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Diese Halle ist ein Sieg für den Langener Sport 

Georg-Sehring-Halle wurde offiziell eingeweiht 

Die neue Sporthalle in Oberlinden hat zwar ih- 
re Bewährungsprobe schon bestanden, dafür 
sorgten die Basketballer und die Handballer des 
TV Langen, doch offiziell wurde sie endgültig 
am Sonntag eingeweiht und ihrer Bestimmung 
übergeben. „Diese Halle ist ein Sieg für den Lan- 
gener Sport", sagte Georg Sehring in seiner An- 
sprache, und auch aus allen anderen Reden 
klang die Freude darüber, daß das große Werk 
nach manchen Hindernissen eine so gelungene 
Vollendung gefunden hat. 

Bereits am Nachmittag waren rund tausend 
Zuschauer in der neuen Halle und konnten sich 
davon überzeugen, daß es um den sportlichen 
Nachwuchs in unserer Stadt gut bestellt ist. Die 
Jugendgruppen des Turnvereins hatten ein sehr 
umfangreiches und . unterhaltendes Programm 
vorzuführen und erhielten viel Beifall für ihre 
Vorführungen. 

Die Einweihungsfeier am Abend hatte der 
Turnverein mit seinem traditionellen Ehren- 
abend verbunden und konnte im Laufe der Ver- 
anstaltung langjährige Mitglieder und erfolgrei- 
che Sportler — insgesamt 113 Pei^onen — mit 
Ehrennadeln und Auszeichnungen versehen. 
Umrahmt von den Klängen des TV-Musikzuges 
und Darbietungen der Handballer, der Basket- 
baller, der Kunsttumer und der Gymnastik- 
gruppen gab es vieles zu hören an diesem Abend. 

Vereinsvorsitzender Günter Blinda begrüßte 
eine große Schar von Gästen aus dem politi- 
schen, wirtschaftlichen, kirchlichen und gesell- 
schaftlichen Leben, Vertreter der Langener Ver- 
eine und der übergeordneten Sportbünde und 
Verbände und natürlich viele TV-Mitglieder, die 
sich diesen großen Tag nicht entgehen ließen. 

Blinda erinnerte daran, daß der Turnverein 
vor drei Jahrzehnten schon einmal als Bauherr 
aufgetreten sei, als damals die Turnhalle am 
Jahnplatz gebaut wurde. Diese sei in Selbsthilfe 
erstellt worden, als die Stadt dringendere Auf- 
gaben zu erfüllen hatte. Bis zur Fertigstellung 
der Stadthalle sei die TV-Tumhalle zwanzig Jah- 
re lang der kulturelle Mittelpunkt Langens ge- 
wesen und werde auch heute noch für viele Ver- 
anstaltungen genutzt. 

Auch mit der neuen Sporthalle habe der Turn- 
verein die Initiative ergriffen, um eine neue Hal- 
le zu errichten, die — so Blinda wörtlich — ,,drin- 
gend benötigt wird, die erforderlichen Abmes- 
sungen hat, fast 1000 Zuschauer aufnehmen kann, 
echt für den Sport zugeschnitten ist, preiswert 
ist, von allen gewünscht und seit langem ersehnt 
wurde, eine Halle, die viel Äi-ger verursacht hat 
und hoffentlich viel Freude bringen wird, die 
endlich fertiggestellt ist, für die wir dankbar 
sind und die uns mit Stolz erfüllt". 

Dann schilderte Blinda die techni.sche Ausstat- 
tung der Halle, die für viele Sportarten die rich- 
tigen Maße und Voraussetzungen hat, die eine 
reine Sporthalle sei, als solche von Anfang an 
konzipiert und auch in dieser Weise errichtet. 

Der TV-Vorsitzende ging auch auf die Kosten- 
überschreitungen ein. Schon bei der Grundstein- 
legung im Mai des vergangenen Jahres hätten 
sich Mehrkosten abgezeichnet. Dies sei aber 
nicht eine Erscheinung, die speziell in Langen 
und beim Turnverein aufgetreten sei. Man sei 
zwangsläufig mit in die Schlagzeilen geraten wie 
andere Bauvorhaben, beispielsweise ein Kultur- 
zenti-um, das nicht 100 Millionen wie geplant, 
sondern plötzlich 371 Millionen gekostet habe, 
ein Kongreßzentrum, das sich von 300 Millionen 
plötzlich auf 900 Millionen ausgedehnt habe, 
oder die alte Oper in Frankfurt, die man für 70 
Millionen haben aufbauen wollen und die am 
Ende gut 200 Millionen gekostet habe. Auch 
beim Bau der Langener Stadthalle sei es nicht 
beim ursprünglich angesetzten Preis geblieben, 
erinnerte Blinda. 

Daß das Werk gelungen sei, habe man ver- 
schiedenen guten Konstellationen zu verdanken: 
die persönliche Einstellung von Bürgermeister 
Hans Kreiling zur Förderung des Sports, der 
Einfallsreichtum von Stadtkämmerer Dr. Zens- 
ke, das Geld zu beschaffen, die große Begeiste- 
rung und viel Verständnis für die Jugend des da- 
maligen Stadtverordnetenvorstehers Josef 
Fuchs, Unterstützung, Hilfe und Spenden durch 
das Ehrenmitglied Georg Sehring, der gemeinsa- 
me Beschluß aller Fraktionen im Stadtparla- 
ment, die Hallennot zu beseitigen. 

Die geplante Halle war mit 1,25 Millionen 
Mark veranschlagt, ihre Finanzierung durch ei- 
nen städtischen Zuschuß in Höhe von 850 000 
Mark, durch Kreis- und Landeszuschüsse, Spen- 
den, Eigenmittel und Selbsthilfe gesichert. Dann 
kamen Auflagen, und die längerfristig geplanten 
Vorhaben wurden eingerechnet. Damit eneichte 
man eine Höhe von 1,9 Millionen Mark, die sich 
durch weitere Folgerungen aus den Auflagen auf 

' die vorerst endgültige Summe von knapp über 
drei Millionen erhöhte. 

Auch diese Finanzierung sei gesichert, erklär- 
te Blinda. 2,075 Millionen Mark habe die Stadt 
Langen zugeschossen, 70 000 das Land und 42 000 
der Kreis Offenbach zugesteuert, 400 000 Mark 
habe der Turnverein durch den Verkauf seines 
Grundstücks am Jahnplatz erzielt und 478 000 
Mark setzten sich aus Spenden, Darlehen, Eigen- 
mittel und Selbsthilfe zusammen. 

Angesichts des hohen städtischen Zuschusses 
stelle sich die Frage, inwieweit der gesamte Lan- 
gener Sport von dieser Halle profitiere. Der TV, 

so erläuterte der Vorsitzende, gebe durch die 
neue Halle ein Drittel seiner bisher in anderen 
Hallen zugebrachten Zeit an andere Vereine ab 
und mache dadurch den anderen Vereinen mehr 
Raum und Zeit, Außerdem stehe allen anderen 
Sportvereinen die neue Halle nach vorheriger 
Absprache mietfrei zur Verfügung. 

Unter Berücksichtigung des Gegenwertes, der 
mit der Halle geschaffen worden sei und im Ver- 
gleich mit ähnlichen Bauwerken in anderen 
Städten könne heute festgestellt werden, daß 
Langen mit der Georg-Sehring-Halle eine sehr 
preiswerte Halle gebaut habe. Dies sei auch 
schon von verschiedenen kompetenten Seiten 
bestätigt worden, sagte Blinda. 

Die Langener Sportler seien sehr froh und 
glücklich über die neue Halle und könnten beim 
Vergleich mit anderen Städten nur betonen, daß 
Langen eine sportfreudige und sportverständige 
Stadt sei. Dies bestätigte später auch der Vorsit- 
zende des Sportgaus Main-Rhein, Dieter Nachti- 
gall, als er in seiner Rede wörtlich sagte: „Ihre 
Stadtväter haben dem Sport einen angemesse- 

nen Stellenwert gegeben. Zu einer solchen Ein- 
stellung Ihrer Stadtväter kann man Sie nur be- 
glückwünschen!" 

Im Laufe seiner Ansprache dankte Günter 
Blinda allen Helfern beim Bau dieser Halle, sei- 
nen Vorstandsmitgliedern Elisabeth Alt, Ute 
und Ottfried Kretzschmar, Jürgen Sommer, 
Heinrich Glitsch sowie Konrad Luft und Edgar 
Schöppner. Letztere drei genannten Personen 
wurden für ihre Verdienste um den Hallenbau 
mit der Silbemen Ehrennadel des Vereins ausge- 
zeichnet. 

Einem Manne gelte ganz besonderer Dank, 
dem großen Gönner der Langener Vereine, vor 
allem des Sports und der Jugend, Georg Sehring, 
Sowohl auf der Jahreshauptversammlung des 
Turnvereins als auch auf der Sitzung der Ver- 
einsvertreter sei einstimmig beschlossen wor- 
den, der neuen Halle seinen Namen zu geben. 
Damit wolle man seinen großen Verdiensten um 
das Langener Vereinsleben ein bescheidenes 
Dankeschön sagen. Die Goldene Verdienstnadel 
erhielten anschließend Bürgermeister Hans 
Kreiling, der frühere Stadtverordnetenvorste- 
her Josef Fuchs und Georg Sehring. 

Über den weiteren Verlauf des Abends werden 
wir noch berichten. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Sichern Sie Ihre Türen richtig 

Es war einmal, daß Wohnungen wie eine siche- 
re Burg waren, daß nur Profi-Einbrecher, be- 
waffnet mit einem dicken Bund Dietriche, in der 
Lage waren, die Türen aufzubekommen und die 
Wohnungen auszuräumen. Heute machen es die 
meisten Wohnungstüren den Einbrechern kin- 
derleicht. So ist es kein Wunder, daß sich die 
Zahl der Kinder, die wegen Einbruchdiebstahls 
ermittelt wurde, in den letzten zwanzig Jahren 
verfünffacht hat. Auch ihr Anteil an den Tatver- 
dächtigen ist gestiegen: Heute ist in Hessen fast 
jeder zehnte Tatverdächtige ein Kind unter 14 
Jahren. 

So brauchten sechs Kinder im Alter von 11 bis 
13 Jahren im Juli 1981 nur zwei Stunden, um vier 
Wohnungseinbrüche zu verüben. Sie ließen in 
den Wohnungen ein einziges Chaos zurück; als 
,,Sesam öffne Dich" genügt ihnen ein Schrau- 
benzieher. Solche ,.beeindruckende" Serien sind 
leider keine Seltenheit. Nur ein paar Tage zuvor 
und ein paar Kilometer entfernt wurden in einer 
einzigen Nacht sechs Geschäfte aufgebrochen. 
Auch diese Einbrecher kamen, wie die meisten, 
durch die Tür. 

Einbrecher brauchen oft kaum mehr Zeit und 
verursachen kaum mehr Lärm, als die Inhaber 
der Wohn- und Geschäftsräume mit ihren 
Schlüsseln. 

Dabei kostet es in den meisten Fällen weniger 
als 100 DM — unter Umständen sogar sehr viel 
weniger —. Türen wirksam gegen Einbruch zu si- 
chern. An so gesicherten Türen scheitern nicht 
nur junge ..Amateure", auch „Profis" resignie- 
ren. da ihnen Zeltaufwand. Lärm und somit das 
Risiko zu hoch werden. 

Deswegen rät die Kriminalpolizei: „Sichern 
Sie Ihre Türen richtig. Einfache Buntbartschlös- 
ser sind völlig ungeeignet für Wohnungs-. Haus- 
und Geschäftstüren. Empfehlenswert sind bei- 

spielsweise Schließzylinder oder Zuhal- 
tungsschlösser mit mindestens sechs asymmetri- 
schen Zuhaltungen. 

Der beste Schließzylinder nützt nichts, wenn 
er außen übersteht! Er darf aus dem Türbe- 
schlag, einem stabilen Langschild oder einer 
Ausgleichsrosette nicht herausragen. Die den 
Zylinder umgebenden Teile dürfen von außen 
nicht abschraubbar sein. 

Die üblichen Winkelschließbleche bieten 
kaum Widerstand, die Tür kann aufgehebelt 
oder einfach aufgedrückt werden. Besonders 
wichtig ist hier ein massives verlängertes Win- 
kelschließblech," 

Das Stadtparlament tagt 
Zu ihrer nächsten öffentlichen Sitzung könnmt 

die Stadtverordnetenversammlung am kom- 
menden Donnerstag, dem 5. November um 20 
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses zusammen. 
Auf der Tagesordnung stehen neben der Beant- 
wortung von Anfragen durch den Magistrat und 
einem Bericht über den Europäischen Gemein- 
detag in Madrid einige Satzungsänderungen. 

So sollen die Gebühren für die Benutzung der 
Schwimmbäder und des Hallenbades erhöht 
werden, eine neue Gebührenordnung für das 
Friedhofs- und Bestattungswesen sieht höhere 
Preise vor, und auch eine Änderung der Kanal- 
beitrags- und Gebührensatzung soll^dazu helfen, 
das Defizit der Stadt auf diesem Sektor zu ver- 
ringern. j 

Ein Antrag der SPD wird behandelt, der sich 
mit der Einrichtung eines Sorgentelefons für Ju- 
gendliche befaßt, und die Grünen haben bean- 
tragt, daß sich der Magistrat um die Platanen in 
der Bahnstraße kümmern soll. 

Kinder als Fahrraddiebe 

spezialisiert 

236 Fahrraddiebstähle wurden geklärt 

Als ein Mann Anfang Oktober sein ihm gestoh- 
lenes Fahrrad wiedererkannte, das in Offenbach 
von einem Jugendlichen geführt wurde, begarm 
eine Ermittlungsarbeit der Polizei, die zur Auf- 
klärung von 236 Straftaten führte. 

Den Beamten der Ermittlungsgruppe I gelang 
es, eine Gruppe von fünf Kindern im Alter von 
12 bis 13 Jahren zu überführen, die von Anfang 
1980 bis Juni 1981 ein Mofa und 236 Fahrräder 
gestohlen bzw. mißbräuchlich 'benutzt haben. 
Das „Arbeitsgebiet" der Kinder lag hauptsäch- 
lich im Innenstadtbereich, wo die jeweiligen 
Fahrräder benutzt und an anderen Plätzen wie- 
der abgestellt wurden. Die Sicherheitsschlösser 

der Hader wurden teils mit einem Schraubenzie- 
her ,,geknackt", teils mit einer Eisensäge durch- 
sägt. Einer der Buben hatte sich auf das öffnen 
der bei den Radfahrern beliebten Zahlenschlös- 
ser spezialisiert. Er zeigte zur Verblüffung der 
Beamten, wie man innerhalb von wenigen Minu- 
ten ein solches Zahlenschloß ohne Beschädigung 
öffnen katui. 

Die gestohlenen Fahrräder hatten laut der er- 
statteten Anzeigen einen Wert von rund 50 000 
Mark. Viele dieser gestohlenen Zweiräder dürf- 
ten nicht wieder in den Besitz des Eigentümers 
gelangt sein, zumal viele Anzeigenerstatter die 
Rahmeimummer ihres Zweirades nicht angeben 
konnten. 

Mit der Verdienstmedaille in Gold des Turnvereins wurden am Sonntag vom TV-Vorsitzenden Gün- 
ter BUnda (am Pult) drei Männer ausgezeiclmet, die wesentlich dazu beigetragen haben, daß die neue 
Sporthalle in Oberlinden entstehen konnte (v.l.) Bürgermeister Hans Kreiling, der frühere Stadtver- 
ordnetenvorsteher Josef Fuchs und Georg Sehring, dessen Name die Halle trägt. 
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FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
72 693,10 DM; 2, Rang: 2202,80 DM; 3. Rang: 
171,60 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: unbe- 
setzt, Jackpot: 310 280,95 DM; 2. Rang 103 426,90 
DM; 3. Rang: 10 009,00 DM; 4. Rang: 101,40 DM; 5. 
Rang: 8,40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 1 161 322,60 
DM; Gewinnklasse II: 68 989,40 DM; Gewinn- 
klasse III: 3695,20 DM; Gewinnklasse IV: 74,70 
DM; Gewinnklasse Vi 7,00 DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto; Ge- 
winnklasse I: 185,20 DM; Gewinnklasse II: 52,60 
DM; Pferdelotto: Gewinnklasse I: 916,50 DM; Ge- 
winnklasse II: 13,10 DM; Kombinationsgewinn: 
unbesetzt, Jackpot: 992 973,30 DM. 

(Ohne Gewähr) 
Ziehungsergebnis 

In der Ziehung der Süddeutschen KlassenloKcrie vom 
31. lü. 1981 wurde ein Hauptgewinn mit einer Gewinnsumme 
von 1 000 000 DM ermittelt. Es entfallen; 1 ODO 000 DM als „Gro- 
ßes Los der Woche" auf die Losnummer 203732. Die nächste Zie- 
hung ist am 7 11. 1981 

Lose und weitere Informationen erhalten Sie bei: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 • 6070 Langen ■ TeL 0 61 03/2 55 70 

Kinderlähmung 

ist noch nicht ausgerottet! 

Kostenlose Polio-Schluekimpfaktion nutzen! 

Das erste serienmäßige 

Düsentriebwerk 

Jetzt in der Oldtimer-Ausstellung des 
Frankfurter Flughafens 

Die Oldtimer-Ausstellung auf der Empore der 
Abfluglialle A und den Besucherterrassen auf 
dem Frankfurter Flughafen wurde in diesen Ta- 
gen um ein luftfahrthistorisch wertvolles Stück 
bereichert, das ein wichtiges Verbindung.sglied 
zwischen den ,,Luftschnauferltagen" und dem 
heutigen Jet-Zeitalter darstellt. Das ei-ste Strah- 
lentriebwcrk der Welt, das serienmäßig gebaut 
und in einem Serienflugzeug eingesetzt wurde, 
ist jetzt in der Dauerausstellung des Flughafen- 
Temiinals zu sehen. 

Das Strahlentriebwerk mit der Bezeichnung 
,,Jumo 004 B", das die Junkers Flugmotoren- 
werke in Dessau entwickelten und herstellten, 
wurde ab 1943 in den ersten Düsenflugzeugen 
Messerschmitt Me 262 und Arado AR 234 einge- 
baut. Vergleicht man die Jumo-Schubleistung 
von 900 Kilopond mit der eines heute üblichen 
Jumbo-Triebwerkes des Typs General Electric 
CF 6 50 E 2, das immerhin 25 000 Kilopond Schub 
leistet, wird die rasante Weiterentwicklung der 
Düsentriebwerke deutlich. 

Das im Flughafen-Terminal ausgestellte 
Triebwerk wurde vermutlich nach Kriegsende 
in die Vereinigten Staaten gebracht, kehrte nach 
rund 35 Jahren aber nach Frankfurt zurück, wo 
es in der Triebwerkswerkstatt der Lufthansa- 
Basis restauriert wurde. Die LH-Mechaniker lei- 
steten dabei, teilweise sogar in ihrer Freizeit, 
erstklassige Arbeit, wovon sich die Besucher 
jetzt täglich von 8 bis 17.30 Uhr überzeugen kön- 
nen. 

Bilderrahmen 
selbst machen 

An den kommenden beiden Freitagen, 6. und 
13. 11., werden im Buchladen (August-Bebel- 
StralJe5)um 15 Uhr gemeinsam .-nit einer Schrei- 
nerin Bilderrahmen hergestellt. Wer Lust hat, 
Ei-wachsene und Kinder ab 10 Jahren, kann mit- 
machen. Die beiden Termine iind aufeinander 
aufgebaut. Am 6. 11. wird mit der Gehrungssäge 
und Schraubzwingen gearbeitet und am 13. 11. 
die endgültige Herstellung, (beizen, streichen 
etc.) vorgenommen. Die Teilnehmer sollten am 
6. 11., wenn vorhanden, Schraubzwingen mit- 
bringen. Die Teilnaiimekosten richten sich nach 
dem Materialverbrauch. 

Toto- und Lottoquoten 

Die Gemäldeausstellung im alten Rathaus ist noch bis 22. November an den Wochenenden und mitt- 
wochs abends geöffnet. Morgen von 18 bis 20 Uhrbe-steht also die nächste Möglichkeit, die Gemälde 
der Brüder Siegmund und Siegbert Hahn zu sehen. 

Mit dem November beginnt in den Landkrei- 
sen, Städten und Gemeinden Hessens die landes- 
weite Schluckimpfaktion gegen Kinderläh- 
mung. Kostenlos können zu den von den Ge- 
sundheitsämtern im einzelnen bekanntgegebe- 
nen Terminen alle, die bisher noch nicht oder 
noch nicht au^ireichend gegen Kinderlähmung 
geimpft worder: sind, die Zuckerstückchen mit 
dem Impfstoff schlucken. Sozialminister Armin 
Clauss betonte zum Auftakt dieser Impfaktion, 
daß vor allem Säut^linge, Kleinkinder, Jugendli- 
che bis zum 18. Lebensjahr und Ei-wachsene mit 
einem erhöhten Infektionsrisiko, die in Gebiete 
reisen, in denen die Kinderlähmung noch sehr 
verbreitet ist, unbedingt die von den Gesund- 
heitsämtern angebotene kostenlose Polio- 
Schluckimpfung nutzen sollten. 

Diese Forderung verband der Minister mit 
dem eindringlichen Hinweis, daß außer der Imp- 
fung bisher keine andere wirksame Behandlung 
dieser tückischen Krankheit bekannt sei. Auch 
in Hessen seien in der Vergangenlieit immer wie- 
der Neuerkrankungen von Kinderlähmung fest- 
gestellt worden. Für Ungeimpfte bestehe eine 
Gefahr der Ansteckung. Bei den Erkrankten, so 
stellte Clauss fest, handele es sich vorwiegend um 
Personen aus Ländern, in denen die Kinderläh- 
mung noch ein erhebliches gesundheitliches Pro- 

blem darstellt. Der Kontakt mit diesen Pereonen 
könne für den Ungeimpften sehr riskant sein. 
Häufig tauchten auch, wie Minister Clauss mit- 
teilte, die sogenannten stummen Infektionen 
auf, die voll ansteckungsfähig seien. 

Die große Bedeutung der PoHo-Schluckimp- 
fung belegte der Minister mit fast 300 000 Imp- 
fungen im Herbst 1980 und Fi-ühjahr 1981 bei der 
letzten landesweiten Aktion der Gesundheits- 
ämter. 

Senioren-Tanztees 

zu aufwendig 
Der Betragvon Ifi 000 Mark, der für die Durch- 

führung von Tanztees für Senioren im Haushalt 
der Stadt vorgesehen ist, erscheint den Sozialde- 
mokraten zu hoch. Sie sind für eine Kürzung auf 
7 500 Mark und hätten die eingesparten 7 500 
Mark lieber für die Anschaffung von Spielgerä- 
ten für Kinderspielplätze und für deren bessere 
Ausgestaltung ausgegeben 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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BNMIEMWBIKER 

FACH MARKT 

OnO SCHNEIDER 

Raiffeisenstraße 5,6072 Dreieich-Götzenhaiti 

Jetzt aktuell für Profis und Selbermacher!!! 

Crona, Eiche 
62,5 X 62,5 cm, 4 Q qr 
Form99, qm l«fy*lw 

ARGU-Kassetten, 
Rüster 4A 
62,5 X 62,5 cm, qm IHj"" 

Crana Lux, Eiche 
50 X 50 cm, nii cn 
Form 33, qm /fclpiW 

ARGU-Kassetten, 
Eiche fb 
26,5 X 62,5 cm, qm 

Crona Lux, Macore 
50 X 50 cm, fifl 
Form 88, qm CC.,'H3 

Giücks-Kassetten, 
Eiche blumig QC 4|| 
90 x 30cm, qm £D|JU 

Crona, 
amerik. Nußbaum 
50 X 50 cm, nn 
Form 99, qm /CO»~" 

Glücks-Kassetten, 
Eiche schlicht Qu Qfl 
90 x 30cm, qm £OpwU 

Crona Lux, 
ameriic. Nußbaum 
50 X 50 cm, ne 
Form 66, qm ww»""" 

Giücks-Kassetten, 
Eiche blurtiig nc Oft 
50 x 50cm, qm £D|«NI 

Crona, 
amerik. Nußbaum 
62,F X 62,5 cm, nn 
Form 99, qm tOp-^ 

1 

Glücks-Kassetten, 
Eiche schlicht QC Oft 
50 X 50 cm, qm £0|wU 

Fliesen- 
Sonderangebot 
Bodenfliesen 1. Sort, 
10 X 20 cm, Farbe rot-braun; 
ideal für Hobby- und 
Kellerräume, qm 19,95 

Bodenfliesen 1. Sort. 
Rustikal, braun-beige, 
frostsicher, qk 
20 x 20cm, qm fcOiUW 

Bodenfliesen 1. Sort. 
Rustikal, hell-beige, 
31 X 31 cm, frostsicher; 
die Fliese für den An im 
Selbstverleger, qm cOyüU 

Schlenkhoff Fllesen- 
schneldmaschine 
stabile Ausführung, qi ac 
Stück d ,99 

Fliesen- u. BauMeber 
Irostsicher, auch für Schwimm- 
bäder geeignet, 
25-kg-Sack 10,50 

Wandfliesen 1. Sort. 
15 X 15 cm, hell-beige«« 
gemustert, qm £c.,wU 

Blume. Stück 3,95 

Wandfliesen MS Sort. 
15 X 20 cm, hell-beige A| QC 
gestreift, qm 11 ,5Iw 

Blume, Stock 3,95 

Bodenfliesen 
MS Sort. frostsicher 
23 X 31 cm, Farbe hellbraun; 
Echter 
Sonderpreis! qm 27,50 

Hochwertiger 
Boden-Mosaik 
Klingenberg, 1. Sort., 
Farbe braun-beige, OR QC 
31x31cm, qm OU,!lw 

Textil-Tapeten 
hochwertig, lichlb«ständlg, 
ab2l«hb«r, weich und wollig, 
Eurorolle, «Q QC 
10,05 X 0,53 m, Rolle 19,9*1 

Die ideale Wand- und 
Deckenverkleidung 
Echtholzpaneele 

19,95 
Eiche, naturwuchs, 
2,60 X 0,125 m, qm 

PreisknUller 
Sonderangebot 

In Echlhol^ Oeckenkassetten, 
Ganzer, Kote 60 x 60 cm, 

13,30 

Crona, Jaspis-Nuß 
glatt, 50 X 50 cm, IQ Qü 
Form 99, qm 19,9*1 

Crona Fix, 
Jawis-NuB 
50 X 50 cm. 
Form 266, qm 24,50 

Dewacor-Kassetten 
Eiche rustikal 
51 X 51 cm (Kunststoff mit 
Profilleisten- «b QC 
Umrandung), qm £1,9w 

Sonderangebot 
Haustüranlage 

1,80 breit x 2,10 hoch, DIN L, 
fv1ahagoni,:Tür 110 breit, 

links und rechts, 1 Seitenteil, 
unten Holzkassetten, 

oben vergl. Sicherheits- 
Isolierglas. In unserer 

Bauelemente-Abteilung 

1500,— 

SpanveKegeplatten 
V 20, 19 mm mit Nut und Feder, 
Masse: 2,05 x 0,925 m Q Mi 
= 1,9qm, qm 9,*1*1 

Kano-KUche 
SpUltisch-Unterbau 
welB, kompl. mit Spültjecken 
und Ablauf, GröBe ICQ 
100 X 60 cm, 2 Türen 109, 
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Marksteine 
Im Mittelpunkt des Geschehens am ver- 

gangenen Wochenende stand die offizielle 
Einweihung der neuen Sporthalle in Ober- 
linden, die den Namen ,,Georg-Sehring- 
Halle" erhielt. Sowohl bei einem sportli- 
chen Querschnitt, den die Jugendlichen des 
Fumvereins am Nachmittag boten, als 
auch bei der Feier am Abend konnte sich 
ein vielhundertköpfiges Publikum davon 
überzeugen, daß mit dem Hallenneubau 
ein Schmuckstück geschaffen wurde, das 
man mit Fug und Recht als einen Mark- 
stein in der Geschichte des Langener Sport- 
lebens bezeichnen darf. 

Ein ähnliches Ereignis liegt fast drei 
Jahrzehnte zurück. Damals wurde die 
Turnhalle am Jahnplatz ihrer Bestimmuna 
übergeben und übernahm die Rolle als kul- 
tureller Mittelpunkt der Stadt, bis vor eini- 
gen Jahren die neue Stadthalle diese Funk- 
tion fortsetzte. 

Bei der Turnhalle am Jahnplatz wurde da- 
mals deutlich, wozu eine Gemeinschaft fä- 
hig ist, denn die Halle entstand fast aus- 
schließlich durch Selbsthilfe; viele Mitglie- 
der verbrachten ihre Freizeit auf der Bau- 
stelle, fügten Stein auf Stein. Das Produkt 
war im wahrsten Sinne des Wortes ,,ihre" 
Halle. 

Heute ist es anders. Allein die Technik 
und die Vorschriften setzen die Maßstäbe. 
Immerhin aber gingen die Bereitschaft und 
der Wille voraus, sich eine schwere Bürde 
aufzuladen, Opfer zu bringen und Vereins- 
vermögen bereitzustellen. Freilich kamen 
auch noch andere Eigenleistungen hinzu, 
und letztlich griff die Stadt ein, um die 
Halle zu vollenden. 

Es wurde in den letzten zwölf Monaten 
viel über die neue Halle diskutiert. Jetzt ist 
sie fertig, wird von allen Seiten wegen ih- 
rer Funktionsfähigkeit gelobt, von den 
Sportlern begeistert angenommen und im 
Femsehen bekanntgemacht. So ist diese 

Initiative gegen Faschismus 
Zahlreiche Langener folgten dem Aufruf einer 

Initiativgruppe zur Gründung eines antifaschi- 
stischen Aktionsbündnisses. Die Vertreter fol- 
gender Organisationen erklärten bereits am er- 
sten Abertd ihre Bereitschaft zur aktiven Mitar- 
beit: DGB, GRÜNE Langen, WN/Bund der An- 
tifaschisten, Ohne Rüstung leben, DKP. Weitere 
Vertreter anderer Organisationen verwiesen auf 
ein noch zu erwartendes Votum ihrer Mitglieder. 

Die Gründung des Antifaschistischen Aktions- 
bündnisses Langen erfolgte auf der Grundlage 
folgenden Selbstverständnisses: das Antifaschis- 
stische Aktionsbündnis versteht sich als über- 
parteilicher und überkonfessioneller Zusam- 
menschluß demokratischer Bürger und Organi- 
sationen zur Verhinderung neofaschistischer 
und rechtsterroristischer Tendenzen in Langen 
und im Kreis Offenbach sowie zur Förderang 
friedenspolitischer Initiativen. 

Ein gemeinsamer Gedankenaustausch ergab 
die vorläufige Konzentration der Arbeit auf fol- 
gende Schwerpunkte: Vorbereitung einer Ge- 
denkveranstaltung in Langen zum Jahrestag der 
Reichskristallnacht atn 9. November, Bildung 
von Arbeitsgruppen zur lokalhistorischen Auf- 
klärung über den Nationalsozialismus; Erarbei- 
tung eines antifaschistischen Stadtführers; Mit- 
arbeit im Rahmen der Friedenswoche in l^angen 
von 15. bis 23. November, aktuelle Aufklärung 
über rechtsterroristische Aktivitäten und ju- 
gendspezifische Aufklärungsarbeit. 

Das nächste Treffen des Antifaschistischen 
Aktionsbündnisses Langen findet heute, am 
3. 11. um 20 Uhr in der Stadthalle Langen (Club- 
raum 2) statt. Interessierte Bürger sind hierzu 
recht herzlich eingeladen. 

, KLEINE ANZEIGE A 
GROSSE WIRKUNG! V 

Georg-Sehring-Halle nicht nur ein 
Schmuckstück für Langen, sondern auch 
eine Werbung für die Stadt. Daß sie im Ver- 
gleich zu ähnlichen Hallen in anderen Städ- 
ten dazu noch ausgesprochen preiswert ist, 
sollte man als zusätzlithen Vorteil nicht au- 
ßer acht lassen. Wer weiß, wann Langen 
auf ,,normalem" Wege zu einer solchen 
Sporthalle gekommen wäre. 

Und inzwischen weiß auch ein jeder, daß 
„Marksteine" des Lehens, ob in der Fami- 
lir, im Verein oder im öffentlichen Gesche- 
hen, in unmittelbarem Zusammenhang mit 
,,Markstücken" stehen. 

Persönliche 
Ausgaben kürzen 

Die Fraktion der Grünen hält es für nicht gut, 
daß Mittel für ehrenamtliche Tätigkeit im Haus- 
haltsplan auf 110 000 Mark festgesetzt sind. Da- 
-mit lägen sie um 30 Prozent über der Summe, die 
als Ergebnis der .Jahresrwhnung für 1980 ausge- 
wiesen sei. Nach Ansicht der Grünen könne die 
Haushaltsstelle von 110 000 auf 95 000 Mark re- 
duziert werden. 

In ihrer Begründung erkären die Antragsstel 
1er, angesichts der städtischen Finanzlage sei ei- 
ne Anhebung äußerst fragwürdig und gegenüber 
den Bürger nicht vertretbar. Die Stadtverordne- 
ten machten sich unglaubwürdig, wenn sie einer- 
seits Haushaltsstellen kürzten und Gebühren an- 
heben, andererseits die eigenen Zuweisungen 
stark erhöhten. 

Kein Geld 
für „Langen aktuell" 

Die Fraktion der FDP möchte einen Betrag 
von 18 (WO Mark aus dem städtischen Etat gestri- 
chen haben, mit dem der alle zwei Monate er- 
scheinende Veranstaltungskalender ,,Langen 
aktuell" bezuschußt wird. Nach Ansicht der Li- 

beralen sei die zwingende Notwendigkeit für 
diese Dienstleistung nicht gegeben, zumal in der 
Regel die Veranstaltungen vom Veranstalter 
selbst bekanntgemacht würden. 

Erst Bericht, dann Geld 
Die Anmietung eines Gebäudes der Bundes- 

bahn am Langener Bahnhof für die Langener 
Jazz-Initiative (Mietpreis pro Jahr 6 600 Mark) 
soll erst einmal zurückgestellt werden, bean- 
tragt die NEV beim Parlament. Erst sei ein Be- 
richt vorzulegen über die Arbeit der Initiative, 
über die Zahl der Mitglieder und über ihre Akti- 
vitäten. Solange dieser nicht vorliege, sollen die 
Mittel nicht freigegeben werden. 

Auch die Grünen finden die Zuschüsse für die 
Langener Jazzer zu hoch. Neben den genannten 
6 600 Mark erhalte die Jazz-Initiative einen Zu- 
schuß von 7500 zur Ausgestaltung der Veranstal- 
tung ,,Langener Sommer" und weitere 5 000 
Mark für andere Aktivitäten. Letzterer Betrag 
sei nach Meinung der Grünen auf 1(XXI Mark zu 
reduzieren, und diese KXK) Mark sollten nur auf 
Anforderung als Beitrag zu tatsächlich entstan- 
denen Ausgaben gezahlt werden, wenn das kul- 
turelle Leben der Stadt bereichert werde und die 
Kosten von dem Verein auf andere Weise nicht 
abgewendet werden könnten. 

Biindesbahn-Sozialwerk 

mit neuem Programm 

Ein umfangreiches Programm für die nächsten 
sechs Monate stellt das Bundesbahn-Sozialwerk, 
Ortsstelle Frankfurt(M) 7 vor. 

Am 10. November findet die diesjährige Fahrt 
zum Abschluß der Reisesaison nach ,,Y-burg" 
statt. Neben der Busfahrt findet eine Fahrt mit 
dem Schiff und ein musikalisches Unterhal- 
tungsprogramm statt. 

Zu einer Weihnachtsfeier für jung und alt 
wird am 17. 12. eingeladen. Es gibt Kaffee und 
Kuchen, ein Märchenspiel wird aufgeführt und 
für die Kleinen kommt der Weihnachtsmann. 
Beginn 14.30 Uhr in Egelsbach im Saalbau- 
Eigenheim. 

Am Ifi. Februar kommen die Freunde der 
Fastnacht auf ihre Kosten. Es wird eine Frem- 
densitzung der Mainzer-Cameval-Gesellschaft 
besucht, die ihr 25jähriges Jubiläum feiert. 

Die Frühjahrsfahrt am 27. 4. geht in die nörd- 
lichen Regionen Hessens. Der Besuch in einer 
Brauerei ist ebenso eingeplant wir der Besuch ei- 
nes Schlosses. 

Die Reihe mit Besuchen in europäischen 
Hauptstädten wird auch 1982 fortgesetzt Nach 
Rom. Paris und Wien wird vom 1. bis 5. Mai Prag 

ein Besuch abgestattet. Die Reise erfolgt im mo- 
dernen Reisebus der Bundesbahn und enthält 
auch verschiedene Rundfahrten sowie die Gele- 
genheit zu Theater- und Konzertbesuchen. 

Wegen der starken Nachfrage wird auch 1982 
wieder eine Fahrt nach Wien durchgeführt. Der 
Termin: 18. bis 23. 5. 1982. Auch diese Reise er- 
folgt im modernen Reisebus der Bundesbahn 
und schließt Übernachtungen in Passau und 
Wien, eine Schiffahrt von Melk nach Krems und 
verschiedene Rundfahrten ein. 

Nähere Einzelheiten über dies Veranstaltun- 
gen werden rechtzeitig in dieser Zeitung be- 
kanntgegeben. Auskünfte und Anmeldungen 
durch: Herrn Sowada, Bahnhof Neu Isenburg, 
Tel. 0 61 02 / 2 24 42, Herrn Ripper, Bahnhof 
Langen (Hess.), Tel. 0 61 03 / 2 33 15 und Herrn 
Simmen, Fahrkartenschalter Langen (Hess.), 
Tel. 0 61 03 / 2 38 06. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

■^^cVvew 

Fnichyughurt 
5lX)i', Bci;her . 
Klite Joghurt 
125 

Uisctetwe ^ 

Ijjjg 

^Tirurcn, 450 g-Pacliung 

Jetzt schon aber 400 Penny-Mirkte in DeuUchUnd Weihnachtsartikel 

Lebensmittel-Discounter 

mitFrisch-Ware 

WeihnachLs- 
mischung z.wg-Bcuici. 
Weihiiachtsnianii 
im Prasonlkarton. ISO g-Sliiclt 
Weihnachtsmann 
(lOg'Stück   
NiimberBcr 
i.«bkuchen -1 TQ 
sortiert. 200 g-Packung 
Schoko- 
Dominosteine 4 AQ 
doppcK gcrülll. 175 g-Paikung 
Adventskalender 
mit 75 gSchokuladc. Stück 
Marzipanbrut 
125 ü-Sluck 

Pizza Salami gefroren. 350 g-Packung .. 
Pommes frites gefroren. l(*X)g.Packung 
Fischslübchen 
gefroren. 3(Wg Packung . 
Iftlo Fischstäbchen gefroren. 450 g-Packung 
Bl&(tertei|> 
ge frü rc n. 4 50 g-Pac k ung 

Z79 

1^9 

1.69 

429 

2.19 

Chambourcy Frucht- _ en 
jo^urt ISOg Becher ".Uü 
Milram Frühlings- ^ i|Q 
quark 2(«) g-Beeher l.*Tw 

vitapam] 
Weizenkeimbrot 
ohne Zusatz von Konservic- 1 QD 
rungsstotfen. 500 g-Patkung l«ww 
Krosstaler Pader- 
homer Ijuidhrot 1 RQ Koggcnmischbrut 
geschnitten. 
50() g.Packunj 

Expreß-Kaffee 7 QQ 
200g-<ilas . .. ■ 
Nesquik Q AQ 
400g-P.Hkung  

Wein/Sekt 

Kupfetberg Gold f 
SeM 0,75 Liler l laschc ■ d**«» 
Kupferberg Spät- 
hiirgunder So'' — 
0"" ^ 

Tielkühlkost 

Rahmspinat 
gefroren, 450 g-Packung 
Pizza MargheriCa gefroren, 30U g-Puckung 

uioKoladen- 
pudding ISOg'Uccher 
Müller Milchreis 
Apfel. I limbcer. 150 g-Bechcr 
Joghurt aus Magermilch, ISOgBeeher 
Müller Milchreis 
Natur. Schoko. ISO g-Becher 
Speisequark 
4<f,.l-.i,Tr.,250g Becher 

-.79 

-29 

-.79 

-.99 

fuiödel halb + halb 
33ÜgPackung 
Eiemudeln 
vcrsch. Sorten, 500 g-l*ackung 

Kaffee/Tee 

3.89 

7.79 
Expreß-Kaffee Gold ^OQ 
10l)g.(ilas 

Schirmer Kaffee 
»Luxus», 250 g-Packung 
Schinner Kaffee 
»Bdelmocca««. 
gemahlen, 500 g-Packung 

«MfSf 

3^9 

3.59 

2.99 

Tl^dorfer 
Vollreiflese 
rumänischer Qualitä t^- wein.0,7 Litcr-Flasche 
79er Beaiüolais 0.7 l.iler-l''laschc 
Chateau Montfort 
franz. Kolwein. 0.7 l.tr.-l'l. 

Spirituosen 

Black &White 
Whisky 40 voi. %, "M Qfl 
0.7 l.iter-rlasche .. i 
Guter Stern Boone- 
kamp U.(|2 Uter i-laschen. 1 OQ 
40 Vol %. 3 Stück-Packung ■■Aw 

Klarer RJS9 
32 Vol %.0.7 Liter-Masche wbWw 
Wodka Q QQ 
40 Vol. V.,0.7 Liter-I'lasche »*•»»«» 
Steinhäger O OQ 
38 Vol. %.0.7 Liter-Masche WafcW 
Dry Gin Q QQ 4<J Vol, %,0.7 Liter-Masche weww 
Doomkaat 40 Qfl 
38 Vol %.0.7 Ltr.-Maschc 
Doppelkom O OQ 
3KVol '/.,0,7l.iler-FUsche 
Doppelwacholder O OQ 
38 V|)I •/..0,7 Liter-I lasche 

Süßwaren 

Mars 
3 Stück-Packung • 150 g 1.29 
Milky Way < OQ 
6Stück-Packung - 150g ■•fcw 

129 TYeets 
3Slück-l'ackung 
Die Nuß Schokolade _ QQ 
lOOg-Tafcl mHH 
MilkaSchokolade _ __ 
Vollmilch oder Vollmilch- ^ 
NuU.300g-Tafel  
Nimm 2-Bonbons 4 CQ 
I75g-Bcutel   I««» 

Salzgebäck 
Paprika-Chips _ 7Q 
I5üg-Beulel ml if 
Wolf Goldsticks _ 7Q 
2 X 125 g-l'ackung  .f 
WolfSticks-Brezel _ 7Q 
250g-Packung . . «f w 
ErdnuOflips _ CQ 
lOlg-Beulel .1»« 
Brandt Kräcker _ IM 
I50g-Packung  «Mw 

Konserven 

Griech. Pfirsiche 
1/2 Frucht, 850 ml-Ilosc -.99 
Griech. Aprikosen 4 4Q 
1/2 I ruchl, 850 ml-Dose I. Iw 

199 

159 

149 
Champignons 4 RQ 
L Wahl. 315 ml-I)ose iiÄ#« 
Jg. Brechbohnen ^ OQ 
850 ml-I)osc M9 

Ananas in Scheiben, 
580 ml-lXise  
Erdbeeren 
850mM)osc - 
Preiselbeeren 
2IOml-<jlas . 

Langen, Bahnstraße 36 
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Geißel Nr. 1 ist das Rheuma 

Jeder dritte Bundesbürger leidet an Rheuma, 
und jeder Dreißigste kann aufgrund seiner rheu- 
matischen Erkrankung gar nicht mehr in der Öf- 
fentlichkeit oder im Straßenbild erscheinen. Er 
ist in seiner Wohnung an den Lehnstuhl gebun- 
den oder bewegt sich nur mit Krücken oder 
Stöcken. Und dabei hat die Hälfte aller Schwer- 
kranken meistens das 40. Lebensjahr noch nicht 
erreicht. Aber an Rheuma stirbt man nicht, man 
muß damit leben — schreibt Dr. med. A. Becker, 
Hannover, in der neuesten Ausgabe der Mitglie- 
derzeitschrift der Kaufmännischen Krankenkas- 
se (KKH). 

Die Entwicklung einer Rheuma-Erkrankung 
kann man in vielen Fällen beeinflussen und oft- 
mals auch eine Verschlimmerung des Leidens 
abwenden. Ohne eigene Mithilfe und guten Mut 
geht das jedoch nicht. Abhärtung, viel Bewe- 
gung und die richtige Ernährung sind wichtige 
Vorbedingungen. Schwitzprozeduren begünsti- 
gen dabei die Heilung. 

Im Kampf gegen Rheuma sollte man sich vor 
allem vor jeder Infektion hüten und sei sie noch 
so simpel. Hierbei handelt es sich besonders um 
Infektionen, die ihren Weg über Nase, Mund und 
Rachen nehmen. Auch den Zähnen als Infek- 
tionsmöglichkeit ist besondere Bedeutung zuzu- 
messen. 

Der größte Feind des Rheumas ist die Kälte. 
Das beste Mittel dagegen die Abhärtung und 
Diirr-hblutungsförderung der Muskulatur. Wan- 

dern, Radfahren, Schwimmen, aber auch Tan- 
zen, Gymnastik, Turnen, Ballspielen sorgen für 
eine richtige Durchblutung des Körpers. Auch 
das tägliche Schwitzen in Form des heißen 
Schweißes durch kleine körperliche Strapazen 
ist unbedingt anzustreben. Zur Abhärtung emp- 
fiehlt Dr. med. Becker, morgens und abends kal- 
te Teilwaschungen des Ober- bzw. Unterkörpers 
oder Ganzwaschungen in einem warmen Bade- 

in der täglichen Ernährung sollte man sich ge- 
wisse Einschränkungen auferlegen. Genuß von 
zuviel Coffein, Tein, konzentriertem Alkohol, 
Innereien und Schweinefleischprodukten schaf- 
fen mit Sicherheit eine Empfindlichkeit für 
rheumatische Erkrankungen. Die tägliche Er- 
nährung sollte aus Substanzen bestehen, die 
noch Leben enthalten, das heißt frische, pflanzli- 
che Stoffs, angereichert mit Vitaminen und Mi- 
neralien, wie z. B. Rohkost, Müsli, Vollkornbrot. 

Vor allem gilt es aber auch, die Störfelder, die 
zu rheumatischen Erkrankungen führen, zu be- 
seitigen. Das können sein: Chronisch entzündete 
Rachen- und Gaumenmandeln, alte Nasenneben- 
höhlenentzündungen, Zahnkrankheiten. 

Wer sich passiv und inaktiv in seinen Femseh- 
sessel fallen läßt, sich allein auf Staat, Kranken- 
kasse und andere Einrichtungen verläßt, verliert 
mit Sicherheit den Kampf in der Rheuma-Vor- 
beugung, meint Dr. Becker im KKH-Rundbrief. 

Seerosenteich nicht nötig- 
Die 15 000 Mark, die für die Anlage eines See- 

rosenteichs in Oberlinden vorgesehen sind, kön- 
ne man sich sparen, erklärten die Sozialdemo- 
kraten in einem Antrag. Oberlinden verfüge 
über ausreichende und abwechsli^ngsreiche 
Grünflächen und habe den Wald in der Nähe, so 
daß ein Seerosenteich wirklich nicht nötig sei. 
Der eingesparte Betrag solle der Rücklage zuflie- 
ßen. 

Neue Vortragsreihe 
im Senckenberg-Museum 

Die Senckenbergische Naturforschende Ge- 
sellschaft führt im Winterhalbjahr 1981/82 eine 
Vortragsreihe über fossile Tiere durch. Namhaf- 
te deutschsprachige Paläontologen werden in 
dieser Vortragsreihe zu wichtigen Teilbereichen 
der Wissenschaft von den versteinerten Lebewe- 
sen die modernsten Erkenntnisse vorstellen. 
Vorgesehen sind die folgenden Themen: Theore- 
tische Grundlagen der Paläontologie, Großrepti- 
lien, Funktionsmorphologie und Ökologie, Ter- 
tiäre Säugetierfaunen im Mittelmeergebiet, 
Neues über die Messeler Fauna und Mikropalä- 
ontologie. 

Den ersten Vortrag am Mittwoch, dem 4.11., 
hält Dr. Rupert Wild, Staatliches Museum für 
Naturkunde, Stuttgart, zum Thema ,,Saurier des 
Erdmittelalters — Die Entstehung der Gorßrep- 
tilien". Der Vortrag beginnt um 18,30 Uhr und 
findet im Festsaal des Senckenberg-Museums 
statt. 

Hunde auf dem Gabentisch 

Jag^dschutz-Verband warnt vor unbesonnenem Kauf 

„Na, geh schon, es kann nichts passie- 
ren, ich hab dich ja an der Leine!" 

Weihnachtspakete 
nicht für alle 

Die Stadt Langen \'erschickt seit Jahren zu 
Weihnachten Pakete an alle Bürger, die älter als 
75 Jahre sind. Für diesen Zweck sind 40 000 
Mark im Haushalt vorgesehen. Diesen Betrag 
wollen die Liberalen auf 5000 Mark gekürzt ha- 
ben und schlagen vor, daß künftig nur noch Pa- 
kete an Sozialhilfeempfänger verschickt v/er- 
den. 

Dem Magistrat 
die Flügel stutzen 

Zumindest in finanzieller Hinsicht wollen dies 
die Grünen tun, wie aus einem Antrag hervor- 
geht, den sie jetzt dem Stadtverordnetenvorste- 
her zugeleitet haben. Dabei geht es um die Ent- 
scheidung über außerplanmäßige Ausgaben. 
Seither hatte der Magistrat das Recht, solche 
Ausgaben bis zu einer Höhe von 100 000 Mark 
aus eigener Befugnis zu genehmigen. Die Grünen 
halten diese Summe für zu hoch und hätten gern 

Auf den in diesen Tagen von den Kindern zu- 
sammengestellten Wunschzetteln für die Weih- 
nachtsbescherung werden auch in diesem Jahr 
wieder häufig Haustiere zu finden sein. Was in 
den Wochen vor dem Weihnachtsfest mit großer 
Vorfreude ersehnt wird, erweist sich aber viel- 
fach schon bei Jahresbeginn als ein abgebrann- 
tes Strohfeuer. Die deutschen Tierheime können 
dies mit einer traurigen Statistik belegen: nach 
Weihnachten werden dort 40 Prozent mehr Haus- 
tiere abgegeben als während des übrigen Jahres. 
Auch die Jäger werden vielfach Zeuge davon, 
wie Hunde und Katzen — unter dem Weihnachts- 
baum noch als Erfüllung langersehnter Wünsche 
getätschelt — von heute auf morgen einer Unge- 
wissen Zukunft überantwortet werden. Zum 
Leidwesen der Jäger und anderer engagierter 
Tierfreunde, werden sie nämlich vielfach schon 
nach kurzer Zeit oder spätestens zu Urlaubsbe- 
ginn in großer Zahl ausgesetzt. 

Um den Tieren solch ein trauriges Schicksal zu 
ersparen, raten die Jäger jedem, derein Haustier 
anschaffen möchte, sich gründlich über die Pfle- 
ge und Haltung des jeweiligen Tieres zu infor- 
mieren. Klarheit sollte man sich ebenfalls dar- 
über verschaffen, inwieweit die Kinder, denen 
man den Wunsch nach einem Haustier erfüllen 
möchte, eine verantwortungsvolle Betreuung 
des Tieres erwarten lassen. Bewährt hat sich 
hierbei mitunter die Methode, den Kindern über 
einen längeren Zeitpunkt hinweg die Pflege ei- 
ner Pflanze anzuvertrauen. 

Problematischer als beispielsweise der Kauf 
eines Kaninchens, eines Hamsters oder Wellen- 
sittichs ist die Anschaffung eines Hundes. Im 
Hinblick auf die Haltung des Hundes in der 

vom Parlament den Beschluß gefaßt, das Limit 
für den Magistrat auf 50 000 Mark zu begrenzen 
und darüber liegende Beträge bis zu 100 000 
Mark von der Vergabekommission und' darüber 
liegende vom Parlament entscheiden zu lassen. 

Wild-Broschüre 
im Rathausfoyer 

In den Herbstmonaten ist das Wildangebot 
vielseitig und groß, denn während dieser Zeit 
darf nahezu alles Haar- und Federwild erlegt 
werden. Reh, Wildschwein, Hasen, Kaninchen, 
Fasane, Rebhühner, Wildenten und manches an- 
dere sind jetzt auf dem Markt. 

Heute wird Wild vorwiegend als Spezialität 
genossen. Früher war der Verzehr erheblich hö- 
her, und das Fleisch spielte eine wichtige Rolle 
für die Versorgung mit tierischem Eiweiß. Wild- 
fleisch ist leicht verdaulich und je nach Zuberei- 
tung gut bekömmlich. 

Der Verbraucherdienst informiert in einer 
Broschüre ,,WILD" über den Verbrauch. In ei- 
nem Kapitel sind die Eigenschaften des Flei- 
sches dargelegt, und es wird beschrieben, wie 
sich das Alter eines Tieres beurteilen läßt. Bilder 
zeigen das Zerlegen des Wildes. Es wird auch in- 
formiert über das Frischhalten und die VeraAei- 
tung im Haushalt, ebenso über Garzeiten, Ein- 
frieren und Auftauen. 

Die Tips sind sehr hilfreich und werden man- 
che Hausfrau anregen, gerade jetzt wieder Wild- 
gerichte auf den Speisezettel zu setzen. Die Wild- 
Broschüre liegt in der Verbraucher-Informa- 
tionsstelle im Rathausfoyer aus. 

Gestern £ingcncr 
passiert - 

heute 
informiert! 

der aktuelle Werbeträger 
auch für Sie* AI/tu 

21011-12 Ruf; 06103 / b lU II IL 
Kuhn KG. Bucfi- und Offsetdruck 

Wohnung und angesichts der Probleme, die sich 
beim Spaziergang mit dem Hund draußen in 
Wald und Feld ergeben, wenn der sonst so artige 
„Bello" plötzlich hinter Wild herhetzt, rät der 
Deutsche Jagdschutz-Verband in jedem Falle von 
der Anschaffung eines Jagdhundes ab. In glei- 
cher Weise problematisch sind Hunde, die anla- 
gemäßig eine große Jagdpassion haben. 

Wer sich dem Tier- und Naturschutz verbun- 
den fühlt, sollte sich seinen vierbeinigen Gefähr- 
ten unter den Wach- und Hirtenhunden suchen. 
Zu den Hunderassen mit wenig Jagdpassion ge- 
hören z. B. die deutschen Spitze — allen voran 
der Wolfsspitz — außerdem die Schnauzer, Bo- 
xer und Sennenhunde. Alle, die auf Nummer- 
Sicher gehen wollen, sollten sich bei Rassehund- 
verbänden nach den Besonderheiten und Be- 
dürfnissen der Hunde ihrer Vorstellung genau 
informieren. Ein spontaner Kauf, der unter an- 
derem durch das niedliche Aussehen junger 
Hunde animiert wird, zieht jedenfalls oft böse 
Enttäuschungen nach sich. 

Studienreise 

nach Ungarn 

Eine besondere Aktivität plant derzeit die Of- 
fenbacher Volkshochschule in Zusammenarbeit 
mit dem Landesverband Hessen der Europa- 
Union: vom 4. bis 13. Juni soll per Bus eine Stu- 
dienreise nach Ungarn durchgeführt werden. 

Die geplante Reiseroute verläuft von Offen- 
bach über München und Salzburg nach Wien, von 
dort über zahlreiche Städte und Gemeinden nach 
Budapest und auf anderer Route wieder zurück 
nach Offenbach. An den wichtigsten Punkten 
sollen Besichtigungen und Führungen organi- 
siert werden. 

Wer sich für diese Fahrt interessiert, sollte sich 
bereits jetzt unverbindlich bei der Offenbacher 
Volkshochschule, Kaiserstraße 7, melden. Man 
erhält dann zu gegebener Zeit weitere Informa- 
tionen über Programmdetails, Kosten, Leistun- 
gen und Informationsveranstaltungen. 

Und wieder wird geimpft 

GESCHÄFTSDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFOIV 2 10 11 

Bei der Pittler Maschinenfabrik AG ist die 
kostenlose Grippeschutzimpfung eine der So- 
zialeinrichtungen des Unternehmens. In diesen 
Tagen machten wieder zahlreiche Mitarbeiter 
von dieser Vorsorgemaßnahme Gebrauch. 

Pittler-Werksarzt Dr. med. Walter Otto hatte 
vor 16 Jahren die Virus-Schutzimpfung einge- 
führt und damit in kurzer Zeit einen solch guten 
Erfolg erzielt, daß sich dieser Aktion bald wei- 
tere Industriebetriebe anschlössen. 

Es ist wichtig zu wissen, daß das Impfen nicht 
nur gegen die Grippe selbst, sondern auch gegen 
die allgemeinen Erkältungskrankheiten wirksa- 
men Schutz bietet. Zu den besonders Grip- 
peempfindlichen zählen in erster Linie Herz- und 
Kreislaufkranke, Nierenkranke, Diabetiker und 
alle Menschen, die an Erkrankung der oberen 
Luftwege leiden. 

Die sicherste Möglichkeit, der Virusgrippe zu 
entgehen, ist die regelmäßige Schutzimpfung 
zwischen August und November. Die Impfung 
bewirkt, daß der Organismus nach etwa einer 
Woche genügend Abwehrstoffe gebildet hat, um 
gegen Erreger ausreichend geschützt zu sein. Bei 
Pittler wird grundsätzlich im September 
geimpft, und zwar mit der ,,Pistole", wie auf 
dem Foto zu sehen ist. 

Die Mitarbeiter des Unternehmens, die keine 
Gelegenheit hatten, am Impfen teilzunehmen, 
können dies in den werksärztlichen Sprechstun- 
den nachholen. Aber auch der Hausarzt führt die 
Grippeschutzimpfung durch, wobei die Kran- 
kenkassen die entstehenden Kosten zum Teil 
übernehmen. Dr. med. Otto empfiehlt allen die 
Teilnahme an der Schutzimpfung, auch für die 
Zukunft. Wenn es wieder heißt: ..Und wieder 
wird geimpft . . . ." 

Im Mittelpunkt des Sammlerinteresses stehen in diesem Jahr Taler sowie Münzen der Kaiserzeit 
und der Weimarer Republik, wie die Dresdner Bank bei der Vorstellung ihrer beiden Broschüren 
I.Goldmünzen" und „Silbermünzen" .Stand Herbst 1981. mitteilt. Das Bild zeigt die Rückseiten der 
Münzen aus diesen drei Zeitepochen. Links Lst die Wertseite eines Frankfurter Vereinsthalers von 
1860 abgebildet, die in Variationen für die verschiedenen Bundesländer und Reichsstädte Gültigkeit 
hatte. In der Bildmitte befindet sich die Wertseite der 5-Mark Münze des Kaiserreiches von 1891 bis 
1915. Rechts im Bild schließlich 5 Reichsmark, eine Kurantmünze der Weimarer Republik. 

Foto: Dresdner Bank AG 
Eine Pittler-Mitarbeiterin während der 
ster Marianne (rechts). (Werkfoto Pittler) 
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Wohl der Gemeinde 

vor persönlichem Vorteil 

Wahlgemeinschaft Egelsbach 25 Jahre alt 

e Zur Feier ihres 25. Geburtstages hatte die 
Wahlgemeinschaft Egelsbach am Samstagvor- 
mittag in das Foyer des Eigenheims eingeladen 
und konnte sich über einen zahlreichen Besuch 
aus allen politischen Kreisen erfreuen. 

Ludwig Fink, Mitgründer der WGE und seit- 
dem Gemeindevertreter und Sprecher seiner 
Fraktion, begrüßte die Anwesenden sehr herz- 
lich, unter ihnen „zahlreiche Mittäter und Strei- 
ter für das Wohl der Gemeinde". Er ging auf die 
Entstehung der Wahlgemeinschaft ein, die we- 
der eine Partei, noch ein Verein oder Korpora- 
tion sei, sondern sich als Zusammenschluß von 
Bürgern verstehe, die ihre eigenen Ansichten 
zum politischen Geschehen in der Gemeinde äu- 
ßern und mitarbeiten wollten. Gemeindepolitik 
solle an der Gemeindegrenze enden, sagte Fink, 
und solle möglichst in einem familiären Ton 
stattfinden, was leider nicht immer festzustellen 
sei. Fink bedauerte auch, daß unter den jungen 
Leuten nicht mehr Interesse zu politischer Ver- 
antwortung zu finden sei. 

Im Sinne des besseren Demokratieverständ- 
nisses habe die WGE, die jahrelang einzige Op- 
position im Egelsbacher Parlament gewesen sei, 
die Rückkehr von CDU und FDP in Gemeinde- 
vertretung und Gemeindevorstand begrüßt. Man 
könne unterstellen, daß alle, die sich politisch 
betätigten, es in bester Absicht für die Gemeinde 
und ihre Bürger täten. Daß dies freilich durch 
unterschiedliche Ansichten geäußert werde, lie- 
ge im Wesen der Demokratie. Kommunalpolitik 
zu treiben heiße das Wohl der Gemeinde vor den 
persönlichen Vorteil zu stellen. 

Heinz Strohmeier, der Vorsitzende der Ge- 
meindevertretung, erinnerte an die Gründung 
der WGE im Jahre 1956. Damals habe auf der 
Wahlvorschlagsliste unter den 17 Personen auch 
der Name einer Frau gestanden, was für die da- 
malige Zeit recht ungewöhnlich gewesen sei. 
Dem Geburtstagskind stellte Strohmeier das 
Zeugnis aus, stets in einem guten menschlichen 
Verhätlnis seine Arbeit im Parlament betrieben 
zu haben. Zwar sei die Fraktion nie zahlenmäßig 
sehr stark gewesen, ihre Aussage habe jedoch 
stets zum Nachdenken angeregt. Da eine jede 
Gruppierung mit ihrer Spitze stehe und falle, 
müsse man Ludwig Fink ganz besonders für sei- 
nen Einsatz zum Wohle Egelsbachs danken. 

Peter Friedriclis brachte die Glückwünsche 
des Gemeindevorstandes, und Dr. Weil stellte 
für die SPD in den Raum, daß man einer ande- 
ren Fraktion zwar keinen Erfolg wünschen dür- 
fe — dies wurde so humorvoll aufgenommen wie 
es gemeint war —, daß <" ier Wahlgemeinschaft 
aber auch für die Zukunl^ Glück und eine wei- 
terhin fruchtbare Zusammenarbeit wünsche. 
Für die CDU gratulierte Leonhard Kirschniok. 
Er dankte der WGE für ihre bewiesene Standfe- 
stigkeit und für das demokratische Denken und 
Handeln, und Ulrich Hansel (FDP) fügte in sei- 
nem Glückwunsch das Lob ein, daß die WGE als 
einstmals einzige Opposition eine wichtige Auf- 
gabe gut erfüllt habe. 

Glückwünsche von außerhalb der Gemeinde- 
grenze überbrachten die Vertreter der NEV 
(Nichtparteigebundene Einwohnervertreter) aus 
Langen. 

Ludwig Fink dankte am Schluß für die guten 
Wünsche und gab die Gratulationen an alle wei- 
ter, die im Laufe der 25 Jalire sich innerhalb der 
Wahlgemeinschaft für das Wohl Egelsbachs und 
seiner Bürger eingesetzt haben. 

Bürger fragen — 
Politiker antworten 

Am Donnerstag, 12. November 1981, 20.()0 
Uhr, findet im Bürgerhaus-Saal eine Bür- 
gerversammlung entsprechend § 8 a der 
Hessischen Gemeindeordnung statt, zu 
der die Bürger herzlich eingeladen sind. 
Gegenstandt der Versammlung: 
..Bürger fragen. Politiker antworten." 
Die Fragen sollen jedoch vorher schrift- 
lich beim Bürgermeister eingereicht wer- 
den. Die Fraktionen werden in der Ver- 
sammlung hierzu Stellung nehmen. 
Heinz Strohmeier 
Vorsitzender der Gemeindevertretung 

Markierungen sind nötig 
e Die Egelsbacher SPD-Fraktion hat jetzt den 

Gemeindevorstand daraufhingewiesen, daß von 
der Parkplatzmarkierung vor der Turnhalle der 
Emst-Reuter-Schule kaum noch etwas zu sehen 
sei. Dies stelle eine unnötige Behinderung des 
Verkehrs dar, die leicht behoben werden könne. 
Der Gemeindevorstand möge beim Kreis vor- 
stellig werden, um diesen Mißstand abzustellen, 
raten die Sozialdemokraten. 

Egelsbacher Lauf-Treff 

auf Erfolgskurs 

Der 10 000. Teilnehmer kam am Samstag 

e Es waren die Leichathleten der SG Egels- 
bach, die am 15. April 1978 einen Lauf-Treff ins 
Leben riefen. Seitdem treffen sich jeden Sams- 
tag um 15 Uhr — unabhängig vom Wetter — an 
der Autobahnbrücke Brandschneise jung und alt 
zum Laufen durch den Koberstädter Wald. Allen 
am Laufen Interessierten, sie brauchen nicht 
Mitglied eines Sportvereins zu sein, wird die 
Möglichkeit geboten, etwas für ihre Gesundheit 
zu tun. Jeder kann sich einer seinen Möglichkei- 
ten entsprechenden Gruppe anschließen, die je- 
weils von einem erfahrenen Übungsleiter ge- 
führt wird. 

Bei den Anfängern und Ungeübten wechselt 
langsamer Trimm-Trab mit mehreren Gehpau- 

Ein Prosit auf das Geburtstagskind! Zalilreiche Kommunalpolitiker aller Fraktionen waren am 
Samstagrvormittag dabei, als die Wahlgemeinschaft Egelsbach ihren 25. Geburtstag feiertfe. 

sen ab, damit keiner außer Atem kommt. Geüb- 
tere haben nur noch zwei Gehpausen nötig, wäh- 
rend die bereits Trainierten in verschiedenen 
Gruppen acht bis vierzehn Kilometer laufen. 
Nach einer Stunde treffen sich alle Gruppen wie- 
der am Ausgangspunkt und fahren fit fürs Wo- 
chenende nach Hause. 

Am Samstag, dem 31. Oktober, wartete alles 
gespannt auf den 10 000. Teilnehmer. Kurz vor 15 
Uhr rollten die letzten Autos auf den von der Ge- 
meinde Egelsbach eingerichteten Parkplatz. Um 
14.56 Uhr war es dann endlich soweit; der Count- 
down strebte dem Höhepunkt entgegen: 9 999. 
Frau Bareuther, 10 ODO. Herr Battisti, 10 001. 
Frau Battisti, Groß war die Freude auf allen Sei- 
ten, zumal diese drei dem Egelsbacher Lauf- 
Treff seit Anbeginn die Treue halten. Die 
Glückspilze erhalten vom Förderkreis Egelsba- 
cher Leichtathletik gestiftete Erinnerungsge- 
schenke. 

An jedem Samstag wird auch all denen die 
Chance gegeben, mit dem Laufen zu beginnen, 
die es sich schon längst einmal vorgenommen ha- 
ben. Notwendig ist nur ein bißchen guter Wille, 
ein Paar Laufschuhe und bequeme Kleidung — 
das ist alles! Treffend bemerkte eine reifere 
Trimm-Traberin nach dem Laufen: ,, Jünger wer- 
den wir davon nicht, aber es hilft beim Älterwer- 
den!" 

F.D.P. Egelsbach hat 

J ahreshaupt Versammlung 
e Der F.D.P.-Ortsverband Egelsbach hat seine 

Mitglieder für Freitag, den 6. November um 20 
Uhr in die ,,Kupferpfanne" (Ostendstraße, Ecke 
B 3) zu seiner diesjährigen ordentlichen Jahres- 
hauptversammlung eingeladen. 

Nach den Berichten von Vorstand und Frak- 
tion wird der Ortsverband einen neuen Vorstand 
sowie verschiedene Delegierte wählen. In einem 
besonderen Referat wird der Egelsbacher Orts- 
vorsitzende Dieter Schroeder über seine Arbeit 
im Landesfachausschuß Verkehr mit den 
Schwerpunkten S-Bahn-Planung und Verkehrs- 
beruhigung berichten. Gäste sind herzlich einge- 
laden. 

Mülltonnendeckel 
muß geschlossen sein 

e An den letzten Müllabfuhrterminen mußten 
im Ortsgebiet von Egelsbach einige Mülltonnen 
ungeleert stehenbleiben, weil wegen Überfüllen 
die Deckel dieser Gefäße nicht geschlossen wa- 
ren. 

Aus technischen Gründen ist die Leerung von 
Mülltonnen nur dann problemlos gewährleistet, 
wenn der Deckel geschlossen ist. Dies ist auch in 
der Abfallsatzung der Gemeinde Egelsbach fest- 
gelegt. Extrem deutlich wurde bei der Leerung 
am 27. und 28. Oktober, daß sich ein Teil der 
Egelsbacher Bürger nicht bereit oder in der Lage 
sah, diese besondere Regelung zu beachten. Der 
Gemeindevorstand weist darauf hin, daß in Zu- 
kunft Müllbehälter, deren Deckel offensteht, 
nicht mehr geleert werden. 

Für einen zeitweilig größeren Müllanfall ste- 
hen Müllsäcke zur Verfügung, die bei den Egels- 
bacher Papierwarengeschäften zum Preis von 2 
Mark das Stück erhältlich sind. Sollte sich durch 
mehrmaliges Überfüllen herausstellen, daß bei 
Häusern, deren Eigentümer sich für 120-1-Gefäße 
entschieden haben, diese Tonne nicht ausreicht, 
wird eine zweite Tonne zugeteilt, erklärte die 
Gemeindeverwaltung. 

Egelsbacher 
Waldlaufmeisterschaften 

e Am Sonntag, dem 8. November finden ober- 
halb der Autobahnbrücke im Koberstädter Wald 
(Egelsbacher Lauf-Treff) die Egelsbacher Wald- 
laufmeisterschaften statt. Folgende Strecken 
kommen zur Ausführung: Schülerklasse D 
(Jahrgang 1973 und jünger) 900 m. Schülerklasse 
C (Jahrgang 1971/72) 900 m. Schülerklasse B 
(Jahrgang 1969/70) 1200 m, Schülerklasse A 
(Jahrgang 1967/68) 2100 m, Jugendklasse B 
(Jahrgang 1965/66) 2100 m, Jugendklasse A 
(Jahrgang 1963/64) 3000 m, Frauen 3000 m, Män- 
ner 5000 m. 

Jeder Teilnehmer erhält eine Urkunde. Die 
Veranstaltung beginnt um 10 Uhr. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

F.D.P. diskutiert 
über Verkehrsberuhigung 

Der F.D.P.-Kreisverband Offenbach-Land-hat 
alle Mandatsträger, Ortsvorsitzenden und Kreis- 
beiratsmitglieder am Dienstag, dem 3. 11. zu ei- 
ner Diskussionsveranstaltung über sinnvolle 
Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung in Wohn- 
gebieten nach Egelsbach eingeladen. 

Das Mitglied des Landesfachausschusses Ver- 
kehr, Dieter Schroeder (Egelsbach), wird in ei- 
nem Eingangsreferat die gesetzlichen Grundla- 
gen für Verkehrsberuhigungsmaßnahmen erläu- 
tern und auf Ergebnisse eines Erfahrungsaustau- 
sches im Hessischen Wirtschaftsministerium 
hinweisen. 

Die Veranstaltung findet um 20.00 Uhr im Kol- 
leg des Saalbau-Eigenheimes am Berliner Platz 
statt. 

Treffen der Friedensfreunde 

e Zahlreiche Organisationen und einzelne Bür- 
ger in Egelsbach haben sich der Friedenserklä- 
rung zum Antikriegstag am 1. September des 
DGB-Ortskartells angeschlossen. Bei den Orga- 
nisationen handelt es sich um den Ortsverein der 
Sozialdemokraten, die Jungsozialisten, die Ar- 
beitsgemeinschaft für Arbeitnehmerfragen der 
SPD, den Ortsverein der DKP, der Grünen, um 
die Sozialistische Deutsche Arbeiterjugend, die 
Arbeiterwohlfahrt, die Naturfreunde, sowie um 
zahlreiche Einzelpersonen, darunter die evange- 
lischen Gemeindepfarrer Adam und Giebner. 

Wie berichtet, erinnert die Erklärung des 
DGB-Ortskartells daran, daß 600 Millionen Men- 
schen unterernährt sind, 1,5 Milliarden die not- 
wendige medizinische Versorgung fehlt und 250 
Millionen Kinder keine Schule besuchen. Dafür 
fehlen Geldmittel. Dagegen werden weltweit 
jährlich 1000 Milliarden Mark für Rüstung aus- 
gegeben. Die Bundesrepublik ist daran mit etwa 
50 Milliarden beteiligt. Deshalb ist der Stopp des 
Wettrüstens auf allen Seiten notwendig. 

Den Unterzeichnern des Aufrufs geht es dar- 
um, diese friedensbedrohenden Probleme deut- 
lich zu machen. Zwei Zielsetzungen hat die 
Gruppe: den Gedankenaustausch untereinander 
zu fördern und die Problematik der Atomrü- 
stung einer breiten Öffentlichkeit zu vermitteln. 
Die Gruppe der Unterzeichner wünscht sich die 
Mitarbeit möglichst vieler Frauen und Männer 
in Egelsbach. 

Zu einem Treffen lädt die Gruppe ein am Don- 
nerstag, den 5. November um 20 Uhr im Kolleg 
der Gaststätte ,,Neue Schänke" in der Langener 
Straße. 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Neues über die jüngsten 
Leichtathleten 

e Anmeldungen ab dem Jährgang 1975 sind für 
die Jüngsten der Egelsbacher Leichtathleten 
möglich. Die Gruppe der Schülerklasse C. D 
wird mit dem begonnenen Hallentraining die 
Jahgänge 1972—75 umfassen. 

Ab Freitag, dem 13.11. findet das Training die- 
ser Gruppe unter der Leitung von Edgar Karg in 
der Dr. Horst-Schmidt-Sporthalle von 
15.00—16.30 Uhr statt. 

Stellenanzeigen 
Autoangebote 
Autogesuche 
Immobilien 
Vermietungen 
Mietgesuche 
und alle sonstigen 
Anzeigen 

Langener Zeitung 

WIR HEIRATEN AM 7. NOVEMBER 1981 

RheinstraBe48 
6073 Egelsbach 

»« 3GomSt/iolfi 

Rottwiese 3 
6073 Egelsbach 

Die freireligiöse Trauung findet am 7. Nov. 1961, um 14.00 Ufir, im Lehr- 
saal des Feuerwehrgerdtehauses, Frankfurter Str., In Egeisbach statt. 
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Der richtige Tip 

Fußballtoto, Elferwette: 
1 1 1 0 2 1 0 2 1 0 1 
Auswahlwette „6 aus 45": 
4 7 10 14 39 41 (40) 
Rennquintett: 
Pferdetoto: 10 
Pferdelotto; 2 
Spiel 77: 8 9 1 
Lottozahlen: 
10 12 17 24 

3 16 
6 7 17 
5 18 6 

27 32 (25) 
Südd. Klassenlotterie; 203 732 

Beide Langener Vereine siegten „Giraffen" unterlagen 

Die SG Egelsbach war am vergangenen Sonn 
tag spielfrei und mußte dadurch die Teams von 
Obererlenbach vmd Seligenstadt an sich vorüber 
ziehen lassen. Alle drei Mannschaften und au- 
ßerdem noch Rotweiß Frankfurt sind punkt- 
gleich. 

Der FC Langen bot gegen die Mannschaft sei- 
nes früheren Trainers Volker Rapp eine beste- 
chende Partie und gewann — auch in dieser Hö- 
he völlig verdient — mit 4:1 Toren. Der Lohn da- 
für war ein Sprung auf den siebenten Tabellen- 
platz mit nur zwei Punkten Rückstand zum Ta- 
bellenführer. 

Auch die SSG blieb auf der Siegesstraße und 
holte durch ein überzeugendes 5:3 beide Punkte 
in Dietzenbach. Mit drei Punkten Rückstand 
zum Spitzenreiter rangiert man nun auf Platz 
vier der Tabelle. 

Das Spiel des SV Dreieichenhain bei Teutonia 
Hausen fiel den schlechten Platzverhältnissen 
zum Opfer und wird, zu einem späteren Zeit- 
punkt nachgeholt. Die Offenthaler Susgo holte 
durch ein 3:2 in Zellhausen beide Punkte. 

In der Offenbacher B-Liga verteidigte Götzen- 
hain durch ein 2:2 gegen den Tabellendritten 
Zeppelinheim die Tabellenführung, der FC Of- 
fenthal mußte durch ein 0:2 der SG Dietzenbach 
beide Punkte überlassen, und der TV Dreiei- 
chenhain setzte mit einem 2:0 Erfolg gegen Eiche 
Offenbach seinen Aufwärtstrend fort. 

Am kommenden Sonntag erwartet die SG 
Egelsbacli den Nachbarn FV Sprendlingen am 
Berliner Platz. Die Sprendlinger haben einen 
Punkt weniger als Egelsbach und stehen auf 
dem viertletzten Tabellenplatz. Dennoch darf 
man den Gast nicht unterschätzen, der am letz- 
ten Sonntag Bad Orb mit 4:1 Toren schlug. 

Der FC Langen muß beim Tabellenvorletzten 
Heppenheim antreten und ist, wenn er seine Lei- 
stung vom Sonntag wiederholen kann, Favorit 
in dieser Begegnung. Dies wäre eine gute Mög- 
lichkeit für die Lotz-Truppe, sich im vorderen 
Tabellendrittel einen Platz zu sichern. 

Auch die SSG Langen ist favorisiert, wenn 
sich der Tabellenvorletzte Teutonia Hausen im 
Freizeit-Center vorstellt. Die Stellung der SSG 
im Spitzenquartett dürfte dann noch sicherer 
werden. 

Der SV Dreieichenhain will gegen den VfB Of- 
fenbach seinen zweiten Heimsieg erringen und 
mit den vor ihm rangierenden Offenbachem die 
Plätze tauschen, die Offenthaler Susgo hat Hain- 
stadt zu Gast und muß sich gewaltig strecken, 
wenn sie gegen den Tabellendritten zu einem Er- 
folg kommen will. 

In der B-Liga erwartet der Tabellenführer 
Götzenhain die Mannschaft von Oberrad, der FC 
Offenthal tritt in Steinberg an. und der TV Drei- 
eichenhain ist spielfrei. 

dem Deutschen Meister 

BSC Saturn Köln — TV Langen 93:76 (48:31) 

Clubstürmer in Schußlaune 

FC Langen — SV Hahn 4:1 (1:1) 
Konnte man dem Sp el am Sonntagnachmit- 

tag im WaldstadionzutPause noch das Prädikat 
,,ausgeglichen langweilig" geben, so änderte sich 
das Geschehen nach dem Wiederanpfiff, als der 
Club das Kommando übernahm und die Gäste 
um Spielertrainer Volkes Rapp (im letzten Jahr 
noch in Langen) schlech'. aussef/en ließ. 

Das Spiel war etwa fünf Minuten alt, als den 
Langener Zuschauem zum ersten Mal der Atem 
stockte. Eine Flanke bewegte sich halbhoch ent- 
lang der Langener Torlinie, doch vier Gästespie- 

. können. In der zehnten Minute gab es auf der an- 
deren Seite die erste große Möglichkeit, als sich 
Nazet am rechten Flügel durchgesetzt hatte, zu 
Mager flankte, jedoch diesen mit diesem Anspiel 
so „erschreckte", daß Mager den Ball aus kürze- 
ster Distanz hoch übir das Tor hob. 

In der Folgezeit wogten die Angriffe auf und 
ab, ohne daß sich eine zwingende Möglichkeit er- 
geben hätte. Das wurde erst in der 31. Minute an- 
ders, als sich Nazet in seiner etwas steif wirken- 
den aber ungeheuer wirksamen Art durchsetzte 
und mit einem plazierten Schuß das 1:0 für Lan- 
gen erzielte. 

Die Freude dauerte jedoch nur drei Minuten, 
dann kam eine Flanke vor dat" Langener Tor, 
Körber klebte auf der Linie und ein Gästespieler 
kam ungehindert zum Köpfen. Das war der Aus- 
gleich zum 1:1. Bis zur Pause tat sich kaum noch 
etwas Nennenswertes. 

Zwei Minuten waren in der zweiten Halbzeit 
gespielt, als Mager wiedemm eine Großchance 
nicht nutzte. Wamm wird es so überhastet, wenn 
er vor dem Tor den Ball erhält? Könnte er in sol- 
chen Situationen noch abgeklärter werden, dann 
fänden seine sonst guten Eigenschaften wie 
Schnelligkeit und Einsatz einen guten Abschluß. 

Zwischen der 58. und 60. Minute brannte es 
dann lichterloh vor dem Gästetor. Erst kam ein 
Schrägschuß von Mager aufs Tor, schien auf der 
Torlinie zu schweben und wurde dann am Tor 
vorbei zur Ecke ins Aus gelenkt. Die Ecke führte 
fast zu einem Eigentor, und in dergleichen Minu- 
te rannte sich Mager fest, weil keiner seiner Mit- 
spieler sich anbot. Aus einem Gewimmel vor 
dem Tor heraus wurden einige Schüsse abgege- 
ben, doch alle blieben sie in Körpern von Ab- 
wehrspielem hängen. Es sollte nicht sein. 

Doch zwei Minuten später klappte es dann. 
Reh hatte sehr gute Vorarbeit geleistet — so will 
ihn das Publikum sehen — und Seibel vollendete 
zum 2:1. Drei Minuten später hieß es schon 3:1. 
Mager hatte sich den Ball erkämpft, rannte ein 
Stück und schoß aus vollem Lauf unhaltbar ein. 
Ein herrliches Tor. 

In der folgenden Minute reagierte Torhüter 
Körber fantastisch — das war leider nicht immer 
so — und lenkte zur Ecke, und vier Minuten spä- 
ter konnte sich auch Hahns Torhüter bei einer 
Nazet-Bombe in gleicher Weise auszeichnen. 

Nazet, der am Sonntag ein hervorragendes 
Spiel lieferte — er war sehr einsatzfreudig und 

dribbelstark — krönte in der 69. Minute seine gu- 
te Leistung mit seinem zweiten Treffer zum 4:1. 
Diesmal hatte Jeschke die Vorarbeit geleistet. 
Er war kurz vorher für den mit „Gelb" versehe- 
nen Seibel ins Spiel gekommen. In den Schluß- 
minuten gab es noch einmal Chancen für minde- 
stens vier Langener Tore, doch das Glück war 
auf der Seite der Gäste, und Nazet, Mager, Jesch- 
ke und Reh verfehlten das Gehäuse nur um Zen- 
timeter. So blieb es beim hochverdienten 4:1 auf 
Grund einer hervorragenden zweiten Halbzeit 
in der sich die Clubelf in offensiver Verfassung 
zeigte, wie man sie lange nicht mehr von ihr er- 
lebt hat. 

Es wäre schwierig, eine Spielerwertung vor- 
nehmen zu wollen. Alle zeigten sich in gute» Ver- 
fassung. Erwähnt sollte aber die stetige Steige- 
rung von Verteidiger Müller werden, der lang- 
sam aber sicher in die Fußstapfen seines Vaters 
tritt. Er hat sich gut in das stabile Abwehrgefüge 
mit Bialon, Jäkel, Hoffeiner eingepaßt. 

Es spielten: Körber, Müller, Hoffeiner, Jäkel, 
Bialon, Herrmann, Lang, Reh, Seibel (Jeschke), 
Mager und Nazet. 

Im Vorspiel siegte die Langener Reserve mit 
5:0, wobei Carsten Lindner sämtliche Treffer er- 
zielte. 

Deutlicher als nach den letzten Ergebnissen 
beider Teams von vielen angenommen mußten 
die Langener am Samstagabend die Überlegen- 
heit des BSC Satum Köln anerkennen — so 
könnte man diese 17-Punkte-Niederlage inter- 
pretieren. Doch das Ergebnis trügt. Über weite 
Strecken des Spiels waren die Langener ein 
gleichwertiger phasenweise sogar spielbestim- 
mender Gegner für den Deutschen Meister, der 
nach eigenen Angaben seine beste Bundesligalei- 
stung seit Wochen zeigte. Doch zwei Phasen, in 
denen der Korb für die Langener minutenlang 
wie vemagelt schien, brachten die kämpferisch 
starken ,,Giraffen" um ein besseres Resultat. 

Knapp 600 Zuschauer in der Kölner ASV~ 
Sporthalle — darunter rund 70 Langener Fans, 

Begegnung teilweise zu einem Heimspiel 
für die Girafffen machten — sahen zunächst ei- 
nen frech und ohne Respekt aufspielenden TV 
Langen. Jürgen Barth, Rainer Greunke und Joe 
Leonard mit drei Haken brachten die Giraffen 
schnell mit 12:6 in Führung. Die Kölner waren in 
den Anfangsminuten sichtlich nervös. Doch mit 
zunehmender Spieldauer fanden auch sie zu ih- 
rem Spiel, und beim Stand von 18:20 für Langen 
in der 8. Minute war die Begegnung wieder aus- 
geglichen. 

Nun kam die große Zeit der Schiedsrichter, die 
die nun zweifellos immer stärker werdenden 
Kölner nach besten Kräften unterstützen. Of- 
fensichtliche Regelverletzungen wie Offensiv- 
fouls des Kölner Amerikaners Neumann, drei 
Sekunden oder gar Rückspiel wurden geflissent- 
lich übei-sehen, während auf der anderen Seite 
ein regulär erzielter Korb von Rainer Greunke 
wegen nachfolgendem Offensivfoul annulliert 
wurde. Die Folgen ließen nicht lange auf sich 
warten. 

Mit dem 34:20 (15. Minute) waren klare Ver- 
hältnisse geschaffen. Dabei sollte allerdings 
nicht unerwähnt bleiben, daß die Langener sie- 
ben Minuten lang den Korb nicht trafen und mit 
den großen Kölnem Pappert (2,00 m) und Arpe 
(2,04 m) Probleme beim Rebound hatten. Vor al- 
lem Pappert (29 Pkt.) zeigte sowohl im Angriff als 
auch in der Verteidigung, wo er Joe Leonard das 
Leben sehr schwer machte, eine starke Leistung. 
Mit einem deutlichen 48:31-Vorspnmg für Köln 
ging es in die Pause. 

Doch die ,,Giraffen" gaben nicht auf. Mit viel 
Kampfgeist kämpften sich die Langener nun 
Punkt um Punkt heran. Peter Reissaus wirbelte 
die Kölner Verteidigung durcheinander. Wolf- 
gang Ludwig feierte mit drei geglückten Weit- 
würfen einen überzeugenden Einstand auf der 
Aufbaupositon (neben Jürgen Barth) und auch 
Rainer Greunke und Joe Leonard steuerten etli- 
che Punkte bei. Auf der Gegenseite immer wie- 
der Pappert und Aipe, die von ihren Mitspielern 

freigespielt wurden und der ehemalige (186 fa- 
che) Nationalspieler Geschwindner, der von au- 
ßen eine verblüffende Treffsicherheit an den Tag 
legte. Dennoch: bis zumStfmd von 71:62 für Köln 
(33. Minute) bestimmten die Langener das Ge- 
schehen in der 2. Halbzeit. Doch mit dem Um- 
stellen von Mann- auf Zonenverteidigung sorg- 
ten die Kölner nun für Verwirrung im Langener 
Spiel und zogen innerhalb von drei Minuten auf 
81:62 davon (36.). Die Entscheidung war gefallen. 
Trotzdem gaben die Langener nicht auf und 
kämpften bis zum Schluß weiter, allerdings oh- 
ne das Ergebnis noch einmal entscheidend ver- 
bessem zu können. 

Fazit: Ein aufgrund der besseren Wurfausbeu- 
te und der Überlegenheit im Rebound verdienter 
Erfolg der Kölner, der dabei sicher um 10 Punkte 
zu hoch ausgefallen ist. Erfreulich auf Langener 
Seite die geschlossene Leistung der Mannschaft, 
in der es praktisch keinen Ausfall gab. die ge- 
genüber den letzten Spielen deutliche Leistungs- 
steigemng bei Rainer Greunke und die Tatsache, 
daß der Aufwärtstrend bei Peter Reisaus weiter 
anhält. Nicht zu vergessen die Leistungen der 
beiden „Bankspieler" Wolfgang Ludwig und 
Jens Oltrogge, der in den letzten vier Minuten 
aufs Feld kam, seine Sache sehr gut machte und 
mit drei (von 4) verwandelten Freiwürfen seine 
ersten Bundesligapunkte machte. 

Es spielten: Barth (6), Schindler (4), Greunke 
(14), Hering (5), Leonard (24). Ludwig (7). Reis- 
saus (9), Sledz (2), Heine (2), Oltrogge (3); Coach: 
P. Hallgrimson. 

Die nächsten Spiele (7. November): Göttingen 
— Wolfenbüttel, Charlottenburg — Heidelberg. 
Bayreuth — Gießen, Langen — Hagen (20 Uhr).' 

Basketball 
BSC Köln — TV Langen 
USC Heidelberg — USC Bayreuth 
SSV Hagen — TuS 04 Leverkusen 
MTV Gießen — ASC Göttingen 

Siegeszug* der SSG ging* weiter 

FC Dietzenbach — SSG Langen 3:5 (1:2) 

1. Göttingen 8 609:516 
2. BSC Köln 9 756:688 
3. TV Langen 8 649:663 
4. Wolfenbüttel 8 676:649 
5. USC Heidelberg 8 569:557 
6. SSV Hagen 8 546:593 
7. TuS Leverkusen 9 683:668 
8. USC Bayreuth 8 609:613 
9. MTV Gießen 8 626:664 

10. Charlottenburg 8 523:635 
Damen, Gruppe Süd: 
Heidelberger SC — GW Frankfurt 
Unterpfaffenhofen — SG München 
Eintr. Frankfurt — Jahn München 
PSV Nümberg — TV Langen 
TV Oppenheim — VfL Marburg • 

93:76 
73:69 
85:79 
76:92 
14:2 
12:6 
10:6 
8:8 
8:8 
8:8 
8:10 
6:10 
6:10 
2:14 

55:78 
35:101 
47:46 
52:59 
47:70 

Im Punktspiel der Kreisliga A Offenbach 
n^m die SSG Langen auch die Hürde beim FC 
Dietzenbach und gewann in einem sehr guten 
Spiel mit 5:3 Toren sicher. Bereits in der 10. 
Spielminute ging die SSG durch einen Treffer 
von Nold mit 1:0 in Führung. Mandic nahm den 
Ball an der Mittellinie auf, setzte sich gegen vier 
Spieler durch und bediente dann Nold mit einem 
herrlichen Paß. Die SSG hatte das Spiel sicher im 
Griff, Vor allem der an diesem Tag überragende 
Nold und in der Abwehr der junge Fischer taten 
sich auf Langener Seite hervor. 

Der FC Dietzenbach hatte in der ersten 
Halbzeit nur zwei Möglichkeiten, ein Tor zu er- 
zielen. In der 23. Spielminute konnte Torwart 
Foth einen Ball nicht festhalten, doch der Diet- 
zenbacher Stürmer vergab diese Chance kläg- 
lich. Der SSG-Mi'.telstürmer Mandic erhöhte 
nach einer halben Stunde Spielzeit auf 2:0, nach- 
dem ihm der überragende Nold mit einer herrli- 
chen Flanke bedient hatte. Bis zur Pause tat sich 
dann nicht mehr viel, da die SSG einen Gang zu- 
rückschaltete. Der 1:2 Anschlußtreffer zwei Mi- 
nuten vor dem Pausenpfiff war die Quittung 
dafür. Torwart Foth konnte den knallharten 20- 
m-Schuß nicht festhalten, und ein Gegenspieler 
vom FC Dietzenbach nutzte diese Möglichkeit 
zum Anschlußtreffer. 

Durch einen weiteren Fehler in der SSG Ab- 
wehr kam der FC Dietzenbach in der 50. Spiel- 

minute zum überraschenden 2:2 Ausgleich. Da- 
nach besann sich die SSG wieder auf ihre spiele- 
rischen Möglichkeiten und nahm das Spiel wie- 
der sicher in die Hand. Zunächst wurde ausge- 
wechselt. Für Thamm kam Callegaro ins Spiel. 
Nach dieser Auswechselung gelang Heil in der 
60. Spielminute die emeute SSG-Führung. Er 
nutzte einen Fehler in der konfusen Abwehr der 
Gastgeber zum 3:2 Führungstreffer aus. Als 
dann 14 Minuten später erneut Heil zum 4:2 ein- 
schob. war der Sieg sichergestellt. Heil tauchte 
bei diesem Tor allein vor dem Torwart der Gast- 
geber auf und ließ diesem keine Chance. Nach 75 
Spielminuten wechselte die SSG erneut aus. Für 
den jetzt kräftemäßig nachlassenden Heil nahm 
Trainer Dickmann Fink ins Spiel. 

Nach 82 Spielminuten bekam Mandic erneut 
einen herrlichen Paß von Nold auf den Fuß. Er 
schoß den Ball dem Torwart durch die Beine und 
erzielte damit das 5:2. In der Schlußminute un- 
terlief der SSG Abwehr noch ein kleiner Schnit- 
zer. den der FC Dietzenbach zum 3:5 Anschluß- 
treffer ausnutzte. 

SSG Langen: Foth, De Ginder. Demelt, Fi- 
scher, Braukmann, Thamm (55. Callegaro), Heil 
(75. Fink), Mandic. Nold. Bott. Martin. 

Im Vorspiel der Reserven besiegte die SSG den 
Gastgeber aus Dietzenbach verdient mit 3:0 To- 
ren. Für die SSG waren Balzer (2) und Kletzka 
erfolgreich. 

Sensationself Darmstadt 
Für die Sensation des zwölften Bundesliga- 

spieltages sorgte zweifellos der SV 98 Darm- 
stadt, der durch ein 1:1 einen Punkt beim Spit- 
zenreiter Köln entführte. Grundlage für dieses 
Remis war eine Weltklasseleistung von Torhüter 
Rudolf. Auf dem zweiten Tabellenplatz steht 
jetzt der Hamburger SV, der im Spitzenduell ge- 
gen die Bayern aus München mit 4:1 erfolgreich 
blieb. Punktgleich mit Hamburg steht Mönchen- 
gladbach auf dem dritten Platz vor Werder Bre- 
men und München, die beide einen Zähler weni- 
ger haben. Die Frankfurter Eintracht folgt mit 
vier Punkten Rückstand zum Tabellenführer auf 
dem fünften Tabellenplatz. Kaiserslautem und 
Bochum sind punktgleich mit der Eintracht. 

Auf den Abstiegsplätzen weiterhin Bielefeld, 
Nümberg und Duisburg. 

Kassel mach Furore 
Schalke genügte ein Unentschieden in Uerdin- 

gen. um die Tabellenführung der zweiten Bun- 
desliga zu verteidigen, denn auch Verfolger 
München 1860 mußte sich auf heimischem Gelän- 
de gegen den Tabellendritten Kassel mit einem 
1:1 zufrieden geben. Mit Aachen. Offenbach und 
Köln folgen drei Mannschaften mit gleicher 
Pluspunktz; hl wie Kassel. 

/ 
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Wetten, daß... 
ich in ganz Deutschland aus alten Küchen 
"Neue" machen kann! ^iJ.lWI.HWJI.I-l.ifc. ■ Ich welB wie es geht. QiifAn Qia mir'h an 

Die KriminalpoHzei rätt 

Achten Sie darauf, 
daß Ihr Kind 

nicht unnötig 
Dinge von Wert 

mitnimmt. 

Nach ('''®"Ji£li5iSlts;SÄSli"T!!iSiSÄ°'5i!!£ilSäJS£&S2liS8tSS. 
Aus alten, verwohnten, unmodernen 
und unansehnlich gewordenen 
Küchen macht PORTAS innerhalb 
eines Tages preiowerle, bildschöne, 
hochmoderne, wartungsfreie 
PORTAS-Küchen. Wie neu! 
Durch das neue geschützte PORTAS- 
Küchenrenovierungs-Verfahren 
mit massiven PORTAS-Spezial- 

PORTkS^ 
Türen&Küchen 

Kunststoff-Elementen. z.B. Eiche S 
rustikal, Eiche natur. Mahagoni oder c 
wahlweise in massiven Holzdessin- v 
Rahmen mit aktuellen eingesetzten | 
Kassetten beispielsweise in Schilf- g 
oder Leinenstruktur 
Fordern Sie Informationen an^ 
oder besuchen Sie unsere 
ständigen Ausstellungen! 
PORTAS Deutschland GmbH 

(S 

1 

6057 Dietzenbach-Steinberg 
Dieselstraße 1-3 , 
Tel.06074-21 11 

POflTAS-Turen-Fachbelriebe uberal m Deutschland und m vielen Landern Europas 

Wir 
und unsere 

Polizei 

Landesliga Süd 
ül 

FCA Darmstadt — KSV Klein-Karben 
FC Erbach — Olymbia Lorsch 
VfB Großauheim — Niederrodenbach 
TSV Heusenstamm — Kickers-Amateure 
Obererlenbach — FC Hochstadt 
Germ. Pfungstadt — Rot-Weiß Frankfurt 
SF Seligenstadt — VfR Groß-Gerau 
FV 06 Sprendlingen — FSV Bad Orb 
Rot-Weiß Walldorf — Spvg. Neu-Isenburg 

1. FC Erbach 12 34:16 
2. Kickers-Amateure 12 26:15 
3. Spvg. Neu-Isenburg 13 30:15 
4. VfB Großauheim 12 27:21 
5. FSV Bad Orb 12 25:19 
6. Germ. Pfungstadt 12 19:15 
7. KSV Klein-Karben 13 15:15 
8. Olympia Lorsch 12 22:16 
9. FCA Darmstadt 12 21:24 

Mein treusorgender Mann, unser lieber Vater, Schwiegervater, Groß- 
vater, Bruder, Schwager und Onkel 

Dipi.-ing. Herbert Güldner 
geb. 20. 9. 1905 

hat uns für immer verlassen. 

Forstring 135 
6070 Langen 

gest. 31. 10. 1981 

Die Hinterbliebenen 
Marie Güldner 
Matthias Güldner 
Eva-Maria Strelow geb, Güldner 
Rüdiger Strelow 
Enkel Andrea und Thomas 
und alle Anverwandten 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 5. Nov. 1981, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und völlig unerwartet verstarb am 30. Oktober 1981 mein lieber 
Mann, unser lieber Vater, Schwiegervater, unser herzensguter Opa, Bru- 
der, Schwager und Onkel 

Fritz Fleck 

im Alter von 56 Jahren. 

Darmstädter Str. 48 
6070 Langen 

In tiefer Trauer 
Edith Fleck geb. Leu 
Fritz Fleck 
Bruno Rosato und Frau Marita geb. Fleck 
Enkelkinder Andi und Thomas 
Rudolf Strauch und Frau Edith geb. Fleck 
Irmgard Boer geb. Fleck 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 5. Nov. 1981, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Bezirksliga Darmstadt 
Darmstadt 98 — SV Geinsheim 
Germania Eberstadt — Germ. Ober-Roden 
FC Langen — SV Hahn 
SKV Mörfelden — KSG Mitlechtern 
TV Nieder-Klingen — FSV Ried rode 
Ober-Abtsteinach — Hassia Dieburg 
SV Raunheim — VfR Bürstadt II 
Opel Rüsselsheim — FSV Groß-Zimmem 
TSV Wolfskehlen — SF Heppenheim 

1. SV Raunheim 13 22:18 
2. Darmstadt 98 Amat. 12 25:17 
3. FSV Riedrode 12 18:10 
4. TSV Wolfskehlen 12 22:21 
5. FSVGroß-Zimmem 12 17:16 
6. SV Hahn 12 26:22 
7. FC Langen 13 16:20 
8. Hassia Dieburg 11 20:16 
9. SKV Mörfelden 12 20:21 

10. Ober-Abtsteinach 12 24:26 
11. SV Geinsheim 13 26:19 
12. TV Nieder-Klingen 12 24:13 
13. KSG Mitlechtern 13 20:19 
14. Germ. Ober-Roden 13 20:22 
15. Viktoria Urberach 12 24:22 
16. Opel Rüsselsheim 12 16:22 
17. VfR Bürstadt II 12 15:24 
18. SF Heppenheim 12 13:30 
19. Germania Eberstadt 12 23:23 

4:8 
1:2 
4:1 
1:4 
0:1 
0:0 
2:2 
2:4 
3:0 

16:10 
15:9 
15:9 
15:9 
15:9 
14:10 
14:12 
13:9 
13:11 
13:11 
13:13 
12:12 
12:14 
11:15 
10:14 
10:14 
8:16 
7:17 
6:18 

9. SV Dreieichenhain lo 19:22 9:11 
10. TG Sprendlingen Ii 21:24 9:13 
11. TSV Dudenhofen 11 22:32 9:13 
12. Susgo Offenthal 11 20:37 9:13 
13. FC Dietzenbach 11 25:27 8:14 
14. SV Zellhausen 11 22:31 8:14 
15. Teutonia Hausen 10 12:24 7:13 
16. SKV Hainhausen 11 17:38 3:19 

Am nächsten Wochenende (7./8. November) 
spielen: TSV Dudenhofen — Kickers Viktoria 
Mühlheim (Sa.), SSG Langen — Teutonia Hau- 
sen, SV Dreieichenhain — VfB Offenbach, BSC 
99 Offenbach — SG Nieder-Roden, TuS Kl. Welz- 
heim — AI. Klein-Auheim, SKV Hainhausen — 
FC Dietzenbach, TG Sprendlingen — SV Zell- 
hausen. Susgo Offenthal — Spvg. Hainstadt. 

Sparta Bürgel — Italsud Offenbach 
TV Dreieichenhain -■ Eiche Offenbach 
TSG Neu-Isenburg — SKG Sprendlingen 
FC Offenthal — SG Dietzenbach 
SG Rosenhöhe — SC Steinberg 
TuS Zeppelinheim — SG Götzenhain 

9 

10. Rot-Weiß Frankfurt 12 20:21 11:13 
1:4 11. Obererlenbach 12 21:23 11:13 
1:5 12. SF Seligenstadt 12 21:23 11:13 
5:4 13. SGEgelsbach 12 18:28 11:13 
1:1 14. Rot-Weiß Walldorf 11 20:23 10:12 
4:0 15. TSV Heusenstamm 12 19:27 10:14 
3:1 16. FV 06 Sprendlingen 13 19:24 10:16 
4:2 17. FC Hochstadt 13 14:27 8:18 
4:1 18. Niederrodenbach 11 14:23 7:15 
3:3 19. VfR Groß-Gerau 12 18:28 6:18 

18:6 Am nächsten Sonntag (8. November) spielen: 
17:7 SG Egelsbach — FV 06 Sprendlingen, Kickers 
17:9 Offenbach Amateure — VfB Großauheim, FC 
15:9 Hochstadt — FCA Darmstdt, KSV Klein-Karben 
15:9 — RW Walldori', FSV Bad Orb — SF Seligen- 
14:10 Stadt, VfR Groß-Gerau — FC Erbach, Olympia 
14:12 Lorsch — TSV Heusenstamm, Niederrodenbach 
13:11 — Germania Pfungstadt, Rot-Weiß Frankfurt — 
12:12 Ober-Erlenbach. 

Am nächsten Wochenende (7./8. November) 
spielen: Hassia Dieburg — Nieder-Klingen (Sa.), 
Germania Ober-Roden — SKV Mörfelden, Mit- 
lechtern — Darmstadt 98 Am., Viktoria Urbe- 
rach — TSV Wolfskehlen, SF Heppenheim — FC 
Langen. SV Hahn — SV Raunheim, VfR Bür- 
stadt II — Opel Rüsselsheim, FSV Groß-Zim- 
mem — Ober-Abtsteinach FSV Riedrode — SV 
Eberstadt. 

Kreisliga A Offenbach 
FC Dietzenbch — SSG Langen 3:5 
Spvg. Hainstadt — SKV Hainhausen 3:0 
Teutonia Hausen — SV Dreieichenhain ausgef. 
Alem. Klein-Auheim — TG Sprendlingen 2:1 
SG Nieder-Roden — TSV Dudenhofen 3:0 
SV Zellhausen — Susgo Offenthal 2:3 
KV Mühlheim — TuS Kl.-Welzheim 2:1 
1.KVMühlheim 11 36:17 17:5 
2. TuS Kl.-Welzheim 11 28:11 16:6 
3. Spvg. Hainstadt 11 30:21 15:7 
4. SSG Langen 11 29:21 14:8 
5. BSC 99 Offenbach 10 25:16 13:7 
6. SG Nieder-Roden 11 25:18 13:9 
7. Alem. Klein-Auheim 11 21:20 12:10 
8. VfB Offenbach 10 28:21 10:10 

Kreisliga B Offenbach West 

6:0 
2:0 
0:4 
0:2 
1:2 
2:2 

15:3 
12:4 
11:5 
10:6 
9:7 
9:7 
8:8 
8:10 
7:9 
6:10 
6:12 
5:11 
2:16 

November) spielen: 

1. SG Götzenhain 
2. SKG Sprendlingen 
3. TuS Zeppelinheim 
4. SC Steinberg 
5. SG Dietzenbach 
6. Sparta Bürgel 
7. FC Offenthal 
8. TV Dreieichenhain 
9. SG Rosenhöhe 

10. Eiche Offenbach 
11. Italsud Offenbach 
12. FT Oberrad 
13. TSG Neu-Isenburg 

Am nächsten Sonntag (8. 
Italsud Offenbach — TuS Zeppelinlieim, Eiche 
Offenbach — TSG Neu-Isenburg, SG Götzenhain 
— FT Oberrad, SKG Sprendlingen — SG Rosen- 
höhe, SG Dietzenbach — Sparta Bürgel, SC 
Steinberg — FC Offenthal, TV Dreieichenhain 
spielfrei. 

26:7 
15:5 
17:12 
10:11 
16:9 
21:15 
14:15 
14:12 
17:12 
10:13 
13:29 
13:24 
7:29 

Elefant entlaufen! 
Es muß zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie in ähnlichen Fällen 
eine Anzeige in der LZ aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

Plötzlich und unerwartet für uns alle entschlief am 2. November 1981 
meine liebe Frau, unsere liebe Mutter, Großmutter, Tante und Schwägerin 

Elisabeth Becker 
geb. Walter 

im Alter von 75 Jahren. 

Oberer Steinberg 35 
6070 Langen 

In stiller Trauer 
Friedrich Becker ' 
Alfred Becker 
Herbert Becker und Frau Elisabeth 
und Kinder 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 5. Nov. 1981, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Würdevolle 

Bestattungen 
Erd • Feuer • See 
Überführungen 

Sarglager - Sterbewäsche 
Zierumen 

Ausführung kompletter 
Beisetzungen 

Alle Formalitäten, jeder- 
zeit erreichbar, auf Anruf 
Hausbesuch. 

»Pietät« 

KARL DAUM 

Fahrgasse 1, 607 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in 
Familienbesitz 

Einen großen FANG 

macht man mit einer KLEINANZEIGE in 
der Langener Zeitung! 

Telefonische Anzeigenannahme und An- 
zeigenservice 0 61 03 / 2 10 11 ■ 12 

|1 Wir machen Ihre alten Türen und Rahmen 
wie neu. Durch die PORTAS-Kunststoff- 
ummantelung in vielen Holzdessins und 
Unifarbea ^Fachmännisch und preis- 

I^^Swert innerhalb eines Tages. 
I^WMRufen Sie gleich an! 

Oder fordern Sie 
Informations- 

PORfKS 
Alleinverarbeiter für Großraum Frankfurt 
PORTAS DEUTSCHLAND GMBH 
6000 Frankfurt, Weismüllerstr, 42 
Tel. 06 11 /41 02 22 
Ständige Ausstellungen Mo-Fr 8-18 Utir und 
Sa 9-14 Uhr in Ffm. u. Dietzenbacli-Steink>erg   
PQRTAS-Tüfen-Fachbetfiebe üPeral Deutschend und w vielen Lanciorn Europa» 



Vereinsleben 

0 

VHcltincrd?c»f 
Cicbcrl^trotti; 
1838 Coti^cti 

Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, Sing- 
stunde im Vereinslol^al. 

Deutscher Bund für 
Vogelschutz 

Sruppe Langen - 
■ Verband für Natur und 

Umweltschutz • 
Heute abend 19,30 Uhr Al<tiven- 
treffen im Vereinshaus Sehret- 
straße. 

Jahrgang 1920/21 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 
4. November 1981, um 19.00 Uhr 
Im „Lämmchen". 

Mietgesuche 

• Beamtenpaar sucht 2-Zi.-Wohng., 
Küche, Bad, ca. 70—80 qm. Raum 
Langen 

Telefon 06 11 / 2 54 42 59 
(Bürozeiten) 

Referendar, Wochenendheimfah- 
rer sucht möbl. Zimmer oder kl. 
Wohng. in Langen oder Umgebung 

Telefon 06 41 / 7 17 29 
(rufe zurück) 

SteHenm^irkt 

Zuverlässige Putzhilte 1 x wö- 
chentlich nachmittags gesucht. 

Telefon 0 61 03 / 2 61 66 

Verschiedenes 

Schwarzgelber, mittelgroßer 
Hund Nähe Kiesgrube entlaufen. 
Gegen Belohnung abzugeben. 

Beethovenstraße 7 
Telefon 7 92 14 

Geschäftliches 

Alle Gemälde 
Bucher, Porzellan.Stiber usw 

kauft 
Bauer. FIm.(0611) 555998U 558019 I 

Henk Hoogendijk 

ist Freitag auf dem 
Wochenmarkt Langen 
20 Tulpen. 1 Gr.. I.—: 10 Hyazinthen I.-; 20 ntodr. mahrtol. Tulpen 6.—; Schneegl.. 
Scilla. Iris, Winterlinge. Osterglocken. 
Kaiserkronen geg. WUhlmluse. AmarvIHs- 

Blumenzwietieln aus Holland 

Unseren Eltern Jkllim'm Uiad SEuiSe ^ebe/t 

(le/ig^tcKe Q^ücfcuiünscfie 

gu/t Sißfoe/tMßi/i "O^ocligeit 

GABI, JÜRGEN, THOMAS UND KAI 

Aus alt wird neu für wenig Geld 
Als größter Betrieb der Polstermöbel-Aufarbeitung haben wir 
es erreicht, Ihre Möbel innerhalb von einem Tag neu zu beziehen. 
Unser Außendienst ist für ein unverbindliches Angebot Immer 

für Sie da. 
Rufen Sie uns an: (06255) 571 oder nach 18 Uhr (06255) 2271. 

Es genügt auch eine Karte und wir kommen sofort. 

H. DAUM 
Lindsnfels Im Odenwald — Steckwaldweg 7 

Zu meinem 70. Geburtstag sind mir zahlreiche GiOck- 
wünsche, Autmerksamtieiten und Geschenke zugegan- 
gen, die mich sehr erfreut haben und für die ich herzlich 
danke. 

Besonderer Dank gilt dem 1. FC Langen, dessen Sorna 
und den Alten Herren, der FCL-Jugendabteilung, der 
Schiedsrichtervereinigung und dem Deutschen Fußball- 
bund. 

Nochmals, herzlichen Dank. 

Adam Gaußmann 
Langen, im November 1981 

r angener Zeitung Tel. 0 61 03/2 10 111 

Rolladen Schlerf GmbH 
6073 Egelsbach 

Tel.: 06103/49392. 

Isolierglas 
IZum nachträglichen Ein- 
Ibau in vorhandene ein- 
I fachverglaste Holzfonster 
I Lieferzeit ca. 10 Tage 

IKUNSTSTOFF 

, FENSTER 
jmit Isolierverglasung, 
■Preis und Größenbeispiel: 

101x101 cm incl. MwSt. 

JDWI = 390,— 
Idirekt vom Hersteller 
lUnverbindliche Beratung 
lanfordern 

. ® 06002-851 
I Starottierm-Bauelemente 

! Ober Mörien 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.: 0 61 03/2 10 11 /12 

Elbeobst frisch und knackig 
aus eigener Ernte. 

Äpfel, beste Qualität, Im Karton mit 10 kg netto. 
Cox Orange, Kl. I 14,50 und 19,50 
Boskop, Kl. I 18,50 
Roter Boskop, Kl. I 24,50 
Golden Delicius, Kl. I 17,50 
Ingrid Marie, Kl. I  16,50 
Finkenwärder, Kl. I 12,50 
Birnen: Koestliche, Kl. I, 7 kg 9,50, Je kg 1,36 

Verkauf vom Lkw am Donnerstag, 5. 11. 81, 13.00 Uhr am 
Bahnhof Langen. Egelsbach, 13.30 Uhr an der evang. Kirche. 

HEINZ HUMMELSIEP 216I Hollem/Nlederelbe 

Die Kriminalpolizei rät: 

Sichern Sie 

leicht 

erreichbare 

Fenster 

Wir zusätzlich. 
und unsere Dem Diebstahl 

 keine Chance 

T 

ANTRIEBS- UND STEUERUNGSTECHNIK 

Wir sind ein Vertriebsunternehmen, das in 
der Abteilung 

Antriebs- und Steuerungstechnik 
in den vergangenen Jahren eine starke Um- 
satzenweiterung erfahren hat. 
Für die technische Beratung von Automa- 
tisierungsaufgaben und den Vertrieb von 
Gleichstrommotor-Servoantrieben, 
Schrittmotorantrieben sowie elektronischen 
Steuerungen suchen wir einen dynamischen 

Verkaufsingenieur 
der von der Ausbildung her, Elektrotechniker 
oder Maschinenbauer sein kann. 
Da ein enger Kontakt mit Lieferwerken in den 
USA bestehen, sind Kenntnisse der engl. 
Sprache erwünscht. 
Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung zu oder 
wenden Sie sich bitte direkt an Harald Fi- 
scher, Telefon 0 61 51 / 8 29 73. 

Eduard Bautz GmbH 
Werkzeugmaschinen, Antriebs- und Steuerungstechnik 
6108 Weiterstadt, Robert-Bosch-Straße 10 
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SCHLECKER 

über 

500mal 

in Deutschland 

Wer mehr bezahlt ist selber schuld! 

Sonderangebot 

Softlan 
4 Itr. 

Sonderangebot 
Strampelpeter 
Fixies normal 

Sonderangebote 

^ Hipp- 
^ Flüchte 

versch. Sorten. 190 gr Glas 

Hipp- 
Kindertee 
versch Snrien 200 ml 

Sonderangebote 

Theramed- 
Zahncreme 
versch Sorten, 90 ml 

Fa- 
Schaumbad 
900 ml 

Sonderangebot 

Ovomaltine 

Tclnlwlgen 

sortiert n 
Großer 

LUqitf^pper 
|y|0|2. Sonderangebot 

Spezial-Dragäe Mtr/-Sp«iial-Drag*et Vorbeugung 9«gtn wicMig« Schaden, dit durch Mangel an «ichligtn Vitalsloffan </ B Vitamint Eisental/) m Korper und Haul entstehen * Co GmbH & Co . Franhfurt/M 1 
60 Stuck 

10' 

49 Telefon I 
mit Oruck- Klingelwerk 

Super- 
Detektiv 
KJein 

SCHLECKER-Farbbildqualität 
Farbbild vom Negativ 
7 X 10 v. Kleinbildfilm 
9 X 11,5 V. Pocketfilm 

HEnrn 

Wir kopieren und 
vergrößern Ihre Filme 
äußerst preiswert z. B. 

mr" M Ententwlclduii 

Damen-Röcke in diversen Modellen u. Qualitäten sort. 
Damen-Blusen In aktuellen Farben u. Modellen sort. 
Kinder-Stmmofhosen Markenqualität, flotte Farben, beste Paßform, Gr. 3/4 - 13/14 
Kinder-Cord-Jeans Western-Style. strapazierfähige Cord- I qualilat in Baumwqlle/Potyester, 
qt'^uelle Farben. Gr. 116-164 
ÜbergröOe-Stnimpfhosen 1. Wahl, mit Zwickel, Gr. 46-54 
Nylon-Kasacks die ideale Bekleidung für den Haushalt, mit Paspel. Gr. 38-46 
Artieitshemden flanell. sportliche Karos. Gr. 37-44 
Hencn-Socken I Soft-Acryl oder Frottee, modische Farben, für alle Größen passend 
Damen-Bursch.-PVC-Stiefel I wasserdicht, versch. Farben. I Warmfutter. Gr 23-39 
Damen-Hausschuhe versch Modelle. Webpelzfutter, Gr. 36-41 

I Kinder-Moon-Boots versch Modelle u. Farben, Gr. 25-34 
Kinder-Hausschuhe I 2um Schnüren, versch. Modelle I und Farben, Gr. 20-30 
Doppel-Falten-Koffer : beste Verarbeitung. Gr. 70 cm 
Einkaufstasche versch Modelle u. Farben 

Langen, Bahnstraße 61 
... sowie weitere Filialen in gartz Deutschland. SCHLECKER-MÄRKTE finden Sie In: 

und immer metir Kunden kaufen bei SCHLECKER unsere Filialen sind durchgehend geöffnet Bai Sonderangeboton Abgabe solange Vorrat in üblichen IWengen für 4-PBrs.-Haushalt 

AMTS VERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN ÜND EGELSBACH • HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

Heute in der LZ: 

Kontrast bei Klassik und Jazz 
Versuch mißlungen 

Mandollnenkonzert 
mit hohem Niveau 
Publikum war begeistert 

Ausstellungen 
der Stadtbücherei 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

V > 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den amtlichen Bekanntmechungen für die Gemeinde Egelabach 

Hainer 

w WodienbiatI 

0 ® B 0 B 
' und Unterl-ialtung 

iaHEEE3EQBIZ]H 

Nr. 88 Freitag, den 6. November 1981 85. Jahrgang 

SPD: „Volksbegehren 
abwarten" 

Der Langener SPD-Vorstand hat auf seiner 
Sitzung am 2. November 1901 folgende Stellung- 
nahme abgegeben: ,,Der SPD-Ortsverein Langen 
fordert die Landesregierung auf, die Rodungs- 
und Räumungsmaßnahmen auf dem Gelände 
der Startbahn-West solange aufzuschieben, bis 
eine endgültige Entscheidung über die Zulässig- 
keit des Volksbegehrens vorliegt. Er bedauert, 
daß die Landesregierung Räumungsmaßnahmen 
eingeleitet hat, ohne diese Entscheidung abzu- 
warten und dadurch eine weitere verhängnisvol- 
le Eskalation der Auseinandersetzung eingetre- 
ten ist. 

Gleichzeitig fordert er die Initiatoren des 
Volksbegehrens auf, umgehend den Antrag auf 
Durchführung des Volksbegehrens einzureichen. 
Es ist unverständlich, warum allein aus takti- 
schen Gründen dieser Antrag bisher zurückge- 
halten wird." 

„Alle haben auf diese Halle gewartet" 

Ehrenamtlichkeit ist keine Selbstverständlichkeit 
Bei der Einweihung der neuen Georg-Sehring- 

Halle in Oberlinden — wir berichteten bereits 
darüber — vertrat Bürgermeister Hans Kreiling 
die Auffassung und den Wunsch, daß diese neue 
Halle dazu beitragen wird, sportliche Erfolge, 
beispielsweise der Basketballer, und das dazu 
notwendige Leistungsniveau zu sichern. Freilich 
sei dazu auch die Unterstützung privater Förde- 
rer erforderlich und eine möglichst große Zu- 
schauerkulisse. Auch die Stadt werde im Rah- 
men ihrer finanziellen Möglichkeiten ihren Part 
weiterspielen. 

Die Entwicklung des Sportstättenbaus in Lan- 
gen („Als ich 1966 mein Amt antrat, gab es noch 
keine wettkampfgerechte Sporthalle") sei konti- 
nuierlich erfolgt und könne sich heute sehen las- 
sen, sagte der Bürgermeister und bemerkte, daß ■ 
auch die städtischen Gremien durch den Trend 

Viel Prominenz auf den Rängen bei der Einweihung der Georg-Sehring-Halle in Oberlinden. 

zum Hallensport eine Halle für notwendig erach- 
tet hätten, jedoch der genaue Standort noch 
nicht festgelegt worden sei. In dieser Zeit sei der 
Gedanke gekommen, ob nicht ein Verein eine 
solche Halle bauen könne. 

Ohne Begristerungsfähigkeit, Optimismus 
und den festen Willen zur Tat geschehe nichts im 
I.«ben, fuhr Kreiling fort, und es sei auch eine 
altbekannte Tatsache, daß man hinterher alles 
besser wisse als vorher. Wenn es Probleme beim 
Bau der neuen Halle gegeben habe, so könne 
man aber heute feststellen, daß alle Beteiligten 
Zugeständnisse gemacht hätten und man in zahl- 
reichen und nicht immer einfachen Gesprächen 
eine Lösung gefunden habe, die insgesamt den 
Langener Sportlern zugute komme. 

Auch zukünftig werde diese neue Halle lau- 
fend Geld kosten. Deshalb müsse man sich dar- 
auf einstellen, daß die ehrenamtliche Mitarbeit 
wieder ein stärkere Rolle spielen müsse. In vie- 
len Bereichen sei eine Rückbesinnung auf den 
Gemeinschaftsgeist unerläßlich. 

Georg Sehring, dessen Name die neue Halle 
trägt (sein Zuschuß war höher als der des Landes 
und des Kreises zusammen), erinnerte kurz an 
die harte Arbeit und die viele Aufregung, die es 
in der zurückliegenden Zeit wegen dieser Halle 
gegeben habe. Jetzt sei sie fertig und sei 
wieder gut. 

Sport sei eine überzeugende gesellschaftspoli- 
tische Kraft, die man nicht hoch genug bewerten 
könne. Er fördere vor allem die Jugend und gebe 
ihr die Möglichkeit, sich für ein aus eigener Ini- 
tiative aufzubauendes Leben vorzubereiten. In 
einer Zeit, wo der Mensch Gefahr laufe, von der 
Technik und dem Fortschritt beherrscht zu wer- 
den und in der Vermassung unterzugehen, biete 
das Vereinsleben sowohl im kulturellen, geselli- 
gen und sportlichen Bereich eine gute Basis, die 
geistige Freiheit zu bewahren und zu fördern. 
Mit üem Dank an alle, die an der Verwirkli- 
chung dieser Einrichtung mitgeholfen haben und 
dem Wunsch, daß in dieser Halle in aller Zu- 
kunft in Frieden und Freiheit Sport getrieben 
werden möge, beendete der große Mäzen des 
Langener Vereinslebens unter großem Beifall 
seine Ausführungen. 

Für die Langener Sportvereine sprach der 
SSG-Vorsitzende Karl Brehm. Er bezeichnete 
die Halleneinweihung als großen Tag für Lan- 
gens Sportler, die alle auf diese Halle gewartet 
hätten. Durch sie erhalte das sportliche Leben 

neue Impulse, Neuaufnahmen in den Vereinen 
seien jetzt möglich. Brehm dankte im Namen al- 
ler Vereine den städtischen Gremien für ihre 
Tat, daß Langen eine sportfreudige Stadt bleibe, 
allen, die am Bau mitgearbeitet haben und vor 
allem Georg Sehring, dessen Name auf einstim- 
migen Beschluß aller Sportvereinsvertreter für 
die Halle ausgewählt worden sei. 

Langen habe trotz aller Unkenrufe eine preis- 
werte und funktionstüchtige Halle erhalten, sag- 
te Brehm. Man sei sich auch darüber bewußt, 
daß die Folge- und Unterhaltungskosten nicht 
gering seien. Dennoch dürfe es nicht dazu kom- 
men, daß deswegen andere Zuschüsse für das 
Vereinsleben eingeschränkt würden. Bei allem 
Verständnis für die finanzielle Lage der Stadt 
sei es nicht zu verantworten, wenn es zu Ein- 
schränkungen komme. Denn Ehrenamtlichkeit 
sei keine Selbstverständlichkeit mehr, sagte 
Brehm und betonte, daß die Vereine öffentliche 
Aufgaben erfüllten und dabei ein Anrecht auf ei- 
nen Mindestpreis hätten. 

Im Laufe des Abends wurden eine Reihe von 
Mitgliedern des Turnvereins geehrt. Vorsitzen- 
der Günter Blinda erhielt den Ehrenbrief des 
Deutschen Tumerbundes, Jochen Kühl und Ale- 
xander Hempel von der Basketballabteilung er- 
hielten die Leistungsnadel in Silber bzw. Bron- 
ze. Mit Urkunden wurden Wilhelm Friedrich Gö- 
rich und Wilhelm Schmidt für 70jährige Vereins- 
zugehörigkeit, Ludwig Erdmarm und Adam 
Steitz für 60jährige Zugehörigkeit zum TVL 
geehrt. Die Goldene Ehrennadel für 50jährige 
Mitgliedschaft erhielten Margarethe Opper- 
mann, Herbert Weidner und Philipp Ziemer. Die 
gleiche Nadel in Silber gab es für 25jährige Mit- 
gliedschaft zum TVL. Sie erhielten Dietrich 
Dachtier, Elisabeth Dörsch, Inge Helfmann, Ott- 
fried Ketzschmar, Reiner Mauer, Inge Metzger, 
Josef Metzger, Karl Schäfer, Dieter Schönhals, 
Hans Peter Sehring, Reinhard Seipp, Liesel Toil- 
116 und Ludwig Welker. 

50 000 Mark 
fürs Stadtjubiläum 

Die NEV hat beantragt, für die Durchführung 
der Feier ,,Hundert Jahre Stadtrechte für Lan- 
gen" im Jahre 1983 bereits für das kommende 
Jahr 50 000 Mark im Haushalt bereitzustellen. 
Der Betrag werde allerdings gesperrt, bis eine 
noch zu bildende Kommission über die Vertei- 
lung entscheide. 

Höheres Honorar 
Das Spielhaus der Stadt erfülle eine besonders 
wichtige Aufgabe zur Betreuung und Erziehung 
von Kindern aus sozial schwachen, obdachlosen 
oder ausländischen hilfebedürftigen Familien 
und von Kindern, die von Kriminalisierung und 
Verwahrlosung bedroht seien. 

Zur Erfüllung ihrer schweren Aufgabe leiste- 
ten die Betreuer, in der Hauptsache Schüler und 
Studenten, über ihre dreistündige Betreuung 
hinaus regelmäßige Eltern- und Lehrerbesuche. 
In Anbetracht dieser Lage sei eine Erhöhung des 
Tageshonorars von 20 auf 30 Mark gerechtfer- 
tigt, erklären die Grünen und stellen einen ent- 
sprechenden Antrag, der den Haushaltsansatz 
von 17 400 auf 24 000 Mark erhöhen soll. 

Kultiirfördeningspreis 
soU bleiben 

Der Betrag von 3 000 Mark als Kulturförde- 
rungspreis der Stadt Langen fehlt im Haushalts- 
entwurf des Magistrats für das kommende 

Jahr. Dies brachte die Sozialdemokraten in Har- 
nisch, die sich auf das Wort des Stadtkämmerers 
bei der Einbringung des Etatentwurfs berufen 
hatten, keine Kürzungen im kulturellen Bereich 
vorzuschlagen. 

Kunst und Kultur in Langen zu fördern, die 
gesellschaftliche Bedeutung von Künstlern in 
angemessener Weise öffentlich anzuerkennen, 
seien Intention und Auftrag des von der Stadt 
alljährlich vergebenen Kulturförderungspreises, 
heißt es in der Begründung zu dem Antrag, die 
3 000 Mark wieder einzusetzen. Die Streichung 
dieses Betrages sei nicht erklärlich. 

Gejohle und Gesänge im Stadtparlament 

Sitzung mußte abgebrochen werden 
Gestern abend mußte die Sitzung des Lan- 

gener Stadtparlaments abgebrochen werden, 
weil etwa 70 junge Leute sich mit Gesängen 
und Gejohle derart lautstark benahmen, daß 
eine Fortführung der Beratungen unmöglich 
war. 

Etwa 70 junge Leute befanden sich von An- 
fang an auf den Zuhörerbänken, angesichts 
der Tagesordnung eine ungewöhnliche Men- 
ge. Als die Fraktion der Grünen beantragte, 
daß das Parlament eine Resolution zu den 
Vorkommnissen im Zusammenhang mit der 
Startbahn West verfasse, in der der Polizei- 
einsatz und das Verhalten der Landesregie- 
rung gerügt werden sollten, konnte man ah- 
nen. weshalb ein so großes Zuhörerinteresse 
an dieser Stadtverordnetensitzung bestand. 

Die erforderliche Mehrheit für diese zu- 
sätzlichen Tagesordnungspunkt kam nicht 
zustande. Daraufhin verließen die jungen Zu- 
hörer den Sitzungssaal. 

Nach etwa zehn Minuten kamen sie zurück 
und sangen „Startbahnlieder". Stadtver- 
ordnetenvorsteher Werner Heinen unter- 
brach die Sitzung, um Gespräche zwischen 
Stadtverordneten und Zuhörern zu ermögli- 
chen. Als die Sitzung nach etwa einer Viertel- 
stunde fortgesetzt werden sollte, begaimen 
die Gesänge von neuem. Wieder wurde die 
Sitzung unterbrochen, und der Ältestenrat 

trat zusammen. Er beschloß, zwei Vertretern 
der Gäste die Möglichkeit einer Meinungsäu- 
ßerung zu geben. 

Dies geschah, und die beiden Redner for- 
derten die Fraktionen auf, Stellung zum 
Startbahnbau zu nehmen. Die Fraktionen 
lehnten ab, was der Vertreter der Grünen, 
Manfred Sapper, nicht gut fand. ,,Es wäre 
doch einfach gewesen, zwei drei Worte zu sa- 
gen. dann hätten wir weitermachen können." 

Für die jungen Gäste jedenfalls war das 
Verhalten des Parlaments unbefriedigend, 
und so fingen sie wieder zu johlen und zu sin- 
gen an. An eine parlamentarische Arbeit war 
nicht mehr zu denken, und so brach der 
Stadtverordnetenvorsteher um 21.05 Uhr die 
Sitzung ab. 

Mit ihrer Handlungsweise sind die jungen 
Leute weit über das Ziel geschossen Sie ha- 
ben eine demokratische Einrichtung, die das 
Stadtparlament ist, nicht nur mißachtet, son- 
dern demokratische Arbeit unmöglich ge- 
macht. Damit stellten sie sich in eine Ecke, 
die nichts mehr mit freiheitlichem Denken zu 
tun hat. Sie bedienten sich des Mittels der Ge- 
walt, denn auch Lärmerzeugung ist eine sol- 
che, wollten die Stadtverordneten nötigen 
(Wenn ihr unseren Willen erfüllt, lassen wir 

in Ruhe) und hinderten die gewählten 
Vertreter der Bevölkerung daran, ihre ehren- 
amtliche und freiwillige Arbeit im Interesse 
der Langener Bürger zu verrichten. 

Sie nahmen für sich das „Recht" in An- 
spruch, ganz nach ihrem Ermessen Willkür 
auszuüben und vertrauten wohl darauf, daß 
die Abgeordneten sich dies gefallen lassen 
würden. Was wäre wohl geschehen, wenn die- 
se von ihrem Hausrecht Gebrauch gemacht 
hätten? Was wäre geschehen, wenn Polizei 
gerufen worden wäre, um den Saal zu räu- 
men? 

Würde man die jungen Leute jetzt fragen, 
wie sie ihre Tätigkeit beurteilten, so bekäme 
man totsicher die Antwort, daß es sich um ei- 
ne ,.friedliche" Demonstration gehandelt 
hätte. 

Es wäre zu hoffen und zu wünschen, daß es 
sich bei den gestrigen Vorkommnissen um ei- 
ne einmalige Sache handelt, daß sie tatsäch- 
lich aus einem gewissen Affekt heraus ge- 
schah und eine Wiederholung ausbleibt. Denn 
nur derjenige, der sich an die demokratischen 
Spielregeln hält, die die Grundlage für eine 
freiheitliche Gesellschaftsordnung sind, 
kann erwarten, daß man ihm lautere Absich- 
ten unterstellt. Im anderen Falle muß er sich 
gefallen lassen, daß man ihn mit Chaoten 
vergleicht und ihm Zerstörungsabsicht auf 
die Fahne schreibt. 
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TeppichbO€len s Super PreiS'Leistung! 

B«i FRICK kaufen Sie enorm günstig, Sie sparen bares Qeid! 
©Pflt9*l«ieht und •chicki AuB«rtt gUnttIg! Wunderbar wohnlichi / I ^^3 | § 1 

Rellef*PVC-Belag Noppen-Tufting Stehvelours L J 4. ^ 
9O 400 cm breit, statt FRICK- solide Qualität, mit guten pflegeleichter Nylon- Preis bisher^ldrOT'm^^ nur Gebrauchseigenschaften. flor. dicker Kompakt- 

16,95: 200 cm breit statt neutrale Farben schaumrucken, gute 
FRICK-Preis von der Rolle 400 cm breit iV Schallisolierung 

200 cm breit 16,95 als Coupon m? nur FRICK-Pre»s m nur 400 u 500 cm breit 
FRICK-Preis m? nur qm l«t Ihr Gewinnt Hl«r tparen Sl« bare« Geldl n. kann man nur atauneni FRICK-Preis m nur 

Preltflüntlio« Lö«ungl 
Tepplchboden 
einfache Ausfuhrung. 
für wenig strapazierte 
Räume, geeignet als 
 )h - 

Das Ist tolll FRICK 

T^H^Mioden-Supermärkte 
' Teppichboden kaufen, wo es billig ist! — 

Top-Service 
Hervorragende 
r achberatung 
Ausmessen 

, Preisgünstiges 
Verlegen u. Liefern 

Egelsbach 
das gelbe Haus an der B 3 

(Nähe toom-Markt) 
Telefon 06103/42409 

Vldeo-Club-Vogdt 

Werden 
Sie Mitglied. 

Nutzen Sie 
viele, wichtige 

Vorteile. 

V O G D T r-i- fftUMDFUMtC- UMOl FKfIMSCNDICMST I 

6070 Langen, Riedstr. 12, Telefon 23526 

Fackelzug 
der Antifaschisten 

Das Antifaschistische Aktionsbündnis Langen 
führt am 9. November eine Gedcnkveranstal- 
timg zu Ehren der Opfer des Pogroms vom 9. 
November 1938 (,,Reichskristallnacht") durch. 
Um 18,30 Uhr treffen sich die Teilnehmer zu ei- 
nem Fackelzug an der Ludwig-Erk-Schule, Der 
Fackelzug führt zu der ehemaligen Synagoge in 
der Dieburger Straße. Der"; wird ein Kranz nie- 
dergelegt zum Gedenken an die Opfer des Fa- 
schismus. 

Ein weiteres Treffen der Mitglieder und Inter- 
essenten des Antifaschistischen Aktionsbünd- 
nisses findet am 24. II. um 20 Uhr im Clubraum 
2 der Stadthalle Langen statt. 

Auf dem Treffen am 3, II, verabschiedeten die 
Teilnehmer einer Sitzung des Aktionsbündnis- 
ses ein Grußtelegramm an die Bürgerinitiative 
Walldorf-Mörfelden, in dem denjenigen Mut zu- 
gesprochen wird, gegen den Bau der Startbahn 
18 West entschiedenen Widerstand zu leisten. 

Bekanntes Ehepaar 

hat Goldene Hochzeit 

Viel Kontrast Was tun gegen 

bei Klassik und Jazz Wühlmäuse? 

hörte rund ein Jahrzehnt lang dem Vorstand des 
Verkehrs- und Verschönerungs-A'ereins als 
Schriftführerin an, ihr Mann hat sich dem Chor- 
gesang verschworen, ist engagiertes Mitglied im 
Männerchor „Liederkranz", versäumt auch heu- 
te als 76jähriger kaum eine Singstunde, gehörte 
22 Jahre dem Vorstand an und war davon neun 
Jahre lang mit Erfolg und Umsicht der 1. Vorsit- 
zende dieses ältesten Langener Vereins. Selbst- 
loser Einsatz und gleichbleibende Freundlich- 
keit machten ihn in Langener Sängerkreisen 
sehr beliebt. 

Mit seinen ehemaligen Berufskollegen pflegt 
er bei regelmäßigen Kegelabenden und Wande- 
rungen engen Kontakt, und bei den monatlichen 
Zusammenkünften der Schulkameraden sind 
beide Eheleute gern gesehen. 

Auf ein reiches und erfülltes Eheleben mit vie- 
len schönen Erinnerungen kann das Goldene 
Brautpaar bei zufriedenstellender Gesundheit 
zurückblicken. Das harmonische Familienleben 
mit den beiden Töchtern und den Schwiegersöh- 
nen ist eine große Freude. Mit ihnen, den engsten 
Verwandten und Freunden wird der Jubeltag in 
frohem Kreis gefeiert werden. Die Langener Zei- 
tung wünscht zu diesem Tag und für die Zukunft 
alles Gute. 

Das 2. Konzert des Kunst- und Kulturvereins 
Langen war ein Versuch, Klassik und Jazz mit- 
einander zu verbinden, und bei diesem Versuch 
blieb es denn auch. 

Im ersten Teil, der der klassischen Musik vor- 
behalten blieb, konnten Giselle Herbert an der 
Harfe und Günter Klaus am Kontrabaß die Zu- 
hörer zu Begeisterungsstürmen hinreißen. Wäh- 
rend Giselle Herbert, die nicht ein einziges Wort 
sagte, durch die künstlerische Darstellung und 
das Licht-ZSchattenspiel ihrer hellen Hände auf 
den dunkel wirkenden Saiten ihres königlichen 
Instrumentes faszinierte, hatte Günter Klaus au- 
ßer seiner Musikalität die großartige Gabe, die 
Zuhörer auf anerklärliche Weise in das Gesche- 
hen mit einzubeziehen. Der Applaus war denn 
auch sehr groß 

Es war eine Freude, zuhören und zu sehen, wie 
gut beide Künstler aufwnander eingestellt wa- 
ren. Giselle Herbert ging nahezu spielerisch mit 
ihrer Harfe um, während Günter Klaus mit sei- 
nem Instrument zu ringen schien. Höhepunkte 
waren das Adagio von Beethoven für beide In- 
strumente und das Harfensolo von Prati, das sie 
ohne Noten spielte. 

Wie erfreulich menschlich war das kleine Miß- 
verständnis zwischen beiden Künstlern bei der 
Romanze von Giovanni Bottesini. Sie setzten ab 

und begannen neu. Die Zuhörer klatschten be- 
harrlich und bekamen auch ihre Zugabe. 

Nicht leicht fiel die Umstellung von der Klas- 
sik zum Jazz nach der Pause. Nach den ersten 
Takten verließen die ersten Zuhörer — aller- 
dings keine Junioren — den Saal. Blues for Fee- 
lings war das erste Stück des Ali Claudi Trios, 
und Drummer wie auch Bassist zeigten mit er- 
sten Soli, was in ihnen steckt. Alle drei steiger- 
ten sich von Stück zu Stück. Leider hinderte das 
einige ältere Zuhörer nicht, den Saal zu verlas- 
sen. 

Am Schluß seiner Darbietungen wurde das Ali 
Claudi Trio mit viel Beifall bedacht. Man kann 
gespannt sein, ob ein ähnliches Kontrastpro- 
gramm in Zukunft noch einmal versucht wird. H. 

Weihnachtlicher Backkurs 
Die Volkshochschule Langen bietet außerhalb 

ihres Programms eine zusätzliche Veranstaltung 
in Zusammenarbeit mit der Lehrküche der 
Stadtwerke an. Am 9. und 16. II. jeweils 19 Uhr 
wird weihnachtliches Backen mit Vollkommehl 
unterrichtet. Referentin ist Ute May-Baldner. 
Interessenten wollen sich unter der Rufnummer 
2 52 52 bei Frau May-Baldner anmelden. 

Vor dieser Frage stehen Jahr für Jahr viele 
Leute, die einen Garten oder einen Acker h^'iben. 
Die Wühlmaus ist ein gefährlicher Nager, der 
große Schäden insbesondere an Obstgehölzen 
anrichten kann. 

Um den Betroffenen Tips und Ratschläge für 
die Wühlmausbckämpfung zu geben, veranstal- 
tet der Obst und Gartenbauverein am kommen- 
den Montag, dem 9. November um 20 Uhr im Ge- 
meindehaus der Stadtkiix-he (Frankfurter Stra- 
ße 5) einen Informationsabend, zu dem der 
Pflanzenschutz-Fachberater Gerhard Wagner als 
Referent eingeladen worden ist. 

Im Anschluß an seine Ausführungen über die 
Wühlmausbekämpfung wird der Referent auch 
zur Beantwortung von Fragen über andere Gar- 
tenprobleme zur Verfügung stehen. 

Am gleichen Abend werden auch kostenlos 
Nistkästen an interessierte Bürger ausgegeben. 
Ein Fachmann des Deutschen Bundes für Vogel- 
schutz wird anwesend sein, um Fragen über die 
richtige Anbringung, Pflege und Reinigung zu 
beantworten. 

Der erste Kaffeenachmittag im Winterhalb- 
jahr findet am Mittwoch, dem 11. November um 
15 Uhr im Caf6 Geissendörfer statt. An diesem 
Nachmittag wird Heinz-Georg Sehring, der Vor- 
sitzende des Obst- und Gartenbauvereins Anre- 
gungen über das Herstellen von dauerhaftem 
Grabschmuck geben. 

Schon jetzt wird auf einen Informations- 
Frühschoppen hingewiesen, der am Sonntag, 
dem fi. Dezember ab 10.30 Uhr im Gasthaus 
,,Zum Lämmchen" stattfindet. 

Der Gitarrist Ali Claudi und sein Trio beim „Kontrast-Konzert" der Kunst- und KuUurgemeinde. 

Der Jahrgang 1909/10 trifft sich am Dienstag, 
dem 10. November um 16 Uhr im Gasthaus 
,,Zum Lämmchen", 'iin Film wird vorgeführt. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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25 Jahre 
bei der Polizei 

Sein 25jähriges Dienstjubiläum feierte am 
5. 11. 1981 der Polizeihauptmeister Karl Hein- 
rich Petry. Von diesen 25 Dienstjahreri verbrach- 
te der Jubilar allein 20 Jahre bei der Polizeista- 
tion Langen. Vorangegangen waren Dienst bei 
der Bereitschaftspolizei in Hofgeismar und ein 
eineinhalbjähriger Abstecher nach Frankfurt, 
bevor es ihn nach Langen verschlug, wo er jetzt 
noch Dienst versieht. 
Petry ist 44 Jalire alt, verheiratet und hat 

zwei Kinder. Er ist begeisterter Hobby-Fußbal- 
1er (aktiv und als Zuschauer). Soweit der 
Schichtdienst ihm Zeit läßt, betätigt er sich als 
Heimwerker im eigenen Haus und Garten. 

Geld für Gewerbeausstellung 
Einen Betrag von 10 000 Mark möchte die NEV 

im Haushalt für das kommende Jahr bereitge- 
stellt haben, um damit eine geplante Gewerbe- 
aussteilung zu bezuschussen. Die IGEVA im ver- 
gangenen Jahr habe gezeigt, daß eine solche Aus- 
stellung auch eine gute Werbung für die Stadt 
Langen sei. 

Briefmarkentausch 
Ein traditioneller Großtauschtag findet am 

Sonntag, dem 8. II. von 9 bis 17 Uhr im Bürger- 
haus in Zellhausen bei Seligenstadt statt. Veran- 
stalter sind die Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung. 

Die Eheleute Fritz Gasdorf und Frau Elisa- 
beth, geborene Klüh, in der Schillerstraße 19, ha- 
ben morgen, Samstag, dem 7. November 1981, ih- 
re Goldene Hochzeit. Beide sind in Langen keine 
Unbekannten. Fritz Gasdorf entstammt einer al- 
ten Langener Familie und verbrachte, wie auch 
seine spätere Ehefrau, Kindheit und Jugend in 
Langen. Nach der beruflichen Ausbildung wurde 
er Ingenieur, und in Darmstadt gründete er mit 
seiner als Volksschullehrerin tätigen Braut den 
Ehestand. 

Nach dem Krieg zog das Ehepaar wieder nach 
Langen und nahm regen Anteil am Geschehen in 
der Heimatstadt. Besonders Frau Gasdorf war 
sehrauf dem kommunalen Sektor engagiert. Sie 
gehörte dem ersten gewählten Parlament als 2 
Beigeordnete an und war in den Sozialausschüs- 
sen tätig. Vielerlei Nöte mußten damals über- 
wunden werden, viele Heimatvertreibene waren 
nach Langen gekommen, suchten ein Unterkom- 
men und Arbeit. Durch ihre Umsicht und ihr 
freundliches Wesen konnte Frau Gasdorf man- 
che Brücke schlagen und Hilfe leisten. Gern erin- 
nert sie sich auch an ihre Tätigkeit als stellver- 
tretende Standesbeamtin. Daneben gehörte sie 
zehn Jahre lang dem Elternbeirat des Realgym- 
nasiums an. 

Auch das Vereinsleben hat vom Engagement 
beider Eheleute profitiert. Elisabeth Gasdorf ge- 
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■ RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Was bedeutet friedlich? 

Weite Kreise der Bevölkerung leben zur 
Zeit in Angst und Schrecken, im Bereich 
der Baustelle der geplanten Startbahn 
West am Rhein-Main-Flughafen kommt es 
zu bürgerkriegsartigen Szenen, ziehen Was- 
serstrahlen und Tränengasschwaden durch 
den Wald, krachen Stahlkugeln und Farb- 
beutel gegen die Schutzschilde der Polizei, 
knallen Schlagstöcke auf die Körper von 
Bürgern, die sich gegen die Vernichtung 
von Wald wenden. 

Viele fragen sich, ob dies sein muß, ob es 
unter vernünftigen Menschen keine ande- 
ren Mittel mehr geben soll, um sich mitein- 
ander zu verständigen. Die Frage, auf wes- 
sen Seite das Recht ist, wird immer Unge- 
wisser, wobei Unterschiede zwischen dem 
Recht der Paragraphen und dem Recht der 
Moral gemacht werden. 

Von friedlichen Demonstrationen kann 
längst keine Rede mehr sein. Wer den Frie- 
den gebrochen hat, vermag niemand genau 
ZU sagen, einer schiebt es auf den anderen. 

Fast täglich kann man im HR 3 die 
Durchsage hören, daß wegen einer Demon- 
stration das Gebiet der Straßen X und Y 
gesperrt und mit Verkehrsbehinderungen 
zu rechnen ist. 

Unterstelle man einmal, es handele sich 
um Demonstrationen ohne irgendwelche 
Vorkommnisse, also in der Tat um ganz 
friedliche, so stellen die Verkehrsbehinde- 
rungen dennoch eine Störung dar. Wege 
werden länger, Zeit wird versäumt, Ge- 
schäftsbezirke werden gemieden, was zu 
Umsahzeinbußen führt, Angst vor Unan- 
nehmlichkeiten wird geschürt. Ist das noch 
friedlich? Wer bezahlt die Kosten für Um- 
leitung, für Absperrung, für die Ausfälle? 
Letzten Endes wir alle. 

Leider bleibt es meistens nicht ohne Zwi- 
schenfälle. Da klirren Fensterscheiben, ge- 
hen Schaufenster in die Brüche, werden 
Autos beschädigt. Neuderdings gehen so- 
gar Sprengladungen hoch und brennen Au- 
tos. Schäden in Millionenhöhe werden ge- 
meldet, für die keine Versicherung auf- 
kommt. 

Ist das Frieden? Wenn man sich vorstellt, 
daß womöglich „für den Frieden" demon- 
striert wird und unter den Demonstranten 
Leute sind, die dann anderer Menschen 
Hab und Gut zerstören, die es darauf anle- 
gen, daß Menschen verletzt werden, dann 
muß man sich fragen, wohin dies alles noch 
führen soll. 

Wenn Menschen, die den ganzen Tag ge- 
arbeitet haben und sich auf ihren Feier- 
abend freuen, bis zu zwei Stunden im 
Bahnhof auf die Abfahrt ihres Zuges war- 
ten müssen, weil andere — die möglicher- 
weise noch von den Abgaben der Arbeiten- 
den ernährt werden — auf den Gleisen sit- 
zen, dann muß die Frage gestattet sein, was 
dies noch mit,,friedlich"zu tun haben soll. 

Was wäre, wenn die Betroffenen sich dies 
nicht mehr gefallen ließen und mit gleicher 
Münze zurückzahlten? In Ländern mit an- 
derer Mentalität haben auf solche Weise 
schon Bürgerkriege angefangen. Wen wun- 
dert es noch, daß viele Bürger nach dem 
,,starken Mann" rufen? Es ist kaum anzu- 
nehmen, daß dies im Sinne der Demonstra- 
tionen sein kann, denn unter einem solchen 
hätten dann alle zu leiden. 

Jedem soll das Recht der freien Mei- 
nungsäußerung gestattet sein. Dies ist ei- 
ner der Grundpfeiler der Demokratie, auf 
die wir mit Recht stolz sind und für die vie- 
le gekämpft und sich geopfert haben. Die 
freie Meinungsäußerung darf aber nicht in 
einer Form geschehen, daß andere darun- 
ter leiden müssen oder gar zu Schaden 
kommen, meint 

Ihr Tobias 

Die Hälfte genügt 
In einem Antrag zum Haushaltsplanentwurf 

für 1982 vertreten die Grünen die Ansicht, daß 
ein Erhöhung des Hebesatzes für die Grundsteu- 
er B um 30 Prozentpunkte statt der vorgesehe- 
nen 60 Prozentpunkte ausreichend sei. 

Die Grundsteuer B belaste alle Bürger, sei es 
direkt als Grundstücksbesitzer oder als Mieter, 
indem sich die Gebühren erhöhten, heißt es in 
der Begründung. Außerdem sei für 1982 eine 
Verminderung der Reallöhne zu erwarten, und 
auf die Bürger kämen durch die Erhöhung in den 
Gebührenhaushalten andere Mehrkosten zu. 

Fördererkreis 
bittet zur Martinsgans 

Der Fördererkreis für europäische Partner- 
schaften Langen lädt für Mittwoch, den 11. No- 
vember um 19 Uhr, zur Teilnahme an dem tradi- 
tionellen ,,Martinsgans-Essen" im Hotel ,,Deut- 
sches Haus" in Langen ein. 

Diese gesellige Abendveranstaltung erfreut 
sich seit Jahren zunehmender Beliebtheit als 
Treffpunkt für Mitglieder, Freunde und interes- 
sierte Gäste. In gemütlicher Tischrunde können 
sie hier über Erlebnisse und Erfahrungen in den 
Langener Partnerstädten Long Eaton und Ro- 
morantin plaudern, von gemeinsamen Bekaim- 
ten berichten und auch einmal über Probleme in- 
nerhalb dieser Partnerschaften diskutieren. 
Schon manche positive Anregung ging von sol- 
chen Gesprächen aus. 

Dieses Mal soll noch einmal der Film von dem 
Drei-Städte-Treffen im Mai in Long Eaton ge- 
zeigt werden. Anmeldungen für die letzten frei 
en Plätze nimmt bis zum 8. November Herr 
Friedrich Jensen, Mierendorffstraße .'51. Langen, 
entgegen. 

Science fiction 
im Kommunalen Kino 

Die nächsten Voi-ytellungen im Kommunalen 
Kino Langen am kommenden Dienstag, dem 10. 
November um 16 und 20 Uhr zeigen den Film 
,,Die Hamburger Krankheit". Es ist eine Visinn 
auf eine rätselhafte Krankheit, die schlimme 
Wirkung hat und von der niemand weiß, woher 
sie kommt. 

AUTOHAUS 

Möbel-Markt 

—Bau-und— 
Hobbyzentrum 

DAMEN- 
■Hüte, -Mützen, -Trauertiüte 

In großer Auswahl finden Sie bei 

Hertha Moden 
Wernerpiatz 3, neben der Post 
6070 Langen, Telefon 7 10 58 

Mandolinenkonzert mit hohem Niveau 

CDU im Jugendcafe 
Der Arbeitskreis Soziales und der Arbeitskreis 

Jugend der CDU-Fraktion Langen besuchten 
am Dienstag, dem 10. II. um 18 Uhr das Lange- 
ner Jugendcaf^ in der Zimmerstraße (alter SSG- 
Sportplatz). Regelmäßig informieren sich die 
Mitglieder der beiden Arbeitskreise über die Ar- 
beit des Jugendcaf&s. 

SDW fährt zum Kühkopf 

Excalibur 
Bundesdeutsche Filmpremicre 
auch in I>an);cn 

Obwohl Lanzen blitzen und 
Rüstungen scheppern, ist,,Exca- 
libur" alles andere als ein Rit- 
terfilm alter Prägung. Er ist ein 
,,Tnp durch die Wunder und 
Srhrer-ken der Fantasie". 

Die Schlachten und Ijciden- 
schaffen von König Artus und 
den Rittem seiner Tafelrunde 
spielen in einer Epoche, in der 
Ehre und Treue wichtiger waren 
als Loben, Die Fantasie war rei- 
cher, und die Grenze zwischen 
Natürlichem und Übernatürli- 
chem war noch fließend. 

Dieser Film hat in dieser Wo- 
che Premiere in zwanzig Kinos 
der Bundesrepublik. Zu ihnen 
geliört das Lichtburg-Kino-Cen- 
ter in Langen. Eine gute Gele- 
genheit also, zu den ersten zu ge- 
hören, die dieses monumentale 
F'ilmwerk in Deutschland zu se- 
hen bekommen. 

COMMERZBANK 
Die Bank an Ihrer Seite 

Unsere Geschäftsstelle in Ihrer Nähe: 
Langen, Luthcrplatz a/7 

Gut besetztes Haus dankte für künstlerischen Genuß 

Der Ruf des 1. Langener Mandolinen-Orche- 
sters als ein Klangkörper von hoher Qualität 
wurde am vergangenen Sonntag wieder einmal 
bestätigt. Daß ein Konzert dieses Orchesters ei- 
ne große Anziehungskraft auf das Publikum 
ausübt, sah man in der Stunde vor 17 Uhr, als ei- 
ne wahre Völkerwanderung in Richtung evange- 
lisches Gemeindehaus in der Bahnstraße einsetz- 
te, wo das Konzert stattfand. 

Vor vollem Saal erklang dann ein Programm 
von hohem Niveau, dessen Kompositionen vom 
Barock bis zur Neuzeit reichten, und das schon 
allein durch seine Zusammenstellung beim Pu- 
blikum sehr gut ankam. Doch eine Programm- 
folge allein reicht freilich nicht aus, um in Begei- 
sterung zu versetzen. Daß diese eintrat, lag an 
dem gekonnten Musizieren der Orchestermit- 
glieder. Man konnte ständig spüren, mit welcher 
Akribie und Hingabe Dirigent Hans-Ludwig 
Wängler jede Note und jeden Akkord einstudiert 
hatte, man merkte aber auch den Musikern an, 
daß sie sich begeistert von ihrem Meister führen 
ließen und das stimmungsgerecht in wohlklin- 
gende Töne zu verwandeln wußten, was die 
Komponisten und Arrangeure aufs Notenblatt 
geschrieben hatten. So könnte man den Verant- 
wortlichen für die Programmzusammenstel- 
lung, dem Dirigenten und den Ausführenden ge- 
trost die Note eins ausstellen. 

Auch das Jugendorchester gab mit seiner,,Sui- 
te Miniature" eine wohlklingende Visitenkarte 
ab und reihte sich vom Köimen her an die Lei- 
stungen des großen Orchesters an. Wegen des 
musikalischen Nachwuchses, dies wurde sehr 
deutlich, muß man sich beim Langener Mandoli- 
nen-Orchester keine Sorgen machen. 

Eine wertvolle Bereicherung des Konzerts war 
die Mitwirkung von Solisten, die den instrumen- 
talen Bereich über die Zupfinstmmente aus- 
dehnten und so völlig neue Klangbilder vermit- 
telten. Barbare Rettig (Blockflöte), Bernhard 
Heckel (Akkordeon), Wiepke Brettel (Flöte) und 

Am Ende des Konzerts war der Beifall so über- 
wältigend, daß die Forderung des Publikums 
nach einer Zugabe erfüllt werden mußte. Sie er- 
klang mit den „Katalanischen Impressionen", 
die für Orchester und Akkordeon (Bernhard 
Heckel) geschrieben sind und durch das Mitwir- 
ken von Horst Baltes mit der Gitarre einen völ- 
lig neuen Akzent erhielten. 

Mit diesem Konzert ist das Mandolinen-Orche- 
ster seinem Stil treu geblieben, durch Leistung 
zu überzeugen, und hat wieder einmal bewiesen, 
daß es zu einer bedeutenden kulturellen Gruppe 
der Stadt Langen zählt und seinen guten Ruf 
weit über die Grenzen der Stadt hinaus zu Recht 
besitzt. 

Das Langener Mandolinen-Orehester bei seinem gelungenen Konzert. 

Der Ball der Langener Feuerwehr in der TV-Tumhalle war ein großer Erfolg. Ein ausverkauftes 
Haus, ein Kapelle der Extraklasse und beste Stimmung waren die äußeren Merkmale des „Ball 81", 
zu dem sogar Feuerwehrfreunde aus Langen/Wesermünde, aus Romorantin und aus Österreich ge- 
kommen waren und einen unvergeßlichen Eindruck mit nach Hause nahmen. 

Im Rahmen der Herbst-Veranstaltungen führt 
die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Orts- 
verband Langen/Egelsbach am Samstag, dem 
21. November eine Wanderung im Naturschutz- 
gebiet Kühkopf unter fachkundiger Führung 
durch. Treffpunkt ist um 8 Uhr auf dem Park- 
platz am neuen Rathaus Langen, Südliche Ring- 
straße. Es wird dann mit dem Bus zum Kühkopf 
gefahren. Die Teilnahme für Mitglieder und 
Freunde des Waldes ist kostenlos. 

Da es auf dem Kühkopf viel Interessantes zu 
sehen gibt, lohnt sich für jeden Naturfreund die 
Teilncihme, zumal am 8. Dezember im Casino der 
Langener Volksbank (Bahnstraße 11—15) ab 
19.30 Uhr ein Farbfilm gezeigt wird, der unter 
anderem auch über dieses Naturschutzgebiet be- 
richtet, so daß Erinnerungen und Gesehenes und 
Gehörtes aufgefrischt werden können. 

Amy Elisabeth Martindale (Oboe) ließen ge- 
konnte Vorträge im Zusammenklang mit dem 
Orchester hören. 

Die Darbietungen des Gitarre-Solisten Horst 
Baltes wurden für die Zuhörer zu einem beson- 
deren Genuß. Er präsentierte ein Repertoire al- 
ler Stilrichtungen und Epochen der Gitarrenmu- 
sik so überzeugend, daß es den Zuhörern trotz 
der Umfangs der Darbietung nie zu lang wurde. 
Beim Mandolinen-Orehester schätzt man sich 
glücklich, diesen Könner als Ausbilder für die 
GitaiTe-Schüler zu besitzen. 

Mit einem 
Commerzbanl(-Ratenicredit 

stimmt die Richtung. 

Welche Anschaffung Sie auch planen: 
einen Cornmerzbank-Ratenkredit bekommen Sie schnell 
und unkompliziert. Zu einem vernünftigen Zin.ssatz 
und mit Rückzahlungsraten, deren Höhe wir über unter- 
schiedliche Laufzeiten Ihren per.sönlichen Verhältnissen 
anpa.isen können. 

Sprechen Sie mit einem unserer KundenVjerat(;r. 
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Drei Ausstellungen in der 

Stadtbücherei 

Die Langener Stadtbücherei plant noch in die- 
sem Jahre drei verschiedene Ausstellungen. Um 
alle Interessenten rechtzeitig auf die entspre- 
chenden Termine hinzuweisen, sei hier bereits 
ein kurze Übersicht gegeben: 

Vom 10. bis 21. 11. heißt es ,,Prämierte Kinder- 
und Jugendbücher der Jahre 1980 und 1981". Die 
80 Bände umfassende Ausstellung enthält neben 
den zehn mit dem deutschen Jugendbuchpreis 
1980 und 1981 ausgezeichneten Titeln auch die 
Bücher, die von dem in München ansässigen Ar- 
beitskreis für Jugendliteratur als besonders 
empfehlenswert eingestuft wurden. Die Spann- 
weite reicht vom Bilderbuch bis zum Jugend- 
sachbuch. Die Ausstellung ist als Beratungs- und 
Orientienrngshilfe gedacht. Manch einer wird 

dabei nach einem geeigneten Buch als Weih- 
nachtsgeschenk Ausschau halten. 

Bücher zu den Themen ,,Basteln, Backen und 
Brauchtum in der Weihnachtszeit" werden vom 
24. 11. bis 5. 12. ausgestellt. Aus dem Bestand der 
Bücherei ist zu den einzelnen Themen ein um- 
fangreicher Buchbestand einzusehen und zu ent- 
leihen. 

,,Umweltschutz" heißt es vom 15. bis 23. 12. 
Die Bücher zu diesem Thema gehören zu einer 
Wanderausstellung des Börsenvereins des Deut- 
schen Buchhandels. Es sind rund 300 Titel, die 
vom Umweltbundesamt ausgewählt wurden. 
Folgende Sachgruppen sind vertreten: Umwelt- 
krise, Umweltschutz, Raumordnung, Energie, 
Müll, Politik, Recht etc. 

Friedensstafette 
Am Dienstag, dem 10. November findet um 

19.30 Uhr im Clubraum 2 der Stadthalle ein Vor- 
bereitungstreffen für die Friedensstafette statt. 
Dazu sind alle eingeladen, die sich auch an der 
Organisation beteiligen wollen. 

In Verbindung mit der Friedenswoche findet 
am 21. November ein bundesweiter Friedens- 
marsch statt. In Langen will man sich mit einem 
Rundgang zu historischen Stätten daran beteili- 
gen. 

Stemmarsch gegen 
Startbahnbau 

Als Protest gegen die Polizeiaktion der letzten 
Woche und die Räumung des Hüttendorfs findet 
morgen, am Samstag, dem 7. 11. ein Stemmarsch 
in den bedrohten Wald statt. Er beginnt um 12 
Uhr am SKG-Heim in Walldorf. Die Langener 
Fahrradfahrer treffen sich um 11 Uhr am Forst- 
haus in der Mörfelder Landstraße, um gemein- 
sam zu dieser Demonstration zu fahren. 

,,B2illettratten" leben gefährlich Pfarrfamiliennachmittag 

,,Ballettratten" leben gefährlich — zumindest 
in der gleichnamigen Kriminalkomödie von 
Dennis Woodford, die in einer Produktion der 
Hamburger Kammerspiele am Donnerstag, dem 
19. November um 20 Uhr in der Stadthalle Lan- 
gen zu sehen ist. 

In dem Bühnen-Krimi treten nicht etwa die 
jungen Exemplare der ,,Ballettratten" auf; viel- 
mehr stehen zwei ehemalige, inzwischen im 
Wohlstand lebende Vertreterinnen dieses Genres 
im Mittelpunkt. Von ihrer früheren Truppe 
stirbt eine nach der anderen der jetzt zurückge- 
zogen lebenden Damen und noch dazu fein säu- 
berlich der Reihe nach — von rechts nach links — 
so, wie sie auf einem alten Foto aus gemeinsa- 
men Zeiten posieren. Die Todesursachen sind un- 
terschiedlich, aber immer höchst merkwürdig. 

Ist eine der beiden mysteriösen Ballettratten 
die Mörderin und wer von den beiden ,,Übrigge- 
bliebenen" wird das nächste Opfer sein? Herta 
Kravina und Christiane Maybach müssen diese 
Frage wohl unter sich ausmachen. Welche Rollen 

FÖRDERERKREIS 
:et 

In diesen Herbsttagen läuft die Besuchswelle 
von und nach den Langener Partnerstädten noch 
einmal auf vollen Touren: Aus Long Eaton kam 
zur Ausstellung des Briefmarkensammlerver- 
eins ,,Laphila" Peter Conquest, Solin des Präsi- 
denten der Twinning Associaticn, mit seiner 
Briefmarkensammlung,. Er besuch te verschiede- 
ne befreundete Familien und erlebte beim Abse- 
geln des WSV auf dem Waldsee einen unvergeßli- 
chen Nachmittag irr. Kreise der Wassersport- 
freunde. Zum Ball von Feuerwehr und DRK wa- 
ren wie immer Gäste aus Romomatin gekom- 
men. Die gegenseitige Teilnahme an vereinseige- 
nen Festen (die Langener Feuerwehr fährt all- 
jährlich mit einer Abordnung zum Barbarafest 
der Franzosen Anfang Dezember nach Romoran- 
tin) stärkt die Freundschaft zwischen den Part- 
nem auf eine ganz besondere Weise. 

Langener Familien waren zu den ,,Gastrono- 
mischen Tagen der Sologne" in die französische 
Partnerstadt gefahren und für Mitte November 
haben englische Gäste aus Long Eaton private 
Besuche in Langen angesagt. Dies alles ist der 
beste Beweis, daß die offiziellen Städtepartner- 
schaften wirklich mit Leben erfüllt worden sind, 
so wie es Wunsch und Wille ihrer Begründer ge- 
wesen ist. 

Das nächste Drei-Städte-Treffen findet vom 
19. bis 24. Mai 1982 in Romorantin statt. Der För- 
dererkreis möchte schon jetzt einen Überblick 
erhalten, wieviel Personen mitfahren wollen 
und vor allem, ob sie mit dem gemeinsamen Bus 
(Fahrpreis voraussichtlich 130,— DM pro Person) 
oder mit eigenem Pkw reisen möchten. Deshalb 
bittet er um schriftliche Meldung mit entspre- 
chenden Angaben an das Sekretariat Rheinstra- 
ße 38. 

Das traditionelle Martinsgans-Essen am 11. 
November 1981 Im Hotel,,Deutsches Haus" wird 
für alle Teilnehmer wieder zu einem gemütli- 
chen Abend werden. Es sind noch einige Plätze 
frei. Anmeldung bis 8. November bei Friedr. 
Jensen, Mierendorffstraße 51 (siehe Anzeige in 
dieser Ausgabe). 

Wußten Sie übrigens, daß Romorantin-Lanthe- 
nay 199 Straßen besitzt, auf seinem Stadtgebiet 
von 4 452 ha etwa 19 000 Einwohner leben und 
die Stadt 65 km Straßen, 90 km ländliche Stra- 
ßen und 30 km Feldwege zu unterhalten hat? 

In Long Eaton, das Teil der Großgemeinde Ere- 
wash Borough ist. müssen wir uns an ungefähre 
Angaben halten. Mit 33 305 Einwohner ist es die 
zweitgrößte Stadt (Ilkeston hat 33 490 Einwoh- 
ner) im Borough und hat mit einem Siebentel 
den größten Flächenanteil, nämlich etwa 6 Squa- 
re Miles = 1 554 ha. Dafür gibt es dort 412 Stra- 
hn. 

aber spielen Horst Keitel und Annemarie Schra- 
diek sowie der stumme Mr. Johnsen in diesem 
heiter-makabren Bühnenstück? 
Eintrittskarten sind erhältlich beim Reisebüro 

am Rathaus (Tel. 20 33 70 oder 52 110). Die 
Abendkasse ist am 19. 11. ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Tel. 0 61 03 / 20 33 84). 

Die katholische Pfarrgemeinde Liebfrauen 
veranstaltet am Sonntag, dem 8. November von 
15 bis 18.30 Uhr im Gemeindesaal der Stadtkir- 
chengemeinde (Frankfurter Straße) einen Pfarr- 
familiennachmittag mit der Kapelle ,,Romanti- 
ca", mit Gesang, Spielen, Vorführungen und ei- 
ner Tombola. Es gibt Kaffee und Kuchen kosten- 
los und frohe Unterhaltung. 

Große Nachfrage 

in der Berufsberatung 

Fast alle Jugendlichen, die 1981 aus der Schule 
entlassen worden sind, haben einen Ausbil- 
dungsplatz gefunden oder konnten in eine schu- 
lische Berufsgrundbildung oder in Lehrgänge 
des Arbeitsamtes einmünden. 

Von Oktober 1980 bis September 1981 wurden 
in der Berufsberatung des Arbeitsamtes Frank- 
furt 33 129 Beratungsgespräche geführt, was ei- 
ne Steigerung um 21 Prozent gegenüber der glei- 
chen Zeit des Vorjahres bedeutet. Die Zahl der 
Ratsuchenden stieg von 16 760 auf 17 834 an. So 
sprachen bis Ende September 1981 bei der Be- 
rufsberatung 3 341 Jugendliche ohne Haupt- 
schulabschluß vor, vor allem Sonderschüler und 
ausländische Jugendliche, 5 443 Hauptschüler 
mit Absi;hluß, 5 420 Jugendliche mit mittlerem 
Bildungsabschluß und 3 630 Ratsuchende mit 
Fachhochschul- oder Hochschulreife. 

6 246 Schulabgänger wollten mit Hilfe der Be- 
rufsberatung eine Ausbildungsstelle erhalten; 
ihnen standen 8 689 gemeldete Ausbildungsstel- 
len (135 mehr als im Vorjahr) gegenüber. 

Zum 30. 9. 1981 waren noch 189 Jugendliche 
(Vorjahr 276) ohne Ausbildungsvertrag; gleich- 

zeitig waren 515 Ausbildungsstellen (Vorjahr 
706) unbesetzt. Auch in diesem Jahr stimmten 
die angebotenen Stellen mit den Wünschen der 
Jugendlichen nicht immer überein. Die begehr- 
ten Ausbildungsstellen für Kraftfahrzeugmecha- 
niker, Elektroinstallateure, Schreiner, Damen- 
schneider, Fotolaboranten, Bürokaufleute und 
Arzthelferinnen reichten nicht aus, um die große 
Nachfrage zu befriedigen. Andererseits konnten 
zahlreiche Ausbildungsplätze für Bäcker, Flei- 
scher, Maler und Lackierer, Verkäufer, beson- 
ders im Nahrungsmittelbereich, und Friseure 
nicht besetzt werden. 

Die Berufsberater des Arbeitsamtes Frankfurt 
haben 1980/81 in 866 Veranstaltungen Schüler 
und Eltern über die Probleme bei der Berufs- 
wahl, über schulische und betriebliche Ausbil- 
dungswege und über den Frankfurter Ausbil- 
dungsstellenmarkt informiert. 

Die Beratung der Schulabgänger des Jahres 
1982 hat bereits begonnen. Um auch diesen Ju- 
gendlichen realisierbare berufliche Perspekti- 
ven eröffnen zu können, bittet die Berufsbera- 
tung die Betriebe, ihr möglichst bald die Zahl 
der Ausbildungsplätze für 1982 mitzuteilen. 

Eckefried Becker, Vorsitzender des Hessischen Basketballverbandes G). fiberreicht dem Langener 
„Giraffen"-Boß Jochen Kühl als „einer der profiliertesten Persönlichkeiten des deutschen Amateur- 
sports" die Leistungsnadel des HEY in Silber. Als „einer der ganz wichtigen Männer im zweiten 
Glied" erhielt Alexander Hempel (r) die gleiche Auszeichnung in Bronze. 

„Oro Fax" 
zur Friedenserziehung 

Im Rahmen der Friedenswoche 1981 — vom 14. 
bis 21. November — gestaltet die Musikgruppe 
Oro Pax wieder einen Abend mit Liedern, Bil- 
dern. Texten und anderen nachdenkenswerten 
Aktivitäten zur Friedenserziehung. Die Veran- 
staltung steht dieses Mal unter dem Motto ,.Men- 
schenskind!". 

Die Gruppe hofft, wie schon in den vergange- 
nen beiden Jahren, auf einen großen Zuschauer- 
kreis, der sich nicht nur unterhalten lassen will, 
sondern auch kritisch mitdenkt und -macht. Die 
Veranstaltung ist am Freitag, dem 20. 11. ab 20 
Uhr im ev. Gemeindehaus Langen Bahnstr. 44. 

Im Anschluß daran findet in der Liebfrauen- 
kirche. Frankfurter Straße 27 eine Liturgische 
Nacht statt. Dieser Meditationsgottesdienst mit 
Gebeten für den Frieden wird vom Jugendforum 
der beiden kath. Gemeinden veranstaltet. Be- 

Noch neun Tage 

Urlaub in der. Schweiz 
zu gewinnen 

Dieser Schnappschuß karm eine neuntägige 
Reise für zwei Personen nach Engelberg in der 
Schweiz mit Übernachtung und Frühstück und 
außerdem Taschengeld bedeuten. So lautet näm- 
lich der 1. Preis bei einem Fotowettbewerb der 
Stadtwerke zum Thema: ,,Tag und Nacht treff 
ich auf Energie und Wasser". Insgesamt sind 50 
schöne Preise ausgesetzt, und an dem Wettbe- 
werb kann sich jeder — mit Ausnahme von Mit- 
arbeitem des Versorgungsuntemehmens — be- 
teiligen. 

Geeignete Motive sind ständig um uns. Ein- 
fach die Kamera zur Hand nehmen, auf den Aus- 
löser drücken und die fertigen Fotos zu den 
Stadtwerken schicken; natürlich mit Anschrift. 
Sie können schwarzweiß oder farbig sein, auch 
Fotomontagen und Kollagen sind zugelassen. 

Einsendeschluß ist Sonntag, der 15. Novem- 
ber. Eile tut deshalb Not. Teilnahmebedingungen 
gibt es in allen Fotogeschäften, bei den Banken 
in Langen und bei den Stadtwerken 

Und nun viel Glück und Erfolg beim Mitma- 
chen. 50 schöne Preise warten auf ihre Gewinner! 

So spart man 10 Mark: 
Man kauft bei Foto-Hahn, (August-Bebel- 
Straße 8—10) einen 24er Kleinbildfilm (Mar- 
kenfabrikat in Color), läßt ihn dort entwik- 
kein, 24 Bilder (9 x 13) machen und zahlt 

(bis zum 10. Dezember) 
für alles nur 19,50 DM 

Rettungsschwimmen 
Die DLRG Ortsgruppe Langen weist darauf 

hin, daß am 10. 11. um 20 Uhr an der Kasse des 
Hallenbades noch Anmeldungen für die Ret- 
tungslehi'gänge (RettungsschwimmabzÖlfchen fn 
Bronze, Silber und Gold) möglich sind. 

ginn und Ende dieser Veranstaltung sind unter 
anderem abhängig von der Dauer der vorherge- 
henden Veranstaltung, also ca. ab 22 Uhr bis 24 
Uhr. 

Post berät 

im Telefonmobil 
Wer Auskünfte über das Femmeldewesen ha- 

ben will, oder auch Interesse an einem neuen Te- 
lefonanschluß hat. kann ab kommender Woche 
an jedem ersten und dritten Montag im Monat 
von einem neuartigen Service der Bundespost 
Gebrauch machen. An den genannten Tagen 
kommt ein Beratungsfahrzeug nach Langen. Te- 
lefonmobil genannt, in dem Fachleute Auskunft 
geben. 

Das Fahrzeug steht von 9 bis 11 Uhr auf dem 
Mehrzweckplatz am Rathaus und von 11.15 bis 
12 Uhr vor der Postvermittlungsstelle in der 
Berliner Allee in Oberlinden. 

öffentliche Bekanrnmacltuiig 
der Stadt Langen 

Betr.: X. Wahlperiode — Bauausschuß — 
Am Donnerstag, dem 12. November 1981, um 
19.30 Uhr. findet die 5. öffentliche Sitzung 
des Bauausschusses im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses, Südliche Ringstra- 
ße 80, statt. 

Tagesordnung 
A. öffentlicher Teil 

1. Nordumgehung Langen 
2. Nordumgehung Langen 

hier: Antrag der Fraktion der SPD v. 
2. 9. 1981 

3. Nordumgehung Langen 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN 
v. 1. 11. 1981 

4. Planung der Bahnstraße als autogebrem 
ste Zone 
hier: Antrag der Fraktion der SPD v. 
24. 8. 1981 

5. Fußgängerbevorzugter Bereich Wasser- 
gasse 

6. Bestandsaufnahme im Außenbereich 
7. Emeuerungsarbeiten an den Außenfassa- 

den der Trauerhalle 
8. Aktuelle Fragestunde 

B. Nichtöffentlicher Teil 
9. Bauangelegenheiten 

10. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 5. November 1981 
Der Vorsitzende des Bauausschusses 
Stv.Winter 
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Büi'ger fragen — 
Politiker antworten 

e Wer ein kommunales Problem oder Anliegen 
hat, wen die eine oder andere Frage zu gemeind- 
lichen Dingen interessiert, wer Kritik üben will 
oder auch Anregungen zu machen hat, dem bie- 
tet sich am kommenden Donnerstag, dem 12. No- 
vember dazu ausreichend Gelegenheit. An die- 
sem Abend — Beginn ist um 20 Uhr — findet im 
Saal des Bürgerhauses eine Bürgerversammlung 
statt, zu der der Vorsitzende der Gemeindever- 
tretung, Heinz Strohmeier, alle interessierten 
Bürger herzlich einlädt. 

Obwohl es vorteilhaft erscheint, brennende 
Fragen schon vorher schriftlich zu stellen — 
dann können die Kommunalpolitiker eventuell 
Unterlagen zur ausführlichen und exakten Be- 
antwortung der Fragen beschaffen —, besteht 
natürlich auch an dem Abend Gelegenheit, seine 
Frage zu formulieren. Gerade aus der Spontani- 
tät der Diskussion ergeben sich oft Zusatzfragen, 
die selbstverständlich zugelassen sind, versi- 
cherte Strohmeier. 

Mit dieser Bürgerversammlung will man die 
Brücke zwischen Gemeindevorstand, Gemeinde- 
vertretung und der Bürgerschaft enger schlagen; 
man erhofft sich aus dem Dialog mit der Bevöl- 
kerung wertvolle Anregungen für die weitere 
kommunale Arbeit zu gewinnen. Deshalb wären 
die Politiker über einen zahlreichen Besuch und 
über eine rege Beteiligung sehr froh. 

Erfolgreiche Geflügelschau 

im Bürgerhaus 

Heinz Jaxt stellte mit der Note „Vonriiglich" bestes Tier 

e Die Lokalschau 1981, die am vergangenen 
Samstag um 14 Uhr vom 1. Beigeordneten Peter 
Friedrichs eröffnet wurde, war wieder für den 
Geflügelzuchtverein Egelsbach ein guter Erfolg. 
Drei Preisrichter waren am Samstag vormittag 
tätig und bewerteten 145 Hühner, Zwerghühner 
und Tauben. Sie bescheinigten den Züchtern gu- 
tes und sehr gutes Tiermaterial. Die Besucher 
und Züchter aus Egelsbach und Umgebung 
konnten eine gut crganisierte Ausstellung sehen. 
Der Verein war mit dem Besuch dieser Schau zu- 
frieden, und die umfangreichen Vorbereitun- 
gen hatten sich gelohnt. 

Der Geflügelzuchtverein Egelsbach bedankt 
sich bei allen Freunden, und Gönnern, sowie bei 
den Egelsbacher Geschäftsleuten für die gestifte- 
ten Tombola-Gegenstände, Ehrenpreise und für 
die finanzielle Unterstützung zu dieser Ausstel- 
lung. 

Sechs aktive Züchter hatten acht verschiedene 
Rassen in 14 Farbenschläge ausgestellt, insge- 
samt 28 Hühner, 16 Zwerghühner und 100 Tau- 
ben. Folgende Preise wurden von den einzelnen 
Züchtem errungen: Adam Katzenmeier mit Rho- 

Heinz Jaxt mit dem besten Tier der Schau „King weiß" und Karl Bernhard (r) mit dem besten Huhn. 
. einer schwarzen Zwerg-Wyandotte. 

Morgen ist 

Sänger- JubUäumskonzert 

Ehrenausschuß-Geschenk wird vorgestellt 

e Als musikalischer Höhepunkt des Sänger- 
Festjalires findet am morgigen Samstag (7. 11.) 
um 20 Uhr im Eigenheim-Saalbau Egelsbach das 
große Chor-Orchester-Konzert aer Sängerverei- 
nigung Egelsbach statt. Als Mitwirkende konn- 
ten das bekannte Orchester des Stadttheaters 
Gießen und namhafte Gesangssolisten gewon- 
nen werden; zusammen mit dem gemischten 
Chor der Sängervereinigung Egelsbach unter der 
Leitung von Karlheinz Hagelgans werden Werke 
von Ludwig van Beethoven (Ruinen von Athen). 
Wolfgang Amadeus Mozart (Thamos, König von 
Ägypten) und Franz Schubert (Rosamunde) ge- 
bracht. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Eine kleine bauliche Premiere wird der 
Eigenheim-Saalbau an diesem Abend haben, 
denn anläßlich dieses Jubiläumskonzerts wird 
der Bühnenauf- und -vorbau, der von den Spen- 
den des Sängerfest-Ehrenausschusses ange- 
schafft wurde, zum ersten Mal zweckentspre- 
chend benutzt. Diese Konstruktion ermöglicht 
es, die Bühne des Saales zu vergrößern und stel- 
lenweise zu erhöhen, wodurch eine wesentlich 
bessere Nutzung des Bühnenraumes möglich ist, 
was auch anderen Egelsbacher Vereinen bei ih- 
ren Veranstaltungen zugute kommen kann. 

Karten für dieses Konzert sind noch an der 
Abendkasse erhältlich, ebenso Karten für Schü- 
ler zu ermäßigten Preisen. Saalöffnung ist um 19 
Uhr. 

TelefonmobU kommt 
e Mit einem neuen Service für Telefonkunden 

kommt die Bundespost an jedem ersten und drit- 
ten Dienstag im Monat von 13 bis 14.15 Uhr nach 
Egelsbach, erstmals am kommenden Dienstag, 
dem 10. November. In einem fahrbaren Bera- 
tungsbüro, das am Berliner Platz stehen wird, 
kann sich jeder Postkunde in Fragen des Fem- 
meldewesens ausführlich beraten lassen. 

deländer Hühner eine Landesverbands-Prämie, 
zwei Ehrenpreise und fünf Zuschlagspreise. Jo- 
hann Becker mit New Hampshire ein Ehrenpreis 
und ein Zuschlagspreis. Mit Kölner Tümmler 
Tauben errang J. Becker einen Landesverbands- 
Ring-Ehrenpreis, zwei Ehrenpreise und sieben 
Zuschlagspreise, Karl Bernhardt bekam für 
Zwerg-Wyandotten Hühner eine Hv-Plakette, ei- 
nen Ehrenpreis-Pokal, einen Ehrenpreis und 
vier Zuschlagspreise. Walter Kunze errang mit 
Strasser Tauben eine Hv-Landesverbandsprä- 
mie, eine Kreisverbands-Prämie, vier Ehren- 
preise und zehn Zuschlagspreise. Heinz Jaxt er- 
rang mit King-Tauben weiii einmal,,vorzüglich" 
und bestes Tier der Schau, eine Hv-Plakette ei- 
nen Ehrenpreis und fünf Zuschlagspreise. Mit 
Lahore Tauben errang Jaxt eine Hv-Plakette, ei- 
nen Hv-Landes-Ring-Ehrenpreis, einen Hv- 
Ehrenpreis und sechs Zuschlagspreise. 

Als große Preise errang den Leistungspreis für 
Hühner Karl Bernhardt mit Zwerg-Wyandotten 
schwarz (39 Punkte), den Leistungspreis für Tau- 
ben Heinz Jaxt mit Lahore Tauben blau mit Bin- 
den (42 Punkte). Den Wanderpreis errang eben- 
falls H. Jaxt mit King-Tauben weiß (38 Punkte). 
Damit war er auch diesmal wieder erfolgreich- 
ster Aussteller. Mit diesen Bewertungen haben 
die Egelsbacher Züchter den früheren guten 
Zuchtstand behalten und zum Teil verbessern 
können. 

Die Freiverlosung der Eintrittskarten brachte 
folgende Gewinn-Nummem: 1, Preis, 1 bratferti- 
ger Hahn Nr. 286; 2. Preis. 1 bratfertige Pute Nr. 
263; 3. Preis, 1 bratfertiger Zwerghahn Nr. 25. 
Die Gewinne können gegen Vorlage der gewon- 
nen Karten bei Karl Bemhardt, Bahnstr. 71, bis 
Samstag, 14. November, abgeholt werden. 

Große Kaninchenschau 
im Bürgerhaus 

e Am kommenden Wochenende, dem 7. und 8. 
November, ist es wieder soweit. Die Mümmel- 
männer stellen sich im Bürgerhaus zur Schau. 
Vom Riesen- bis zum Zwergkaninchen sind wie- 
der sehr viele Rassen vertreten. Dazu werden 
von Züchterfrauen selbstgefertigte Pelzsachen 
aus Kaninchenfell ausgestellt. 

Es stecken ein ganzes Jahr züchterische Arbeit 
und viel Idealismus dahinter, bis sich den Besu- 
chem so eine farbenprächtige und vielseitige 
Schau präsentieren kann. Aber die Mitglieder 
des Kaninchenzuchtvereins Egelsbach scheuen 
keine Mühe, ihre Besucher zufriedenzustellen. 
Wie jedes Jahr ist eine umfangreiche Tombola 
vorhanden. Auch für das leibliche Wohl wird be- 
stens gesorgt. 

Die Ausstellung ist ams Samstag von 15 Uhr 
bis 18 Uhr und am Sonntag von 9 Uhr bis 17 Uhr 
geöffnet. 

Wichtige Entscheidungen 
e Der SPD-Ortsverein Egelsbach lädt seine 

Mitglieder für heute, Freitag, 6. 11. um 20 Uhr zu 
einer Versammlung in das Eigenheim-Kolleg 
ein. 

Auf der Tagesordnung stehen wichtige Ent- 
scheidungen: Wiederwahl des Bürgermeisters, 
Aufstellung eines Landtagswahlkandidaten und 
Benennung seines Stellvertreters. Wegen der Be- 
deutung der anstehenden Entscheidungen, wird 
um zahlreiches Erscheinen gebeten. 

Thema: Nachtragshaushalt 
e Der Haupt- und Finanzausschuß kommt am 

Montag, dem 9. November um 20 Uhr im Sit- 
zungssaal des Rathauses zu seiner vierten öffent- 
lichen Sitzung zusammen. Auf der Tagesord- 
nung steht als einziger Punkt die Beratung zum 
Nachtragshaushalt für 1981. 

Bestes Tier der Ausstellung im Bürgerhaus war 
diese Taube ,.King weiß" 

V erkehrsprobleme 

wurden aufgegriffen 

Schnellfahrem geht's bald an den Kragen 

e Vor einigen Tagen fand in Egelsbach die im 
Dreijahrestumus vorgeschriebene Verkehrs- 
schau statt. Neben den eingeladenen Verkehrs- 
fachleuten waren auch Vertreter der örtlichen 
Schulen, der Kindergärten, des Altenbeirates, 
der Stadtwerke Langen sowie des Gemeindevor- 
standes und der Verwaltung zugegen. 

Es ergaben sich folgende Ergebnisse und Be- 
schlüsse: Wegen erheblicher Verkehrsbehinde- 
rungen in der Geschwindstraße, in Höhe der 
Post, soll eine Haltverbotszone eingerichtet wer- 
den. Darüber ist vom Gemeindevorstand und 
der Straßenverkehrsbehörde noch eine Entschei- 
dung zu treffen. 

In der Bahnstraße zwischen Bahnhof und Erz- 
häuser Straße und in der Ostendstraße soll das 
halbseitige Parken auf den Gehwegen offiziell 
durch Markierungen und Verkehrszeichen er- 
laubt werden. Im Bereich des Kindergartens in 
der Wolfsgartenstraße soll die Verkehrssicher- 
heit durch eine Bedarfsampel erhöht werden. 
Zuvor hat jedoch noch eine Verkehrszählung 
stattzufinden. Außerdem wird in der Wolfsgar- 
tenstraße ortseinwärts die Markierung ,,50" auf- 
getragen. 

Die ,,Unfallkreuzung" Emst-Ludwig-Straße/- 
Ostendstraße/Weedstraße/Woogstraße soll 
durch ein ,,Grenzmarkierung für Parkverbote" 
(Zickzacklinie) in der Woogstraße und die Wie- 
deranbringung eines Verkehrsspiegels weiter 
entschärft werden. Im Bereich der alten Kreis- 
straße 168 soll es den Schnellfahrem an den 
,,Kragen" gehen. Hier werden demnächst in un- 
regelmäßigen Abständen Radarmessungen 
durchgeführt. 

Wegen Verkehrsbehindemngen wird in der 
Woogstraße zwischen Jahnstraße und Dresdner 
Straße eine absolute Haltverbotszone eingerich- 
tet. Es werden Untersuchungen vorgenommen, 
ob die Goethestraße als Vorfahrtsstraße einge- 
richtet wird oder ob die eiiunündenden Straßen 
als ordnungsgemäße Eirmiündungen ausgebaut 
werden sollen. Im Wohngebiet Bayerseich wird 
an der Kreuzung Kurt-Schumacher-Ring/Theo- 
dor-Heuss-Straße in West-Ost-Richtung ein wei- 
terer Fußgängerüberweg eingerichtet. Dieser 
Überweg und das vorhandene Verkehrszeichen 

,,Achtung Kinder" sichern am Beginn des Wohn- 
gebietes Bayerseich die schwächeren Verkehrs- 
teilnehmer ausreichend und appellieren an die 
Vernunft der motorisierten Verkeiirsteilnehmer. 

Kraftfahrer in Bayerseich, die als Linksabbie- 
ger von dem Kurt-Schumacher-Ring in die 
Kurt-Tucholsky-Straße einbiegen, sollten auf ih- 
re Wartepflicht gegenüber den aus dem südli- 
chen Teil des Kurt-Schumacher-Rings kom- 
menden Kraftfahrzeugen mehr achten, um Ver- 
kehrsunfälle zu vermeiden. Zu dem Thema ..Be- 
fahren und Beparken der Wohnwege" werden 
die Kraftfahrer, die fast ausschließlich Anwoh- 
ner sind, gebeten, das Befahren der Wohnwege 
zu unterlasseK. 

Zu Fragen der Verkehrsberuhigung wies Bür- 
germeister Hans Dümer darauf hin, daß dieses 
Thema Gegenstand eines bald stattfindenden 
Forums (Bürgerveranstaltung) mit dem Leiter 
des Verkehrsdezemates im Hessischen Ministe- 
rium für Wirtschaft und Technik, Ministerialrat 
Felke, sein werde. Abschließend wurde die Ein- 
richtung von Behindertenparkplätzen an öffent- 
lichen Gebäuden angesprochen und gutgeheißen, 
so daß bald mjt der Einrichtung weiterer Park- 
plätze gerechnet werden kann. 

AW-Treff 
e Am Dienstag, dem 10. November um 14 Uhr 

findet im Gem'einschaftsraum des Altenwohn- 
heims der nächste Frauentieff der Egelsbacher 
Arbeiterwohlfahrt statt. 

A Iten Fragramm 

der Gemeinde Egelsbäch 

Liebe Mitbürgerirmen und Mitbürger. Am 
Montag, dem 9. November um 15 Uhr, sind Sie 
herzlich eingeladen zu einem gemütlichen Nach- 
mittag beim ..Theiss" bei Kaffee und Kuchen. 

Dieser Nachmittag wird von Karl Knöß vom 
Geschichtsverein gestaltet. Er zeigt einen Film 
mit eigenem Komentar: ..Bergsteigerei in den 
Dolomiten". 
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Wetten, daß... 
ich in ganz Deutschland aus alten Küchen 
"Neue" machen kann! Rufen Sis mich an. 

Kunststoff-Elementen. z.B. Eicfie 
rustikal, Eiche nalur. Mafiagoni oder 
wafilweise in massiven Holzdessin- 
Rafimen mit aktuellen eingesetzten 
Kassetten Ijeispielsweise in Sctiilf- 
oder Leinenstruktur 
Fordern Sie Informationen an 
oder besuchen Sie unsere 
ständigen Ausstellungen! 
PORTAS Deutschland GmbH 
6057 Dietzenbach-Steinberg 
Dieselstraße 1-3 posiiü. 
Tel.06074-21 11 |||| 

PORTAS-Turen.Fachbetriebe uberal m Deutschland und n vielen Landern Europas 

Aus alten, verwohnten, unmodernen 
und unansehnlich gewordenen 
Küchen macht PORTAS innerhalb 
eines Tages preisverte. bildschöne, 
hochmoderne, wartungsfreie 
PORTAS-Küchen. W'e neu! 
Durch das neue geschützte PORTAS- 
Küchenrenovierungs-Verfahren 
mit massiven TORTAS-Spezial- 

PORTkS* 
Türen&Küchen 

ä 

X 

Glückliche Familie 
Im Inti'rc.sso d<M" Familicn- 

planunK mnchc-n die Hi^hör- 
den dc.s Stiuitos Mnhiirnshtiii 
(Indien) jodom junKoii Eho- 
piinr ein Geschenk in Form 
von zwei Tiischentüchern. :uif 
die die Worte Rc.stickt .sind: 
„Eine kleine Familie ist eine 
«lüeklic-he Fumilie!" Mieser 
T.ißc hat ein .junRes Ehepaar 
den Behörden die Taschen- 
tücher 7.urückRe.-;chiekt. Oi'm 
Ehepaar wurden bereits im 
ersten Jahr des Zusammen- 
lebens Drillinge geboren. 

Kundendienst 
Jeden Morgen, genau um 

5.30 Uhr. ver.steckt sich Gino 
Gerrn in Likanchio (Italien) 
in einer Ecke seines Hofes 
und stölit ein lautes „Kike- 
riki" aus. Gino Gerro besitzt 
eire Touristenpension, und 
da seine Gäste auf bäuerlicli- 
romantische Art geweckt zu 
werden wünschen, muß Gino 
in Ermangelung eines Hah- 
nes das Krähen persönlich 
übernehmen. 

F amilienabend 
ez Am letzten Samstag veranstaltete die Frei- 

willige Feuerwehr Erzhausen ihren diesjährigen 
Familienabend. Albert Bender, der Ortsbrand- 
meister, zeigte sich sehr erfreut über den außer- 
ordentlich guten Besuch dieser Veranstaltung 
und konnte im Laufe des Abends feststellen, daß 
niemand der Anwesenden seine gute l.aune zu 
Hause vergessen hatte. 

F euerwehr-Termine 
ez Die Feuerwehr Erzhausen weist auf folgen- 

de Veranstaltungen der Einsatzabteilung hin: 
25, 11. ,,Transport gefährlicher Stoffe 2. 2.". Die 
Jugendfeuerwehr trifft sich am 12. 11, zum Schu- 
lungsabend ,,Leitern, Knoten, Stiche", 19, 11, zu 
einem zur freien Verfügung stehenden Abend, 
und am 26, 11, zum Schulungsabend ,,Feuerlö- 
scher", 

Ausstellung 
von Aquarellen 
und Zeichnungen 
in der Gemeindebücherei 

e In der Egelsbacher Gemeindebücherei im 
Bürgerhaus werden vom 15, bis 22, November 
Aquarelle und Zeichnungen des Kelkheimer Ma- 
lers und Graphikers Wolfgang Claus gezeigt. Sei- 
ne Bilder stehen unter dem Tliema ,,Sardisches 
Skizzenbuch", Außerdem werden Keramiken 
von Barbara Röhlig (Langen) gezeigt. Während 
Wolfgang Claus (Jahrgang 1933) bereits in Toron- 
to, Wiesbaden, Karlsruhe, Frankfurt am Main 
u, a, ausstellte, ist es lür Barbara Röhlig (Jahr- 
gang 1949) die erste Pnisentation ihrer Werke, 

Zur Eröffnung der Ausstellung am 15. Novem- 
ber um 19 Uhr spielt der Blockflötenchor von 
Claudia Behrendt (Dreieichenhain), Dazu wird 
herzlich eingeladen. 

Die Ausstellung ist an folgenden Tagen geöff- 
net: Montag, 16. November, von 15 bis 18 Uhr, 
Mittwoch (Büß- und Bettag), 18. November, von 
11 bis 13 Uhr und von 15 bis 18 Uhr, Donnerstag 
(19, November) von 9 bis 11 Uhr, Samstag (21, 
November) von 15 bis 18 Uhr, Sonntag (22. No- 
vember) von 11 bis 13 und von 15 bis 18 Uhr. 

Jumbos und Ebbelwoi 
e Im Rahmen des Altenprogramms der Ge- 

meinde Egelsbach fuhren mehr als 130 ältere 
Mitbürgerinnen und Mitbürger zur Besichtigung 
zum Frankfurter Flughafen. Bürgermeister 
Hans Dümer wünschte bei der Abfahrt am Ber- 
liner Platz wiederuni allen Teilnehmern einige 
vergnügliche Stunden. 

Die Fahrt führte direkt über die Autobahn 
zum Flughafen, Von der Ankunftsebene aus be- 
gab man sich dann durch die imposanten Abfer- 
tigungshallen zum Restaurant ,,Graf Zeppelin". 
Dort waren alle Vorbereitungen getroffen, und 
schon bald ließen sich die Egelsbacher Senioren 
Kaffee und Kuchen munden. Auch bestand die 
Gelegenheit, sich nach eigenem Verlangen umzu- 
sehen. 

Nach dem Kaffeetrinken holten zwei Herren 
der Flughafen AG die Teilnehmer ab und brach- 
ten sie zu den Bussen auf das Rollfeld. Nach dem 
Durchschreiten der zollfreien Zone mußten sich 
die Egelsbacher Senioren ebenso wie die übrigen 
Fluggäste den strengen Sicherheitsmaßnahmen 
unterziehen. Die Handtaschen wurden durch- 
leuchtet und die Teilnehmer auf den Besitz von 
Waffen und Messern hin mit einem elektroni- 
schen Gerät abgetastet. 

Liebe ist... 

wenn Sie 

ein Kind vor dem 

Verhungern reiten. 

I iir nur .IS.- M.irk im \I(iiKiHorniiiioln ulrl 
Hillen L'inc noiMinliclio 
l'.ilciiM.h.irt. 

CCF-Klndcrhilfswerk 
Deutscher PalenkreLs e.V. 

I'()?.ir;ich 1105, 7-)4ll Nürtingen, Post- 
•icheckk. StuHg, 1710-702, Weltweit be- 
treut C'C'l- schon über 2(Xi.00() Kinder. 
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Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 7. bis 13. November 1981 

Widder 

21. 3.—20. 4. 

Stier 

21. 4.—21. 5. 

Zwillinge 

22. 5.—21. 6. 

Krebs 

22. 6.—2i 7. 

Nehmen Sie das Laben ruhig von 
seiner guten Seite, Sie haben 
sich ein paar heitere Stunden 
ehrlich verdient. Die Arbeit 
meldet sich früh genug wieder. 
Sammeln Sie jetzt Kräfte. 

Lernen Sie aus Ihren Fehlern, 
das kommt Ihnen bei Ihrer 
nächsten Aufgabe zugute, mit 
der Sie jetzt vorankommen 
müssen, soll sich der Erfolg noch 
rechtzeitig für Sie einstellen. 

Nehmen Sie den berufliclien 
Arger nicht so wichtig, er ist 
rasch vergessen.- Wichtiger ist 
jetzt, daheim für ein gutes Klima 
zu sorgen. Tun Sie den ersten 
Schritt. Es lohnt sich! 

Denken Sie nicht zu sehr an 
Vergnügungen und Feierabend, 
lassen Sie dem Alltag sein Recht. 
Erfüllte Pflichten schaffen Be- 
friedigung und helfen Ihnen sehr 
beim raschen Vorwärtskommen. 

Diesmal sind Sie entschieden zu 
weit gegangen. Eifersucht ist 
keine Entscliuldigung, nur eine 
schlechte Ausrede. Bekämpfen 
Sie Ihre Minderwertigkeitsge- 
fühle, es lebt sich leichter! 

Waage 

24. 9.-23. 10. 

KüiT.mern Sie sich nicht um die Skorpion 
üble Nachrede, die Klatschmäu- 
ler hören von selbst auf. Sorgen 
Sie dafür, daß Ihre Arbeit den 
anderen den Mund stopft das 
trägt Ihnen viel mehr ein. 24. 10.—22. lt. 

Schl'-'e Der Silberstreifen am Horizont 
kam gerade zur lechten Zeit. 
Vergessen Sie aber über Ihrem 
Übereifer nicht die Gesundheit. 
Auch Sie brauchen Pflege, nicht 
nur Ihr Lieblingsspielzeug! 23.11.-22.12. 

Lassen Sie auch einmal die an- Steinbock 
deren zu Wort kommen, jeder 
macht Fehler, und es ist kerne 
Schande, von anderen zu lernen. 
Sie könnten es viel leichter 
haben handeln Sie danach. 

% 
23. 12.—SD. 1. 

i-Swe Ihre Höflichkeit hat Eindruck 
^ gemacht. Geben Sie dem ande- 

ren Gelegenheit, seine Fehler 
gutzumachen. Es war klug von 
Ihnen, dem Arger aus dem Wege 

24 7 —23 8 gehen. Der Erfolg kommt. 
Jungfrau Je vorsichtiger Sie das Projekt 

jetzt angehen, desto mehr Arger 
ersparen Sie sich. Ihre geschäft- 
liehe Lage erlaubt Ihnen keine 
größeren Sprünge. Privat wer- 

8 —23 9 reichlich entschädigt. 

Eine unerwarteti; Begegnung Wassermann 
wird Ihnen Auftrieb geben. 
Knüpfen Sie aber nicht voreilig 
Hoffnungen daran, bevor Sie die 
neue Lage geprüft haben. Sie 
vermeiden Enttäuschungen. ji. 1.—20 2. 

Ihre schwankende Haltung über- Fische 
trägt sicli natürlich auf den 
Partner, Das sollte Sie stutzig 
machen. Überprüfen Sie Ihre 
Einstellung genau, bevor Sie sich 
endgültig festlegen, 21.2.-20.3. 

Bei der anschließenden, fast einstündigen 
Rundfahrt erhielten die Teilnehmer ein ein- 
drucksvolles Bild von der ungeheuren Größe 
und den Verkehrsmengen, die der Frankfurter 
Flughafen vorzuweisen hat. Sehr beeindruckt 
waren die Senioren von den über zwei Meter gro- 
ßen Düsen der Jumbo-Jets und dem täglichen 
Spritverbrauch auf dem Flughafen von 1,9 Mil- 
lionen Liter Kerosin, 

Danach bestieg man wieder die Bundesbahn- 
busse, um direkt in die Ebbelwoi-Gasttätte 
,,Zum Grauen Bock" nach Frankfurt-Sachsen- 
hausen zu fahren. Gleich nach der Ankunft sorg- 
te die Rentner-Band mit Valentin Vollhardt, 
Gerda Saiter und Marie Jorda für die richtige 
Stimmungsmusik, Ebbelwoi und Handkäs mit 
Musik schmeckten besonders gut. In ausgelasse- 
ner Stimmung wurde zur vorgerückten Stunde 
der Heimweg angetreten. Alles in allem kam 
diese Fahrt bei den Egelsbacher Senioren sehr 
gut an. 

J^lCCbUcht TidctjuMefx, 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 8. November 
10.00 Taufgottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Adam) 
Donnerstag, 12. November 
15,00 Ev, Fraueiihilfe 

Interessantes 
vom Standesamt 

e Nach einer Statistik des Standesamtes der 
Gemeinde Egelsbach wurden vom I, Juli bis 30. 
September 1981 im Heiratsregister 12 Eheschlie- 
ßungen eingetragen. 

Es heirateten: Harald Günter Selzer (Röder- 
mark) und Anke Irene Junak (Rödermark), Ah- 
met Baris (Egelsbach) und Monika Mahr (Egels- 
bach), Falko Rainer Dieterle (Egelsbach) und 
Monika Petter (Maintal), Matthias Braun (Egels- 
bach) und Renate Kraus (Egelsbach), Tliomas 
Gömer (Fischbach) und Elfriede Schneider (Mar- 
burg), Uwe Gottfried Kasper (Egelsbach) und 
Dagmar Renate Laatsch (Egelsbach), Heinz-Jür- 
gen Emst Knöß (Egelsbach) und Renate Maria 
Kraus (Egelsbach), Horst Josef Knebel (Egels- 
bach) und Marina Felgenhauer (Langen), Bernd 
Chaloupek (Egelsbach) und Kerstin Diedrich 
(Egelsbach), Albert Wilhelm (Egelsbach) und Ute 
Erika Siebel (Egelsbach), Anton Josef Peuser 
(Egelsbach) und Roswitha Katharina Joerg, geb, 
Knippertz (Egelsbach), Michael Paul Christ- 
mann (Egelsbach) und Veronica Cusap (Egels- 
bach), 

Im Sterberegister sind 19 Sterbefälle in dieser 
Zeit verzeichnet. Diese Zahl erhöht sich um die 
Zahl der auswärtigen Sterbefälle, die nicht im 
örtlichen Sterberegister eingetragen sind. Insge- 
samt wurden auf dem Egelsbacher Friedhof 16 
Personen bestattet. 

Jetzt kann der Vergaser 
vereisen 
Rechtzeitig Luftfilter um.stel1en 

Wenn das Thermometer — wie in diesen Tagen 
— bis knapp über den Gefrierpunkt sinkt, be- 
steht bei vielen Automobilen die Gefahr, daß der 
Vergaser einfriert. Wie der Automobilclub 
Kraftfahrer-Schutz (KS) mitteilt, läßt dann die 
Motorleistung selbst nach längerer Fahrt plötz- 
lich nach, im Leerlauf geht die Maschine aus. Ei- 
ne feine Eisbildung im Vergaser verstopft die 
dünnen Kanäle und Düsen, so daß der Kraftstoff 
nicht mehr fließen kann. ,, 

Nach Beobachtungen des KS liegt das meist 
daran, daß der Luftfilter noch nicht auf Winter- 
betrieb umgestellt wurde. Bei etlichen Fahrzeu- 
gen geht das auch heute noch nicht automatisch. 
Ein Blick in die Betriebsanleitung gibt Aus- 
kunft, Nur nach der Umstellung wird die An- 
saugluft z, B, am Auspuffrohr vorbeigeleitet und 
dadurch vorgewärmt. 

Besonders groß ist die Gefahr der Vergaser- 
vereisung bei Luftfeuchtigkeit von ca, 60 Pro- 
zent in Verbindung mit Außentemperaturen 
knapp über dem Gefrierpunkt, Durch den Un- 
terdruck der angesaugten feuchten Luft bildet 
sich der Eisfilm. 

Vergaservereisungen lösen sich nach Auskunft 
des Kraftfahrer-Schutz in den meisten Fällen 
durch die Eigenwärme des Motors von selbst 
wieder auf, weim der Wagen einige Augenblicke 
steht. 

Bei der 25-Jahr-Feter des Egekbacher Burgerhauses wurde dem Hausmeister Adolf Seipp eine be- 
sondere Auszeichnung zuieil. Parlanienlscnef Strohmeier überreichte ihm eine Kiesenfleischwurst. 
Der Grund: Seipp hatte vor 25 Jahren als junger Maurer die Schatulle mit Urkunden, Zeitungen und 
Münzen in den Grundstein des Bürgerhauses eingemauert. 

rlpoAt i/omQl'oeftcwewcle 
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MAUERNÄSSE? 
Schimmel - Salpeterbefall? 
ist ihr Flachdach, Ihre Terrasse 

undicht? 
Wir führen nur Abdichtungen aus, 

die aber richtig. 

Bautenschutz 
0 60 74 / 7 06 90 

Wir machen Ihre alten Tijren und Rahmen 
wie neu. Durch die PORTAS-Kunststoff- 
ummantelung in vielen Holzdessins und 

III Unitarben. ^Fachmännisch und preis- 
wert innerhalb eines Tages. 

'I^^Ma^WWRufen Sie gleich an! 
Oder fordern Sie 
Informations- 
materialan 

PORTkS 
Alleinverarbelter für Großraum Frankfurt „i 
PORTAS DEUTSCHLAND GMBH 
6000 Frankfurt, Welsmüllerstr. 42, nü»»®*® 
Tel.0611 /41 02 22 '^®*a650 
Ständige Au&stellungen Mo-Fr 8-18 Uhr und n|i| I ilfp " 
Sa 9-14 Uhr in Ffm. u. Dietzenbach-Steinberg L» ' " 
PORTAS Tüfen-FachbeirteOe uberal »i Deutschland und m vielen Landern Europas  
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Nachbarderby am Berliner Platz 

Nach dem spielfreien Wochenende erwartet 
die SGE am kommenden Sonntag um 14.30 Uhr 
den FV 06 Sprendlingen am Berliner Platz in 
Egelsbach. Betrachtet man den Tabellenstand 
der beiden Mannschaften, so ist dieses Derby für 
jedes Ergebnis durchaus offen. Zu Beginn der 
Saison erwischten beide einen äußerst schwa- 
chen Start. Egelsbach fing sich dann zusehends, 
als die lange Verletztenliste sich langsam wieder 
gelichtet hat. Im Augenblick sieht es für die 
Egelsbacher so aus, daß ,,Charly" Graf und auch 
,,Disco"Liederbach, er besonders gegen seinen 
Stammverein Sprendlingen, am Sonntag mit Si- 
cherheit auf der Bank sitzen werden und daß, so 
Trainer Horst Lichtel, die gleiche Elf einläuft, 
die aus Bad-Orb einen Punkt mitbrachte: Eisin- 
ger, Zorn, Thomin, Ühlein, Wobst, Täubert, 
Zink, Best, Staudt, Lindemann und Taslidza. 
Gaston Weidner kann mit einiger Sicherheit sei- 
ne ei-sten Versuche in der Reserve unternehmen, 
und nur Michael Walter braucht noch Kondi- 
tionstraining, für einen Einsatz seinerseits ist es 
noch zu früh. 

Vergleichsweise kann man den FSV Bad-Orb 
als letzten Gegner beider Mannschaften anzie- 

hen, wobei die Sprendlinger nach ihrem klaren 
4:1 Erfolg allerdings zu Hause am letzten Sonn- 
tag zumindest optisch und auch nach Punkten 
naturgemäß bes.ser abschneiden. 

Die Gastgeber sind also gewarnt und sollten 
gerade ob des Derbycharakters die Begegnung 
auf keinen Fall zu leicht nehmen. Neben Schluß- 
licht Groß-Gerau kassierten die Egelsbacher mit 
28 Treffern die meisten Gegentore und handelten 
sich deshalb auch eine Reihe von unnötigen Mi- 
nuspunkten ein. 

Der Gast aus Sprendlingen hat immerhin in 
Obererlenbach (3:3) und beim VfR Groß-Gerau 
(1:1) unentschieden gespielt und vor einigen Wo- 
chen gar in Walldorf 4:1 gewonnen. Auch diese 
Tatsache sollte der gastgebenden SGE für das 
Derby, das bereits um 14.30 Uhr beginnt, zu den- 
ken geben. Vorspiel der Reserven ab 12.45 Uhr. 

Nicht vergessen: Seit dem 1. No- 
vember beginnen die Spiele der 
Amateurligen bereits 14.30 Uhr. 

Giraffen vor 

wichtigem Heimspiel 

SSG erwartet 
den. Vorletzten 

Bei den SSG-Fußballem sind die beiden Punk- 
te am kommenden Sonntag fest eingeplant. 
Nach den guten Vorstellungen der letzten Spiele 
ist kaum anzunehmen, daß sich die Mannen von 
Trainer Dickmann ausgerechnet vom Tabellen- 
vorletzten Teutonia Hausen etwas am Zeug 
flicken lassen wollen. Die Gäste haben den weit- 
aus schwächsten Angriff der gesamten A-Liga, 
der ei-st zwölfmal ins Schwarze getroffen hat. An- 
ders dagegen die SSG, die mit 29 erzielten Toren 
den drittstärksten Angriff der Runde stellt. 

Die Teutonen mußten am vergangenen Sonn- 
tag pausieren, da ihr Platz vom Regen aufge- 
weicht war. Dagegen setzte die SSG ihren Sie- 
geszug in Dietzenbach fort und traf fünfmal in 
des Gegners Tor. Sie blieb damit in Tuchfühlung 
mit dem Spitzenreiter, der drei Punkte mehr als 
die Langener hat. 

Die Mannschaften vor der SSG haben die 
schwereren Aufgaben. Tabellenführer Mühl- 
heim muß nach Dudenhofen, wo jeder Punkt be- 
nötigt wird, um nicht in Abstiegsgefahr zu gera- 
ten, Klein-Welzheim (Tabellenzweiter) erwartet 
den Siebenten Klein-Auheim und der Dritte 
Hainstadt muß bei der erstarkten Susgo in Of- 
fenthal antreten. 

Die Chancen für Langen stehen also gut, nur 
sollte sich die Mannschaft davor hüten, das Spiel 
auf die leichte Schulter zu nehmen. 

Club auf Sieg eingestellt 
Nach seinerglänzenden Vorstellung am letzten 

Sonntag gegen den SV Hahn kann man dem FC 
Langen ohne weiteres zutrauen, ja fast von ihm 
erwarten, daß er auch beim Tabellenvorletzten 
SF Heppenheim beide Punkte holt. Die Mann- 
schaft von der Bergstraße hat bisher erst 13 Tore 
erzielt, dafür aber deren 30 ins Netz bekommen; 
sie hat von allen Mannschaften das schlechteste 
Torverhältnis. 

Für den Clubangriff sollte dies ein Ansporn 
sein, die gegen Hahn erstmals in dieser Runde 
gezeigten Schießkünste fortzusetzen und mit ei- 
nem deutlichen Ergebnis beide Punkte zu holen. 
Diese wären wichtig, um sich im Vorfeld der Ta- 
belle zu halten, denn sehr viele Mannschaften 
liegen dicht beieinander. So gibt es nicht weni- 
ger als fünf Teams, die nur neun Minuspunkte 
haben. Vom Tabellenführer bis zum Siebenten 
FC Langen sind es nur zwei Zähler, aber ande- 
rerseits hat derTabellendreizehnte ebenfalls nur 
zwei Punkte weniger als der Club, und von den 
Minuspunkten her gesehen sind es von Langen 
bis zum Sechzehnten auch nur zwei Pünktchen. 

Die Veränderungsfähigkeit nach oben wie 
auch nach unten ist also sehr groß, und echte Fa- 
voriten für den Titel haben sich bisher noch nicht 
herausgeschält. Nahezu alles ist noch drin, auch 
für die Mannschaft des FC Langen, die sich von 
Spiel zu Spiel in einer aufsteigenden Form prä- 
sentiert. Nachdem man jetzt auch gezeigt hat, 
daß man seine Chancen zu nutzen versteht, sieht 
die Fußballwelt schon viel besser aus. 

SSG Langen 3 im Pech 
Im Heimspiel gegen Alemania Klein-Auheim 

war sehr viel Pech im Spiel. Man hatte die Gäste 
70 Minuten sicher im Griff, aber ein Tor wollte 
nicht fallen. Den gefährlichsten Angriff schloß 
Deißler mit einem herrlichen Schuß gegen den 
Querbalken ab. Als beide Mannschaften sich mit 
einem torlosen Unentschieden abfanden, beka- 
men die Gäste in der 88. Spielminute einen Frei- 
stoß am rechten Eck des Spielfeldes zugespro- 
chen. Der Gastspieler schlug den Ball flach in 
den Strafraum, und der SSG Spieler Detzer traf 
den Ball so unglücklich, daß er zum 0:1 Endstand 
ins eigene Netz fiel. 

SSG Langen 3: Stark, E. Russchen, Müller, 
Hoffmann, Detzer, Felke, Schmidt (53. Daab), 
Mager (75. Stoijilkovic), H. Schuler, Deißler, 
Buschmann. 

Vor einer wichtigen Begegnung stehen die 
Langener ,.Giraffen" am morgigen Samstag- 
abend, wenn um 20 Uhr derTabellensechste -SSV 
Hagen zu Gast in der Georg-Sehring-Halie ist. 

Ein Blick auf die Tabelle genügt, um sich davon 
zu überzeugen, daß die Konkurrenz nicht ge- 
schlafen hat. Vier Mannschaften mit 8 Punkten 
auf den Plätzen 4 bis 7 und zwei weitere Teams 
rrfit 6 Punkten zeugen von der Ausgeglichenheit 
der Mannschaften. So gesehen kann die Parole 
für die Langener morgen nur auf Sieg lauten, der 
für die ,.Giraffen" weiterhin den 3. Tabellen- 
platz bedeuten würde. Eine Niederlage dagegen 
würde unweigerlich den Sturz ins Mittelfeld be- 
deuten. 

SV-Soma verteidig^te 

Tabellenspitze 

SVD m — VfB Offenbach III 3:2 a:0) 

So meinte auch Langens Trainer Paul Hall- 
grimson: ,,Wir haben keinen Grund, uns auf un- 
seren Lorbeeren auszuruhen. Je mehr Punkte 
wir jetzt und zu Hause holen, desto geringer ist 
die Gefahr von .Schicksalsspielen' am Ende der 
Saison. Und die Rückrunde wird sicher noch 
schwer genug. Doch auch gegen Hagen wird es 
sicher nicht einfach; sie haben nur zwei Punkte 
weniger als wir und eine sehr ausgeglichene 
Mannschaft. Es wird bestimmt ein spannendes 
Spiel. Ich hoffe, daß auch morgen die Zuschauer 
wieder eine zahlreiche Untei-stützung für unser 
Team sind." 

Ein Wunsch, dem eigentlich nichts mehr hinzu- 
zufügen ist. Morgen, 20 Uhr, TV Langen — SSV 
Hagen in der Georg-Sehring-Halle. 

Spricht Platzvorteil 

für SV-Fußballer? 

Am Sonntag kann der Sportverein im Heim- 
spiel gegen den VfB Offenbach beweisen, ob er 
nach dem guten Spiel gegen Dietzenbach die ein- 
wöchige Zwangspause gut überstanden hat. 
Schließlich war man am letzten Wochenende 
vergeblich zu Teutonia Hausen gefahren. Es er- 
schien kein Unparteiischer und da das Reserve- 
spiel bereits am Vormittag abgesagt wurde, war 
auch kein Schiedsrichter vom Vorspiel anwe- 
send. So wird die Partie in Hausen wahrschein- 
lich am Büß- und Bettag nachgeholt. 

.Zum nächsten Spiel erwartet man den VfB Of- 
fetibach, der im Mittelfeld zu finden ist und 
ebenfalls eine Woche ohne Spielpraxis ist. Die 
Gäste bevorzugen eine technisch gute Spielwei- 
se, müssen allerdings in dieser Saison auf zwei 
sehr gute Akteure verzichten, die zu klassenhö- 
heren Veremen abwanderten. Der VtB kommt 
daher nicht richtig in Schwung und spielt nicht 

ganz so stark und ausgeglichen wie in den letzten 
Jahren. 

Auch der Sportverein benötigte eine geraume 
Zeit, bis der richtige Spielfluß gefunden war. Zu- 
letzt war man gegen Dietzenbach zufrieden, und 
es reichte zum ersten Heimsieg. Gegen die Offen- 
bacher darf es keinen Leistungsabfall geben. 
Blickt man auf die Tabelle, so erscheint auf den 
ersten Blick ein dichtes Mittelfeld, das von den 
Abstiegsplätzen nur ganz knapp entfernt ist. Da 
in dieser Runde die A-Klasse ziemlich ausgegli- 
chen besetzt ist, kann.auch ein scheinbar gesi- 
cherter Verein plötzlich ins untere Drittel ab- 
sacken. 

Mit einem Sieg könnten sich die Hainer für die 
nächsten Wochen etwas sicherer fühlen, zumal 
am kommenden Sonntag ein weiteres Heimspiel 
auf dem Programm steht. Spielbeginn ist um 
14.30 Uhr, vorher spielen die Reserven. 

Beim knappen Sieg über den Verfolger aus Of- 
fenbach fiel der erlösende dritte Treffer erst 
neun Minuten vor Schluß. Vorher legte die Hai- 
ner Soma zwar eine 2:0 Führung vor, die die Gä- 
ste aber bis zur 73. Minute augleichen konnten. 
Das Tor von Dieter Knies brachte dann die Ent- 
scheidung. 

Der Sportverein ging schon in der vierten Mi- 
nute in Führung. Nach einer Flanke von Vilic 
knallte Ralf Liederbach den Ball zunächst an die 
Latte, den Abpraller lenkte Knies über die Li- 
nie. Danach verflachte die Begegnung und das 
Niveau war nicht sehr hoch. Der VfB versuchte 
aus der zweiten Reihe zum Erfolg zu kommen, 
zeigte aber große Abschlußschwächen. Auf der 

Punktrunde 

3. Mannschaften 
Eiche Offenbach — Spvgg. 03 Neu-Isenburg 4:2 
SV Dreieichenhain — VfB Offenbach 3:2 
SSG Langen 3 — Alem. Klein-Auheim 0:1 
SC Bürgel —SSG Langen 4 2:3 
SG Götzenhain — Spvgg. Hainstadt 7:1 
Spvgg. Weiskirchen — Spvgg. Langenselbold 1:1 
FSV Bischofsheim — SG Rosenhöhe 2:1 

1. SV Dreieichenhain 29:8 18:2 
2. Alem. Klein-Auheim 34:15 16:4 
3. SC 07 Bürgel 28:18 15:5 
4. VfB Offenbach 36:17 15:7 
5. Spvgg. Langenselbold 38:21 13:7 
6. SSG Langen 4 36:20 13:9 
7. SG Götzenhain 25:21 12:8 
8. Eiche Ottenbach 22:26 12:10 
9. FSV Bischofsheim 20:19 9:11 

10. SG Rosenhöhe 27:19 8:10 
11. SG Bruchköbel 14:21 8:10 
12. Spvgg. Hainstadt 12:29 5:15 
13. SSG Langen 3 14:46 4:18 
14. Spvgg. Weiskirchen 4:24 2:16 
15. Spvgg. 03 Neu-Isenburg 12:47 0:18 

anderen Seite beklagten sich die Hainer über ein 
einwandfreies Kopfballtor von Knies, das der 
Schiedsrichter nicht anerkannte. Kurz vor der 
Pause wurde Vilic so stark angeschlagen, daß er 
in der Kabine bleiben mußte. Für ihn kam Klaus 
Jakobi. der sich nahtlos einpaßte. 

Die Hainer schienen einem sicheren Sieg ent- 
gegenzusteuern, als Günter Leibold nach einem 
Schrägschuß auf 2:0 erhöhte. Der Offensivdrang 
der Hainer Deckungsspieler war aber derart 
groß, daß die Offenbacher bequem kontern konn- 
ten. Zwei Vorstöße vom linken Flügel führten 
schnell zum 2:2 Ausgleich und beim Sportverein 
begann man zu zittern. Erst kurz vor Schluß ka- 
men die Rot-Weißen, wie erwälint, durch Knies 
zum knappen Sieg. 

Es spielten: Korth; Vilic (Jakobi), Scheddel, 
Fiala, Bachmann; Knies, Polczyk, Groß. Lei-^ 
bold; Helmut Schmidt. Ralf Liederbach. 

Am nächsten Samstag spielt die SV Soma um 
16 Uhr bei Spvgg. Hainstadt. 

Valloz erschoß Bürgel 

Die SSG Soma mußte am letzten Samstag zum 
Tabellenzweiten SC 07 Bürgel. Da bei den Lan- 
genem einige Spieler fehlten, fuhr man ohne 
große Hoffnungen. Die Gastgeber begannen mit 
dem Wind im Rücken und hatten leichte Feld- 
vorteile. Die besseren Torchancen hatten jedoch 
die Langener. Schon der 3. Minute ging ein 
Schuß von M. Hausmann ganz knapp am Bürge- 
ler Tor vorbei. Kurze Zeit später konnte Rühl 
erst im letzten Moment am Torerfolg gehindert 
werden. Im Gegenzug kam eine Flanke vors 
Langener Tor und Bürgels Linksaußen konnte 
ungehindert per Kopfball das 1:0 erzielen. In der 
20. Minute kam Valloz für den verletzten Bigal- 
ke ins Spiel und konnte in der 25. Minute per 
Kopfball den Ausgleich erzielen. Bei verteiltem 
Spiel gingen kurz vor Halbzeit die Bürgeler mit 
2:1 in Führung. 

Mit Krankenschein 

in den Winterurlaub 
Es ist soweit, die Ski-Saison beginnt und mit 

ihr leider auch die Zeit der Ski-Unfälle. Sollte 
sich, trotz aller Vorsicht, eventuell ein Bein- 
bruch beim Skifahren ereignen, so meint die 
AOK Offenbach, könne der Skifahrer voll auf 
seine Krankenkasse vertrauen: ärztliche Be- 
handlung und Krankenhauspflege werden — in 
den allermeisten Fällen — von ihr übernommen. 

Problemlos ist so etwas vor allem in der Bun- 
desrepublik. Der Urlauber sollte nicht verges- 
sen, einen Krankenschein im Reisegepäck zu ha- 
ben. Mit dem Krankenschein kann an jedem Ort 
in der Bundesrepublik kostenlos ärztliche Hilfe 
in Anspruch genommen werden. 

Mit Frankreich, Italien und Jugoslawien be- 
stehen Sozialversicherungsabkommen, die einen 

Anspruch auf Leistungen — entsprechend den 
Leistungen des Gastlandes — garantieren. Für 
diese Länder braucht der Urlauber eine soge- 
nannte Anspruchsbescheinigung. — Beim Ur- 
laub in der Schweiz entfällt jeglicher Kranken- 
versicherungsschutz. Der Urlauber ist also auf 
eine private Zuatzversicherung angewiesen. 

In Österreich lehnen die Ärzte eine Behand- 
lung auf Krankenschein oft ab. Hier empfiehlt es 
sich, die angefallenen Kosten zu begleichen und 
die bezahlten Rechnungen bei der Krankenkasse 
vorzulegen. 

Einen Rücktransport vom Urlaubsort ..auf 
Krankenschein" gibt es nicht. Eine private Zu- 
satzversicherung — für alle Fälle — ist hier emp- 
fehlenswert. 

Nach dem Seitenwechsel hatte die SSG Soma 
den Wind im Rücken und wurde jetzt überlege- 
ner. Torchancen hatten die Langener genug, aber 
es dauerte bis zur 70. Minute, ehe Valloz mit ei- 
nem Kopfballtorpedo nach Flanke von Rühl das 
2:2 erzielte. Nun stürmten die Platzherren mit al- 
len Mann, aber außer einem Pfostenschuß in der 
78. Min. sprang nichts dabei heraus. Langens 
Hintermannschaft um Torwart Müllerund Libe- 
ro H. Hausmann war nicht mehr zu überwinden. 
Als sich alles schon mit einem Unentschieden ab- 
gefunden hatte, starteten die Langener noch ei- 
nen Angriff aufs Bürgeler Tor. Nach einer Kom- 
bination über fünf Stationen war es abermals 
Valloz. der in der 88. Min. das 3:2 und damit den 
Langener Sieg sicherstellte. 

Langen spielte mit: Müller. Roth, Hanke, H. 
Hausmar.n, Bock, Hunkel, Dohmen, Bigalke, 
Hartwich. Rühl, M. Hausmann, Valloz. 

Am Sonntagmorgen trug die SSG Soma, ver- 
stärkt durch einige Spieler der III Mannschaft, 
ein Freundschaftsspiel gegen 46 Darmstadt aus 
und verlor hoch mit 9:1 Toren. Den Ehrentreffer 
zum 1:1 erzielte für die Langener Kombination 
Manfred Daab. Für Langen spielten: Bretthauer, 
Bock, Detzer, H. Hausmann, Hartwich, Stark, 
Lutz, Daab, M. Hausmann, H. Schüler, Hanke. 

Morgen am Samstag, dem 7. November ist die 
SSG Soma spielfrei. Stattdessen unternimmt sie 
einen Ausflug in den Odenwald und trägt ein 
Freundschaftsspiel beim SV Steinbach aus. Die 
Soma trifft sich am Samstagmorgen um 8.15 Uhr 
am Langener Finanzamt. Der Bus fährt pünkt- 
lich um 8.30 Uhr ab. 

Bereits heute findet die Monatsversammlung 
der Soma um 20.30 Uhr im SSG Clubhaus statt. 
Das Erscheinen aller ist wichtig, da die letzten 
Einzelheiten für den Ausflug noch besprochen 
werden müssen. 

% 
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Das Haus 
mit Tradition 
und Fortschritt 

Hotel —' Restaurant w- 
Deutsches Haus KG 
uarmstädler Straße 23 
6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

Es gibt so wichtige Feste — die feiern Sie nur einmal 
im Leben. 

Sorgen Sie für den ricfitigen Rahmen. 

Sprechen Sie mit uns, wir freuen uns schon darauf, 
Ihre Gäste verwöhnen zu dürfen. ■■ 
Wir bieten Ihnen repräsentative Ges<^llschafts- und 
Konferenzräume von 6 bis 60 Personen. 

Man geht wieder in's 

PAT BÖNEN 

V0RDERHÖHE4 
6070 LANGEN/HESSEN 
TEL. 0 61 03 / 2 33 27 

Freizeit — Bowlingzeit. 
Gestalten auch Sie Ihre w/ertvolle Freizeit 
sportlich. 
Besuchen Sie unsere l>eliebte Bowlingbahn 
oder vergnügen Sie sich an den Spielautom. 

Jugoslawische Küche 
Bowling-Center Langen, Tel. 0 61 03 / 2 78 35 

Getränke- 
Shop 

Friedhofsir -Ecke Vor der Hohe 
6070 Langen 
Tel 06103/26127 

6 Gplranke- 
? Shop 
S ifi 

.irmMndlcr Straß 

Ihr preiswerter 
Abholmarkt 

C^ppy 

UNSER ANGEBOT 

Pil/fi/niii/rixfri-hi- 

100 % reiner Orangensaft 
1 Liter-Flasche H OC 
ohne Pfand ... nur DM 

Clubhaus 1. FC Langen 
das gemütliche Lokal Im Grünen mit großer 

Terrasse und gut bürgerlicher deutscher Küche. 
• Besonders zu empfehlen: 

Platten-Heim-Service ab 6 Personen 
Für Festllchkeitan von 10 — 200 Personen bestens 
geeignet. Grillmöglichkeil gegeben. Montag Ruhelag. 

Außertialb 96 - Langen-Oberiinden 
Telefon 7 11 92 Familie Doris und Hans Bogner 

O JV ■"'gemütliche 
rl^^fvtTREFFPUNKT 

ÜR JEDERMANN 
Frühstücksatub« täglich ab 8.00 Uhr früh geölfnet. • Schnitzpi • 
Hamburger • Cheesburger • 
Rinds-. 0rat-. Currywürste • Hahn- chen • Rumpsteak • Steak • 
Pommes frites • SpjeBbratenbröt- chen, alles zum Mitnehmen. 
Darmstidt. Str. 1 (Krone Hochhaut) 
Langen • Telefon 0 61 03 / 2 44 21 

IN ANGENEHMER ATMOSPHÄRE GUT ESSEN UND TRINKEN 

SPEISEGASTSTÄTTE »ZUR ItfESTENDHAUE« 
bietet dem Gast nel)en ein<?nn sehr preiswerten tHlttagstisch einen angenehmen Aufenthalt. 
Die richtige Umgebung für die nötige Entspannung nach Feierabend erwartet Sie bei uns. 

• Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis 30 Personen. • 
ÖffnungzelteniSonntagbisFreitagvonll bis14.30Uhrund17.30bis1 Uhr • Samstag Ruhetag 

— Restaurant »Le Coq« — 
Täglich geöffnet von 18.00 bis 24.00 Uhr • Küche bis 22.30 Uhr 

— Sonntag Ruhetag — 
Alberjsstraße20 ■ 6072Dreieich-Sprendlingen ■ Telefon061 03/6 1897 

Son Cadre agr^able ■ Sa Guisine Franpaise • Ses bons vins 

Pizzeria • Restaurant 

M I LAN o 
Italienische Spezialitäten 

• • Ab sofort jeden Tag geöffnet • • 
Friedriclistr. 1, E070 Langen (direkt am Balinliof) 

Telefon 0 61 03 / 2 15 5S 

Ihr Ausflugsziel am Steinberg 
mit großer Terrasse, ca. 60 Betten. 

Wir bieten gepflegte Küche, erlesene Ge- 
tränke, sowie unsere Clubraume für Ge- 
sellschaften u. Vereine von 20—100 Personen 
an. Grillmöglichkeiten gegetten. 

Öffnungszeiten: Di.—Fr. ab 14.00 Uhr, Wochenende 
ab 10.00 Uhr. 
Naturfreundehaus Langen Inhaber w Fett 
Am Steinberg 94, Telefon 0 61 03 / 2 25 30 

Eigenhelm-Saalbau Egelsbach 
• Stätte der Gastlichkeit • 

Saal ■ Kolleg • Kegelbahnen 
• Ab sofort jeden Mittwoch „Hausmacher Schlachlplalte" • 

iDas gut geführte Haus empfiehlt sich mit gepflegten Speisen und Getränken 
für Veranstaltungen aller Art. Rudi IMorltz und Familie 

Wird das Kochen uns zur Qual 
gehn wir in den 

• RÜBEZAHL • 
Lortzingstraße 69, Da.-Wixhausen 

Tel. 0 61 50 / 8 25 99 
Uber 100 Gerichte zur Auswahl 

Nebenzimmer f. Familien- oder Betriebsfeiern 
(bis 50 Pers.). Großer Parkplatz. Warme Küche 
V. 16—23 Uhr, sonntags auch v. 11 — 14 Uhr 

TIschbesteliung erbeten 

Fernöstiiche Gemütlichl(eit im 

China-Restaurant 
Langen, direkt am Lutherplatz 
Eingang August-Bebel-StraBe 

Sefir preiswerte MITTAGS-SCHNELLGERICHTE 
von 12.00 — 15.00 Uhr (außer an Feiertagen). Jedes 

Menü enthalt 1 Tagessuppe oder FrUhlingsrolle. 

TELEFON 06103/25563 

mit frßunölttlier lEmpfelfhmg 

Torhüter Lohr 

hielt die Punkte fest 

TV Dreieichenhain — Eiche Offenbach 2:0 (2:0) 
Richtiger Jubel wollte bei den TVD- 

Fußballem nach ihrem dritten Sieg nicht so 
recht aufkommen. Zu sehr hatte die Truppe von 
Trainer Zirjjel in der 2. Halbzeit unter Druck ge- 
standen. Dabei hatte die erste Hälfte optimal be- 
gonnen. 

Schon der erste Hainer Angriff konnte nur 
durch ein Foul gestoppt werden. Den darauf fol- 
genden Freistoß brachte Engel zu Walter, der 
den Ball mit dem Hinterkopf über den heraus- 
laufenden Torhüter hinweg zum 1:0 verlängerte. 
Danach ergab sich ein flottes Spiel beider Mann- 
schaften, das hier wie dort gute Chancen eröffne- 
te. Dabei standen beide Torhüter oftmals im Mit- 
telpuinkt des Geschehens. So der Hainer Lohr, 
als er nur mit letztem Einsatz gegen den Mittel- 
stüiTTier der Gäste abwehren konnte. Auf der an- 
deren Seite wurde Bösser, als er allein auf den 
Torhüter der Offenbacher zustürmte, von die- 
sem gebremst. Wenig später konnte Salewski 
aus kurzer Distanz den Ball nicht im Netz unter- 
bringen. 

Zu diesem Zeitpunkt hatte sich der TVD ein 
spielerisches Übergewicht herausgearbeitet, und 
so wunderte sich niemand, als wiederum Walter 
eine von Bösser gut hereingegebene Ecke zum 2:0 
einköpfte. 

Fmh in der zweiten Halbzeit mußte Walter, 
pine wichtige Rolle im Mittelfeld 

spielte und auch durch .seine beiden Treffer auf- 
gefallen war, nach einem Foulspiel verletzt aus- 
scheiden. Fast gleichzeitig ließen die Kräfte sei- 
ner Mitspieler nach. Jetzt häuften sich die An- 
griffe in Richtung Hainer Tor. Die dabei heraus- 
gespielten Chancen hätten dicke ausgereicht, um 
dem Spiel eine Wende zu geben, doch einerseits 
mangelte es den Offenbacher Spielern an Präzi- 
sion ihrer Schüsse, andererseits wuchs Torhüter 
Lohr über sich hinaus und hielt sein Gehäuse 
sauber. 

Zwischendurch knallte ein Schuß von Bock- 
holt an die Offenbacher Latte, und Alvarez 
konnte nur durch eine elfmcterreife Tat gestoppt 
werden. Da dies der Schiedsrichter anders gese- 
hen hatte, zeigte sich Bösser unzufrieden, was 
ihm schließlich eine Zehn-Minuten-Strafe ein- 
brachte. Auch gegen eine dezimierte Hainer 
Mannschaft kamen die Gäste nicht zu einem 
Ti^ffer, Die Spielpause am kommenden Sonntag 
wird den Hainer Spielern trotz des Sieges gut 
tun. 

Der TV-Reserve gelang nur ein 3:3, obwohl sie 
nach zehn Minuten bereits 2:0 geführt hatte. 

Am heutigen Freitag (6. IL) findet um 20 Uhr 
die diesjährige Jahreshauptversammlung der 
TVD-Fußballer in der TV-Gaststätte an der Ko- 
berstädter Straße statt. 

SV-HandbaUer unterlagen 

mit einem Treffer 

Niedermittlau — SV Dreieichenhain 16:15 (5:10) 
Einen überragenden SV Dreieichenhain erleb- 

ten die Zuschauer in Somborn in der ersten 
Halbzeit, als man im Spiel gegen Niedermittlau 
seinem Gegner nie eine Chance ließ und mit ei- 
nem deutlichen Vorsprung in die Pause ging. 
Doch am Ende stand dann nicht der erwartete 
Sieg, sondern eine nie erwartete Niederlage. 

Bis auf R. Scholz konnte Trainer W. Lehr seine 
Bestformation ins Spiel schicken. Man wußte 
von seinem Gegner, daß er eine sehr unorthodo- 
xe Spielweise bevorzugte, ohne jegliche Linie, 
und da tut man sich schon manchmal sehr 
schwer. Doch dieses Mal ging man voll konzen- 
triert zu Werke und die um ein vielfaches ältere 
Mannschaft aus Niedermittlau konnte einem 
leid tun, wie hilflos sie vor der SV Abwehr her- 
umspielte. Was dann doch in Richtung Tor kam, 
wurde eine sichere Beute von Torwart P. Wun- 
derlich. Bis Mitte der ersten Halbzeit stand es 8:2 
für die Rot-Weißen. Durch einige Unachtsamkei- 
ten konnten die Gäste zwischenzeitlich auf 8:4 
verkürzen, doch dann konzentrierte man sich 
wieder und ging mit einem beruhigenden 10:5 in 
die Pause. Gleich der erste Angriff nach dem 
Wechsel brachte das 6:10, und man wußte, daß 
Niedermittlau es jetzt mit der Brechstange ver- 
suchen würde. Den torgefährlichen Rückraum- 
schützen der Gastgeber brachten die Dreieichen- 
hainer Abwehrspieler einfach nicht unter Kon- 
trolle. Er erzielte viel Treffer in Folge. Und als 
dann der Spielstand bei 10:12 war, witterte na- 
türlich Niedermittlau seine Chance. 

Im Dreieichenhainer Angriff lief nichts mehr. 
Unverständlicherweise hatte man jetzt so viele 
technische Fehler aufzuweisen wie man sie lange 
nicht mehr sah. Sicherlich flatterten die Nerven 
bei der jungen Mannschaft, aber trotzdem darf 
man so schnell nicht ein Spiel aus der Hand ge- 
ben. Mit der jetzt so offenen Deckung der Gast- 
geber wußte man einfach nichts anzufangen, da- 
bei hätten jetzt die Kreisläufer in Szene gesetzt 
werden müssen. Aber viel zu schemenhaft wur- 
de operiert, immer wieder dieselben Einzelak- 

tionen probierte man. und auf die hatte sich der 
Gegner längst gut eingestellt. Kein Spieler er- 
griff in dieser Phase einmal die Initiative, das 
Blatt noch einmal zu wenden. Dann kam auch 
noch das Pech dazu, und so unterlag man am En- 
de mit einem Treffer. 

Im nächsten Heimspiel trifft man jetzt auf 
Klein-Auheim, wo man unbedingt gewinnen 
muß, um an der Spitze weiter mitzureden. Trotz 
vier Verlustpunkten steht man in der Tabelle 
noch sehr gut, Bieber als zweiter hat auch schon 
drei Minuspunkte, Gespielt wird am kommen- 
den Samstag um 19.20 Uhr in der Weibelsfeld- 
schule. 

Die IL Herrenmannschaft eiTang ihren ersten 
Sieg, und der fiel gleich mit 29:12 überaus deut- 
lich aus. Aber die gegnerische Mannschaft des 
TV Bieber war auch sehr schwach, so daß man 
nicht von einem echten Kräftemessen sprechen 
kann. Ihr nächstes Spiel ist am Samstag um 18 
Uhr in der Weibelsfeldschule gegen BSC Offen- 
bach. 

Zum Sieg reichte es nicht 

SSG Langen — TV Groß-Zimmem 12:20 (7:8) 

Die SSG-Handballer hatten am Sonntag den 
erwartet starken Gegner zu Gast, konnten je- 
doch bis zur Pause gut mithalten. Nach dem 
Wechsel reichten die spielerischen Möglichkeiten 
nicht mehr für einen Sieg, der allerdings bis zur 
Mitte der zweiten Halbzeit noch möglich gewe- 
sen wäre. Ursachen der Niederlage sind zum ei- 
nen in teils mangelhaften Leistungen einiger 
Spieler zu suchen, andererseits machte sich das 
Fehlen von Martin Oswald sehr stark bemerk- 
bar. Seine Würfe aus der zweiten Reihe vermißte 
man sehr, aber auch die vielen verschossenen 

Trainingsbeginn 
der AH-HandbaUer ' 

Mit dem Beginn der neuen Trainingszeiten 
starten die AH-Handballer der SSG Langen am 
t reitag den 6. 11. ab 19 Uhr ihr Training in der 
Reichweinhalle. Nachdem sich die Alt-Handbal- 
ler öfters im Jahr trafen, um zum Beispiel an 
Turnieren teilzunehmen oder verschiedene Fahr- 
ten zu unternehmen, dabei erinnert man sich 
gern an die Reise zum Steinhuder Meer, lag es 
dem Vorstand am Herzen, noch mehr für die 
„Stützen der Abteilung" zu tun. So gelang es für 
freitags eine Traiiiingszeit zu belegen, um sich in 
Zukunft regelmäßig zu treffen. 

Training und Spiele werden von Rolf Schroth 
geleitet, und jeder über 30 ist herzlich eingela- 
den, in voller Montur zu erscheinen. Niemand 
braucht sich zu scheuen, daß er außer Form wä- 
re. durch lockeres Training und viel Spiel und 
Spaß wird man wieder fit werden. Anschließend 
trifft man sich noch kurz im Clubhaus bei Kurt. 

Bälle, schlechtes Abspiel, Pfosten- und Latten- 
schüsse sowie einige Tempogegenstöße ohne Er- 
folg trugen zur Niederlage bei. 

Der ausgeglichenen ersten Halbzeit folgten 
gleich zu Beginn der zweiten Spielhälfte fünf To- 
re für die Gäste, davon zwei durch 7-Meter. de- 
nen Langen nur einen Treffer entgegensetzen 
konnte. Beim Stand von 11:14 in der 51. Minute 
konnte man noch auf eine Wende hoffen, die je- 
doch nicht eintrat. Beim 15. Tor für Groß-Zim- 
mem verließ die Langener der Mut. Der Gast 
übernahm für den Rest das Kommando und er- 
zielte noch ein hohes Ergebnis. 

Es fiel auf, daß die Langener Stürmer zu 
schlecht und auch zu selten schießen. Beides 
müßte geändert werden, wenn man eine gute 
Rolle in der Verbandsrunde spielen will. 

Es spielten: Grill/Thom im Tor, Wannema- 
cher (5). Räuber (1). Fackelmann (2). H. Müller. 
R. Müller. Schulz (2), Steitz (1). Krippner (1) 
Hamm. 

Am Samstag tritt die 1. Mannschaft beim Ta- 
bellenführer TV Asbach an. Dort spielt der von 
Groß-Wallstadt zurückgekehrte Udo Klenk und 
gestaltet bei seinem Heimatverein das Spielge- 
schehen. Die SSG erwartet eine Aufgabe, die nur 
sehr schwer zu lösen sein wird. 

pa^JeVT- Zeitung, 
Z', d-er aktuelle Wei^boirayer 

info »*«"0 kg. Bucn- unü 

Bebauungsplan 

für Freizeit-Region 
Das Parlament wird sich demnächst mit einer 

Beschlußvorlage des Magistrats zu befassen ha- 
ben, der die Aufstellung eines Bebauungsplans 
für das Gebiet östlich der A 661 bis zur Gemar- 
kungsgrenze Götzenhain und Dreieichenhain 
vorsieht. In diesem Bereich haben verschiedene 
Vereine ihr Domizil. 

Da das betreffende Gelände eine gewisse Be- 
deutung für die Freizeitgestaltung hat, will man 
durch den Bebauungsplan diesen Bestand si- 
chern. Keineswegs ist eine größere Bebauung 
vorgesehen. Innerhalb des Gebietes ist auch ein 
Naturschutzbereich, dessen Betreten sogar ver- 
boten werden soll. 

Stadtverordnete tagen 
Die nächste Sitzung der Stadtverordnetenver- 

sammlung findet am kommenden Dienstag, dem 
10. November um 19.30 Uhr im Bürgersaal Buch- 
schlag statt. Sie ist wie immer öffentlich. Auf 

Nr. 44 Freitag, den 6. November 1981 der Tagesordnung steht die Vorlage des Haus- 
. haltsplans für 1982 im Mittelpunkt. 

MITTiltUNOSBUTT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEiCHENHAiN 

Wer jetzt bestellt, vergißt es nicht! 

WgihnaehtMkartm 
bei Kühn KG ■ Dannstädter Str. 26 

LokaLschau von 

Kaninchendiebstahl überschattet 

Rudi Pestinger wurde Vereinsmeister 

Die evangelischen Gemeinden im Westkreis 
Offenbach haben einen neuen Dekan. Es ist Ar- 
min Rudat. Pfarrer der Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain, für die nächsten neun Jahre 
wird er dieses Amt ausüben, nachdem der seithe- 
rige Dekan Hans-Jürgen Ehrenfort aus Neu-Isen- 
burg nicht mehr dafür kandidierte. Neben dem 
42jährigen Rudat hatte sich noch Pfarrer Ger- 
hard Zühlsdorff (57) aus Götzenhain für das Amt 
beworben. Die Synodalen entschieden sich mit 
41 Stimmen für Armin Rudat. während Gerhard 
Zühlsdorff 32 Stimmen erhielt. 
Hamburg und Heidelberg und leistete sein Vika- 
riat bei dem bekannten Umweltpfarrer Kurt Oe- 
ser (Mörfelden). Seit 14 Jahren wirkt er an der 
Burgkirche in Dreleichenhain. Aber auch über 
die Grenzen seiner Gemeinde huaus ist er seit 
Jahren tätig. So war er mehrere Jahre Beauf- 
tragter für den Kindergottesdienst in Nord- 
Starkenburg, acht Jahre lang Pfarrervertreter 
im Synodal vorstand und seit zwei Jahren Stell- 
vertreter des Dekans. 

Zu dem Amt des Dekans übeminmit Armin 
Rudat auch den Posten des stellvertretenden 
Vorsitzenden der Dekanatssynode, wozu er mit 
62 von 72 Stimmen gewählt wurde. 

Als Dekan ist Rudat Dienstvorgesetzter und 
zugleich Seelsorger der Pfarrer im Dekanat, 
muß sich um Urlaubsvertretungen kümmern. 
Pfarrerwahlen durchführen und dafür Sorge tra- 
gen. daß freie Pfarrstellen wieder besetzt wer- 
den. Besuche der einzelnen Gemeinden werden 
das ohnehin reich bestückte Arbeitsprogramm 
des Hainer Geistlichen erweitem, der keines- 
wegs seine Burgkirchengemeinde, die ihm ans 
Herz gewachsen ist. vernachlässigen will. 

Wer die vielfältigen Aktivitäten kennt, die 
durch ihn und mit ihm in Dreieichenhain ange- 
regt worden sind und durchgeführt werden, 
wird dem neuen Dekan von Herzen Kraft. Ge- 
sundheit und Ausdauer für seine künftigen Auf- 
gaben wünschen. 

Auf der Kaninchenschau im kleinen Saal der TVD-TumhaUe gab es für jung und alt viel Interessan- 
tes zu sehen. Der nächste Winter 

Lärmschutz an der Autobahn kommt bestimmt 

Die aktiven Mitglieder des Kaninchenzüchter- 
vereins H 28 Dreieichenhain veranstalteten am 
vergangenen Wochenende in der TVD-Tumhalle 
ihre diesjährige Lokalschau und konnten sich 
über einen guten Besuch freuen. Wie ein Schat- 
ten lagen jedoch die Vorgänge vom 21. und 24. 
Oktober über der Ausstellung. Was war gesche- 
hen? 

An den beiden genannten Tagen waren ab 
19.30 Uhr und in den Nachtstunden zwischen 2 
und 3 Uhr Unbekannte in die Zuchtanlage des 
Vereins ..In den Fischäckem" eingedrungen und 
haben Tiere aus den Käfigen gestohlen. Dabei 
handelt es sich um Häsinnen der Alaska-Rasse. 
Braunsilber und Blaue Wiener. Die Tiere haben 
am linken Ohr die Tätowierung des Geburtsjah- 
res, am rechten die Vereinsnummer H 28. Nach 
Ansicht des Vereinsvorsitzenden Adolf Köhler 
muß es sich bei den Dieben um Kenner gehan- 
delt haben, da die Diebstähle sehr gezielt ausge- 
führt worden seien. Die Hoffnung, ein Wiederse- 
hen mit den gestohlenen Tieren feiern zu kön- 
nen. wird als sehr gering eingeschätzt. Hier kön- 
ne nur der Zufall zu Hilfe kommen, meinten die 
Züchter, die auf Grund dieses Tierraubes weni- 
ger Tiere ausstellen konnten als sie es geplant 
hatten. 

Immerhin aber tummelten sich 209 Mümmel- 
männer aus 21 Rassen in den Käfigen der Lokal- 
schau. Stadtrat Dr. Schliepe lobte das Engage- 
ment der Züchter, das — wie man an der Beurtei- 
lung durch die Preisrichter sehe — zu Erfolgen 
geführt habe. Dann überreichte Dr. Schliepe die 
Ehrenpreise der Stadt Dreieich. Lothar Kühn 
war bei den großen Rassen mit Deutsche Riesen 
grau erfolgreich, bei den Mittelrassen erwies 
sich das Züchterehepaar Renate und Manfred 
Onimus mit Weiße Wiener als Sieger, und bei 

lassen, daß die Bäume für die Anwohner einen 
geeigneten Lärmschutz darstellen. 

Dazu teilte jetzt der Magistrat mit. daß im Jah- 
re 1980 zusätzliche Pflanzungen aus Eichen. 
Hainbuchen und Ahorn im Wert von 10 000 Mark 
vorgenommen wurden. Die Pflanzung sei damit 
vollständig, so daß bei einer Anpflanzung von 
Pappeln andere Gehölze entfernt werden müß- 
ten. 

Bedingt durch die Bodenverhältnisse (Auf- 
schüttung von Baustellenaushub) brauche die 
Pflanzung einige Jahre, bis sie ihre optimale 
Wirkung erreichen könne. Durch eine gezielte 
Düngung und Belüftung des Bodens werde ver- 
sucht. das Wachstum der Bäume zu beschleuni- 
gen. 

Die ersten Nachtfröste und die Reifglätte be- 
reiten Haus- und Grundeigentümer unangenehm 
auf ihre Verpflichtungen zur Schnee- und Eisbe- 
seitigung während der winterlichen Jahreszeit 
vor. Bevor es hier zu Unfällen kommt, weist der 
Haus-. Wohnungs- und Grundeigentümerverein 
Dreieich bereits jetzt alle Grundeigentümer auf 
die Verpflichtung hin. Geh- und Fußwege von 
Eis und Schnee zu reinigen und dort abstump- 
fende Mittel zu streuen. 

Der genaue Umfang der Reinigungspflicht er- 
gibt sich aus der betreffenden Ortssatzung und 
kann bei der Verwaltung erfragt werden. Um 
vor Überraschungen sicher zu sein, sollten sich 
Grundeigentümer bereits jetzt das entsprechen- 
de Streumaterial besorgen. Damit allein ist es al- 
lerdings noch nicht getan. Verbunden mit 

Schneefall und Eis treten häufig Unfälle auf. die 
die Frage nach der Haftung für den eingetrete- 
nen Schaden aufwerfen. 

Es sollte daher von den Grundeigentümern 
überprüft werden, ob im Rahmen der von ihnen 
abgeschlossenen Versicherung auch das Ver- 
säumnis ihrer Verpflichtung zur Eis- und 
Schneebeseitigung abgedeckt ist. Mit dem Ab- 
schluß einer solchen Versicherung lassen sich er- 
hebliche finar<zielle Nachteile abwenden. 

den kleinen Rassen erhielt Rudi Pestinger für 
seine Schwarzloh die begehrte Trophäe. Er qua- 
lifizierte sich auch als Vereinsmeister mit fünf 
Tieren der gleichen Rasse und konnte außerdem 
den Ehrenpreis für den besten Rammler in Emp- 
fang iic'hmen. 

Mit ihrer Züchtung Weiße Wiener wurde das 
Ehepaar Onimus nicht nur für die beste Rasse, 
sondern auch für die beste Häsin zusätzlich aus- 
gezeichnet. Jugendmeister wurde Andreas Zinn 
mit Blaue Wiener. Er erhielt gleichzeitig den Ju- 
gendpokal für Rammler und zwei Häsinnen der 
gleichen Rasse. Den Pokal für die besten Tiere 
der Jugendzüchter konnte Petra Onimus in 
Empfang nehmen. Sie hatte die Schwarzloh-Ras- 
se ausgestellt. 

Für die Züchtung Satin rot, mit der er auch 
den besten Rammler und zwei Häsinnen stellte, 
erhielt Harald Lehmann den Altzüchter-Pokal. 
Diese Satinrot-Rasse war erstmals vertreten. Sie 
stammt aus Amerika und kam aus dem badi- 
schen Raum nach Hessen. 

Die Palette der ausgestellten Tiere war sehr 
groß, und auch ihr Aussehen war recht unter- 
schiedlich. Gewaltig wirkten die grauen Deut- 
schen Riesen, die immerhin ein Gewicht von 
zwölf Pfund auf die Waage bringen, und im Ge- 
gensatz dazu stellten sich die Zwergwidder, die 
gerade etwas über ein Kilo wiegen. 

Die Qualität gegenüber dem Zuchtjahr 1980 
habe sich sehr verbessert, erklärten Vorsitzender 
Adolf Köhler und Ausstellungswart Dieter 
Reisch, die natürlich mit dem Verlauf der Aus- 
stellung und den Bewertungen zufrieden waren. 
Der Vorsitzende ist übrigens der einzige Züchter 
in Hessen mit einer neuen Rasse ,,Deutsche 
Kleinschecken". 

So soll die Winkelsmühle einmal nach ihrem Um- und Ausbau aussehen. Das Modell wurde aus Rich- 
tung Kennedystraße aufgenommen. Links sieht man das Gebäude, in dem die „Fischerklause" des 
Angelsportvereins ist. dahinter das Mühlengebäude, das renoviert werden soll. Ganz rechts die alte 
Scheune, die renoviert werden und zwei Etagen erhalten soll. Im Untergeschoß sollen Hobby- und 
Aktivräume eingerichtet werden, während das Obergeschoß einen großen Raum für gesellige Zu- 
sammenkünfte und Veranstaltungen aufnehmen soll. Um das Scheunengebäude herum ein Flach- 
bau, der einmal Verwaltungs- und Beratungsräume. Hobbyräume und sanitäre Einrichtungen auf- 
nehmen wird. Durch seine bauliche Gestaltung soll er sich harmonisch in das Gesamtbild einfügen. 
Zwischen den beiden beschriebenen Gebäuden wird an Stelle der jetzigen Stallungen ein Neubau er- 
richtet. der eine Cafeteria beherbergt. Dieser Bau wird an seinen beiden Längsseiten Glaswände er- 
halten. Er gehört zum zweiten Bauabschnitt, für den es noch keine Terminvorstellungen gibt. Hier- 
bei werden finanzielle Aspekte die Hauptrolle spielen. Die Magistratsmehrheit und auch der Lan- 
desdenkmalpfleger sind der Ansicht, daß dieses Modell sowohl von der Funktion her als auch vom 
Aussehen und der Harmonie gut gelungen ist. Die Entscheidung darüber, ob es Wirklichkeit wird, 
haben jedoch am Ende die Bürger über das Parlament. 

Armin Rudat zum 

neuen Dekan gewählt 

Der Dreieichenhainer Orstbeirat hatte im Au- 
gust den Magistrat gebeten, zwischen der Auto- 
bahn und den Häusern südöstlich der Autobahn 
Pappelreihen in solcher Dichte anpflanzen zu 

A 
aüen. die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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g Der Ortsverein GötzerJiain der SPD blickt 
auf 80 Jahre seines Bestehens zurück und will 
diesen runden Geburtsta« am Samstag, dem 
7. November, um 20 Uhr mit einer C^burtstags- 
party im Bürgertreff bej.ehen. Der Bürgertreff 
wurde deshalb gewählt, weil der Bau dieses 
Hauses ebenfalls im Jahre 1901 begonnen wurde. 
Ein Jahr später wurde es dann seiner Bestim- 
mung als Schulhaus übergeben. Bis 1953 war es 
Schulhaus, dann wurde es zum Rathaus einge- 
richtet. 

Der Ortsverein der SPD erinnert ir der Einla- 
dung zum Jubiläum an einige Punkte aus der 
achtzigjährigen Geschichte. So vermerkt er, daß 
in der Gründungsversammlung 1901, an der 22 
Mann teilnahmen, nachfolgender Vorstand ge- 
wählt wurde: Erster Vorsitzender Michael Gau- 
batz, zweiter Vorsitzender Wilhelm Tiefenbach, 
Schriftführer Konrad Weilmünster, Kassierer 
Friedrich Engel 3.. Beisitzer Georg Müller 11. 
und Georg Jost. Der Mitgliedsbeitrag betrug da- 
mals 10 Pfennig für jeweils 14 Tage. Von 1909 
wird festgehalten, daß damals die SPD darum 

OFFENTHAL 

SPD hat 

Mitgliederversammlung 
o Die Offenthaler SPD lädt zur Mitgliederver- 

sammlung am Dienstag, dem 10. November um 
20 Uhr in die Gaststätte Mannhöfer, Bergstraße 
17 ein. Landtagsabgeordneter Matthias Kurth 
wird zu den Sparbeschlüssen der Bundesregie- 
rung sprechen. Weiter ist die Wahl des Landtags- 
kandidaten vorgesehen. 

Weitere Termine sind am Mittwoch, dem 
11. 11. um 19.30 Uhr. eine Delegiertenversamm- 
lung der SPD Dreieich in der Mehrzweckhalle 
Offenthal, und am Freitag, dem 27. 11. um 20 
Uhr findet im Burghofsaal Dreieichenhain eine 
Ehrung von SPD-Jubilaren und geselliges Bei- 
sammensein statt. 

Pappeln fallen 
o Im Zuge der Kanalbaumaßnahmen in Of- 

fenthal muß der Grundwiesengraben neu profi- 
liert werden. Aus diesem Grund müssen 30 
Stück Pappeln, die den Abflußquerschnitt ein- 
engen, gefällt werden. Nach Abschluß der Bau- 
maßnahme wird eine entsprechende Neupflan- 
zung vorgenommen. 

GOTZENHAIN 

Friedenswoche 
in Götzenhain 

g Im Rahmen der „Friedenswoche" setzte die 
Evangelische Kirchengemeinde einige Veran- 
staltungen an. Am Sonntag, dem 15. November, 
wird sie den Gottesdienst zum Volkstrauertag 
unter den Gedanken des Friedens stellen und im 
Anschluß daran auch an der Gedenkfeier des 
VdK auf dem Friedhof teilnehmen. Für den 
Montag, den 16. November. 20 Uhr, lädt sie zu ei- 
nem Vortragt- und Diskussionsabend ins Ge- 
meindehaus em. Er steht unter dem Thema: 
,,Der F.eitrag der Bibel zur Frage nach dem Frie- 
den!" 

Außerder.n soll der Büß- und Bettag, Mittwoch, 
der 18. November, dem Gedanken des Friedens 
dienen. Hierfür ist in Absprache mit der katholi- 
schen Pfarrei St. Marien ein ökumenischer Got- 
tesdienst in der evangelischen Kirche vorgese- 
hen. für den die beiden Pfarrer und ein kleines 
Arbeitsteam bereits die Vorbereitungen treffen. 

F amüiengottesdienst 

g Wie es nun schon einige Zeit Brauch ist. fin- 
det am kommenden Sonntag, als dem zweiten 
im Monat. Familiengottesdienst in der evangeli- 
schen Kirche in Götzenhain statt. Diesmal steht 
er in einem besonderen Zeichen, Drei Taufen 
sind für ihn angemeldet. Da sie in den Gottes- 
dienst eingebaut sind, können alle Kinder und 
Jugendlichen an ihnen teilnehmen. Ausgestaltet 
wird der Gottesdienst durch den Schulchor der 
Kari-Nahrgang-Schule und durch eine Gruppe 
der diesjährigen Konfirmanden. 

Ich gehe mit meiner Laterne 
g Der Evangelische Kindergarten hält am 

kommenden Montag, dem 9. November, sein tra- 
ditionelles Latemenfest ab. Um 17 Uhr werden 
die Kinder mit den Erzieherinnen und voraus- 
sichtlich vielen Begleitern aus den Elternhäu- 
sern am Kindergarten zu dem so beliebten Um- 
gang durch die Straßen des altes Ortes starten. 

Neuer CDU-Vorstand 

Götzenham vor großen Aufgaben 

1 000 Mark Spende für neues Therapie-Pferd 
der Janusz-Korczak-Schule 

g ,,Nachdem wir bei der letzten Kommunal- 
wahl unser gutes Stimmenergebnis von 1977 
wiederholen konnten und damit die Mehrheit im 
Ortsbeirat erneut errungen haben, muß es uns 
nun auch gelingen, die seit Jahren stagnierende 
Mitgliederzahl der CDU-Götzenhain wesentlich 
zu erhöhen", erklärte der mit nur einer Gegen- 
stimme in geheimer Wahl gewählte Vorsitzende 
Friedrich Stahmer-Halberstadt, Die bisherige 
stellvertretende Vorsitzende Hannelore Finkel 
und Schriftführerin Gitta Demke wurden ein- 
stimmig in ihren Ämtern bestätigt. Zum Schatz- 
meister wurde Gudrun Biermann und als Beisit- 
zer wurden Rudolf Freundel, Ferdinand Mard- 
ner, Heinz Neuen, Manfred Steinmetz und Ar- 
duin Vetter ebenfalls einstimmig gewählt. 

Einen großen Erfolg hatte die von der stellver- 
tretenden Vorsitzenden Hannelore Finkel ange- 
regte Sammlung zugunsten eines neuen Thera- 
pie-Pferdes für die Januz-Korczak-Schule, das 
die Nachfolge des vermutlich von Spaziergän- 

gern mit unverdaulichen Kuchenresten zu Tode 
gefütterten Pferdes „Tasso" antreten soll. Die 
Spendensammlung auf der gut besuchten Mit- 
gliederversammlung ergab einen Betrag von DM 
227,— Spontan erklärte der anwesende stellver- 
tretende Stadtverbandsvorsitzende Rüdiger 
Hermanns, daß er den Betrag um DM 200,— aus 
der Stadtverbandskasse und um DM 100,— aus 
der Kasse des Ortsverbandes Sprendlingen auf- 
stocken werde, Michael Steinbach spendete für 
den Ortsverband Offenthal DM 50.—, Der Vor- 
stand rundete aus der Ortsverbandskasse den 
Betrag von 577,— auf DM 700.— auf. Der die Ver- 
sammlung leitende und in Götzenhain wohnen- 
de CDU-Landtagsabgeordnete Claus Demke er- 
höhte den Betrag um DM 200,—, so daß mit den 
erhofften Beiträgen von je DM 50,— der Ortsver- 
bände Dreieichenhain und Buchschlag in den 
nächsten Tagen ein Betrag von DM 1 000,— auf 
das Spendenkonto 4108450 bei der Langener 
Volksbank überwiesen werden kann. 

Autogramme zum Weltspartag- 

Didi Thurau und Holger Obermann 
bei der Volksbank Dreieich 

In der Schalterhalle der Volksbank Dreieich 
drängten sich am vergangenen Freitag viele jun- 
ge Leute, aber auch mancher ältere Herr und 
zahlreiche Muttis um einen Tisch, Für Neuan- 
kömmlinge wurde das Rätsel spätestens dann 
gelöst, wenn sie einen Blick durch das Gewim- 
mel riskierten. Zwei bekfinnte Persönlichkeiten 
aus der Welt des Sports schrieben sich die Finger 
wund und erfüllten Autogrammwünsrhe: Rad- 
rennfahrer Didi Thurau und der sympathische 
Sportmoderator Holger Obermann, 

Die Volksbank Dreieich folgte damit ihrer seit 
1978 begonnenen Linie, anläßlich des Weltspnr- 

tages auf das Verteilen von Werbegeschenken zu 
verzichten und dafür lieber eine Hilfsorganisa- 
tion wirksam zu unterstützen. Mit der Auto- 
grammstunde bereitete man vielen Fans eine 
große Freude, und anschließend überreichten 
Direktor Dieter Meyerhöfer und Direktor Horst 
Weber Schecks mit namhaften Beträgen an Hol- 
ger Obermann als Initiator des Vereins zur För- 
derung spastisch Gelähmter und anderer Kör- 
perbehinderter, an Frau Mühlschwein als Vor- 
standsmitglied des Vereins CF Selbsthilfe und 
an Erich Scheid als Vertreter der Arbeiterwohl- 
fahrt. 

Zwei bekannte PersönUchkeiten aus der Welt des Sports: Radrennfahrer Didi Thurau 0) und Sport- 
moderator Holgcr Obermann vom Hessischen Rundfunk. Sie gaben am vergangenen Freitag in der 
Volksbank Dreieich in Sprendlingen eine Autogrammstunde und waren von vielen Fans ständig 
umlagert. 

kämpfte, die Gemeinderatssitzungen öffentlich 
abzuhalten. Bei der Wahl zur Nationalversamm- 
lung nach Beendigung des ersten Weltkrieges 
wurden im Jahre 1919 bei 402 Wahlberechtigten 
in Götzenhain für die Sozialdemokratische Par- 
tei 253 Stimmen abgegeben, auf die Deutsch- 
nationale Volkspartei entfielen 83, auf die De- 
mokratische Partei 44 und auf den Bauembund 
21 Stunmeri. Auch nach dem zweiten Weltkrieg 
herrschte in Götzenhain die SPD vor. So wurden 
bei der ersten Kommunalwahl nach dem Krieg 
im Jahre 1946 vier Kandidaten der SPD und 
zwei Kandidaten der CDU gewählt. 

Der Einfluß der SPD auf das Ortsgeschehen in 
den Folgejahren steht noch in so guter Erinne- 
rung der Ortsbürger und insbesondere der SPD- 
Mitglieder, Es wird darum nur auf den Einfluß 
auf die Bautätigkeit hingewiesen, die noch vor 
dem großen Ansturm, der 1960 einsetzte, bereits 
in Gang gekommen war. So heißt es in der Einla- 
dung unter dem Jahr 1958: „Durch das Einströ- 
men der Heimatvertriebenen erhöhte sich die 
Einwohnerzahl bis zum 31, Dezember 1957 auf 
2100 gegenüber 1175 im Jahre 1939, Bedingt 
durch diesen Bevölkerungszuwachs stand selbst- 
verständlich der Wohnungsbau im Vordergrund, 
Es wurden 204 Wohnungen oder 100 neue Häuser 
mit einem Kostenaufwand von ca, 2,5 Millionen 
DM gebaut. In erster Linie war es die SPD, die 
an der Geldbeschaffung beteiligt war." 

ÜMhi s ^isetruhe m Dreieichenham hat die glücklichen Gewinner des Eröffnungsgewinnspieles er- 
mittelt^Bei emem Glaschen Sekt konnte (v. links) Herr Fay einen ReUegutschein im Wert von 250 
Mark, Frau I^ispien eme Reisegutschein im Wert von 500 Mark und Frau Tillmann einen Reisegut- 
M em im von 100 Mark in Empfang nehmen. Die Gewinner der Sachpreise wurden schriftlich 
oenacnricfiti|rt. 

Premiere der „Erdferkel" 

ein Bombenerfolg- 

Mit Loriot's Tele-Revue eroberten die ,,Erdfer- 
kel" am vergangenen Dienstag in ihrem neuen 
Domizil in Neu-Isenburg die Sympathien der ge- 

Weihnachtskarten von UNICEF 

Seinen neuen Katalog hat jetzt UNICEF, das 
Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen, vorge- 
legt, Neben verschiedenen Gruß- und Weih- 
nachtskarten werden ein Adventskalender, ein 
Kalender 1982 sowie verschiedene Geschenkkas- 
setten angeboten. 

In Dreieich-Sprendlingen werden die UNI- 
CEF-Karten bei Heike Halberstadt (Erich-Käst- 
ner-Straße 17, Telefon (!6 86 66 und 6 30 10) sowie 
bei der Dreieich-Buchhandlung, U, Ihrcke, 
Darmstädter Str, 2, verkauft, Verkaufsstelle im 
Stadtteil Dreieichenhain ist die Stadtbücherei, 
Frau E, Schilling (Telefon 65 14 64). 

In Langen gibt es die Grußkarten bei folgen- 
den Stellen: Oberlinden-Apotheke (Berliner Al- 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

lee 5). Rosen-Apotheke (Bahnstraße/Ecke Frie- 
drichstraße) und in der Wallschule (Bärbel Gut- 
zeit, Wallstraße 25), 

Zuständig für Egelsbach ist die Fachkosmeti- 
kerin Anna-Dorothea Grampp im Stadtteil Bay- 
erseich (Erich-Kästner-Straße 27, Telefon 
4 31 23), 

Bei allen Verkaufsstellen ist auch der umfas- 
sende Katalog kostenlos zu erhalten, 

Beratung in 
F emmeldefragen 

Mit einem neuartigen Kundendienst kommt 
die Bundespost ab der nächsten Woche regelmä- 
ßig an jedem ersten und dritten Montag im Mo- 
nat nach Dreieichenhain, Von 12,30 bis 13,30 Uhr 
wird auf dem Parkplatz am Untertor ein Bera- 
tungswagen stehen, in dem Fachleute zu Fragen 
über das Femmeldewesen Auskunft geben. In 
Gutzenhain steht der Wagen anschließend von 
13,45 bis 14.30 Uhr vor dem Rathaus. 

ladenen Gäste. Zusammen mit selbstgezimmer- 
ten Songs, Texten und Szenen brachten die,,Fer- 
kel" die vom,Pantoffelkino her sattsam bekann- 
ten Sketche von Vicco von Bülow, bekannt als 
Loriot, auf die Bretter ihrer Kleinkunstbühne 
im ehi-würdigen Löwenkeller im Neu-isenburger 
Haus zum Löwen. 

Die Tele-Revue, mit frechen Couplets und 
Sketchen gespickt, läßt kein Thema unbespöt- 
telt. Fernsehmagazine und Politikerworte wer- 
den auf ihre Macken abgeklopft, Interviewer- 
praktiken aufs satirische Korn genommen, ge- 
sellschaftliche (Un)sitten mit viel Sarkasmus ge- 
spielt. 

Der Erfolg am Premierenabend gab dem Wa- 
gemut der „Erdferkel" recht, sich mit ihrem 
Kabarett in Neu-Isenburg in die Kulturszene 
einzuwühlen. Begeisterter Szenenapplaus und 
anhaltender Beifall erklang am Schluß der Re- 
vue. Nach der Vorstellung kamen die Schauspie- 
ler — wie bei den „Ferkeln" so üblich — ins Pu- 
blikum. Bis zur Geisterstunde fand man Ferkel 
und Gäste in Diskussion und angeregten 
Schwatz vertieft im Gewölbe des Löwenkellers. 

Ab 31 10. wird regelmäßig dienstags, freitags 
und samtags gespielt. Tel. Kartenvorbestellun- 
gen im Erdferkelbau (0 61 02 / 3 88 75) und im 
altemativ-buchladen (0 61 02 / 2 59 51). 
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AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 

Verein und Einsatzabteilung 
Heute, am Freitag, dem 6, November um 20,00 

Uhr ist im Feuerwehrhaus eine Mitgliederver- 
sammlung, Hier die Tagesordnung: 
1, Halle, Bekleidung, Fahrzeuge, Reparaturar- 

beiten Privat, 
Aussprache Maitanz 1981/82 
Aussprache Tag der offenen Tür 1981/82 
Organisation und Veranstaltung Weihnachts- 
markt 1981 
Nikolauswanderung am 6, Dezember 1981 
Veranstaltungen für 1981/82 
4-Tages-Tour 1982 zur Florianshütte nach 
Lenggries, 
Verschiedenes, 

Wir bitten um pünktliches und zahlreiches Er- 
scheinen, 

2, 
3, 
4, 

5, 

8, 

Arbeiterwohlfahrt 
Die Arbeiterwohlfahrt trifft sich wieder am 

Mittwoch, dem 11. 11. um 15 Uhr im Haus Diet- 
richroth. 

Jahrgang 06/05 
Wir treffen uns wieder am DonnerstaSi. dem 

12. 11. um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz. Nach 
einem kurzen Rundgang Einkehr gegen 17 Uhr 
im Gasthaus „Zur Krone". Um zahlreiche Betei- 
ligung wird gebeten, 

Schuljahrgang 1910/09 
Wir treffen uns wieder am kommenden Mitt- 

woch, dem 11,11, 1981. 16 Uhr in der Maienfeld- 
straße. Nach einem kurzen Spaziergang kehren 
wir dann in die Gaststätte des TV Dreieichen- 
hain. Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1911/10 
Es wird noch einmal an den Ablauf unserer 70- 

Jahrfeier erinnert. 
Am Sonntag dem 8. November ist gemeinsa- 

iner Kirchgang. Treffpunkt eine Viertoistunde 
vor Beginn des Gottesdienstes vor der Burgkir- 
che, Nach dem Gottesdienst ist Kranzniederle- 
gung auf dem Waldfriedhof, 

Am Donnerstag dem 12, November ist die ge- 
meinsame Feier des 70, Geburtstages in der 
SVD-Gaststätte im Haag, Zusammenkunft um 
15,00 Uhr in der Gaststätte, 

Theaterfahrt 
nach Frankfurt 

Die nächste Fahrt, des hiesigen Theaterbesu- 
cherringes findet am Mittwoch, den 25, 11, in das 
Komödienhaus Frankfurt statt, Geboten wird 
die Komödie „Auf und davon" von Peter Yeld- 
man. In der Hauptrolle ist Claus Biederstaedt, 
Beginn: 20,15 Uhr, Ende: gegen 22,30 Uhr, Vor- 
aussichtliche Abfahrt an den bekannten Halte- 
stellen: 19,15 Uhr, 

Gastkarten stehen nur in geringer Zahl zur 
Verfügung und können bis 11, 11„ soweit der 
Vorrat reicht, bei H, Rieger, Eschenweg 12, Tele- 
fon 8 14 39, bestellt werden. Für das Komödien- 
haus gelten folgende Preise einschließlich Bus- 
fahrt: Preisgruppe I: 27,50 DM, Preisgruppe II: 
24.— DM, Preisgruppe III: 18,— DM, 

Bruc Lee 
im Juz Dreieichenhain 

Am heutigen Freitag, dem 6, 11, um 19,30 Uhr 
zeigt das Juz Dreieichenhain den Film ,.Das Ge- 
heimnis der grünen Hornisse", Der Eintritt ko- 
stet eine Mark, 

Zweites Vereinspokalschießen 

der Schützengesellschaft 

Als vor knapp einem Jahr die Hainer Schützen 
das erste Pokalschießcn veranstalteten, waren 
sie hocherfreut über die gute Resonanz, Damals 
beteiltigten sich zahlreiche Vereine aus Dreieich. 
um sich im Kampf um den von der Stadt gestif- 
teten Pokal zu messen. 

Auch in diesem Jahr werden nunmehr alle 
Vereine aufgerufen, sich zum zweiten Vereinspo- 
kalschießen bei der Schützengesellschaft anzu- 
melden, Mitte November findet dann der ..große 
Kampf" mit dem Luftgewehr auf 10 m Entfer- 
nung bei 10 Schuß Wertung in den modern einge- 
richteten Schießständen der Hainer Schützen 
statt. 

Die beste Mannschaft, bestehend aus vier 
Mann, erringt dann den schönen Wanderpokal 
Der Verein der Hundefreunde Dreieichenhain ist 
Titelverteidiger, 

Neben dem sportlichen Geschehen soll aber 
auch ein gegenseitiges Kennenlernen im gemüt- 
lichen Vereinsheim am Birkenweg verbunden 
sein. Die Schützengesellschaft Dreieichenhain 
freut sich, wenn auch in die.sem Jahr zahlreiche 
Meldungen eingehen (dieses sollte möglichst um- 
gehend erfolgen) und das zweite Vereinspokal- 
schießen wieder ein voller Erfolg wird. 

Morgen gibt's 

„Tratsch im Treppenhaus 

Die Probearbeiten der Laienspielgruppe des 
Odenwajdklubs Dreieichenhain sind abgeschlos- 
sen, und der Aufführung des an dieser Stelle be- 
reits vorgestellten Stückes ,,Tratsch im Treppen- 
haus" steht nichts mehr im Wege, 

Auch die begleitenden Vorbereitungsmaßnah- 
men wie zum Beispiel Aufbau des Bühnenbildes 
und Bestuhlung des Saales sind zur vollsten Zu- 
friedenheit des Vorstandes abgeschlossen, (Jbri- 
gens, auch in diesem Jahr wird wieder komfor- 
table Bestuhlung geboten. Dies ermöglichte die 
wiederum großzügige Unterstützung durch die 
Stadt Dreieich und ihren Bürgerhaus-Chef Hal- 
b'erstadt. 

Erfreulicherweise ist auch — gemessen am 
Verlauf des Kartenvorverkaufes — mit regem 

Besuch zu rechnen. Wer bis jetzt noch keine Ein- 
trittskarte erstehen konnte, sollte dies jetzt 
schnellstens nachholen, Karten sind noch erhält- 
lich bei Farben Leonhardt, Dreieichenhain, 
Ludwig-Erk-Straße/Hainer Chaussee, bei 
Schreibwaren und Tabakwaren Wagner, Dreiei- 
chenhain, Solmische-Weiher-Straße und Drei- 
eichplatz, sowie bei allen Mitgliedern, Natürlich 
wird man für besonders durch Zeitmangel Ge- 
plagte und Spätentschlossene eine Abendkasse 
offenhalten. 

Gespielt wird am Samstag, dem 7, November, 
um 20 Uhr in der Turnhalle des Turnvereins 
Dreieichenhain (Koberstädter Str,) Saalöff- 
nung wird um 19 Uhr sein. Die Laienspielgruppe 
freut sich auf guten Besuch, 

„Das ist zu wahr, 

um schön zu sein" 

„Die Stachelbären" im Burgkeller 
..Minister Ertl lobt sich wieder einmal für die 

dicksten Kartoffeln, während eine Milliarde 
Menschen hungert, Kanzler Helmut Schmidt 
droht wieder einmal mit dem Rücktritt und 
bringt so Parteifunktionäre hinter sich, wäh- 
rend ihm die Basis davonläuft. Während immer 
mehr Grün für Straßen und Häuser verplant 
wird, will die Sprendlinger CDU einen Blu- 
menschmuckwettbewerb starten (Motto: ..Unse- 
re bunte, blühende Stadt")." 

Wahr ist das alles, aber nicht gerade schön. 
Und es fordert Satire heraus. Unter dem Motto: 
,,Das ist zu wahr, um schön zu sein", spielen die 
,,Stachelbären" am Freitag, dem 20,. Samstag, 
dem 21, und Sonntag, dem 22, November im 
Dreieichenhainer Burgkeller ihr neues Pro- 
gramm, 

Kabarett, Satire, bittere Ironie, nachdenkliche 
Lieder, genauso aber auch Witz und erholsame 
Scherze bieten die Stachelbären in ihrem 100- 
Minuten Programm, Kurze Sketche zu politi- 
schen Themen und Chansons haben diesmal ei- 
nen besonderen Stellenwert, Kein Wunder, denn 
Kabarettisten müssen sich heutzutage beeilen, 
um nicht von der allzu wahren Wirklichkeit ein- 
geholt zu werden. Am Ende bekommt Reagan 
für die Neutronenbombe wirklich den Friedens- 
nobelpreis, wie es gleich zu Anfang des Pro- 
gramms vorgeschlagen wird. Die Inhalte sind 
aktuell, aber sonst ist fast alles beim Bewährten 
geblieben: Die Mischung aus Liedern und Tex- 
ten, Soli und Gruppenauftritten, Heiterem und 
Ernstem — wie gewohnt getrennt durch die 
Blacks des Beleuchters, Wenn es auf der Bühne 
dunkel wird, sollen in den Zuschauerköpfen die 
Gedankenblitze leuchten. 

Die Truppe hat sich nicht verändert, mit einer 
Ausnahme: Nach längerer Pause macht Brigitte 
Hepp wieder mit und hält als ,,Miß Statistik" 
den Zuschauem den Spiegel vor. Außerdem sind 

dabei: Herbert Baab, Gabi Cahn, Doris Dörrie. 
Peter Ehrlich, Carlos Hübner, Roswitha Och, 
Reinhard Richter. Wolfgang Schuhmacher, Mar- 
got Schulz, Walter Seidenfaden, Wolfgang Se- 
wing und Gemot Walther, Regie hat Hans Ober- 
mann, für die Beleuchtung sorgt Tobias Walther. 
Die Texte stammen zu 90, die Musik zu 87,3 Pro- 
zent von den Gruppenmitgliedem, 

Die Stachelbären wurden 1973 als Kabarett- 
Arbeitsgemeinschaft im Bund für Volksbildung 
unter dem Namen ,,Hengstbachbrettr' gegrün- 
det, Nach dem ersten Kabarett-Programm folgte 
1974/75 eine Kindertheater-Inszenierung 
,,Pünktchen und Anton" nach Erich Kästner. 
Seit dem ,,Hessentags-Gebabber' 1977 ist der 
Uurgkeller in Dreieichenhain Stammlokal für 
die Aufführungen in Dreieich, ,,Kleine Gezanke 
erhalten die Freundschaft" war der Titel des 
Programms zur 5-Jahr-Feier, Dafür wurden den 
Stachelbären 3/5 des Kulturförderungspreises 
der Stadt Dreieich 1978 zugesprochen, 1979 spiel- 
ten die Bären ,,persönlich gemeint", 1980 ,,Kaba- 
rette sich wer kann". Letzteres war mit 14 Auf- 
fühi-ungen von Bensheim bis Frankfurt-Höchst 
das am häufigsten Gespielte. 

An dieser noch recht geringen Zahl von Ge- 
samtaufführungen wird ersichtlich, daß die „Sta- 
chelbären" keine Halb- oder Dreiviertelprofis 
sein wollen, sondern Kabarett als Hobby be- 
trachten. Wohlgemerkt: Als Hobby, was zeitli- 
che Beanspruchung angeht. Die Szenen nämlich 
können es — so wurde uns nach den letzten Auf- 
führungen bescheinigt — mit denen von Profis 
durchaus aufnehmen. 

Arbeitsplätze 

gefährdet? 

Podiumsdiskussion 
der Gewerkschaft Textil 

Sind durch steigende Importe von Textil- und 
Bekleidungswaren aus Entwicklungsländern 
auch Arbeitsplätze in Dreieich gefährdet? Diese 
Frage lockte rund 300 Betriebsräte, Vertrauens- 
leute und andere Beschäftigte der Textilindu- 
strie zu einer Podiumsdiskussion ins Bürgerhaus 
Sprendlingen. Veranstalter war die Verwal- 
tungsstelle Frankfurt der Gewerkschaft Textil- 
Bekleidune. 

Der anhaltende Wegfall von Arbeitsplätzen im 
Textilbereich bereitet auch in Dreieich und Um- 
gebung den Arbeitnehmern mehr und mehr Sor- 
ge, Nach Angaben der Gewerkschaft haben in 
den letzten zehn Jahren bundesweit rund 350 000 
Arbeitnehmer ihrdn Arbeitsplatz in der Textil- 
und Bekleidungsindustrie verloren, 

Doris Trühe, Gesamtbetriebsratsvorsitzende 
der Dreieicher Textil-Firma Lösch, brachte Sor- 
gen und Forderungen der Beschäftigten auf ei- 
nen Nenner: ,,Wir sind nicht gegen Entwick- 
lungshilfe, Wir erwarten jedoch von den Politi- 
kern, daß sie sich mit unseren Problemen be- 
schäftigen, Anstatt Arbeitsplätze zu sichern, ver- 
lagern viele Firmen Teilproduktionen ins Aus- 
land und stellen so die Textil-Produktion in die- 
sem Lande bald ganz in Frage," 

Mit einer Aktion ,,Sichere Arbeitsplätze" will 
die Gewerkschaft, teils sogar unterstützt vom 
Arbeitgebei-verband der Bekleidungsindustrie, 
die Arbeitsplatz-Vernichtung stoppen. Aus dem 
Fünf-Punkte-Programm für ein verbessertes 
Welttextilabkommen: Senkung der Importzu- 
wachsraten auf höchstens 1.5 Prozent; die Indu- 
strieländer unter den NiedriglohnländeiTi (etwa 
Hongkong. Südkorea, Taiwan) müssen auf Teile 
der bisherigen Ausfuhrkontingente verzichten; 
die ,,totale Ausbeutung" der Menschen in den 
Entwicklungsländern muß Stück für Stück ab- 
gebaut werden. 

Übereinstimmend wurden die Forderungen 
der Gewerkschaft von den Landtagsabgeordne- 
ten auf dem Podium untei-stützt, Claus Demke, 
CDU: ,,Die relativ gute Haushaltslage der Stadt 
Dreieich ist nicht zuletzt auf die ansässigen Tex- 
tiluntemehmen zurückzuführen, ' Die Beschäfti- 
gungssorgen seien berechtigt und würden aner- 
kannt, Ähnlicher Meinung waren auch Gerhard 
Bökel (SPD) und Alfred Schmidt (FDP). 

Abwasserl^'i^lJ^ fertig 
Der Magistrat hat jetzt das Abwasserkataster 

zur Kenntnis genommen, in dem alle Dreieicher 
Betriebe erfaßt sind, die Industrieabwässer in 
die Kanalisation einleiten. Es handelt sich d£(bei 
um rund 50 Firmen. Bei zwölf von ihnen wurde 
festgestellt, daß der Verschmutzungsgrad des 
Abwassers über dem Grenzwert liegt, der vom 
Umweltschutzamt als normal bezeichnet wird. 
Die Überprüfungen sollen ständig fortgeführt 
werden. Dies ist schon aus dem Grund wichtig, 
um die Kosten an den Verursacher weiterzuge- 
ben, die der Stadt auf Grund der Verschmutzun- 
gen entstehen. 

Wer tanzt mit? 

Der Geschichts- und Heimatverein Dreieichen- 
hain lädt alle, die Spaß am Tanzen haben, zu ei- 
nem Volkstanz-Nachmittag am Sonntag, dem 8, 
November um 15 Uhr in den Burgkeller ein, 
Deutsche und französische Tänze stehen auf dem 
Programm, Zwischendurch — zum Ausruhen — 
gibt es Kaffee und Kuchen, Die Hayner Dorfmu- 
sikanten machen die Musik. 

' % 

Die „Stachelbären" bei einem ihrer Auftritte 
Die Sieger der diesjährigen Kanincheiischau (v.l.): Manfred Onimus mit dem besten Tier der Schau 
emem ,.Weißen Wiener", Vereinsmeister Rudolf Pestinger mit einem ..Schwarzloh" und Jugendmei- 
ster Andreas Zinn mit einem ..Blauen Wiener". Ganz rechts Ausstellungsleiter Dieter Reiseh. 
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_ für das Sammeln von Mineralien 

Hans Wagner und Hans Erich Bluth im Gespräch mit dem Hainer Wochenblatt 
i  1 . » .... Ohne festes Schuhwerk und Regenkleidunfr sollte man sich nicht auf eine Sammeltour begeben, 

raten die Mineralien-Spezialisten Hans Wagner aus Dreieich-Buchschlag und Hans Erich Bluth aus 
Bruchköbel. Auch viel weiches Papier, Servietten beispielsweise, sollte man einpacken, um darin 
gleich die Funde einzuwickeln. Zu Hause beginnt dann nach einer solchen Exkursion die Kleinar- 
beit. Micromounter müssen aus den Brocken durch das .sogenannte Formatisieren die Stellen her- 
ausarbeiten. die kristalline Formen zeigen und optisch besonders .schön sind. 

Bluth; Dazu braucht man eine Steinquetsche 
oder einen Trimmer. Notfalls geht das auch mit 
einer Zange. Eine solche Quetsche kostet zwi- 
schen zwei- und fünfhundert Mark. 

HW: Mit dem Taschengeld läßt sich diese An- 
schaffung kaum bestreiten. Helfen sich da 
Sammler gegenseitig aus? 

Bluth: Das ist selbstverständlich, wenn man 
mit Kneifzange und Hammer nicht mehr zu- 
rechtkommt. Die aufwendigste Anschaffung für 
den Micromounter ist aber die Stereo-Lupe, das 
Binokular. Dit einfachsten kosten etwa ab 200 
Mark und bringen eine zehn- bis zwanzigfache 
Vergrößerung. 

HW; Was empfehlen Sie einem Anfänger für 
den Aufbau einer Mineraliensammlung? Wie soll 
er vorgehen? 

Bluth: Er sollte sich erst einmal auf die Fund- 
orte in seiner Umgebung beschränken und sich 
einem erfahrenen Sammler anschließen, der ihm 
zeigt, was mitzunehmen sich lohnt. Man sollte 
sich davor hüten, zuviel mitzunehmen und 
Fundstellen auszuplündern Man hat viel mehr 
davon, wenn man sich auf weniges beschränkt, 
das aber gut macht. Bei einem anderen Sammler 
kann man dann seine formatisierten Stücke un- 
ter der Lupe betrachten. Auf diese Weise haben 
sich schon viele mehr Appetit geholt und sind 
bei diesem Hobby geblieben. Möglichst früh soll- 
te sich der junge Sammler bemühen, System in 
seine Sammlung zu bringen. Jedes Stück sollte 
numeriert und mit einer Karteikarte versehen 
werden, auf der auch der genaue Fundort ange- 
geben ist. 

Wagner: Noch ein Hinweis zu der Feldarbeit, 
also dem Sammeln draußen im Gelände. Unter- 
nimmt man eine größere Expedition, beispiels- 
weise in den Schwarzwald, bei der man mehrere 
Fundstellen aufsucht, empfiehlt es sich, mög- 
lichst viele Plastiktaschen dabei zu haben. Be- 
vor man einen Fundort verläßt, braucht man nur 
einen Zettel hineinzulegen. Verwechslungen, die 
sonst allzu leicht geschehen, können so vermie- 
den werden. 

Hervorragende Funde 
auf Halden 

HW: Nun zum Aufbau einer Sammlung: Sie, 
Herr Wagner, haben ja eine großartige Samm- 
lung von Mineralien aui- dem Siegerland. 

Wagner; Ich stamme aus dieser Gegend und ha- 
be in dieser Regionalsarnmlung etliche Dutzend 
verschiedene Mineralien in recht unterschiedli- 
chen Stufen. Man findet im Siegerland heute 
noch jede Menge Mineralien, wenn man nur die 
Fundorte kennt. Meist f.ind es Halden, zu denen 
beim Bergbau das taui)e Gestein aufgeschüttet 
wurde. Darunter befinden sich sehr schöne Mine- 
ralien, die die Bergleu'.e auf der Suche nach Erz 
nicht interessierten. Leicht zu finden sind diese 
Halden allerdings nicht, da häufig auf ihnen 
Wälder entstanden sind. In einem Fall wurde al- 
lerdings eine solche Halde durch einen Straßen- 
bau angeschnitten. Dort braucht man sich nur zu 
bücken, um hervorragende Mineralien zu finden. 
Auf manchen Stücken findet man vier bis fünf 
Mineralien. 

HW: Und wo befindet sich diese Fundgrube? 
Wagner: Bei Wissen an der Sieg. Es handelt 

sich um eine Halde der Grube Friedrich, die ih- 
ren Abraum in ein Tal schüttete. Man findet dort 
die herrlichsten Sachen. Ich las dort kristallisier- 
ten Malachit in bis zu zentimeterlangen Kristaü- 
büscheln auf. Solche Stufen habe ich mit ande- 
ren Sammlern gegen Mineralien getauscht, die 
mir noch fehlten. Im Laufe der Jahre kam so 
meine Sammlung zustande. 

HW: Ursprünglich waren die Mineralienbör- 
sen ja Tauschbörsen gewesen, in denen man nur 
in Notfällen, wenn man nichts zu tauschen hatte, 
den Geldbeutel öffnete. 

Wagner; Das sollte auch heute noch so sein. 
Aber viele Sammler suchen zur Abrundung nur 
noch Seltenheiten, die sie im Fachhandel finden, 
der Mineralien in aller Welt erwirbt. 

HW: Welche Gegenden in Deutschland ver- 
sprechen für den Sammler am'meisten Erfolg? 
Wo wird man am ehesten fündig? 

Bluth: Zumindest die Micromounter haben in 
der Eifel mit ihren vielen vulkanischen Fundor- 
ten, an denen zum Teil heute noch Lava und 
Bimsstein abgebaut wird, meiner Ansicht nach 
die größten Chancen. Man findet dort eine Fülle 
verschiedener Mineralien vom Titanit, Pyroxen 
bis zum Olivin, um nur einige zu nennen. 

Die norddeutsche Tiefebene ist für den Samm- 
ler nicht ergiebig. Es beginnt in den Mittelgebir- 
gen: Siegerland, Sauerland, Nordhessen, die Ei- 
fel, der Harz, wenngleich dort nur noch zwei 
Bergwerke in Betrieb sind: der Rammeisberg 
bei Goslar und eine Grube bei Bad Grund. Auch 
hier darf man die alten Halden keineswegs links 
liegen lassen. Weil die Oberfläche der Halden 
verwittert ist, muß man mit dem Pickel und ei- 
nem Spaten oder einer Schaufel etwas abräu- 
men. Sofern eine Halde nicht umzäunt ist, benö- 
tigt man dort zum Sammeln im allgemeinen kei- 
ne Genehmigxmg. 

Warnung vor alten Stollen 
HW; Nun gibt es auch alte aufgelassene Stollen 

und Bergwerke. Darf man da ohne weiteres ein- 
dringen? 

Bluth: Auf keinen Fall! Zum großen Teil sind 
alte Stollen zugemauert oder zubetoniert, weil 
dahinter zu große Gefahren lauem. Mitarbeiter 
der Bergämter begehen noch regelmäßig alte 
Stollen, weil sie oft Wasser führen und zum Teil 
auch zur Trinkwasserversorgung herangezogen 
werden. 

HW: Können sich da nicht einmal erfahrene 
und entsprechend ausgerüstete Sammler einem 
Beamten des Bergamtes bei einem solchen Kon- 
trollgang anschließen? 

Bluth: Die Mitarbeiter der Bergämter haben 
dafür keine Zeit. Sie lehnen solche Führungen in 
aller Regel auch wegen des Risikos ab. Ein Mine- 
raliensammler gelangt kaum einmal unter Tage, 
es sei denn, er hat das Glück, einmal mit Berg- 
leuten einfahren zu dürfen. Das Sammeln kon- 
zentriert sich auf Aufschlüsse, also Stellen an 
der Oberfläche, wo das Gestein freigelegt ist, sei 
es durch eine Grube oder einen Straßendurch- 
stich. Bezeichnenderweise hat die Vereinigung 
der Freunde der Mineralogie und Geologie ihrer 
Zeitschrift den Namen ,,Der Aufschluß" gege- 
ben. 

HW; Würden Sie bitte mit Ihrem Streifzug 
durch die deutschen Lande nach Süden fortfah- 
ren, nachdem wir vorhin schon einiges über 
Fundorte in Hessen gehört haben. 

Bluth; Eine Reihe von Aufschlüssen befinden 
sich im Vogelsberg, zum Beispiel bei' Gedern. 
Doch dort handelt es sich um Basaltbrüche, bei 
denen man — wenn man die Genehmigung hat — 
mit schwerem Werkzeug arbeiten muß. Da wird 
das Hobby zur Plagerei. 

Wagner: Aber wenden wir uns doch Rhein- 
land-Pfalz zu. Idar-Oberstein ist als Stadt der 
Edelsteine weltberühmt. Der Ruhm wurde 
durch die Funde schöner Achate begründet, die 
jetzt von der Industrie aus Übersee bezogen wer- 
den. In der Nähe von Idar-Oberstein ist ein 
Schaubergwerk eingerichtet worden, in dem 
man freilich nicht sammeln kann. Aber Abraum, 
mit dem Stollen verfüllt worden waren, ist teil- 
weise auf eine Halde gefahren worden, in der 
man schöne Achate findet. Sie kann man in 
Scheiben schneiden und polieren lassen. Ein Be- 
such dieser Stadt mit ihrem Museum und der 
Achatschleiferei lohnt sich in jedem Fall. 

In Bayern treffen wir beispielsweise das Wöl- 
sendorfer Flußspatrevier an, In den aufgelasse- 
nen Gruben, die man noch begehen kann, findet 
man schöne Flourite, Stinkspat, Pyrit, Marka- 
sit, Malachit und Azurit. Die meisten Stellen 
sind allerdings derart abgesucht, daß nur noch 
Micromounter auf ihre Kosten kommen. Dort 
noch eine große Schaustufe zu finden, wäre ein 
Glücksfall. 

Organisierter Exkursionen 
Wagner; Ich habe einmal an einer Exkursion in 

dieses Revier teilgenommen. Die dortige Be- 
zirksgruppe hatte nicht nur die erforderlichen 
Genehmigungen eingeholt, sondern auch ein 
paar Lastwagenladungen Abraum zum Durch- 
stöbern aufschütten lassen. Auf diese Weise ka- 
men wir zu sehr schönen Stücken. 

HW; Nun machen wir den Sprung zu den Al- 
pen, die für den Mineralienfreund ein Eldorado 
darstellen dürften. 

Bluth; Aber die Alpen sind für den Sammler 
auch am schwierigsten und gefährlichsten. Man 
muß entsprechend ausgerüstet sein und oft auch 
die Hilfe eines Bergführers in Anspruch neh- 
men, wenn man kein Risiko eingehen will. Ohne 
erfahrene Begleitung sollten sich Anfänger nicht 
in Klüfte und Gänge hineinwagen. Die Fundstel- 
len sind in der speziellen Literatur verzeichnet. 
Ob sie allerdings noch etwas hergeben, ist und 
bleibt die Frage. Aber auch in aussichtslos er- 
scheinenden Fällen eröffnen sich dem Micro- 
mounter noch Chancen, denn für ihn ist wert- 
voll, was andere Sammler vor ihm als Abfall 
weggeworfen haben. 

HW: Nun aber zur Systematik des Sammeln. 
Was hat da der Anfänger zu beachten? 

Bluth: Zunächst: Man sollte möglichst schon 
beim Beginn des Sammeins auf die Systematik 
achten, die die weit über zweitausend verschie- 
denen Mineralien in acht Klassen einteilt. Es 
empfiehlt sich, Codenummern zu Hilfe zu neh- 
men, wie sie beispielsweise in dem Mineralien- 
verzeichnis von Evelyn Hagen aufgeführt sind. 
In die Klasse 1 fallen die Elemente. Bei der Klas- 
se 2 handelt es sich um Sulfide und verwandte 
Verbindungen; Klasse 3; Halogenide (Salze); 
Klasse 4: Oxide und Hydroxide; Klasse 5: Nitra- 
te, Karbonate und Borate; Klasse 6: Sulfate, 
Chromate, Molybdate und Wolframate; Klasse 7: 
Phosphate, Arsenate und Vanadate; Klasse 8: Si- 
likate, die umfangreichste Gruppe mit über 
achthundert verschiedenen Mineralien. 

HW; Wenn Sie alle die Namen nennen, dann 
klingt das so. als ob man chemiebegeistert sein 
rnüßte, um überhaupt einen Zugang zum Minera- 
liensammeln zu bekommen. 

Bluth; Ein bißchen Chemie ist immer damit 
verbunden. Es gibt allerdings viele Sammler, die 
nur auf die Optik, also auf das Aussehen ihrer 
Stufen achten. Etwas muß sich aber doch mit der 
Chemie befassen, wenn man beispielsweise be- 
ginnt. Elemente zu sammeln. Es gibt Sammler, 
die sich darauf beschränkt haben. Dazu gehört 
neben gediegenen Kupfer auch Silber, Gold, 
Quecksilber. 

HW; Aber Quecksilber ist doch flüssig! 
Bluth; Am Moschelandsberg in der Pfalz bei- 

spielsweise kann man Quecksilberkristalle fin- 
den. Zu den Elementen gehören auch Graphit 
und der Diamant, denn in beiden Fällen handelt 
es sich um Kohlenstoff. Eine solche Elemente- 
Sammlung kann sehr reichhaltig sein, denn 
schließlich gehören zu dieser Klasse auch Selen, 
Tellur und Selentellur. Gerade der Anfänger 
sollte gleich jedes Stück mit einer Nummer aus 
der Systematik versehen. 

Wagner: So habe ich meine Sammlung aufge- 
baut, die neben der Regionalsammlung Sieger- 
land und einer aus Peru auch eine Systematik- 
Sammlung umfaßt. 

HW; Waren Sie denn einmal in Peru? 
Wagner: Nein, aber ich hatte das Glück, einen 

Flugbegleiter zu kennen, dessen Frau aus Peru 
stammte. Jahrelang haben sie mir immer wieder 
etwas mitgebracht. 

HW: Man lernt beim Mineraliensammeln nicht 
immer Länder, aber doch Leute kennen. 
Tausch per Post 

Wagner; Kontakte zu schließen und zu pflegen 
ist sehr wichtig. Wenn ich nach Österreich reise, 
schaue ich mindestens bei zehn Sammlern rein, 
um mit ihnen zu tauschen und Erfahrungen aus- 
zutauschen. 

Bluth: Es gibt auch den Tausch per Post. Man 
kann also auch untereinander in Kontakt ste- 
hen. ohne sich jemals zu treffen, indem man 
Tauschlisten mit seinen Dubletten und mit dem, 
was man sucht, verschickt. 

HW; Was sind Sie eigentlich von Beruf? 
Bluth: Ich bin Bankkaufmann. 
Wagner; Ich bin inzwischen Rentner. Ich hatte 

die Tankstelle in Buchschlag, die jetzt an meinen 
Sohn übergegangen ist. Gelernt habe ich Auto- 
schlosser. 

Bluth; Unter den Mineraliensammlem findet 
man alle Berufe. 

HW: Was bringt Ihnen dieses Steckenpferd? 
Bluth; Freude an Natur und Freundschaften, 

Geselligkeit und vor allem Freude am Schauen, 
am Betrachten seiner Funde und Tauschobjekte. 
Viele fotografieren ihre Schätze und kommen 
durch Lupenaufnahmen zu großartigen Bildern. 
An Winterabenden wird es da einem nie lang- 
weilig. 

Wagner; Ich müßte 300 Jahre alt werden, um 
alles das noch zu erledigen, was ich mir vorge- 
nommen habe. Es macht mir auch Freude, meine 
Sammlung interessierten jungen Leuten zu zei- 
gen und viele an dieses Steckenpferd heranzu- 
führen. Zur Zeit bereite ich eine Ausstellung 
über die Doppelwirkung \'on Mineralien vor. 
Nur wenigen ist bekannt, daß es eine Reihe von 
Mineralien gibt, die sowohl in der Technik als 
auch in der Medizin verwandt werden. Um zu- 
verlässige Kontakte herzustellen, wird Gold bei- 
spielsweise in der Raumfahrt und in Herzschritt- 
machern verwendet. 

HW; Gibt es auch Fälle, in denen Jugendliche 
durch das Sammlen von Mineralien ihren Beruf 
gefunden haben? 

Bluth; Mein ältester Sohn studiert jetzt in 
Clausthal-Zeilerfeld Bergbau. Aus einigen ju- 
gendlichen Mineraliensammlem sind Geologen 
und Mineralogen hervorgegangen. Mü. 

Evangelische 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten 
für die Woche vom 
6.11. bis 13.11.1981 
Samstag, 7.11.1981 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Schloßkirche Philippseich (Prädi- 
kant Rieger) 

Sonntag, 8. 11. 1981 
(21. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

(Prädikant Rieger) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 9. 11. 1981 
16.00 Uhr Probe des Kinderchores 
17.00 Uhr Flötenkreis 
18.30 Uhr Probe des Singkreises 
20.00 Uhr Probe des Kirchenchores 
Dienstag, 10. II. 1981 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht Pfarrbe- 

zirk I — 1. Gruppe 
Konfirmandenunterricht Pfarrbe- 
zirk II — 1. Gruppe 
Konfirmandenunterricht Pfarrbe- 
zirk 1 — 2. Gruppe 
Konfirmandenunterricht PfaiTbe- 
zirk II — 2. Gruppe 
Rückbildungsgymnastik nach der 
Geburt im Gemeindehaus 

11. 11. 1981 
Ausgleichgymnastik für ältere 
Menschen im Gemeindehaus 
Handarbeitskreis im Gemeinde- 
haus 
Jungschar im Gemeindehaus 
Kindergottesdiensthelferkreis im 
Gemeindehaus 
Theologie für junge Leute im Ge- 
meindehaus 

Donnerstag, 12.11. 1981 
20,00 Uhr Sitzung des Ausschusses für Ge- 

meindeveranstaltungen und Öf- 
fentlichkeitsarbeit im Gemeinde- 
haus 

Freitag, 13.11.1981 
20.00 Uhr Bau- und Finanzausschußsitzung 

im Gemeindehaus 
Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, 
Telefon 8 15 05 
Sprechzeiten: dienstags von 18—19 Uhr und frei- 
tags von 10—12 Uhr sowie nach Vereinbarung 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tele- 
fon 8 44 39 und 8 67 63 
Evang. FamUienbUdung, Frau K. Brill, Oden- 
waldring 158, Tel. 8 18 66 

Kath. Kirche St. Marien 

Gottesdienste und Termine 
für die Zeit vom 
8. bis 15.11. 1981 
Sa. 7. 11. 
16-17 Uhr 

15.45 Uhr 

16.30 Uhr 

17.15 Uhr 

20.30 Uhr 

Mittwoch. 
10.00 Uhr 

15.00 Uhr 

15.00 Uhr 
18.30 Uhr 

20.00 Uhr 

18.00 Uhr 
So. 8. 11. 

9.30 Uhr 
11.00 Uhr 
18.00 Uhr 
Mo. 9. 11. 
9.00 Uhr 

Die. 10. 11. 
18.00 Uhr 

Mi. 11. 11. 
15.00 Uhr 
Do. 12. 11. 
18.00 Uhr 
Fr. 13. 11. 

Gelegenheit zum Empfang des Buß- 
sakramentes 
Vorabendmesse in Gö. 

Eucharistiefeier in Gö. 
Eucharistiefeier in Drh. 
Andacht in Gö. 

Hl. Messe in Gö. 

Rosenkranzgebet in Gö. 
keine Hl. Messe 

Kommunionfeier in Drh. 

Kommunionfeier in Gö. 
keine Hl. Messe 

Sa 
16- 

14. 11. 
-17 Uhr 

18.00 Uhr 
So. 15. 11. 

9.30 Uhr 
11.00 Uhr 
Gruppenstunden 
Mo. 9. 11. 
17.30 Uhr 

Gelegenheit zum Empfang des Buß- 
sakramentes 
Vorabendmesse in Gö. 

Eucharistiefeier in Gö. 
Eucharistiefeier in Drh. 

19.30 Uhr 
Die. 10. 11. 
16.15 Uhr 

17.00 Uhr 
Do. 12. 11. 
17.30 Uhr 

19.00 Uhr 
20.00 Uhr 
Fr. 13. 11. 
17.00 Uhr 

Wölflingsgruppe Stier/Rudolph in 
Dreieichenhain 
Gruppenleiterrunde in Drh. 

Wölflingsgruppe Finkel/Fürst in 
Götzenhain 
Wölflingsgruppe Goßen/Hörle 

Jungpfadfinder U. Ferwendel in 
Dreieichenhain 
Tischtennisgruppe in Drh. 
Kirchenchorprobe in Gö. 

Wölflingsgruppe M. Jennebach in 
Götzenhain 

18.00 Uhr Jungpfadfinder, M. Lill in Gö. 
18.30 Uhr Jun^fadfinder Stier/Rudolph in 

Dreieichenhain 
19.00 Uhr Jungpfadfinder B. Frey in Drh. 

In der Zeit vom 9. bis 14. 11. ist Herr Pfarrer 
Boll in Exerzitien. Herr Diakon Maurfer ist unter 
der Telefonnummer 8 62 51 zu erreichen. Das 
Pfarrbüro ist zu den üblichen Zeiten besetzt. 

Ich danke allen neuen und al- 
ten Kameraden des Jahrgangs 
1912/11. der Burgklrchenge- 
melnde, dem Odenwaldklub, 
der Langener Volksbank und 
allen, die mich an meinem 
70. Geburtstag ehrten. 

Maja Winkel 

Dreielch, DorotheenstraBe 42 

^aMfcsagung/ 
Für die zahlreichen Ehrungen und Geschenke anläßlich unserer 
beiden Dienstjubiläen, möchten wir uns bei allen Freunden, Be- 
kannten und Verwandten, recht herzlich bedanken. 
Unser ganz besonderer Dank gilt den Feuerwehrkameraden und 
den Vertretern der Stadt Dreieich. 

Qeoftg 

QüwteA^efifticujk: 
6072 Dreieich, im November 1981 
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Isolieren 

^ Wickes-Baumarkt 

^ Ihr Selbermacher-Supermarkt 

für 14.5 cm Mauerstärke 

versch. Farben 

leicht zu säubern 
einfach 
abspritzen! 

statt 
bisher 

geschäumt. 50 x 50 cm 
weiß, verschiedene Muster 

Echt-Holz- 

Garderobenhaken 
Holzart: Buche oder Eiche roh, 
leicht zu behandeln 

u j Teppich- 

fliesen 

Hut- 
haken 
ca 
10 cm 

nur 

Hut- und 
Mantel 
haken 

10 cm « 

nur 

50 X 50 cm 
SiSg Selbstliegend 

i Schiingenware 
- beige oder grün 
. Karton __ 

5 qm 64.75 

Vertälelungsbretter 

für Wand und Decke 
200 X t3 mm 260 cm lang, mit loser Feder Paket ■ 5,96 qm 

Echt holz- ^ „ 

Innentüren^Braysewanne 

Ek:he— 
mit Schloß und Bändern, 

g endlackiert, einbaufertig, 
links oder rechts ohne Drücker- 
garnitur, bis 5 cm kürzbar 

Heizkörper-Isoliertapele 
schwer entflammbarer Polystyrol- 
Hartschaum mit schutzlackierter Alufolie 
3 mm stark, 6 m lang 
50 cm breit 3 qm 
ststt 
bisher RolieJ^^rdlT-15.90 C|IV1 

Isolierplanen 
50 X 50 cm 

statt bisher qmJt&Ö'S.UQ 

3 mm stark 

weiß 
flach 80 X 80 X 15 cm 

Holzarten; 
Natur. Eiche, 
Nußbaum 

aEGhlholz- Stilgarnituren 

hw 

komplett mit Wandtragern, 
Endknöpfen. Hoizringen 
und Befestigung 
aus 28 mm 0 Rundholz 

Platte 

Hartschaum- 

isoiiertapete 
10 m lang, 50 cm breit 
4 mm stark . 

Rolle 4.95 M"" 

Perfekt- 

Schmutzgreifer-FuBman^ , , 
witterungsbestäfidiq jj (V 
Rn » an rm V, i. '.ivrl 

*111 |0 Längen: statt 
"   bisher 

120 cm 19.95 

140 cm 2^?r3Ü 21.75 

160 cm 2ÖT7tT23.75 

Langen: statt 
bisher 

180 cm ji4-r60 24.95 

220 cm 28.50 

250 cmJ2dr45 31.50 

^Textlltapeten 
Jutefaden Typs 20 

i ~;i mit weißen Querfäden 

Hartschaum- Deckenplatten Waschbecken 

53 cm X 10,05 m lang 
statt 
bisher 

weiß 

58 cm breit 
45 cm tief 

bisher 

'Egelsbach 
neben toom 
Tel, 0 61 03-4 20 38 
Offenbach 
MühlheirT)er Str. 153 
Tel. 06 11-86 40 15 

Frankf.-Griesheim 
Mainzer Landstr. 595 
Tel. 06 11-39 20 06 
Darmstadt 
Heidelberger Str. 185 
Tel. 0 61 51-6 20 11 

Mo.-Fr.: 8.30-18.30 
Sa.: 8.00-14.00 

La. Sa.: 8.00—18.00 

Ottenbach: 
La. Sa.: 8.00-16.00 

kostenlos iS* Tel Leihtransporter an Selbstfahrer 
.. Preise gültig ab 4-1119g1 

□eStellUnQ mOQllCh solange Vorrat reicht. Preise Ind. MWSt. 

100 Jahre Dachorganisation 
der Rassegeflüge^chter 
in Deutschland 

Am 7. März 1881 wurde auf dem Gebiet des da- 
maligen Deutschen Reiches die erste Geflügel- 
zuchtorganisation gegründet. Ihr Name war da- 
mals „Allgemeiner Deutscher Geflügelzüchter- 
club", heute „Bundesverband Deutscher Rasse- 
gefügelzüchter". Erster Präsident wurde für ein 
Jahr Hermann Seyd aus Wuppertal-Elberfeld. 
Vom zweiten Jahr ist der gesamte Vorstand na- 

mentlich bekannt: Präsident, Kommerzienrat 
Hugo du Roi; Viezepräsident, Baron Villa-Secca 
aus Wien; Schriftführer, Oberstleutnant Rötti- 
ger; Kassierer, Freiherr von Voigtländer, ein 
Major, ein Marquis und ein Rittmeister festigten 
die adlige „Dominanz" der damaligen Führung. 

Der erste bekannte Geflügelzucht verein über- 
haupt wurde im Jahr 1845, einer Handwerksin- 
nung gleich, nur als ,.Taubeninnung" in Anna- 
berg-Buchholz im Erzgebirge zugelassen. 

Die erste Nationale Geflügelausstellung fand 
in Leipzig vom 24. bis 27. Februar 1893 statt. 

.3 482 Tiere waren von 19 in den Vereinen ge- 

wählten ,,Preisrichtern" zu richten, so daß jeder 
180 Tiere (heute 80) bewerten mußte. .Schriftliche 
Kritiken gab es noch nicht, denn allgemein gülti- 
ge Musterbeschreibungen waren damals noch 
nicht vorhanden. Dafür wurde mit Feierlichkeit 
und Würde vorgegangen, denn die Herren Preis- 
richter amtierteain Gehrock und mit Zylinder. 

^octiewewdafctua^itätcM: 
DtGwstags in 

MAUERNÄSSE? 
Schimmel - Salpeterbefall? 
Ist Ihr Flachdach, Inre Terrasse 

undicht? 
Wr führen ruir AtxJjchtungen aus. 

o 

die aber richtig. 

Bautanschutz 
0 60 74 / 7 06 90 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

Elektro-Anlagen WERNER 
Fachgaichltft fUr Elektrotechnik ■ QmbH 

Ausfuhrur>g von Elekiroanlagen dller AM Lie'efung * Mcniage von Eie^troGerAten u Larnpen Kundendienst ♦ lechn Beralung 

neparaluren Planung * Montage von Nachlspeicher Hei/g WifTiR Purrpen 
ISO Verleilungen 

607 Lang«n/H«t««n P , 
DIaburgerStraM* 30 V06103/22411 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Uberführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, errelthbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 

Malsterfoetrieb 
PAUL 

BURKOWITZ 
Raumausstatter 

Gardinen • Tapeten • PVC o Teppichböden 
• eigene Polsterel • 

RheinstraBe 68 -t- 79, Egelsbach,Telefon 4 95 38 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a ■ Telefon 0 61 03/2 21 87 

Langener Steinmetzbalrleb 
Grabmal-Schäfer 
inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetzmelster 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung • Finanzierungen 

Flitz REDLIN 

6070 Langen • Lietjermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

Gute Schuhe 
zu Niedrigstpreisen 

Viele Rest- und Elnzeipaara 

SCHUH- DISCOUNT 

Bahnstr. 112 • Langen ■ Tel. 2 41 11 

Autohaus Sollath 
fvllTSUBISHI 

Vertragshändler 
TÜV-Vorfahrt 

Kfz.-Reparaturen alle Fabrikate 
Kurt-Schumacher-RIng 8 

Tel. 0 61 03 / 48 82 
6073 Egelsbach 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen ■ 

607G LANGEN Fahrgasse 17 
Tel. 0.61 03 / 2 35 12 • 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Waschmaschlne 
• Auspiiffcenter • Batteriedienst 
• Reifendienst • Shell-Shop 

SHELL ST-STATION 

SHELL AUTO-CENTER 
Mörlekler Landttr. 27 ■ Tel 0 61 03 f 7 11 16 ur>d 7 27 93 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

FUR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

BERUFSKLEIDUNG 
f 

1 

ür Damen und Herrei 

n 

^Hein^ 

Fahrgasse 14 'JIT 2 21 59 

Seit 1901 
KUNSTHANDLUNG 

Inhaber: Else Schater 
Gemälde — Einrahmungen — Kupferbilder 
Holzschnitzereien 
Berliner Straße 20 und 42 • 6000 Frankfurt/fvl 
Tel. 06 11 ; 28 25 48 

Bekleidungsstoffe und Zubehör 
Inh. G. Grabbe • U. Michels 

Wassergasse 1 • 6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 68 00 

UNGEN 
Wichtige Rufnummern: 
Drelelch-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
7. 11. 

Dr. Müller-Lucanus, 
Bahnstr. 36, Tel. 2 13 33 

8. 11. 
Dr. Jork, Rhelnstr. 37—39 
Tel. 2 36 72 lind 2 30 04 
11. 11. Mittwochbereitschaft 
von 12.00 bis 7.00 Uhr 
am nächsten Morgen 
Dr. Müller-Lucanus, 
Bahnstr. 36, Tel. 2 13 33 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 7.11. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 23 23 
So., 8.11. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Md., 9.11. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 31, Tel. 2 11 78 
DI., 10.11. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
MI., 11.11. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Do., 12.11. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Fr., 13.11. Braunsche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 23 15 

DREIEICHENHAIN . 

Miiinii# 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier-' 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
7J8. und 11.11. 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, 
Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 7.11. Rosen-Apotheke, Langen 
So., 8.11. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 9.11. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

DI., 10.11. Egelsbach-Apotheke 
MI., 11.11. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

Dd., 12.11. Apotheke am Bahnhof 
Fr., 13.11. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braun'sche-Apotheke, Langen 

Wichtige Rufnummern; 
Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 
Dreieich 
Egelsbach 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 
Pflegedienst Dreieich 

20 01 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
6 10 20 
2 20 07 
4 92 22 
6 11 22 

20 61 48 
65 21 

4 25 83 

2 20 21 
8 44 39 

ALTDACH-UMDECKUNGEN vom Dachdeckermeisterbetrieb zum günstigen Preis von DM 24,50 pro m' inkl. Neulatten 
— Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst — Keine 

Anfahrtskosten — Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa.RENOVA GMBH □ Baudekoration □ 
Telefon 0 60 21 / 7 41 39 □ Sa und So 0 60 21 / 7 39 94 

Aschaffenburg 

IMMOBILIEN 
ob Hauser, Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 
verkauft man diskret, sicher und schnell 
durch ■■ - 

GÄRTNERS 
immobihen Verkaulsberater seit 1955 

6070 Langen ■ Mierendorffstrafte 3 
Tel 0 61 03/ 7 42 58 

Paßbilder 
Portraltaufnahmen 
Filme ■ Kameras - Zubehör 
Hochzeitsaufnahmen bitte vott>estellen, 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Quatltit 

6070 Langen. BahnstraBe 73, Telefon 2 37 98 

TELEFON 
(0 61 03) 

7 90 97 

Rehwald 

Bosch- u. 
Bremsendienst 
Langen Roberl-Bosch-Straße 6, 607 Langen. 

wöchentliche Fahrzeug-Abnahme im Hause 

 für Pkw/LicW u. sonstige  

Mazda929L. 

Der Neue in 

der2-Liter- 
Klasse. 

Uber 850 Maida-Partner 
in Deutschland Die Perfekten «u» Japan 

20 01 
2 37 11 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEHALIT 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fensier u. Jalouselten GmbH 

Weserstraße 16 6070 Langen Telefon 2 34 60 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa. 7. 11., So. 8. 11. 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, Ringstr 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
Mi., 11. 11. 
Dr, AI Dogachi, Hainer Chaussee 86 
Dreieich, Tel. 8 61 76 

Apothekendienst 
Sa., 7.11. Brunnen-Apotheke, 

Dreieichenhain, Fahrgasse 6, 
Tel. 8 64 24 

So., 8.11. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, 
Tel. 6 90 98 
Tel. 0 61 74 / 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 62, Tel. 6 14 42 

Mo., 9.11. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain, 
Hanaustr. 1—10, 
am Heckenweg, Tel. 8 68 64 

DI., 10.11. Stadt-Apotheke, Sprendlingen, 
Haupstr. 19, Tel. 6 73 32 

Mi., 11.11. Dreieich-Apotheke, Buchschlag, 
Buchschiager Allee 13, 
Tel. 6 90 98 

Do.,12.11. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 18, Tel. 6 73 46 

Fr., 13.11. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
im westlichen Kreisgebiet: 
Dr. Bernhard Schmitz, Neu-Isenburg, 
Beethovenstr. 119, Tel. 0 61 02 / 2 27 89 
im östlichen Kreisgebiet: 
Lorenz Lehmberg, Jügesheim, 
Klostergartenstr. 7. Tel. 0 61 06 / 36 36 

CONTAINER-DIENST 

KÖHLER 
• Allpapier — Uewerbemüll 
• Schrott und Metalle 
• Haus- und Gartenabfälle 
• Bauschutt 

f^onzastr. 19 ■ Langen ■ Tel. 0 61 03 / 2 24 58 

HEINRICH STEITZ 
Verputz • Anstrich - Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu . . . 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

LUDWIG RATH 
Beförderungsunternehmen - 6073 Egelsbach 
RheinstraBe 79 Telefon 0 61 03/491 50 

Busse bis 17 und 34 Plätze 
für Reisen, Ausflüge und alle Gelegenheiten 

chic... auch ab Größe 44 

moden 
LANGEN DREIEICH/SPRENDLINGEN 
Bahnstr. 14 + 17 Frankl. SIr. 34, Rheln-Maln-Hote! 

c 
Marlon Mazurkewitz 

J 
Wir übernehmen Schreibarbeiten 
aller Art — sauber und schneM. 

Ellsabethsnslr. 11 • 6070 Langen • Tel. 06103/26318 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Selltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Scout- und Amigo-Ranzen • 
• Comanphen-Schuhe • 

Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstadler Straße 1 • Langen • Tel. 2 46 12 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Veikaul — Kutidendlanst — ErMtztall« 

6072 Drelelch-Sprendiingen 
Darmstädter Straße 92—94 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Üt>ertührungen 

Sarglager - Sterbewäsche — Zlerurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egeisbach ■ Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

W. H A U P T M A N N L 

KFZ-REPARATURWERKSTATT 
TÜV-Durchsicht • TÜV-Vorfahrten 

Meisterbetrieb der Kfz.-Innung 
VoltastraBe 10a 

6070 Langen, Telefon 7 90 41 

Neu im Auto-Markt Egelsbach 

^ HOIVDA 
AUTOMOBILE 

Verkauf • Leasing • Meister-Werkstatt 
AUTO KOTTMEIER GmbH 

Siemensstraße 6 6073 Egelsbach (am toom- 
Markt/B 3) • telefon 0 61.03 / 4 22 26 

SchUttelrätsel 
Heer - lahm - Ford - Nelke - Ton 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 
Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann eine Stadt 
in Ostfriesland. 

Hier darf gestotilen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entnehmen, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe - der Reihe nach gelesen - den 
Grundsatz der Teilnehmer an den Olympi- 
schen Spielen kennzeichnen. 

Ada - Beil - Seil - Anis - Tab - Elle - As. 

Wortfragmente 
dera - mmtb - ppet - itko - eime - ssen 
Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 

ordnen, daß sie einen Spruch über den Appetit 
ergeben. 

Ha^te Nüsse 

Sdiadiaufgabe Nr. 44 
G. Bcfk, DSZ 192g 

Rätselgleidiung 
Gesucht wird x 

(a-b) + (c-d) + (e-f) + (g-h) + (i-k) H- (1-m) 
H (n-o) = X 

Es bedeuten: a) Himmelsrichtung, b) Aus- 
zeichnung, c) radioaktives Element, d) nord. 
Göttin, e) Kränkung, f) Platz, g) Keimträger 
(Mz,), h) Gebetsschluß, i) Stadt in der Ober- 
pfalz, k) bibl. Männergestalt, 1) Eile, m) Baum- 
teil, n) Ringelwurm, o) Kolloid, x Bezeich- 
nung für eine Filteranlage. 

Ajtcese röm. 
Koiier Ansehen »— Bruder«> 

mörder ff
 exot. 

Riesen- 
echse 

r~ Grofi- 
muffer 

Moler- 
gerdt 

"f Zug- 
ma- 
schine 

L 
f f » 

Waffen- 
lager 

Seebad bei 
Neapel 

Kloster Fahr- 
zeug- 
teSI 

Abk. 
fUr 
Nummer ► 

L 
? f 

Koii'fen- name Roben- vogel 
nrab. 
Nome Jesu ► 

Wolft- 
spinne 

FluH 
zum 
Rhein 

unaut- 
gefUlU ► 

f f Woppen- vogel 

L 
f 

Leim betagt 
f 

AAjsik- 
dramo 

schwie- 
lige 
Aufgabe 

Heide- 
kraut ► 

f Jahres- zeit Abscheu 

L 
T 

bibl. 
König Folter Er- 

zieher ► 
T T 

Gosthof Ffucht- 
üther 

f 
Plage 

▼ 
► Freiherr kleine 

Furche 

L 
f Studen- 

tenvei- 
Iretung/ Abk. 

Nord- 
afri- 
kaner ► 

f f 

Kbiper- 
f lUssig- 
keit 

fluß 
zur 
Mosel ► 

f Kanton der 
Schweiz 

Surida- 
irv'ei ► 

L starr- 
köpfig ► 

f Zeichen f. Alü- 
minium 

Zeichen für 
Lithium 

Liebej- 
golt 

Wund- 
abion- 
detung ► 

Koral- 
len- riff 

f 

L Lufl- 
gelst ► 

zu 
keirwr Zeil 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 14 Wörter 

mit untenstehender doppelsinniger Bedeutung 
zu bilden; / 
a - a - as - ber - bett - bre - eher - chi - die 
eis - fal - in - is - ka - kat - kei - lauf - le 
le - man - mau - mess - nacht - nen - ner 
neu - ni - no - o - on - rang - rieh - ring 
ro - sa - scher - se - se - stinkt - strei - ten 

ter - tl - tig - ze - zug. 
1. Beschießung durch Artillerie, 2. jemand, 

der ein Schmudtstück zurechtbiegt, 3. Insel 
bei Neapel (Mz.), 4. Aufforderung, ein Tier- 
fanggerät zu stiebitzen, 5. Feststellung, daß 
ein Verhältniswort übel riecht, 6. frisch ge- 
züchtete Blumensorte, 7. englisches Bier trin- 
kende Gefolgsleute, 8. Aulforderung an ein 
Haustier, sich zu beeilen, 9. Auseinanderset- 
zungen auf der Theatergalerie, 10. Liegestatt 
eines Kellners, 11. Gehilfe des Landvermes- 
sers, 12. Bewohner einer Stadt in Böhmen, 
13. Luftbewegung zu später Stunde, 14. je- 
mand, dem eine kalte Nachspeise nicht be- 
kommen ist. 

Die Anfangsbuchstaben, von oben nach 
unten gelesen, ergeben einen verbrecheri- 
schen Südeuropäer. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entnehmen, damit die „bestohle- 
nen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, ein 
Zitat aus Shakespeares „König Lear" ergeben. 
Jedem - Erz - voll - es - Inka - öd - nie - Go. 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellunc: Weiß: Kc6, 

Schwarz: Ka6, La3, Bb2, c5, c7 (5) 
De5 (2) - 

Mixrätsel 
SANTA 
WEIN 

+ LUT = 
+ REIN = 

LABES + LAI 

ASA 
RAN 

+ OLIM 
-f LATTE 

griedi. Sagenheld 
Bewohnerin einer 
europ. Hauptstadt 
Name spanischer 
Königinnen 
Staat in Ostafrika 
Wolfsspinne. 

Die Gleichung geht auf, wenn die vorstehen- 
den Wortpaare zusammengezogen und ge- 
schüttelt werden. Die Anfangsbuchstaben der 
so gefundenen, neuen Wörter nennen dann - 
von oben nadi unten gelesen - eine moderne 
Tanzart. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 

B 

B 

-TA 
R A L 
-EG 
N U E 
A - - 

R I 
A - 
T - 

L E 
- L 
T T 
H E 
E R 
K N 
E - 
- K 
- R 
R A 
E T 
G E 
E R 

E - 
G R 
0 M 
- - A 

A - 
M M 
A I 

A 
K 
E - 
L A 
E N 
I F 
- A 
- L 

L 

S - 

R 
E 

P F E R 
- E - A 
GRAD-ETA 
-A-ORGEL 
ETON-ERPE 

Lustiges Silbenrätsel; 1. Normalnull, 2. 
Ameisenbär, 3. Geheimnisse, 4. exportleren, 
5. Lausitz, 6. Poseidon, 7. Radioaktivität, 8. 
Oleander, 9. Buchmacher, 10. extravagant = 
Nagelprobe. 

E 
L 

D I 
- G 
F E 
L L 
E - 
E N 
T A 

RätselKleicfaung: a) Sedan b) Dan c) Negros, 
d) Gros, e) Galba, f) Ba, x = Senegal. 

Besudiskarte: Hotelportier. 
Zahlenrätsel: 1. Frage, 2. Cllndi, 3. Liste, 4. 

Wachen, 5. Asyle, 6. Helot, 7. Maori, 8. Kiste, 
9. Braut, 10. Rigel, 11. Platz, 12. Demut, 13. 
Stein, 14. Samos, 15. Kunde, 16. Viola, 17. 
Zange. - Aaschylos/Igamemnon. 

Sdiachaufgabe Nr. 43: 1. Tb8-b7!! Lc4-a2 
(auf andere L-Züge auf dieser Diagonalen ist 
auch Tbl möglidi) 2, Tb7-b2l Le6-d5 (zur Ver- 
meidung von Sb7 matt) 3. Tb2-b4l Damit wird 
der schwarze Läufer in eine Brennpunktstel- 
lung gebradit, die er aber aufgeben muß. Die- 
ser Zugzwang (darunter fällt auch 3. ... c7- 
c6) läßt dann 4. Sc5-b3 oder 4. Sc5-b7 matt 
zu. 1. ... c7-c6 2. Tb7-b81 Lc4-e6 3. Tb8-b4 
Le6-c8 4. Sc5-b3 matt. Eine Brennpunkt-Mi- 
niatur mit Tempospiel. 

Heiieves Allevlet 

Alte Klamotten 

Kurzgesdiidite von Heinridi Rosen 

„Den Kronleuchter habe ich übrigens auch 
selbst gemadit; wiegt fast einen Zentner!" 

Scliotti$ch 
Mary hat einen Schotten geheiratet. 
„Lieber Patrick", sagt sie, „könntest du mir 

ein wenig Geld für den Haushalt geben?" 
„Gewiß, mein Schatz", sagt Patrick freund- 

lidi. „Wie wenig darf es denn sein?" 

Eines Abends sagte Hermine, als ihr Mann 
aus dem Büro kam: „Heute war ich mildtätig, 
Heinrich!" 

„Mildtätig. ..?" 
„Ja. Es kam ein armer Mann an unsere Tür 

und bat um abgelegte Kleidungsstücke." 
„Und was hast du ihm gegeben?" fragte 

Heinrich. 
Hermine sagte: „Ein paar alte Klamotten! 

Ich gab ihm unter anderem die grüne Hose 
von dir, die du schon zwei Jahre getragen 
hast." 

„Was sonst?" 
„Deinen grauen Hut, den du schon fünf 

Jahre trägst, gab ich ihm auch." 
„Was außerdem?" 
„Dann noch deine schwarzen Schuhe, die du 

dir vor vier Jahren im Urlaub gekauft hast." 
„Was ferner?" 
„Ferner noch deine braune Jacke, die du 

schon drei Jahre hast." 
„Was weiter?" 
„Dann gab ich ihm noch deinen alten Man- 

tel, den du schon acht Jahre hast." 

Nur keine Aufregung 

Reingelegt 
„Ich habe die Bahn reingelegt." 
„Wie denn?" 
„Ich habe eine Rückfahrkarte gekauft und 

sie nicht benutzt." 
Steigend 

„Ich würde gern mal einen Drachen stei- 
gen lassen." 

„Ich auch. Aber ich habe keine Schwieger- 
mutter." 

Unbeeinflußt 
Nach seiner Verurteilung ruft der Ange- 

klagte aus: „Icti bin unschuldig." 
„Weshalb haben Sie das denn nicht eher 

gesagt?" fragt der Richter. 
„Weil ich die Geschworenen nicht beein- 

flussen wollte." 
Ostfriesisdies 

Ein Ostfriese wollte in Abwesenheit seiner 
Frau die Gardinen bügeln. 

Er hatte kaum das Eisen angesetzt, da fiel 
er aus dem Fenster. 

Kühl 
Muckermann aß sechs Wochen lang nichts 

als Tiefkühlkost. Plötzlich tut ihm der Magen 
weh. Der Arzt untersucht ihn gründlich. 

„Das ist jetzt alles?" fragte Heinrich. 
Hermine schüttelte den Kopf. 
„Ich war gerade so in Geberlaune", sagte 

sie, „und das war doch wirklich eine gute Ge- 
legenheit, unsere alten Klamotten loszuwer- 
den. Ich habe deshalb dem arrnen Mann auch 
noch ein Kleid von mir für seine Frau mit- 
gegeben." 

„Und was war das für ein Kleid?" wollte 
Heinrich wissen. 

„Das blaue", antwortete Hermine, „das du 
mir vor sechs Wochen geschenkt hast!" 

„Habe ich etwa Magengesdiwüre, Herr 
Doktor?" 

„Nein, nein, lediglicli ein paar Frostbeulen." 

Streikfolge 
In England streikten die Meteorologen. 
Acht Tage lang gab es kein Wetter. 

Nidits Neues 
„Sie sehen schlecht aus heute. Fehlt Ihnen 

etwas?" 
„Nein, ich habe noch die gleichen Krank- 

heiten wie gestern." 

Frage 
„Sind Sie oft verliebt?" 
„Nein, standig verheiratet." 

Aufregend 
„Angeklagter, Sie sind mit sechs Frauen 

gleichzeitig verheiratet. Warum?" 
„Weil mich Scheidungen immer so aufre- 

gen, Herr Richter." 

Nidit viel 
„Trinken Sie viel, Herr Muckennann?" 
„Nein, Herr Doktor. Höchstens vor und nach 

jedem Bier zwei, drei Korn." 

Kurz gelacht 
Beispiel 

Der Lehrer brachte in der Schule den 
Kindern bei, daß Wörter mit der Vor- 
silbe „Un" meist etwas Unsdiönes be- 
deuten. Als Beispiel führt er an: „Un- 
friede", „Unsinn" usw. Er fordert die 
Sdiüler auf, weitere Beispiele zu nen- 
nen. 

Der kleine Robert springt auf und 
schmettert: „Unterricht, Herr Lehrer!" 

Flaute 
„Hatten Sie im Urlaub Spaß am 

Segeln?" 
„Nein, es erinnerte mich zu sehr an 

mein Geschäft." 
\ „Wieso?" 
\„Ständig Flaute!" 

Gewogen und ... 
Ein Betrunkener wirft einen Groschen 

in eine Parkuhr und schreit sofort los: 
„Ich sterbe, ich sterbe!" 

„Wieso denn?" fragt ein Passant. 
„Weil Idi nur noch fünfzehn Pfund 

wiege." 

Neues von Graf Bobby 
Graf Bobby erkundigt sidi bei seinem 

Freund Mudii nach dessen jüngstem Sohn. 
„Er macht sidi großartig", berichtet Baron 

Mucki stolz. „Stell dir vor, seit zehn Tagen 
läuft er schon!" 

„Respekt, Respekt!" staunt Bobby. „Seit 
zehn Tagen sagst du? Da muß er ja schon 
bald in München sein." , 

''TJfiPk 

„Wo, bitte, läuft bei wem was durch?" 

Bunte Mischung 

Hereingefallen 
Gast zum Wirt: „Ich mödite ein Viertel 

Burgunder." 
Wirt: „Bedaure, Burgunder habe ich nicht 

im Hause." 
Gast: „Interessant! Hier auf der Speisekarte 

bieten Sie aber Schinken in Burgunder an." 

Weibliche Logik 
Sie wollen ins Theater, aber sie wird und 

wird wieder einmal nicht fertig. Schließlich 
wird es ihm zu dumm und er fordert sie auf, 
sidi endlich zu beeilen. Darauf meint sie wü- 
tend: „Was drängst du mich so? Ich habe dir 
doch schon vor einer Stunde gesagt, daß ich in 
fünf Minuten fertig bin!" 

Leidtte Wäsdie 
Frau Mulemann besichtigt eine Großwä- 

scherei. Nach dem Rundgang sagt der Besitzer: 
„Nun, Frau Mulemann, das vereinfadit dodi 
den so mühseligen Waschtag." 

„Aber sicher", meint Frau Mulemann, „dod» 
so viele Angestellte kann idi mir nidit lei- 
sten." 

Der riditlge Mann 
„Das ist dodi sdilimm mit unserem Kolle- 

gen Müller! Jetzt hat er das Gehör fast ganz 
verloren. Idi fürdjte, man wird ihn entlas- 
sen." 

„Keineswegs! Man wird ihn an den Be- 
schwerdesdialter setzen." 



(6. FortsL'tzunR) 
„Warum bcschwcron Sie mich diimit?" 
„Ich wollto Sio nicht unter einem nichtigen 

und albernen Vorwand liitten, Ihre Bekannt- 
schaft mit diesem jungen Schauspieler abzu- 
brechen. Außerdem sah ich die Möglichkeit, 
einmal die Wahrheit zu sagen und mich der 
Lüge zu entziehen, unter der ich lebe. Ks gab 
bisher r ur zwei Menschen, die diese Wahr- 
heit kannten: mein Sekretär Magnus Holder 
und ich. Jetzt sind es drei. Ich bin trotzdem 
sicher, daß dieses Geheimnis auch weiterhin 
gut bewahrt bleibt, wie bisher . . ." 

„Woher nehmen Sie nur dieses Vertraueri?" 
fragt Luz bebend. „Sie kennen mich doch 
kaum . . " 

„Vielleicht kenne ich die Menschen zu gut. 
Vielleicht hat mich das in den letzten Jahren 
dazu geführt, zumindest nach einem Men- 
schen zu suchen, der Vertrauen zu schätzen 
weiß. Warum Sie dieser Mensch sind? Viel- 
leicht weiß ich es, vielleicht weiß ich es nicht. 
Nur eins dürfen Sie nicht vergessen: Ute und 
Normann I Jeder Tag kann dieselbe Frage auf- 
werfen, die jetzt aufgeworfen wurde, die Frage 
nach Ravel. Wenn das Gespinst meiner fal- 
schen Existenz einmal reißt, dann braucht 
niemand so .iehr einen zuverlässigen Kame- 
raden wie die beiden Kinder. Ute und Nor- 
mann wären in dem Augenblick am meisten 
gefährdet. Allein deshalb mußte ich Ihnen die 
Wahrheit sagen, ob ich es wollte oder nicht. 
Ich habe vieles in n,einem Leben falsch ge- 
macht. Das eine möchte ich richtig machen. 
Ich möchte die Kinder nicht ratlos zurück- 
lassen, wenn je die Stunde kommt, in der die 
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Illusion nicht mehr aufrechterhalten werden 
kann . ." 

Luz blickt schweigend vor sich hin. Sie 
wagt nicht, Ravel anzusehen. Zu sehr sind 
ihre Gedanken noch mit dem beschäftigt, was 
er ihr anvertraut hat, und allem anderen, was 
sie selbst bewegt. Luz weiß, daß das Leben 
unheimliche Belastungen bereithält. Das hat 
sie durch das Schicksal ihres Vaters erfah- 
ren, den die Zeit und die Umstände von sei- 
nem sicheren Platz in eine Elendsbaracke 
geworfen haben. Das macht es ihr leichter, 
in dem Mann, der ihr da gegenübersitzt, nicht 
einen hergelaufenen Betrüger zu sehen. Was 
immer mit Havel geschehen sein mag, dieser 
Mann ihr gegenüber muß zwingende Gründe 
gehabt haben, an seine Stelle zu treten. Sie 
darf und kann ihr^ nicht nach den Gründen 
fragen, aber das leise Mitgefühl, das in ihr 
Raum gewinnt, stiehlt sich in den Blick, den 
sie dann endlich doch über den Tisch hinweg- 
wirft. 

Ravel aber sieht in ihrem Blick die unaus- 
gesprochene Frage, diese eine Frage nach dem 
Grund, der das alles erzwungen hat und der 
ihn weiterhin verpflichtet, in diesem Haus 
unter dem Namen Ravel zu leben. 

Zwischen Leben und Tod 
„Lassen Sie mich noch das sagen", beginnt 

er leise, wie unter dem inneren Zwang, jeden 
diskriminierenden Gedanken zu verscheuchen, 
der sich Luz aufdrängen könnte. „Sie müssen 
natürlich an der Ehrlichkeit zweifeln, mit der 
meine Entscheidung fiel, zu tun, was ich ge- 
tan habe. Aber haben Sie so viel Vertrauen zu 
mir, wie ich es zu Ihnen habe. Ich will Ihnen 
nur folgendes andeuten: Die Entscheidung 
fiel zwischen Leben und Tod! Sie ist mir nicht 
leicht geworden, aber so oft ich mir sagte, 
daß ich damals meine eigene Identität auf- 
gegeben habe, jede Möglichkeit, zu leben wie 
ich gerne möchte, bin ich andererseits sicher, 
daß es gar keinen anderen Ausweg gab . .." 

„Jeder ist Herr über sich selbst", erwidert 
Luz und versucht, ihre Erregung zu meistern. 
„Und man ist es m:t allen Konsequenzen, die 
sich daraus ergeben . . ." Und nach einer kur- 
zen Pause fügt sie hinzu: „Ich will Jörg 
Thomsen nicht wiedersehen . .. Auch wenn 
die Aufgabe, die ich in diesem Haus über- 

„Um der Kinder willen!" waren Jan Ravels 
letzte Worte in den Bergen gewesen, deren 
Spitzen über den See herüberleuchten. Die 
schaurige Szene seines Todes steht seinem 
irdischen Stellvertreter plastisch vor Augen, 
wie immer, wenn sein Blick über die schnee- 
bedeckten Gipfel gleitet. 

„Ravels Freundschaft zu Ihnen", sagt in- 
dessen Magnus Holder, war der ausschlag- 
gebende Grund, der Sie und mich veranlaßte, 
Ravel in Ihnen fortleben zu lassen, trotz des 
beträchtlichen Altersunterschieds. Ravel, 
wenn er noch lebte, wäre jetzt in einem Alter, 
das seinen natürlichen Tod glaubhaft machte. 
Und dies ist meine Idee: Der Tag ist gekom- 
men, an dem wir die Fiktion seines Lebens 
beenden müssen. Mit anderen Worten: Ravel 
muß jetzt sterben!" 

Der Mann, der sich Ravel nennt, hat seinen 
eigenen Namen viele Jahre nicht mehr gehört. 
Mitunter hat er sich daran erinnert, aber den 
Namen auszusprechen, hat er nie gewagt. Oft 

Für Luz Cornctt ist Luzern eine verführerische Stadt. 

nommen habe, größer ist, als ich jemals ahnen 
konnte. Ich will versuchen, diese Aufgabe zu 
lösen, und auf keinen Fall werde ich mich 
ihr entziehen." 

Der Blick Ravels, der sie trifft, ist quälend, 
Sekunden hindurch liegt die Zuneigung, die 
sie für einander empfinden, unverhüllt zwi- 
schen ihnen. Aber an diesem Abend haben 
weder Ravel noch Luz den Mut, ihrer Sympa- 
thie die viel größere Belastung zuzumuten, 
die dem freien Bekenntnis dessen, was sie 
empfinden, folgen würde. 

Kaum hat Luz etwas später das Zimmer 
verlassen, erscheint Magnus Holder. 

„Trinken Sie ein Glas Sekt mit mir?" fragt 
Ravel ihn. 

Holder stimmt zu. 
„Und worauf trinken wir?" 
„Auf eine Idee. . erwidert der Sekretär. 
„Sie haben eine Idee?" 
„Ja. Mir ist etwas eingefallen, das Sabine 

Lind und alle anderen schachmatt setzen wird, 
die jemals auf den Gedanken kommen könn- 
ten, sich über Ravel den Kopf zu zerbrechen." 

Ravel sieht seinen Sekretär Magnus Holder 
erwartungsvoll, aber auch etwas skeptisch an. 

Bei allem, was geschehen ist und geschehen 
wird, ist Magnus Holder eine wesentliche 
Schlüsselfigur. Viele Jahre hat er die Existenz 
des toten Ravel aufrechterhalten, und oft ge- 
hörte dazu Geschick, Umsicht und eine ge- 
wisse Kaltschnäuzigkeit. In Holders zupak- 
kenden Händen lag das Schicksal der ameri- 
kanischen Unternehmungen Ravels, derent- 
wegen damals die Fiktion des lebenden Ravel 
aufrechterhalten werden mußte, wenn nicht 
alles vor die Hunde gehen sollte, was in vie- 
len Jahren mühseliger Arbeit aufgebaut wor- 
den war. 

hat er sich danach gesehnt, wieder Ken Jo.sten 
zu sein, der er war. Außer Magnus Holder 
stand dem in der Vergangenheit auch das 
Lächeln der Frau auf dem Bild entgegen, die- 
ses Lachein, das ihn immer wieder mahnend 
an die Kinder erinnerte, deren Mutter sie war. 

„Um der Kinder willen .. ." 
Die Worte gehen Ken Josten, der sich Ravel 

nennt, nicht aus dem Kopf. „Um der Kinder 
willen ..." 

Hat Holder die Kinder vergessen? 
Als er Holders kühlen Blick sieht, da wird 

Josten bewußt, mit welcher Konsequenz die- 
ser Mann die Fiktion des lebenden Ravel mit 
seiner Hilfe aufrechterhalten hat. Es ist die- 
selbe Konsequenz, mit der er jetzt bereit ist, 
diese Fiktion aufzugeben. 

„Wie stellen Sie sich das vor?" fragt Ken 
Josten. 

„Machen Sie sich deswegen keine Sorgen!" 
unterbricht Holder ihn. „Das ist eine Frage 
der Organisation. Da ich auf diesen Ausweg 
nie ganz unvorbereitet gewesen bin, habe ich 
mir auch die Möglichkeiten eines unauffälli- 
gen Hinscheidens von Ravel überlegt. Dei 
Rückkehr zu Ihrem Ich stehen gar keine 
Schwierigkeiten im Wege .. ." 

„Und Ute und Normann?" 
„Früher oder später müßten sie sowieso die 

Wahrheit erfahren. Dieser Verpflichtung wa- 
ren wir sicher, als wir seinerzeit Ravels Tod 
nicht bekanntgaben. Die Kinder sind jetzt alt 
genug, um die Gründe zu verstehen, die uns 
zu diesem Entschluß führten . .." 

Das Für und Wider von Holders Plan hält 
sie noch Stunden fest. Bis Ken Josten, der 
Ravel wurde, endlich sagt: 

„Ich gebe es auf, mich Ihren Argumenten 
zu widersetzen. Aber lassen Sie mir einige 
Tage Zeit, mich damit vertraut zu machen." 

„Reizt es Sie nicht, wieder Ken Josten zu 
sein?" fragt Holder lächelnd. „Haben Sie mir 
nicht einmal gesagt, Sie hätten damals Ihr 
Ich verschenkt, und das verbiete Ihnen, zu 
tun und zu lassen, was Sie selbst wünschen? 
Die Jahre haben Sie materiell unabhängig 
gemacht . . . jetzt haben Sie eine Chance, etwas 
aus dem Leben des Ken Josten zu machen ..." 

Hätte man Ken Josten damals gefragt, 
warum er in diesem Augenblick das Antlitz 
von Luz Cornett sieht, wäre er wohl die Ant- 
wort schuldig geblieben. Sekunden überwäl- 
tigt ihn das Gefühl, nur noch dem eigenen 
Ich zu folgen, wieder jener Mensch zu wer- 
den, der er vor vielen Jahren war, und nur 
noch diesem jungen Menschen verantwortlich 
zu sein. Herr seiner Entschlüsse und Herr 
seiner Gefühle. 

Holder aber sagt: „Damals als Ravel starb, 
mußte Ravel leben, damit sein Werk erhalten 
blieb. Jetzt ist es umgekehrt! 

Wir müssen Ravel aufgeben, weil die Mög- 
lichkeit besteht, daß man uns die Existenz 
des falschen Ravel nachweist. Haben wir uns 
damals nicht gescheut, die Verantwortung für 
das eine zu übernehmen, dürfen wir uns jetzt 
ebensowenig scheuen, die Konsequenz dieser 
Verantwortung zu tragen. War der lebende 
Ravel bisher für das Gedeihen des Unterneh- 
mens entscheidend, so ist es jetzt aus dem- 
selben Grund genauso wichtig, seinen Tod 
bekanntzugeben." 

„Sie sprechen von den Werken, Sie spre- 
chen von Geld, Holder! Was mir in all den 
Jahren viel näherstand, das waren die beiden 
Kinder, Ute und Normann, aber Sie haben in 
einem recht: Ich habe nie darüber nachge- 
dacht, daß diese Falschspielerei sich eines 
Tages selbst richten muß . . ." 

„Ravel und Sie waren verwandte Seelen. 
Im Grunde genommen, ging es Ihnen beiden 
um die Kinder; Ute und Normann aber wären 
bettelarm geworden, wenn Ravels Tod damals 
bekanntgeworden wäre. Allein sein Name, 
sein Dasein, seine Existenz garantierten die 
erheblichen wirtschaftlichen Verpflichtungen, 
die er übernommen hatte. Sein Tod hätte den 
Ruin bedeutet, weil man nur ihm jenen hor- 
renden Kredit gab. So ist es uns gelungen, 
den Kindern ihr Vermögen zu erhalten. Daran 
hat Ravel gedacht, als er seine letzten Worte 
sprach. In Ihnen aber war auch das Gefühl 
stärker.. ." 

Ken Josten - alias Ravel - sieht schweigend 
vor sich hin. Dann steht er auf, gibt Holder 
die Hand und sagt: 

„Möge der Himmel uns vergeben, was wir 
taten, und möge der Himmel uns vergeben, 
was wir tun, aber lassen Sie mir einige Tage 
Zeit, mich daran zu gewöhnen .. ." 

Bevor Josten, der sich Ravel nennt, das 
Zimmer verläßt, dreht er sich an der Tür 
noch einmal um. 
„Was garantiert, daß Ute und Normann jetzt 

die Wahrheit vertragen? Noch vor wenigen 
Tagen äußerten Sie, man treibe sie ins 
Unglück!" 

„So haben auch Sie empfunden, daß wir 
jetzt einen Menschen im Haus haben, der den 
Kindern hilft, die Wahrheit zu tragen . .. je- 
manden, der es ihnen vielleicht verständlich 
machen kann. .. jenseits von Schuld und 
Sühne .. . nicht anklagend und nicht entschul- 
digend ... wahrscheinlich haben Sie nicht 
unrecht. Holder, vielleicht ist Luz Cornett 
wirklich die einzige Chance, unsere Verant- 
wortung loszuwerden, ohne unser Gesicht zu 
verlieren ... 

Gute Nacht!" 
* 

Für Luz Cornett, die zum erstenmal in 
ihrem Leben über Geld verfügt, ohne mit dem 
Pfennig rechnen zu müssen, ist die Stadt 
Luzern ein verführerischer Einkaufsort. 
Schon das Herumspazieren in den Geschäfts- 
straßen mit dtn prächtigen Auslagen in den 
Schaufenstern ist für sie unterhaltend und 
kurzweilig. Auch wenn sie an diesem Tag 
keine großen Einkäufe tätigt, macht ihr der 
Stadtbummel viel Freude. 

Als sie alles beisammen hat, geht sie über 
die Kapellbrücke mit der bedeutsamen Bil- 

derchronik in den Giebelfeldern der Über- 
dachung, ein weltbekanntes Wahrzeichen 
Luzerns. 

Der Wagen, der am Bahnhof auf dem Park- 
platz auf sie wartet, wird sie in wenigen Mi- 
nuten wieder nach Hause bringen. 

Auf dem Weg zum Parkplatz in unmittel- 
barer Nähe der Seebrücke steht sie plötzlich 
völlig unerwartet Jörg Thomsen gegenüber. 
Diese Begegnung ist ihr gar nicht recht. Hat 
sie ihn doch gerade vor vierundzwanzig Stun- 
den am Telefon gebeten, sie nicht mehr anzu- 
rufen. 

„Das ist ja ein Zufall!" beteuert Jörg Thom- 
sen. „Damit habe ich wirklich nicht gerechnet, 
Sie hier zu treffen .. ." 

„Ich habe Besorgungen gemacht", erwidert 
Luz, „und wollte gerade heimfahren. Der 
Wagen wartet drüben am Bahnhof ..." 

Jörg sieht sich um. Nicht unweit steht 
Sabine Lind vor einem Fahrplan der Passa- 
gierdampfer. Unauffällig beobachtet sie Jörg 
und Luz Cornett. 

Luz, die keine Ahnung hat, daß dieses Zu- 
sammentreffen keineswegs solch ein Zufall 
ist, wie Jörg Thomsen es hinzustellen beliebt, 
versucht den jungen Schauspieler zu über- 
zeugen, daß sie es sehr eilig hat. Und als sein 
Vorschlag, eine halbe Stunde dranzuhängen 
- denn länger brauchten sie ja nicht bei einer 
Tasse Kaffee sitzen zu bleiben keine Gegen- 
liebe bei ihr findet, da nimmt er den Arm 
von Luz und sagt; 

„Dann bringe ich Sie wenigstens zum 
Wagen. Kommen Sie!" 

Luz kann dieses Angebot nicht gut ableh- 
nen. Trotzdem ist ihr nicht wohl bei allem, 
was sie jetzt von Ravel weiß. 

Nach einigen Schritten fragt Thomsen: 
„Haben Sie meinetwegen Ärger gehabt?" 

„Nein! Sie fragen, weil ich Sie bat, mich 
nicht mehr anzurufen, nicht wahr? Vielleicht 
habe ich mich in der Eile falsch ausgedrückt. 
Nein,.. Arger habe ich nicht gehabt - und 
warum ausgerechnet Ihretwegen?" 

„Hören Sie auf mich", erwidert Thomsen. 
„Sie sind in keinem guten Hause! Soll ich 
Ihnen sagen, wer und was dieser Mann ist, 
der sich Ravel nennt und bei dem Sie engagiert 
sind?" 

Verzweifelt fragt Luz sich, welch ein un- 
sinniges Schicksal ihr den Streich gespielt 
hat, Freude und Leid so herzlos zu mischen. 
Der junge, ihr anfangs so sympathische Jörg 
Thomsen, der an ihrer Seite hergeht, wird für 
sie zur personifizierten Gewissensqual. Sie ist 
wütend, daß ihr Aufenthalt im Haus Ravel 
mit so niederträchtigen Verleumdungen be- 
schwert wird. 

Wer ist Ravel? Wer ist jener Mann in dem 
feudalen Haus am Vierwaldstätter See, der 
sich Ravel nennt, dessen Kinder nicht die 
seinen sind und dessen Leben ein falsches 
Leben ist? Die quälenden Gedanken darüber 
lassen Luz alles andere vergessen. Und so 
bemerkt sie nicht, daß Thomsen sie über den 
Bahnhofsplatz nach der Hauptpost führt. Erst 
in dem Gebäüde sieht sie sich verwundert um. 

„Lassen Sie mir Zeit, Ihnen zu sagen, was 
ich Ihnen sagen muß. Es dauert kaum so 
lange, wie man braucht, einen Brief aufzu- 
geben", spricht Thomsen eindringlich auf sie 
ein. „Hören Sie bitte: Warum sich jener Mann 
Ravel nennt. Für Sie und für mich mag es 
vielleicht unwichtig sein, aber geben Sie um 
Himmels willen zu, daß eine andere Frage in 
diesem Zusammenhang viel wichtiger ist. Wo 
ist Ravel? Wo ist jener Ravel, für den sich 
dieser Mann, der sich jetzt Ravel nennt, aus- 
gibt? Das ist eigentlich schon alles, was ich 
Ihnen sagen wollte. Ich möchte Sie nicht un- 
gewarnt in diesem Haus wissen - was auch 
immer geschieht... Sie haben meine Telefon- 
nummer und meine Adresse in Interlaken ... 
bitte ... wenn ich Ihnen helfen kann ... er- 
innern Sie sich daran!" 

Wo ist Ravel? 
An diesen schicksalhaften Worten entzün- 

dete sich plötzlich ihr Widerstand. Sie preßt 
die Lippen zusammen. Sie kann Jörgs Frage 
nach Ravel nicht beantworten, aber alles in 
ihr wehrt sich, jene Konsequenzen zu ziehen, 
die der junge Mann vor ihr, so wie es aus- 
sieht, als gegeben hinnimmt. Nach diesen 
Konsequenzen ist der Mann, der sich Ravel 
nennt, ein Lump, ein Betrüger, wenn nicht 
gar ein Mörder. Das will Luz nicht wahrhaben. 

Und so dreht sie die entscheidende Frage 
nach Ravel einfach um. Ihre Augen sprühen 
Funken, als sie fragt: „Wo ist denn Ravel? 
Wissen Sie es? Was steckt hinter dieser Ge- 
heimniskrämerei?" 

Nutznießer eines fremden Vermögens 
Thomsen, der dieselbe Frage Nächte hin- 

durch mit Sabine Lind in hitzigen Gesprächen 
zu klären versucht hat, glaubt eine Chance zu 
haben, Luz Cornett auf seine und Sabines 
Seite zu ziehen. Ungeachtet der zornigen 
Augen, die ihn mustern, erwidert er: „Es gibt 
nur eine Antwort auf diese Frage, und die Ist 
bitter, Ravel... jener Ravel, den jemand 
kennt, weil er mit ihm befreundet gewesen 
ist. . . dieser Ravel ist tot. 

Und wer will wissen, daß er nicht ein ge- 
waltsames Ende gefunden hat..." 

Luz bebt am ganzen Körper. Die brutale 
Offenbarung trifft sie schmerzend. 

Beschwörend fährt Thomsen fort: 
„Ravel war reich, sehr reich - er war Ame- 

rikaner, und all seine geschäftlichen Inter- 
essen lagen in den Staaten. Sein Sekretär 
war bereits damals dieser Magnus Holder. 

Nichts von diesem Reichtum ging verloren. 
Also ist dieser Mann in dem Haus am Vier- 
waldstätter See der Nutznießer eines Ver- 
mögens, das ihm nicht gehört. Und der 
Sekretär, Magnus Holder, steckt mit ihm 
unter einer Decke. Hören Sie zu, Luz! Der 
tote Ravel war einer Frau verpflichtet... 
einer Frau, die ihn geliebt hat und die er 
geliebt hat... geben Sie dieser Frau die Mög- 
lichkeit, jenen angeblichen Ravel zu sehen 
und zu sprechen. Was Recht und was Unrecht 
ist, wird sich in der Stunde herausstellen, in 

der dem falschen Ravel jemand gegenüber- 
steht, der den wahren Ravel gekannt hat.. 

„Sprechen Sie von Sabine Lind?" 
Thomsen zuckt zusammen. Er war nicht 

darauf vorbereitet, daß Luz den Namen kennt. 
„Sabine Lind", fügt Luz hinzu und bemüht 

sich, die Ironie, in dem, was sie sagt, nicht zu 
sehr zum Klingen zu bringen. „Was war sie 
jenem Ravel denn? Seine Geliebte ...?" 

Thomsen, den die versteckte Geringschät- 
zung in den Worten ärgert, da sie indirekt 
auch sein Verhältnis zu Sabine Lind trifft, 
erwidert erregt: 

„Nehmen Sie für sich in Anspruch, Hüter 
und Richter über Moral zu sein? Sind Sie 
sicher, nie in Ihrem Leben in eine Situation 
zu kommen, wo das Herz stärker ist als der 
nüchterne Verstand und vielleicht moralische 
Bedenken?" 

„Jeder ist seinem eigenen Herzen verant- 
wortlich, Herr Thomsen!" erwidert Luz kühl. 
„Es enttäuscht mich jedoch, daß Sie sich bei 
meiner Ankunft in Luzern nur deshalb um 
miph kümmerten, weil Sie hofften, durch mich 
jene Chance zu erhalten, von der Sie eben 
gesprochen haben. Dazu bin ich aber nicht 
bereit!" 

„Sie stellen sich also auf die Seite eines 
Mannes, der zumindest ein Betrüger, wenn 
nicht gar ein Gewaltverbrecher ist!" 

(Fortsetzung folgt) 

/ 
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Sieg der SGE vor großer Kulisse 

SG Egelsbach — SKG Bauschheim 22:14 (10:8) 

Rund 300 Zuschauer sahen am letzten Sonntag 
einen nie gefährdeten 22:14 Sieg der SG Egels- 
bach gegen die SKG Bauschheim. Es war eine 
Kulisse, von der die Egelsbacher Handballer in 
den letzten Jahren nur träumen konnten. Nie- 
mand brauchte sein Kommen zu bercuen. 

Neben dem schon länger verletzten Klaus 
Becker mußte die SGE nun auch noch auf ihren 
bis jetzt erfolgreichsten Torschützen Klaus Süss 
verzichten. Ob man vor allem den Ausfall von 
Süss verkraften würde, war fraglich. Die Mann- 
schaft der SGE ließ jedoch mit der Antwort auf 
diese Frage nicht lange warten. Ein glänzend 
aufgelegter Jürgen Lenz und ein in der ersten 
Hälfte treffsicherer Wolfgang Schroth waren 
Garant des klaren Sieges. Aber auch jeder ande- 
re bot an diesem Tag eine gute Leistung, und so 
merkte niemand, daß die SGE eigentlich ersatz- 
geschwächt in diese Partie ging. 

Mit einem furiosen Start ging die SGE sofort 
mit 3:0 in Führung. Erst in der 10. Spielminute 
gelang den Gästen der erste Treffer, aber schon 
im Gegenzug stellte Peter Süss den alten Ab- 
stand wieder her. Nach einem weiteren Treffer 
der SKG Bauschheim erhöhten Wolfgang 
Schroth und Lenz auf 6:2 für Egelsbach. Die SGE 
ließ den Gegner nie näher als zwei Tore heran- 
kommen. Kurz vor dem Seitenwechsel führte 
man mit 10:6 Toren, aber durch kleine Unacht- 
samkeiten kam der Gegner bis zum Pausenpfiff 
auf 10:8 heran. 

Walter Meinelt eröffnete mit dem 11:8 den Tor- 
reigen nach dem Wechsel. Angetrieben von den 
Zuschauem, die jetzt ihrer Begeisterung freien 
Lauf ließen, erhöhten die Egelsbacher bis zur 40. 
Minute auf 15:11 Tore. Nachdem Peter Süss in 
der 42. Minute das 16:11 erreichte und die 
Schiedsrichter den Treffer zuerst anerkannten, 
nach Protesten von der Bauschheimer Bank das 
Tor jedoch unverständlicherweise annullierten, 
glich die Halle einem Hexenkessel. Aber schon 
Sekunden später korrigierte Jürgen Lenz, der 
sich als sehr treffsicher erwies und allein in den 
zweiten 30. Minuten sechs Tore erzielte, diesen 
Fehler der Schiedsrichter mit einem verwandel- 
ten 7-m-Wurf. 

Die bis dahin faire Partie geriet nun etwas aus 
den Fugen. Vor allem die Bauschheimer brach- 
ten nun eine zum Teil brutale Härte in das Spiel. 
Eigentlich unverständlich, denn das Spiel war zu 
diesem Zeitpunkt schon längst entschieden. Zu 
sicher hatte die SGE das Heft in der Hand, es 

war nur eine Frage der Zeit, wann weitere Tore 
fallen würden. In der 48. Minute setzte sich die 
Serie der Verletzungen bei der SGE fort. Nach ei- 
nem Schlag ins Gesicht mußte Johann Gauß- 
mann mit gebrochenem Nasenbein ins Kranken- 
haus gebracht werden. Daß es auch im Handball 
die rote Karte gibt, schienen die Schiedsrichte in 
dieser Situation vergessen zu haben. Die Ant- 
wort der SGE war nun genau das Richtige, näm- 
lich Tore. Am Ende siegte man hochverdient mit 
22:14 Toren und überzeugte einmal mehr vor ei- 
genem Publikum. 

Es spielten: Steinbacher, Stepan, P. Süss (3), 
Lenz (8), Welz (2), Gaußmann (2). Meinelt (1), W. 
Schroth (4), G. Schroth, Schubert (1), Schumann 
(1). 
SG EgeLsbach Iii — SG Arheilgen II. 1.5:20(5:13) 

Im fälligen Punktspiel der B-Klasse Darm- 
stadt standen sich die beiden Verlustpunktfreien 
Mannschaften aus Egelsbach und Arheilgen ge- 
genüber. Egelsbach fand nie zu seinem Spiel und 
mußte die Überlegenheit der Gäste vor allem in 
der ersten Hälfte anerkennen. Gegen das schnel- 
le Spiel der Arheilger vor der Pause fand man 
kein Gegenmittel. Nach dem Wechsel lief es bes- 
ser und es begann eine große Aufholjagd. Ange- 
sichts des hohen F'au.senrückstandes war sie je- 
doch am Ende nicht mehr von Erfolg gekrönt. 
Trotz dieser Niederlage wird man sicherlich wei- 
ter in der Spitzengnappe bleiben und ein gehöri- 
ges Wort bei der Vergabe der Meisterschaft mit- 
reden. 

Es spielten: Schroth, Mix, Jost, Kappes, Neu, 
Heller, Gleichmaiin, Lorenz, .Jordan, Webert, 
Wilhelm und Rüster. 
Spitzen.spiel in Erbach! 

Am kommenden Sonntag, dem 8. 11. muß der 
Tabeüenzweite, die SG Egelsbach, beim Tabel- 
lenführer SV Erbach bei Heppenheim antreten. 
Anwurf ist um 18.15 Uhr. Mit einem Punktge- 
winn wäre die SGE schon sehr zufrieden, dazu 
bedarf es allerdings einer ebenso guten Leistung 
wie am letzten Wochenende. Trainer Allies hofft 
in diesem Spiel, die noch verletzten Klaus 
Becker und Klaus Süss wieder einsetzen zu kön- 
nen. Der Einsatz von Johann Gaußmann scheint 
sehr fraglich. Eine große Nervenprobe kommt 
auf jeden Fall auf die Egelsbacher zu, denn die 
Erbacher Zuschauer gelten als sehr fanatisch 
und lautstark. 

In dieser Halle hat seit über einem Jahr keine 
Mannschaft mehr gewonnen. Es wird also sehr 
schwer für die SG Egelsbach, und man hofft 
auch auf etwas Unterstützung aus den eigenen 
Reihen. Abfahrt am Berliner Platz ist um 16.45 
Uhr Mitfahrgelegenheiten sind vorhanden. 

Bereits am Samstag, dem 7. 11. bestreitet die 
SG Egelsbach III ihr fälliges Punktspiel beim SV 
Darmstadt 98 II. Spielbeginn ist in Darmstdt in 
der Halle am Böllenfalltor um 15 Uhr. Abfahrt 
in Egelsbach um 14 Uhr. 

Schwierige TVL-Aufgabe 
in Reinheim 

Am kommenden Sonntag um 17 Uhr tritt die 
1. TVL Handball-Mannschaft in Reinheim zum 3. 
Auswärtsspiel an. Dieser Gegner hat zwar bis- 
her ein negatives Heim-Punkteverhältnis, was 
dennoch kein Maßstab für die Spielstärke dieser 
Mannschaft ist. Zudem tat sich das Team um 
Horst Werwitzke gegen Mannschaften aus dieser 
Gegend immer besonders schwer; deshalb ist 
auch diesmal wieder eine stattliche TVL-Anhän- 
gerschar vonnöten, um den Heimvorteil des Ge- 
genei-s etwas auszugleichen. Abfahrt ist am 
Jahnplatz um 15.30 Uhr, Mitfahrgelegenheiten 
sind wie immer vorhanden. 

Handball 

Kreisklasse Darmst./West 
SKG Erfelden-TV Fürth 12:20 
TuS Rüsselsheim II — Ober-Mumbach 17:9 
Vfl., Heppenheim II — TV Königstädten 23:13 
SG Weiterstadt — TV Gr.-Rohrheim 13:24 
SG Egelsbach - SKG Bauschheim 22:14 
TG Biblis-TV Reisen 16:12 

1. SV Erbach 5 101:85 9:1 
2. SG Egelsbach 5 93:61 8:2 
3. SG Weiterstadt 6 100:99 8:4 
4. VfL Heppenheim II 7 119:103 8:6 
5. Ober-Mumbach 7 111:114 8:6 
6. TV Gr.-Rohrheim 6 118:102 7:5 
7. TG Biblis 6 103:95 7:5 
8. SKG Erfelden 6 104:102 7:5 
9. TuS Rüsselsheim II 6 93:86 6:6 

10. SKG Bauschheim 7 119:125 6:8 
11. TV Gustavsburg 6 94:103 5:7 
12. TV Fürth 6 79:87 4:8 
13. TV Reisen 6 80:98 2:10 
14. TV Königstädten 7 84:134 1:13 

LANGENERZEITUNG 

Torhüter Sapper ohne Ehrgeiz 

so Weiterstadt — SSO Langen 2 21:20 (8:6) 
Wie erwartet tat sich die Zweite der SSG~ 

Handballer beim Tabellenletzten in Weiter- 
stadt sehr schwer. Zwar waren die Gastgeber 
durch Erstmannschaftsspieler verstärkt, dies 
durfte aber kein Hinderungsgrund für die routi- 
nierte SSG-Mannschaft sein. Enttäuschend wa- 
ren die Nachwuchstalente der Langener, hatte 
man doch so viele Hoffnungen auf sie gesetzt. 
Torhüter Manfred Sapper mußte mehr hinter 
sich greifen als er angeschossen wurde, die ent- 
scheidende freie Torchance zum Sieg warf Dieter 
Ahrens dem Torhüter in die Hände. Auch Ersatz- 
spielführer Klaus Bönig war kein Ersatz für den 
schwer verletzten Wolf-Dieter Seifried, der sich 
wieder auf dem Weg zur Besserung befindet. 

Die spielt ragenden Figuren waren die alten 
Hasen Siefert und Schroth mit den Abwehrstra- 
tegen Maurus und Brehm. Spielertrainer Eisen- 
bach bot das bisher schlechteste Spiel seiner 
Laufbahn und mußte nach seinen 2x2 Minuten 
öfters noch zur Disziplin gerufen werden. Die 

Weiterstädter hatten das Glück, immer wieder 
einige glückliche Tore vorzulegen, hinter der die 
SSG immer wieder aufholen mußte. Der gute 
Heim.schiedsrichter der Gastgeber ließ auch den 
Langenem kaum eine Gelegenheit, das Spiel 
herumzureißen. Als zwei Minuten vor Schlufi al- 
les verloren schien, konnten Sievert und Schroth 
durch zwei wunderschöne Tempogegenstöße üas 
Unentschieden von 20:20 erzielen. Der letzte 
Schuß der Langener 10 Sekunden vor Spielende 
traf nur den Innenpfosten, und im Gegenzug er- 
hielten die Weiterstädter noch einen spektakulä- 
ren 7 m, der den Endstand von 21:20 festlegte. Ei- 
ne unglückliche Niederlage und die erste in ei- 
nem Auswärtsspiel; dies führte jedoch nicht zu 
trüben Gesichtern der SSG-Truppe, denn man 
hat mehr Freude am Hobby-Sport und an der 
Gesellschaft, als irgendwelchen Punkten nach- 
zuweinen. 

Es spielten: Manfred Sapper, Klaus Bönig (1), 
Rolf Schroth (10), Dieter Eisenbach (2), Helmut 
Sievert (4), Norbert Maurus (2), Jürgen Kretsch- 
mann (1), Dieter Ahrens, Michael Brehm. 

Das Lächeln 
der Mona Lisa 

„Was hatte ich nicht al- 
les über das geheimnis- 
volle Lächeln der Mona 
Lisa gehört", beklagte sich 
ein Tourist nach einem 
Parisbesuch. „Und stellen 
Sie sich meine Enttäu- 
schung vor, als ich bei 
näherem Hinsehen fest- 
stellen mußte, daß mich 
ihr Gesichtsausdruck an 
meine Schwiegermutter 
erinnerte, wenn sie mich 
bittet, ihr noch ein Glas 
einzuschenken!" 

Lebendes 
Eintrittsgeld 

Neuerdings kann jeder 
den Zoo von Auckland 
gratis beti'eten, wenn er 
eine Blechbüchse voll Re- 
genwürmer mitbringt. An 
diesen besteht Mangel, 
seitdem der Zoo fünf 
Schnepfenstraußvögel be- 
sitzt. 

Unerwartete 

Explosion 

James L. Tuck, Direktor 
der Station für atomphysika- 
lische Forschung in Los Ala- 
mos (Neu-Mexiko), hielt mit 
seinen Mitarbeitern eine Be- 
sprechung ab. Plötzlich gab es 
einen Knall, und die Akten- 
tasche, die Tuck neben sich 
auf den Tisch gelegt hatte, 
flog in die Luft. Als sich die 
Wissenscha.ller von ihrem 
Schrecken erholt hatten, 
stellte es sich heraus, daß der 
13jährige Sohn von Tuck sei- 
nem Vater heimlich Knall- 
frösche mit Zeitzündung in 
die Aktentasche gelegt hatte. 

Dampfwalzen-Rallye 
Die erste Dampfwalzen- 

Rallye fand in Torring (Te- 
xas) statt. Fünfzehn Dampf- 
walzen beteiligten sich an der 
Fahrt. Den Sieg trug eine 
Frau davon: Greta Torbin, 
eine TZjShrige Witwe. 

Die neuen HERBSTMODEN 

für den „Mann von Welt' 
l" 

ff* 

Herren-Anzüge 
Herren-Sportsakkos und Blazer 
Herren-Mäntel und Cabans 
Herren-Parka und Wanderjacken 
Herren-Hosen mit Garantie 
H erren-Autohosen 
Herren-Hemden und Pullis 

179.-/198.-/279.-/329. 
89.-/129.-/159.-/189. 

129.-/169.-/198.-/229. 
79.-/ 98.-/129.-/149. 
49.-/ 59.-/ 69.-/ 89. 

69.-/ 79.-/ 89. 
29.-/ 39.-/ 49.-/ 59. 

Tolle Herbst-Angebote 

für die modebewußte Dame 

Übergangs- 

und 

Winter-Mäntel 

Herbst-Kleider 

RIo-Modelle 

Unser besonderer Preisknüller 

Damen- 

Lama-Haar-Jacken 
Größen 
40—52 

Gepflegte Jacke aus Lama-Haar, hochwertige 
Qualität, leicht und nnollig warm, besondere 
Zierstepperei, figurgünstiger Schnitt, mit Rücken- 
spange und seitlichen Eingriffstaschen 

ISSr 

Kommen Sie sofort, denn Preisknüller sind sehr schnell vergriffen! 

Gartenstraße 6 ■ 6070 Lanqen ■ Tel. 0 61 0312 79 21 
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Jugendfußball 

1. FC Langen 
E III: PCL — TG BessunKen II 1:2 0:1) 

In einem augeglichenen Spiel mußte die E HI- 
Jugend eine unglückliche Niederlage hinneh- 
men. Die kleine Yvonne Günther hatte die Lan- 
gener mit 1:0 in Front gebracht, aber bereits vor 
der Pause glichen die Gäste aus. Obwohl in der 2. 
Hälfte der Club einige gute Möglichkeiten hatte, 
waren die Gäste am Ende die Glücklicheren. Gu- 
te Leistungen zeigten auf Langener Seite Tho- 
mas Gniss und Torwart Andreas Freimuth. 
E II: SG Eiche Damistadt - PCL 0:7 (0:4) 

Auch irn 10. Spiel blieb die E II ohne Niederla- 
ge. Das La.igener Team erwies sich in allen 
i'unkten überlegen. Torschützen waren Denis 
Schäfer (3), Antonio Bassile (3) und Victor Mesa- 
do. 

Möglichkeit, den Ball im gegnerischen Tor un- 
terzubringen. Leider fehlte nußer Glück auch die 
notwendige Konzentration beim Torschuß. So 
war es nicht verwunderlich, daß die Gäste nach 
einem Konterangriff duifh ihren völlig freiste- 
henden Mittelstürmer das goldene Tor eraielten 
und so zu beiden Punkten kamen. 
Spiele am Wochenende: 
Sam.stai;, den 7. 11. 
E III: 15.00 Uhr PCL — TSV Nieder-Ramstadt 
E II: 13.00 Uhr FCL — SV Weiterstadt 
E I: 14.15 Uhr SG Egelsbach - FCL 
D II: 15.00 Uhr SKG Brandau - FCL 
D I: 14.30 Uhr FCL — Eiche Darmstadt 
C III: 15.30 Uhr TSG 46 Darmstadt — FCL 
C II: 15.30 Uhr GW Darmstadt - FCL 
C I: 15.30 Uhr FCL — SKG Gräfenhausen 
Sonntag, den 8. 11. 
B II: 9.00 Uhr FCL - SG Malchen 
B I: 9.00 Uhr TSG 46 Darmstadt - FCL 
A : 10.20 Uhr Germ. Eberstadt — FCL 

El: 14.15 Uhr SGE — 1. FC Langen (Kreisliga) 
D2: 14.15 Uhr SKV RW Darmstndt - SGE 
Dl: 13.30 Uhr SGE - SG Arheilgen (Kreisliga) 
C2: 14.30 Uhr SGE — SV 98 Darmstadt III 
Cl: 15.30 Uhr SGE - SV Hahn (Kreisliga) 
Sonntag, 8. 11.: 
B2: 9.00 Uhr TG Bessungen — SGE 
Bl: 10.20 Uhr SGE — VFR Bürstadt (Bezirksliga) 

SV Dreieichenhain 
EU: SVD — TSV Dudenhofen 0:7 

Trotz eifriger Mühe hatten die SVD-Spieler ge- 
gen die körperlich stärkeren Gäste keine Chan- 
ce. 
EI: SVD — 03 Neu-Isenburg 5:0 

Bis zur Pause konnten die Gäste die Angriffe 
der SVD Stürmer noch abwehrcn. Doch nach 
dem Wechsel wurden die Torgelegenheiten bes- 
ser genutzt. Die Treffer erzielten: Jochen Fey (2), 
Thorsten Müller (2) und Holger Schmidt (1). 
DU: SKG Sprendlingen — SVD 0:1 

Ein gutes Spiel zeigte die Dll-Jugend. Den Sie- 
gestreffer erzielte Thomas Friedrich bereits in 
der ersten Halbzeit. 
C: SVD — TV Dreieichenhain 10:0 

Wenig Mühe hatte die SVD Mannschaft, um 
das Lokalderby deutlich für sich zu entscheiden. 
Spiele am kommenden Wochenende 
Samstag, den 7. 11. 
EU: FC Offenthal-SVD 14.00 Uhr 
DU: SVD — SG Rosenhöhe 14.00 Uhr 
DI : SVD — Inter Dietzenbach 15.00 Uhr 
Sonntag, den 8. 11. 
B: TV Dreieichenhain — SVD 9.00 Uhr 

Jugendhandball 

SSG Langen 
E: SSG — SG Egelsbach 12:0 , 

Durch eine tolle Leistung kamen die E- 
Jugendlichen zu einem eindeutigen 12:0-Sieg. 
Viele Angriffe der gegnerischen Mannschaft, der 
ebenfalls ein großes Lob zu zollen ist, wurden 
aufgrund guter Deckungsarbeit schon kurz nach 
der Mittellinie abgefangen oder aber eine Beute 
des Langener Schlußmanns Fackelmann. Im An- 
griff spielten die SSGler mannschaftlich sehr ge- 
schlossen, alle Spieler kamen zum Einsatz und 
zeigten durchweg gute Leistungen, die viele mit 
Torerfolgen krönten. 

Es spielten: Fackelmann; Aust, Lorke, Lifik, 
Paßmann (1), Kunz (1), Micic (1), Scholz (2), Wie- 
derhold (2), Ites (5). 
C: SSG — SV 98 Darmstadt 20:7 

Gegen die unorthodox spielenden Gäste taten 
sich die'Lan'gener anfangs sehr schwer, konnten 
aber trotzdem mit 6:2 in Führung gehen. Durch 
üble Abwehrfehler aber konnte der Gegner bis 
zur Pause auf 6:5 herankommen. Nach dem Sei- 
tenwechsel zeigten sich die SSGler wie verwan- 
delt. Mit direktem Angriffsspiel, gestützt auf ei- 
ne sichere Abwehr, kamen sie zu zahlreichen gu- 
ten Torchancen, die fast alle genutzt wurden. So 
sprang nach drückender Überlegenheit in der 
zweiten Halbzeit ein hochverdienter Sieg her- 
aus. 

Es spielten: Marenbach, Müller: Lex, Pakulla. 
Sittig, Jost, Gemandt (1), Hofmann (1), Weigel(4), 
Ambrassat (2), Sapper (5), Rang (7). 
B: RW Auerbach — SSG 23:18 

Gegen die Gastgeber mußte sich die B-Jugend 
mit 23:16 geschlagen geben. Die Langener erziel- 
ten eine schnelle 0:2-Führung, doch konnten die 
Auerbacher über 6:4 bis zur Pause mit 9:7 einen 
Zwei-Tore-Vorsprung sicherstellen. Gleich nach 
dem Wechsel mußten die Spieler um Spielführer 
U we Müllererneut zwei Gegentreffer hinnehmen, 
konnten aber nach zeitweiliger 4-Tore-Führung 
der körperlich überlegenen Gastgeber bis auf 
13:15 herankommen. Dann aber versagte erneut 
die Abwehr, so daß das Spiel endgültig verloren 
war. 

Es spielten: Weilmünster (1), Klapsch, Lange, 
Krech, Vollhardt (2), Kellner (1), Czwikla (2), 
Buschmann (2), Umü (8). 
SSG — TSV Modau 21:7 

Ein eindeutiger 21:7 Sieg sprang beim Spiel 
der A-Jugendlichen gegen TSV Modau heraus, 
der allerdings noch höher hätte ausfallen kön- 
nen. Die Langener begannen etwas unkonzen- 
triert, gingen aber sofort mit 3:0 in Front. Die 
Gäste fanden in der Deckung kaum ein Durch- 
kommen, doch auch die SSGler schlössen viele 
Angriffe zu überhastet und unkonzentriert ab. 

Es spielten: Lindwurm; Klapsch, Löbenberg, 
Welzig, Krüger (1), Marenbach (3), Engelmann 
(2), Schäfer (5)!, Krech (10). 
SSG — TGB 65 Darmstadt (C) 11:12 

In einem Spiel außer Konkurrenz traf die D- 
Jugend auf eine C-Jugend Mannschaft aus Bes- 
sungen. Gegen die körperlich viel stärkeren 
mußten die SSG-Jungs anfangs fünf schnelle Ge- 
gentreffer hinnehmen. Als Torhüter Elmer ein- 
gewechselt wurde, kam jedoch die Wende für die 
SSG. Leider verfehlten die Langener nur knapp 
mit einem Tor den Ausgleich, trotzdem war es ei- 
ne sehr große Leistung gegen eine 2 Jahre ältere 
Mannschaft. 
weibl. AI: TOS Niederrodenbach — SSG 8:9 (4:2) 

Vollen Erfolg bei einem turbulenten Spiel hat- 
te wieder die weibl. A-Jugend in der Oberliga. 
Nach großen Schwierigkeiten in der Anfangs- 
phase konnten die Langener nur langsam zu ei- 
nem ausgeglichenen und druckvollen Angrift- 

spiel finden. Zur zweiton Halbzeit kam dann die 
große Wende für die Langener Mädchen. 

Es spielten: A. Zachariou, B. Kroh (1), K. Fi- 
scher, D. Fürstner (1), S. Abel (1), S. Agotz, B. 
Steitz (2), A. Heer, M. Spyth (4). 
weibl. B: SKG Schneppenhau.scn — SSG 4:2 

Konditionsmängel und druckloser Angriff lie- 
ßen den sicher geglaubten Sieg gegen Schnep- 
penhausen scheitern. Je ein Tor pro Halbzeit war 
einfach zu chaotisch für die sonst so flott spielen- 
de weibl. B-Jugend. Durch Manndeckung bei 
Heike Bemges in der zweiten Hälfte lief dann 
kaum noch etwas im Langener Angriff. Es spiel- 
ten: Marznno, Otterbein, Bemges (1), Milla, Ant 
hes, Dietz(l), Rosenberger. 
weibl. C: SKG Schneppenhausen — SSG 2:16 

Keine Chance ließen die jüngsten Mädchen 
der SSG Handballer ihren Gastgebern aus 
Schneppenhausen. Es war ein überlegenes Spiel 
der Langener Mannschaft, das allerdings hätte 
weit höher ausfallen können. 

Es spielten: Hermann, Himer (2), Rösner (9), 
van Hasz (1), Böhm (3), Wunderlich (1), Wemer, 
Heußel, Alles. 
Vorschau: 
Sam.stag, den 7. 11. 
14.00 Uhr TV Seeheim — SSG Langen D-Jugend 
Alle übrigen Mannschaften sind spielfrei. 

SV Dreieichenhjiin 
Die männl. A Jugend unterlag im Spitzenspiel 

der Bezirksklasse gegen die SG Dietzenbach mit 
19:12. Zur Halbzeit sah es noch ganz gut aus, hier 
führten die Gäste erst mit 2 Treffern, doch in den 
folgenden dreißig Minuten wurde man schwä- 
cher und deshalb errang Dietzenbach noch den 
klaren Sieg. Die Mannschaft erreichte bis auf 
Torwart F. Jakobi nie Normalform. 

Die C Jugend setzte ihren Siegeszug fort und 
gewann im Derby gegen die SKG Sprendlingen 
sicher mit 16:10. Somit bleibt man weiterhin Ta- 
bellenführer ohne jeglichen Verlustpunkt. 

Die D Jugend ließ ihrem Gegner ebenfalls kei- 
ne Chance und gewann 21:4. Die Buben der SKG 
Sprendlingen konnten einem leid tun, denn sie 
waren einfach in jeder Beziehung unterlegen. 
Auch diese Mannschaft steht mit nur 2 Minus- 
punkten ganz vorne in der Tabelle. 

Die weibl. Jugend A unterlag etwas unerwar- 
tet in Bürgel mit 12:10. Die Mannschaft fühlte 
sich vom Schiedsrichter ein ums andere Mal 
kraß benachteiligt. 

Die weibl. Jugend B gewann in Dietzenbach 
gegen den Tabellenführer mit 9:7. Somit steht 
man jetzt punktgleich an der Tabellenspitze und 
dürfte mit dieser Leistung am Ende der Runde 
auch ganz vorne zu erwarten sein. 

Die nächsten Spiele: 
Samstag, 7. 11. 
D: 17.15 Uhr gegen Bürgel in der Lauterbom- 
schule Offenbach 
weibl. A: 17 Uhr gegen Bieber in Dreieichenhain 
Sonntag, 8. 11. 
A: 9.30 Uhr gegen Oberursel in Dreieichenhain 
C: 14 Uhr gegen Mühlheim in Mühlheim 

TV Langen 
D: TV Langen I — SG Weiterstadt 14:12 

In einem sehr schwach geführten Spiel brach- 
ten tiie jungen TV'ler einen Zwei-Tore- 
Vorsprung über die Zeit und errangen somit den 
zweiten Sieg im 2. Spiel. Ein Gi-und für das sehr 
nervöse Spiel dürfte die neue Umgebung in der 
Georg-Sehring-Halle gewesen sein. Doch will 
man dies durch eifriges Training in den nach An- 
sicht der Handballer viel zu kurzen Trainingszei- 
ten in der neuen Halle ausgleichen. 

Es spielten: A. Dachtier, H. Jucke (2), Z. Olejor 
(8), M. Höpfner (2), H. Jost, S. Özer (2), U. Löhr, 
T. Weber. 

Das nächste Spiel findet am Samstag, dem 7. 
11. um 14.45 Uhr gegen Pfungstadt in derGeorg- 
Sehring-Halle statt. 

Samstag, 7. 11. 
Weibliche A: TVL — SKG Roßdorf 17.45 
Weibliche B: TVL — TGB 65 Darmstadt 16.30 
E :TVL — SG Weiterstadt 14.00 
Dl: TVL — TSV Pfungstadt I 14.45 
C :TVL — TGB 65 Darmstadt 15.30 

Sämtliche Spiele in der Sehring Halle. 

Frauenhandball 

TV Langen 

Weibl. A: SSG Langen 2 — TV Langen 1 5:19 (3:7) 
Anfangs war die TV-Mannschaft sehr nervös, 

was sich in einer hektischen Spielweise mit vie- 
len Fehlabgaben bemerkbar machte. Darum war 
es nicht vemunderlich, daß die SSG-Spielerin- 
nen im 1:0 in Führung gingen. Nach kurzer Zeit 
fanden die TV-Mädchen zu einem ruhigen Spiel, 
das trotzdem sehr schnell war. Jetzt wurden die 
Torchancen ausgespielt und auch genutzt. 

Nach der Halbzeit sah man die konditioneile 
Überlegenheit des TV, da durch Tempogegenstö- 
ße viele Tore erzielt werden konnten. Auch die 
Kreisläufer, die in dieser Begegnung sehr beach- 
tet wurden, trugen viel zu dem hohen Sieg bei. 

Nach 6 Spielen hat die TV-Mannschaft einen 
Punktestand von 10:2; damit steht sie auf dem 2. 
Tabellenplatz. 

Es spielten: M. Schmirmund (im Tor), S. Dahle 
(6), G. Pietz (5), C. Nothstein, B. Rettig (1), U. 
Friederich, K. Amtsbüchler (5), K. Schedlinksi, 
C. Englisch (2). 

K I: FCL — TSV Messel 5:3 (2:1) 
Mit einer guten Gesamtleistung gelang es der 

E I-Jugend, auch im 2. Punktspiel den Platz als 
Sieger zu verlassen. Die schnellen Langener 
Stümier, allen voran der gewandte Christian 
Weiß, machten der Abwehr der Gäste von An- 
fang an große Schwierigkeiten. Christian Weiß 
war mit 3 Treffern der erfolgreichste Schütze, 
ein Tor steuerte Mathias Krug bei, und auch die 
Gäste trafen einmal ins eigene Gehäuse. 
D II: FCL II — TG 75 Darmstadt 2:4 0:2) 

Gut hielt sich die zweite Garnitur gegen die D I 
der TG 75. Obwohl die Gäste größtenteils feld- 
überlegen waren, mußten sie buchstäblich bis 
zur letzten Sekunde um den Sieg bangen, denn 
erst da fiel der alles entscheidende 4. Treffer. 
Vorher hatte Peter Malecha, mit einem Freistoß 
und einem Elfmeter, Langen zweimal wieder 
herangebracht. Eine sehr starke Leistung bot 
beim FCL wiederum Bemhard Deußer im Tor. 
ü 1: SC Vikt. Griesheim - FCL 0:2 (0:1) 

In einem kampfbetonten Spiel holte sich die 
D I wie im Qualifikationsspiel einen schönen 
Sieg. Norbert Reichert brachte den Club in Füh- 
mng, und nach dem Wechsel erhöhte Jürgen Las- 
lo nach Vorarbeit von Ingo Förster auf 2:0. Der 
Langener Sieg hätte bei etwas Schußglück noch 
höher ausfallen können. 
C III: FCL III — FCA Darmstadtd II 6:0 (4:0) 

Niemals in Gefahr w.3r der Sieg der Langener. 
Die Arheilger waren kaum in der Langener 
Hälfte anzutreffen und Torhüter Wieland verleb- 
te einen ruhigen Nachmittag. Auf der anderen 
Seite inszenierteo die Langener Spieler einen 
wahren Sturmlauf. Erfolgreichster Schütze war 
Öhmer Günnes (2), je ein Tial trafen Björn Meyer- 
höfer, Uwe Krahn und Rolan Spieß. Das 6. Tor 
steuerten die Gäste in Form eines Eigentores 
selbst bei. Eine gute Leistung böt Rainer Tho- 
min. 
C n: FCL II — RW Damistadt 1 10:1 (4:0) 

Durch schnelle Angriffe über die beiden Au- 
ßenstürmer wurde immer wieder die Abwehr 
der Gäste in Bedrängnfs gebracht. Die körper- 
lich stärkere Gästeman:ischaft wurde regelrecht 
an die Wand gespielt. Tore fielen zwangsläufig in 
regelmäßiger Folge. Die Treffer erzielten Ralf 
Buchberger (4), Olivar Freisens, (3), Markus 
Schmidt (2) und Jürgen Bartocha. 
C I: TSV EschoUbrücken - FCL 1:4 (0:2) 

Auf pfützenübersätem Platz genügte der C I- 
Jugend eine gute Durchschnittsleistung, um bei- 
de Punkte mit nach Langen zu bringen. Bereits 
zur Pause war durch Thorsten Pinn und Frank 
Schmitt eine Führung herausgechossen, die 
dann durch zwei weitere Tore von Frank 
•Schmitt noch erhöht wurde. Torhüter Jörg Edel- 
mann zählte zusammen mit Jörg Hoffmann zu 
den besten Akteuren. 
B II: TuS Griesheim I — FCL II 4:0 (2:0) 

Obwohl die B Il-Jugend wiederum eine deutli- 
che Niederlage hinnehmen mußte, war eine Lei- 
stungssteigerung gegenüber der letzten Begeg- 
nung unverkennbar. Allerdings blieb auch dies- 
mal der Angriff weit unter den Erwartungen, so 
daß die Abwehr die Hauptlast des Spieles zu tra- 
gen hatte. Michael Schäfer, Ingo Hofrock und 
Carsten Gutzeit waren stärkste Einzelspieler 
beim Club. 
B I: FCL — TG Bessungen 2:3 (1:0) 

In einer dramatischen 2. Halbzeit gaben die 
Langener zwei Punkte ab, die sie bis dahin schon 
sicher in der Tasche hatten. Ediz Türkmen hatte 
eine der vielen Torchancen verwertet. Das Aus- 
lassen der vielen Möglichkeiten rächte sich in 
der zweiten Hälfte des Spieles. Nach einem 
Deckungsfehler kamen die Gäste zum Ausgleich, 
und ein lupenreines Eigentor bescherte ihnen so- 
gar die bis dahin unverdiente Führung. Zwar ge- 
lang Stefan Fuchs noch einmal der Ausgleich, 
aber ein Weitschuß, der vom Pfosten ins Tor 
prallte, brachte die endgültige Entscheidung. 

A: (Bezirksliga) FCL — TSV Wolfskehlen 
0:1 (0:0) 

Etwas Glück, das Geschick ihres Torwarts so- 
wie viel Schußpech der Langener Stürmer be- 
wahrte den TSV Wolfskehlen vor einer Niederla- 
ge. Auch der durch Verletzung bedingte Ausfall 
von Joachim Söder und Jürgen Schneider wirkte 
sich negativ auf das Spiel der Langener aus. 
Trotzdem wären wahrscheinlich beide Punkte in 
Langen geblieben, hätte nicht Michael Funke in 
der ersten Hälfte mit einem Freistoß nur die Lat- 
te getroffen. Auch nach dem Wechsel winkte fast 
jedem Langener Angriffsspieler noch einmal die 

SSG Langen 
E: SSG — SG Götzenhain 4:0 

Wenig Mühe hatte die SSG bei ihrem letzten 
Heimspiel der V.orrunde. Mit einem „Hattrick" 
brachte Marcel Starke die Langener bis zur Pau- 
se mit 3:0 in Front. Nach der Pause gelang Gre- 
gor Woyteck der Endstand. 
D: FV 06 Sprendlingen — SSG 4:1 

Die D-Jugend zeigte beim Tabellenführer eine 
starke Leistung und verlor unverdient. Sie be- 
saß ebenso viele Torchancen wie der Gastgeber 
und spielte in der 2. Halbzeit sogar feldüberle- 
gen, doch Glück und Clevemess fehlten zum ver- 
dienten Punktgewinn. Zur Halbzeit stand es 
nach ausgeglichenem Verlauf 1:1, wobei Carsten 
Mayer den Ausgleichstreffer erzielte. Zum Ende 
des Spieles kamen die Sprendlinger zu weiteren 
drei Toren, die die Niederlage der SSG besiegel- 
ten. Ein besonderes Lob in einer guten Mann- 
schaft verdienten sich Alexander Frey und Tho- 
mas Masthof. 
C 2: SSG — SKG Sprendlingen 2:4 

Die C Il-Jugend bot ein enttäuschendes Spiel, 
was vor allem auf die mangelnde Abwehrlei- 
stung zurückzuführen war. Hinzu kam ein Über- 
gewicht des Gegners im Mittelfeld, welches die- 
ser auch zur 2:0-Führung ausnutzte. Die SSGler 
kamen nun jeweils auf ein Tor an den Gegner 
heran, mußten ihn aber immer wieder davonzie- 
hen lassen. Die zwei Tore erzielte Michael Um- 
städier. 
A: Kickers Obertshausen — SSG 2:2 

In einem keineswegs überzeugenden Spiel gab 
es am Ende ein gerechtes Unentschieden. Leider 
mußte die SSG auf vier verletzte bzw. kranke 
Spieler verzichten, so daß man mit dem Punkt- 
gewinn noch zufrieden sein kann. Nach einer 

' schwachen ersten Halbzeit "brachte Thorhas B'e^z 
die Langener in Front, doch glichen die Gastge- 
ber kurz darauf aus. Zwei Minuten vor Spielen- 
de erzielte wiedemm Th. Betz das 2:1, doch nach 
einem mißglückten Abschlag glichen die Oberts- 
häuser 10 Sekunden vor Schluß aus. Damit ver- 
bleibt -die A-Jugend auf dem dritten Platz der 
Kreisleistungsklasse. 

Die Spiele der C 1- und B-Jugend fielen aus. 
Vorschau; 
Samstag, 7. 11. 
D: SSG — Rosenhöhe Offenbach 14.00 Uhr 

(F reundschaftsspiel) 
C 1: Susgo Offenthal — SSG 15.00 Uhr 

(Nachholspiel) 
Sonntag, 8. 11. 
B: SSG —TSG Neu-Isenburg 9.00 Uhr 

(Punktspiel) 
A: SSG - TSG Neu-Isenburg 10.30 Uhr 

(Punktspiel) 

SG Egelsbach 
Ergebnisse vom Wochenende: 
Fl: SV 98 Darmstadt-SGE 2:2 
E2: SGE — RW Darmstadt 3:0 
El: TG Bessungen — SGE 0:2 
D2: SGE — TuSGriesheim 1:10 
Dl: TSV Pfungstadt — SGE 0:1 

Mit dem knappsten aller Ergebnisse konnte 
sich die SGE in Pfungstadt durchsetzen. Auf- 
grund des spielerischen und vor allem kämpferi- 
schen Einsatzes geht der Gewinn voll in Ord- 
nung. In Abwehr und Mittelfeld war eine deutli- 
che Leistungssteigerung bei den Egelsbachem 
festzustellen. 
02: SVS Griesheim — SGE 4:0 

Die Egelsbacher verloren gegen eine gute 
Mannschaft und hatten bei diesem Spiel nicht 
das Glück auf ihrer Seite; dann hätte diese Nie- 
derlage nicht so hoch auszufallen brauchen. 
Cl: TSG 46 Darmstadt — SGE 1:0 
Auf einem schwer bespielbaren Platz mußte die 
C 1 bei der TSG 46 Darmstadt eine etwas un- 
glückliche 1:0 Niederlage hinnehmen. Beeinflußt 
durch eine große Wasserlache im Strafraum, fiel 
der alles entscheidende Treffer 3 Minuten vor 
Spielende. 
B2; SGE — SKV RW Darmstadt 4:2 

In einem ausgeglichenen Spiel, wobei auf bei- 
den Seiten zahlreiche Chancen ausgelassen wur- 
den,*behielt schließlich die SGE mit 4:2, Halbzeit 
2:1, die Oberhand. Das Spiel der Bl-Jugend bei 
TSV Wolfskehlen ist buchstäblich ins Wasser ge-' 
fallen. 
Vorschau: 
Samstag, 7. 11.: 
Fl: 13.30 Uhr SGE — SG Arheilgen 
E2: 13.30 Uhr SG Arheilgen - SGE 
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Gewichtheber in Topform 

Den letzten Sieg vor dem entscheidenden 
Kampf konnte am vergangenen Samstag der 
KSV Langen für sich verbuchen. Regionalliga- 
gegner SUS Dortmund Derne verabschiedete 
seine Gäste mit einem Endergebnis von 
,599,5:543,7 kgP. Damit sind die Langener aber 
immer noch nicht an der Tabellenspitze. Über 
100 Punkte trennen sie von dem bisher ebenso 
siegreichen AC Soest, der an diesem Samstag ge- 
gen Wiesbaden mit einem starken Endergebnis 
von 630 kgP aufwarten konnte. 

Am 14. November wird es in Langen zu der Be- 
gegnung zwischen den beiden Rivalen kommen. 
Zu hoffen ist, daß die KSV'ler dann ebenso in 
Topform sind wie Thomas Pollich an diesem 
Samstag. Er schaffte starke 112,5 kg im Reißen 
und 145 kg im Stoßen und damit neuen persönli- 
chen Zweikampfrekord. 127,5 Punkte sind eben- 
falls Spitzenergebnis! Gegen Soest, so Pollich, 
will er sich am Deutschen Rekord im Stoßen mit 

1,50,5 kg versuchen. Gut war auch Eduard 
.Schwierz an 112,5 kg im Reißen und 147,5 kg im 
Stoßen. Er holte damit 106 Punkte. Allerdings 
kann er sich noch steigem, weshalb er auch bis 
kurz vor dem nächsten Wettkampf ein hartes 
Trainingsprogramm einhält. 

Manfred Schubert bewies seine Kraft an 142,5 
kg im Reißen und 170,0 kg im Stoßen, was ihm 
118 kgP einbrachte. Glänzende Serien zeigte Ru- 
di Seidel, der seine Leistung allmählich voll ent- 
faltet. Im Reißen steigerte er bis auf 107,5 kg und 
im Stoßen bis auf 140 kg in sechs gültigen Versu- 
chen. 96,5 kgP sind ein verdientes Relativergeb- 
nis. 

Rolf Feser schonte sich zunächst noch an 102,5 
kg im Reißen und 115,0 kg im Stoßen. Leicht hol- 
te er so 84,5 kgP. Winfried Lind, für Nespala in 
der Mannschaft, konnte seine Stärke diesmal 
nicht voll ausreizen: Im Reißen schaffte er 105,0 
kg und im Stoßen 127,5 kg. Er erkämpfte damit 
66,5 kgP. 

Schon wieder ein Fünf-Satz-Spiel^ 

Egelsbacher Volleyballer gut in Form 

Mannschaftsrekord für KSV 

Neue Begegnung mit den Elzem 
Am vergangenen Freitag konnte eine starke 

Langener Crew, die dritte Mannschaft des KSV, 
der zweiten Auswahl der Elzer den Sieg entrei- 
ßen. Mit einem Endergebnis von 309,0 zu 286,5 
kgP holte sich der KSV nicht nur zwei Punkte, 
sondern auch den Meistertitel in der Bezirksli- 
gaklasse, die nunmehr, nachdem Pfungstadt 
sein Team auflöste, nur noch aus drei Vereinen 
besteht: Langen, Sprendlingen und Elz. Oben- 
drein waren 309,5 kgP Mannschaftsrekord. 

Zustandegekommen war dieses Spitzenergeb- 
nis wie folgt; Thomas Wemer holte 51 Punkte. Er 
schaffte seine Standardleistung 55 kg im Reißen 
und 70 kg im Stoßen. 67 kgP, das höchste Lange- 
ner Ergebnis, waren von Sven Rust. 80 kg im 
Reißen und 105 kg im Stoßen konnte er sicher fi- 
xieren. Jörg Skapcyzk bewies Standfestigkeit 
und Einsatz an 85 kg und 110 kg, wofür es 54 kgP 

gab. Detlev Stimweiß bewältigte 92,5 kg im Rei- 
ßen und 110,0 kg im Stoßen, damit holte der ta- 
lentierte Jungheber 59,5 kgP. 70 kg im Reißen 
und 100 kg im Stoßen brachten Peter Fahren- 
bach 22 Punkte. 55,5 kgP trug dann noch Roland 
Heinz bei. Mit großem kämpferischen Einsatz 
konnte er 115 kg und 137,5 kg zur Hochstrecke 
bringen. 

Noch einmal aber werden die Langener gegen 
die Elzer antreten müssen; diesmal aber die 
zweite Mannschaft gegen die Besten des TVs. Zu 
sehen sind dann vom KSV: Winfried Lind, Hel- 
mut Dollheimer, Michael Stille, Gerd Groß, 
Sven Rust und Heinz Nicklas. In dieser Beset- 
zung sollten es die Elzer schwer haben, zwei 
Punkte zu kassieren. Wettkampfbeginn ist dies- 
mal 18 Uhr im Kraftsportzentmm in der Zim- 
merstraße bei der Ludwig-Erk-Schule. 

Erster doppelter Punktgewinn 

für denTTC 

Th 
St! 
Si( 

TTC Langen — TSR Rimbach 9:3 
Unter die Räder kam der Gast aus Rimbach 

beim TTC, der somit den ersten doppelten 
Punktgewinn in der laufenden Saison verzeich- 
nen konnte und sich um drei Plätze verbesserte. 
Mußte man sich im letzten Jahrnoch mit demsel- 
ben Ergebnis an eigener Platte geschlagen ge- 
ben, so drehte man dieses Mal den Spieß um. 

Anfangs sah es aber gar nicht nach einem kla- 
ren Erfolg aus. Samborsky/Schmidt, H. W. 
Reidl, der für K. Miltenberger in der Mannschaft 
stand, und M. Samborsky konnten den TTC 
zwar in Führung bringen, doch Rimbach glich 
postwendend wieder aus. Daß man aber dennoch 
einen entscheidenden Zwei-Punkte-Vorsprang 
erzielen konnte, lag diesmal an Langens Mitte, 
der sonst schwächste Teil in den letzten Spielen, 
wo E. Reidl und R. Schmidt, der in die Mitte auf- 
rücken mußte, hervorragende Leistungen boten 
und sehr überzeugend ihre Spiele gewannen. H. 
W. Reidl und E. Hafner standen ihnen anschlie- 
ßend in nichts nach und siegten ebenfalls in zwei 
Sätzen, so daß Langen den Vorsprung auf 4 
Punkte ausbauen konnte und der Gegner sich 
schon geschlagen gab. So waren die letzten zwei 
Spiele eine klare Angelegenheit für M. Sambors- 
ky und B. Schindler, die frei aufspielten und den 
Schlußpunkt unter eine gute Gesamtleistung 
setzten. 

Am Samstag tritt man in Bergen-Enkheim ge- 
gen den Tabellenletzten an, der noch keinen 
Punkt erzielen konnte. Allles andere als ein kla- 
rer Sieg wäre eine Überrraschung. 

TTC n — BW Münster U 8:8 
Enttäuschend die Vorstellung der 2. Mann- 

schaft des TTC gegen den Tabellendritten aus 
Münster. Trotz einer 7:3-Führung konnte man 
den Vorsprung nicht bis ins Ziel retten und muß- 
te am Ende mit einem mageren Unentschieden 
zufrieden sein. Weit unter Form an diesem Tage 
W. Klopper, der neben seinen 2 Spielen auch 2 
Schläger durch Bruch verlor und so auch nicht in 
den Doppeln eingesetzt werden konnte. Das 
Doppel Sehring/Reichert konnte bei weitem 
nicht an das Doppel Sehring/Klopper heranrei- 
chen, wobei sich noch W. Reichert im letzten 
Doppel den Arm zerrte und nur bedingt spielen 
konnte. Bester Spieler an diesem Tag neben W. 
Reichert und H. Sehring (je 2 Erfolge) war H. W. 
Reidl, der zusammen mit G. Armer im Doppel 3 
Punkte beisteuerte. G. Armer holte noch den 
restlichen Punkt. 
TTC Damen — TSV EschoUbrücken/Eich U 7:1 

Wie zu erwarten, hatte der ITC keine große 
Mühe mit dem Gegner aus der unteren Tabellen- 
hälfte. Lediglich E. Thoss mußte eine knappe 
Niederlage hinnehmen. Alle anderen Spiele gin- 
gen recht deutlich in 2 Sätzen an Langen. G. 
Waschke und R. Mehnert mit je zwei Punkten 
waren erfolgreichste Langener Spielerinnen. 
Thoss/Mehnert, Staubach/Waschke und H. 
Staubach holten noch die fehlenden Punkte zum 
Sieg. 

GW Darmstadt — TTC ni 9:7 
Eine knappe Niederlage mußte die ersatzge- 

schwächte 3. Mannschaft, die kurzfristig auf den 
erkrankten D. Becker verzichten mußte, hinneh- 
men. P. Kitzmann sprang kurzerhand ein, konn- 
te aber die zwei Niederlagen nicht verhindem. 
Bester Langener Spieler an diesem Tag N. De- 
gen, der beide Spiele gewann und auch im Dop- 
pel mit H. Fels einen Punkt holte. H. Fels, C. Li- 
scher, R. zur Oven und das Doppel Fels/Lischer 
waren dagegen nur je einmal erfolgreich. 

1. Tischtennismannschaft 
des TVD erkämpfte 
die ersten Punkte 

Die 1. Tischtennismannschaft des TV Dreiei- 
chenhain schlug nach einem großen Spiel in der 
2. Bundesliga den Mitabstiegskandidaten TTC 
Nierstein an eigenen Platten klar mit 9:3 Punk- 
ten. Bereits nach den Doppeln führte der TVD 
mit 2:0. Aschenbrenner/Werkmann siegten klar, 
während Ganz/Hach in den 3. Satz gehen muß- 
ten. Doch dann glich Nierstein aus. Walter und 
Lämmlein mußten sich an den hinteren Brettern 
geschlagen geben, wobei Klaus Lämmlein mit 
19:21 im 3. Satz denkbar knapp verlor. 

Anschließend brach beim TVD der Bann. 
Durch klare Siege von Rudi Aschenbrenner, 
Horst Werkmann, Jürgen Hack und Uwe Ganz 
konnte man mit 6:2 in Führung gehen. Nachdem 
Klaus Lämmlein seine zv/eite Niederlage hin- 
nehmen mußte, stellten Jürgen Walter und die 
starke Spitze mit Rudi Aschenbrenner und 
Höret Werkmann den 9:3-Endstand her. 

In dieser Form hat der TVD gute Chancen, im 
Kampf um den Klassenerhalt zu bestehen. 

Erfreuliche Dinge können auch von den Kreis- 
meisterschaften in Hanau gemeldet werden. 
Uwe Ganz erreichte in der Herren-A-Klasse nach 
einer knappen Endspielniederlage den 2. Platz. 
Außerdem erreichte er noch zusammen mit Jür- 
gen Hach den 2. Platz im Doppel. 

In der Damen-E-Klasse errang Silvia Becker 
sowohl im Einzel als auch mit ihrer Partnerin 
Liane Greul im Doppel die Kreismeisterschaft. 
Außerdem erspielte sie sich noch den 2. Platz in 
der Damen-D-Klasse. Einen schönen Erfolg er- 
rang auch noch Liane Greul mit dem 3. Platz in 
der Damen-E-Klasse. 

Beitragstabellen später 
Die Geschäftsstelle der Barmer Ersatzkasse in 

Langen teilt mit, daß sich die Ausliefemng der 
Beitragstabellen gegenüber den Vorjahren er- 
heblich verzögern wird, denn die zum 1. Januar 
1982 gütligen Beitragssätze zur Renten- und Ar- 
beitslosenversicherung sind bisher noch nicht 
rechtsverbindlich beschlossen worden. Der Bei- 
tragssatz der Barmer Ersatzkasse bleibt unver- 
ändert. 

Am vergangenen Sonntag hatten die Egelsba- 
cher anläßlich des dritten Spieltages der B- 
Klasse Groß-Gerau Gäste aus Trebur und Mör- 
felden. Das Spiel gegen Trebur war anfangs lei- 
der durch den Spielbeginn um B Uhr geprägt. 
Beide Mannschaften befanden sich offenbar 
noch in der letzten Sonntagmorgen-Schlafphase. 
Die relativ knappen Entscheidungen mit 16:14 
im ersten Satz zugunsten der Egelsbacher und 
13:15 für Trebur im zweiten Satz täuschen eine 
Spannung vor, die nicht vorhanden war. Sie ka- 
men vielmehr durch ein gleichmäßiges Dahin- 
plätschem zustande. 

Mit einem 15:10 für Egelsbach im dritten Satz 
begann erst das eigentliche Volleyballspiel, dem 
die Spieler aus Trebur ein 12:15 im vierten Satz 
entgegensetzten. Im entscheidenden fünften Satz 
konnten sich die Egelsbacher nach zwei Stunden 
Spielzeit mit einem 15:10 zum 3:2-Endstand 
durchsetzen. Damit haben die Egelsbacher schon 
das vierte Fünfsatzspiel in der erst drei Spielta- 
ge alten Saison hinter sich. 

Wesentlich stärker als in der letzten Saison 
tmmpften die Mörfeldener auf, die den über- 
raschten Egelsbachem den ersten Satz mit 11:15 
abnahmen. Nur durch äußerste Konzentration 
gelang es den Egelsbachem, das Spiel im zwei- 
ten Satz herumzureißen. Mit 15:5, 15:12 und 15:6 
gelang ihnen ein 3:l-Erfolg, der angesichts der 
starken Leistung der Mörfeldener recht glück- 
lich ausfiel. Insgesamt war das Spiel gegen Mör- 
felden erheblich besser, wozu sicher auch die gu- 
te sportliche Atmosphäre beigetragen hat. 

Es spielten für Egelsbach: T. Best, B. Blöcher, 
J. Heinrich, R. Kehm, H. Rickens, H. U. Wenger 
und O. Kindl. 

Der dritte Spieltag war für die Damen der 
SGE-Volleyballer zwar punktemäßig etwas we- 
niger erfolgreich als der vorherige, an dem sie 
beide Spiele mit 3:0 gegen TG 75 Darmstadt und 
Sprendlingen gewannen, doch können sie mit 
Stolz auf diesen Tag zurückblicken. 

Im ersten Spiel gegen den CVJM Arheilgen II 
mußte die SGE den ersten Satz abgeben, doch 
konnte sie in relativ kurzer Zeit den zweiten für 
sich entscheiden. Leider kamen aber die alten 
Fehler, von denen man gehofft hatte, sie längst 
abgestellt zu haben, wieder zum Vorschein. In 
der zweiten Phase des Spiels verlor man völlig 
die Konzentration und Spielübersicht. Das Re- 
sultat war der Verlust der nächsten zwei Sätze, 
so daß die Egelsbacherinnen nach einer Spielzeit 
von über einer Stunde das Spiel mit 3:1 verloren 
geben mußten. 

Auch im zweiten Spiel sah es nach dem ersten 
Satz nicht viel besser aus. Doch in den darauffol- 
genden zwei Sätzen zeigten die Egelsbacherin- 
nen, was sie konnten und gewannen Satz zwei 
und drei relativ klar mit je 15:9. Der vierte Satz 
sollte sich als ausgesprochen aufregend entpup- 
pen. 

Nachdem auch hier wieder eine deutliche Füh- 
rung von Egelsbach herausgespielt worden war 
(14:9), verloren sie das Aufgaberecht, so daß die 
Voüeyballerinnen aus Dreieichenhain ihre 
Chance nutzten und bis auf 12:14 herankamen, 
bevor wieder die Mannschaft aus Egelsbach auf- 
schlug. Doch wieder spielten ihre Nerven nicht 
mit, so daß sie den Ball der Mannschaft aus Drei- 
eichenhain überlassen mußten, die damit die 
Führung erreichen konnte (15:14). Aber auch die- 
se verließen die Nerven, wodurch sie den Satz- 
ball abgeben mußten. Endlich nach 24 Minuten 
konnten die Damen aus Egelsbach ihren Sieg fei- 
ern, nachdem sie den letzten Satz mit 18:16 ge- 

TVD-VoUeyball 

Winnen und damit das ganze Spiel mit 3:1 Sätzen 
für sich entscheiden konnten. 

Es wäre schön, wenn sich derart spannende 
und gute Spiele wiederholen würden. Die näch- 
ste Möglichkeit für die Volleyballerinnen der 
SGE ist am 7. 11. ab 14 Uhr in Langen (Ludwig- 
Erk-Schule) gegen Langen I und II. 

Es spielten: Karin Bergmann, Pia Driessen, 
Heidi Jacobi, Gerda Thau, Sabine Hoherz, Chri- 
stina Bnttisti und Sabine Battisti. 

sasKetbaii 

Am Freitag fanden bereits zwei Spiele statt. 
Die B-Jungen blieben dabei mit 84:42 (44:14) Sie- 
ger über den Gast vom SV Darmstadt. 

Mit dem gleichen Vorsprung schlugen die A- 
Jungen den BC Wiesbaden beim 103:61, bei ei- 
nem Pausenstand von 57:18, wobei man am Ende 
der ersten Halbzeit allein 18:0 Punkte machen 
konnte. Bei diesem Spiel klappte auf Langener 
Seite einfach alles. Auch wenn der bereits bun- 
desligaerfahrene Franz Schindler für eine Ver- 
schnaufpause auf der Bank Platz nahm, blieb 
der TVL souverän. Besonders in der Verteidi- 
gung ist eine Leistungssteigerung unverkenn- 
bar. 

lAm Sonntag konnte die männliche A-Jugend 
sich in ihrem zweiten Spiel, ebenfalls zu Hause, 
gegen den BC Darmstadt mit 86:51 behaupten. 

Ein weiteres Erfolgserlebnis gab es am Sams- 
tag für die männliche B 2-Jugend. Man schlug 
den Gegner Disbu Rüsselsheim klar mit 94:46 
(57:18), wobei dieser im Verlaufe des zweiten Ab- 
schnittes — freilich zu spät — immer besser ins 
Spiel kam. 

Die C 2-Mädchen waren zu Gast beim TV Hep- 
penheim und verloren dort mit 8:36. Einen 56:30- 
Sieg trugen die A-Mädchen am Sonntag in Drei- 
eichenhain davon. 

Bei den Erwachsenenmarmschaften, die an 
diesem Wochenende Spiele austmgen, gab es bei 
drei Partien lediglich einen Sieg der 3. Damen 
gegen die 2. Mannschaft des BC Darmstadt zu 
verzeichnen, der mit 65:49 am Ende recht hoch 
ausfiel. Die Darmstädterinnen waren bei 18:16 
noch dicht hintenan und fielen erst in der Folge- 
zeit ab, was durch das Halbzeitergebnis von 
35:20 für die Langener Gastgeberinnen zum Aus- 
druck kam. Im zweiten Abschnitt zogen diese 
gar beim Stande von 41:22 auf 19 Punkte, später 
bei 51:30 auf 21 Punkte Vorsprung davon, doch 
die Darmstädterirmen konnten den hohen Rück- 
stand immer wieder etwas verringern. 

Die 3. Damen stehen in der Bezirksliga mit 6:0 
Punkten auf Rang 2 hinter dem BC Wiesbaden,. 
der 8:0 Punkte aufweist. Der BC Darmstadt 
steht an dritter Stelle mit 4:6 Punkten. 

Für die 2. Herren gab es in der Oberliga Hes- 
sen an diesem Wochenende beim VfL Marburg 
nichts zu lachen. Vor allem deren Amerikaner si- 
cherte mit seiner Treffsicherheit den Gastgebern 
den 88:77-Heimerfolg. 

Die übrigen Ergebnisse in der Oberliga: 
TG Hanau II —VfB Gießen 80:66 
TV Lieh — BC Wiesbaden 90:84 
Eintr. Frankfurt II — TSG Sulzbach 65:96 
Gym. Obemrsel — TSV Krofdorf 80:89 

Ergebnisse vom 3. Spieltag der Volleyball- 
Mannschaften des TV Dreieichenhain. 
Hessenliga / Damen; 
TVD I - TUS Griesheim 3:1 
TVD I — Hessen Kassel 3:1 

Zwei schön herausgespielte Siege brachten den 
Neuling nun das stattliche F'unktekonto von 
10:2. 
B-Klasse/Damen: 
TVD II - CVJM Arheilgen II 2:3 
TVD II - SG Egelsbach 1:3 

Die verletzungsbedingten Fehler zweier 
Stammspieleriimen mögen die Hauptsache für 
diese unerwarteten Niederlagen gewesen sein. 
TVD III-SSG Langen II 3:0 
TVD III — SKG Sprendlingen 3:0 

Nach diesen beiden leichten Siegen weist die 
,,Dritte" nun 10:2 Punkte auf und hat sich damit 
in der Spitzengruppe etabliert. 
Weibl. Jugend A: 
TVD —TG Neurod 0:3 
TVD — TG Raunheim 0:3 
B-Klasse / Herren; 
TVD I — SSG Langen II 3:2 
TVD I-TV Bischofsheim 3:2 

Nur sechs einsatzfähige Spieler mußten über 
die Marathondistanz von 10 Sätzen gehen. Beide 
Spiele hätten jedoch leichter gewonnen werden 
können, wenn nicht katastrophal viele Autga- 
benfehler gemacht worden, wären. 

1. TV Lieh 
2. TV Langen 
3. Wiesbaden 
4. Krofdorf 
5. Sulzbach 
6. VfL Marburg II 
7. Obenarsel 
8. TG Hanau II 
9. VfB Gießen 

10. Eintr. Frankfurt II 

10:0 
10:2 
8:4 
8:4 
6:6 
4:6 
4:8 
4:8 
4:8 
0:12 

C-Klasse / Herren: 
TVD II - SKG Sprendlingen 
TVD II — TSV Eschollbrücken 

0:3 
3:0 

Die 4. Herren verloren ihr Heimspiel gegen die 
2. Garnitur der SSG Darmstadt mit 63:77. Der 
Gegner traf gut, und bei Langen fehlte mit Ste- 
fan Roessler noch ein Langer, was sich bei der 
Rebound-Ausbeute negativ bemerkbar machte. 
In der Kreisklasse A belegen die 4. Herren damit 
bei einem Sieg und drei Niederlagen bisher den 
siebten Rang bei zehn Mannschaften, während 
die SSG Darmstadt auf Platz 4 steht. Tabelleii- 
führer hier ist die 3. Maimschaft der SKG Roß- 
dorf. 
Termine: 
Samstag, 7.11. 
14.30 B-Mädchen gegen BC Wiesbaden (Sehring) 
16.00 3. Herren in Wiesbaden 
Sonntag, 8.11. 
9.00 C-Jungen gegen SKG Roßdorf (Gynin>) 

10.30 C-Mädchen gegen SSG Darmstadt (Gyrrm.) 
11.00 2. Damen gegen Trier (Sehring) 
12.00 A-Mädchen gegen TG Rüsselsheim 
(Gynm.) 
13.00 2. Herren gegen Eintr. Frankfurt (Sehring) 
15.00 1. Damen gegen SG München (Sehring) 
9.30 A-Jungen in Wiesbaden 

11.00 3. Damen in Wiesbaden 
12.00 B 2-Jungen in Rüsselsheim 
13.00 B-Mädchen in Dreieichenhain 
14.30 B-Jungen in Dreieichenhain 
16.00 A 2-Mädchen in Roßdorf 
Mittwoch, 11. 11. 
20.00 3. Herren gegen SCC Pfungstadt 
21.00 4. Herren in Groß-Gerau 

/ . 
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IpiJnser Wissen^ 

^ Ihre Sicherheit ^ 
ri 

Unser Wissen^ 

Dire Sicherheit ^ 

AI \ 

cHr; 

DIREKTHÄNDLER 

GERD RIPPER i 
Frankfurter Straße 48 • Tel. 0 61 03 / 2 20 14 
6070 Langen 

Wiesenstraße 20 • 6078 Neu-Isenburg • Telefon 0 61 02 / 3 84 19 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Carl Ulrich-Straße 15 • Telefon 0 61 02 / 2 23 68 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshandler 

DATSUN 

NISSAN 
WVmKhtn ZuwarfauKi^wfl. 

_ _ ^ _ _ Gesellsctiaft für KFZ Handel mbH. 
■11 D bJ Q n Kreuzga^e 14, 6074 Rödermark/Urberacli 

Telefon 0 60 74 / 56 14 
Ihr zuverlässiger Partner in allen Campingfragen 

Zubehör ■ Vorzelte • Reparaturen 
TÜV-Vorfahrt ■ Gas-Abnahnrie 

Wohnwagen 

LO H M A N N 
Außerhalb SO 16 (An der B 3) 

6070 Lungen-Süd • Tel. 0 61 03 / 2 32 49 

AUTOHAUS WITTNER 

• Toyota-Vertiagshändler • 
VERKAUF — KUNDENDIENST — ERSATZTEILE 
Hainer Chaussee 69, 6072 Dreielch-Drh.,Telefon 0 61 03 / 8 42 83 

 TOYOTA  

Mil.'iubi.shi Giil iiit 2,3 Liter Tuibo 
Die.sel. 62 kW (84 BoHrtiiininuninq 
von 0 ,-iiil 100 km h iti 14.2 .sec , Dauer     
höchni'.ieschwiiidiiikeit l.'iB krii h MITSUBISHI 

Daueriiufte Autofreude 

Autohaus Sollath 
Kurt-Schumacher-Rlng 8 • 6073 Egelsbach • Tel. 0 61 03 / 48 82 

BETONWERK 
FLÖRSHEIM 

Die beste Methode, 
Ihr Auto sicher abzustellen: 
in unseren Einzel- oder Reihengaragen 
aus hochwertigem Stahlbeton 
Mit geschlossenem Boden 

FERTICCARACER! 
Bitte fordern Sie Informationsunterlagen an 
Betonwerk Flörsheim GmbH & Co KG 
Billlalstraße .11 6093 FlOrshcim/Main Telefon (061 45) 7087 

Belm Orgelkauf viel Geld gespart 
es lohnt der Weg zum Orgel-Markt! 

Musikinstrumente aller Art 
Tolle Finanzierungsangebote 
Unterricht — Kundendienst 

oiri;BL-AVAiriLT 
Ffm., Eschersh. Landstr. 45 

Telefon 06 11 / 55 73 36 
Telefon 06 11 / 34 10 61 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

IEs lohnt sich immer 
die ANZEIGEN 
in der Langenar Zeitun{ 
zu_beachten______ 

ACHTUNG AUTOFAHRER I 
• Mit Snowgrip und Ketten 
• sicher durch den Winter. 

Schneeketten von: 
AUTOZUBEHÖR GROSSHANDEL BONK 
LANGEN August-Bebel-Straße 22 Telefon 2 15 66 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 6100 Darmstadt-Wixhau.sen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

FAHRRADER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER _ 
Dorotheenstr. 8-10 \ 

Ihr eigenes 

POSTER 
in Fachqualität zu Superprelsen 

Vom Negativ: 
20 x 28  11.50 

28x35  13.50 

50 X 50 .... . 24.50 

50x70  27.50 

Vom Dia: 
20x28  12.50 

13x18  2.50 
bis zum 30. November 1981 

bei Foto-Hahn 
August-Bebel-Straße 8—10 

in Langen 

Rundherum ein Meisterwerk 

ZOO-KUTZNER 
Frankfurter Str. 2 • 6070 Langen • Tel. 2 39 25 

Unser Angebot: Nestjunge Wellensittiche 
und Kanarien, Käfigzubehör • Futtermittel 
Hühnerfutter • Legemehl ■ .yiais • Weizen 

Taubenfutter ■ Hasenfutter 

Ersparen Sie sich unnötige Fahrten und Wartezeiten, 
lassen Sie an Ihrem Fahrzeug die fällige Prüfplakette 
in unserer Werkstatt für 2 Jahre erneuern. 
• ••••• FÜR ALLE FABRIKATE 

Opel-Handler seit Ober 95 Jahren 
Darmstädter Straße 56 - 6070 Langen - Telefon 06103/21061 

ra 

Hecklenburgrische 
Versicherungs-Gesellschaften 

Zulassungsdienst 
von 

Kraftfahrzeugen 

CARL-SCHURZ-STR. 14 - 6070 LANGEN 
TELEFON (0 61 03) 7 90 99 

GENEHALVERTRETUNG 
D. LIEBIG 

Autohaus Enk KCL 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 

Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BDESO LANCIA 

Wir senken Ihre Autokosten! 

Auspuffanlagen TÜV-geprüft nach KBA 10617 
12 Monate Garantie ohne Km-Begrenzung. 

Vergleichen Sie unseren preiswerten und schnellen Einbau. 
— Ferner führen wir durch: — 

GROSSE INSPEKTIONEN Tfl 
an allen PKW mit Vergasermotoren ab DM  I 

Batterie- und Reifen-Sofortdienst. 
Laufend Sonderangebote deutscher Hersteller. 

SHELL AUTaCENTER 
Mörfelder Landstr. 27 - 6070 LangenTelefon 0 61 03 / 7 27 93 

Alle 14 Tage 

der preiswerte Automarkt! 

Schachklub Langen 

stürzte den Tabellenführer 

Einen überraschenden 4,5:3,5 Sieg erreichte 
der SK Langen gegen den Landesligaabsteiger 
SV Eppertshausen I. Nachdem man vor 3 Wo- 
chen nur mühsam mit dem gleichen Erg 's die 
2. Mannschaft von Eppertshausen bezw., gab 
es an der Außenseiterrolle der Langener keine 
Zweifel mehr. Dazu kam, daß W. Soffel wegen 
Erkrankung ausfiel und nicht rechtzeitig ein Er- 
satzspieler gefunden wurde. 

Horst Mann spielte am 2. Brett frühzeitig Re- 
mis. Aber die hinteren Bretter wurden klar von 
Langen beherrscht und holten die entscheidenden 
Punkte. Norbert Barthe und Heinrich Petri be- 
reiteten ihren Gegnern frühzeitig Schwierigkei- 
ten, Hanno Paetsch zeigte sieh deutlich verbes- 
sert, und Franz Mann kämpfte nach einer verun- 
glückten Eröffnung seinen Gegner in einen Bau- 
emendspiel noch nieder. Michael Arnold und Ro- 
dert Gärtner verloren zwar ihre Spiele, hatten 
jedoch auch lange Zeit ein ausgeglichenes Spiel 
erzwingen können. 

Nacn diesem Erfolg sind durchaus wieder 
Chancen gegeben, den Aufstieg in die Landes- 
klasse zu schaffen. 

Die 2. Mannschaft unterlag in Goddelau mit 
2,5:5,5. Wolfgang Beike gelang dabei ein schöner 
Erfolg; Achim Anient, Kurt Michalzki und Erich 
Dörge konnten jeweils ein Remis verbuchen, wo- 
bei auch hier bei etwas mehr Glück der eine oder 
andere Erfolg möglich war. Barthelmes, Lewan- 
dowski, Janka und Thoss mußten Niederlagen 
hinnehmen. 

Die 3. Mannschaft enttäuschte bei der 2,5:3,5 
Niederlage in Groß-Zimmem. Nur Routinier 
Friedel Herth und Harald Dörge waren erfolg- 
reich; Th. Dunzendörfer spielte remis. Damit 
sind Aussichten auf den Aufstieg etwas geringer 
geworden; spielt die Mannschaft aber wieder in 
ihrer Bestbesetzung sollte dieses Ziel noch er- 
reichbar sein. 

Spielabend des SK Langen ist jeweils freitags, 
ab 20 Uhr in der alten Bachschule, Fahrgasse. 
Gäste sind jederzeit willkommen. 

Schmerzliche Niederlage 
beim Tabellenführer 

SV Lorsch — SSO Langen (Damen 1) 13:10 

An den Rand einer Niederlage brachten die 
SSG-Damen den Tabellenführer Lorsch, mußten 
sich schließlich aber doch mit 10:13 Toren (Halb- 
zeit 5:5) geschlagen geben. Ausschlaggehend für 
die Niederlage war lediglich, daß es der Lange- 
ner Sturm fertig brachte, eine ganze Zahl von be- 
sten Tormöglichkeiten auszulassen. Wenn der 
Ball einmal im Tor landete, dann hatte der 
Schiedsrichter, der mit der Vorteilsregel auf 
Kriegsfuß stand, bestimmt abgepfiffen. Lorsch 
war an diesem Tag sicher ein starker Gegner, 
aber der Tabellenführer war zu schlagen, ob- 
wohl die Langener Deckung nicht sonderlich gut 
mit den sciinellen Angriffszügen des Gegners zü- 
rechtkam. 

Es zeigte sich aber wiedereinmal, daß man mit 
allen Mannschaften in der Bezirksklasse mithal- 
ten karm, und wenn die Schwächen im Abschluß 
abgestellt werden können, s^ dürfte einem Sieg 
am Samstag um 20 Uhr bei derTuS Damm, die 
in Lorsch mit 18:0 unterging, eigentlich nichts im 
Wege stehen. Langen braucht die Punkte, um 

sich aus der dringendsten Abstiegsgefahr befrei- 
en zu können. 

Tore: Fackelmann (1), Müller(l), Hack (1), Wel- 
zig (3), Heim (4). 

29 Teams 
beim Fußballtumier, 

Vereinsnamen, die man kTaum in einer Sport- 
zeitung lesen kann, tauchen bei einem Fußball- 
tumier auf, das der Stadtjugendring am kom- 
menden Samstag und Sonntag in der Reichwein- 
halle veranstaltet. Insgesamt haben sich 29 
Mannschaften angemeldet, die so klingende Na- 
men wie ,,Zwietracht Langen", „Union Waden- 
muskel", „Netzfetzer" oder „SC Lahmarsch" tra- 
gen. Allein daran erkennt man bereits, daß es 
sich um Hobbymannschaften handelt und das 
ganze Turnier neben dem sportlichen Touch ei- 
nen geselligen Charakter besitzt. 

Das Ereignis beginnt am Samstg um 14 Uhr 
und wird am Sonntag ab 9 Uhr fortgesetzt. Jede 
Mannschaft besteht aus einem Torhüter, vier 
Feldspielern und vier Ersatzspielern. Die Sieger- 
ehrung ist am Sonntag ab 21 Uhr in der Jugend- 
begegnungsstätte. 
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Damen 
Lamamäntel Damen Damen 

Lodenmäntel 
249.-1QQ . . 

Herren- Anzüge 
^359.—298.—9KC 

Wintermäntel 
298.— M Mn 

L^249.- 149 

Vorteilspreise: 
Steppmäntel 

159.- PQ. 
Herren-Sakkos 

^?9l:=159.. 

Damen' 
Stepp-Jacken Damen-Jacken 

(Loden, Tweed, Mohair. Shel- 
land usw. mf\ 

He.-Stepp^ 
Jacken u. Blousons 
139.- QQ . ^ 

Damen-Kleider 
149. in 

Damen j^^Herren' 
Wmtermäntel Röcke 

»i?i'ecbticbc TikcUic^j^ 
TEPPICHBODEN 

I SIBLOl 
PVC^ ORIENT 

Dreieich-Sprendlingen 
Robert-^osch-Straße 2-8, neb6n OBI 

Telefon (06103) 32081 

TEPPICHBODEN 

ISIBLOl 
PVC ^ ORIENT 

N 

y 

Elefantenstark sind die vorzOgiichen 

SIBLO-TEPPICHBÖDEN 

folgencie Ailikel sind 

um ^ 

Textiler Bodenbelag 
ZOO brt. qm still 7.90 3,95 DM 

ibeiag 
7.90 3,S 

400 bn. qm still 15.90 7,95 DM 
in 7 iklutllen Firitn 

PVC - «erscliiedene Firten 
200 brt. qmstiina.SO 6,90 DM 

qm still 24.90 12,45 DM 
400 brt. qm slitl 24.-- 12,- DM 

Feinschlinge In 3 Firben 
400 bit. qm slitl 26.90 13,45 DM 
Hochwertiger Velour 
3 iktuelle Firben. 400 brt., 
■. Komnlitrllcken f. hol» BMns|inictiung. 
ictiilldim^lend. wirmeisollerenit 

qm itift 19.90 qm 9,95 DM 
Neu lingelrtffin 
Bertier Teppichboden Minkescli 

qm stitt 37.80 18,90 DM 

recjuziert: 

Hochmrilger 
Soft-Velour-Teppichboden 
lOr hSchste Beinsprdcfiung 
400 bn.. m. PVC-PrigerOcIien 

qm still 52.— 26,— DM 

Berber-Schlinge 
dicbli bocfinoppige Wire, lOOS Nylon. 
IQr slirka Biinspruchung 
400 + 500 brt., 

qm still 72,-- üD,— Liiyi 

Hermes-Velour 
. m. PVC-PrigertIckin. Futbodenhelzung 

qm slitl 30.— lu,— Um 

Titan-Velour 
400 brt.. 100% Ptlyimid. 
ART. Futbodenhelzung geeignet 

qm stitt 49.- DM 24,50 DM 

M;<iaimi;rH 

Marok. Berber, 
22.500 Knoten p. qm, tOO % Schunrolle. . »n nu 

CI. 70i140ib l^y,- Um 
a. OOxINib 189,- DM 
ca. 200 X 300 ib 698,- DM 

Indo-Poschli 
ct. 40 X 60 cm 59,90 DM 

Indo Heriz 
Pak. Bokhara 
Indo Abadeti 

i Indo Mir 
Indo Gasbgai 

f\lndo Täbriz 

92x 130 430,-DM 
124x 176 698,-DM 
150x 190 990,-DM 
197 X 295 2860,- DM 
254 x 340 1980,- OM 
250 X 340 6750,- DM 

LANGER SAMSTAG BIS 18.00 UHR GEÖFFNET 

Sonntag, 8. November 1981 
(Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres) 
Stadtkirche (die Kirche ist geheizt) 

9.30 Uhr Familiengottesdlenst (Pfr. 
Borck) 
Die Kindergottesdienst-Kin- 
der spielen die Geschichte 
vom Prophet Jona 

Kein Extra-Kindergottesdienst im An- 
schluß 
Petrusgemeinde, Gem. Haus Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst (Pfr. 

Kades) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Trösken) 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 8. 11., Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 10.11., Bibelstunde fällt aus 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag, 9.30 Uhr 

Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag, 19.30 Uhr 

Kirctilidies Zeltgesclielben 

Stadtkirchengemeinde 

Sonderangebote 

Jetzt 
HOCHWERTIGE 498,- 298,- 
STRICKKLEIDER 240. 
2-teilig und 3-teilig i-wß' ono' 
(Markenmodelle) 

Vorteilspreise: Heiren-Hosen 98.- 79.- 49.- GroR-Zimmern, Waldstr. 63 

Dienstag, 10. 11., 20 Uhr, Bazarvorbereitung 
der Frauenhilfe. 

Mittwoch, 11. n., 15 Uhr, Seniorenkreis im 
Gemeindehaus, Frankfurter Straße Dia-Bericht 
über Kreta. 

Um 20 Uhr trifft sich der Frauenkreis, eben- 
falls im Gemeindehaus Frankfurter Straße. 

Wir möchten nochmals auf den Bazar der 
Frauenhilfe hinweisen, der am Samstag, 14. No- 
vember ab 15 Uhr, in unserem Gemeindehaus 
aufgebaut wird. 

Die Frauenhilfe und andere fleißige Hände ha- 
ben viele schöne Dinge an Handarbeiten, kunst- 
gewerblichen Geschenken und mancherlei, was 
zum Weihnachtsfest Freude bereiten soll, zum 
Verkauf hergestellt. 

Der Reinerlös ist zur Hälfte für die Nieder-Ram- 
städter Heime und zur anderen Hälfte für die 
Renovierung unserer Stadtkirche bestimmt. 

Auch unser weihnachtlicher Büchertisch steht 
von da ab mit einer großen Auswahl, unter ande- 

rem auch an Kinderbüchern und Kalendern, zum 
Verkauf bereit. 

Wir laden schon heute zu einem Besuch bei 
Kaffee und Kuchen herzlich ein. 

Gustav-Adolf-Frauenwerk 
Unsere Frauengruppe trifft sich am Dienstag, 

den 10. 11. um 17 Uhr, im ev. Gemeindehaus 
Bahnstr. 46. Wir gedenken des Reformationsfe- 
stes. Aus diesem Anlaß wird Herr Vater mit 
Dias und Vortrag über ,,Martin Luther" zu uns 
kommen. Jeder ist herzlich willkommen. 

J ohannesgemeinde 
Wir laden alle interessierten Jugendlichen ein 

zu einem Bibelkreis, der am Montag, dem 9. No- 
vember 1981 um 18 Uhr, beginnt. 

Am Mittwoch, dem 11. November um 19.30 
Uhr, beginnt ein Chor, in dem neue und alte Lie- 

Privat-Drucksachen 
Kühn KG • Darmstädter Str. 26 

der gesungen weden sollen. Alle sangesfreudigen 
— Männer, Frauen, Jugendliche — sind herzlich 
willkommen. 

Waren aus der 3. Welt bieten wir wieder an ab 
Büß- und Bettag, dem 18. November um 11 Uhr, 
nach einem Kurzgottesdienst. 

Petnisgemeinde 

Donnerstag, 12. November um 17 Uhr. Bibel- 
stunde im Gemeindehaus Bahnstraße 46. 

Beilagenhinweis 

Unserer heutigen Ausgabe, außer bei der Post- 
beziehem, liegt eine Beilage der Firma .,Adler", 
Haibach, bei. Wir bitten um Beachtung. 

Rotkäppchen 
am Mittwoch um 13.30 Uhr. 

' Kjbo für Kinder ; 1 

Aus der Schatztruhe deutscher Märchen 
zeigt das Kino für Kinder in dieser Woche 
die schönste Verfilmung der Gebrüder 
Grimms '■ 



' M 

Elegante Trauerkleidung ^ 

1 , I 
m Langen m 

Sprendlingen 
Eventuelle Änderungen werden sofort üA 

^ und bevorzugt vorgenommen. pM 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 

Langener Zeitung 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

LEPRA 

aba. 7 Jahre alt. In der vorigen Woche 
von unserem Arzt in DjikoronI (Mall, 

\ Sahelzone) fritografiert. Die Lepra- 
\ dörler Samanko und Ojlkoronl 

brauchen dringend Hilfe: Dl.e 
\ Medikamente reichen 
\ noch für wenige Wog 
\ Wir versprechen 
j HILFE 

OHNE UMWEGj 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

/ 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattu'ngs- 
durchführung 

1 

I 
Crd- und 

Fmu»rb0»lmttungmn 
ObmrtOhrang0n 

Sarglagmr 
6070 LANGEN HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — Jederzeit erreichbar! 

^ Trauer- ^ 

Meldung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

^^^fort ausgeführt ii^ 

Langen, am Lutherplatz. Gartenstr. 6. 
Tel. 0 61 03/2 79 21 

NACHRUF 
Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb am 27. Oktober 1981 unser Kollege und 
langjähriger Mitarbeiter 

Eberhard Ulrich Raasch 

im Alter von 36 Jahren. Wir verlieren mit ihm einen Mann, der bei seinen Kollegen 
sehr beliebt war und stets korrekt seine Arbeit verrichtete. 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Langen, im November 1981 

Die Geschäftsieitung 
der Fa. Rehwaid GmbH & Co 

und alle Mitarbeiter 

■HMMMP 

DANKSAGUNG 

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden, die uns beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Emst Landwehr 

zuteil geworden sind, sagen wir allen unseren herzlichsten Dank. Beson- 
deren Dank Frau Pfarrerin Trösken für die Worte des Trostes sowie der 
Fa. Dunlop für den ehrenden Nachruf. 

Im Namen der Angehörigen 
Fridel Landwehr 

Jakob-Hell-HeiTi, Frankfurter Straße 60 
Langen, Im November 1981 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester und Schwägerin 

Anna Jahn 
geb. Foltele 

geb. 7. 3. 1922 gest. 4.11. 1981 

Goethestraße 35 
6070 Langen 

In stiller Trauer 
Brigitte Panteiic geb. Jahn 
Radovan Panteiic 
Enkei Alexander 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 10. Nov. 1981, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Kinderhllfswerk (Ur die 
Dritte Welt e.V., 2000 Hamburg 1 
Spendenkonten: 
Deutsche Bank 414441 
BLZ 200 700 00 
Posischeckamt 80410-209, 
BLZ 20010020 / 

Herzlichen Dank 

allen, die in so wohltuender Weise ihre Anteilnahme am Tode meines lie- 
ben Mannes 

Karl Glaser 

bekundet haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schilling und der Hausgemeinschaft 
Friedensstraße 9 und 11. 

Elisabeth Glaser 

Langen, im Oktober 1981 

Herzlichen Dank für die zahlreichen Bp-.veise liebevoller Anteilnahme 
beim Helmgang unseres lieben Mannes und Vaters 

Ulrich Raasch 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck, und allen, die ihm die letzte Ehre 
erwiesen. 

Ilka Raasch 
Tochter Andrea 
und alle Angehörigen 

Langen, im November 1981 

„Alles Liebe ist Schutz vor Traurigkeit" 

Ergriffen von soviel herzlicher Anteilnahme 
beim Hinscheiden meines lieben Mannes 

Dr. med. 

Karl Alexander Rosenloecher 

danke ich tief bewegt, auch im Namen meiner Kinder. 

Was bleibt ist die Erinnerung 
an einen besonders liebenswerten Menschen. 

(Maria Rosenloecher geb. Rupperti 

Robert-Koch-Straße 20 
Langen, im November 1981 

UCHTBURG-KINO-ZENTRUiVI — LANGEN 

HOLLYWOOD 

Excalibur 
EIN RLM VON 

lOHN BOOKMAN 
' EIN CEWALTICER FILM 

Excalibur 
SCHWIRT n( R.Ki")Nia. 
S."HVVI.KTI>.R\tAO H 

BAHNSTRASSE 73. TELEFON 2 22 09 

fantasia 
Die /chön/te Frou un/erer Zeit 

dem eroti/ch/ten Abenteuer oller Zelten | 

UT-FILMBÜHNE " 

UTFILMBUHNE 

Fr/Sa 20.30 • So 17.30 

Steiner 

I Das Eiserne Kreuz 

HOLLYWOOD 
Jugendvorstellung (4,— DM) 

Samstag / Sonntag 13.30 

fantasia 

Matinee Sonntag 11.00 13.30 
Kino für Kinder Mittwoch 13.30 

//9[|||^ I Rotkäppchen 
/Uf I Eines der schönsten Märchen 

Tauchfahrt des Grauens 
PROGRAMME AN DER 

KINOKASSE ERHALTLiCH 

bis Mittwoch 

fantasia 
Freitag I Samstag 22.45 

Apocalypse NOW 

HOLLYWOOD 
Freitag I Samstag 23.15 

Untenn Dirndl wird gejodelt] 

fantasia 
Nur Donnerstag 15.00 17.30 20.00 

MASH 

UT-FILIVIBUHME 
Karate-Action: Rückkehr zu den | 

36 Kammern des Shaoiln 
Dienstag 16.00 
KKL 20.00 

DIE HAMBURGER 
KRANKHEIT 

ANGENEHMER AUFENTHALT 
DURCH MODERNE KLIMAANLAGEN 

STUDENTEN UND SCHÜLER HABEN 
MONTAGS BIS FREITAGS ERMÄSSIGUNG 

Bertelsmann; Die besten Filme der Weit 
I Donn. 20.30 DIE WUNDERBAREN JAHRE | 

KOMM MAL WIEDER iNS KiNO 

AUTOKII^O Gravenbruch bei Neu-Isenburg 
Teiefon 0 61 02 / 55 00 

Freitag bis Montag, täglich 20.00 Uhr 
Ringo Starr, Barbara Bach 
CAVEMAN — DER AUS DER HÖHLE KAM 
Die Steinzeit, wie sie liebt und lacht, und aus den Affen 
Höhlenmenschen macht. Scope Farbfilm 

Täglich 22.30 Uhr 
DIE HEISSEN NÄCHTE DES CALIGULA  

Sonntag 17.30 Uhr Famliienvorsteilung 
Walt Disney's ASCHENPUTTEL - CiNDERELLA 

Dienstag bis Donnerstag täglich 20.00 Uhr 
Sylvain Green, Jean-Marc Longval 
DIE KLEINEN ENGLISCHEN GIRLS 
Let's do it . . . tun wir's doch • fvlit 17 ist die Welt noch 
vol-ler Madchen und Träume Breitwand-Farbfilm 

Täglich 22.30 Uhr EINE JUNGFRAU IN BLUE JEANS 

>PEKTRunn 

DREIEICH I» 

BÜRGERHAUS SPRENDLINGEN 
Sonntag, 8. November 1981, 16 Uhr 

KONZERT AM SONNTAG 
Klavier, Kammermusik, Querflöte, 

Violinen und Gitarren 
ausgeführt von Schülern der 

Musikschule im Bund für Volks- 
bildung Sprendlingen 

Leitung: Prof. F. Leskoff 
X X X X 

Sonntag, 8. November 1981, 20 Uhr 
TANZ, GESANG UND 

MUSIK AUS ARMENIEN 
ausgeführt vom Volkskunst 

Ensemble ,.AKUNK" (Quell) des 
armenischen Rundfunks und 

Fernsehens 
X X X X 

Mittwoch. 11. Novemtwr '81, 20 Uhr 
EGMONT R. KOCH 

Autor des Buches ..Krebs • weit" 
Krankheil als Industrieprodukt 
Im Gesprach mit Ulrike Holler 

und dem Publikum 
Eintritt frei mll Berechtigungskarten 
Berechtigungskarten erhältlich t)ei; 
BOrgerhaus Sprendl. - Theaterkasse 

Verlagsbuchhandlung C. Habel. 
Neu-Isenburp-Zentrum und allen 

Apotheken in Dtelelch 

HERREN 
HÜTE - MÜTZEN 

PELZMÜTZEN 
PELZ-IVlÜLLER 

Westendstraße 6. Egelsbach. Tel. 46 06 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Über 150 mtr. SCHAUFENSTERFRONT 
Ihr SPEZIALIST In allen Einbaufragen 
Malenfeldstr. 15 • 6072 Dreieich-Dreleichenhain Telefon 0 61 03 / 8 48 20 

1740 m Ski-Fit-Wochen 

vom 28.11. — 20.12.1981 
mit Tweng und Untertauern (1.000 m) Salzbur- 
ger Land. Obertauerns Schnee-, Ski- und Son- 
nenhänge beginnen t>ei 1.700 m und'enden 
bei 2.400 m. das heißt: weiße Pracht von Dezember bis Anfang Mai! 1 Seilbahn und 25 Liftanlagen erschließen Nord- 
und Südhänge zum internationalen Skizirkus. Keine Wartezeiten! 3 Skischulen, Langlaufschule, Gästekindergarlen. 
Internationale Hotels, Gasthöfe und Pensionen guter Kategorien. Aprös-Ski. Für FitneBmacher: Skilanglauf, modern- 
ste Hallenbäder, Sauna. Massagen, Tennlshalle! 7-Tage-Pauschalarrangements vom 28.11. — 20.12.81, vom 9.1. — 
31.1. und vom 17.4. — 1.5.82 inkl. Lifte und Aufenthalt für Vollpension, Halbpension oder Zimmer mit Frühstück von 
DM 200, bis DM 780,—. Informationen: Fremdenverkehrsverein, A-5562 Obertauern, Telefon 00 43 / 64 56 / 252. 

MAUERNÄSSE? 
Schimmel - Salpeterbefaii? 
Ist Ihr Flachdach, Ihre Terrasse 

undicht? 
Wir führen nur Alxlichtungen aus. 

die aber richtig. 

o 
Bautenschutz 
0 60 74 / 7 06 90 

Med. Fußpflege 
* ™ Birte Homung, 

Bahnstr. 31-33, 
6070 Langen. 

Tel 06103/29632 
Sprechzeiten: 

Mo.-Fr. 16—19 Uhr 
o. nach Vereinbarung. 
Auch Hausbesuche. 

Isolierglas 
iZum nachträglichen Ein- 
jbau in vorhandene eln- 
I fachverglaste Holzfenster 
1 Lieferzeit ca. 10 Tage 

IKUNSTSTOFF 

FENSTER 
jmit Isolierverglasung, 
|Prels und Größenbeispiel: 

101x101 cm incl. MwSt. 

JDM = 390,— 
Idlrekt vom Hersteller 
lunverbindliche Beratung 
lanfordern 

s 06002-851 
I Starotherm-Bauelemente 

Ober-Mörlen 

BÜRGERHAUS SPRENDLINGEN IN DREIEICH 
Samstag, 14. November 19B1, 20 Uhr 

BOCKBIERFEST verbunden mit 
9 Jahre Bürgerhaus Sprendlingen • Saisonauftakt des Sprend- 

linger Karnevalvereins • Asternfest des FuBballvereins 06 
Zu Unterhaltung und Tanz spielen; 

„Die Bückeburger jager" (Sw/ingende Band im grünen Rock) 
„Fats and his Cats" (The Sound of Domino)  

Frisch aus der Backstube 

Verl<auf von Kuchen und Torten auch Samstag- und 
Sonntagnachmittag von 14.30 bis 17.30 Uhr. 

Bäckerei — Terrassen-Cafd Geissendörfer 
Im Slnges 20 ■ 6070 Langen • Telefon 2 23 21 

ANTIK ^"11 Langen 

MARKT O.U* TV Halle, Am Jahnplatz 
MARKT von 10—18 ühr 

Jahnplatz 

Gesucht 

Lagerhalle mit Büro 

ca. 400 — 600 qm Lager + 150 qm Büro- 
raum zu kaufen gesucht. 
Lage: Kreis GG, DA, OF. 

Angebote erbeten: Telefon 06105/21055 

Grundstück 

gesuclit 

für Lagerhalle mit Büro, 2000 — 3000 qm, 
mit guter Lkw-Zufahrt im Gebiet OF, GG, DA. 

Angebote erbeten: Telefon 06105/21055 

|[]2;g leeptehMen Supermarki 

Robuste 
Schlinge 
mel. Arbeitsbereich 

[llitf ca.400 breit 

TOP 

El 

TOP 

TOP 

Kunstrasen 
mitWatffei- 
rUcken 
133/200/400 breit 

J1 

Engt. 
Drucke 
ca. 400 breit 
unser bisheriger 
Preis 
18.50 

jetzt 12. 

Velours in 
herrlichen 
Farben 
ca. 400 breit 

nur 

Samta 
ein hochwertiger 
Soft-VekMir 
ca. 400 breit, unser 
tiisheriger Preis 

Angebot der Woche 

Tausende Rollen - 

Marken-Tapeten 

je Rolle 
nur 

4 

SL- 

MARKENAHJIKEL 
unser bisheriger 
Preis 
6.50 

[2:3 

jetzt 

Teppichboden GmbH 
Dr«i«ich-Sprandlg. 

Verlegung u Lieferung 
aller Bodenbettge wer- 

den sofort pieisgün- 
•ttg ausgeführt 

öffnungazeMen: Montag- 
FreHag 8.30-18.30 

durchgehend Sa 8.30- 
14i)0 Ulv, langer 

Samstag bis 18.00 Uhr. 

100% 
reine Schurwolle 
1150 gr. per 
400 u. 500 
breit 

PVC 
ca. 200 cm 
breit 

ab 
A 

Dichter 
Steh-Velour 

4 durchgehend Sa 8.30- I 4 
14i)0Uhr,langer | | UüU 

Samstag bis 18.00 Uhr. I nur 

Rob«rt-Bo*ch-Str. 32 MiipR > XMM 
g«9*nüb«r W«rtkaiif (auf dam Qallnd* ■ | (T|J ^ g jl J 
dar Fa. HaattiUI). T«l«fon: 06103/32039. nLmI UmI 

Langer Samstag bis 18.00 Uhr geöffnet 

TOP 



Vereinsleben 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Vereinstretfen: jeden Mittwoch 
20.00 Uhr: Jugendgruppe: jeden 
Donnerstag 19.00 Uhr: Handarbel- 
ton: 14 tgl. Dienstag 14.30 Uhr: Ke- 
geln: 14 tg . Freitag 20.00 Uhr 

GESANGVEREIN 
„FROHSINN" 1862 
LANGEN 

Wir treffen uns am Samstag. 7.11. 
um 18 Uhr zur Abfahrt zum Ge- 
meinschafskonzert nach Rüssels- 
helm an der TV-Halle, Jahnplatz. 

Jahrgang 1909/10 
Wir treffen uns am Dienstag, 
10. 11. im Gasthaus „Zum Lämm- 
chen" 16 Uhr. Film wird vorge- 
führt. 

Jahrgang 1914/1S 
Am Mittwoch dem 11. 11. 1981, 
treffen wir uns um 18.00 Uhr In der 
TV Turnhalle! 

immoblUen 

0 

Vl^ntmcrdior 
Debet* Itratix 
18^8 Ccin^ett 

Morgen, Samstag, treffen wir uns 
um 20.00 Uhr Im SSG-Center zum 
Standchen. 

I ß Heute abend 
LimU „Lämmchen" 
Morgen, am Samstag dem 7. Ist 
der Elfte. 20.11 Uhr „Lammchen" 

FÖRDERERKREIS 
europäische 

Partnerschaften 
Am 11. November 1981 um 19.00 
Uhr treffen sich die Mitglieder im 
Hotel „Deutsches Haus" zum 
Martinsgans-Essen. Gäste sind 
herzlich willkommen. Anmeldun- 
gen bis 8. November bei Frledr. 
Jensen, MIerendorffstraße 51. 

Der Vorstand 

SSG LANGEN 
Abt. Handball 

I. Trainingstag für AH-Handballer, 
heute (6. 11.) um 19.00 Uhr, Relch- 
weinhalle. 

Obst- und Gartenbauvereln 
gegr. 1908 

Langen 
Heute abend treffen sich die Gärt- 
ner und Floristen im Hotel Deut- 
sches Haus, 

Sehring 
1. Vorsitzender 

Jahrgang 1902/03 
trifft sich am Donnerstag. 12. No 
vember um 16 Uhr im Treppchen. 

Jahrgang 1903/04 
Wir fahren am Mittwoch dem 
II.11. mit dem Linienbus nach 
Egelsbach ins Eigenhelm um 
14.53 Uhr ab Zimmerstraße. 

Privat von Privat gesucht. Grund- 
stück für 1 oder Mehrfam.-Haus In 
Langen, Egelsbach oder Drelelch. 
Tel. 0 62 01 /7 56 17. 

2-Fam.-Haus Egelsbach Bj. 78 mit 
einer 140 qm Wohnung kompl. 
2-ZI.-Wohn. Dachgeschoß ca. 60 
qm, 2 gr. Hobbyräume, Gaszen- 
tralhelz., verkehrsgünstig. 
449 000,— DM. 1. Hyp. mit 7 % 
Zins. 

Redlin Immobilien 
6070 Langen 
Liebermannstraße 25 
Telefon 0 61 03 / 7 24 30 

Ein wirkliches Sonderangebot 
Bungalow Erzhausen 260 000,— 
DM ca. 90 qm Wohntl. ca. 400 qm 
Grundstück, Bj. 63, Terrasse, ruhi- 
ge -t- schöne Lage (bei 250 qm 
Grundstück nur 200 000,— DM) 

Redlin Immobilien 
6070 Langen 
Liebermannstraße 25 
Telefon 0 61 03 / 7 24 30 

Schöne 4 1/2 Zi.-Elgentumswoh- 
nung in Langen 102 qm, Bad/WC, 
Dusche/WC, Einbauschränke, 
220 000,— DM. 1. Hyp. mit nur 7 % 
Zins. 

Redlin Immobilien 
6070 Langen 
Liebermannstraße 25 
Telefon 0 61 03/7 24 30 

Schönes Reihenhaus auch als 2- 
Fam.-Haus möglich, Bj. 79 in 
Egelsbach ca. 130 qm Wohnfl. -f 
2 große Hobbyräume Bad/WC, Du- 
sche/WC, große Terrasse, Garage, 
380 000.- DM. 

Redlin Immobilien 
6070 Langen 
Liebermannstraße 25 
Telefon 0 61 03 / 7 24 30 

2 Baugrundstücke Egelsbach zum 
Bau eines 2 1/2 geschoss. Doppel- 
hauses, Bauschein vorhanden, 
620 qm Grundst., 3 Abstellplätze, 
217 000,— DM etwas fürSelbsthii- 
fewlllige oder befreundete Fami- 
lien. 1. Hyp. mit 7 % Zins. 

Redlin Immobilien 
6070 Langen 
Liebermannstraße 25 
Telefon 0 61 03/7 24 30 

tMucMm 

meinem 75. Geburlstag sind mir zahlreiche Glück- 
wünsche, Aufmerksamkeiten und Geschenke zugegan- 
gen, die mich sehr erfreut haben und für die ich herzlich 
danke. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken, den Schulka- 
meraden des Jahrgangs 1906/07, der Bezirkssparkasse 
Langen, Zimmerstraße und den Nachbarn. 

Nochmals, herzlichen Dank. 

Neckarstraße 2 
6070 Langen 

SPuLSß Scilußmeye/t 
geb. Jahn 

X Gelegenheit 
Langen-Oberlinden 
Reiheneckhaus 

4y2-ZI., Bad, 2 WC, Hobby- 
raum, Südwest-Terr., Grundst. 
259 gm, schöner Garten, gerin- 
ge Heizkosten (Fernheizung), 
sehr ruhige Lage, 

DM 325.000,— VB 
Besichtigung: Sonntag, 8.11.81 
V. 14-16 Uhr, Anemonenweg 17 
Hornivius Immobilien oHG, rdm 
Walldorf, Tel. 0 61 05 / 7 10 55 

Brauner Cordkinderwagen mit 
Sportwagenaufsatz zu verkaufen. 

Telefon 0 61 03/7 11 58 

Leichte Couchgarnitur mit ab- 
nehmb, Kissen auch als Liege ver- 
wendbar -I- Schonbezüge, sehr 
gut erhalten zu verkaufen. 

Telefon 2 46 85 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 

70. GEBURTSTAGES 

möchte ich mich bei allen Nachbarn und Bekannten recht herz- 
lich bedanken. Besonderen Dank dem Amtsgericht Langen. 

Friedhofstraße 15 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 

VERMÄHLUNG 
möchten wir uns, auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich 
bedanken. 

QA^iß^/tiedScIiä^fi/f und^/tau'ö^aMMe^o/ie 
geb. Rohde 

Blücherweg 18 E 
2870 Delmenhorst 

Dem Jahrgang 1920/21 möchte ich hiermit 
für die freuncdiiche Aufnahme herzlichen 
Danl< sagen. 

ß^se^ygugiafc geb. Herth 

Ein- od. Mehrfam.-Haus in Lan- 
gen, Egelsbach oder Drelelch von 
Privat zu kaufen gesucht. 

Telefon 0 6201 /75617 

küchen 

Zu vermieten 
(späterer Kauf möglich): 
70 Reiheneigenheime (gute 
Ausstattung) Wohn- u. Nutzfl. 
218 qm in Egelsbach Bauge- 
biet „In den Obergärten", Be- 
zug ab Jan. 82 bis Frühj. 1982, 
Mieten ab 1.100,— DM -t- Uml. 
-f Kaution. 

Edith Broß Immobilien 
AFG 23. 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02/5 12 08 

Suche 'uhlgen Bauplatz, zahle 
500,— DM/qm, wenn er klein ist 
ca. 14 X 15 m. 

Telefon 0 62 31 /13 09 abends 

Verkäufe 

I 

1 

1 

I 

1 

I* 

I 

1 

1 

1 

1 

kommen Sie »n das grö6te 
Küchenspezialhaus aus eiern 
Dreieich-Gebiet! Beiuns finden 
Sie auf Uber 1000 m Ge- 
schäfts-u Ausstellungsräume 
in drei Etagen eine Riesen- 
auswahi modemer Einbau- 
küchen. Für jeden Geldbeutel 
das Richtige' 

individuelle Planung u. 
Beratung durch geschulte 
Fachberater 
auch Altbauten und schwie- 
rige Grundrisse 

# Einbau- und Montage durch 
zuverlässige Spezialmon- 
teure 

# Efektro- und Wasser- 
Installation 

# Fliesenarbeiten 
# reelle Preise 
9 Garantie bis 5 Jahre 
# Kundendienst 
Sonntags freie Küchenschau 
von 14 - 17 Uhr. 
KEIN VERKAUF! 

f 

f 

f 

€ 

€ 

€ 

f 

€ 

f 

f 

f 

ELEKTRO-GROSSHANDEL ■ ELEKTRO-INSTALLATION 

IBeleuchtungsköiper ■ 
GRÖSSTE LEUCHTENSCHAU IN DARMSTADT H 

Messeler Parkstraße 134 
6100 Darmstadt-Wixhausen (Industriegebiet) 
Fernruf (06150) 7314 

Neue und gebrauchte Markenkla- 
viere ab DM 2500,— 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45 

Braune Nerzjacke 3/4 länge, neu, 
Größe 48 zu verkaufen 5000 DM. 

Bei Pelzgeschäft Schönauer, 
Frankfurterstraße, anzusehen. 

Bettcouch-Garnituren 
merk' Dir das, 
kauft preiswert man bei 
MÖBEL-TRASS, Zell 43, 
Frankfurt/Main, 
gegenüber C-t- A 

Schlafzimmer (Birke) und Musik- 
schrank zu verkaufen für 550,— 
DM. 

Telefon 0 61 03 / 7 26 95 

GELEGENHEIT: 
Pastel Nerzmantel (Saga/MInk) 
neu, Gr. 38/40 Kaufpreis 8 900,— 
für DM 5 900,— zu verkaufen. 

Telefon 0 61 03 / 6 78 56 

[ Gebrauchte Möbel spottbillig ««feMtl Montag - 17-iaJ0 Uta. SairwUg 1D-13 uW I Hatxmuhl. Ntu Ifnbw^ 3 

6070 Langen, 
Lutherstraße 26-28 

Tel. 0 61 03 / 2 40 21 

KNÜLLER! ! ! 
Von Ihrem Farbnegativ 
ein POSTER 

in der Größe 20 x 25 cm 
für nur DM 4.90 

bei Foto-Hahn 
August-Bebel-Straße 8—10 

In Langen 

Stet 

Schrelb-Nebenverdienst zu 
Hause u. a. nebenberuflich 
800,— DM und mehr Im Monat 
an Ihrem Ort mögl. Schriftliche 
Anfragen unverb. an: 
Egon Herbert Grünewald 
Vertrieb & Versand 
6500 Mainz/Rh. 42, 
Froschmarkt 3, Postfach 85 

OFFENE KAMINE-KACHELOFEN 
Direkt vom Hersteller Besuchen Sie die größten Kaminausstellungen Deutschlands! 
HARK die eingetragene Fachfirma, Meisterbetrieb.  Unsere Größe Ihr Vorteil! 

Kamin*Bau8atz 
Lamoura 120 x 78 
Preis 1490,— 

Kamin-Bausatz 
Fiaml>ee 125 x 78 
Preis 2240,- 

Feuerungseinsatz 
GröBe 60 5 85,- 
GröBe 80 6 95,- 

Aii! 
Supra Marly 
Preis 2750,- 

Kachelofen 
Typ 101 100 X 70 
Bausatz 3700,- 

Kachelofen-Kamin 
Typ III 145 X 80 
Bausatz 4950,— 

Kaminofen 
1380,- 
75 X 55 X 45 10 000 kcal/h 

Hark-Lleferprogramm: Katiine über 150 Modelle, ständig mehr als 1000 Kaminbausätze am Lager. Kachelöfen In großer Auswahl. Durch eigene 
Elemenlierung Vorfertigung nur noch ca. 1 Tag Montagezeit. Feuerungselnsätze, Stahlöfen. Kohleöfen, Kaminzubehör, Gartenkamine 
Zubehör. Kleinmöbel, Geschenkartikel. 
Lünstrolh-Guß-Einsälze, Dovre-GuB-Elnsätze. Supra-Kamine auch für Etagenwohnungen, leicht auf- und auch v^ieder abzubauen. Anzuschließen 
wie ein Ofen. Unsere Vi/armeversicherung unabhängig von Öl, Gas und Strom. Im Sinne der Wärmevorsorge als Haupt- oder Zwelthelzung Gehen 
Sie auf Nummer Sicher, heizen Sie mit Kohle, Holz oder Briketts. 
Kamine mit Wärmerückgewinnungsanlage. Kachelölen und Kachelofenkamine mit Nachheizregister, dadurch optimale ENERGIEAUSNUTZUNG. 
Z. B. Kachelofen Typ 101 mit Nachheizregister ca. Heizleistung 6000 kcal/h Z. B. Kachelofenkamin Typ III ca. Heizleistung 10 000 kcal/h 
Der weiteste Weg lohnt sich! Fordern Sie kostenloses Prospekt mit Wegbeschreibung oder Vertreterbesuch an. 
Mo.-Fr. 9-18.30 Uhr, samstags ^14.00 Uhr. 1. Samstag im Monat 9-1B.00 Uhr. 

HARK-Kamlnzontrum HARK-Kamlnzentrum HARK-Kaminzentrum 
Paul Ehrllch-Straße 8 MoselwelBer Straße 42-46 Rudolf-Dlesel-StraBe 45b 

GmbH 6057 Dietzenbach 5400 Koblenz 6909 Walldorf (Industriegebiet) 
Vertriebs KG Tel (0 60 74) 2 50 56 Tel. (02 61)4 40 68 TeL (0 62 27) 90 57 

•«iw. I 1. ^Vi/iM, oaiiioiay. 

HARK 

Opel Rekord D Bj. 75 66 PS 83 000 
km 4-türlg gepflegt unfallfrei TÜV 
83 2 6000,— DM. 

Telefon 0 61 50/8 42 91 

175 FIrestone für Ford-Escort und 
155 M -I- S -f 1 Sportlenkrad zu 
verkaufen. 

Telefon 2 11 33 

Dringend gesucht, elektr. Schreib- 
maschine zum IJben. 

Telefon 0 61 03/46 86 
Wer putzt unsere 3 Keller in Egels- 
bach? 

Telefon 4 22 42 ab 18 Uhr 

Brauchen Sie eine Pflegemutter, 
dann rufen sie mich an. 

Telefon 0 61 03/7 21 99 

Ganz klar: 

Den vollen Film zu 

PORST 
NEU! 

PORST 
Königsbild 

mit Diamant- 
Oberlläche 

• mehr Farbreichtum 
• bessere Schärfe 
• höhere Brillanz 

• runde Ecken 
• Konigssiegel mit Datum 

• Selbstklebe-Etikett 
fürs Album 

PHOTO PORST 
Wir sind überall. Zum Beispiel auch 

LANGEN 
AGENTUR ALBERTI 

Bahnstaße 3 am Lutherplatz 
Telefon 06103/29595 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Langener Volksbank 

Eigentumswohnungen in Langen 

Für Kapitalanleger und Eigennutzer 
In einem 4'geschosslgen Wohn- und Geschäftshaus, Massivbauwelse, Bj. 
1974, können Sie sofort Ihren Traum von den eigenen vier Wänden/ealisieren. 
Mehrere schön geschnittene 60 — 71 qm groBe Appartement-Wohnungen, 
45 qm gr. Wohnz. (Unterteilung möglich), Küche, Bad/WC, Schlafz., Diele, Kei- 
ler, Gas-Zhg. zum Preis von DM 141.000,— bis 170.000,— DM sind sofort be- 
ziehbar. 
Mit einem zlnsgUnstigen Darlehen von nur 6,75 %, 98 % Auszahlung, 2 Jahre 
Zinsfestschreibung kann Ihre monatliche Belastung — unter Beitickslchtl- 
gung, 30 % Steuerprogression, 7l>'Abschrelbung und entstehenden NetMnko- 
sIen wie folgt aussehen: 
 Beispiel 1 Beispiel 2 Beispiel 3 
Wohnfache: 
Kaufpreis: 
Eigenkapital: 
mtl. Belastung bei 
Vermietung: 
mtl. Belastung bei 
Eigenbedarf: 

60 qm 71 qm 65 qm (P»nlh-Whg) 
DM 141.000,— DM 165.000,— OM 170.000,— 
DM 37.000,— DM 44.000,— DM 45.000,— 
DM 160,— DM 161,— DM 190,— 
DM 589,— DM 725,— DM 734,— 

2-Zimmer-ETW 
63 qm, gepfl. Hochhaus, 5. Stock, 
Ostselte, absolut ruh. Wohnlage, 
Wohnz., Schlafz., Küche m. gr. EB- 
ecke, Diele, Bad/WC. Abstellraum, 
Loggia, Keller, Pkw-Abstellplatz, 
Gem.-Wasch-, Trocken- und Fahr- 
radraum. 
DM 134.000,— 
4-Zlmnier-ETW 
für Kapitalanleger 
In Längen-Neurott, 96 qm. Die ETW 
ist im 1. St. einer kleinen Wohnein- 
heit. Bezugsfahig ab 1985. Wohnz., 
Eßz., Schlafz., Kinderz., Küche, Bad/ 
WC, sep. WC, Süd-Loggia, gr. Keller, 
Gem.-Wasch-, Trocken- und Farrad- 
laum, Garagenütiernahme möglich. 
DM 190.000,— 

3-Zimmer-ETW 
75 qm, im DachgeschoB, In völlig re- 
noviertem 2FH. Neue dezentrale 
Gas-, Wasser- und Elektro-Leitungen, 
sowie Kunststoff-Thermofenster. Gr. 
Grundstock, Wohnz., Schlafz., Kin- 
derz., Küche, Bad/WC, Flur, Keller, 
Garage. Sofort beziehbar. 
DM 190.000,— 
2-Fanillienhaus 
In Langen-Llnden 
170 qm Wohnfläche, 7 Zimmer, Ko- 
chen, Bad/WC/Dusche, gepfl. Grund- 
stück 415 qm, 
Öl-Zhg., Haus in 
tadellosem 
Zustand. 
DM 360.000, 

AMTS VERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH • HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

SH EGELSBACHER 

W NACHRICHTEN 
mit d*n •mtltchan Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelabech 

und Unterhaltung 

Nr. 89 Dienstag, den 10. November 1981 85. Jahrgang 

CDU bestürzt über 
„Tenor im Parlament" 

SPD: Eskalation vertiindem 

Hügelstraße 
wie die Wassergasse? 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Heute in der LZ: 

Ex-Chefarzt besuchte Chefärzte 

Malawi-Präsident Dr. Banda im Dreieich-Krankenhaus 

Nordvungehung steht 

im Mittelpunkt 

Am Doimerstag- tagt der Bauausschuß 

Der Bau der Langener Nordumgehung wird 
im Mittelpunkt der nächsten Bauausschußsit- 
zung stehen, die am Donnerstag, dem 12. Novem- 
ber um 19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 
stattfindet und wie immer öffentlich ist. Gleich 
drei Vorlagen dazu haben die Ausschußmitglie- 
der zu beraten. Der Magistrat bittet um den Be- 
schluß, einen vierspurigen Ausbau vom Westen 
bis zum Anschluß Mörfelder Landstraße und ab 
dort einem zweispurigen Ausbau zuzustimmen. 
Vorbehalten will sich die Stadt allerdings zwi- 
schen Pittlerkreuz und Anschluß Mörfelder 
Landstraße einen weiteren Ausbau in vier Spu- 
ren, falls dies durch die Ansiedlung von Indu- 
strieunternehmen im Neurott erforderlich wer- 
de. 

Die Trasse im Bereich von Oberlinden soll so 
weit wie möglich nach Norden und die der K 168 
so weit wie möglich nach Westen verlegt werden. 
Der kostengünstigeren Dammlösung soll der 
Vorzug gegeben werden. 

Über diese neuen Ansichten sei innerhalb ei- 
nes Informationsgesprächs mit verschiedenen 
Bürgerinitiativen weitgehende Einigung erzielt 
worden, heißt es in einer Erklärung des Magi- 
strats zu den Drucksachen für die Ausschußmit- 
glieder. 

Eine zweite Vorlage kommt von der SPD. Sie 
war bereits am 1. Oktober dem Stadtparlament 
vorgelegt, von diesem jedoch an den Bauaus- 
schuß verwiesen worden. Die dritte Vorlage 
kormnt in Form eines Antrags von der Fraktion 
der Grünen. Danach soll die Streckenführung 
nach dem sogenannten Davidsplan erfolgen, von 
der Autobahn A 5 bis zur Bundesstraße B 3 einen 
zweispurigen Ausbau haben, und alle Anschlüs- 
se und Kreuzungen sollen plangleich ausgeführt 
und wenn nötig verampelt werden. 

Die Nordumgehung soll nach Ansicht der Grü- 
nen den Bahnkörper in einer so kurz wie mögli- 
chen Strecke unterqueren. Auf eine generelle 
Tieflage soll verzichtet werden. Neben der Nord- 
umgehung soll von A 5 bis zur B 3 ein von der 

Während des Monats Oktober war auf dem Ar- 
beitsmarkt eine weitere Anspannung festzustel- 
len. Eine saisonbedingte Verschlechterung der 
Beschäftigungslage als auch die Auswirkungen 
der Quartalsschlußkündigungen von Angestell- 
ten bewirkten einen erhöhten Zugang an Ar- 
beitslosen (323) und eine Zunahme des Bestandes 
an Arbeitslosen um 106 auf 965 Personen (464 
Männer, 501 Frauen). Die Arbeitslosenquote 
stieg auf 3,0 Prozent im Dienststellenbezirk Lan- 
gen und auf 3,8 Prozent im gesamten Arbeits- 
amtsbezirk Frankfurt. 

Ein äußerst niedriger Zugang an offenen Stel- 
len (74) begrenzte erheblich die Vermittlungs- 
möglichkeiten. Dennoch konnten 60 Dauerver- 
mittlungen (darunter 9 Ausländer) erzielt wer- 
den. Der Bestand an offenen Stellen verringerte 
sich gegenüber dem Vormonat um 74 auf 304 Po- 
sitionen (35 für Männer oder Frauen, 179 nur für 
Männer und 90 nur für Frauen). 

Auffallend stark nahm das Stellenangebot in 
den gewerblichen Berufen für Männer ab, wäh- 
rend gerade hier die stärkste Zunahme bei den 
Arbeltslosen zu verzeichnen war. Für Schwerbe- 
hinderte wird es angesichts dieser Spannungen 
auf dem Arbeitsmarkt immer problematischer, 
eine Arbeit zu finden. Derzeitig sind 48 Schwer- 
behinderte arbeitslos gemeldet. 

Nur leicht (-8) ging der Ausländeranteil an den 
Arbeitslosen auf 136 zurück. Bei den 59jährigen 
und älteren Arbeitslosen gab es in der Bestands- 
zahl (77) nur geringfügige Veränderungen. 

Fahrbahn völlig getrennter Rad- und Fußweg 
angelegt werden. 

Ein Antrag der SPD betrifft die Bahnstraße, 
die nach Vorstellung der Sozialdemokraten zwi- 
schen Lutherplatz und Zimmerstraße als autoge- 
bremste Zone gestaltet werden soll. Damit käme 
man den Fußgängern entgegen, ohne dabei auf 
eine Verkehrsanbindung zu verzichten, begrün- 
den die Antragsteller ihre Vorlage. Später könne 
diese Regelung auf die gesamte Bahnstraße er- 
weitert werden. Femer wird der Bauausschuß 
einen Bericht hören über ein Gespräch, das von 
selten der Stadt mit den Bürgern der Wassergas- 
se wegen der Umgestaltung dieser Straße in ei- 
nen fußgängerbevorzugten Bereich geführt wor- 
den ist (Wir berichteten damals darüber). 

Ein weiterer Punkt der Tagesordnung geht um 
die Bestandsaufnahme zur Bebauung der Feld- 
gemarkung, und schließlich wird man sich damit 
befassen, die Trauerhalle auf dem Friedhof mit 
einer neuen Fassade zu versehen. Erhebliche 
Schäden an den Vorhandenen Spaltklinkerflä- 
chen machten eine Renovierung erforderlich, die 
etwa 36000 Mark kosten dürfte. 

Stadtverordnete machen 
zweiten Anlauf 

Die Langener Stadtverordneten wollen die am 
vergangenen Donnerstag wegen eines lautstar- 
ken Publikums ausgefallene Sitzung (wir berich- 
teten darüber) am Dienstag, dem 17. November 
nachholen. 

Die Tagesordnung hat sich nicht verändert. Es 
geht um die Gebührensatzung für die Schwimm- 
bäder, um die Gebühren für das Friedhofs- und 
Bestattungswesen, um eine Änderung der 
Kanalbeitrags- und -Gebührensatzung, weiter 
um die Einrichtung eines Sorgentelefons für 
Kinder und Jugendliche sowie um die Bäume in 
der Bahnstraße. Eine aktuelle Fragestunde 
beendet den öffentlichen Teil dieser Sitzung. 

Erwartungsgemäß nalim wegen der beginnen- 
den Schul- und Berufsausbildungen die Arbeits- 
losigkeit bei den Jugendlichen stark ab (-41). Zur 
Zeit sind bei der Dienststelle Langen noch 45 Ju- 
gendliche (unter 20 Jahre alte Personen) arbeits- 
los gemeldet. 31 V9n ihnen hatten mindestens ei- 
nen Hauptschulabschluß, 9 einen Berufsab- 
schluß, 4 waren nach Abbruch ihrer Ausbildung 
arbeitslos gemeldet und 13 suchten eine schuli- 
sche oder betriebliche Berufsausbildungsstelle. 

Nach Berufsgruppen untergliedert, bilden die 
Büro- und Verwaltungsberufe mit 214 Arbeitslo- 
sen (+ 28 gegenüber dem Vormonat) die stärkste 
Gruppe der Arbeitslosen. Das Stellenangebot 
von 49 Positionen konnte im wesentlichen nur 
durch die Einrichtung von Arbeitsbeschaffungs- 
maßnahmen für Teilzeitarbeitskräfte erhöht 
werden. Ungünstig ist die Lage auch weiterhin 
für die 197 arbeitslosen Hilfsarbeiter für allge- 
meine Tätigkeiten mit nur 14 gemeldeten offe- 
nen Stellen. Zunehmend schwieriger wird die 
Lage auch für die Metall- und Elektioberufe. 
Hier waren 75 Arbeitslose und nur 45 offene 
Stellen gemeldet. Die Tendenz mit einer Zunah- 
me der Arbeitslosen und einer Abnahme der of- 
fenen Stellen wird auch hier deutlich. 

Für die 70 Arbeitslosen aus den Verkaufsberu- 
fen boten sich 22 freie Stellen zur Vermittlung 
an. Relativ günstig lag das Verhältnis bei den In- 
genieuren, Technikern und techn. Sonderfach- 
kräften mit 55 Arbeitslosen und 33 unbesetzten 
Stellen. Die Kurzarbeit weite sich im Oktober 
von fünf auf acht Betriebe aus. 

Prominenten Arztbesuch hatte am Sonntag 
das Dreieich-Krankenhaus. Dr. Kamuzu Banda, 
früherer Chefarzt und heute Präsident der afri- 
kanischen Reoublik Malawi, nutzte die Gelegen- 
heit im Rahmen seines BRD-Staatsbesuches, ein 
„typisches Krankenhaus der Regelversorgung" 
(Erster Kreisbeigeordneter Alfons Faust) kennen- 
zulernen. 

Im Gefolge des Präsidenten befanden sich Ma- 
ma C. Tamanda Kadzamira, die First Lady des 
Staates Malawi, der Botschafter der Bundesre- 
publik aus der Hauptstadt Lilongwe, Dr. Karl 
Wand, vier Minister und fünf Journalisten. Bei 
seinem Besuch in Hessen wurde der Präsident 
von Innenminister Eckchard Gries begleitet. 

Bei einem Empfang für den hohen Gast im 
Kongreßraum der Klinik hießen Erster Kreis- 
beigeordneter Faust und der amtierende ärztli- 
che Direktor. Dr. Klaus Köhler, Kamuzu Banda 
willkommen. Die Langener Klinik sei ein Regel- 
krankenhaus wie es tausend in Deutschland gä- 
be. 450 Betten ständen zur Verfügung, ambulan- 
te und stationäre Versorgung werde gewährlei- 

Demonstrationen 
gegen Startbahn 

Nachdem bereits am Donnerstag Startbahn- 
gegner in der Sitzung des Langener Stadtparla- 
ments auf ihre Anliegen aufmerksam machten, 
kam es am Freitag und Samstag zu weiteren De- 
monstrationen in Langen. 

400 Gegner des Flughafenausbaus nahmen am 
Freitagnachmittag an einer ,,Spontandemon- 
stration" teil, die durch das ganze Stadtgebiet 
führte. Die Demonstration war durch eine Notiz 
am ,,Schwarzen Brett" des Dreieich-Gymnasi- 
ums bekanntgemacht worden und forderte so 
vorwiegend Schüler und junge Leute zur Teil- 
nahme auf. 

Die Demonstration verlief uneingeschränkt 
friedlich. Die Polizei war präsent, griff jedoch 
nicht ein. Lediglich am Lutherplatz kam es zu ei- 
nem kleinen Zwischenfall, als ein Autofahrer 
versuchte, sich einen Weg durch die Masse der 
Demonstranten zu bahnen. Verletzt wurde dabei 
niemand. 

An der Demonstration am Samstagvormittag, 
zu der die Jungsozialisten aufgerufen hatten, be- 
teiligten sich rund 100 Menschen. 

Keine Weihnachtsbäume 
Die Langener FDP stellte den Antrag, aus 

Sparsamkeitsgründen auf das Aufstellen von 
Weihnachtsbäumen im Stadtgebiet zu verzich- 
ten. Die dafür vorgesehene Summe von 6 500 
Mark könne gestrichen werden, beantragt die 
FDP. 

stet. Faust wörtlich: ,,Dieses Haus entspricht 
den Vorstellungen der Politik der hessischen 
Landesregierung." 

Kamuzu Banda besuchte die Sonographie und 
den Kreißsaal der ,,1. Hessenklinik". In derNeu- 
geborenenstation übergab er der jungen Mutter 

Angela Lippert einen 100-Mark-Schein als Ge- 
schenk fürs Baby. Interessiert zeigte sich Banda 
auch an der Arbeit der Krankenhausapotheke, 
wo ihm Direktor Fiedler die eigene Herstellung 
von Präparaten erläuterte. 

Vor dem Krankenhaus demonstrierten etwa 
200 Startbahngegner gegen die ,,umweltfeindli- 
che Politik der hessischen Landesregierung". In 
Sprechchören meinten sie: „Chemische Keule, 
Knüppel ins Gesicht — das ist hessische Landes- 
politik". Und „Börner, Gries und Wallmann — 
ihr kriegt uns nicht tot. Keine Startbahn West, 
Nachtflugverbot". 

Bevor Kamuzu Banda nach Nairobi zurück- 
flog, speiste er im Kempinski-Hotel Graven- 
bruch zu Mittag. Hier gab es nach Mitteilung der 
Polizei keine Zwischenfälle. 

Landschaftsplan 

für die Feldgemarkimg 

Im August 1980 habe die Stadtverordnetenver- 
sammlung einem SPD-Antrag zugestimmt, für 
die Langener Feldgemarkung Landschaftspläne 
zu erarbeiten. Erst jetzt aber könne nach Aus- 
kunft des Magistrats aus personellen Gründen 
mit der Durchführung begonnen werden. Um die 
Arbeiten zügig und konsequent aufnehmen und 
vorantreiben zu können und auch die Möglich- 
keiten zu begleitenden Gutachten und Bestands- 
kartierungen zu haben, wollen die Sozialdemo- 
kraten einen Betrag von 20 000 Mark im Haus- 
halt 1982 eingestellt wissen und stellten einen 
entsprechenden Antrag an das Parlament. 

Feierstunde 
zum Volkstrauertag 

Aus Anlaß des Volkstrauertags wird der Magi- 
strat der Stadt Langen in Verbindung mit der 
VdK Ortsgruppe Langen und dem Ortsverband 
des Verbandes der Heimkehrer am Sonntag, 
dem 15. 11. um 11.30 Uhr in der Trauerhalle auf 
dem städtischen Friedhof eine Feierstunde ab- 
halten. Alle Bürger unserer Stadt sind zu dieser 
Feierstunde herzlich eingeladen. 

Der Orchesterverein Langen / Egelsbach sowie 
der Chor der SSG wollen die Feier musikalisch 
umrahmen, bei der Bürgermeister Hans Krei- 
ling und VdK-Vorsitzender Christian Schneider 
die Ansprachen halten werden. 

Weitere Anspannung 

auf dem Arbeitsmarkt 

Für Schwerbehinderte wird's problematisch 

Dr. Banda, Präsident der afrikanischen Republik Malawi, mit einem jungen Erdenburger. der im 
Dreieich-Krankenhaus zur Welt kam. 
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Kindertheater spielt „ Stotterliese" 

Auf verschiedenen Plakaten im Stadtgebiet 
kündigen Kinderthater Commedia und Volks- 
hochschule Langen die Aufführung „Die Stotter- 
liese" an. Das Stück wird am Samstag, dem 
14. 11 , im Alten Rathaus um 1.5, 16und 17 Uhrzu 
sehen sein. Der Eintritt ist frei, doch sind Spen- 
den jederzeit herzlich willkommen. 

Mit der ,,StottcrIiese" will das Kindertheater 
Commedia seinen Beitrag zum Jahr der Behin- 
derten leisten. Im Mittelpunkt des Geschehens 
steht ein Kind, das wegen seines Stottems von 
anderen immer wieder gehänselt und auch von 
der Familif der Freundin nicht akzeptiert wird. 
Im weiteren Verlauf des Stücks wird dann ge- 
zeigt, wie dieses Problem dann schließlich doch 
gelöst wird und alles zu einem guten Ende 
kommt ,.Die Stotterliese" wurde bereits beim 
,,Langener Sommer" uraufgeführt und fand 
trotz der damals herrschenden Hitze bei den Zu- 
schauem viel Beachtung. 

Die Basis für das Kindertheater Commedia 
wurde im Jahre 1980 in dem VHS-Kurs „Laien- 
spiel für Kinder" gelegt. Initiatorin war die in 
Buchschlag lebende Schweizer Lehrerin Ruth 
Lenz. Von Kind auf ist sie mit dem Theater ver- 
traut und hat sich in der Vergangenheit verschie- 
dentlich als Autorin von Theaterstücken sowie 
als Laienschauspielerin hervorgetan. Sie leitet 
die Theatergruppe der 10- bis 12jährigen Kinder 
— insgesamt sind es zehn Mitglieder — zusam- 
men mit der Buchändlerin Angelika Presser, die 
Mitglied einer bekannten Volkstanzgruppe ist 
und ebenfalls als Laienschauspielerin auftritt. 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 

die (äter als 75 Jahre sind. 

Durch das Theaterspielen sollen die Kinder 
lernen, ihre eigene, oft sehr vielfältige und fanta- 
siereiche Erlebniswelt anderen mitzuteilen, sich 
durch Sprache, Gestik, Mimik und Tanz auszu- 
drücken, Kreativität und Fantasie zu ent- 
wickeln und nicht zuletzt zwischenmenschliche 
Kontakte innerhalb der Gruppe aufzubauen. 

Wichtig dabei ist, daß die Kinder den Inhalt 
und die Personen eines Stückes zunächst völlig 
frei erfinden, daß sie die einzelnen Szenen erst 
nach eigenem Ermessen durchspielen, bevor das 
Ganze dann zu einem Theaterstück zusammen- 
gefügt wird. Diese Art des Kindertheaters, das 
andernorts, vor allem auch in der Schweiz, be- 
reits seit langem praktiziert wird, hat auch in 
Langen sehr großen Anklang sowohl bei den ju- 
gendlichen Spielern als auch bei den Zuschauem 
gefunden. Ein Besuch dieser Auffühmng kann 
daher nicht nur allen Kindem, sondem auch de- 
ren Eltern, Verwandten und Freunden nur 
wärmstens empfohlen werden. 

Werbung soll 
finanzieren helfen 
Für den Druck des Langener Kulturpro- 

gramms, das jährlich an alle Haushaltungen ver- 
teilt wird, sind im kommenden Jahr 16 300 Mark 
im Haushalt eingestellt worden. Diese Summe 
erscheint den Grünen zu hoch, die meinen, 10 000 
Mark genügten auch und der Rest könne durch 
Werbeanzeigen in der Broschüre hereingeholt 
werden. Das Programm selbst halten sie für ei- 
nen wichtigen Beitrag zum kulturellen Leben, 
und auch die Tatsache, daß die Herstellungsko- 
sten von Jahr zu Jahr steigen, wird anerkannt. 

Ab sofort jeden Mittwoch 
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„Der Wiener 

Biedermeier-Realismus'' 

Neue Vortragsreihe des Frankfurter Kunsthistorikers 
Dr. Hehnut Wiedenbrüg 

Der Frankfurter Kunsthistoriker Dr. Helmut 
Wiedenbrüg ist vielen Teilnehmern des Lange- 
ner Seniorenprogramms schon lange kein Unbe- 
kannter mehr. In zwei jeweils drei Farbdia-Vor- 
träge umfassenden Zyklen behandelte er die Ma- 
ler aus der Zeit des deutschen Impressionismus, 
wie Max Liebermann, Fritz von Uhde, Leopold 
Graf Kalckreuth sowie drei volkstümliche Spät- 
romantiker, wie Ludwig Richter, Moritz von 
Schwind und Carl Spitzweg. Er griff dabei 
schwerpunktmäßig einige der jeweils wichtig- 
sten Werke heraus, stellte sie im Bild vor und er- 
läuterte ihre besonderen Ch'arakteristika. 

Mittlerweile hat sich bereits ein kunstverstän- 
diges Stammpublikum im Seniorenkreis zusam- 
mengefunden, das sich schon jetzt auf die neue 
Vortragsreihe von Dr. Wiedenbrüg am 13., 19. 
und 27. November freut. Die Thematik wird den 
Wiener Biedermeier-Realismus umfassen, wobei 
das Schaffen des bekannten Wiener Malers Ge- 
org Ferdinand Waldmüller im Vordergrund 
steht. Waldmüller gilt als der bedeutendste Vor- 
kämpfer des Realismus in der österreichischen 
Malerei. Er lebte von 1793 bis 1865, bildete sich 
an der Wiener Akademie sowie selbständig 
durch Kopieren, reiste seit 1825 mehrmals nach 
Italien, 1830 nach Paris. Die ihm 1829 erteilte 
Professur an der Wiener Akademie mußte er we- 
gen mehrerer Streitschriften gegen deren Schul- 
betrieb 1857 aufgeben. Waldmüller malte, zeich- 
nerisch genau und zugleich die farbige Erschei- 
nung erfassend, Bildnisse besonders aus Wiener 

Bürgerkreisen, Landschaften aus dem Wiener- 
wald, dem Prater, dem Salzkammergut, nach 
1840 auch bewegte bäuerliche Gruppen zunächst 
in dörflichem Hofraum, später in sonnenheller 
Landschaft. 

Als verständnisvertiefender Abschluß ist die 
Vorlesung einer biedermeierlichen Erzählung 
aus der Feder des österreichischen Dichters Jo- 
hann Gabrieal Seidl (1804—1875) vorgesehen. 

Alle Vorträge finden im Seniorentreffpunkt in 
der Südlichen Ringstraße 107, jeweils um 15 Uhr 
statt. Alle Interessenten sollten sich bereits jetzt 
vormerken, daß der ursprünglich für Freitag, 
den 20. 11. vorgesehene Vortrag auf Donnerstag, 
den 19. 11. 1981, vorverlegt werden mußte. 

Frauentreff 
in neuen Räumen 

Der Frauentreff kommt am 11. November in 
seinem neuen Domizil, in der Fahrgasse 10 (1. 
Stock, Raum 10 hinter dem Alten Rathaus) zu- 
sammen. Von jetzt an ist, außer den Arbeits- 
gruppentreffs, jeden zweiten und letzten Mitt- 
woch im Monat Treff. 

Diesmal geht es um so wichtige Dinge wie die 
Organisation und Möblierung des neuen Rau- 
mes; außerdem soll über neue Arbeitsgruppen 
und Ideen geredet werden. Deshalb werden alle 
,,von der alten Garde" dringend gebeten, sich 
diesen Termin freizuhalten. Aber auch Frauen, 
die Lust haben zum ersten Mal zu kommen, sind 
herzlich willkommen. 

Besser fegen 

„Freiluftsalto" 
„Frei in der Luft" überschlug sich ein Pkw- 

Lenker mit seinem Fahrzeug in der Nacht zum 
Montag gegen Mittemacht. Der Pkw kam auf 
den Rädern zum Stillstand; der Fahrer war aus 
dem Wagen geschleudert und „nur" leicht ver- 
letzt worden. 

Der Pkw-Fahrer war auf der B 44, aus Rich- 
tung Mörfelden kommend, unterwegs. In Höhe 
der Kleinseeschneise kam der Wagen zunächst 
nach rechts, dann nach links von der Fahrbahn 
ab. Dem Fahrzeugführer wurde eine Blutprobe 
entnommen, sein Führerschein sichergestellt. 

Kritik an der städtischen Straßenreinigung 
übte jetzt die NEV. Die Straßenreinigung werde 
nicht richtig durchgeführt, heißt es in einem 
Schreiben, und es sei Sache des Magistrats, so- 
fort geeignete Maßnahmen einzuleiten, damit 
die Straßenreinigung wieder voll gewährleistet 
sei. Da man damit rechnen müsse, daß sich Bür- 
ger beschwerten und ein Teil ihrer Gebühren we- 
gen nicht erbrachter Leistungen zurück haben 
wollten, sei es angeraten, den Haushaltsansatz 
für 1982 um ein Zwölftel zu kürzen. 

J ahrgangstreff en 
Der Jahrgang 1902/03 hat seine nächste Zu- 

sammenkunft am Donnerstag um 16 Uhr im 
Gasthaus „Zum Treppchen". 

Der Jahrgang 1903/04 fährt am Mittwoch, dem 
11. 11. um 14.53 Uhr ab Zimmerstraße mit dem 
Linienbus ins Eigenheim nach Egelsbach. Auch 
die Rückfahrt erfolgt mit dem Bus. 

Der Jahrgang 1914/15 trifft sich am Mittwoch, 
dem 11. 11. um 18 Uhr in der TV-Tumhalle. 
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CDU-Lanig^en bestürzt über 

„Terror im Stadtparlament" 

Wieder mal Nordumgehung 
In der Bauausschußsitzung am kommen- 

den Donnerstag geht es unter anderem wie- 
der einmal um den Bau der Nordumge- 
hung. Kaum noch festzustellen ist es, zum 
wievielten Mal dieses Thema auf dem Tisch 
liegt, aber absolut sicher dürfte sein, daß 
noch zahlreiche Gespräche folgen werden. 

Die Nordumgehung ist ein Dauerbren- 
ner, der sich nun schon seit vielen Jahren 
durch die parlamentarische Tätigkeit zieht. 
Hätte man früheren Prognosen Glauben 
schenken können, so würden heute längst 
die Autos über die bedeutende Entla- 
stungsstraße fahren. Immerhin aber gaben 
damals solche Aussagen den vom Ver- 
kehrslärm und Abgasen betroffenen Bilr- 
gem anderer Straßen Hoffnung, daß ihr 
Zustand bald ein Ende haben werde. 

Was blieb, ist die Hoffnung; und natür- 
lich weiterhin der Lärm und all die Unan- 
nehmlichkeiten, die mit dem Straßenver- 
kehr verbunden sind. Inzwischen weiß 
man, daß mindestens noch ein Jahrzehnt 
ins Land gehen wird, ehe man mit der 
Nordumgehung rechnen kann. Man wird 
wohl nahe ans Jahr 2000 kommen, ins näch- 
ste Jahrhundert, sogar ins nächste Jahrtau- 
send. So könnte nach den ,,Jahrhundert- 
bauwerken Rathaus, Stadthalle und Hal- 
lenbad" die Nordumgehung als ,,Jahrtau- 
sendbauwerk" in die Stadtgeschichte ein- 
gehen. Und so ein Ding will Weile haben. 

In der kommenden Bauausschußsitzuiig 
geht es unter anderem auch um die Frage, 
ob die Nordumgehung über oder unter Ni- 
veau liegen soll, Dammlösung oder Ein- 
schnittlösung? Dabei hatte man in den gan- 
zen vergangenen Jahren geglaubt, daß zu- 
mindest über diese Frage Einigung 
herrscht. Die damalige Einstimmigkeit des 
Parlamentsbeschlusses hat dies unterstri- 
chen. Jetzt aber, nachdem andere Probleme 
die Planung hingezogen haben, greift man 
auch diese Frage wieder auf. 

Neue Gutachten, so heißt es. hätten die 
Effektivität der beschlossenen Einschnitt- 
lösung in bezug auf Lärmschutz in Zweifel 
kommen lassen. Und wenn man schon zu- 
sätzliche Lärmschutzmaßnahmen für teue- 
res Geld bauen müsse, trotz des Ein- 
schnitts, dann könne man auch gleich die 
enormen Mehrkosten für diese Lösung (et- 
wa dreimal so teuer wie ein Damm) einspa- 
ren und sie für noch bessere Lärmschutz- 
maßnahmen verwenden. 

Damals war auch das Aussehen ein Argu- 
ment für den Einschnitt. Man wollte kei- 
nen Wall um Langen haben. Schön gedacht: 
aber wenn man dafür etliche Millionen 
locker machen soll, die man außerdem 
nicht besitzt, dann sollte man der machba- 
ren Lösung den Vorzug geben. 

Die Nordumgehung ist für Langen le- 
benswichtig. Deshalb sollten alle Verant- 
wortlichen dafür sorgen, daß sie so schnell 
wie möglich gebaut wird. Streitgespräche 
über nebensächliche Dinge wären jetzt fehl 
am Platz. 

Bestürzt und befremdet haben sich der Frak- 
tionsvorsitzende der CDU-Langen, Heinz-Hel- 
mut Schneider, und derCDU-Stadtverbandsvor- 
sitzende, Holm Kilberl, über die Vorgänge im 
Laufe der letzten Stadtverordnetenversamm- 
lung geäußert. Diese mußte vom Stadtverordne- 
tenvorsteher Wenier Beinen infolge massiver 
Störungen nach zweimaliger Unterbrechung 
endgültig abgebrochen werden. (Wir berichteten 
darüber) 

„Es -ist beängstigend, daß eine Gruppe von 
rund 70 zum Teil chaotisch struktuierten iJu- 
gendlichen die Arbeit eines Parlaments, das im- 
merhin knapp dreißigtausend Bürger repräsen- 
tiert, in solchem Umfang behindern kann. Das 
Verhalten der Zuschauer, die ihre wichtigsten 
Helfershelfer in den Stadtverordneten der Grü- 
nen hatten, hat nichts mehr mit demokratischen 
Spielregeln zu tun — für mich stellt dies eine rei- 
ne Nötigung dar, mit der versucht werden sollte, 
einen weiteren Schritt zur Aufweichung unserer 
Demokratie zu gehen. Mit der eigentlichen Sa- 
che, der Startbahn West, hatten diese Störer rein 
gar nichts im Sinn", meinte Heinz-Helmut 
Schneider. 

Der Langener CDU-Vorsitzende, Holm Kil- 
bert, begrüßte das besonnene Vorgehen des 
Stadtverordnetenvorstehers Werner Heinen. 
,,Hätte er sich nicht so betont ruhig und souve- 
rän verhalten, hätte weitaus mehr vorfallen 
können!" 

Holm Kilbert betonte, daß seine Partei eine 
Besprechung der Vorfälle während der Frank- 
furter Demonstrationen im Langener Stadtpar- 
lament ablehne — dieses Thema habe in diesem 

Gremium überhaupt nichts zu suchen. Der CDU- 
Vorsitzende fuhr fort, nur wenig Bürger würden 
Verständnis für das Verhalten einiger Parteien 
im Stadtparlament zeigen, die dem Verlangen 
der Grünen zugestimmt hätten. 

Mit der Zustimmung, die die SPD zur Behand- 
lung dieses Themas gegeben habe, habe sie sich 
auf einen gefährlichen Weg in die noch gefährli- 
chere Nähe der Chaoten begeben, denen jegliches 
Demokratiebewußtsein abzusprechen sei. ,,Von 
den Grünen müssen wir nicht mehr reden, die 
haben an diesem Abend ihre Maske fallen 
lassen!", meinte Holm Kilbert. 

Grüne und SPD hätten außerdem in einer un- 
heiligen Allianz den im Einsatz befindlichen Po- 
lizisten im gesamten Rhein-Main-Gebiet einen 
Faustschlag ins Gesicht versetzt, der so schnell 
nicht vergessen werde könne. ,,Wie soll ein jun- 
ger Polizist, der tage- und nächtelang im Einsatz 
ist, um den eindeutig größeren Teil der Bevölke- 
rung vor Schlägern und Chaoten zu schützen, 
noch moralischen Rückhalt haben, wenn demo- 
kratisch gewählte Parlamentarier mit ihrem Ab- 
stimmungsverhalten Rechtsbrechern zum Wort 
und damit Gehör verhelfen wollen?" fragt der 
CDU-Politiker. 

Holm Kilbert bedauert femer, daß durch das 
nötigende Verhalten der meist jugendlichen Zu- 
schauer ein Dialog von Anfang an unmöglich ge- 
macht worden sei. Das eindeutig auf Störung 
ausgerichtete Benehmen dieser Gruppe sei ent- 
larvend für ihre Mitglieder und ihre Sympati- 
santen — sowohl diejenigen, die im Parlament 
säßen, als auch diejenigen, die auf den Zuschau- 
erbänken gesessen hätten, meinte Kilbert ab- 
schießend. 

SPD: Eskalationen verhindern 

,,Die SPD-Fraktion bedauert die Eskalation 
der Auseinandersetzung um den Bau der Start- 
bahn West." So beginnt die Stellungnahme der 
sozialdemokratischen Stadtverordnetenfrak- 
tion, mit der diese auf den Dringlichkeitsantrag 
der Grünen in der jüngsten Sitzung des Langener 
Parlaments reagieren wollte. 

Obwohl es nicht zur Beratung des Antrags 
kam — die CDU war dagegen — übergab die 
SPD ihre Erklärung der Presse mit der Bitte um 
Veröffentlichung. Wie es darin heißt, sei man be- 
stürzt über das ,,Ausmaß an Gewalt, das im Zu- 
sammenhang mit der Räumung des Hüttendor- 

fes auf beiden Seiten zur Anwendung kam". 
Die SPD-Fraktion sei enttäuscht darüber, daß 

Vollzugsmaßnahmen ergriffen wurden, ohne das 
Volksbegehren über die Startbahn West abzu- 
warten. Sie fordert allerdings die Initiatoren des 
Volksbegehrens auf, ohne ,,weiteres taktisches 
Warten" die Unterschriftslisten einzureichen, 
um eine formelle Prüfung des Antrags zu ermög- 
lichen. 

Abschließend heißt es in der Erklärung der 
SPD-Parlamentarier, daß künftig von allen Be- 
teiligten jede weitere Eskalation verhindert und 
jegliche Gewaltanwendung vermieden werden 
sollte. 

Hügelstraße wie die Wassergasse? 

Dem Magistrat der Stadt Langen ging jetzt ein 
offener Brief der Langener Altstadt-Initiative 
zu, in dem diese Anregungen zur Gestaltung der 
Hügelstraße gibt. In dem Brief heißt es wörtlich: 
,,Die Bewohner der Hügelstraße und die LAI 
hatten vor einigen Monaten schon einmal über 
die Neugestaltung der Hügelstraße gesprochen. 
Über die in dieser Versammlung angesproche- 
nen Möglichkeiten konnte keine Einigung erzielt 
werden. Als Vorschläge standen damals das An- 
legen eines Bürgersteigs mit Natur- oder Beton- 
steinen (ein- oder beidseitig) sowie das Belegen 
der Fahrbahn mit Asphalt, Natur- oder Beton- 
steinen zur Diskussion. 

Wir meinen jetzt, nach der Vorstellung der Pla- 
nung für die Wassergasse, daß die Hügelstraße 
in ähnlicher Weise gestaltet werden könnte. Es 
böte sich auch hier eine Verkehrsberuhigung 

Hohe Zinsen — 
sichere Prämien — 
ohne staatliche 
Eingriffe? 

Mit dem neuen 
S-Prämiensparen! 
Bitte wenden Sie sich an 
unsere Geldberater, die Sie 
unverbindlich Informieren. 
Telefon (06103) 2021. 

BEZIRKSSPARKASSE _ 
LANGEN 

Wie pflastert man Altstadtstraßen? 

Soll man sie überhaupt pflastern? Solche und 
ähnliche Fragen werden wegen der Neugestal- 
tung der Wassergasse und der Hügelstraße in 
jüngster Zeit auch in Langen aufgeworfen. Die 
LAI hat nun Gelegenheit, den Diskussionsstand, 
die Erfahrungen und unterschiedlichen Meinun- 
gen hierzu in einem Lichtbildervortrag darzu- 
stellen. Dieser wird in der Reihe des Geschichts- 
und Heimatvereins Dreieichenhain im dortigen 
Burgkeller heute (Dienstag, 10. November) um 
20 Uhr zu hören sein. Er wird von Frank Opper- 

mann, einem der Sprecher der Langener Alt- 
stadtinitiative gehalten werden. 

An Hand von Beispielen aus mehreren Städ- 
ten, soll der Versuch gemacht werden, Pflaster- 
maßnahmen in Konzepte von Altstadtsanierun- 
gen einzuordnen. Für Bürgermitbeteiligung, 
selbst bei diesen schwierigen Gestaltsfragen, sol- 
len Kriterien entwickelt werden, um mit Laien- 
verstand Stadt- und Straßengestalt beurteilen zu 
körmen. 

durch Gleichberechtigung von Fußgänger und 
Autos auf einer Fläche an. Gestaltete, geordnete 
Parkplätze, kleine Grünflächen vor den Häusern 
oder ein bis zwei Bäume würden die Straße ver- 
schönem. Ebenso könnten ebene Absteilflächen 
für die Mülleimer eingebaut werden. 

Wir möchten den Magistrat bitten, uns auf ei- 
ner Anwohnerversammlung die verschiedenen 
Möglichkeiten zu erkären. insbesondere ob das 
,,System Wassergasse" auf die Hügelstraße 
übertragbar ist." 

Auch Schüler sammeln 
Unterschriften 

Rund 300 Unterschriften von Schülern wurden 
jetzt gesammelt und als Solidaritätsgruß an die 
Bürgerinitiative Walldorf-Mörfelden geschickt. 
Schülerinnen und Schüler der Klasse 10 bR der 
Adolf-Reichwein-Schule waren der Ansicht, daß 
nicht allein die Wahlberechtigten in Hessen den 
Kampf gegen den Bau der Startbahn West füh- 
ren dürften, sondem daß sich auch die jüngeren 
Mitbürger beteiligen sollten. 

1200 Mark genügen 
Die FDP hat beantragt, für den Ankauf von 

Fotos für das Stadtarchiv wie im vergangenen 
Jahr nur 1200 Mark auszugeben und nicht 3000, 
wie sie im neuen Haushaltsentwurf vorgesehen 
sind. Als Begründung wird „Sparen" angeführt. 

Nur ein „Atombunker" 
bekannt 

Die Grünen haben beim Magistrat angefragt, 
wieviele strahlensichere Schutzräume (Atom- 
bunker) es in Langen gibt, wieviele davon öf- 
fentlich nutzbar sind und welche Kapazität sie 
haben. 

Der Magistrat antwortete nun, daß ihm nur ei- 
ner bekannt sei, der einer Familie gehöre und 
nicht öffentlich nutzbar sei. 

Redaktionsschluß von 

„Langen Aktuell" 
Redaktionsschluß für die Ausgabe Dezember 

des Laneener Veranstaltungskalender ,,Langen 
aktuell" ist Freitag, der 13. November. Alle Vei"- 
eine, Verbände, Institutionen und Parteien wer- 
den gebeten, ihre Dezember-Termine bis späte- 
stens zu diesem Termin der Pressestelle im Rat- 
haus, Südliche Ringstraße 80, Zimmer 130 (Tel. 
2 03 — 2 04 oder 2 03 — 2 05) mitzuteilen. 
Autorenlesung mit 

Gabriele Wohmann 
Die Langener Volkshochschule wird in Zusam- 

menarbeit mit dem Buchladen am Donnerstag, 
dem 12. November um 20 Uhr im Studiosaal der 
Stadthalle eine Autorenlesung mit Gabriele 
Wohmann veranstalten. Die bekannte Darm- 
städter Autorin wird dabei ihr neuestes Buch 
,,Das Glücksspiel" vorstellen. 

Gabriele Wohmann wurde 1932 in Darmstadt 
geboren und studierte in Frankfurt. Seit ihrer" 
Heirat im Jahre 1953 lebt sie m Darmstadt. 19/1 
erhielt sie den Bremer'Eltbi'&turpreis, 1981 den 
Deutschen Schallplattenpreis. 1980 wurde ihr 
das Bundesverdientskreuz verliehen. Frau Woh- 
mann ist Mitglied der Akademie der Künste in 
Berlin und der Deutschen Akademie für Sprache 
und Dichtung in Darmstadt. 

Narrenschiff der LKG ist flott Toto- und Lottoquoten 

Auch wenn der Elfte im Elften erst morgen im 
Kalender steht, so haben doch die Langener Kar- 
nevalisten der LKG ihre Saisoneröffnung be- 
reits hinter sich. Am vergangenen Samstag gab 
es im Kreis der Vereinsmitglieder die offizelle 
Eröffnung der Saison im Saale des ,,Lämm- 
chen", und man konnte feststellen, daß das LKG- 
Narrenschiff bereits flott ist, um die bevorste- 
hende Kampagne mit Bravour zu durchsegeln. 

Seit vielen Jahren schon veranstaltet die LKG 
diese Eröffnung als Testveranstaltung und gibt 
allen Mitgliedern die Möglichkeit, in die Bütt zu 
steigen. So trifft man neben den bewährten 
Kräften stets auch Nachwuchsakteure an, die ih- 
re ersten Schritte auf die Narrenbühne setzen. 

Mit dem Erfolg des Abends war man zufrie- 
den. Hier und dort wird es noch kleine Verände- 
rungen geben, doch im wesentlichen steht das 
Programm für die großen Sitzungen am 30. Ja- 
nuar und am 6. Febmar sowie für den Kreppel- 
kaffee am 7. Febmar fest. Es soll wieder eine tol- 
le Kameval-Schau geben, hörte man von den 
Verantwortlichen. 

Bereits am kommenden Freitag, dem 13. No- 
vember steht die nächste LKG-Veranstaltung 
auf dem Programm. In der TV-Tumhalle heißt es 
,.Nur für Herren", und der Erfolg der letzten bei- 
den Jahre hat es mit sich gebracht, daß alle Kar- 
ten für diese Herrensitzung durch Vorbestellun- 
gen verkauft worden sind. 

FUSSBAIXTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
12.331,80 DM, 2. Rang: 412,30 DM; 3. Rang: 37,60 
DM; 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: 
626.561,30 DM; 2. Rang: 52.713,40 DM; 3. Rang: 
1.912,90 DM; 4. Rang: 44,70 DM; 5. Rang: 4,80 DM. 
ZAHLENLOTTO; Gewinnklasse I: 1.158.806,50 
DM; Gewinnklasse II: 97.927,30 DM; Gewinn- 
klasse III: 7.820,90 DM; Gewinnklasse IV: 130,60 
DM; Gewinnklasse V: 9,90 DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
winnklasse I: 1.011,50 DM; Gewinnklasse II: 
135,60 DM; Pferdelotto: Gewinnklasse I: 254,00 
DM; Gewinnklasse II: 8,70 DM; Kombinations- 
gewinn: unbesetzt, Jackpot: 1.102.218,00 DM. 

(Ohne Gewähr) 

öffentliche Bekanntmachung 
der StaA Langen 

Betr.: X. Wahlperiode der 
Stadtverordnetenversammlung 

Am Dienstag, dem 17. November 1981, 20 
Uhr, findet die 7. öffentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal des Rathauses, Südli- 
che Ringstr. 80, statt. 

TAGESORDNUNG 
T e i 1 A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung 1 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorste- 
hers 

2. Mitteilungen des Magistrats und Beant- 
wortung von Anfragen 

3. Ändemng der Gebührensatzung für die 
Benutzung des Langener Schwimmsta- 
dions, des Strandbades Langener Waldsee 
und des Hallenbades 

4. Gebührenordnung zur Satzung über das 
Friedhofs- und Bestattungswesen der 
Stadt Langen 

5. Satzung zur Änderung der Kanalbeitrags- 
und Gebührensatzung 

6. Einrichtung eines Sorgentelefons für Kin- 
der und Jugendliche 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 
30. 9. 81 

7. Bäume in der Bahnstraße 
hier: Antrag der Fraktion Die Grünen 
vom 13. 10. 81 

8 Aktuelle Fragestunde des öffentlichen 
Teils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung I 
9. Grundstücksangelegenheit 

10. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentli- 
chen Teils 

Langen, den 6. November 1981 
gez. Heinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

■-3 
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Freiheit 81 — 

Knüppel und Tränengas? 

e Das Ortskartell Egelsbach des Deutschen Ge- 
wprkschaftsbundes fordert alle Kolleginnen und 
Kollegen auf am 14. 11. an der Großdemonstra- 
tion ui Wiesbaden, anläßlich der Einreichung des 
Volksbegehrens, teilzunehmen. In einer Resolu- 
tion stellte das Ortskartell seine Auffassung dar. 
Sie hat folgenden Wortlaut: 

„Das DGB-Ortskartell Egelsbach klagt die 
hessische Landesregierung wegen des brutalen 
Polizeieinsatzes bei der Räumung des Hütten- 
dorfes an der Startbahn 18-West aufs schäfste 
an. Mit dieser Aktion wird der Versuch gemacht, 
das in der Verfassung verbriefte Recht des Volks- 
begehrens außer Kraft zu setzen. Die angerichte- 
te Zerstörung in der Seele der Menschen und der 
Natur ist nicht wieder gutzumachen. Damit 
trägt die Landesregierung die Verantwortung 
für die sich daraus leider ergebenden Eskalatio- 
nen, 

Pkw-Fahrer tödlich verletzt 
Tödlich verletzt bei einem Verkehrsunfall, an 

dem er als Pkw-Fahrer beteiligt war, wurde in 
der Nacht zum Freitag, gegen 1.30 Uhr, ein 
36jähriger Dietzenbachor. Der zweite unfallbe- 
teiligte Pkw-Lenker erlitt schwere Verletzun- 
gen. 

Der Schwerstunfall geschah auf der L 3117 
zwischen der B 459 (Grai'enbruch) und der BAB 
A 661 (Offenbach — Egelsbach). Über den Un- 
fallhergang und die jeweiligen Fahrtrichtung 
der Unfallbeteiligten besteht bisher noch Un- 
klarheit. Etwaige Zeugen werden gebeten, sich 
mit der Polizeistation Dreieich, Telefon 
0 61 03 / 6 10 20, in Verbindung zu setzen. 

• • JAHRGANG 1943/44 • • 
Wir treffen uns am Freitag, 13.11. 'B1, 20 Uhr bei Ratko. 

Herbstball 
der Tennisabteilung 

e Der Vorstand der Abteilung lädt alle Mitglie- 
der, deren Freunde sowie diejenigen Tennis- 
freunde, die sich auf der langen Warteliste ein- 
tragen ließen, zum festlichen Herbstball 1981 ins 
Bürgerhaus ein. 

Am kommenden Samstag, dem 14. 11., ist ab 
19.30 Uhr Einlaß. Ab 20 Uhr sorgt die BSA-Band 
für den musikalischen Rahmen. Karten gibt es 
im Vorverkauf bei Peter Hanke in der Schulstra- 
ße 18. 

Frauentreff 
der Hundefreunde 

e Die Frauen des Vereins der Hundefreunde 
treffen sich am Mittwoch, dem 11. 11., um 20 Uhr 
im Restaurant ,,Guglhupf" zu einem geselligen 
Beisammensein. 

Kath. Frauengemeinschaft 
hält Rückblick 

e Am Donnei-stag, dem 12. November, um 20 
Uhr veranstaltet die Katholische Frauengemein- 
schaft einen Abend im Pfarrgemeindesaal, der 
unter dem Motto steht,,Rückblick auf das Leben 
unserer Pfarrgemeinde". Aus diesem Anlaß des 
25jährigen Kirchweihfestes sind alle Frauen ein- 
geladen, die je im Vorstand der Frauengemein- 
schaft tätig waren. Auch der frühere Pfarrer Fei- 
ge hat sein Kommen zugesagt. Die Veranstalter 
würden sich freuen, an diesem Abend recht viele 
Zuschauer und Zuiiörer begrüßen zu können. 

(| allen, die in dieser Woche | 

I' Geburtstag haben. j 
Ii Besonders herzlich denen, | 
'! die älter als 75 Jahre sind, i 

Der demokratische Widerstand Tausender Ar- 
beitnehmer und ihrer Familien wurde mit bra- 
chialer Polizeigewalt ohne Rücksicht auf die Ge- 
sundheit einzelner niedergeknüppelt. Die Presse 
hat darüber trotz deutlicher Behindei-ung berich- 
tet. 

Fassungslos haben wir zu Kenntnis genom- 
men, daß eine große Koalition aus Landesregie- 
rung, Opposition und — leider — auch Landes- 
vorstand des DGB diese Polizeistaatmethoden 
durch sein Schweigen rechtfertigt. 

Wir verurteilen das ,.bedingte JA" des DGB- 
Landesvorstandes zum Bau der Startbahn, da 
diese Zustimmung nicht der Mehrheitsmeinung 
der Mitglieder entspricht und fordern den Lan- 
desvorstand auf, seine betroffenen Mitglieder 
und damit den demokratischen Widerstand ge- 
gen die Startbahn 18-West massiv zu unterstüt- 
zen. 

Das Hüttendorf ist geräumt — der Widerstand 
lebt weiter!" 

Kartoffeln — Dreck muß 
nicht mitbezahlt werden 

Wer derzeit Kartoffeln einkellert, bekommt 
diese meistens im Zentnersack frei Haus gelie- 
fet. Damit dieses nicht zu dem sprichwörtlichen 
,,Kauf der Katze im Sack" entartet, müssen auch 
in Säcki; verpackte Kartoffeln ausreicliend ge- 
kennzeichnet sein. 

Es muß ersichtlich sein, daß es sich um Speise- 
kartoffeln handelt; Handelsklasse, Sortenbe- 
zeichnung und Kochtyp müssen angegeben wer- 
den, Als weiteres dürfen das EinfüÜgewicht (kg) 
und die Anschrift des Erzeuger-, Abpack- oder 
Handelsbetriebes nicht fehlen. Grundsätzlich 
müssen nach der Handelsklassenverordnung al- 
le Kartoffeln sortenrein, gesund, ganz, fest und 
sauber sein. Allerdings ist ein Anteil an fremden 
Sorten bis zu 2 Prozent erlaubt. Ebenso wird 
Oberflächenschorf, solange er nicht 25 Prozent 
der Knollenoberfläche überschreitet, nicht bean- 
standet. 

Hohe Gehalte an Fremdbestandteilen wie Er- 
de und lose Keime, bzw. an faulen, kranken und 
schadhaften Knollen braucht der Verbraucher 
nicht zu akzeptieren! Als ein Verstoß gegen die 
Qualitätsvorschriften für Speisekartoffeln sind 
schon Anteile an Fremdbestandteilen und fau- 
len, kranken und schadhaften Kartoffeln von je- 
weils 1 Prozent bei der Handelsklasse „Extra" 
und jeweils 2 Prozent bei der Handelsklassen I, 
II und „Drillinge" anzusehen. 

Ab sofort jeden Mittwoch 

HAUSMACHER 

SCHLACHTPLATTE 

EIGENHEIM SAALBAU 
KlrchstraBe 17 • Egelsbach • Tel. 4 96 25 

Martinsfest 
bei St. Josef 

e ..Jesus wohnt in unsrer Straße, ist ein alter 
Mann und er fragte: Du, wie kommt es, 
daß mich keiner kennt? Gestern bin ich ihm be- 
gegnet, und ich sah ihn an und sprach: Wer weiß 
denn schon, wer weiß denn schon, daß du in die- 
ser Straße wohnst, gleich um die Ecke nebenan." 
Ein modernes Lied, welches sehr aktuell die Si- 
tuation des Menschen beschreibt. Der Mensch ist 
auf den Mitmenschen angewiesen. 

Das Martinsfest, zu dem besonders Kinder und 
deren Eltern aus Egelsbach und Ei-zhausen (nicht 
nur Gemeindemitglieder) eingeladen sind, will 
die Gestalt des Heiligen Martin lebendig werden 
lassen und in unsere Zeit übertragen. Das Mar- 
tinsfest beginnt um 18 Uhr am Mittwoch, dem 
11. November, in der Kirche (Mainstraße, in 
Egelsbach) mit Liedern, Texten und einem Spiel. 
Anschließend ziehen die Kinder mit ihren Later- 
nen, angeführt vom Martin auf dem Pferd, zum 
Schulhof der Emst-Reuter-Schule. Dort erhalten 
die Kinder eine Martinsgabe ("Martinsbrezel"). 
Die Spende ist wieder für die Fraternität der Be- 
hinderten und Kranken bestimmt. Lorenz Buch- 
berger aus Frankfurt, Sprecher der Fraternität, 
wird zu diesem Martinsfest anwesend sein. Die 
katholische Kirchengemeinde lädt alle Kinder 
und deren Eltern zu diesem Fest ein. 

Dienstag, den 10. November 1981 

Am Donnerstag 
ist Bürgerversammlung 

e Unter dem Motto ..Bürger fragen. Po- 
litiker antworden" findet am Donnerstag, 
dem 12. November um 20 Uhr im Saal des 
Bürgerhauses eine Bürgerversammlung 
statt, zu der herzlich eingeladen wird. Die 
Parlamentarier würden sich über eine re- 
ge Beteiligung sehr freuen. 

Wasserzähler 
werden abgelesen 

e Zur Aufstellung der Jahresabrechnung für 
den Wasser\'erbrauch werden ab dieser Woche in 
EgelsVjach die Wasserzähler abgelesen. Beauf- 
tragte der Stadtwerke Langen werden dazu in 
die Häuser kommen. 

Für diese Wochen sind die Häuser in folgenden 
Straßen an der .Reihe: Bahnstraße. Lutherstraße. 
Niddastraße. Georg-VVehsarg-Straße, Bahnhof- 
straße, Westendstraße, Mainstraße, Taunusstra- 
ße, Mainzer Straße, Erzhäuser Straße, 
Gschwindstraße. Heidelberger Straße. Thürin- 
ger Straße. 

Es wird gebeten, den Zugang zu den Wasser- 
zählern freizuhalten, damit die Beauftragten 
ungehindert die Zähler ablesen können. 

Tanzsport-Club 
rüstet zum 
JubUäumsball 

e Aus Anlaß seines zehnjährigen Bestehens 
in diesem Jahr hat sich der Tanzsport-Club 
Egelsbach für seinen traditionellen Ball etwas 
Besonderes einfallen lassen. Die Vorbereitungen 
laufen auf vollen Touren, und insbesondere in 
bezug auf die Dekoration des Eigenheim-Saales" 
werden die Besucher mit Überraschungen rech- 
nen können, wenn am Samstag, dem 21. Novem- 
ber, das Jubiläum in besonders festlichem Rah- 
men begangen wird. 

Auch in diesem Jahr ist der Ball mit einem 
Tanzturnier verbunden, bei dem auch die Jugend 
des Veranstalters ijir Können unter Beweis stel- 
len wird. 

Eintrittskarten zu diesem festlichen und eben- 
so geselligen Ereignis gibt es bei Familie Wurm 
(Tel. 4 96 80) und bei Frau Weber (Tel. 4 27 82). 

Noch Karten für 
Eröffnungssitzung 

e Am kommenden Samstag, dem 14. Novem- 
ber, beginnen die Egelsbache:' Narren ihre neue 
Saison. Um 20.11 Uhr fällt der Startschuß zur 
Eröffnungssitzung der Karneval-Gesellschaft 
Egelsbach im Eigenheimsaal. Für diese Veran- 
staltung gibt es noch Eintrittskarten im Vorver- 
kauf bei der Drogerie Kühn in der Emst- 
Ludwig-Straße. 

Egelsbacher 
zur Demonstration 
in Wiesbaden 

e Die Egelsbacher Bürgerinitiative ,,Keine 
Startbahn West" ruft auf zur Teilnahme an der 
Großdemonstration am 14. 11. in Wiesbaden an- 
läßlich der Beantragung des Volksbegehrens 
und der Abgabe der Unterschriften. Sammel- 
punkte in Wiesbaden zwischen 11 Uhr und 11.30 
Uhr sind das Bahnhofsgelände am Hauptbahn- 
hof oder für Autoreisende Berliner Straße / Süd- 
friedhof 2. Ring (Siegfried Ring). 

Die Egelsbacher Startbahngegner treffen sich 
um 9.15 Uhr am Egelsbacher Bahnhof, Abfahrt 
der nichtmotorisierten Teilnehmer ist um 9.34 
Uhr mit dem Zug nach Frankfurt. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme und die zahlreichen 
Schrift-, Kranz-, Geld- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lie- 
ben Entschlafenen 

Josef Baldlschweller 

bedanken wir uns recht herzlich. Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer, 
Gemeindeschwester Lindenlaub, Herrn Pfarrer Novotny und dem Alten- 
pflegeheim St. Ludwig in Offenbach. 

Die Angehörigen 

Egelsbach, im November 1981 

Am Wochenende hatten die Kaninchen des Kaninchenzuchtvereins das Egelsbacher Bürgerhaus in 
Beschlag genommen. Zahlreiche Besucher überzeugten sich vom hohen Stand der Zuchtbemühuii- 
gen. und auch die Prei.srichter konnten den Egelsbacher Züchtern hervorraeende Ergebnisse bestäti- 
gen. ..Kaninchenzucht — Freizeit und Hobby für den Tierfreund" hieß es auf einem großen Trans- 
parent. Wie schön diese sein kann und welch gute Ergebnisse dabei herau.skommen. sah man in den 
vielen Käfigen. 
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Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette:- 
11120022012 
Au.swahlwette ,.6 aus 45"; 
» 18 28 29 35 44 <6) 
Rennquintett: 
Pferdetoto; 16 3 12 
Pferdelotto: 3 9 13 14 
Spiel 77; 3 7 7 6 9 1 8 
Lottozahlen: 
1 2 10 20 26 37 (42) 
Südd. Kla.<vsenlotterie; 239 347 

(Ohne Gewähr) 

Egelsbach und SSG gut in Form SGE endlich in Schußlaune 

Die SG Egelsbach sorgte im Derby gegen 
Sprendlingen mit einem 6:l-Erfolg für das höch- 
ste Tagesergebnis in der Landesliga und rückte 
auf den elften Tabellenplatz vor. 

Einen Rückschlag erlitt der FC Langen beim 
Vorletzten der Tabelle, den Sportfreunden Hep- 
penheim, die mit einem 5:3-Erfolg beide Punkte 
an der Bergstraße behielten. 

Auf der Siegesstraße blieb die SSG Langen, 
die Teutonia Hausen durch ein 3:0 beide Punkte 
abnahm und mit nur zwei Punkten Rückstand 
zum Tabellenführer auf dem vierten Platz ran- 
giert. Der SV Dreieichenhain sah gegen den VfB 
Offenbach sehr gut aus und blieb am Ende mit 
5:0 erfolgreich. Dagegen mußte sich die Offen- 
thaler Susgo mit 2:4 dem Tabellendritten Hain- 
stadt beugen. 

In der B-Liga verteidigte Götzenhain durch ein 
3:1 gegen Oberrad die Tabellenführung. Der FC 
Offenthal blieb beim SC Steinberg mit 3:0 er- 
folgreich und ist Tabellenfünfter. Der TV Dreiei- 
rhpnhain war spielfrei. 

Am kommenden Sonntag sind die Egelsbacher 
beim Dreizehnten, Seligenstadt, zu Gast und 
wollen durch einen Sieg ihren Platz im Mittel- 
feld festigen. 

Der FC Langen eru'artet zum Nachbarderby 
die Urberacher Viktoria, die in diesem Jahrnoch 
nicht richtig Tritt gefaßt hat und auf dem fünf- 
zehnten Tabellenplatz rangiert. 

Beim VfB Offenbach will die SSG Langen zei- 
gen. daß sie zu Recht zur Spitzengnippe der Ta- 
belle gehört und ist auf Sieg eingestellt. Der SV 
Dreieichenhain erwartet den BSC Offenbach 
und ist ebenfalls auf zwei'Punkte aus. die den 
Anschluß zur Spitze verkürzen sollen. Ein span- 
nendes Derby düifte es auch in Dietzenbach ge- 
ben. wo der dortige FC die Susgo aus Offenthal 
erwartet. 

In der B-Liga muß der TV Dreieichenhain bei 
der TSG Neu-Isenburg ;mtrefen. der FC Offent- 
hal erwartet die SKG Sprendlingen, und der Ta- 
bellenführer Götzenhain ist spielfrei. 

SG Egelsbach — FV 06 Sprendlingen 6:1 (3:0) 

Körbers „Tag der offenen Tür" 

SF Heppenheim — FC Langen 5:3 (3:1) 

Langens Trainer Oskar Lötz mußte vor dem 
Spiel beim Tabellen vorletzten Heppenheim eine 
Hiobsbotschaft registrieren: ..Bialon hat eine 
Entzündung an der Achillessehne und kann 
nicht spielen." Dies sollte Folgen haben, wie 
man im Verlauf des Spiels feststellen konnte, 
denn Beck war nicht in der Lage, die .Aufgabe 
von Bialon zu erfüllen. Die Langenor Abwehr 
war nicht so geordnet wie sonst, und obwohl der 
Club drei Tore erzielte, die auf einem fremden 
Platz eigentlich für einen Sieg reichen sollten, 
blieben beide Punkte an der Bergstraße. 

Daß es zu dieser unnögtigen Niederlage kam. 
lag zum großen Teil auch an Torhüter Körber. 
der nach dem Motto ..Jeder Schuß ein Treffer" 
einen „Tag der offenen Tür" veranstaltete und 
sich den Unmut der Langener Schlachtenbumm- 
ler zuzog, die nach der guten Leistung gegen 
Hahn einen weiteren Sieg erwartet hatten, der 
durchaus im Bereich des Möglichen lag. 

Das Spiel war noch keine Minute alt. kaum 
hatten sich die Zuschauer am Spielfeldrand rich- 
tig postiert, da lag der Ball bereits zum ersten 
Mal im Langener Tor. Offenbar hatte sich die 
Langener Abwehr ebenfalls noch nicht darauf 
eingestellt, daß das Spiel begonnen hatte. 

Doch schon zwei Minuten später waren die 
Dinge wieder ins rechte Lot gerückt. Mager war 
auf der rechten Seite mit einem klugen Paß be- 
dient worden, drang in den Strafraum ein und 
erzielte aus vollem Lauf ein herrliches Tor zum 
1:1. 

Aber diese Freude währte nicht lange. In der 
sechsten Minute gab es einen Freistoß für die 
Platzherren aus etwa 20 Meter Torentfeniung. 
Der Ball flog über die Mauer. Körber bewegte 
sich nicht und mußte das Leder aus seinem Netz 
holen. 2:1 für Heppenheim. Auch beim 3:1 in der 
23. Minute machte der Langener Torhüter keine 
glückliche Figur, wobei man zugestehen muß, 
daß auch die Abwehr nicht richtig im Bilde war. 
Eine Chance zum Anschlußtreffer hatte Seibel in 
der 35. Minute, als er frei vor dem Tor den Ball 
hatte, jedoch zu lange zögerte und damit diese 
große Möglichkeit vergab. Mit einem 1:3 Rück- 
stand ging der Club in die Pause. 

Nach dem Wechsel kam Jeschke für Nazet ins 
Spiel, dem nach seinen guten Vorstellungen der 
letzten Wochen nicht viel gelang. 

Neun Minuten waren gespielt, da zeigte der gu- 
te Schiedsrichter — er pfiff jede Kleinigkeit, 
scheute sich nicht, zwei Heppenheimer und ei- 
nen Langener Spieler für zehn Minuten vom 
Platz zu schicken und bedachte auch zwei Spie- 
ler der Gastgeber mit der roten Karte — auf den 
Elfmeterpunkt. Reh trat an, und es hieß nur 
noch 3:2. Bereits drei Minuten später gelang Sei- 
bel mit einem herrlichen Treffer der Ausgleich. 

Jetzt war das Spiel wieder offen, und die Lan- 
gener Zuschauer hofften, daß jetzt auch noch der 
zweite Punkt eingefahren würde, zumal Reh 
zweimal das Tor nur ganz knapp verfehlte und 
einmal nur durch eine Glanztat des Torhüters 
nicht zum Erfolg kam. 

In der 69, Minute. Heppenheim war durch eine 
Zeitstrafe nur mit zehn Spielern auf dem Feld, 
fiel das 4:3 für die Platzherren.,,Diesen Ball hät- 
te ich mit meinen 65 Jahren mit der Mütze gehal- 
ten" konunentierte ein Zuschauer die Leistung 
des Torhüters. Doch es sollte noch schlimmer 

kommen. Obwohl gleich darauf ein Heppenhei- 
mer Spieler die rote Karte erhielt, der Club es al- 
so nur mit neun Gegenspielern zu tun hatte, ge- 
lang es nicht, ein Tor zuschießen. Im Gegenteil, 
Die Platzherren erhötcn auf 5:3. 

Der Wechsel Lindner für den angeschlagenen 
Seibel brachte keine Änderung mehr. Und auch 
die Tatsache, daß ein zweiter Heppenheimer 
Spieler mit „rot" vom'Platz mußte, wurde von 
der Clubelf nicht genutzt. Sie hatte zwar an die- 
sem Tag drei Tore geschossen, war aber vieles 
schuldig geblieben. 

Es spielten: Körber. Müller. Hoffeiner. Jäkel. 
Beck. Herrmanii. Lang. Reh. Seibel (Lindner), 
Nazet (Jeschke) und Mager. 

Das Vorspiel der Reserven fiel aus, da die 
Gastgeber aus Personalmangel keine Mann- 
schaft stellen konnten. 

Mit einem halben Dutzend Toren schlug die 
SGE kaum erwartet klar ihren Nachbarn aus 
Sprendlingen, und endlich gelang es auch der 
Abwehr, die nur einen Treffer der Gäste zuließ, 
einen Pausenvorsprung über die Zeit zu bringen. 
Dabei mußte man aber in der ersten Viertelstun- 
de nach Seitenwechsel und dem Sprendlinger 
3:1-Anschluß wieder einmal bangen, daß der kla- 
re Vorsprung wie schon gegen Groß-Gerau und 
in Bad Orb nicht reichen würde. Zum Glück fand 
dann die SGE bald wieder ihren Rhythmus, und 
die weiteren Treffer waren dann der verdiente 
Ausdruck der klaren Feldüberlegenheit. Gerech- 
terweise darf m: n aber eine vielleicht spielent- 
scheidende Szene aus der 19. Minute nicht ver- 
schweigen. Hier hatte Ühlein wieder einen Geg- 
ner umgestoßen. Es mag sein, daß dieser sich 
auch sauber fallen ließ, doch den Elfmeter — es 
wäre der 2:1-Anschluß gewesen — konnte aber 
die Nr. 7, Boy, nicht verwandeln; er schoß am 
rechten Pfosten vorbei. Wer weiß, wie dann die- 
ses Derby gelaufen wäre. 

Allerdings muß auch gesagt werden, daß es 
mit dem Angriffsschwung der Gäste nicht weit 
her war, denn meist — besonders vor dem Wech- 
sel — versuchte man es mit ungenauen Weit- 
schüssen. 

Schon in der 3. Minute hatte der furiose Auf- 
takt der SGE mit dem 1:0 durch Werner Staudt 
seinen Anfang. Einen Steilpaß von Wolfgang 
Zorn über gut und gerne 40 Meter nahm Ahmed 
Taslidza direkt, doch Throm rettete mit Glanztat 
zur 1. Ecke. Günter Zink zirkelte von rechts die- 
sen Eckball genau auf den ungedeckten Taslidza, 
dessen Kopfball knallte an den Pfosten, doch 
den Abpraller verwandelte Staudt blitzschnell. 
Nur zwei Minuten später fast schon das 2:0, als 
Throm bei einem Taslidza-Heber am Boden lie- 
gend Lindemann gerade noch den Ball wegspit- 
zelte. Dennoch ließ der zweite Egelsbacher Tref- 
fer nicht lange auf sich warten, und erneut hieß 
der Torschütze Staudt. Die zweite Ecke kam von 
Zink, Klaus Ühleins Kopfball aus dem Hinter- 
hclt wurde von Staudt ebenfalls per Kopf ins 

Klare Sache für die SSG 

SSG Langen — Teut. Hausen 3:0 (1:0) 
Im Punktspiel der Kreisliga A zwischen der 

SSG Langen und dem Gast Teutonia Hausen ge- 
lang dem Gastgeber ein klarer und verdienter 
3:0-Sieg. Die SSG Langen bestimmte das Spiel 
geschehen von der ersten bis zur letzten Spielmi- 
nute ganz klar. Debütant Schäfer und der sehr 
agile Mandic waren die besten Spieler auf der 
Seite der Gastgeber. 

Nach den ei-sten 45 Minuten stand es 1:0 fürdie 
SSG. Der Torschütze war Nold in der 25. Spiel- 
minute nach einer herrlichen Flanke von Außen- 
stürmer Fink. Weitere Möglichkeiten für die 
SSG in der ersten Halb7.eit durch Fink und Man- 
dic wurden von Torwart Becker und seinen Vor- 
derleuten geklärt. In der 10. Spielminute hatten 
die Gäste das Glück auf ihrer Seite. Fink schlug 
eine Flanke vor das Hausener Tor, ein Hausener 
Abwehrspieler wollte den Ball wegköpfen, traf 
ihn aber nicht richtig, doch der Ball ging gegen 
die Querlatte. 

Kurz nach Wiederarpfiff hatte Schäfer Pech 
mit seinem schönen Schuß, als dieser gerade 
noch am Außenpfosten vorbeigelenkt wurde. 
Nach 58 Spielminuten fiel die endgültige Ent- 
scheidung. Mandic angelte sich an der Mittellinie 
den Ball, ließ mit geschickten Körpertäuschun- 
gen vier Gegenspieler stehen und versetzte auch 
noch Torwart Becker mit seinem Schuß. Es war 
das schönste Tor des Tages. Danach hieß es 2:0 
für die SSG, und der Sieg war unter Dach und 
Fach. Nold wurde, leicht angeschlagen, in der 63. 
Minute vom Platz genommen. Für ihn kam Cal- 
legaro ins Spiel. 

Die einzige sehr gefährliche Möglichkeit für 
die Gäste war in der 65. Spielminute, als Tor- 
wart Foth sein einziger Fehler an diesem Tag un- 
terlief. Spielführer De Ginder konnte den Ball 
aber aus der Gefahrenzone schlagen. Es waren 70 
Minuten gespielt, als Mandic die nächste Chance 
hatte. Ein Hausener Spieler konnte den Schuß 
aber im letzten Moment von der Torlinie schla- 
gen. Nach 80 Spielminuten mußte die SSG er- 
neut auswechseln. Für den angeschlagenen 
Braukmann nahm Trainer Dickmann Hart- 
mann. einen weiteren Debütanten, ins Spiel. 
Den 3:0-Endstand. nach 89 Spielminuten erzielt. 

gelang Fink, als er einen schönen Paß von Man- 
dic sicher abchloß. Das einzige Negative an die- 
sem Spieltag war die sehr schwache Schiedsrich- 
terleistung von Herrn Sauerwein aus Aschaffen- 
burg. 

SSG Langen; Foth. De Ginder. Demelt. Fi- 
scher. Braukmann (80. Hartmann), Fink, Schä- 
fer, Mandic, Nold (63. Callegaro), Bott, Martin. 

Im Vorspiel besiegte die Reserve der SSG Lan- 
gen die Gäste aus Hausen mit 4:2 Toren. Die Tor- 
schützen waren Petrek, Balzer, Kletzka und 
Duft. 

sasKetbaii 

Bundesliga Herren 

9. Spieltag 
ASC Göttingen — MTV Wolfenbüttel 
DTV Charlottenburg — USC Heidelberg 
TV Langen — SSV Hagen 
USC Bayreuth — MTV Gießen 
Tabelle 

1. ASC Göttingen 9 688:584 
2. BSC Saturn Köln 9 756:688 
3. TV Langen 9 710:736 
4. SSV Hagen 9 619:654 
5. MTV Wolfenbüttel 9 744:728 
6. TuS Leverkusen 9 ()83:668 
7. USC Bayreuth 9 687:674 
8. USC Heidelberg 9 644:646 
9. MTV Gießen 9 685:740 

10. DTV Charlottenburg 9 610:708 
Die nächsten Spiele. Sa. 14. 11., Köln — Char- 

lottenburg. Heidelberg — Wolfenbüttel, Hagen 
Göttingen, Leverkusen — Bayreuth, Gießen — 

Langen (19.30 Uhr). 

79:68 
89:75 
61:73 
78:61 

16:2 
12:6 
10:8 
10:8 
8:10 
8:10 
8:10 
8:10 
6:12 
4:14 

Sprendlinger Netz verlängert. Der zu diesem 
Zeitpunkt kaum erwartete Vorsprung war zum 
ersten Mal in der 17. Minute in Gefahr, aber Ei- 
singer rettete trotz harter Bedrängnis und Foul- 
spiels. das natürlich vom aufmerksamen 
Schiedsrichter Welz aus Wiesbaden geahndet 
wurde. Wenig später der bereits erwähnte Elf- 
meten (19. Minute), der aber verschossen wurde. 
Fast im Gegenzug köpfte der aufgerückte Täu- 
bort genau in die Arme von Schlußmann Throm. 
doch schon beim nächsten Angriff der Gastgeber 
lag der Ball zum dritten Mal im Gästenetz.Tas- 
lidza. der mit Staudt und Best die Sprendlinger 
Abwehr gehörig unter Druck setzte, kam aus 
acht Metern frei zum Schuß (22. Minute). Direkt 
vom Anstoß der Gäste weg entwickelte sich für 
Best eine gute Situation, doch im gewagten Her- 
ausstürzen klärte Sprendlingens Schlußmann. 
In der 33 Minute traf Lindemann aus halblinker 
Position nur das Außennetz. Einen Treffer von 
Best in der 44. Minute gab der Unparteiische 
nicht. Torhüter Throm und Verteidiger Roger 
Zoni — ein Bruder des Egelsbacher Wolfgang 
Zoni — behinderten sich gegenseitig und Best 
zog praktisch Nutzen daraus, doch Schiri Welz 
wollte ein Foul des Egelsbachers gesehen haben. 

Die zweite Hälfte begann zunächst mit mehr 
Schwung der Gäste und einer verhaltenen Spiel- 
weise der SGE. Als in der .52. Minute Neukirch 
nach zu kurzer Abwehr den Ball ins Egelsbacher 
Netz jagte, schien sich wieder einmal eine Wende 
anzubahnen. Wieder hatte Ühlein bei seinem 
Rempler gegen die Nr. 11. Kupfer, im Strafraum 
Glück (54. Minute), weil diesmal kein Pfiff er- 
folgte. obwohl die Gäste dies stürmisch forder- 
ten. Nur zwei Minuten darauf blieb Best nach ei- 
ner herrlichen Lindemann-Flanke an Throm 
hängen, und auch einTäubert-Weitschuß(61. Mi- 
nute) flog wieder in die Arme der Nr. 1. Das 4:1 
in der 64. Minute fiel durch Ühleins Foulelfme- 
ter. Lindemann war im Strafraum gefoult wor- 
den. sieben Minuten später nutzte Roland Best 
einen Fehler von Throm blitzschnell zum 5:1. 
Frank Wobst krönte in der 74. Minute sein gutes 
Spiel mit dem 6:1. denn sein Schrägschuß flitzte 
an Freund und Feind vorbei ins Sprendlinger 
Netz. 

Die Egelsbacher Resen'e kam nach einem 11- 
Pausenstand noch zu einem 4:2-Erfolg. wobei 
Willi Heck (2). Stefan Wannemacher und Örhan 
Muncuk die Tore schössen. 

Es spielten: Eisinger. W. Zorn. Thomin. Üh- 
lein. Wobst. Täubert (76. Liederbach). Zink. Best 
(80. Minute Graf;. Staudt. Lindemann und Tas- 
lidza. 

Neuer Tabellenführer 
Mit dem Hamburger SV erhielt die Bundesliga 

am Samstag einen neuen Tabellenführer, nach- 
dem der FC Köln in Bremen nicht über ein 1:1 
hinauskam. Die Hamburger besiegten Leverku- 
sen mit 3:0 und haben bei Pvmktgleichheit mit 
den Kölnern die bessere Tordifferenz. Auf Platz 
drei die Bayern aus Münchrn. die den Tabellen- 
letzten Duisburg mit 4:0 b"zwangen. Gladbach 
holte in Bochum einen Punkt und ist punkt- 
gleich mit den Bayern. Die Frankfurter Ein- 
tracht steht nach ihrem 4:1 Erfolg in Dannstadt 
auf Platz sechs, die Darms;ädter sind Vorletzter 
hinter dem FC Nürnberg, der in Düsseldorf ei- 
nen Punkt holte. 

Kickers fielen zurück 
Mit ihrer Niederlage in .Stuttgart sind die Of- 

fenbacher Kickei-s erst einmal aus dem Rennen 
um die ersten Plätze heraiisgeworfen. Mit vier 
Punkten Rückstand zu den führenden Teams 
von Schalke und München .>ind sie auf dem sie- 
benten Platz zu finden. Kassel setzte mit einem 
3:0-Sieg gegen Osnabrück seine gute Serie fort 
und ist Tabellendritter, bei einem Spiel weniger 
nach Minuspunkten gleich mit den führenden 
Mannschaften. Im Kominen ist Hertha Berlin, 
das nach seinem 4:1 über Aachen jetzt Tabellen- 
fünfter ist. 

Wer jetzt bestellt, vergißt es nicht! 

Weihnaehtsharten 
bei Külin KG • Darmstädter Str. 26 
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Wir machen Ihre alten Türen und Rahmen 
wie neu. Durch die PORTAS-Kunststoff- 
ummantelung in vielen Holzdessins und 
UnifarbecL. ^Fachmännisch und preis- 

wert innerhalb eines Tages. 
Ruten Sie gleich an! 

Oder fordern Sie 
Informations- 
material an 

^ I unnaruen^ 

PORTAS 

Alleinverarbeiter für Großraum Frankfurt 
PORTAS DEUTSCHLAND GMBH 
6000 Frankfurt. Weismüllerstr. 42, 
Tel. 06 11 /41 02 22 
Ständige Ausstellungen Mo-Fr 8-18 Uhr und 
Sa 9-14 Uhr In Ffm. u. Dietzenbach-Steinberg PORTAS Turen-Ftchbelfiebe uboraa tn Deutschland und m vielen Landern Eufopas 

^a/itm ^Ü/t 

und 

LAleujati/i 
in großer Auswahl 

bei 
Kühn KG 

Darmstädter Str. 26 
in Langen 

12 Landesliga Süd Kreisliga A Offenbach 

„Giraffen" unterlagen 

dem SSV Hagen 

TV Langen — SSV Hagen 61:73 (26:36) 

Völlig unerwartet mußten sich die Langener 
,,Giraffen" am Samstagabend in eigener Halle 
dem SSV Hagen geschlagen geben und vergaben 
so die Chance, vor den schweren Auswärtsspie- 
len der nächsten Wochen einen Vier-Punkte- 
Vorsprung vordem Tabellenvierten und dem ge- 
samten Mittelfeld zu erzielen. 

Ungenügende Schußleistungen — erneut fand 
nur ein Drittel aller Würfe den Weg in den Korb 
— und die damit verbundenen Schwierigkeiten 
gegen die Hagener Zonendeckung schufen die 
Grundlage für die zweite Heimniederlage der 
Langener ,,Giraffen". Hinzu kamen dann Pha- 
sen — vor allem gegen Ende der ersten Halbzeit 
—, in denen die Langener völlig verunsichert 
wirkten und nur noch wenig zusammenlief. 

Die Hagener hatten den besseren Start und la- 
gen nach vier Minuten mit 4:10 in Führung. Auf- 
fälligster Spieler in der Anfangsphase der Hage- 
ner Amerikaner Devone, der allein in der ersten 
Halbzeit 18 Punkte erzielte. Doch bereits vier 
Minuten später schienen die Fronten wieder 
klar, die Langener mit Hering, Barth, Greunke, 
Leonard und Heine waren 16:14 in Führung ge- 
gangen. Dennoch war unverk^nbar, daß die 
Langener nicht zu ihrem gewohnten Spiel fan- 
den, sich immer wieder Unsicherheiten ins Ab- 
spiel einschlichen. 

Auch die Mitte der 1. Halbzeit eingewechselten 
Schindler und Reissaus konnten keine Sicher- 
heit ins Langener Spiel bringen. Und die Hage- 
ner, die in Andres und dem für den verletzten 
Asshoff spielenden Hilleibrandt zwei umsichtige 
Aufbauspieler besaßen, nutzten diese Unsicher- 
heiten und zogfiM(Mlniii<ii|(IMl4bschlußschMB> 
chqn langsam davon. Über 24:26 (13.), 25:30 (16.) 
auf 26:36 zur Halbzeit. Symptomatisch für die 
Schlußphase der 1. Halbzeit zwei todsichere 
Korbleger, die von Jogi Barth hintereinander 
verlegt wurden. 

In der zweiten Halbzeit besannen sich die ,.Gi- 
raffen" dann auf ihre kämpferischen Fähigkei- 

ten und versuchten — angefeuert von den Zu- 
schauem — mit einer Preßdeckung, den Rück- 
stand wettzumachen. Doch die Hagener spielten 
nun recht clever, warteten im Angriff ihre 30 Se- 
kunden, bevor geschossen wurde, und besaßen 
in Kahtz und Distelhorst auch zwei sichere 
Schützen, die zunächst den alten Abstand wie- 
derherstellten. Doch bis zur 31. Minute hatten 
Greunke und Leonard — mit 22 Punkten wieder 
einmal erfolgreichster Langener — die „Giraf- 
fen" auf 44:50 herangebracht. Doch die Hagener 
Zone stand sicher, so daß die Langener Schwie- 
rigkeiten hatten, sich gegen die nicht gerade 
kleinen Hagener Devone, Hillebrandt und Di- 
stelhorst unter dem Korb in Szene zu setzen. 

Uli Sledz kam nun — vielleicht etwas spät —, 
um hier für Verstärkung zu sorgen, eine Maß- 
nahme, die sich auch bewährte. Doch nach wie 
vor reichten die Schußleistungen nicht aus, um 
die Hagener Zone zu knacken. Auch Wolfgang 
Ludwig konnte trotz guter Leistung dem Spiel 
keine Wende mehr geben. Geschickt brachten die 
Hagener ihren Vorsprung über die Zeit und hol- 
ten sich mit dem 61:73 verdient beide Punkte 
und zogen damit in der Tabelle mit Langen 
gleich 

Für die Langener aber, die die Vorrunde mit 
10:8 Punkten und einem dritten Platz sicher über 
Erwarten gut beendet haben, gilt es, diese Be- 
gegnung, in der sie deutlich unter ihren Möglich- 
keiten blieben, schnell zu vergessen. Denn bei 
nur zwei Punkten Vorsprung'auf den'Drittletz- 
ten giltesÄUch weiterhin, jedeChance zu nutzen, 
zum Erfolg zu kommen. Gelegenheit dazu bietet 
sich vielleicht schon am kommenden Samstag, 
wenn man zum Rückrundenauftakt Gast beim 
MTV Gießen ist. 

Es spielten: Hering (4), Barth (2), Ludwig (2), 
Schindler (3), Greunke (6S), Sledz (6), Leonard 
(22), Reissaus (4), Oltrogge, Heine (12). 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Fiil5ball-Bundesliga 
SVDarmstadt98 — Eintr. Frankfurt 1:4 
FC Bayern — MSV Duisburg 4:0 
Bielefeld — VfR Stuttgart 1 ;0 
Braunschweig — Kaiserslautem " 2:1 
Karlsruher SC — Dortmund 0:2 
Düsseldorf—1. FC Nürnberg 1:1 
Werder Bremen — 1. FC Köln 1:1 
Leverkusen — HSV 0:3 
VfL Bochum — Mönchengladbach 1:1 

1. HSV 13 34:15 188 
2. 1. FC Köln 13 24:11 18:8 
3. FC Bayern 13 31:24 17:9 
4. M'gladbach 13 25:21 17:9 
5. WerderBremen 13 21:15 16:10 
6. Eintr. Frankfurt . 13 29:23 15:11 
7. Dortmund 13 22:16 14:12 
8. VfL Bochum 13 24:21 14:12 
9. Kaiserslautem 13 26:24 13:13 

10. Braunschweig 13 20:20 12:14 
11. VfB Stuttgart 13 19:21 12:14 
12. KarlsmherSC 13 21:23 11:15 
13. Leverkusen 13 18:29 11:15 
14. Düsseldorf 13 21:27 10:16 
15. Bielefeld 13 12:18 10:16 
16. 1. FC Nürnberg 13 15:25 9:17 
17. SVDarmsta'' 13 15:28 9:17 
18. MSVDuisbu.t, 13 19:35 8:18 

Am kommenden Wochenende spielen: Freitag- 
abend (20 Uhr): Kaiserslautem — Bochum, Mön- 
chengladbach — Bielefeld; Samstag (15.30 Uhr): 
HSV — SV 98, Nürnberg — KSC, Stuttgart — 
Bayern, Duisburg — Leverkusen, Eintracht 
Frankfurt — Bremen, Köln — Düsseldorf, Dort- 
mund —- Braunschweig. 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG! 

Zweite Bimdesliga 
Schalke 04 — Hannovesr 96 
Bay. Uerdingen — Wattenscheid 
Hertha BSC — Aachen 
Worm. Worms — Bayreuth 
Hessen Kassel — VfL Osnabrück 
SC Freiburg — Solingen 
Stuttg. Kickers — Offenbach 
RW Essen — 1860 München 
Spvgg. Fürth — SV Waldhof 
Fortuna Köln — Freiburger FC 

1:1 
0:0 
4:1 
1:0 
3:0 
0:0 
2:0 
1:4 
0:0 
3:2 

15 28:14 21:9 
15 32:19 21:9 
14 23:11 19:9 
15 32:19 19:11 
15 35:20 18:12 
15 20:16 17:13 
15 27:26 17:13 
15 27:22 16:14 
14 25:22 15:13 

15 18ß24 15:15 
14 20.23 14:14 
14 18:23 14:14 
15 30:30 14:16 
15 17:17 14:16 
15 20:25 12:18 
15 21:29 12:18 
15 23:32 11:19 
15 14:22 10:20 
15 15:28 9:21 
15 20:33 8:22 

Am Wochenende: Freitagabend: Osnabrück — 
Essen, Wattenscheid — Schalke, Aachen — Köln, 
Samstag: Freiburger FC — SC Freiburg, Solin- 
gen — Kassel, 1860 München - Stutt. Kickers, 
Hannover 96 — Wormatia; Sonntag: Bayreuth — 
Fürth, Waldhof — Hertha, Offenbach — Uerdin- 
gen. 

1. Schalke 04 
2. 1860 München 
3. Hessen Kassel 
4. Fortuna Köln 
5. Hertha BSC 
6. Aachen 
7. Offenbach 
8. Hannover 96 
9. Stuttg. Kickers 

10. VfL Osnabrück 
11. Wattenscheid 
12. Bay. Uerdingen 
13. FreiburgerSC 
14. SV Waldhof 
15. Spvgg. Fürth 
16. RW Essen 
17. Solingen 
18. SC Freiburg 
19. Worm, Worms 
20. Bayreuth 

Spezial-Fremdenführer 
Das britisdie Amt für Touristik be- 

schloß die Gründung einer Schule, in 
der nur Fremdenführer ausgebildet 
werden, die für Burgen und Schlösser 
mit Gespenstern bestimmt sind. Spiri- 
tismus und Geisterkunde gehören zu 
den llauptunterrichtsfächern der neuen 
Schule. 

nachher U.B, in Eiche rustikal vorher z.B. in Uni 

Wetten, daß... 
ich in ganz Deutschland aus alten Küchen 
"Neue" machen kann! 

Die Kriminalpolizei rät; 

Achten Sie darauf, 
daß Ihr Kind 

nicht unnötig 
Dinge von Wert 

mitnimmt. 

Wir 
und unsere 

Polizei 

FSV Bad Orb — SF Seligenstadt 
SG Egelsbach — FV 06 Sprendlingen 
Rot-Weiß Frankfurt — Obererlenbach 
VfR Groß-Gerau - FC Erbach 
FC Hochstadt — FCA Darmstadt 
KSV Klein-Karben — Rot-Weiß Walldorf 
Olympia Lorsch — TSV Heusenstamm 
Kickers-Amateure — VfB Großauheim 
Niederrodenbach — Germ. Pfungstadt 

2:1 
6:1 
0:2 
0:2 
0:0 
0:2 
0:0 
5:2 
0:0 

13 36:16 20:6 
13 31:17 19:7 
13 30:15 17:9 
13 27:20 17:9 
13 19:15 15:11 
13 29:26 15:11 
13 22:16 14:12 
14 15:17 14:14 
13 23:23 13:13 
13 21:24 13:13 
13 24:29 13:13 
12 22:23 12:12 
13 22:25 11:15 
13 20:23 11:15 
13 10:27 11:15 
14 20:30 10:18 
14 14:27 9:19 
12 14:23 8:16 
13 18:30 6:20 

Am nächsten Sonntag (15. November) spielen: 
Sportfreunde Seligenstadt — SG Egelsbach, TSV 
Heusenstamm — VfR Groß-Gerau, VfB Großau- 
heim — Olympia Lorsch, Spvgg. Neu-Isenburg —- 
KSV Klein-Karben, Germania Pfungstadt — 
Kickers-Amateure, FC Erbach — FSV Bad Orb, 
RW Walldorf - FC Hochstadt, FCA Darmstadt 
— Rot-Weiß Frankfurt, SG Ober-Erlenbach — 
N iederrodenbach. 

Beszirksliga Darmstadt 

1. FC Erbach 
2. Kickers-Amateure 
3. Spvgg. Neu-Isenburg 
4. FSV Bad Orb 
5. Germ. Pfungstadt 
6. VfB Großauheim 
7. Olympia Lorsch 
8. KSV Klein-Karben 
9. Obererlenbach 

10. FCA Darmstadt 
11 SG Egelsbach 
12. Rot-Weiß Walldorf 
13. SF Seligenstadt 
14. Rot-Weiß Frankfurt 
15. TSV Heusenstamm 
16. FV 06 Sprendlingen 
17. FC Hochstadt 
18. Niederrodenbach 
19. VfR Groß-Gerau 

VfR Bürstadt 11 — Opel Rüsselsheim 
Hassia Dieburg — TV Nieder-Klingen 
FSV Groß-Zimmem Ober-Abtsteinach 
SV Hahn — SV Raunheim 
SF Heppenheim — FC Langen 
Germ. Ober-Roden — SKV Mörfelden 
FSV Ried rode — Germania Eberstadt 
Viktoria Urberach — TSV Wolfskehlen 

1. SV Raunheim 
2. FSV Groß-Zimmem 
3. FSV Riedrode 
4. TSV Wolfskehlen 
5. Darmstadt 98 Amat. 
6. TV Nieder-Klingen 
7. SKV Mörfelden 
8. SV Hahn 
9. FC Langen 

10. Hassia DldKurg 
11. SV Geinsheii»— 
12. Ober-Abtseinach 
13. KSG Mitlechtem 
14. Germ. Ober-Roden 
15. Viktoria Urberach 
16. Opel Rüsselsiieim 
17. VfR Bürstadt II 
18. SF Heppenheim 
19. Gemiania Eberstadt 

14 30:20 
13 23:17 
13 20:12 
13 23:22 
12 25:17 
13 26:14 
13 21:22 
13 28:30 
14 19:25 
12 21:18 
13 26:19 
13 25:32 
13 20:19 
14 21:23 
13 25:23 
13 16:23 
13 16:24 
13 18:33 
13 25:25 

Elefant entlaufen! 

Es muß zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie in ähnlichen Fällen 
eine Anzeige in der LZ aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

SV Dreieichenhain — VfB Offenbach 
TSV Dudenhofen — KV Mühlheim 
SKV Hainhausen — FC Dietzenbach 
TuS Kl.-Welzheim — Alem. Klein-Auheim 
SSG Langen — Teutonia Hausen 
BSC 99 Offenbach — SG Nieder-Roden 
Susgo Offenthal — Spvgg. Hainstadt 
TG Sprendlingen — SV Zellhausen 

5:0 
1:1 
1:3 
5:2 
3:0 
2:0 
2:4 
1:0 

12 33:13 18:6 
12 37:18 18:6 
12 .34:23 17:7 
12 32:21 16:8 
11 27:16 15:7 
12 25:20 13:11 
12 23:25 12:12 
11 24:22 11:11 
12 22:24 11:13 
11 28:26 10:12 
12 28:28 10:14 
12 23:33 10:14 
12 22:41 9:15 
12 22:32 8:16 
11 12:27 7:15 
12 18:41 3:21 

Am nächsten Wochenende (14./15. November) 
spielen: FC Dietzenbach — Susgo Offenthal 
(Sa.), VfB Offenbach — SSG Langen, KV Mühl- 
heim — SG Nieder-Roden, SV Dreieichenhain — 
BSC 99 Offenbach, AI. Klein Auheim - TSV Du- 
denhofen, Teutonia Hausen — SKV Hainhausen, 
SV Zellhausen — TuS Klein-Welzheim, Spvgg. 
Hainstadt — TG Sprendlingen. 

1. TuS Kl.-Welzheim 
2. KV Mühlheim 
3. Spvgg. Hainstadt 
4. SSG Langen 
5. BSC 99 Offenbach 
6. SG Nieder-Roden 
7. Alem. Klein-Auheim 
8. SV Dreieichenhain 
9. TG Sprendlingen 

10. VfB Offenbach 
11. FC Dietzenbach 
12. TSV Dudenhofen 
13. Susgo Offenthal 
14. SV Zellhausen 
15. Teutonia Hausen 
16. SKV Hainhausen 

Kreisliga B 
Offenbach West 

1:0 
1:2 
6:1 
2:8 
5:3 
1:1 
2:2 
1:1 

18:10 
17:9 
16:10 
16:10 
15:9 
14:12 
14:12 
14:12 
14:14 
13:11 
13:13 
13:13 
12:14 
12:16 
11:15 
10:16 
10:16 
9:17 
7:19 

Am nächsten Sonntag (15. November) spielen: 
SV Raunheim — Sport fr. Heppenheim, FC Lan- 
gen — Viktoria Urberach, SV Geinsheim — KSG 
Mitlechtem, Darmstadt 98 Amat. — Germania 
Ober-Roden, SKV Mörfelden — FSV Riedrode, 
SV Eberstadt — Hassia Dieburg, TV Nieder- 
Klingen — FSV Groß-Zimmem, FC Ober- 
Abtsteinach — VfR Bürstadt II, Opel Rüssels- 
heim — SV Hahn. 

SG Dietzenbach — Sparta Bürgel 3:1 
SG Götzenhain — FT Oberrad 3:1 
Italsud Offenbach — TuS Zeppelinheim 3:5 
Eiche Offenbach — TSG Neu-Isenburg 1:1 
SKG Sprendlingen — SG Rosenhöhe 0:2 
SC Steinberg — FC Offenthal 0:3 

1. SG Götzenhain 10 29:8 17:3 
2. TuS Zeppelinheim 9 22:15 13:5 
3. SKG Sprendlingen 9 15:7 12:6 
4. SG Dietzenbach , 9 19:10 11:7 
5. FC Offenthal 9 17:15 10:8 
6. Besteinberg 9 10:14 10:8 
7. SG Rosenhöhe 9 19:12 9:9 
8. Sparta Bürgel 9 22:18 9:9 
9. TV Dreieichenhain 9 14:12 8:10 

10. Eiche Offenbach 9 11:14 7:11 
11. Italsud Offenbach 10 16:34 6:14 
12. FT Oberrad 9 14:27 5:13 
13. TSG Neu-Isenburg 10 8:30 3:17 

Am nächsten Sonntag (15. November) spielen: 
FT Oberrad — Italsud Offenbach, TSG Neu- 
Isenburg — TV Dreieichenhain, SG Rosenhöhe — 
Eiche Offenbach, TuS Zeppelinheim — SG Diet- 
zenbach, FC Offenthal — SKG Sprendlingen, 
Sparta Bürgel — SC Steinberg, SG Götzenhain 
spielfrei. 

Handball 

Bezirksliga II Darmst./Ost 
TV Asbach — SSG Langen 24:19 
TV Michelbach — K.-Brombach II 21:11 
TG Stockstadt — Großwallstadt II 18:17 
TV Reinheim —- TV Langen 19:20 
TV Gr.-Zimmem — BSC Urberach 20:11 

1. TV Asbach 6 135:99 12:0 
2. TV Michelbach 8 124:112 10:6 
3. TV Gr.-Zimmem 6 107:96 8:4 
4. TV Langen 6 92:90 7:5 
5. FC Hösbach 7 105:120 7:7 
6. Großwallstadt II 8 143:142 7:9 
7. BSC Urberach 6 79:89 6:6 
8. SSG Langen 7 107:115 5:9 
9. TG Stockstadt 5 86:93 4:6 

10. TV Reinheim 7 ' 111:115 4:10 
11. K.-Brombach II 8 134:152 4:12 

Nach Ihren VorVteliün^'eri^ ^ 
Aus alten, verwohnten, unmodernen 
und unansehnlich gewordenen 
Küchen macht PORTAS innerhalb 
eines Tages preiswerte, tjildschöne, 
hochnraderne, wartungsfreie 
PORTAS-Küchen. Wie neu! 
Durch das neue geschützte PORTAS- 
Küchenrenovierungs-Verfahren 
mit massiven PORTAS-SpezIal- 

PORTkS* 
Türen&Küchen 

KunststoH-Elementen. z B. Eiche • 
nistikal, Bche natur, Mahagoni oder c 
wahlweise in massiven Holzdessin- | 
Rahmen mit aktuellen eingesetzten i 
Kassetteij beispielsweise in Schilf- s 
oder Leinenstruktur 
Fordern Sie Informationen an\ 
oder besuchen Sie unsere 
ständigen Ausstellungen! 
PORTAS Deutschland GmbH | 

"X 

6057 Dietzenbach-Steinberg 
OieselstraBe 1-3 pottn^' 
Tel.06074-21 11   

POnTAS-Turen-Fsctibetriebe uberal ai Deutschland und m v«ten Landern Europas 
POBT^ 
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Ein großer Abend 

für einen kleinen Chor 

e Im Rahmen der Veranstaltungen anläßlich 
der Feier der 25jährigen Kirchenweihen der kat- 
holischen Pfarrgemeinde Egelsbach/Erzhausen 
gestaltete der Kirchenchor unter seinem Leiter 
Michael Glotzbach zusammen mit Studierenden 
der Musikhochschule Frankfurt ein Kirchenkon- 
zert. Das Programm umfaßte Werke von Johann 
Sebastian Bach und Antonio Vivaldi. 

Michael Glotzbach versteht es, dem jungen 
und b'ildungswilligen Chor, dessen Anzahl leider 
recht klein ist (er verfügt nur über zwei — aller- 
dings sehr gute — Bässe,), soviel Selbstvertrauen 
zu geben, daß der Chor sich an solch hohe Aufga- 
ben, wie dieses Konzert, wagen und den Zuhö- 
rern einen echten Kunstgenuß vermitteln kann. 

In der Bach-Kantate „Sei Lob und Ehr dem 
höchsten Gut", BWV 117, begleitete das Orche- 
ster in acht Strophen abwechselnd den Chor und 
die beiden Solisten Gerd Türk (Tenor) und Ste- 
phan Schreckenberger (Baß), deren schöne Stim- 
men den großen Kirchenraum füllten. 

Die anfängliche Unsicherheit des Chores fing 
Michael Glotzbach geschickt auf. Nach diesem 
kleinen Schönheitsfehler war es eine Freude, der 
Darbietung dieses schlicht-schönen Werkes zuzu- 
hören. Das Baß-Rezitativ wurde von Viola und 
Generalbaß akkompagniert, bei der Baß-Arie 
begleitete die Solo-Violine. Der Tenorstimme 
waren dagegen die hellerklingenden Instrumen- 
te Flöte und Oboe zugesellt, sehr fein vom Fa- 
gott begleitet. 

Natürlich merkte man diesem Orchester an, 
daß es sich um angehende Künstler handelt und 
nicht um ein Laien-Orchester. Sie sind auch 
nicht unbekannt in der Gemeinde, denn sie ha- 
ben schon bei anderen kirchenmusikalischen 
Veranstaltungen mitgewirkt. Diesen jungen 
Menschen sei Dank gesagt für die Freude, die sie 
den Zuhörern vermittelt haben. Wir wünschen 
ihnen allen recht gute Erfolge in ihrer berufli- 
chen Entwicklung. 

Eine weitere Kostbarkeit folgte mit dem Vio- 
linkonzert D-Dur, EWV 1042 von Bach, das die 
Geigerin Barbara Kummer mit dem Orchester 
darbot. Sie spielte das Werk in vorzüglicher 
Technik, natürlich in der Interpretation ihrer Ju- 
gend. Sie begeisterte ihre Zuhörer so sehr, daß 
sich viele sogar nach jedem Satz zu Applaus hin- 
gerissen fühlten. 

Das Gloria von Vivaldi wurde der Gemeinde 
in Teilen schon einmal am 1. Mai, dem eigentli- 
chen Kirchweihtag, vom Chor vorgestellt. Am 
Freitag hatte die Gemeinde Gelegenheit, sich 
von der Entwicklung ihres Kirchenchores zu 
überzeugen. Mit viel Fleiß und dem Wunsch, das 

Beste zu schaffen, gingen die Chormitglieder 
und ihr Leiter, Michael Glotzbach, an dieses 
schwierige Werk von Vivaldi heran, dem Gloria 
D-Dur für Soli, Chor und Orchester. Die Poly- 
phonie des Werkes (zauberhaft die Modulation 
nach Moll im ,,Qui tollis peccata mundi") wurde 
vom Chor klar und durchsichtig dargeboten, un- 
terstützt vom Orchester. In diesem Werk waren 
Frauenstimmen solistisch eingebaut, Beste- 
chend die Sopranstimme von Bruni Klein, deren 
Volumen so umfangreich ist, daß sie sogar die 
Alt-Partie des ,,Domine Deus, Agnus Dei" in 
Mezzosopranlage übernehmen konnte. Dieser 
zierlichen kleinen Frau hätte man ein solches 
Volumen kaum zugetraut. 

Die Altistin A. Gabriel-Theobald erbrachte ei- 
ne besondere Leistung. Sie mußte einen Tag vor 
der Auffühmng für die vorgesehene erkrankte 
Altistin einspringen und deren schwierigen Part 
übernehmen. Ihr sei besonders gedankt für diese 
Leistung. 

Es war ein schönes Konzert, ein Kunstgenuß, 
für den jedem einzelnen zu danken ist. Die Kir- 
che war besetzt wie sonst nur bei der Christmet- 
te. Es war nur schade, daß Herr Pfarrer Novotny 
in seiner Begrüßung immer sagen mußte, welche 
Vertreter für die geladenen Hauptamtlichen von 
Kirche und Kommune anwesend waren. 

Trotzdem kamen viele Gäste aus Egelsbach 
und Umgebung. Und sie waren sicher alle der 
Meinung, einen besonderen Kunstgenuß erlebt 
zu haben, das hörte man an dem in diesem Kir- 
chenraum unüblichen Applaus. Dem Chor und 
seinem Dirigenten, den Orchestermitgliedem 
und den Solisten Dank und nochmals Dank. Mö- 
ge dieser Abend allen die Freude am Gelingen 
deutlich gemacht haben. Und vielleicht gibt die- 
ses Konzert Anstoß, Chormitglied zu werden. 
Das wäre dem Chor zu wünschen. 

Ziehiingsergebnis 

In der Ziehung der Süddeutschen Klassenlotterie vom 
7.11. 1901 wurde 1 Hauptgewinn mit einer Gewinnsumme von 
1 500 ODO DM ermittelt. Es entfallen: 1 500 000 DM als „Großes 
Los der Woche" auf die Losnummer 239347. Die nächste Ziehung 
ist am 14. 11, 1981. 

Losa und weitere Informationen erhalten Sie bei: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 • 6070 Langen • TeL 0 61 03/2 55 70 

Plötzlich und für uns alle unfaßbar hat uns mein guter Mann, unser lieber 
Vater und Opi 

Georg Bärenz 

im Alter von 56 Jahren für immer verlassen. 

In stiller Trauer 
Anneli Bärenz 
und Angehörige 

Am neuen Wald 36, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 12. Nov. 1981, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen. 

Neues Haar auf kahlen Köpfen? 

Pflanzenpräparat liefert aufsehenerregende 
Test-Ergebnisse 

Eine Untersuchung des Oldenburger Hautarz- 
tes Dr. Norbert Gollnick macht vom Haarausfall 
betroffenen Bundesbürgern Mut. Der Mediziner 
testet ein neuartiges Pflanzenpräparat, das die 
Glatzenbildung stoppen und stattdessen neue 
Haare sprießen lassen kann. Das Haartonikum 
wurde von deutschen Arzneimittelexperten ent- 
wickelt. Es ist nach einem Kosaken-Schlachtruf 
benannt (,,Scharach") — und wurde soeben in 
deutschen Apotheken eingeführt. 

Ist hier die Erfüllung eines uralten Mensch- 
heitstraumes geglückt? Oder werden auch dies- 
mal wieder — wie schon so oft in der Geschichte 
der Anti-Glatzen-Forschung — um den Schwund 
ihres Haarkleides besorgte Männer und Frauen 
an der Nase herumgeführt? 

Das Gollnicksche Untersuchungsergebnis 
klingt gegenüber diesen Fragen wie eine wissen- 
schaftliche Sensation. Nach der Erprobung von 
,,Scharach" an insgesamt 32 Männern und Frau- 
en stellte der Oldenburger Hautarzt fest: „Bei 
mehreren Patienten wurde ein vorhandener 
Haarausfall nicht nur gestoppt, sondern es wur- 
de auch neues Haarwachstum beobachtet! 

Kronzeuge des Oldenburger Befundes ist der 
44jährige Architektur-Professor Peter Voss. Bei 
dem blonden Akademiker wuchsen auf einer 
handtellergroßen Kahlfläche im Scheitelbereich 
neue Haare nach. Professor Voss: „Im Alter von 
35 Jahren bemerkte ich zum ersten Mal, daß 
mein Haar immer dünner wurde. Daraufhin pro- 
bierte ich eine ganze Reihe von Haarwuchsprä- 
paraten aus — ohne Erfolg, ich verlor immer 
mehr Haare. Schließlich fand ich mich damit ab, 
daß ich genau wie mein Vater eine erblich be- 
dingte Vollglatze bekommen würde. Bis mir Dr. 
Gollnick das neue Mittel empfahl." 

Das Wunder geschah: ,,Nach zwölf Wochen An- 
wendung" — so Peter Voss — ,,spürte ich bei der 
Kopfmassage, daß dort, wo voAer nichts mehr 
gewesen war, wieder Haare wuchsen!" Dr. Goll- 
nick: „Voraussichtlich wird sich bei Herrn Voss 
der bereits sichtbare Erfolg noch weiterhin ver- 
bessern. Er ist kein Einzelfall. Wichtig ist, daß 
der Patient die notwendige Geduld aufbringt 
und die Anwendung regelmäßig durchführt. 
Voraussetzung ist aber, daß noch Haarwurzeln 
(Haarfollikel) vorhanden sind. Der Wachstums- 
reiz dürfte durch den Pflanzenextrakt des Haar- 
Tonikums ausgelöst werden." 

Über Art und Herkunft des in dem Haartoni- 
kum enthaltenen Wirkstoffs hüllen sich die Her- 
steller vorerst in Schweigen. Nur soviel ist be- 
kannt: er wird aus Pflanzen gewonnen. Der 
Standort dieser Pflanzen — darauf deutet der 
von den Kosaken übernommene Präparatename 
hin — liegt wahrscheinlich in der Sowjetunion. 
Der Frankfurter Arzneimittelexperte Dr. Anto- 
nius Curtze: Das Haartonikum „Scharach" be- 
wirkt, das der Kopfhaut und damit den Haar- 
wurzeln geeignete Pflanzenbausteine zum Auf- 
bau physiologischer Wuchs- und Nährstoffe zu- 
geführt werden. Ohne daß dabei die Gefahr ei- 
ner Überdosierung besteht. Unerwünschte oder 
gar gesundheitsschädigende Nebenwirkungen 
sind damit meines Erachtens ausgeschlossen. 
Stoffe aus der Natur nämlich erzeugen keine un- 
natürlichen Reaktionen, wie sie gerade im Fall 
der Haarwuchsförderung — nach der Zufuhr 
synthetischer Östrogene beobachtet wurden. 

Übrigens: Zusätzlichen Reiz gewinnt das von 
Dr. Gollnick erprobte Haartonikum — es wird 
wie ein Haarwasser in die Kopfhaut einmassiert 
— durch seine exotische Duftnote auf der Basis 
von Sandelholz, Jasmin und Rosenöl. 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

NACHRUF 
Tief betroffen nehmem wir Abschied von unserem lieben 
Schulitollegen 

Georg Bärenz 

wir werden Ihm In herzlicher Erinnerung verbunden bleiben. 

Die Schulkolleginnen und -kollegen 
des Jahrgangs 1924/25 

Langen, Im November 1981 

Plötzlich und unerwartet entschlief unser lieber Mann, Vater, Schwieger- 
vater und Großvater 

Hans Zschätzsch 

im Alter von 60 Jahren. 

In stiller Trauer 
Ilse Zschätzsch 
Kinder Benno, Dieter, Ulrilie 
und alle Angehörigen 

Forstring 1 
6070 Langen 

Still und bescheiden wie er lebte, ist nach kurzer Krankheit mein gelieb- 
ter Mann, Schwager, Onkel und Cousin 

Karl Brenner 

im Alter von 77 Jahren von uns gegangen. 

In Liebe und Dankbarkeit 
Gertraude Brenner geb. Müller 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich (Dreieichenhain) 
Dornbusch 14c 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 11. Nov. 1981, um 15.00 Uhr auf 
dem Waldfriedhof in Dreieichehhain statt. 

> Müh' und Arbelt war Dein Leben, 
Ruhe hat Dir Gott gegeben. 

Das erfüllte Leben meines lieben Mannes, guten Schwagers, Onkels und 
Cousins 

Paul Wilhelm Brenner 

fand im gesegneten Alter von 80 Jahren nach kurzer Krankheit seinen 
stillen Ausklang. 

Langestraße 25 
Langen, den 8. November 1981 

In stiller Trauer; 
Anna Brenner geb. Bruckbauer 
und alle Angehörige 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 13. Nov. 1981, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 



STELLENANGEBOTE 
Vereinsleben Verkäufe 

Wlo»uicrd>or 
Oebci'Urcinz, 
1838 Coti^en 

Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, Sing- 
stunde im Vereinslokal. 

0 

Immobilien 

Immobilien-Verkauf 
— ob Haus, Grundstück oder 
ETW — ist Vertrauenssache 
und erfordert Fachwissen, Er- 
fahrung und persönliche Bera- 
tung. Darum und weil kosten- 
los für VerKäuler: 

GÄRTNER6 
IMMOBILIEN GMBH 
Mierendorffstr. 3 ■ 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 7 42 58 

7C Industrie-Paletten abzugeben. 
Telefon 0 61 03/2 51 86 

Fast neue Küche bestehend aus: 
Hänge-, Unterschranke. Ecke, 
Spüle,.Elektroherd, Kühlschrank, 
Eckbankgruppe und Ausziehtisch. 
Umständehalber preiswert für 
1300,— DM kompl. zu verkaufen. 

Telefon 0 61 03/4 23 63 

Geschältilches 

Alte Gemälde 
Bücher. Porzellan.Silber usw 

kauft 
Bauer,Flm,(0611) 555998 u 558019 I 

Isolierglas 
iZum nachträglichen Ein- 
Ibau in vorhandene ein- 
jfachverglaste Holzfenster 
Lieferzeit ca. 10 Tage 

Ikunststoff 

FENSTER 
Imit Isoliei^erglasung, 
[Preis und Größent)eisplel: 

101x101 cm incl. MwSt. 

DM = 390,— 
Idirekt vom Hersteller 
lUnverbindliche Beratung 
lanfordern 

s 06002-851 
I Starotherm-Bauelemente 
6352 Ober-Mörlen 

Suche Garage ab sofort zum Ab- 
stellen eines abgemeld. Wagens. 

Telefon 0 61 03 / 7 22 76 

Freitag, 13.11.1981 Ihr Glückstag! 

Wir laden Sie ein zu einer 

Orgelvorführung 
Hans lllenberger aus dem Hause Hohner stellt 

die neuesten Modelle vor, von 

14.00 — 18.30 Uhr 

MUSIK 

Bahnstraße 34 
6070 Langen 

Tel.061 03/2 19 75 
Orgelunterricht in Langen, Egelsbach 

und Rödermark-Urberach. Beginn jederzeit. 

^. . MUSIK 

JMehmann 
V MUSIKINSTRUMENTE 

WIR STELLEN EIN: 

1 Fotosetzer (cg Editwriter 7770 II) 

2 Montierer 

1 KRAFTFAHRER 
FÜHRERSCHEIN KL. 3 
auch für Innenarbeiten (möglichst Handwerker) 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
Verlag der Langener Zeitung 
Darmstädter Str., 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 21011 -12 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIEIMST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

P 

(jo/tt uow Oi/ocJieMcwdc 

<1[)icttstags i« deii^^ I 

Die Kriminalpolizei rät: 

Sichern Sie 

leicht 

erreichbare 

Fenster 

zusätzlich. Wir 
und unsere 

Polizei 
Dem Diebstahl 

keine Chance 

Aus alt wird neu für wenig Geld 
Als größler Betrieb der Polstermöbel-Aufarbeitung haben wir 
eserrelcht, Ihre Möbel innerhalb von einemTagneuzut>eziehen. 
Unser Außendienst ist für ein unverbindliches Angebot Imnfier 

fOr Sie da. 
Rufen Sie uns an: (06255) 571 oder nach 18 Uhr (06255) 2271. 

Es genügt auch eine Karte und wir kommen sofort. 

H. DAUM 
Lindanfals Itn Odenwald — Steckwaldwao 7 

aW 

£angmcr lätung 

Woche für Woche Ihr guter Partner 

Anzeigenabteilung: Tel.: 0 61 03/21011 

500^, 3GHLEGK 

in Deutschland ■ ■ ■■ Wm %0 M1 

■ I ■■ »icll L.^.3 51 mr*. 

Sonderangebot 

Weißer Riese 

I Sonderangebot 

kirnt-.vv'-i- ^ 
5: 

Blendamed 

59 

versch. Sorten 
67,5 ml 

blsndamed 

V. 

Sonderangebote 

Corega Tabs 
66 Slücli 

KNEIPP 

Ölbad 

Sonderangebotel Sonderangebot 

Kaloderma 
Hautcreme 
ISO ml 

Kaloderma 
Lotion 
vertch Sorten. 250 ml 

i: 

ri 

2000 Stück 

Assugrin 
flüssig 
200 ml 

In Strumpfwaren 

sind wir einfach spitze! Damen- 
Piüsch-Pantoffeln Fissancreme 

150 ml 

biibctiencreme 
ISO ml 

Fissan-babyöl 
SOO ml 

Töpfer- 
Kindertiad 400 gr 

Hipp-Sätte vartch. Sorten. 200 ml 

Alete-Früchte 
vertch. Sorten. 190 gr 

Humana- 
Milchfertigbrei 

Alete- 
Milchfertigbrei 
200 gr 

Nuk- 
MilchHasche 

Bliimia- 
Vüeswindeln n siuck 

Springtbnn 
mit 1 Boden, 26 cm o, 
Antlhaftbeschlchtung 

Königskuchenform 
30 cm o, roteingebrannt 

Riihrschüssel 
Hostalen, 2,5 Itr. 

9.98 

7.99 

2.29 

8.49|Mehlsieb 
karickt M Erxtantwk;Uuii|. Maikentltmi Xgticolor * Kotekcotor b<l um iuBiret anlniarl! 4.79 

XXi 

Langen, Bahnstraße 61 
... sowie weitere Filialen in ganz Deutschland. SCHLECKER-MÄRKTE finden Sie in 

und immer mehr Kunden kaufen bei SCHLECKER unsere Filialen sind durchgehend geöffnet Bei Sonderangeboten Abgabe solinge Vorrat in üblichen Mengen für 4-Pers.'Haüshalt 
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AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH • HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 
( 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den amtlichen Bekanntmachungen lur die Gemeinde Egelebech 

Hainer 

Wochenb 
•HttlHUNGSaiAlt MI UtlilK.H UNO M• VIMMI VON OMIIICHfMHAIN 

und Untertialtung 

Heute in der LZ: 

Fackelzug durch Langen 
Gedenken an Naziopfer 

„Chaoten" und „Ex-Chefarzt" 
Der Leser hat das Wort 

Abend dem Tanz geweiht 
„Blaugold" hatte Turnier 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Nr. 90 Freitag, den 13. November 1981 85. Jahrgang 

SPD: Neuer Kurs der CDU? 

Klarstellung von örtlicher Union verlangt 

,,Langens CDU-Fraktion wird sich überlegen 
müssen, ob sie auch in Zukunft beim bisherigen 
Weg sachlicher Zusammenarbeit in der Stadtver- 
ordnetenversammlung bleiben will, oder ob ein 
Umschwenken auf einen massiven Konfronta- 
tionskurs geplant ist, wie er sich in der jüngsten 
CDU-Erklämng auf Vorgänge in der Stadtver- 
ordnetenvereammlung andeutet," Mit diesen 
Worten reagierte der stellvertretende SPD-Frak- 
tionsvorsitzende Dr. Holger Koppe auf eine 
Pressemitteilung der CDU, in der der SPD eine 
,,gefährlich2 Nähe zu Chaoten" vorgeworfen 
worden war. 

Die SPD-Fraktion sei nicht bereit, sich von der 
CDU in eine quasi außerdemokralische Bk'ke 
stellen zu lassen. Nur mit Empörung könne man 
auf die weitere Behauptung der CDU reagieren, 
die SPD habe in der Stadtverordnetenvei'samm- 
lung ,,den im Einsatz befindlichen Polizisten im 
gesamten Rhein-Main-Gebiet einen Faustschlag 
ins Gesicht versetzt, der so schnell nicht verges- 
sen werden könne". Diese Sprache sei im Um- 
gang zwischen Stadtverordneten nicht nur 
völlig unangemessen, sondern von der Sache her 
auch absurd und abwegig. 

„Die SPD-Fraktion hat sich in der Stadtver- 
ordnetenversammlung zusammen mit der FDP, 
der NEV und den Giiinen dafür ausgesprochen, 
einen Dringlichkeitsantrag der Grinien auf die 
Tagesordnung zu setzen, so wie das in der Ge- 
schäftsordnung vorgesehen ist", so Koppe wei- 
ter. Daß die CDU sich der inhaltlichen Diskus- 
sion um den Antrag verweigert habe, sei ihre 
Entscheidung, die man nicht bewerten wolle. 
,,Wir möchten aber gerne wissen, waiTJm wir mit 
diesem Verhalten Rechstbrechem zum Wort ver- 
holfen haben, wie uns dies die CDU unterstellt. 
Wir gehen bis dato immer noch davon aus, daß 
sich unter den Stadtverordneten keine Rechts- 
brecher befinden", betont Koppe weiter. Hier 

sei ein klärendes Wort des Stadtverordnetenvor- 
stehcre diingend geboten. 

,,Wir haben bisher in der Langener Stadtver- 
ordnetenversammlung trotz schwieriger Rah- 
menbedingungen gut und vernünftig zusammen- 
gearbeitet. Von uns aus soll dies nicht geändert 
werden. Wir müssen jedoch nach den eigenarti- 
gen Ausfällen der CDU, die im Inhalt und in der 
Sprache nicht zu akzeptieren sind, eine Klaretel- 
lung daiüber verlangen, ob die CDU die bisheri- 
ge Geschäftsgi-undlage verlassen will", so Kop- 
pe abschließend. In jedem Falle bleibe festzuhal- 
ten, daß der CDU-Stadt Verbandsvorsitzende 
Holm Kilbert mit seiner Erklärung — der sich be- 
stürzenderweise aber auch Fraktionsvorsitzen- 
der Heinz-Helmut Schneider angeschlossen zu 
haben scheine — ein denkbar unglückliches 
Startsignal für seine Amtszeit gesetzt habe. 

Volkstrauertag 
Alljährlich am Volkstrauertag versammeln wir uns in Gedenkfeiern und an 

Mahnmalen. Das Gedenken an die unzähligen Opfer von Krieg und Gewalt sollte 
uns zu Toleranz und Frieden mahnen und uns zugleich Verpflichtung sein, auf 
unsere Weise zu einem friedvollen Zusammenleben beizutragen. Die Sehnsucht 
nach Frieden allein bringt allerdings keine Kriege zum Verschwinden; nur wenn 
wir das Vermächtnis der Toten erfüllen, können wir auf ein besseres Verständnis 
der Völker untereinander und auf dauerhaften Frieden hoffen. 

Aus Anlaß des Volkstrauertages findet in der Trauerhalle auf dem städtischen 
Friedhof am Sonntag, dem 15. November 1981, um 11.30 Uhr eine Feierstunde 
statt, die vom Orchesterverein Langen und dem Chor der SSG Langen umrahmt 
wird. 

Alle Bürger unserer Stadt sind zu dieser Feierstunde herzlich eingeladen. 
Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer, Behinderten und Sozialrentner 

Deutschlands e.V. Landesverband Hessen e.V., Ortsgruppe Langen 
Verband der Heimkehrer, Kriegsgefangenen und Vermißten-Angehörigen 

Deutschlands e.V. Ortsverband Langen 
Stadtverordnetenversammlung und Magistrat der Stadt Langen 

Liberale wollen sparsamer leben 

Dieter Bahr: Die fetten Jahre sind vorbei 
Geht es nach den Vorstellungen von Langens 

FDP-Stadtverordnetenfraktion, so sollen in die- 
sem .Jahr keine Weihnachtsbäume mehr im 
Stadtgebiet aufgestellt werden. Die hierbei ein- 
gesparten 6500 DM stellen nur einen von insge- 
samt acht Sparanträgen zum Haushaltsplan 1982 
dar, die die FDP jetzt auf einer Pressekonferenz 
vorgestellt hat und mit denen der Langener Etat 
um insgesamt 110200 DM gekürzt werden soll. 

,,Die fetten .lahre für Langen sind vorbei", 
stellte Fraktionsvorsitzender Dieter Bahr vor 
Journalisten wörtlich fest. Bereits in der Ver- 
gangenheit hätte sich die FDP bemüht, den 
Haushalt nicht durch überhöhte Forderungen 
überzustrapazieren. Nachdem man jetzt von der 

„Saubermann" am Waldsee 

,Jedes Jahr am Ende der Saison treffen sich die 
Mitglieder der drei am I-,angener Waldsee ansäs- 
sigen Vereine, ASV, DSCL und WSV, um in ei- 
ner umfangreichen Säuberungsaktion das Ge- 
lände rund um den Waldsee von Unrat und Müll 
zu säubern. Dabei geht es aber nicht etwa um die 
Beseitigung von Abfällen, die von Vereinsmit- 
gliedem achtlos weggeworfen wurden. Alle drei 
Vereine haben durch das Aufstellen von Müllbe- 
hältem und deren regelmäßige Leei-ung dafür 
gesorgt, daß eine Verschmutzung des Geländes 
erst gar nicht stattfindet. , 

Es geht vielmehr um das Einsammeln der Ab- 
fälle, die den Sommer über von ,.wilden" Bade- 
gästen und Zeltern hinterlassen wurden. So wird 
sich die Reinigungsaktion, wie im vorigen Jahr, 
auf die Ostgrube und den angrenzenden Wald 
konzentrieren. 

Alle ,,SaubenTiänner" treffen sich am Sams- 
tag, dem 21. November, um 8 Uhr auf dem Surf- 
gelände in der Nähe der Tunnelröhre. Selbstver- 
ständlich können sich auch Nicht-Vereinsmit- 
glieder an dieser Säuberungaktion beteiligen — 
alle sind h Ji-zlich eingeladen. Die Firma Sehring 
wird mit ihren I.iastwagen und Schaufelladern 
die notwendige Unterstützung beim Aufladen 
und Abtransport des Mülls geben. Im vorigen 
Jahr kamen über 60 Kubitmeter zusammen! Mit- 
tags sind dann alle Helfer in der Sehring- 
Kantine zum Eintopfessen eingeladen. 

Wer sich also an dieser Form des praktizierten 
Umweltschutzes beteiligen möchte, sollte sich 
dieser Aktion am nächsten Samstag anschlie- 
ßen. 

Hallenbad am 
Vormittag offen 

Diese „Idylle" muß beseitig werden. Das haben sich die MitKlieder der wassersporttreibenden Ver- 
eine am Langener Waldsue vorgenommen. 

,,angespannten Haushaltslage" Kenntnis ge- 
nommen habe, sei die Erkenntnis gekommen: 
,,Wir müssen sparsamer leben!" 

Im einzelnen soll nach Vorschlag der FDP die 
Herausgabe des städtischen Veranstaltungska- 
lenders ,,Langen aktuell" ersatzlos eingestellt 
werden. Die Information war alle zwei Monate 
erschienen und hatte zuletzt jährlich 18500 DM 
gekostet. Die zwingende Notwendigkeit dieser 
Dienstleistung scheine nicht gegeben, zumal in 
der Regel Termine vom Veranstalter extra be- 
kanntgemacht würden, meinen die Liberalen 
jetzt. Femer soll der Ansatz ..Ankauf von Fotos 
für das Fotoairhiv der Pressestelle" von 1800 
DM auf 1200 DM reduziert werden. 

Auch die Langener Jazz-Initiative wird nach 
Wunsch der Freidemokraten mit der engen 
Haushaltslage konfrontiert werden. Die 7500 
DM, die sie jährlich für die Durchführung des 
..Langener Sommers", einer eintägigen Kultur- 
veranstaltung, erhalten hatte, sollen ersatzlos 
gestrichen werden. Dafür soll derZuschuß an die 
Kunst- und Kulturgemeinde um 3000 DM auf 
18000 DM erhöht werden. Bahr: ..Wir müssen se- 
hen. daß wir auch hier ein qualitatives Angebot 
erhalten und fördern." 

Den Kostendeckungsgrad für Seniorenfahrten 
wollen die FDPler auf zwei Drittel erhöhen (der- 
zeit 32 Prozent). Diese Anregung sei, so betonte 
FDP-Stadtrat Eberhard Wolff, von den Teilneh- 
mern selbst gekommen, die sich über niedrige 
Beiträge gewundert hätten. Bedürftige sollen 
freilich auch weiterhin die Möglichkeit der ko- 
stenlosen Teilnahme haben. 

Auch die Weihnachtspaketeaktion des Magi- 
strats, mit der jährlich alle Senioren über 75 er- 
freut wurden, soll künftig wegfallen. Künftig 
sollen nur noch die Sozialhilfe-Empfänger ein 
freilich in der Qualität leicht verbessertes Päck- 
chen erhalten. Statt bisher 2000 sind dann nur 
noch 35 Sendungen zu verschicken, einsparen 
will die FDP hier 35000 von 40000 Mark. 

Femer will die FDP auch den derzeitigen Zu- 
schuß von 6000 DM für die Arbeit der politischen 
Jugendgruppen streichen. ,,In Anbetracht der 
Haushaltslage", so heißt es in der Begründung, 
,.halten wir es für zumutbar, daß die jeweiligen 
Parteien Sorge tragen für die Förderung ihrer 
Jugendgruppen." 

Schließlich soll die im Haushaltsansatz enthal- 
tene Leuchtenmontage in der Pittlei-straße (Ko- 
sten 29300 Mark) zurückgestellt werden. Dafür 
will man an den beiden Oberlinden-Einfahrten 
der Kreisstraße 168 (nach Egelsbach) Leuchten 
montieren, die 15000 DM kosten sollen. Diese 
Einfahrten, so erläuterte Fraktionsmitglied In- 
geborg Heimberg, würden leicht übersehen. 

Das Hallenbad ist am Mittwoch, dem 18. No- 
vember (Büß- und Bettag) in der Zeit von 7.30 bis 
12.30 Uhr geöffnet. 

Langener DeAdse 

heißt „Sparen' 

Der Fraktionsvorstand und der Arbeitskreis 
..Hafi" der Langener CDU-Stadtverordneten- 
fraktion haben in gemeinsamer Sitzung die zum 
Haushalt 1982 eingebrachten Anträge bel\andelt 
und dabei erfreut zur Kenntnis genommen, daß 
die von der CDU-Fraktion für das kommende 
.Jahr eingeläutete Sparwelle von allen Fraktio- 
nen der Stadtverordneten-Versammlung mitge- 
tragen werde. 

Heinz-Helmut Schneider führte hierzu aus: 
,,Die CDU-Langen hat mit ihrer Entscheidung, 
zum Haushalt 1982 nicht einen einzigen Antrag 
zu stellen, Zeichen setzen wollen. Dies wurde 
von den anderen Fraktionen erkannt — der Be- 
weis ist, gemessen an all den Jahren zuvor, ein 
deutlicher Rückgang der zum Haushalt gestell- 
ten kostenträchtigen Anträge. Ich werte dies, ob- 
wohl die öffentlichen Haushaltsberatungen noch 
nicht begonnen haben, als einen zuversichtlichen 
gemeinsamen Schritt in Sachen Sparpolitik." 

Zu den Einzel-Anträgen wurde bisher noch 
keine endgültige Stellungnahme abgegeben, da 
sich die CDU-Arbeitskreise Bau, Soziales, Ju- 
gend und Sport noch intensiv mit den ihren Be- 
reich betreffenden Sachfragen beschäftigen. 

Viel Wünschenswertes werde im kommenden 
Jahr dem Rotstift zum Opfer fallen müssen. In 
dieser Situation befänden sich so ziemlich alle 
Städte und Gemeinden der Bundesrepublik. In 
Langen, so glaubt die CDU. sei dies erkannt 
worden! 

Nicht demokratisch 
..Es liegt unter unserem Niveau, im gleichen 

Stil zurückzuschlagen." Dies erklärte jetzt die 
Fraktion der Grünen auf Fragen von Journali- 
sten zu der scharf formulierten Erklärung des 
CDU-Stadtverbands, in der sich dieser mit den 
Vorgängen in der letzten Sitzung des Stadtparla- 
ments beschäftigte (wir berichteten). 

..Schlichtweg nicht gut" habe man es gefun- 
den. daß die CDU nicht über das Thema Start- 
bahn West reden wollte. Aus diesem Grund sei 
ihr auch die Schuld für den Abbruch der Sitzung 
zuzuschieben. 

Der Stadtverordnete der Grünen, Peter Oe- 
ben-Heinrichs. erklärte wörtlich, die Grünen sei- 
en nach dieser Erklärung der Meinung, daß „nur 
noch vier demokratische Parteien im Parlament 
vertreten sind". 

Änderung der 
Straßenreinigung 

und Müllabfuhr 
Die Tagestouren der Müllabfuhr und Straßen- 

reinigung werden wegen des Büß- und Bettages 
geändert. Während Montag imd Dienstag unver- 
ändert bleiben, werden die Touren der nachfol- 
genden Tage jeweils um einen Tag verschoben. 

Von dieser Verlegung ist auch die Abfuhr der 
1.1 cbm-Müllbehälter betroffen, soweit diese von 
der städtischen Müllabfuhr abgefahren werden. 

1 
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Fackelzug durch Laiben 

Gedenken an die Opfer der Reichskristallnacht 

Rund 200 vorwiegend jüngere Langener Hür- 
ger nahmen an einem Fackelzug zum Gedenken 
an die Opfer der Reichskristallnacht teil. Nach 
dem Schweigemarsch legten sie vor der Ruine 
der jüdischen Synagoge in der Dieburger Straße 
einen Kranz ab. 

Zur Teilnahme aufgerufen hatte das „Antifa- 
schistische Aktionsbündnis", ein Zusammen- 
schluß von Parteien und Bürgern, der sich zum 
Ziel gesetzt hat, neofaschistische Aktivitäten in 
Langen zu verhindern und ,,lokal-historisch" 
über den Nationalsozialismus aufzuklären. 

In einer Ansprache unter dem Leitsatz ,,Dies 
darf nie wieder geschehen!"' erinnerte Horst 
Adamitz als einer der Initiatoren an die Ge- 
schehnisse am 9. November 1938, bei der ,,die 
Hetze der Nationalsozialisten gegen das jüdische 
Volk einen ersten Höhepunkt erreichte". Im 
Kreis Offenbach wurden damals jüdische Got- 
teshäuser in Brand gesteckt. Auch die Synago- 
gen in Langen und Egelsbach wurden zerstört. 

Adamitz berichtete, daß von den 77 jüdischen 
Bürgern in Langen manche durch die Emigra- 
tion der Vernichtung entkommen konnten. Über 
40 jüdische Mitbürger seiep jedoch im Verlauf 
der nationalsozialistischen Terrorherrschaft ver- 

schleppt. in Konzentrationslager eingepfercht 
und ermordet worden. 

,,Laßt uns nicht müde werden zu mahnen", 
forderte Adamfitz die Teilnehmer der Kundge- 
bung auf. ,,Behalten wir Kraft und Mut zum Wi- 
derstand." Der Sprecher des ,,Antifaschistischen 
Aktionsbündnisses" erinnerte weiter an die An- 
schläge in Bologna, Paris, München, Wien und 
Antwerpen, ,,wo durch die Meuchelhand der 
Neonazis über 20 Menschen ihr Leben lassen 
mußten und Hunderte ihr Leben lang an den 
Folgen der schweren Verletzungen zu leiden ha- 
ben". 

Die Gedenkveranstaltung endete mit dem Sin- 
gen zweier jiddischer Lieder, die von der Lange- 
ner Folkgruppe „Landfolk" vorgetragen wur- 
den. 

Friedensnacht im KKL 
Im Kommunalen Kino wird am Dienstag, dem 

17. November ab 19 Uhr eine Friedensnacht ver- 
anstaltet. Dazu sind Live-Conzert, Film, Gesprä- 
che und Tee vorgesehen. Die Gruppe ,,Zeiten- 
klang" singt alte und neue deutsche Lieder und 
Tänze, mit Jane Fonda in einer Hauptrolle wird 
der Film ,,Sie kehren heim" vorgeführt. 

Seniorentreffen beim Gesangverein „Frohsinn". In den neuen Räumen im alten Gefängnis trafen 
sich jetzt Senioren des Vereins, um in Erinnerungen zu schwelgen, aber auch, um die Kontakte nicht 
abreißen zu lassen. Unser Foto zeigt einen Teil von ihnen. Sie bringen mehr als ein halbes Tausend 
an aktiven Sängerjahren auf die Beine. Fotos von früheren Jahren und Jahrzehnten an den Wänden 
und im Hintergrund di; Vereinsfahne, die noch aus dem Jahr 1873 stammt, bildeten einen stim- 
mungsvollen Rahmen für den Sängersenioren-Treff. 

Jahrgang 08/09 
war am Rhein 

Die 73jährigen (Jahrgang 1908/0f) zehren noch 
von ihrer schönen Herbstfahrt durf:h den Taunus 
zum Rhein, und schon wieder liegen zwei Zusam- 
menkünfte fest: Am Mittwoch, dem 18, Novem- 
ber um 18 Uhr treffen sie sich in der Turnhalle 
am Jahnplatz; und am Mittwoch, dem 2. Dezem- 
ber um 15.30 Uhr wird in das Gasthaus ,,Zum 
Lämmchen" in der Schafgasse zu einem vor- 
weihnachtlichen Nachmittag, zu Kaffee und Ku- 
chen eingeladen. 

Der Ruhestandskreis der SSO hat seine nächste 
Zusammenkunft am kommenden Dienstag, dem 
17. November um 15.30 Uhr im SSG-Clubhaus. 
Hierzu wird herzlich eingeladen. 

allen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Rock im Jugendcafe 
Die Rock-Jazz-Gruppe ,,Aguirre" spielt heute 

(Freitag, 13. November) ab 19 Uhr im Langener 
Jugendcaffe in der Zimmerstraße. Die Gruppe 
gründete sich im März 1979 und schaffte sich seit- 
dem in mehreren Konzerten eine große Anhän- 
gerschaft. 

Wie die Leitung des Jugendcaffes berichtete, 
habe die Gruppe sogar den Chef der Rundfunk- 
sendung .,hr 3 Top-Time" begeistert. Er habe 
Auszüge aus dem Programm in einer Sendung 
des hessischen Rundfunks vorgestellt und sei der 
Gruppe bei der Produktion der ersten Langspiel- 
platte behilflich gewesen. 

Beim Konzert heute in Langen spielt ,,Aguir- 
re" in folgender Besetzung: Michael Dartsch, 
Dieter Kerz, Thomas Osterrath, Eric Raffeiner, 
Hartmut Pucken, Michael Kercher und Martin 
Curths. Der Eintritt ist frei. 

Wieder 
„Dritte-Welt-Handel'' 

Alle Jahre wieder, und gerade in diesem Jahr 
zur Friedenswoche, veranstaltet die evangeli- 
sche Johannesgemeinde in ihrem Gemeindezen- 
trum Uhlandstraße die Aktion ,,Dritte-Welt- 
Handel". Kenner schätzen diese gute Gelegen- 
heit, Gebrauchs- und GeschenkartikeLaus Län- 
dern der Dritten Welt zu günstigen Preisen ein- 
kaufen zu können und dabei noch ein gutes Werk 
zu tun. Denn der Erlös korrunt unmittelbar den 
,,Produzenten" der Waren zu gute, die unter 
schwierigen Bedingungen ihr Leben fristen und 
Hilfe nötig haben. Unter anderem gibt es in die- 
sem Jahr aud» Jutetaschen mit Friedensauf- 
druck, und wie in jedem Jahr Kaffee und Tee aus 
den Ursprungsländern. 

Beginn der Aktion ist am Büß- und Bettag 
nach einem Kurzgottesdienst bii: um 18 Uhr. Sie 
wird fortgesetzt an den beiden folgenden Sonn- 
tagen (22. und 29. November) jeweils von 11 bis 
18 Uhr. 

BeUagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Fa. Leder Kauf- 
mann, Langen, bei. Wir bitten um Beachtung. 

o) er 

Leserbrief! 

,,Ich bin also ein Chaot, der ,Terror im Stadt- 
parlament' verbreitet hat. Zu dieser Einschät- 
zung müßte man jedenfalls gelangen, wollte man 
den Ausführungen der LZ vom 6.11. und vor al- 
lem denen der CDU, die folgerichtig aus einem 
Vokabular der kalten Zeiten derTerroristenhatz 
schöpft, Glauben schenken. 

Da ich auch zu den Besuchern jener Stadtver- 
ordnetenversammlung gehörte, kann ich dies 
nicht unwidersprochen lassen. Meines Wissens 
war an jenem Abend gar kein Vertreter der LZ 
anwesend, was zumindest die Diskrepanz zu 
meinen Eindrücken und übrigens auch die ande- 
rer Presseorgane erklären würde. Was war ge- 
schehen? 

Zahlreiche zumeist jugendliche Zuhörer waren 
an jenem Abend zur Stadtverordnetenversamm- 
lung gekommen, da sie alle Augenzeugen der 
brutalen Polizeieinsätze im Zuge des Baube- 
ginns der Startbahn-West gewesen waren. Wie 
im übrigen auch einige Abgeordnete, waren sie 
Opfer einer Polizeitaktik geworden, die vor 
friedlichen Demonstranten nicht halt machten. 
Einige waren verprügelt worden, einer saß mit 
Loch im Kopf da. Und da sie der Meinung wa- 
ren, daß das Wohlergehen Langener Bürger auch 
das Langener Parlament beschäftigen müsse, er- 
warteten sie Stellungnahmen der Langener 
Fraktionen. 

Doch ein diesbezüglicher Dringlichkeitsantrag 
der Grünen, dessen Begründung schon seitens 
der CDU durch Zwischenrufe gestört wurde, 
wurde von der CDU als einziger F"raktion abge- 
lehnt und somit zum Scheitern verurteilt, gleich- 
wohl einige ihrer Abgeordneten offenbar nicht 
einmal den Inhalt des Antrags kannten. Doch die 
Zuhörer bestanden lautstark auf der ihrer Mei- 
nung nach gerechtfertigten Forderung nach Dia- 
log, auch der lächerliche Hinweis des Stadtver- 
ordnetenvorstehers Heinen (CDU), zum Thema 
Startbahn-West hätte doch schon eine Bürger- 
versammlung stattgefunden (wie könnte damals 
wohl über die erst wenige Tage zurückliegenden 
Polizeieinsätze geredet worden sein?), konnte da 
nicht helfen. Nach zweimaligen Abbruch der Sit- 
zung erlaubte dann auch des Ältestenausschuß, 
Vertretern der Besucher das Wort zu ergreifen, 
die daraufhin nochmals ihren Wunsch nach in- 
haltlicher Diskussion wiederholten. Dieser Vor- 
gang entpuppte sich allerdings schnell als Alibi 
für längst verlorene Bürgemähe, da der Stadt- 
verordnetenvorsteher danach sofort zur Tages- 
ordnung überging, obwohl auch andere Fraktio- 
nen als die der Grünen zum Gespräch bereit wa- 
ren. 

Erneut wurden Proteste der Zuhörer laut, 
doch auch der Einsatz eines Abgeordneten der 
Grünen konnte nichts mehr reiten: Herr Heinen 
brach die Sitzung ab. 

Die Grünen hatten ,,an diesem Abend ihre 
Masken fallen lassen", schrieb daraufhin die 
CDU. Für mich waren die Grünen schon immer 
gesprächsbereit. Wenn sich jemand entlarvte, 
dann die CDU, der offenbar der telegene ,,Dia- 
log" mit 500 vorher gesiebten Jugendlichen auf 
ihrem Hamburger Parteitag mehr interessiert 
als der mit kritischen Langener Jugendlichen, 
denn erst durch ihre Ablehnung wurde eine Dis- 
kussion auf parlamentarischer Ebene unmög- 
lich. 

Der Sitzungsabbruch also als Einzelfall, verur- 
sacht durch die Selbstherrlichkeit einer Fraktion 
und ihres Stadtverordnetenvorstehers? Nein, ge- 
wiß' eher ein typisches Beispiel für die Machtar- 
roganz vieler unserer Volksvertreter. Gerade am 
Beispiel dieser Sitzung und des Konflikts Start- 
bahn-West, man denke hier nur an das Ignorie- 
ren des kurz vor seiner Einleitung stehenden 
Volksbegehrens, wird deutlich, wie bedingungs- 
los Politiker Paragraphen gegen die Bürger aus- 
legen. Und fehlen dann noch Argumente, so hat 
man ja noch Knüppel, wie die letzte Woche zeig- 
te. Oft genug bekam man den Eindruck, daß 
nicht, wie die CDU schreibt, Polizisten Bürger 
vor „Chaoten und Schlägern" schützte, sondern 
daß sich Bürger vor Chaoten und Schlägern in 
den Reihen der Polizei schützen mußten, wie 
selbst Polizeibeamte mitlerweile zugaben. 

Aus dieser täglich erlebten Ohnmacht heraus 
werden dann leider auch Steine zurückgewor- 
fen, was ich hier keinesfalls gutheißen will. 
Aber seit letzter Woche wissen viele Bürger der 
Region, wo Ursachen hierfür zu suchen sind. 

Abschließend noch der Wunsch, daß möglichst 
viele Bürger die Forderungen nach einem sofor- 
tigen Baustopp und einem Volksbegehren unter- 
stützen sollten, um eine friedliche Lösung des 
Konflikts zu ermöglichen". 
Michael Brehm, 
Feldbergstr. 20, 
auch im Namen weiterer Betroffener 

* 
Jeder Mensch hat seine eigene Meinung — oder 

sollte sie zumindest haben —, und das Wesen der 
Demokratie billigt es ihm zu, diese frei zu äu- 
ßern. Die Redaktion möchte sich aber dagegen 
verwahren, daß ihr Aussagen unterstellt wer- 
den, die sie nicht gemacht hat. 

Unser Leser Michael Brehm schreibt: „Ich bin 
also ein Chaot..." Mit keiner Silbe hat die Lan- 
gener Zeitung in ihrem Kommentar geschrieben, 
die Demonstranten im Stadtparlament seien 
Chaoten. Wörtlich hieß es:,, Wer sich nicht an die 
demokratischen Spielregeln hält, muß sich ge- 
fallen lassen, daß man ihn mit Chaoten ver- 
gleicht." 

Hohe Zinsen — 
sichere Prämien — 
ohne staatliche 
Eingriffe? 

Mit dem neuen 
S-Prämiensparen! 
Bitte wenden Sie sich an 
unsere Geldberater, die Sie 
unverbindlich informieren. 
Telefon (06103) 2021. 

BEZIRKSSPARKASSE 
LANGEN • 

Das ist doch wohl ein Unterschied? Natürlich 
hätte es besser für die Einleitung zum Leserbrief 
gepaßt, wenn der unterstellte Text geschrieben 
worden wäre. Er war es aber nicht. (D. Red.) 

„Gejohle und Gesänge 
im Stadtparlament" 

,,In Ihrem Artikel werden die Zuschauer der 
Sitzung der Stadtverordneten als Chaoten be- 
zeichnet, die nur zum Stören gekommen seien. 
Tatsächlich wollten diese Zuschauer nur sehen, 
welche Stellung ihre Volksvertreter im Stadt- 
parlament zu diesem Anliegen vertreten. Die 
Abwahl des Punktes von der Tagesordnung wur- 
de als herbe Enttäuschung empfunden. 

Die ,,demokratischen Spielregeln" sind die 
„Grundlage für eine freiheitliche Gesellschafts- 
ordnung", das ist sicher richtig und notwendig, 
aber haben die Politiker das Recht, sie zu benut- 
zen, um wichtigen und notwendigen Auseinan- 
dersetzung aus dem Wege zu gehen?" 

Gerald Tessmer 

„Ex-Chefarzt" 

,,Ich bin der Überzeugung, daß die Zeitungsle- 
ser Anspruch darauf haben, anläßlich des ge- 
nannten Berichts mehr über Dr. Banda zu erfah- 
ren. Deshalb nachfolgend einen Leserbrief zur 
Veröffentlichung: 

Der prominente Arztbesuch im Dreieich-Kran- 
kenhaus mag viele Langener und das Kranken- 
haus-Personal beeindruckt haben. Kaum je- 
mand mag näheres über Dr. med. a.D. Kamuzu 
Banda wissen. In den '70er Jahren machte er in 
der Weltpresse negative Schlagzeilen. 

Es mag ihm anläßlich seines Staatsbesuches in 
der BRD gewiß auch daran gelegen haben, sein 
Image aufzubessern. Diktatoren zeigen sich auf- 
fallend gern kinderfreundlich (sieh LZ-Bild am 
10. 11.). Einem Mediziner, der in der BRD stu- 
diert hat und als afrikanischer selbst-emannter 
,,Präsident auf Lebenszeit" gereicht es nicht zur 
Ehre, wenn er in Malawi kurz nach seiner Macht- 
ergreifung eine an Grausamkeit kaum zu über- 
bietende Christenverfolgung in Gang setzte. 
Auch Kinder bis zum ungeborenen Säugling hat- 
ten darunter zu leiden. 

Die New York Times vom 22. Oktober 1972 
schrieb darüber folgendes: letzte Woche sind 
aus dem kleinen ostafrikanischen Land Malawi 
Berichte über Massenverfolgur.g eingetroffen. 
... Weibliche Mitglieder der Zeugen Jehovas wur- 
den vergewaltigt, ihre Häuser wurden niederge- 
brannt und die meisten der 23000 Anhänger der 
Gruppe wurden praktisch gewaltsam aus dem 
Land vertrieben.' 
wachet' berichtete damals, daß Dr. Banda beson- 
ders den Jugendlichen Malawis freie Hand ließ, 
mit den Zeugen Jehovas alles zu tun, was ihnen 
möglich war. So wurden selbst Schwangere ge- 
schlagen und vergewaltigt, wenn sie sich weiger- 
ten, aus Gründen ihrer christlichen Neutralität, 
Parteimitglied zu werden. Vielen obdachlos ge- 
wordenen Zeugen sei ihr letztes Weizenkom zum 
Brotbacken durch Vermengung mit menschli- 
chen Exkrementen verdorben worden, berichte- 
te diese Zeitschrift in 30 Sprachen." 

Heinz W. Kojpak, 
Forstring 7 

Autofahrer von Schnee 
und Eis überrascht 

Offensichtlich unvorbereitet traf der Winter- 
einbruch am 11. 11. viele Kraftfahrer. Insbeson- 
dere im Kreisgebiet führten Schnee- und Eisglät- 
te nicht nur zu Verzögerungen im Verkehrsab- 
lauf. Auch die Unfallzahlen schnellten sprung- 
haft hoch. Nach bisherigen Feststellungen sind 
von 23 Verkehrsunfällen, die an diesem Tag im 
Kreisgebiet von der Polizei aufgenorrunen wor- 
den waren, mindestens neun teilweise vereisten 
oder schneeglatten Fahrbahnen zuzuschreiben. 

In Langen fuhr eine 22jährige Pkw-Lenkerin 
gegen 19.30 Uhr auf der Dieburger Straße in 
Richtung Innenstadt. Vermutlich war die Fahr- 
geschwindigkeit nicht den herrschenden Stra- 
ßenverhältnissen angepaßt. In einer weiten 
Linkskurve kam der Wagen nach rechts ab. stieß 
gegen eine Hinweistafel, rutschte eine Böschung 
hinunter und prallte schließlich gegen eine Gar- 
tenmauer. Die Fahrerin wurde schwer verletzt, 
an dem Pkw entstand Totalschaden. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Sparprogramme 

Glanzvoller Abend 

war dem Tanz geweiht 

,,Blaugold" veranstaltete Turnier mit Ball 

Die Finanzen der Stadt werden knapp, 
und es soll auf Sparflamme gescha Itet wer- 
den. Dies ist eine löbliche Absicht der 
Fraktionen, und diese wird auch aus den 
Anträgen deutlich, die jetzt für die Bera- 
tungen des Haushaltsplanes für 1982 einge- 
bracht werden. 

Wurden in früheren, den fetten Jahren, 
allenthalben Möglichkeiten entwickelt, wo 
man der Bevölkerung noch etwas Gutes 
tun könne, wo man aus dem scheinbaren 
Überfluß noch etwas verschenken könnte, 
so ist man nun dazu übergegangen, mit 
dem Rotstift durch die Zahlenreihen zu 
streifen und hier und dort ein paar Mark zu 
streichen. Es ist nicht viel, was dabei her- 
auskommt, aber es zeigt doch, daß man un- 
bedingt sparen will. 

Dabei wäre es schon ein Zeichen von 
Sparsamkeit, wenn man auf zusätzliche 
Forderungen verzichtete. Gemessen an frü- 
heren Gepflogenheiten eine ganz erhebli- 
che Einsparung sogar. 

Beim Drang nach Sparsamkeit besteht 
die Gefahr, daß man über das Ziel hinaus- 
schießt. Die FDP kam auf den Gedanken — 
aber auch andere Fraktionen haben Mini- 
Sparbüchsen aufgestellt die städtischen 
Weihnachtsbäume zu streichen. Diese ste- 
hen mit 6500 Mark im Haushaltsplan. 
Zweifellos ein gewichtiger Betrag, aber ge- 
messen am Haushaltsvolumen oder auch 
an Beträgen für andere Zwecke fast lächer- 
lich. 

Außerdem seien Zweifel erlaubt, ob die- 
se 6500 Mark tatsächlich eingespart wer- 
den, also am Ende des Jahres mehr in der 
Kasse sind. Die Bäume kommen aus dem 
Stadtwald, der ohnehin von Zeit zu Zeit ge- 
lichtet werden muß. Aufgestellt werden sie 
von Mitarbeitern des Bauhofes, die ohne- 
hin bezahlt werden. Was tatsächlich zu 
Ausgaben führt, sind eventuell zu ersetzen- 
de Glühbirnen und der elektrische Strom. 
Und diese beiden Posten sind die gering- 
sten in der Kalkulation. 

Auf der anderen Seite würde man dieser 
geringen Einsparung wegen darauf ver- 
zichten, etwas Romantik in unsere nüch- 
terne Zeit bringen. Ein wenig Glanz kann 
unserer Stadt nicht schaden. 

Mit Recht kann Tobias nun der Vorwurf 
gemacht werden, er betreibe eine Milch- 
mädchenrechnung. Natürlich kostet die 
Arbeitsleistung der Bauhofmitarbeiter 
Geld, das irgendwo in der A brechnung auf- 
taucht. Nur wird dieses nicht gespart, 
bleibt dieses nicht übrig, wenn keine Bäu- 
me aufgestellt werden. 

Wenn man einmal zusammenrechnen 
würde, welche Personalkosten der Verwal- 
tung entstehen, wenn Anträge der Parteien 
mit dem Satz beginnen: ,,Der Magistrat 
wird gebeten, zu prüfen...", und wenn man 
flann einmal näher hinschaute, worum es 
sich mitunter handelt, dann könnte einer 
ganz schnell auf die Idee kommen, wo man 
sonst noch Kosten einsparen könnte, meint 

Ihr Tobias 

Wieder einmal verstand es der Tanzclub Blau- 
Gold am vergangenen Samstag, dem Tanzsport 
neue Lichter aufzusetzen und den Ballbesuchem 
einen wunderschönen Abend zu bereiten. Tanz- 
paare des Clubs boten in guter Choreographie zu 
Beginn des Abends einen Langsamen Walzer zur 
Einstimmung. Die Schönheit des Tanzes wurde 
augenscheinlich. 

Die Turnierpaare der Senioren-Sonderklasse 
zeigten dann über die Vor- und Zwischenrunde 
bis zur Endnmde gekonnt alle Standardtänze, 
von derTumierkapelle Otto Benz gut motiviert. 
Die Tiefstrahler der Stadthalle brachten die 
wunderschöne Dekoration zur Geltung und ho- 
ben die Farben der Tumierkleider ab. Reichlich 
war die Zeit zum Tanzen der Ballbesucher gege- 
ben, und ausgiebig wurde diese genutzt. 

Die Standardpaare liefen in der Endrunde 
nochmals zu Höchstleistungen auf und demon- 
strierten die Schönheit dieser Tänze. Unange- 
fochten setzte sich das Deutsche Vizemeisterpaar 
Noco und Uschi Riedl aus Wiesbaden auf Platz 
eins, gefolgt von Peter und Erika Unger aus Gie- 
ßen und Kurt und Margarete Hempel aus Lan- 
gen. 

Was Steptanz ist, gaben Paare der Tanzschule 
Senkbeil kund. In gekonnten Variationen wurde 
gestept und somit eine weitere Tanzform anspre- 
chend und mitreißend geboten. 

Leistungsstark waren auch die dann folgenden 
Lateintänzer. Erstaunlich, was junge Menschen 
auf diesem Sektor zu bieten vermögen. Varia- 
tionsreich, temperamentvoll und stilistisch klar 
wurden alle Lateintänze vorgetragen. Das Paar 
Osterhues-Oswald aus Köln siegte vor den Paa- 
ren Sommer-Baiser aus Gießen und Scheiber- 
Bengsch aus Frankfurt. Bis zum Schluß des 
Balls wechselten die Kapellen Benz und ,,take 
four" einander ab, so daß keine Leere entstand 
an einem Abend, der dem Tanzsport und der gu- 
ten Geselligkeit gewidmet war. 

Auch in Zuicunft 
hohe Zinsen 
und Prämien? 
Mit dem neuen 
S-Prämiensparen! 
Wir erzählen Ihnen gerne, 
warum dieses Angebot 
jetzt besonders aktuell ist. 
Telefon (06103) 2021. 

BEZIRKSSPARKASSE 
LANGEN • 

Festlicher Ball und glanzvolles Tanzturnier beim Tanzclub „Blau-Gold" In der Stadthalle. Rechts 
auf der Tanzfläche das Paar Hempel vom veranstaltenden Verein, das am Ende auf dem guten drit- 
ten Platz landete. 

„Undine" in der Stadthalle 

Ein Jubiläumsspiel des Laienspielkreises Oberlinden 

Langens Stadtältester Georg Sallwey, wie ihn 
viele Bürger kennen. So sah ihn auch der Hohby- 
maler Friedrich Schneider, und er erhielt für die- 
ses Bild den ersten Preis im Malwettbewerb der 
Arbeiterwohlfahrt „Senioren malen". Die Stadt 
Langen hat das Bild gekauft. An dem Wettbe- 
werb hatten sich 70 Berufs- und Hobbykünstler 
beteiligt. Mehr als 250 Bilder standen zur Aus- 
wahl. Die Jury unter Vorsitz von Professor 
Rausch von der Kunsthoclischule Kassel gab 
dem in Aquarell gemalten Portrait von Frie- 
drich Schneider den Vorzug. Dies ist eine große 
Leistung und das Können des Langeners, der 
durch viele Ausstellungen, darunter auch ,,Ate- 
lier Langen" bekannt geworden ist. Zu Schnei- 
ders Lieblingsthemen gehören Portraits und 
Landschaftsbilder, und als engagierter Vogel- 
und Naturfreund befaßt er sich verständlicher- 
weise auch mit der bildlichen Darstellung der 
heimischen Vogelwelt. 

Der Laienspielkreis Oberlinden leistet anläß- 
lich seines lOjährigen Bestehens mit einer Jubi- 
läumsaufführung des mittelalterlichen Ritter- 
stückes ,,Undine" nach der Novelle von Fried- 
rich de la Motte-Fouque einen Beitrag zur Lange- 
ner Kulturszene. 

Mehr als 70 Mitwirkende werden unter Ein- 
schluß der Folklore-Gruppe Sousta und des 
Blasorchesters der Jugendmusikschule ein Büh- 
nenspiel präsentieren, in dem Märchenelemente 
und romantische Szenen in eine spannende 
Handlung eingebaut sind. Das Liebespaar, die 
schöne Fürstin, der mächtige Wasserfürst, der 
Pater, der Hofmai-schall, die lustigen Figuren 
des Knappen und Kellermeisters, die Nixen, die 
FischeiTnädchen, Pagen und Volk üben auf groß 
und klein, auf alt und jung eine theatralische 
Wirkung aus, deren romantischem Reiz sich nie- 
mand wird entziehen können. 

Musik von der Milte des vorigen Jahrhunderts 
bis zur Gegenwart wird zur szenischen Unterma- 
lung als „Sound" herangezogen. 

Die Aufführungen finden am Sonntag, dem 29. 
November, um 19.30 Uhr (Premiere) und am 
Montag, dem 30. November, um 16 Uhr statt. Der 
Unkostenbeitrag beträgt sonntags für Erwach- 
sene 5 und für Kinder und Jugendliche 3 Mark, 
montags für Erwachsene 4 und für Kinder und 
Jugendliche 2 Mark. Karten im Vorverkauf gibt 
es im Reisebüro am Rathaus (Südl. Ringstr. 80), 
Bürobedarf Wagner (Oberlinden Einkaufszen- 

trum), Apotheke am Lutherplatz (Lutherplatz 9), 
bei der Ev. Gesamtgemeinde (Bahnstr. 46) und 

Undine mit ihrem Ritter; Szenenfoto aus einer 
Probe zu ,,Undine". 

 ,, 
r'iroßriiV 

Ko«eU.on ^,„er.Wa 

;°p"pUe. steigen von j;.^pUa\unl«Re 

in unsicherer "'S^^^iahrcn. 
Bitte, denken ^/veruaucn se>t mehr als 
sache. T&H vet /^ussteWune- öt(nungs/ciii.n 

Hrfoi. AUWM» «SSEB!«-""'*' 
i;ann unscrt. f 
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Video-Club-Vogdt 

Werden 
Sie Mitglied. 

Nutzen Sie 
viele, wichtige 

Vorteile. 

6070 Langen, Riedstr. 12, Telefon 23526 

Zur Kühkopfwandening 
anmelden 

Wie wir bereits berichtet haben, unternimmt 
die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald am 
Samstag, dem 21, November eine Exkursion zum 
Kühkopf, Abfahrt mit dem Bus ist um 8 Uhr auf 
dem Parkplatz am Rathaus, Die Teilnahme ist 
kostenlos, Interessenten werden gebeten, sich 
umgehend bei der Geschäftsstelle der SDW, 
Friedrich-Ebert-Straße 53, Telefon 7 25 45 anzu- 
melden, 

Sprechtag fällt aus 
Im Einwohnermoidebereich wird zur Zeit eine 

Umstellung auf elektronische Datenverarbei- 
tung vorgenommen. Aus diesem Grunde wird 
am Montag, dem 16, 11, die Einwohnermeldeab- 
teilung einschließlich der Personalausweis- und 
Paßstelle geschlossen bleiben. Jeder, der in 
nächster Zeit dort zu tun hat, sollte sich diesen 
Termin bereits jetzt vormerken, damit er nicht 
unter Umständen vor verschlossenen Türen 
steht. 

Friedensfest 
Am Samstag, dem 14, November veranstaltet 

die SDAJ-Langen ein Friedensfest in der Ju- 
gendbegegnungsstätte in Langen, Als Gäste 
wird das Gesangsduo „Grande finale" erwartet. 
Es bringt ein Programm mit antifaschistischen 
und Friedensliedem, Das Friedensfest ist die Er- 
öffnung der Friedenswoche der Friedensinitiati- 
ve im Westkreis Offenbach. Die Veranstaltung 
beginnt um 19.30 Uhr, und der Eintritt ist ko- 
stenlos. 

AsF-Treff fällt aus 
Am Montag, dem 16, 11,, fällt der monatliche 

AsF-Treff aus. Dafür findet eine Veranstaltung 
im Rahmen der Friedenswoche am 19, 11,, um 20 
Uhr, in der ,,WestendhiiUe" statt, und zwar zum 
Thema: ,,Wo fangen wir mit dem Frieden an?" 

Polioschluckünpfung 
Bekanntlich werden im gesamten Bundesge- 

biet in Kürze wieder Polioschluckimpfungen 
durchgeführt. Da in letzter Zeit wiederholt Fälle 
von Kinderlähmung vorgekommen sind, wird 
diese als ungefährlich und angenehm bekannte 
Impfung dringend für alle Kleinkinder sowie 
auch für Erwachsene empfohlen. 

Für Langen sind zwei öffentliche Impftermine 
vorgesehen: Montag, 23, 11, von 14 bis 18 Uhr in 
der Stadthalle und Mittwoch, 25. 11. von 16 bis 
18 Uhr in Langen Oberlinden (Albert-Schweit- 
zer-Schule). 

In diesem Zusammenhang sei noch einmal dar- 
auf hingewiesen, daß es unbedingt erforderlich 
ist, zur Impfung Impfbücher oder Impfbescheini- 
gungen von früheren Impfungen mitzubringen. 

Der zweite Impfdurchgang im Kreis Offen- 
bach wird in der Zeit vom 18. 1. 1982 bis 
3, 2, 1982 durchgeführt. Die genauen Impftermi- 
ne für die Stadt Langen werden noch rechtzeitig 
bekanntgegeben. 

Buntes Programm beim 
Pf arrf amUien-N achmittag 

Ein voller Erfolg war auch diesmal wieder der 
traditionelle Pfarrfamilien-Nachmittag der ka- 
tholischen Pfarrgemeinde Liebfraucn, Fast 300 
Personen füllten den Saal in der ev, Nachbarge- 
meinde in der Frankfurter Straße (Stadtkirchen- 
gemeinde). Um 15 Uhr begann das bunte Pro- 
gramm mit einer Begrüßung des Vorsitzenden 
des Pfarrgemeinderates, Erich Dozekal, An- 
schließend sang die Mädchenschola kirchliche 
und weltliche Lieder unter der Leitung von An- 
neliese Graf, Danach sprach PfaiTer Johannes 
Kratz einige Worte, 

Hoch her gings anschließend mit der Liebfrau- 
en-Meßdiener-Modenschau, Alexander Jaksche 
erläuterte die bunten und einfallsreichen Model- 
le der Meßdienerjungen und -mädchen. An- 
schließend gabs erst einmal Kuchen und Kaffee 
zur Stärkung für den zweiten Teil des Nachmit- 
tags, Der zweite Teil wurde mit drei indischen 
Tänzen unter Leitung von Frau Chakkiath vom 
indischen Familienverein eröffnet. Dieser Bei- 
trag war für die Gemeindeglieder besonders 
wichtig, weil auf dipse Weise eine Integration 
der ausländischen Mitbürger besonders gelingt. 

Die Liebfrauengemeinde hat schon immer ein 
offenes Ohr für die ausländischen Mitbürger ge- 
habt. Nach dieser Darbietung verschafften sich 
die ,,Liebfrauenlerchen" Gehör, eine Senioren- 
Gesangsgruppe unter Leitung von Diakon Jak- 
sche, von seiner Frau am Flügel begleitet. Auch 
diese Lieder für die Älteren kamen gut an. Höhe- 
punkt war zweifellos der Auftritt der ,,Rentner- 
band" des ,,Jugendforums". Diese Liederbrach- 
ten den vollbesetzten Saal in Stimmung. Eine 
anschließende Tombola sorgte dafür, daß jeder 
auf seine Kosten kam. Nicht zu vergessen die 
Versteigerung eines Lebkuchen-Hauses der 
DPSG-Pfadfinder und die Versteigerung eines 
Bildes des spanischen Familienvereins, 

So spart man 10 Mark: 
Man kauft bei Foto-Hahn, (August-Bebel- 
Straße 8—10) einen 24er Kleinbildfilm (Mar- 
kenfabrikal in Color), läßt ihn dort entwik- 
kein, 24 Bilder (9 x 13) machen und zahlt 

(bis zum 10, Dezember) 
für alles nur 19,50 DM 

Termine aus dem 
Seniorenprogramm 

Bücher und Schallplatten 

zur Weihnachtszeit 

Austeilung zum Thema „Basteln, Backen und Brauchtum" 
Darüber hinaus gibt es eine Anzahl von Büchern 
für Musestunden, vom Bilderbuch für Kleinkin- 
der bis zum Erwachsenenbuch, die Erzählungen, 
Geschichten, Gedichte und Lieder zur Weih- 
nachtszeit enthalten. 

Im Anschluß an die zur Zeit laufende Ausstel- 
lung ,,Prämierte Kinder- und Jugendbücher" 
bringt die Langener Stadtbücherei vom 24, 11, 
bis einschließlich 5, 12, eine kleine Vorweih- 
nachtsausstellung, 

Unter dem Motto ,,Basteln. Backen und 
Brauchtum in der Weihnachtszeit" werden ca, 
150 Bücher und Schallplatten gezeigt. Die Besu- 
cher können sich hier im Hinblick auf das bevor- 
stehende Fest manch wertvolle Anregungen ho- 
len, So geben 60 Bücher Auskunft über Basteln 
und Handarbeiten sowie das Anfertigen von Ge- 
schenken, 40 Bücher informieren über Weih- 
""'■»'♦■■hmuchtum in verschiedenen Ländern, 

Am Dienstag, dem 17, 11, um 14.30 Uhr findet 
ein Dia-Vortrag in dem Seniorentreffpunkt Süd- 
liche Ringstraße 107 statt. Wi Späth- 'berichtet 
über „Die kochende Erde — Pompeji und Hercu- 
lanum". 

,,Geschichte der Malerei" IX heißt ein Vortrag 
von Dr. Wiedenbrüg, der am Donnerstag, dem 
19, 11, um 13 Uhr im Seniorentreffpunkt Südli- 
che Ringstraße 107 stattfindet. 

Am Freitag, dem 20. 11. steht eine Fahrt zum 
Staatstheater Darmstadt „Entführung aus dem 
Serail" auf dem Programm. Sie war ursprüng- 
lich für den 25. 11. vorgesehen, mußte jedoch 
vorverlegt werden. Die ,,Geschichte der 
Malerei" X von Dr. Wiedenbrüg wird am Frei- 
tag, dem 27. 11. um 15 Uhr im Seniorentreff- 
punkt Südliche Ringstraße 107 fortgesetzt.- 

Am Samstag, dem 28. 11. von 9 bis 16 Uhr wird 
zum Senioren-Basar in den Seniorentreffpunkt 
Bahnstraße eingeladen. 

Das ursprünglich für Montag, den 23. 11. ange- 
setzte Rathausgespräch muß auf einen späteren 
Termin verlegt werden. Genaueres wird zu gege- 
bener Zeit noch bekanntgegeben, 

Anmeldungen zur Fahrt zum Staatstheater 
Darmstadt werden vom städt, Sozialamt, Zim- 
mer 6 (Tel, 2 03 — 3 22), Rathaus, Südliche Ring- 
straße, entgegengenommen. 

Alle ausgestellten Bücher und Schallplatten 
können nach Ende der Ausstellung ausgeliehen 
werden. 

Die Ausstellung ist während der üblichen Öff- 
nungszeiten der Stadtbücherei zu sehen: Diens- 
tag von 16 bis 19 Uhr, Mittwoch von 14 bis 17 
Uhr, Donnerstag von 10 bis 12 Uhr, Freitag von 
14 bis 17 Uhr und Samstag von 14 bis 16 Uhr, 

„Älter werden — aktiv bleiben 

Informations-Ausstellung im Foyer des Rathauses 

Ab Montag, dem 16, 11, ist im Foyer des Lan- 
gener Rathauses eine Informationsausstellung 
des Bundesministers für Jugend, Familie und 
Gesundheit „Älter werden — aktiv bleiben" zu 
sehen. 

Diese Ausstellung, die bereits in mehreren 
Städten der Bundesrepublik mit Erfolg gezeigt 
wurde, wendet sich in erster Linie an ältere Men- 
schen von etwa dem 60, Lebensjahr an, spricht 
daneben aber auch jüngere Leute an, die sich mit 
Fragen des Älterwerdens und der Vorsorge für 
das Alter befassen. Mit Broschüren, Postkarten 
und insgesamt 20 großformatigen Schautafeln 
will sie „Mut zum Alter" geben, über Hilfen für 
ältere Menschen informieren und Anregung für 
eine gesunde Lebensweise und zum Erhalt der 
Selbständigkeit im Alter geben. Dabei wird vor 
allem auf die körperliche und geistige Beweg- 
lichkeit, das Gespräch mit anderen Rentnern, 
und mit den Generationen hingewiesen sowie 
auf die Rechte, die ältere Menschen in Anspruch 
nehmen können. Die Senioren werden aufgefor- 
dert, im Alter nicht die Hände in den Schoß zu 
legen sondern ihren Lebensabend aktiv zu ge- 
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Eine ganz gute Idee hatte man im Hotel „Deutsches Haus" in Sachen Gans: Exakt am 11.11. um 11.11 
Uhr wurde eine Gänse-Essen-Aktion gestartet. Für 11,11 DM gibt es zwar keine ganze Gans, aber ei- 
nes der 11 Gänsegerichte. Auf den III. Gast dieser Aktion wartet eine Überraschung. Daß das Ganze 
ganz gut ankommt, mag die Tatsache beweisen, daß Küchenchef Jürgen Schmitz bereits nach einer 
halben Stunde die 11, Portion Gans anrichten konnte. 

öffentliche BekanntmaGhung 
der Stadt Langen 

stalten. Die Ausstellung gliedert sich in die Teile 
,,Leben der älteren Menschen in der Gesell- 
schaft" und ,,Alter und Gesundheit", 

Die durch die Ausstellung vermittelten Infor- 
mationen sprechen nicht nur die Senioren an, 
sondern im Grunde genommen alle Bürger; ins- 
besondere aber soll sie denjenigen eine Hilfe 
sein, die aus ihrem Beruf in den Alltag eines 
Rentners überwechseln. 

Ergänzt wird die Ausstellung durch verschie- 
dene Handarbeiten der Senioren-Bastei- und 
Werkgruppe, die damit einen eigenen Beitrag 
zum Aktiv-bleiben im Alltag liefert. 

Die Ausstellung „Älter werden — aktiv blei- 
ben" ist montags bis freitags von 8 bis 12 und zu- 
sätzlich dienstags von 17 bis 19 Uhr zu sehen und 
läuft bis einschließlich 27, November, 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Betr,: Abfuhr von Sperrmüll 
im Stadtgebiet von Langen i , 

In der Zeit vom 23, 11, bis 27, 11, 1981 und 
vom 30, 11. bis 4, 12, 1981 wird nach folgen- 
dem Plan Sperrmüll abgefahren. 
Vom Montag, dem 23, 11, 1981, bis einschließ- 
lich Freitag, den 27, 11. 1981, alle Stadtbezir- 
ke am Tage der gewohnten Ringeimerentlee- 
rung. ausgenommen Oberlinden, Im Loh und 
Neurott. 
Vom Montag, dem 30. 11. 1981, bis einschließ- 
lich Freitag, den 4. 12. 1981, die Stadtbezirke 
Oberlinden, Im Loh und Neurott, am Tage 
der Ringeimerleerung (Mülleimer). 

Die Abfuhr beginnt um 7 Uhr. Es wird gebe- 
ten, den Sperrmüll rechtzeitig bereitzustel- 
len. Weiter wird darauf hingewiesen, daß 
nur sperriger Hausmüll und kein Gewerbe- 
müll abgefahren wird. Sperrmüll ist, soweit 
es sich um Zeitungen, Lumpen, Gartenabfälle 
und dergleichen handelt, zu bündeln. Die 
Bündel sollen die Länge von 1 Meter nicht 
überschreiten. Andere Abfälle sind in Gefä- 
ßen (z,B, Kartons) bereitzustellen. Die Sam- 
melgefäße werden mitverladen; ein Umlee- 
ren ist nicht möglich. Ersatzansprüche für ab- 
gefahrene Sammelgefäße können nicht gel- 
tend gemacht werden. 

In diesem Zusammenhang wird gebeten, das 
Altpapier gesondert zu bündeln und gleich- 
zeitig mit dem restlichen Sperrmüll bereitzu- 
stellen. Altreifen werden in den üblichen 
Mengen (nicht von Gewerbebetrieben) mitge- 
nommen. 
Als Ausnahme von den Bestimmungen der 
Satzung über die Müllbeseitigung in der 
Stadt Langen werden auch nichtbrennbare 
Abfälle (Schrott) eingesammelt, soweit sie 
nicht die vorgeschriebene Größe von 1 Meter 
und das zumutbare Gewicht zum Aufladen 
durch die städtischen Bediensteten über- 
schreiten. Abfälle, die nach § 7 Abs. 4 der 
Müllsatzung von der Müllabfuhr ausgeschlos- 
sen sind, werden auch bei der Sperrmüllab- 
fuhr nicht mitgenommen. 
Die Anwohner werden gebeten, ein Durchsu- 
chen des Sperrmülls durch spielende Kinder 
oder Fremdfirmen nach Möglichkeit zu ver- 
hindern, um dadurch eine Verschmutzung 
der Straßen zu vermeiden. 
Die nächste Sperrmüllabfuhr findet voraus- 
sichtlich in der Zeit vom 8. 2. bis 19. 2. 1982 
statt. 
Langen, den 4. November 1981 
Der Magistrat: 
Dr. Zenske, Stadtkämmerer 

Betr.: Änderung des Einsatzplanes der Stra- 
ßenreinigung und Müllabfuhr aus Anlaß des 
Büß- und Bettages (18. 11. 1981) 
Die Tagestoureu der Müllabfuhr und Stra- 
ßenreinigung werden wegen des Büß- und 
Bettages wie folgt geändert: 
Montag, 16. 11. 1981 — unverändert 
Dienstag, 17. 11. 1981 — unverändert 
Mittwoch, 18. 11. 1981 (Feiertag) 

verlegt auf Donnerstag, 
19. 11. 1981 

Donnerstag, 19. 11. 1981 
verlegt auf Freitag, 20. 11. 1981 

Freitag, 20. 11. 1981 
verlegt auf Samstag, 21. 11. 1981 

Von dieser Verlegung ist auch die Abfuhr der 
1,1 cbm-Müllbehälter betroffen, soweit diese 
von der städtischen Müllabfuhr abgefahren 
werden. 
Langen, den 2. November 1981 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Stadtkämmerer 

Betr.: X. Wahlperiode der Stadtverordneten- 
versammlung 
An nachstehend aufgeführten Tagen finden 
öffentliche Sitzungen des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses statt. 
6. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
am Donnerstag, dem 19. November 1981, 
19.00 Uhr 

zur 
7. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
- RESERVETERMIN - 
am Dienstag, dem 24. November 1981, 
19.00 Uhr 

zur 
8. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
- RESERVETERMIN — 
am Donnerstag, dem 26. November 1981, 
19.00 Uhr 

Tagesordnung 
Teil A 

I (öffentlicher Teil) 
1. Kriegsspielzeug 
2. Wettbewerb für bessere Radfahrwege 
3. Haushaltssatzung der Stadt Langen für 

das Haushaltsjahr 1982 
4. Haushaltssatzung der Stadt Langen für 

das Haushaltsjahr 1982 
hier: Anträge der Fraktionen zum Haus- 
haltsplan 1982 und Stellungnahme des 
Magistrats zu den Anträgen 

Langen, den 6. November 1981 
Der Vorsitzende des Haupt- und 
Finanzausschusses 
Stv. Gerlach 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 90 

180 Mümmehnänner 

hatten ihre große Schau 

Sechsmal wurde die Note „vorzüglich" vergeben 

e Am vergangenen Wochenende fand im Bür- 
gerhaus die ,,Allgemeine Lokalschau" des Ka- 
ninchenzuchtvereins Egelsbach statt. 180 Tiere 
aus 19 verschiedenen Rassen bzw. Farbcnschlä- 
gcn hatten 30 Züchter zur Schau gestellt. Wer 
von den Besuchern geglaubt hätte, es gäbe keine 
Unterschiede zwischen den Kaninchen, konnte 
sich vom Gegenteil überzeugen lassen. Daß es in 
Größe und Farbe Unterschiede gibt, war ja vie- 
len bekannt gewesen, aber daß dies auch auf das 
Fell zutrifft (Normal-, Kurz- und Langhaar, so- 
wie Haarstruktur), dürfte so manchen Besucher 
neu gewesen sein. 
Bereichert wurde die Ausstellung durch das Vor- 
zeigen gegerberter Felle, sowie das Zurschaustel- 
len selbstgefertigter Pelzsachen (Mäntel, Jacken, 
Felltiere, Kissen), die dem Egelsbacher Kanin- 
chenzuchtverein freundlicherweise von Frau 
Schöne und Frau Weppe aus Mühlheiin zur Ver- 
fügung gestellt wurden. 

Zur Eröffnung der Schau waren unter ande- 
rem Bürgermeister Dümer mit Gattin und der 
Landtagsabgeordnete Demke anwesend. Es 
wurden 36 Ehrenpreise und 14 Leistungspreise 
vergeben. Der Ehrenpreis des Hessischen Mini- 
sterpräsidenten ging an Ute Fiebach (Satin- 
Chinchilla), der Ehrenpreis des Regierungspräsi- 
denten an Reinhold Benz (Blaue Wiener), Ehren- 
preis des Landrats: Lothar Schupp (Weiße Neur 
seeländer), Ehrenpreis der Gemeinde Egel-sbach: 
Friedel Benz (Deutsche Riesen, weiß), Ehren- 
preis der Bezirkssparkasse Langen: Wenier Bau- 
mann (Holländer, schwarz-weiH), Ehrenpreis 
von MdL Demke: Achim Schneider (Schwar?.- 
loh), Ehrenpreis der Spar- und Kreditbank 
Egelsbach: (Gertrud Schupp (Satin, rot). Weitere 
Leistungspreise errangen: Sabine Heller (Rus- 
sen), Hubert Schneider (Perlfeh), Silvia Stroh 
(Marburger Feh), Karl Zecher (Rote Neuseelän- 
der), Stefan Weber (Farbenzwerge), Heinz Kronz 
(Satin, rot), Herbert Koch (Furhskaninchen, 
weiß). 

Sechsmal wurde die Note „voiv.üglich" verge- 
ben: Reinhold Benz mit Blaue Wiener, Lothar 
Schupp mit Weiße Neuseeländer, Willi Ohl mit 
Perlfeh, Wemer Bauniann mit Holländer, 
schwarz-weiß. Ursula Weber mit Hennelin und 
Tanja Schupp ebenfalls mit Hermelin. 

Auch die Vereinsmeisterschaft wurde gewer- 
tet. Vereinsmeister wurde Reinhold Benz mit 
386 Pkt., gefolgt von Ute Fiebach mit 383,5 Pkt. 

und Lothar Schupp mit 382 Pkt. Jugendvereins- 
meisterin wurde Sabine Heller (379 Pkt.) vor 
Achim Schneider (379 Pkt.) und Hubert Schnei- 
der (375,5 Pkt.), 

Die Egelsbacher Kaninchenzüchter bedanken 
sich bei allen Besuchern, sowie bei den Ge- 
schäftsleuten für die Unterstützung, Auch den 
Ehrenpreisspendeni sei nochmals ein ,,Danke- 
schön" gesagt. 

Die Freiverlosung der Eintrittskarten brachte 
folgendes Ergebnis: Nr, 54 = 1 Fl, Wein, Nr, 194 
= 1 Fl, Sekt, Nr, 388 = 1 Farbroller, Nr, 352 = ei- 
ne Tasche, Nr, 321 = ein Gutschein (,,toom"), Nr, 
1,56 = ein Schirmständer, Die Gewinne können 
gegen Vorlage der Eintrittskarten beim 1, Vor- 
sitzenden Lothar Schupp, Birkenseeweg 8 (Tel, 
4 24 24) bis zum 22, November abgeholt werden, 

Familie Bernau 

erfolgreich ' 
e Nach einigen Jahren Pause werden erstmals 

wieder im Koberstädter Wald Egelsbacher Wald- 
laufmeisterechaften durchgeführt. Bei kaltern, 
aber sonnigem Novemberwetter stand den Teil- 
nehmer ein gut zu laufender 1300 m Rundkurs 
(in der Nähe des Lauf-Treffs) zur Verfügung, Mit 
drei Meistertiteln war die Familie Bernau am er- 
folgreichsten. 

Für die besten Leistungen sorgten in der Schü- 
lerklasse C über 1300 m Johanna Eichhorn (5:29 
min) und Frederike Phillip (5:31), sowie bei der 
männlichen Jugend A Christia Beck über 3900 m 
in 14:27 min. 

Hier die Sieger in den einzelnen Altersklassen. 
Schülerinnen D 1300 m: Birgit Kappes (8:00 min), 
Schülerinnen C 1300 m: Johanna Eichhorn (5:29), 
Schüler C 1300 m: Johannes Wiefnig (7:20), Schü- 
ler B 1300 m: Klaus Luft (6:17), Schülerinnen B 
1300 m: Sandra Schneeberger (5:39), Schüler A 
2600 m: Ralp Bernau (10:25), Männl. Jugend B 
2600 m: Frank Bernau (9:45), Männl. Jugend A 
3900 m: Christian Beck (14:27), Weibl. Jugend A 
3900 m: Annette Bareuther (20:16), Mainer 6500 
m: Rainer Herold (22:18), Frauen 3900 m: Giesela 
Bernau (19:28). 

Prominentester Teilnehmer war der Deutsche 
Juniorenmeister und Militär-Vizeweltmeister 
über 400-m-Hürden, Stefan Bareuther. 

Freitag, den 13. November 1981 

Fälligkeitstermin 

am 15. November 
e Die Gemeindekasse Egelsbach bittet um Be- 

achtung des Fälligkeitstermins am 15. Novem- 
ber 1981. Zu diesem Termin sind folgende Steu- 
ern fällig: 4. Rate Gewerbesteuer 1981, 4. Rate 
Hundesteuer 1981, 4. Rate Grundbesitzabgaben 
1981 (Grundsteuer, Müllabfuhr- und Kanalbe- 
nutzungsgebühren). 

Es wird gebeten, auf den Überweisungsträ- 
gem die vollständige Steuerkontonummer anzu- 
geben. Außerdem richtet die Gemeindekasse die 
herzliche Bitte an die Steuerpflichtigen, die fälli- 
gen Beträge wegen des bevorstehenden Jahres- 
abschlusses pünktlich zu überweisen. 

V ereins Versammlung 
e Der Verein der Hundefreunde hat am Mitt- 

woch, dem 18. 11. (Büß- und Bettag) um 18 Uhr 
eine Vereinsversämmlung in seinem Vereins- 
haus auf dem Übungsgelände. Alle Mitglieder 
und Interessierten sind dazu eingeladen. 

Egelsbacher Narren 
starten am Samstag 

e Die Karneval-Gesellschaft Egelsbach startet 
am kommenden Samstag, dem 14. 11., um 20.11 
Uhr in der Narrhalla (Eigenheim-Saalbau) mit 
der traditionellen Eröffnungssitzung die Fast- 
nachtsaison 1981/82. 

Die Besucher erwartet ein 3-Stunden-Pro- 
gramm, zelebriert vom Minister- und Sitzungs- 
präsidenten Reinhold Leonhardt. Neben den 
drei Garden und den Klammemsingers treten 
nahezu alle KGE-Büttenredner mit neuen The- 
men vor das Publikum. 

Das Motto der Gesamt-Kampagne einschließ- 
lich Fastnachtszug steht ganz im Zeichen anhal- 
tender Energieverknappung und lautet: ,,Ener- 
gie dorch lache — richtig Fassnacht mache!" 

Wie von KGE-Pressesprecher Horst Stomfels 
zu erfahren war, ist auch der Aufruf zu einem 
Nachwuchswettbewerb nicht ganz ungehört ver- 
hallt. Man darf deshalb gespannt sein, wer mit 
Mut, Energie und dem notwendigen Humor das 
närrische Podium erklimmen wird. Die musika- 
lische Umrahmung der Eröffnungssitzung mit 
anschließendem Tanz wird von der Kapelle ,,Ta- 
mara" bestritten werden. Für diese Veranstal- 
tung gibt es übrigens noch Karten in der Droge- 
rie Kühn, Egelsbach, Emst-Ludwig-Straße 62, 
und an der Abendkasse. 
J ahrgangstreff en 

e Der Jahrgang 1914/15 trifft sich am Dienstag, 
dem 17. November um 15 Uhr am Berliner Platz 
zum Spaziergang. Anschließend soll es in die 
,,Neue Schänke" gehen, wo man um 17 Uhr ein- 
treffen wird. 

Heute, am Freitag, dem 13. 11. trifft sich der 
Jahrgang 1943/44 um 20 Uhr bei Ratko. 

Gitarren-KlU'se 
e Der Gitarren-Unterricht bei Ulrich Schädler 

wird am 17. 11. um 16 Uhr in der Emst-Reuter- 
Schule-Egelsbach fortgesetzt. Neue Kursteilneh- 
mer können sich dort direkt einschreiben lassen. 

Hans Dümer wieder 

Bürgermeisterkandidat 

e Mit großer Mehrheit entschied sich die Egels- 
bacher SPD in einer Mitgliederversammlung für 
den amtierenden Bürgermeister Hans Dümer 
als Kandidat für die kommende Bürgermeister- 
wahl. Damit ist allerdings noch nicht entschi^ 
den, daß Dümer auch in der nächsten Amtszeit 
den Stuhl des Gemeindeoberhaupts besetzen 
wird, denn die Mehrheitsverhältnisse im Ge- 
meindeparlament sind gegenüber der letzten 
Bürgemieistei'wahl anders geworden. Hatte die 
SPD damals noeh die absolute Mehrheit, so be- 
sitzt die jetzt eine Stimme weniger als die ande- 
ren drei Fraktionen, CDU, FDP und WGE, zu- 
sammen. Von der CDU wurde bereits signali- 
siert, daß sie die Stelle neu ausgeschrieben ha- 
ben möchte. 

In der Versammlung verwies Dümer auf die 
kommunalpolitischen Leistungen, die in Egels- 
bach erbracht worden seien und der Gemeinde 
eine Infrastruktur gegeben hätten, die sich weit 
und breit sehen lassen könne. Dieses Leistungs- 
angebot auch in einer wirtschaftlich schwieri- 
gen Zukunft zu erhalten, werde neben der 
Wohnsiedlungs- und Gewerbeansiedlungspolitik 
eine der wichtigsten Aufgaben sein. 

In den vergangenen fünf Jahren habe er seinen 
Beitrag zu einer äußerst fortschrittlichen kom- 
munalen Aufbauleistung erbringen können, er- 
klärte der Bürgermeister, die stärksten persönli- 
chen Einsatz verlangt und das Familiäre an den 
äußersten Rand gerückt habe. Dabei habe er sich 
aber nie als einen „alleinigen Macher" verstan- 
den, sondem habe seine Aufgabe darin gesehen, 
in der Gemeinschaft, wenn auch an exponierter 
Stelle, zu arbeiten. 

Dabei habe er nie versucht, es allen recht zu 
machen und nirgends anzuecken. Ein solcher 
Versuch sei von vornherein zum Scheitem verur- 
teilt und diene auch nicht dem Wohl der Gemein- 
de. Zwangsläufig habe diese Haltung dazu ge- 
führt, daß auch kritische Phasen entstanden sei- 
en. Diese seien jedoch in demokratischer Manier 
überwunden worden. Außerdem sei dies ein völ- 
lig normaler Vorgang im Rahmen eines stetigen 
gegenseitigen Gewöhnungsprozesses. Eine zeit- 
weise kritische Begegnung könn&für alle Betei- 
ligten nur von Nutzen sein. Femer seien Wider- 
stände zum Überwinden und nicht zum Resi- 
gnieren da. 

In dem Votum der SPD für die Weiterführung 
seines Amtes in der kommenden Wahlperiode se- 
he er nicht allein eine Anerkennung für seine 
bisher geleistete Arbeit, sondem eine Verpflich- 
tung, die Belange der Gemeinde auch weiterhin 
über das Persönliche zu stellen. Seine Familie 
und er fühlten sich sehr wohl in Egelsbach und 
auch die Arbeit bereite Freude. Ein vertrauens- 
volles Verhältnis zur Bevölkerung als wesentli- 
che Basis und das berufliche Rüstzeug als 
Grundbedingung könne unterstellt werden. 

Nach fünfjähriger Tätigkeit und Zusammenar- 
beit lasse es sich durchaus beurteilen, ob das 
Versprechen emst gemeint sei. Ein aufgeschlos- 
senes Verhalten zu anderen politischen Gruppie- 
rungen in der Gemeindevertretung habe er schon 
immer als die Pflicht eines Bürgermeisters er- 
achtet und danach gehandelt. Dies werde er auch 
beibehalten. Gerade in der vor uns liegenden 
Zeit müsse ein solcher wichtiger Brückenschlag 
angestrebt werden, sagte Dümer zum Abschluß. 

Vie??on^hs mit der Note „vorzüglich" bewertete Tiere des Egelsbacher Kaninchenzuchtvereins 
(v.l.): Holländer, Hermelin, Blaue Wiener und Weiße Neuseeländer. 

Telefonmobü im Einsatz 

e Das Telefonmobil der Deutschen Bundespost 
ist am Dienstag, dem 17. November zwischen 13 
und 14.15 Uhr auf dem Berliner Platz im Einsatz. 

In diesem fahrbaren Beratungsbüro hat der 
Postkunde die Möglichkeit, sich in allen Fragen 
des Femmeldewesens ausführlich beraten zu 
lassen und Anträge für Femmeldeeinrichtungen 
zu stellen. Geschulte Fachkräfte werden bemüht 
sein, Kunden wünsche nach Möglichkeit zu erfül- 
len. 

aüen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Volkstrauertag 

Am Volkstrauertag gilt unser Gedenken nicht nur den Toten zweier Weltkriege. Unser Ge- 
denken gilt auch jenen Menschen, die ihr Leben opferten, um der Diktatur der Unmensch- 
lichkeit und des Terrors entgegenzutreten. Unser Gedenken gilt ebenfalls den Millionen 
unschuldiger Opfer, die aus rassischen und religiösen Gründen vernichtet wurden. Wir ge- 
denken gleichermaßen auch der Opfer der Vertreibung und der uns aufgezwungenen Zo- 
nengrenze. . c- u ■ 
Unser Gedenken am Volkstrauertag gilt aber nicht nur jenen außergewöhnlichen Erschei- 
nungsformen des Todes, denen Menschen unseres Volkes und anderer Völker zum Opfer 
fielen. Unser Gedenken ist auch jenen gewidmet, die ihr Leben in treuer Pflichterfüllung 
ehrenhafter Alltagspflichten geopfert haben. 
Dieser Tag soll uns daran erinnern, daß wir auch in der jetzigen Zeit — und gerade in ihr 
für den anderen zu sorgen haben und ihm helfen müssen, wenn er unserer Hilfe bedarf. 
Es ist eine stattliche Reihe von Erkenntnissen, zu denen uns das Gedenken des Volkstrau- 
ertages geführt hat. Es würden nutzlose Erkenntnisse sein, wenn sie nicht einmünden wür- 
den in eine Bejahung des Lebens und eine getroste Zuversicht. 
Nehmen wir den Volkstrauertag als einen Gedenktag unseres Volkes für die Toten in aller 
Welt. . 
Helfen wir alle mit, eine bessere, eine friedlichere Welt zu schaffen. Nur so können wir das 
Vermächtnis unserer Toten erfüllen. Nur so wird aus der Saat des Todes neues Leben er- 
wachsen. 
Gemeindevertretung und Gemeindevorstand laden die Bevölkerung recht herzlich ein zu 
einer Feierstunde für Sonntag, den 15. November 1981, um 10.30 Uhr, auf dem Ehrenfried- 
hof der Gemeinde Egelsbach. 

Egelsbach, 13. November 1981 

Für die Gemeindevertretung 
Heinz Strohmeier 
Vorsitzender 

Für den Gemeindevorstand 
Hans Dümer 
Bürgermeister 

I.IM5 I 
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Ist die Friedensbewegung 

nur ein Protest gegen Rüstimg? 

Oder kann man in ihren Aktivitäten auch die 
Forderung erkennen, das Zusammenleben der 
Völker, mit unterschiedlichen Interessen und 
Auffassungen, zu überdenken? 

Nachdenklich machen schon 250 000 Menschen 
bei, der Friedensdemonstration in der Haupt- 
stadt unseres Landes, eine Million Teilnehmer 
bei Friedensmanifestationen in Rom, London, 
Paris, Brüssel und Oslo, nachdenklich jeden, der 
diesen Menschen nicht mit Vorurteilen oder Bös- 
artigkeit begegnet, weil sie seinen Denkweisen 
oder Interessen entgegenstehen. 

Auch in unserer Gemeinde sind Bürger zusam- 
mengekcmmen, von dem Ortskartell des DGB 
dazu aufgerufen, um sich mit der vielgefächerten 
Auseinandersetzung der Friedensbewegung und 
ihren Zielen zu befassen. 

Der frühere amerikanische Präsident Kenne- 
dy hat vor den Vereinten Nationen am 25. Sept. 
1961 gesagt: Heute muß sich jeder Bewohner die- 
ses Erdballs mit dem Gedanken vertraut ma- 
chen, daß die Erde eines Tages unbewohnbar 
sein kann. Jeder Mann, jede Frau und jedes Kind 
leben unter dem nuklearen Damoklesschwert, 
das an einem seidenen Faden hängt, der jeder- 
zeit durch Zufall, Fehlkalkulation oder Wahn- 
sinn durchschnitten werden kann. Die Waffen 
des Krieges müssen vernichtet werden, bevor sie 
uns vernichten —. Die in der Abrüstung liegen- 
den Risiken verblassen im Vergleich zu den Risi- 
ken, die in einem unbeschränkten Wettrüsten 
liegen." 

Nun sind genau 20 Jahre seit dieser Feststel- 
lung ins Land gegangen. Ist in dieser Zeit dieses 
Demokiesschwert über unseren Köpfen ver- 
schwunden, sind die Risiken, Zufall, Fehlverhal- 
ten oder Wahnsinn geringer geworden? Haben 
sich die Verhältnisse der Großmächte zueinan- 
der so verbessert, daß die Menschen, vor allem 
die Jugendlichen, vertrauensvoll in die Zukunft 
blicken können? 

Aus einem ,.Nein" zu diesen Fragen entsteht 
für einen großen Teil unserer Mitmenschen der 
innere Zwang, den Versuch zu machen, ihren 
Wunsch nach Verbesserung des friedlichen Mit- 
einanders, durch Teilnahme in Friedenskomi- 
tees, zu bekunden und zu fordern, wenn andere 
Institutionen ihren Vorstellungen keinen Raum 
mehr lassen. 

So sind die Friedensaktivitäten im Volke ent- 
standen, immer im Konflikt mit den gerade vor- 
herrschenden Interessen von Politik. Wirtschaft 
und Militär, aber immer offen und bereit, über 
weltanschaulich unterschiedliche Grundeinstel- 
lungen hinaus, das gemeinsame Interesse am 
Frieden nach ihren Vorstellungen zu bekunden, 
ständig unter Druck, beschimpft, einer fremden 
Macht zu dienen. Weltverbessererund unrealisti- 
sche Träumer zu sein, bis zu der Aussage, daß sie 
unsere Freiheitsordnung zerstörsn wollen. 

Erst nach der friedlichen Demonstration von 
250 000 Menschen in Bonn konnte man andere 
Stimmen vernehmen. In den Medien, aus dem 
Munde einiger Politiker wird die Dialogbereit- 
schaft mit der Jugend angekündigt. Friedens- 
sehnsucht wird ihnen bescheinigt, berechtigte 
Angst vor dem unvorstellbaren Vemichtungs- 
potential in der Welt hat man ihnen zugestan- 
den. Stimmen, die von primitivem Haß be- 
stimmt wurden, konnten diese Aussagen nicht 
übertönen. 

Läßt diese vernehmbare Gesinnesänderung 
auch einiges von ..taktieren" erkennen, so zeigt 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag. 15. November 
10.00 Gottesdienst und Kinder- 

gottesdienst (Pfr. Giebner) 
Mittwoch. 18. November 
(Büß- und Bettag) 
10.00 Abendmahlgottesdienst (Pfr. Giebner) 

Alle Jahre wieder — 
Weihnachten? 

e Die Kath. Kirchengemeinde St. Josef Egels- 
bach/Erzhausen lädt alle Jugendlichen und Er- 
wachsenen zu zwei Gesprächsabenden ein. Diese 
Abende richten sich an Interessierte, die sich um 
eine sinnvolle Gestaltung des Weihnachtsfestes 
bemühen wollen. 

Die christlichen Grundgedanken des Festes 
werden neu aufgearbeitet am ersten Abend. 
Dienstag, 17. November um 20 Uhr im Pfarr- 
heim Egelsbach, Mainstraße. Praktische Hilfen 
zur Vorbereitung und Gestaltung des Weih- 
nachtsfestes werden am zweiten Abend erarbei- 
tet. — Dienstag, 24. November, um 20 Uhr im Ge- 
meindezentrum, Erzhausen, Heinrichstrafle 15. 

Die beiden Gesprächsabende sind ein Angebot 
noch rechtzeitig vor der Adventszeit, um in der 
Vorweihnachtszeit sich auf ein christliches Weih- 
nachtsfest, wider inhaltsleeres Brauchtum und 
Konsumterror! 

es doch, daß man eine solche Willensäußerung 
nicht übersehen und überhören kann. Zwar ist 
damit das Wettrüsten und die Stationierung von 
Raketen in unserem Land nicht verhindert und 
ncx?h kein Sieg für weltweite Abrüstung einge- 
läutet, doch Beachtung sollte man ihr schenken. 

Einer der größten und weisesten Menschen, 
Albert Einstein, sagte einmal sinngemäß, daß 
über Vorgänge, die Krieg und Frieden betreffen, 
von den Leuten auf jeder Straße und auf jedem 
Dorfplatz gesprochen werden müßte, um die 
Entscheidungen der Regierenden zu beeinflus- 
sen. 

Wenn auch viele Menschen Einsteins Relativi- 
tätstheorie nicht verstehen, so ist der Sinn dieser 
Aussage dagegen sehr verständlich und noch 
lang gültig. 

Kommunales Kino Egelsbach 

^ Bürgerhaus 
'   

zeigt: 

den Musikfilm 
,,200 Motels" 

am Dienstag, dem 17. 11. 
um 18 Uhr und 20 Uhr. 

Skigymnastik 
e Jeden Mittwoch findet von 19 bis 20 Uhr in 

der Sporthalle der Emst-Reuter-Schule eine Ski- 
gymnastik statt. Die Übungsstunde ist für alle 
Interessenten offen. 

Öffentliche Bekanntmacliung 

Amtl. Bekanntmachung 
Haiiptsatzunfr 
der Gemeinde Egelsbach im Kreis Offenbach 
Aufgrund der §§ 5 und 6 der Hessischen Gemein- 
deordnung (HGO) vom 25. 2. 1952 (GVBl. S. 11) 
in der Fassung vom 1. 4. 1981 (GVBl. I S. R6) hat 
die Gemeindevertretung in Egelsbach am 21. 
Oktober 1981 folgende 
Hauptsatzung beschlossen: 
§ 1 
Vorsitzender der Gemeindevertretung 
Zur Vertretung des Vorsitzenden der Gemeinde- 
vertretung im Falle seiner Verhinderung sind 4 
Stellvertreter zu wählen. 
§2 

und Übertragung 

Wer jetzt bestellt, vergißt es nicht! 

Welhnaehtskarten 
bei Kühn KG • Darmstädter Str. 26 

Änderung der Müllabfuhr 
Wegen des Feiertages am 18. November 1981 
(Büß- und Bettag) ändert sich in der nächsten 
Woche die Abfuhr des Hausmülls. 
Der Hausmüll wird abgefahren im 
Bezirk I: Heidelberger Straße und Lutherstraße 
sowie alle westlich davon liegenden Straßen und 
Bayerseich (alle Straßen südlich der K 168 neu) 
am Donnerstag, dem 19. November 1981. und im 
Bezirk II: alle Straßen östlich der Heidelberger 
Straße und Lutherstraße 
am Freitag, dem 20. November 1981. 
Die Müllgefäße sind jeweils ab 6.00 Uhr bereit- 
zustellen. 
Egelsbach. 9. November 1981 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Dümer. Bürgermeister 

3. Satzung 
zur Änderung der Gebührensatzung über das 
Friedhofs- und Bestattungswesen der Gemeinde 
Egelsbach 
Aufgrund der gestzlichen Ermächtigung der §§ 5, 
9, 93 der Hessischen Gemeindeordnung vom 
25. 2. 1952 (GVBl. S. 11) in der jeweils gültigen 
Fassung und der §§1,2 und 10 des Gesetzes über 
Kommunale Abgaben (KAG) vom 17. 3. 1970 
(GVGl. I S. 225) in der jeweils gültigen Fassung 
und in Ausführung der Satzung über das Fried- 
hofs- und Bestattungswesen vom 6. 11. 1975 in 
der Fassung der 2. Änderungssatzung über das 
F riedhofs- und Bestattungswesen vom 
29. 10. 1979, hat die Gemeindevertretung in der 
Sitzung vom 21. Oktober 1981 für den Friedhof 
der Gemeinde Egelsbach die folgende 

3. Satzung 
zur Änderung der Gebührensatzung über das 
Friedhofs- und Bestattungswesen beschlossen: 
Die Gebürensatzung über das Friedhofs- und Be- 
stattungswesen vom 6. Nov. 1975 in der Fassung 
der 2. Satzung zur Änderung der Gebührensat- 
zung über das Friedhofs- und Bestattungswesen 
vom 26. Okt. 1978, wird wie folgt geändert: 

Artikel I 
1. In § 9 wird der Betrag ,,DM 100,—" durch den 

Betrag ,.DM 150,—" ersetzt. 
2. In § 10 Abs. 1 Buchstabe a) wird der Betrag 

,,DM 550,—" durch den Betrag ..DM 700.—" 
ersetzt. 

3. In § 11 Abs. 1 wird der Betrag .,DM 450.—" 
durch den Betrag „DM 700,—"'ersetzt. 

4. In § 13 Abs. 1 wird der Betrag „DM 1400,—" 
durch den Betrag ,,DM 1800,—" ersetzt. 

Artikel II 
Die 3. Satzung zur Änderung der Gebührensat- 
zung über das Friedhofs- und Bestattungswesen 
tritt am 1. Januar 1982 in Kraft. 
Egelsbach, den 21. Oktober 1981 
Der Gemeindevorstand 
Dümer. Bürgermeister 

Zuständigkeitsabgrenzung 
von Aufgaben 
(1) Die Gemeindevertretung überträgt dem Ge- 
meindevorstand gemäß § 50 Abs. 1 HGO die Be- 
schlußfassung über folgende Angelegenheiten: 
a) Die Entscheidung über den Verkauf von 

Grundstücken bis zu einem Betrag von 
DM 50000,-. 

b) die Entscheidung über Verpachtungen und 
Vermietungen, soweit der jährliche Pacht- 
oder Mietzins den Betrag von DM 20000,- 
nicht übersteigt. 

(2) Bei Entscheidungen nach a) und b) ist die Ge- 
meindevertretung zu unterrichten. 

P 
Ältestenrat 
(.1) Dem Ältestenrat gehören an: 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, 
seine Stellvertreter, 
die Ausschuß- sowie 
die Fraktionsvorsitzenden. 
Ist ein Ausschuß- oder Fraktionsvorsitzender 
verhindert, nimmt ein stellvertretender 
Ausschuß- oder Fraktionsvorsitzender an der 
Sitzung teil. 
(2) Der Ältestenrat befaßt sich mit Angelegenhei- 
ten der Gemeindevertretung. 
§4 
Ausschüsse 
(1) Zur Vorbereitung von Beschlüssen der Ge- 
meindevertretung sind folgende Ausschüsse zu 
bilden: 
1. Haupt- und Finanzausschuß, 
2. Bauausschuß, 
3. Sozial- und Kulturausschuß. 
(2) Jeder Ausschuß besteht aus neun Mitgliedern. 
(3) Die Ausschüsse setzen sich nach dem Stärke- 
verhältnis der Fraktionen zusammen; § 22 Abs. 3 
und 4 des Hessischen Kommunal Wahlgesetzes 
gilt entsprechend. 
§5 
Gemeindevorstand 
Der Gemeindevorstand besteht aus dem haupt- 
amtlichen Bürgermeister und vier ehrenamtli- 
chen Beigeordneten. 
§6 
Ehrenbürgerrecht — Ehrenbezeichnung 
(1) Die Gemeinde kann Personen, die sich um sie 
besonders verdient gemacht haben, das Ehren- 
bürgerrecht verleihen. 
(2) Bürger, die als Ger.ieindevertreter. Ehrenbe- 
amte oder hauptamtliche Wahlbeamte insge- 
samt mindestens 20 Jahre ihr Mandat oder Amt 
ausgeübt haben, können folgende Ehrenbezeich- 
nung erhalten: 
Gemeindevertreter = Gemeindeältester / Eh- 

rengemeindevertreter. 
Beigeordneter = Ehrenbeigeordneter, 
Bürgermeister = Altbürgermeister / Eh- 

renbürgermeister, 
sonstige Ehrenbeamte = eine die überwiegend 

ehrenamtliche Tätigkeit 
kennzeichnende Amts- 
bezeichnung mit dem 
Zusatz Ehren- oder Alt-. 

Die Ehrenbezeichnung richtet sich nach dem zu- 
letzt oder überwiegend ausgeübten Mandat oder 
Amt. 
(3) Die Verleihung des Ehrenbürgerrechts und 
der Ehrenbezeichnung erfolgt in feierlicher 
Form in einer Sitzung der Gemeindevertretung 
unter Aushändigung einer Urkunde. 
§7 
Öffentliche Bekanntmachungen. 
(1) Die öffentliche Bekanntmachung von Satzun- 
gen. Verordnungen sowie von Beschlüssen. Hin- 
weisen, Mitteilungen und Genehmigungen, die 
im Zusammenhang mit Rechtsetzungsverfahren 
oder zur Begründung von Ansprüchen erforder- 
lich sind, sowie alle übrigen Bekanntmachungen 
erfolgen durch Veröffentlichung in der Langener 
Zeitung — Egelsbacher Nachrichten —. Die öf- 

fentliche Bekanntmachung ist mit Ablauf des 
Erscheinungstages der die Bekanntmachung ent- 
haltenden Äusgabe des in Satz 1 genannten Be- 
kanntmachungsorganes vollendet. 
(2) Abweichend von der in Abs. 1 getroffenen Re- 
gelung erfolgt die öffentliche Bekanntmachung 
der Ladungen zu den Sitzungen der Gemeinde- 
vertretung und ihrer Ausschüsse gemäß §§ 58 
Abs. 6, ()2 Abs. 5 HGO in den nachstehend aufge- 
führten Bekanntmachungskästen: 

1. Freiherr-vom-Stein-Straße (Rathaus), 
2. Ostendstraße / Ecke Weedstraße, 
3. Bahnstraße / Ecke Emst-Ludwig-Straße, 
4. Wolfsgartenstraße / Ecke Hans-Fleißner- 

Straße 
5. Ortsteil Bayerseich, Wolfgang-Borchert- 

Straße / Ecke Kurt-Tucholsky-Straße 
(Trafo-Station). 

Diese Bekanntmachungen dürfen frühestens am 
Tage nach der Sitzung abgenommen werden. Die 
öffentliche Bekanntmachung ist abweichend von 
der in Abs. 1 getroffenen Bestimmung mit dem 
Ablauf des ersten Tages des Aushanges in den 
dafür bestimmten Bekanntmachungskästen 
vollendet. Der Tag des Aushanges und der Tag 
der Abnahme zählen bei dieser Frist nicht mit. 
(3) Satzungen, Verordnungen sowie sonstige 
ortsrechtliche Bestimmungen treten am Tage 
nach Vollendung der Bekaimtmachung in Kraft, 
sofern sie selbst keinen anderen Zeitpunkt be- 
stimmen. Polizeiverordnungen treten gemäß 
§ 41 des Hessischen Gesetzes über die öffentliche 
Sicherheit und Ordnung vom 17. 12. 1964 (GVBl. 
I S. 209) in der jeweils geltenden Fassung mit 
dem in der Verordnung festgelegten Tag in 
Kraft. 
(4) Sofern eine Veröffentlichung nach Abs. 1 
nicht durchführbar ist. z. B. wegen der Ausle- 
gung von Karten, Plänen oder Zeichnungen und 
damit verbundener Texte und Erläuterungen, 
werden diese abweichend von Abs. 1 für die 
Dauer von 7 Tagen, wenn gesetzlich nicht eine 
andere Auslegungsfrist bestimmt ist, während 
der Dienststunden der Gemeindeverwaltung in 
Egelsbach, Freiherr-vom-Stein-Straße 13, zu je- 
dermanns Einsicht ausgelegt. Gegenstand, Ort 
(Gebäude und Raum), Tageszeit und Dauer der 
Auslegung werden spätestens am Tage vor Be- 
ginn der Auslegung in der Form des Abs. 1 öf- 
fentlich bekanntgemacht. Das gleiche gilt, wenn 
durch Rechtsvorschrift eine öffentliche Ausle- 
gung vorgeschrieben ist und diese Rechtsvor- 
schrift keine besonderen Bestimmungen enthält. 
In den Fällen dieses Absatzes ist abweichend 
von den Bestimmungen des Abs. 1 die öffentli- 
che Bekanntmachung mit Ablauf des Tages vol- 
lendet, an dem die Auslegungsfrist endet. 
(5) Der genehmigte Bebauungsplan wird nach 
§ 12 BBauG bekanntgemacht: 
Die Gemeinde hat die Genehmigung des Bebau- 
ungsplanes ortsüblich bekanntzumachen und 
spätestens mit Wirksamwerden der Bekanntma- 
chung den Bebauungsplan mit Begründung zu 
jedermanns Einsicht bereitzuhalten und über 
seinen Inhalt auf Verlangen Auskunft zu geben. 
In der Bekanntmachung ist anzugeben, bei wel- 
cher Stelle der Plan während der Dienststunden 
eingesehen werden kann. 
(6) Über die Bekanntmachung nach § 12 BBauG 
hinaus erfolgt eine öffentliche Auslegung (Offen- 
legung) des genehmigten Bebauungsplanes mit 
Begründung und Ergänzung von § 5 Abs. 5 dieser 
Hauptsatzung für die Dauer eines Monats wäh- 
rend der Dienststunden der Gemeindeverwal- 
tung in Egelsbach, Freiherr-vom-Stein-Straße 
13. Abs. 3 Satz 1 und Abs. 4 Sätze 2 und 4 finden 
entsprechende Anwendung. 
(7) Kann die in den Abs. 1 und 2 vorgeschriebene 
Bekanntmachungsform wegen eines Naturereig- 
nisses oder anderer unabwendbarer Zufälle 
nicht angewandt werden, so genügt jede andere 
Art der Bekanntgabe, insbesondere durch An- 
schlag oder öffentlichen Ausruf. In diesen Fällen 
wird die Bekanntmachung, sofern sie nicht 
durch Zeitablauf gegenstandslos geworden ist. 
in der durch die Abs. 1 und 2 vorgeschriebenen 
Form unverzüglich nachgeholt. 
§8 
Inkrafttreten 
Diese Hauptsatzung tritt am Tage nach der Be- 
kanntmachung in Kraft. Die bisherige Hauptsat- 
zung vom 2. Juni 1977, geändert durch die 1. Sat- 
zung zur Änderung der Hauptsatzung vom 16. 
Dezember 1977 und die 2. Satzung zur Änderung 
der Hauptsatzung vom 19. September 1979, tritt 
mit demselben Zeitpunkt außer Kraft. 
Egelsbach, 21. Oktober 1981 
Der Gemeindevorstand 
Dümer, Bürgermeister 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

MAUERNÄSSE? 
Schimmel - Salpelerbefall? 
Ist Ihr Flachdach, Inre Terrasse 

undicht? 
Wir führen rnir Abdichtungen aus. 

o 

die aber richtig. 

Bautenschutz 
0 60 74 / 7 06 90 

Für die lieben Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich unserer _ VERMAHLUNG 
möchten wir uns recht herzlich bedanken. 

Ql'e/ine/i und ^eat/iiv: 

Mainstraße 31 
6073 Egelsbach 

geb. Friedrich 
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SV-Fußballer in großartiger Form 

SVD — VfB Offenbch 5:0 (3:0) 
Einen Sieg in dieser Höhe hatten selbst die 

größten Optimisten nicht erwartet, und auch der 
VfB Offenbach war über die Deutlichkeit der 
Niederlage sichtlich konsterniert. Die Gäste hat- 
ten nie den Hauch einer Chance und entgingen 
nur knapp einem Debakel. Fünf Tore des Sport- 
vereins plus zwei vergebenen Strafstößen sowie 
zwei Rettungstaten auf der Torlinie hätten leicht 
zu einem Fiasko führen können. 

Die Hainer waren an diesem Tag in toller 
Form. Anknüpfend an die Leistungen vom letz- 
ten Punktspiel ging man entschlossen an die 
neue Aufgabe. Schon der erste Angriff brachte 
einen Pfostenschuß von Gerd Planitzer. In der 
10. Minute war emeut Planitzer zur Stelle und 
nutzte einen mißglückten Abwehrversuch von 
Schell zur 1:0-Führtmg. Danach hatten die Gäste 
ihre beste Zeit, aber beim Abschluß zeigten sie 
große Schv/ächen. Gefährlich waren nur die an- 
geschnittenen Eckbälle, mit denen die Rot- 
Weißen ihre Mühe hatten. 

Nach 22 Minuten erwischte Planitzer eine 
Rückgabe vor Torwart Heil, doch im letzten Mo- 
ment schlug ein VfB-Verteidiger den Ball von 
der Torlinie. Mit einem Doppelschlag wurde den 
Gästen dann der entscheidende Knacks versetzt. 
Hannes Schmidt konnte eine weite Flanke unge- 
hindert mit der Brust stoppen und aus fünf Me- 
tem schickte er Schlußmann Heil in die falsche 
Ecke. Diesem Treffer folgte nur kurz darauf das 
3:0. Es war wohl das schönste Tor des Spieles. 
Mit einem Konterangriff über drei Stationen 
wurde das gesamte Feld überbrückt, und nach 
Schmidt und Pfaff kam Libero Lack an den Ball, 
der mit einer Körpertäuschung drei Gegenspie- 
ler ins Leere schickte und anschließend unbe- 
drängt ins Tor laufen konnte. Kum darauf war 
die VfB-Deckung emeut unaufmerksam, nur 
Kapitän Held behielt klaren Kopf und klärte auf 
der Linie. 

Im zweiten Durchgang wurden die Offenba- 
cher etwas munterer. Vielleicht steckten die Hai- 
ner auch einen Gang zurück und beschränkten 
sich nur auf den Drei-Tore-Vorsprung. Aber der 
VfB konnte kein Kapital schlagen, und späte- 
stens nach einer Stunde war der Sportverein 
wieder am Drücker. Nach Foul an Bücher setzte 
jedoch Pfaff den fälligen Elfmeter an den In- 
nenpfosten. Als kurz darauf Lack im Strafraum 
festgehalten wurde, deutete Schiedsrichter 
Schottner (Steinau) emeut auf den Strafstoß- 

punkt. Diesmal machte es Schmidt besser und 
erhöhte auf 4:0. Nach diesem Treffer kam Jürgen 
Roth für den verwarnten Nechvile ins Spiel. Zur 
Pause hatte Trainer Storck bereits Kammholz 
für den leicht vorletzten Lutz eingewechselt. 

An der deutlichen Überlegenheit und der ra- 
tionelleren Spielweise des Sportvereins änderte 
sich nichts. Die Gäste liefen förnilich in die Kon- 
ter der Platzherren, die in der 78. Minute durch 
Planitzer zum 5:0 kamen. Vier Minuten vor 
Schluß gab es den dritten Elfmeter für den SVD. 
bei dem Volker Bücher an Torwart Heil scheiter- 
te. 

Der Sportverein spielte: Volz; Nees. Nechvile 
(68. Roth), Lack, Bauer; Hönes, Lutz (46. Kamm- 
holz). Pfaff; Planitzer. Schmidt. Bücher. 

Im Vorepiel unterlag die SV-Reserve mit 0:1. 
Dem frühen Offenbacher Tor liefen die Platzher- 
ren über die gesamte Spieldauer nach und konn- 
ten trotz drückender Überlegenheit in der zwei- 
ten Halbzeit nicht mehr den Ausgleich eraielen. 
Es spielten: Arnold; Hudak. Sanchez, Bein. M. 
Hussein; E. Dönitz, Buchmüller, Cyi-ys; R. Dö- 
nitz. Parr. 1. Hussein (Bremer. Thomas Schmidt). 

Weiteres Heimspiel 
für SV-Fußballer 

Am Sonntag kommt mit dem BSC 99 ein wei- 
terer Offenbacher Verein zu den SV-Fußballem. 
Nach dem schönen Erfolg gegen den VfB hoffen 
die Platzherren auf eine größere Zuschauerkulis- 
se. Die in den letzten Wochen ansteigende Lei- 
stungen zeigende Hainer Mannschaft ist auch 
auf die Unterstützung des eigenen Publikums 
angewiesen. Wie oft hat schon ein lautstarker 
Anspom von den Rängen zu einer gewaltigen 
Form geführt. 

Gegen den BSC wird dieser Rückhalt nötig 
werden, denn die Gäste kommen mit der Emp- 
fehlung eines Tabellenfünften und haben in die- 
ser Runde bereits schöne Siege gefeiert. 

Für die Rot-Weißen gilt es. an die guten Ergeb- 
nisse der letzten Wochen anzuknüpfen. Inwie- 
fem Trainer Storck auf die Formation des VfB- 
Spieles bauen kann, ist noch fraglich, da bei 
Pfaff die alte Verletzung wieder aufbrach und 
somit hinter seinem Einsatz noch ein Fragezei- 
chen steht. Spielbeginn: 14.30 Uhr. vorher Reser- 
ven. 

Gewichtheber bundesligareif? 

KSV braucht moralische Unterstützung 

Am Samstag, dem 14. 11., ist es endlich soweit 
— die Entscheidung über den Aufstieg in die 
Bundesliga steht auf dem Spiel. Die beiden Fa- 
voriten der Regionalliga-West, KSV Langen 1959 
und der AC Soest, stellen sich im städtischen 
Kraftsportzentrum zum Vergleich. Siegesgewiß- 
heit. so hört man. herrscht bei den Soestem. Man 
habe das größere Relativergebnis (über 100 
Punkte mehr) und außerdem im letzten Kampf 
30 kgP mehr erreicht als der Langener Rivale 
(zur Erinnerung: KSV Langen hatte 599,5 und 
Soest 630 kgP). 

Siegessicher gibt sich allerdings auch KSV- 
Coach Bönig; er will mit Eschenröder noch ein 
As im Ärmel haben, so daß der AC letztlich kei- 
ne Chance habe. Weiter argumentiert wird mit 
der derzeitigen Topform aller Athleten. Rudi 
Eschenröder hat man wegen dieses Kampfes ex- 
tra aus der Reserve gelockt. Mit von der Partie 
sind noch Thomas Pollich. Rolf Feser, Rudi Sei- 

del, Eduard Schwierz und als schwerster Mann 
des Teams Manfred Schubert, der sich als Ham- 
merwerfer schon Lorbeeren verdient hat. 

Schafft der KSV am Samstag einen Sieg, ste- 
hen ihm alle Tore zum Aufstieg offen. In 14 Ta- 
gen müssen die Langener noch einmal gegen 

Wiesbaden antreten, was aber kein Problem sein 
sollte; Langen wäre dann ungeschlagener Regio- 
nalligameister. Zum Aufstieg muß der KSV sich 
aber dann noch mit zwei Begegnungen mit ei- 
nem anderen Regionalligameister stellen — ein- 
mal zu Hause und einmal auswärts. Der Sieger 
wird dann 1982 Mitglied der Bundesliga sein; ein 
langer Weg also, aber ohne einen Sieg gegen 
Soest unmöglich. 

Viel hängt dabei bei dieser Heimbegegnung 
von den Zuschauem ab. die die rührigen Lange- 
ner moralisch unterstützen können. Wettkampf- 
beginn ist um 19 Uhr in der KSV-Sporthalle bei 
der Ludwig-Erk-Schule, Zimmerstraße. 

Langener Sportkegler 

weiter mit weißer Weste 

Auch nach dem 5. Spieltag bleiben die Sport- 
kegler des SKV 77 alleiniger, ungeschlagener Ta- 
bellenführer der B-Klassen-Gruppe 2. Bei FT 
Dörnigheim wurde nach den letzten knappen Er- 
gebnissen mal wieder souverän aufgespielt, so 
daß man am Ende deutlich mit 2359:2255 Holz 
die Nase vom hatte. 

Ein starkes Startpaar Joachim Schiller (411) 
und Wülfgang Brehm (398) zeigte von Beginn an, 
wer die zwei Punkte gutschreiben würde. Das 
Mittelpaar Manfred Seipel und Andreas Weißel- 
berg (396 bzw. 390 Holz) baute den Vorsprung ge- 
gen einen resignierenden Gegner aus. Sehr gut 
auch Walter Herth mit 405 Holz. Von Martin 

Derby im 

Waldstadion 
Am kommenden Sonntag stellt sich Nachbar 

Viktoria Urberach im Waldstadion vor. An die 
letzte Begegnung in der vergangenen Saison er- 
innert man sich noch gut, als der Club in einem 
wahren Schicksalsspiel um den Klassenerhalt 
einer gnädigen Viktoria beide Punkte abnehmen 
konnte und so Mitglied der Bezirksliga blieb. 

In diesem jähr stehen die Zeichen anders. Die 
Gäste aus Urberach haben keineswegs den expo- 
nierten Tabellenplatz, um Punkte verschenken 
zu können, denn bei ihnen lief es in dieser Runde 
noch nicht nach Geschmack. So steht Urberach 
auf dem 15. Tabellenplatz und hat jeden Punkt 
bitter nötig, um nicht in Abstiegsgefahr zu gera- 
ten. Am vergangenen Sonntag zeigte man gegen 
den Tabellenvierten Wolfskehlen durch ein 1:1 
Aufwärtstrend. 

Diesen zeigte auch der Club, was das Tore- 
schießen angeht, denn dreimal trafen Langens 
Spieler in Heppenheim ins Schwarze. Daß am 
Ende dennoch eine 3:5 Niderlage stand, hatte an- 
dere Ursachen. Der Langener Anhang hofft, daß 
dies ein Ausrutscher war, der sich nicht wieder- 
holt. Bei einem ausgeglichenen Punkteverhält- 
nis von 14:14 machen sich die 19:25 Tore gar nicht 
gut. Dabei muß man allerdings berücksichtigen, 
daß man allein drei Niederlagen mit jeweils fünf 
Toren einstecken mußte. 

Wenn der Club so spielt wie in der zweiten 
Halbzeit gegen Hahn, dann müßte ein Sieg unbe- 
dingt drin sein. 

SSG muß nach Offenbach 
Die Fußballer der SSG haben am Sonntag eine 

Fahrt zum VfB nach Offenbach auf dem Spiel- 
plan. Sie treffen auf eine Mannschaft, die nach 
gutem Saisonstart inzwischen auf den zehnten 
Tabellenplatz abgerutscht ist. Am vergangenen 
Sonntag kam sie beim SV Dreieichenhain mit 0:5 
unter die Räder und will diese Schlappe vor eige- 
nem Publikum sicher wieder gutmachen. 

Die Langener können auf eine gute Serie zu- 
rückblicken und fahren hoffnungsvoll in die Le- 
derstadt. Mit nur zwei Punkten zum Tabellen- 
führer liegen sie auf dem vierten Tabellenplatz 
u;id haben gute Aussichten, in diesem Jahr im 
Konzert der Großen eine gute Rolle zu spielen. 
Dazu ist natürlich vonnöten, daß man keine 
Punkte gegen Mannschaften aus dem hinteren 
Tabellenbereich abgibt. 

Langens Anhang vertraut darauf, daß es Trai- 
ner Dickmann wieder gelingt, aus seinem Kader 
die richtige Formation in Offenbach auf den 
Platz zu schicken. Von den Spielern weiß man, 
daß sie nicht nur zu spielen, sondem nach Bedarf 
auch ?u kämpfen verstehen. So sind alle Zeichen 
am Sonntag wieder auf Sieg eingestellt. 

sasketbaii 

Muüer (aby) hätte man etws mehr erwartet, in 
Anbetracht der sicheren Führung konnte er dies- 
mal jedoch bummeln. 
Gute Freunde Offenbach — SKV 77 II 2327:2175 

Gegen einen überaus starken Gegner mußte 
die 2. Saisonniederlage hingenommen werden. 
Für Langen traten an: S. Riemer (372), R. Helf- 
mann (393), G. Müller (356), R. Swolana (320), H. 
Müller (379) und A. Rittner (356). 
KSC 64 Mühlheim - SKV 77 III 2119:2053 

Mit etwas Glück wäre ein Sieg möglich gewe- 
sen. Für Langen spielten: L. Sander (374), A. Ra- 
vensberger (288), W. Scheib (359), K. Krüger (354). 
N. Jost (336). Th. Schiller (342). 

Rückrundenauftakt 
in Gießen 

..Den am vergangenen Wochenende verlorenen 
Boden wieder gutmachen". So lautet die Devise 
der Langener ..Giraffen", wenn morgen abend 
um 19.30 Uhr mit der Begegnung MTV Gießen — 
TV Langen die Rückmnde der Basketball-Bun- 
desliga beginnt. Daß dies nicht gerade einfach 
wird, darüber sind sich Spieler und Trainer klar. 
Denn die Gießener wissen, daß sie sich nach ei- 
nen weiteren Heimniederlage das Saisonziel 
Endrunde wohl endgültig aus dem Kopf schlagen 
können. Hinzu kommt, daß die Gießener mit ih- 
rem neuen Amerikaner Presley stärker sind als 
in der Vormnde, als die Langener das Hinspiel 
94:86 für sich entscheiden konnten. Dennoch gibt 
es für die ,.Giraffen" keinen Grund, sich in Gie- 
ßen zu verstecken, haben sie doch auch in den 
Auswärtsspielen bisher zu gefallen gewußt und 
in Leverkusen und Heidelberg gewonnen. 

Dabei wird sicher auch viel davon abhängen 
welche Mannschaft die Niederlagen vom vergan- 
genen Wochenende besser verkraftet hat. Viel 
wird es aber auch an den Zuschauem liegen, und 
da hoffen die Giraffen natürlich auf eine ähnli- 
che Untei-stützung wie beim Aufstiegstumier im 
Sommer, als mnd 200 Fans in Gießen ihrer 
Mannschaft den Weg in die Bündesliga erleich- 
terten. Zu diesem Zweck fährt auch wieder ein 
Becker-Bus (Abfahrt 17 UhrTV-Tumhalle), Kar- 
ten gibts bei Becker-Reisen in der Bahnstraße. 

SGE muß in 
Seligenstadt punkten 

Nach dem überzeugenden 6:1-Sieg gegen 
Sprendlingen muß die SGE am Sonntag beim 
Tabellendreizehnten. Sportfreunde Seligen- 
stadt, antreten. Das seit Sonntag erstmals ausge- 
glichene Punktekonto (13:13) und die sechs er- 
zielten Tore brachten die Egelsbacher Mann- 
schaft in das Mittelfeld der von Rang 11 bis Rang 
5 fast ausgeglichenen Tabelle. Bis zum Tabellen- 
fünften Germania Pfungstadt sind es praktisch 
nur 2 ganze Punkte Unterschied. Es gilt also 
jetzt, mit einer guten Serie langsam in das Vor- 
derfeld der Tabelle zu kommen. Damit ist für 
Trainer Horst Lichtel und seine Mannschaft die 
Marschroute klar: vor dem Schlagerspiel gegen 
den Spitzenreiter FC Erbach in gut acht Tagen 
(22. November) muß man in Seligenstadt punk- 
ten, um dann in das Spiel gegen die Odenwaldelf 
ohne größere Belastung des unbedingt Gewin- 
nenmüssens zu gehen. 

Aller Voraussicht nach wird auch in Seligen- 
stadt die zuletzt spielende Elf mit Eisinger, Zorn, 
Thomin, Wobst, Ühlein, Täubert, Zink, Best, 
Staudt, Lindemann und Taslidza einlaufen, wo- 
bei auf der Bank wahrscheinlich nur Liederbach 
und Janocha sitzen werden, weil sich Graf im 
Dienstagtraining eine emeute Verletzung zuzog. 
Auch von Weidner ist im Moment nichts sehr Po- 
sitives in punkto Einsatz zu vermelden, bei ihm 
spielt ziemlich sicher eine Nervengeschichte die 
Rolle. 

Der Gastgeber Seligenstadt konnte zu Hause 
bisher nur gegen Walldorf (5:3) und Groß-Gerau 
(4:2) gewinnen, erreichte gegen Obererlenbch, 
Rot-Weiß Frankfurt und die Kickers-Amateure 
jeweils ein 2:2-Unentschieden und unterlag zu 
Beginn der Runde Groß-Auheim (2:3) und Klein- 
Karben im September (0:2). Beachtlich war auch 
der 2:l-Auswärtserfolg in Lorsch Ende Oktober. 

Die 5:1 Punkte aus den letzten drei Spielen 
und auch der zuvor trotz der Niederlage zu Hau- 
se gegen die Kickers-Amateure und in Lorsch ge- 
zeigte stetige Aufwärtstrend der SGE müßte 
sich eigentlich auch in Seligenstadt mit einem 
Punktgewinn fortsetzen, wenn es die Mann- 
schaft versteht, wieder mit einer geschlossenen 
Leistung in Angriff und Abwehr, zumindest wie 
gegen Sprendlingen, aufzuwarten. 

Spielbeginn der 1. Mannschaft ist in Seligen- 
stadt um 14.30 Uhr. während die Reserve wegen 
des Volkstrauertages um 13 Uhr beginnt. 

SSG-Soma auf Reisen 
Am letzten Samstag nutzte die SSG-Soma das 

spielfreie Wochenende zu einem Ausflug in den 
Odenwald. Das Reiseziel hieß Michelstadt. Nach 
einer Stadtbesichtigung von Erbach spielte man 
am Mittag gegen den SV Michelstadt-Steinbach. 
Die Langener hatten nicht ihren besten Tag er- 
wischt, aber auch die Steinbacher waren nicht 
besser. Beide Mannschaften hatten genug Tor- 
chancen, um das Spiel zu entscheiden. Steinbach 
ging in der 20. Minute mit 1:0 in Führung. Kurze 
Zeit später erhielten die Langener einen Eckstoß 
zugesprochen. Der Ball kam zu Westermann, die- 
ser köpfte butterweich zu Keim, der sich gegen 
fünf Gegenspieler durchsetzte und mit einem 
raffinierten Kopfball das 1:1 erzielte. Vom Rest 
des Spieles ist nicht viel zu berichten; es plät- 
scherte gemütlich dahin. Die weiteren Torchan- 
cen der Langener wurden kläglich vergeben. 

Langen spielte mit: Müller, Bock, Hanke, H. 
Hausmann, Hartwich, Roth, Dohmen, Hunkel, 
Keim, Valloz, Westermann, Esdorf, Vinkov. 

Morgen, Samstag, empfängt die Soma den 
VFB Offenbach zum Punktspiel auf dem SSG- 
Freizeitcenter. Im letzten Jahr blieb die SSG- 
Soma mit 6:2 und 3:1 zweimal gegen den VFB 
siegreich. Sollte alles normal laufen, so ist auch 
diesmal wieder mit einem Langener Sieg zu 
rechnen. Spielbeginn ist am Samstag um 15 Uhr. 
Die Mannschaft trifft sich um 14 Uhr am SSG- 
Clubhaus. 

Punktrunde 3. Mannschaften 
Alem. Klein-Auheim — Eiche Offenbach 2:1 
VfB Offenbach — SG Bürgel 3:3 
Spvgg. 03 Neu-Isenbg. — Spvgg. Weiskirchen 3:1 
SG Rosenhöhe — SG Götzenhain 0:2 
Spvgg. Langenselbold — FSV Bischofsheim 3:1 

1. SV Dreieichenhain 29:8 18:2 
2. Alem. Klein-Auheim 36:16 18:4 
3. SC07Bürgel 31:21 16:6 
4. VfB Offenbach 39:20 16:8 
5. Spvgg. Langenselbold 41:22 15:7 
6. SG Götzenhain 27:21 14:8 
7. SSG Langen 4 36:20 13:9 
8. Eiche Offenbach 23:28 12:12 
9. SG Rosenhöhe 30:23 10:12 

10. FSV Bischofsheim 21:22 9:13 
11. SG Bruchköbel 14:21 8:10 
12. Spvgg. Hainstadt 12:29 5:15 
13. SSG Langen 3 14:46 4:18 
14. Spvgg. 03 Neu-Isenburg 15:48 2:18 
15. Spvgg. Weiskirchen 7:30 2:20 

Volleyball-Nachwuchs 
gesucht 

Die Abteilung Volleyball der SSG Langen 
möchte, nachdem die bisherige Jugendmann- 
schaft.jetzt in der Männermnde mitspielt, eine 
neue Jugendmannschaft trainieren. Gesucht 
werden männliche Schüler im Alter zwischen 13 
und 16 Jahren. 

Das Training übernimmt ein Spieler aus der 
ersten Herrenmannschaft, Matthias Wenger (Tel. 
0 61 03 / 4 24 50), es findet mittwochs von 16 bis 
18 Uhr in der Schütte-Schule statt (die kleine 
Halle neben der Reichwein-Halle). 
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SSG-Handballer brachten 

Tabellenführer ins Wanken 

Asbach — SSG Langen 24:19 (12:8) 

SGE verschenkte 

einen Punkt im Spitzenspiel 

SV Erbach — SG Eg-elsbach 16:16 (8:10) 
Mit mehr als gemischten Gefühlen fuhren die 

SSG-Handballer am vergangenen Samstag nach 
Asbach, um dort gegen den unangefochtenen Ta- 
bellenführer anzutreten. Mit gemischten Gefüh- 
len deshalb, weil man im letzten Heimspiel 
wirklich keine Bäume ausriß und mit Martin Os- 
wald, Gerhard Steitz und Rolf Müller drei sehr 
wichtige Stammspieler fehlten. So konnte man 
sich kaum Hoffnungen auf ein günstiges Ab- 
schneiden machen. ,,01dtimer" Rolf Schroth 
mußte wieder einmal das Trikot der ersten 
Mannschaft überstreifen, und auch Trainer Ei- 
senbach hatte sich vorsorglich der Mannschaft 
als Spieler zur Verfügung gestellt. Doch trotz all 
dieser Handicaps .zeigten die SSGler während 
der gesamten 60 Minuten eine ausgezeichnete 
Leistung, so daß die Asbacher schon ihr ganzes 
Können aufbieten mußten, um zu einem Sieg zu 
kommen, der allerdings um mindestens drei To- 
re zu hoch ausfiel, denn die Langener waren ei- 
gentlich während der gesamten 60 Minuten ein 
ebenbürtiger Gegner. 

Da man von der Gefährlichkeit des Angriffes 
von TV Asbach wußte, nahm man von Beginn an 
den Spielertrainer und mehrfachen National- 
spieler Udo Klenk, der seit Anfang der Runde 
nicht mehr für den TV Groß-Wallstadt seine Tore 
wirft, sondern in der Bezirksklasse für Furore 
sorgt, in Manndeckung, Diese Aufgabe erledigte 
,,Vivo" Wannemacher einfach bravourös, denn 
Klenk kam nur auf fünf Tore, und dies will 
schon etwas heißen. Vor 14 Tagen im Spiel gegen 
den Tabellenzweiten Michelbach erzielte Klenk 
sage und schreibe allein 16 (!) Tore. 

Auch die Taktik mit schnellen Tempogegen- 
stößen und langem Ballhalten im Angriff ging in 
den ersten Minuten voll auf. So erzielte Uli 
Krippner schon in der ersten Minute die 1:0- 
Führung für die Gäste. In der 10. Minute führte 
die SSG dann durch Tore von Fackelmann, Wan- 
nemacher und erneut Krippner sensationell mit 
4:2 Toren, und der Tabellenführer hatte einfach 
kein Konzept gegen die gut vorgetragenen An- 
griffe der Langener, die äußerst diszipliniert ih- 
re Chancen nutzten. In der 12. Minute führten die 
Blau-Weißen immer noch mit zwei Toren Vor- 
sprung (5:3), doch sollte sie in den kommenden 
fünf Minuten das Pech wirklich verfolgen. 

Während Wannemacher und Krippner dreimal 
nur das Holz des gegnerischen Tores trafen, hat- 
ten die Asbacher viel, viel Glück bei ihren Tref- 
fern, so sprangen zwei Würfe vom Pfosten gegen 
den Rücken von Torhüter Grill und von dort aus 
ins Tor. Nach diesen wahrlich unglücklichen Ge- 
gentoren nahm Trainer Eisenbach den entnerv- 
ten Grill aus dem Tor, und Wolfgang Tschom 
nahm seinen Platz ein. Er hatte sogleich einen 
sagenhaften Einstand, als er einen scharf gewor- 
fenen Siebenmeter von Udo Klenk he.-vorra- 
gend hielt. Er konnte es jedoch auch nicht ver- 
hindern, daß die Asbachei bis zur Pause auf 12:8 
Tore davonziehen konnten. 

Die Asbacher Mannschaft und ihre zahlreichen 
Anhänger dachten, daß mit diesem Spielstand' 
das Spiel zugunsten ihrer Mannschaft klar ent- 
schieden sei, doch sie hatten nicht mit der her- 
vorragenden Moral der Truppe um Anton 

Fackelmann gerechnet, die auch nach einem 
13:8-Rückstand den Mut nicht verlor, unverdros- 
sen weiterkämpfte und Asbach immer mehr in 
den Griff bekam. Besonders Harald Müller wuß- 
te nun auf der für ihn ungewohnten Linksaußen- 
Position zu gefallen und konnte in dieser Phase 
des Spieles von seinem Gegenspieler einfach 
nicht gehalten werden. In der 48. Spielminute 
war das Spiel dann plötzlich wieder völlig offen, 
als Wannemacher einen Gewaltwurf zum 16:17- 
Anschlußtreffer in die Maschen setzte. 

Nun kam allerdings die wohl spielentschei- 
dende Situation, als Anton Fackelmann dem 
ehemaligen Nationalspieler Klenk den Ball weg- 
spitzelte, allein dem gegnerischen Tor zulief und 
den Ball nicht im Gehäuse unterbringen konnte. 
Dies gab den AsbEchem unheimlichen Auftrieb, 
und innerhalb weniger Minuten zogen sie auf 
16:20 davon. In den letzten Minuten fielen dann 
noch die restlichen Tore zum 19:24 für Asbach, 
das aber dem Spielverlauf nicht gerecht wird, 
denn die SSG-Handballer verlangten dem unge- 
schlagenen Tabellenführer wirklich alles ab, 
und man muß der Mannschaft ein ganz dickes 
Lob zollen für diese Leistung. Zwar ist die Mann- 
schaft nach dieser Niederlage etwas in derTabel- 
le abgerutscht, doch braucht man bei ähnlichen 
Leistungen keine Angst um die Zukunft der 
SSG-Handballer zu haben. 

Es spielten: Tschom und Grill im Tor, Wanne- 
macher (7), H. Müller (4). Schulz (3), Krippner (3), 
Fackelmann (2), Räuber, Schroth und Eisenbach. 

SSG erwartet 
TG Stockstadt 

Ein sehr wichtiges Spiel müssen die SSGler 
am kommenden Sonntag um 18.30 Uhr in der 
Adolf-Reichwein-Halle gegen die TG Stockstadt 
austragen. Bei einer erneuten Niederlage dürfte 
die Mannschaft weiter ans Tabellenende abrut- 
schen, bei einem Sieg ist allerdings der Anschluß 
ans Mittelfeld wieder hergestellt. 

Von der TG Stockstadt weiß man, daß diese 
Mannschaft einen hervorragenden Rückraum 
besitzt, dessen Spielraum sehr schwer einzugren- 
zen ist. Es dürfte also für den Ausgang dieser Be- 
gegnung entscheidend sein, ob man über die ge- 
samte Spielzeit eine konsequente Abwehrlei- 
stung bringen kann. Auch muß man langsam sei- 
nen ,,Heimspielkomplex" loswerden, denn es 
erscheint doch unverständlich, daß die Mann- 
schaft auswärts stets gute Leistungen bringt, 
während sie in eigener Halle um die Hälfte 
schlechter spielt. 

Nach dem guten Spiel in Asbach sollte man 
der Mannschaft jedoch vertrauen und mit einem 
Sieg rechnen, denn mit Gerhard Steitz steht wie- 
der ein starker Deckungsspieler zur Verfügung. 
Ob allerdings Martin Oswald schon einsatzfähig 
ist, steht noch nicht fest. Trotzdem scheint die 
Mannschaft ihre alte Form gefunden zu haben, 
und wenn dann noch genügend Zuschauer ihrei 
Mannschaft lautstark den Rücken stärken, dann 
dürfte dem ersten Heimsieg eigentlich nichts 
mehr im Wege stehen. Spielbeginn ist um 18.3C 
Uhr in der Adolf-Reichwein-Halle. 

Schweres Auswärtsspiel 

der TV-Handballer 

TV Reinheim — TV Langten 19:20 (9:7) 

Am letzten Sonntag spielte der TV Langen ge- 
gen den TV Reinheim. Das Handballspiel wurde 
in der Halle in Spachbrücken ausgetragen. In 
der ersten Halbzeit entwickelte sich ein ab- 
wechslungsreiches Spiel, das in den ersten 15 Mi- 
nuten ausgeglichen gestaltet wurde. 

Zu Ende der ersten Halbzeit hatte man das Ge- 
fühl, daß der TVL seinen Gegner unterschätzt 
hatte. Zu diesem Zeitpunkt hatte der TV Rein- 
heim seinen besten Spieler in dem Tormann. Im- 
mer wieder vereitelte er hundertprozentige Tor- 
chancen. Das Halbzeitergebnis lautete 9:7 für 
den TV Reinheim. 

Die zweite Halbzeit brachte nun wiederum 
Vorteile für den Gegner. Ca. 20 Minuten vor 
Spielende lag der TV Langen mit vier Toren zu- 
rück, und der Trainer vom TV Reinheim ließ nun 
Horst Werwitzke in Manndeckung nehmen. War 
dies eine Fehlentscheidung? Ab diesem Zeit- 
punkt lief es beim TVL. Tor für Tor erkämpfte 
sich nun die Mannschaft; sie war nicht mehr wie- 
derzuerkennen. Moral und Kampfkraft waren 
optimal, Bälle wurden abgefangen, Tempoge- 
genstöße und erstklassige Tore erzielt. Ein 
'l'ormann, der in der ersten Halbzeit nur 7 Tore 
zuließ, kassierte in der zweiten Halbzeit 13 Tore, 

Der TV Langen konnte so weitere 2 Punkte sei- 
nem Konto zuführen. In der Tabelle bedeutet 
dies den 4. Platz. 

Es spielten: Freyermuth, Panitz, Ragan, Rath, 
Roghmans, Roland. Stock, Weiske, Harald Wer- 
witzke, Horst Werwitzke, Dick und Stateczny. 

Die Mannschaft war sehr erfreut, daß so viele 
Schlachtenbummler mit nach Reinheim gekom- 
men waren. 

Am Sonntag, dem 15. 11.. spielt derTVLangen 
gegen den TV Groß-Zimmem. Das Spiel beginnt 
um 18 30 Uhr in der Georg-Sehring-Halle. Der 
kommende Gegner steht um einen Platz mit ei- 
nem Punkt Vorsprung vor der 1. Mannschaft des 
TV. Es handelt sich um ein Spitzenspiel, zu dem 
viele Zuschauer ihre Unterstützung geben soll- 
ten. 

Handball 

Kreisklasse Darmst./West 
SKG Bauschheim — TuS Rüsselsh. II 
TV Königstädten — SKG Erfelden 
TV Gustavsburg — TV Reisen 
TV Gr.-Rohrheim — VfL Heppenheim II 
SV Erbach — SG Egelsbach 
TV Fürth —TG Biblis 
Ober-Mumbach — SG Weiterstadt 
TV Gustavsburg — SV Erbach 

1. SV Erbach 7 133:119 
2. SG Weiterstadt 7 115:113 
3. SG Egelsbach 6 109:77 
4. TV Gr.-Rohrheim 7 131:112 
5. TG Biblis 7 122:110 
6. SKG Erfelden 7 120:113 
7. TV Gustavsburg 8 132:132 
8. VfL Heppenheim II 8 129:116 
9. SKG Bauschheim 8 132:135 

10. Ober-Mumbach 8 125:129 
11. TuS Rüsselsheim II 7 103:99 
12. TV Fürth 7 94:106 
13. TV Reisen 7 93:118 
14. TV Königstädten 8 93:150 

13:10 
11:16 
20:13 
13:10 
16:16 
15:19 
14:15 
18:16 

10:4 
10:4 
9:3 
9:5 
9:5 
9:5 
9:7 
8:8 
8:8 
8:8 
6:8 
4:10 
2:12 
1:15 

Vor dem schweren Gang zum Spitzenreiter SV 
Erbach wäre sicher jeder aus dem Egelsbacher 
Lager mit einem Punktgewinn hochzufrieden 
gewesen. Nach dem Schlußpfiff der beiden her- 
vorragend leitenden Schiedsrichter hatte man 
dieses Ziel auch erreicht, aber so richtig freuen 
konnte man sich nicht. Im Gegenteil, Jubel kam 
nach Spielende ausschließlich aus dem Erbacher 
Lager, denn sie schafften noch ein Unentschie- 
den, womit zehn Minuten vorher niemand mehr 
gerechnet hatte. 50 Minuten lang beherrschte die 
SG Egelsbach Spiel und Gegner eindeutig und 
führte dementsprechend bis 10 Minuten vor 
Schluß völlig verdient mit 16:11 Toren. In der 
hektischen Schlußphase verlor sie jedoch die 
Nerven und mußte sich mit einem Punkt zufrie- 
dengeben. 

Gleich nach Spielbeginn ging der Tabellenfüh- 
rer aus Erbach mit 1:0 in Front. Dem Ausgleich 
von Jürgen Welz folgten zwei weitere Treffer der 
Gastgeber, und so stand es nach zehn Minuten 3:1 
für Erbach. Von da ab spielte jedoch nur noch ei- 
ne Mannschaft, die SG Egelsbach. Innerhalb von 
sechs Minuten machte die SGE aus dem 1:3- 
Rückstand eine 7:3-Fühnjng. Herausragender 
Spieler der SGE war an diesem Tag Jürgen Welz. 
Er erzielte insgesamt sieben Tore. Es klappte 
jetzt alles, herrliche Spielzüge und Tempogegen- 
stöße führten zu Torerfolgen. Erbach fand kein 
Mittel, um die gut stehende Egelsbacher Abwehr 
um Torwart Steinbacher zu überwinden, und so 
lag die SGE bis zur 25. Spielminute sogar mit 
10:5 in Front. Bis zum Pausenpfiff gelang dem 
Gastgeber jedoch eine Resultatsverbesserung 
zum 8:10. 

Nach der Pause nahm die SG Egelsbach das 
Heft jedoch wieder fest in die Hand. Wieder 
spielte man im Angriff druckvoll, und die logi- 
sche Folge waren Tore in regelmäßigen Abstän- 
den. Egelsbach baute den Vorsprung weiter aus. 
und als Peter Süss in der 49. Spielminute das 
16:11 für Egelsbach schoß, schien alles gelaufen. 
Unter den Zuschauem fragte man sich, wer denn 
eigentlich der Spitzenreiter ist. Als aber in der 
50. Minute der SV Erbach das 12:16 erzielte, riß 
bei der SGE der Faden. Man versuchte, das Er- 
gebnis mit sicherem Spiel über die Runden zu 
bringen. Erbach holte nun Tor um Tor auf. Laut- 
stark von den Zuschauem nach vome getrieben, 
witterte der Tabellenführer noch einmal seine 
Chance. 

Die SGE verlor nun in diesem Hexenkessel 
völlig die Nei-ven. Fünf Minuten vor dem Ende, 
beim Stande von 16:13, vergab die SGE nach ei- 
nem Tempogegenstoß die Chance, das Spiel zu 
entscheiden. Man scheiterte aber völlig freiste- 
hend am gegnerischen Torhüter. Erbach gelang 

Hainer Handballer 

bleiben in der Spitzengruppe 

SVD — Klein-Auheim 12:9 (9:3) 

eine Minute vor Schluß der Ausgleich zum 16:16 
Mit dem Schlußpfiff bekam die SGE noch einen 
Freistoß zugesprochen. Klaus Süss vewandelte 
direkt zum 17:16, aber die Schiedsrichter er- 
kannten den Treffer nicht an. Süss soll angeblich 
den Fuß zu früh bewegt haben, eine Entschei- 
dung, über die man streiten kann. 

Ein Punktgewinn beim Tabellenführer ist auf 
jeden Fall als Erfolg anzurechnen, auch wenn 
man den anderen Punkt großzügig als Gastge- 
schenk in Erbach ließ. 

Es spielten: Steinbacher, Stephan; K. Süss (1). 
P. Süss (2). Welz (7), Lenz (3). W. Schroth (2). G. 
Schroth (1), Meinelt, Becker, Schubert, Schu- 
mann. 
SV 98 Darmstadt II - SGE III 17:25 (5:12) 

Im Punktspiel der B-Klasse Darmstadt zeigte 
sich die dritte Mannschaft der SG Egelsbch beim 
SV Darmstadt 98 von der letzten Heimniederla- 
ge gut erholt. In der Mannschaft gab es keinen 
Ausfall. Erfolgreichster Torschütze für Egels- 
bach war Helmut Heller mit sechs Treffem. Her- 
auszuheben sei noch Torwart Mix, der vor allem 
in der Anfangsphase mit guten Paraden der 
Mannschaft den nötigen Rückhalt gab, auch die 
beiden Youngsters Webert und Jordan brachten 
ein gutes Spiel. Die ganze Mannschaft zeigte eine 
klare Leistungssteigerung gegenüer der letzten 
Woche und siegte auch in dieser Höhe verdient. 

Wieder Heimsieg 
vor großer Kuli^e? 

Am Sonntag, dem 15. 11., um 17 Uhr erwartet 
die SG Egelsbach den TV Gustavsburg. Nach- 
dem die SGE in den letzten Heimspielen ihr Pu- 
blikum immer begeisterte, erhofft man auch am 
Sonntag'wieder eine große Zuschauerzahl. Auch 
der Punktgewinn beim Tabellenführer Erbach 
und die Tatsache, daß die SGE nach Minuspunk- 
ten in der Tabelle führt, müßte eigentlich von 
den Egelsbacher Handballfans mit einer großen 
Kulisse belohnt werden. Man darf mit Sicher- 
heit ein spannendes Spiel erwarten, denn im- 
merhin gelang es dem Gegner aus Gustavsburg 
letzte Woche, in einem Nachholspiel dem Spit- 
zenreiter Erbach erstmals beide Punkte abzu- 
nehmen. Die SG Egelsbach ist alo gewarnt. Mit 
den zuletzt gezeigten Leistungen, vor allem zu 
Hause, braucht man jedoch keinen Gegner zu 
fürchten, auch nicht Gustavsburg. 

Im Vorspiel trifft die SG Egelsbach III um 
15.30 Uhr auf die TG Bessungen III. Hier wird 
sich zeigen, ob der .^ufwärtstrend der Dritten 
weiter anhält. Mit der Leistung vom letzten Wo- 
chenende müßte auch hier ein Sieg zu erreichen 
sein. 

Endlich konnten die Dreieichenhainer Hand- 
baller wieder einen Sieg erringen un(| bleiben so- 
mit weiter auf Tuchfühlung mit der Tabellen- 
spitze. Doch wieder zeigte man sich seinem Pu- 
blikum von zwei Seiten; absolut überzeugend 
und dominierend in der ersten Hälfte, hier stand 
es 9:3, und dann in der 2. Hälfte das alte Lied: 
nervös, unkonzentriert und überhastet. Trotz- 
dem konnte man dieses Mal als Gewinner vom 
Felde gehen. 

Beim Anpfiff wußte jeder in den Reihen der 
Rot-Weißen, um wieviel Prestige es heute ging. 
Es war längst an der Zeit, daß man seinem Publi- 
kum eine überzeugende Leistung bot. Mit dieser 
Motivation ging man auch gleich zu Werke. 
Schnell wurde eine 4:0-Führung erzielt. M. 
Landskron. J. und K. H. Lindner ließen dem geg- 
nerischen Torwart keinerlei Chance. Gekonnt 
trug man die Angriffe vor und stellte den Gegner 
vor viele Probleme. Leider verletzte sich einer 
der Hauptleistungsträger, M. Landskron, dann 
ohne Einwirkung eines Gegenspielers so schwer, 
daß er für den Rest des Spieles nicht mehr einge- 
setzt werden konnte. Das war natürlich ein gro- 
ßes Handicap, mit dem man fertig werden muß- 
te rotzdem lief es dann bis zur Pause fast opti- 
n, K. H. Lindner und M. Brehm waren in die- 
ser r'hase die stärksten Akteure auf Dreieichen- 
hainer Seite. Sie machten bedingungslos Druck, 
und hätte nicht in vielen Phasen dem Gegner das 
Glück zur Seite gestanden, dann wäre die Pau- 
senführung noch wesentlich deutlicher ausgefal- 
len. 

Wieder also führte man deutlich, aber den Zu- 
schauern war bekannt, daß dies noch nicht der 
Sieg bedeutete, zu unterschiedlich war in letzter 
Zeit die Leistung. Doch gleich im ersten Angriff 
wurde D. Groß nur mit einer Regelwidrigkeit 
am Torwurf gehindert, den fälligen Strafwurf 
verwandelte er selbst sicher zum 10:3. Doch dann 
kam wieder eine' Phase, die eine Parallele des 
Sombomer Spiels darstellte. Nichts lief mehr im 
Angriff, zu drucklos wurde operiert, und die Ab- 
wehr attackierte viel zu spät. So kam der Gast 
Tor um Tor näher. Zum Glück meisterte R. 
Scholz im Tor viele freie Bälle und hatte in die- 
ser kritischen Phase maßgeblichen Anteil daran. 

daß Klein-Auheim nicht mehr als eine Resultats- 
verbesserung gelang und der Sieg am Ende in 
Dreieichenhain blieb. 

Sicherlich war die Mannschaft durch den frü- 
hen Ausfall von M. Landskron stark gehandicapt. 
aber es bleibt ein Geheimnis der Mannschaft, 
weshalb man trotz klarer Führungen gleich ner- 
vös wird, wenn der Gegner eins, zwei Tore auf- 
holt. Mit einer Leistung, wie man sie in der er- 
sten Hälfte dieses Spieles zeigte, braucht man 
sich vor keinem Gegner dieser Klasse zu fürch- 
ten, und dies sollte doch die Mannschaft um Trai- 
ner W. Lehr einm; zum Anlaß nehmen, um 
selbstsicherer und nervenstärker zu werden. 

Im nächsten Spiel trifft man am Sonntagmor- 
gen in Hainhausen gegen die dortige Mann- 
schaft. Es wird sicherlich sehr schwer werden, 
denn man muß auf M. Landskron. dessen Verlet- 
zung ihn zu einer Zwangspause zwingt, und S. 
Tauchert, der aus Studiengründen nicht dabei 
sein kann, verzichten. Trotzdem rechnet man 
sich natürlich Chancen aus, und wenn man seine 
Nerven unter Kontrolle bringt, dann kann man 
jeden schlagen. 

Es spielten: R. Scholz, P. Wunderlich, M. 
Landskron (2), M. Brehm (1), J. Lindner (1). R. 
Müller. S. Tauchert (1). N. Gerhardt. R. Ger- 
hardt, D. Groß (2), G. Seida. K. H. Lindner (5). 

Die II. Herrenmannschaft errang einen weite- 
ren Sieg, gegen den BSC Offenbach gewann man 
sicher mit 15:10. Bei etwas besserer Chancenaus- 
wertung hätte der Sieg noch viel höher ausfallen 
müssen. 
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Gewerbesteuereinnahmen gehen erheblich zurück 

Haushalt der Stadt im kommenden Jahr um fünf Millionen kleiner 

..Der Einnahmenrahmen hat sich nachhaltig 
verkleinert, unser Korsett ist sehr eng gewor- 
den. unser Bewegungsspielraum hat sich ver- 
mindert." So faßte Stadtkämmerer Klaus Vetz- 
berger in der Stadtverordnetensitzung am 
Dienstagabend im Bürgersaal Buchschlag zu Be- 
ginn seiner Rede die finanziellen .Aussichten für 
das kommende Jahr zusammen, als er den Haus- 
haltsentwurf des Magistrats vorlegte. 

Habe man im Jahre 1980 noch 30,6 Millionen 
Mark an Gewerbesteuer eingenommen und im 
laufenden Jahr knapp 27 Millionen, so müsse 
man sich als Optimist fühlen, wenn man im Jah- 
re 1982 mit Gewerbesteuereinnahmen von 26 
Millionen rechne. Angesichts eines um gut neun 
Prozent zurückgehenden Einnahmenrahmens 
müsse man stärker als zuvor die Frage nach den 
Prioritäten tind nach dem Ziel stellen, das man 
mit diesem Haushalt erreichen wolle. Gerade in 
einer schwierigen wirtschaftlichen Lage müsse 
die Investitionsfähigkeit der Stadt, wenn auch 
in vermindertem Rahmen, bestehet bleiben. 

Bei einem um fünf Millionen verminderten 
Haushaltsvolumen könne man immerhin einen 
Vermögenshaushalt von 13,4 Millionen präsen- 
tieren. was nur durch eine Neuverschuldimg von 
4.1 Millionen möglich sei. 

Einziger erfreulicher Aspekt für den Kämme- 
rer sei die Entwicklung des Gebührenaufkom- 
mens. Hier könne man auf Grund der vorge- 
schlagenen Kanalbenutzungsgebührenerhöhung 
mit einem Zuwachs von 1,6 Millionen rechnen. 
Das Aufkommen aus Gebühren und sonstigen 
Entgelten werde 1982 knapp zehn Prozent der 
Gesamteinnahmen betragen. Im Bundesdurch- 
schnitt liege dieses Aufkommen bei 20 Prozent 

Schon allein aus dieser Tatsache heraus könne 
man auf das Verständnis der Bürger rechnen. 
Außerdem müsse klar sein, daß Umweltschutz 
Geld koste, und wer Umweltschutz solle, der 
müsse auch finanzielle Opfer bringen. 

Um den Haushalt auszugleichen, gebe es nur 
zwei Möglichkeiten, sagte Vetzberger. Die eine 
davon sei eine Erhöhung der Steuern und der 
Hebesätze, die andere sei die Kürzung laufender 
Ausgaben. Für letztere habe sich der Magistrat 
entschieden und bei den Personal- und Sachaus- 
gaben kräftig auf die Bremse getreten. Dies be- 
deute konkret, daß die Stadt ihre Dienstleistun- 
gen auf allen Gebieten nicht steigern könne: kei- 
ne zusätzliche Erzieherinnen, keine weiteren 
Jugend- und Altenpfleger, keine weiteren Kräfte 
für den Kulturbetrieb, keine weiteren Arbeits- - 
kräfte. die die öffentlichen Grünanlagen pfle- 
gen. die die Spielplätze säubern und die klassifi- 
zierten Straßen reinigen. 

Der Kostenzuwach» in den letzten vier Jahren 
auf dem Personalsektor habe nicht im Bereich 
der klassischen kommunalen Bürokratie zuge- 
nommen, erklärte Vetzberger. sondem habe dort 
stattgefunden, wo Dienstleistungen gegenüber 
dem Bürger auf den Gebieten Soziales. Kultur. 
Sport. Bauwesen und Sicherheit erbracht wür- 
den. Spreche man jetzt von einer Bremsstrecke 
bei den Personalkosten, so bedeute dies Brem- 
sen bei den Dienstleistungen. 

Im Laufe seiner Darlegungen ging der Stadt- 
kämmerer auf eine Reihe von städtischen Vorha- 

80. Geburtstag 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

i 

ben ein, worüber wir in unserer nächsten Aus- 
gabe berichten werden. Zum Abschluß wagte er 
einen Ausblick auf die nächsten Jahre. ,,Wir wis- 
sen nicht, wie es finanzpolitisch weitergehen 
wird, realistische Orientierungen für die Ge- 
meinden gibt es nicht." Zu der vorgelegten Fi- 
nanzplanung für die nächsten fünf Jahre meinte 
er, sie sei bereits jetzt bei der Vorlage der Lan- 
desregierung von einem gesamtwirtschaftlichen 
Wachstum von real 2,5 Prozent im Jahre 1982 
und von 3 bis 3,5 Prozent im Durchschnitt der 
Jahre 1983 bis 1985 aus. 

In diesem Jahr werde eine Mini-Rezessioon 
von knapp einem Prozent prognostiziert, mit der 
Folge erheblicher gesellschaftlicher Konflikte, 
bemerkte Vetzberger und stellt die Frage: ,.Wie 
werden die Konflikte in unserer Gesellschaft 

aussehen, wenn wirkliche Rezessionen auf uns 
zukommen und gar mehrere Jahre andauern?" 

Abschließend forderte der Kämmerer: ..Wir 
brauchen wirtschaftliches Wachstum. Wir brau- 
chen nicht den Ratschlag derer, die von der Si- 
cherheit eines Arbeitsplatzes im öffentlichen 
oder halb-öffentlichen Dienst getragen sind, 
wirtschaftliches Wachstum nachhaltig kritisie- 
ren und gleichzeitig Forderungen aufstellen, die 
nur durch Wachstum verwirklicht werden kön- 
nen." 

Er hoffe, sagte Vetzberger zum Abschluß, daß 
der Finanzminister mit seinen Prognosen wenig- 
stens zu 50 Prozent recht behalte. Andernfalls 
werde man sich im nächsten Herbst mehr über 
abwesende als über anwesende Haushaltsmittel 
streiten. 

Hainer SPD unterstützt 

Kurth als Landtagskandidat 

Auf der Mitgliederversammlung des SPD- 
Ortsvereins Dreieichenhain wurde der Land- 
tagsabgeordnete Matthias Kurth, der seit kur- 
zem selbst in Dreieichenhain wohnt, einstimmig 
erneut als Landtagskandidat vorgeschlagen. 
Kurth forderte in seinen einleitenden Worten die 
Partei auf, nicht selbst in Resignation zu verfal- 
len und das derzeitige Tief nicht noch durch Ver- 
breitung negativer Nachrichten zu vertiefen. 

Er selbst sei durch die gegenwärtigen Ereignis- 
se im Zusammenhang mit der Räumung des 
Startbahngeländes tief betroffen. Kurth forder- 
te auch eine Aufklärung und Untersuchung aller 
Übergriffe. Den Initiatoren des Volksbegehrens 
warf er allerdings vor. die Einreichung der Un- 
terschriftenlisten aus durchsichtigen taktischen 
Gründen bewußt zu verzögem. 

..Wer selbst seit vielen Wochen über die erfor- 
derlichen Unterschriften verfügt und das Über- 
prüfungsverfahren längst hätte einleiten kön- 
nen, hat den moralischen Kredit verspielt", sag- 
te Kurth wörtlich. 

Weiterhin warnte der Landtagsabgeordnete 
davor, andere gesellschaftliche Fragen wegen 

der Startbahnauseinandersetzung aus dem Auge 
zu verlieren. 

Die anwachsende Arbeitslosigkeit oder die 
Tendenz zu Ausländerfeindlichkeit seien für ihn 
langfristig größere Gefahren für den innenpoliti- 
schen Frieden und demokratische Strukturen. 
Die negativen Entwicklungen konservativer Po- 
litik könne jeder heute z. B. in Großbritannien 
und den USA bereits konkret beobachten. Wer 
die SPD am liebsten in die Opposition schicken 
möchte und glaube, es könne nur besser werden, 
solle sich diese Beispiele genau betrachten. 

Vor allem außenpolitisch sei die unkritische 
Haltung der CDU gegenüber der Rüstungspoli- 
tik der gegenwärtigen US-Regierung eine Ge- 
fahr für die nationalen Interessen der Bundesre- 
publik. 

Trotz der augenblicklichen Probleme der SPD 
verlief die gutbesuchte Mitgliederversammlung 
in einer harmonischen Atmosphäre, die bei allen 
Beteiligten zu der Hoffnung führte, die SPD ha- 
be auch bei den kommenden Wahlen dann eine 
Chance, wenn sie an sich selbst glaube und Per- 
spektive und Orientierung vermitteln könne. 

Wenn die Auto-Batterie 
nicht mehr mag . . . 
Oft ist ein Startkabel die letzte Rettung 

In den Wintermonaten kommt es immer wie- 
der vor, daß der Motor des Autos — besonders 
nach kalten Nächten — nicht mehr anspringt. 
Oft liegt das daran, daß die Batterie nicht mehr 
die nötige Spannung hat, um den Anlasser in 
Gang zu setzen. Da hilft nur noch Anschieben 
oder Anschleppen oder — wenn man sich damit 
auskennt — ein Starthilfekabel. 

Nach Beobachtungen des Automobilclub 
Kraftfahrer-Schutz können allerdings viele Au- 
tofahrer dieses Kabel nicht richtig benutzen, 
deshalb hier einige Tips. Bei der ..Starthilfe" 
wird die Batterie eines Fahrzeuges mit der 
schwachen Batterie des liegengebliebenen Wa- 
gens verbunden. Dabei genügt der Strom der 
fremden Lichtmaschine, um den Anlasser des 
anderen Wagens in Schwung zu bringen. Wichtig 
ist allerdins, daß der Motor des Stromspenders 
während des Startvorgangs läuft, da sonst auch 
die volle Batterie nach kurzer Zeit keine genü- 
gende Leistung mehr bringt. 

Beim Anschließen sollte man übrigens darauf 
achten, daß zuerst die Pluspole und dann die Mi- 
nuspole miteinander verbunden werden. Beim 
Abklemmen geht man umgekehrt vor. 

In diesem Zusammenhang wies der KS darauf 
hin, daß Starthilfekabel den TÜV-Bedingungen 
entsprechen sollten. Sie haben dann einen ent- 
sprechenden Prüfvermerk. Schlechte Kabel kön- 
nen schon nach wenigen Sekunden so heiß wer- 
den, daß die Plastikisolation schmilzt. 

Nachfrage nach 
hessischen Produkten 
nimmt zu 

Um 956 Millionen Mark oder 5.8 Prozent stieg 
in den ersten sieben Monaten dieses Jahres die 
hessische Ausfuhr, Wie der Hessische Minister 
für Wirtschaft und Technik. Klaus-Jürgen Hoffie 
(FDP), bei der Vorlage des neuesten Koniunktur- 
berichtes seines Hauses mitteilte, konnten vor al- 
lem die Exporte nach China und in die Entwick- 
lungsländer, die kein Erdöl exportieren, gestei- 
gert werden. 

Nach Angaben Hoffies sind zahlreiche Ent- 
wicklungsländer immer bessere Kunden bei der 
hessischen Wirtschaft geworden. Daß durch die 
Importe aus diesen Staaten auch Industriezwei- 
ge in der Bundesrepublik betroffen sind, be- 
zeichnete Hoffie als natürlichen Prozeß im Zuge 
der sich herausbildenden internationalen Ar- 
beitsteilung. Hoffies Rezept gegen den zuneh- 
menden Wettbewerbsdruck aus dem Ausland: 
Keine protektionistischen Maßnahmen, keine 
Handelshemmnisse, sondem verstärkte Bemü- 
hungen, technologisch und preislich auf den 
Weltmärkten wieder konkurrenzfähiger zu wer- 
den. 

Nutzung öffentlichen 
Raums nur gegen Gebühr 

Der Magistrat hat jetzt eine Satzung vorberei- 
tet. die das Benutzen öffentlichen Raumes nur 
bei ausdrücklicher Erlaubnis und gegen Gebühr 
gestattet. Diese Regelung gab es bisher bereits in 
Sprendlingen und Buchschlag und soll nun auf 
alle Stadtteile ausgedehnt werden. 

Es ist dann genehmigungspflichtig, wenn je- 
mand Automaten. Transparente. Möbel oder an- 
dere Gegenstände auf Bürgersteig und Straße 
stellen will, aber auch, wenn beispielsweise ein 
Bauzaun, eine Tribüne oder ähnliches errichtet 
wird. 

Der Grund für diese Maßnahme des Magistrats 
sind versichemngstechnische Erwägungen. 

Bundesbürgern ist ihr Leben 785 Milliarden wert 

Theoretisch hat jeder mindestens eine Lebensversicherung 

Am kommenden Freitag, dem 20. November 
1981 feiert Adam Knöß in der Hengstbachstr. 8 
seinen 80 Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch! 

Den Bundesbürgern ist ihr Leben 785 Mil- 
liarden DM wert - jüdenfalls, wenn man die 
Summe zugrunde legt, mit der sie es versichert 
haben. 66 Millionen Lebensversicherungsver- 
träge gibt es zur Zeit in der Bundesrepublik 
Deutschland und in West-Berlin, das heißt, 
theoretisch hat jeder Einwohner mindestens 
einen Lebensversicherungsvertrag. In der 
Praxis sieht es natürlich anders aus Manche 
haben gleich mehrere Lebensversicherungen 
verschiedener Art, denn auch »Risiko-, Aus- 
steuer- und Ausbildungsversicherüngen oder 
auch bestimmte betriebliche Altersversorgun- 
gen sind Lebensversicherungen, Dafür gibt es 
andere Leute, die überhaupt noch keinen Le- 
bensversicherungsvertrag abgeschlossen ha- 
ben, aber nach der Statistik „fällt" eben auf 
jeden Bundesbürger mindestens ein Vertrag. 

Trotz der unsicheren wirtschaftlichen Situa- 
tion hat sich das Neugeschäft der rund 100 
Lebensversicherungsunternehmen im ersten 
Halbjahr 1981 weiter belebt. 2.42 Millionen 
Verträge mit einer Versicherungssumme von 
63,7 Milliarden DM wurden in den ersten 
sechs Monaten dieses Jahres abgeschlossen. 
Das waren zwar knapp 5 Prozent weniger 
Verträge als ein Jahr davor, aber 5 Prozent 
höhere Versicherungssummen. 

Daß die Versicherungssummen ständig stei- 
gen, liegt zunächst natürlich daran, daß ja die 
Löhne und Gehälter immer höher werden, 
und somit gleichermaßen die Ansprüche, die 
man nach Beendigung des Arbeitslebens nicht 
gern herunterschrauben möchte Andererseits 
ist es aber auch gerade die Beitragsentwick- 
lung in der gesetzlichen Rentenversicherung, 
die den Lebensversicherern ein gutes Geschäft 
beschert, denn viele der dynamischen Le- 

bensversicherungsverträge sind an die Ent- 
wicklung des Höchstbeitrags in der Ange- 
stelltenversicherung gekoppelt. Wenn sich 
nämlich hier der Höchstbeitrag - wie zum 1. 
Januar 1981 ge.'chehen - um 58 DM erhöht 
und nicht nur, wie ein Jahr zuvor, um 36 DM, 
dann klettern entsprechend stärker auch die 
Lebensversicherungssummen und -beiträge. 

Um die künftigen Ansprüche der Kunden 
aus ihren Verträgen befriedigen zu können, 
müssen die Lebensversicherungsunternehmen 
das Geld, das sie durch die Beiträge einneh- 
men, so gewinnbringend und sicher wie mög- 
lich anlegen. Da die meisten Verträge erst 
nach Jahrzehnten fällig werden, muß das 
Vermögen der Lebensversicherungsunterneh- 
men so auf die zur Verfügung stehenden An- 
lagearten verteilt und müssen mögliche Ri- 
siken so gestreut werden, daß Verluste prak- 
tisch nicht eintreten können. Das Bundesauf- 
sichtsamt für das Versicherungswesen wacht 
darüber, daß das auch geschieht. Eine Min- 
destvepinsung von 3 Prozent ist den Kunden 
garantiert. In der Praxis werden allerdings 
meist weit höhere Zinserträge erreicht. 

Wo legen die Lebensversichcrungsunterneh- 
men nun ihr Geld an? Den größten Teil - von 
dem Vermögen, das im Jahre 1980 neu an- 
gelegt wurde, waren es über 40 Prozent - lei- 
hen sie an Bund. Länder und Gemeinden aus. 
Der nächstgrößere „Batzen", nämlich 22,6 Pro- 
zent entfiel auf Hypotheken, Grundschuld- 
und Rentenschuldforderungen. Auch Wert- 
papiere (27,7 Prozent), Grundstücke und Ge- 
bäude wurden gekauft. Weniger engagiert 
waren die Lebensversicherungsunternehmen 
letztes Jahr im Mietwohnungsbau. Das lag 

daran, daß im Mietwohnungsbau kaum noch 
vertretbare Renditen erwirtschaftet werden 
konnten, weil die Mieten den steigenden 
Grundstücks- und Baupreisen nicht mehr fol- 
gen konnten. Die Lebensversicherungsunter- 
nehmen würden sich gern wieder mehr am 
Mietwohnungsbau beteiligen und dadurch die 
bestehenden Wohnungsprobleme erleichtern 
helfen, aber dazu müßten erst die Bedingun- 
gen geschaffen werden, damit sich die Vermie- 
tung einer Wohnung wieder lohnt. Indirekt 
haben sicli die Versicherer allerdings sehr 
stark im Eigenheimbau engagiert, nämlich 
durch die Vergabe von Hypotheken 

Alles in allem legten die Lebensversicherer 
im Jahre 1980 29,13 Milliarden DM neu an. 
Die gesamten Vermögensanlagen beliefen sich 
bis Ende 1980 auf über 17.'? Milliarden DM. 

Tony Helling 

Die Zunahme der Weltbevölkerung hat das 
Ausmaß einer Explosion erreicht. Damit wer- 
den die Ernährungsprobleme in der Welt im- 
mer größer. Die Zahl der Hungernden nimmt 
zu, besonders in den ärmsten Entwicklungs- 
ländern. Denn gerade dort steigt die Nah- 
rungsmittelproduktion nur relativ geringfü- 
gig, so daß die Bevölkerung dort schneller 
wächst als die Ernährungsmöglichkeiten, Die 
Zahl der Hungernden wird schon heute auf 
gut zehn Prozent der Erdbevölkerung ge- 
schätzt. Bundesernährungsminister ErtI nann- 
te diese Entwicklung kürzlich eine weltweite 
Herausforderung für die Agrarpolitik. 



Nr. 45 HAINER WOCHENBLATT — Mitteilungsblatt der Dreieich und der Vereine von Dreieichenhain Freitag, den 13. November 1981 

ar- » w M , 

mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 

SPD hielt Rückblick auf 80 Jahre 

•fe 

I 

Rosen sollten zu Beginn des Monats eingewin- 
tert werden, denn bisweilen, bringt der Novem- 
ber schon starke Fröste, wie im Jahre 1980. 
Denkbar einfach ist diese Arbeit bei den Beetro- 
sen. Die Pflanzen werden einfach 25 cm hoch mit 
Erde angefüllt, so daß sie über der Veredlungs- 
stelle ein kleiner Haufen bildet, Er schützt nicht 
nur die Veredlungsstelle, sondern auch die un- 
teren Zweigpartien. Es ist sehr wichtig, daß die- 
se unteren verholzten Teile gut durch den Winter 
kommen, aenn die von hier austreibenden Au- 
gen bilden die Blütentriebe im nächsten Jahr. 
Vor allem sind es die austrocknenden Kahlfrö- 
ste, die den Rosen zusetzen. Wenn genügend 
Schnee liegt, ist dieses Anhäufeln überflüssig. 
Leider weiß man das vorher nicht. Unkraut und 
herabgefallenes Laub sollte nicht mit an den Ro- 
sen gehäufelt werden. Das führt leicht zu Fäul- 
nis. Gartenfreunde, die es gut meinen, decken 
zusätzlich etwas Fichtenreisig über die Pflanzen. 
Mit Fichtenreisig sollten auch die Kletterrosen 
eingebunden werden, vor allem die empfindli- 
cheren Sorten. In windoffenen Lagen sind Klet- 
terrosen immer gefährdet, während sie an ge- 
schütztem Standort meistens ohne Winterschutz 
auskommen. Diese Erfahrung wird jeder schon 
selber gemacht haben. Hochstammrosen biegen 
wir mit der Krone zum Boden und häufeln diese 
dann mit Erde an. Meistens wird es nicht mög- 
lich sein, auch den Stamm mit Erde anzuschüt- 
ten. In rauhem Klima kann der Wildstamm 
durch die Wintersonne geschädigt werden. Der 

Rückschnitt der Rosen wird erst im Früh.iahr 
vorgenommen. 

Blumenzwiebeln können auch jetzt noch ge- 
pflanzt werden, die Zeit drängt jedoch. Die 
Zwiebeln müssen im Boden Gelegenheit haben, 
sich noch zu bewurzeln. Sie tun das auch dann 
noch, wenn es oben schon friert oder wenn der 
Garten eingeschneit ist. Die Pflanzstellen sollten 
gut markiert werden, damit man die Zwiebeln 
bei der Bodenbearbeitung nicht zerstört. 

Pflanzzeit für Rosen und laubabwerfende Ge- 
hölze ist der November und meistens auch noch 
der Dezember, während Immergrüne jetzt nicht 
mehr gepflanzt werden sollten. Man wartet da- 
mit besser bis zum Frühjahr. Den laubabwerfen- 
den Gehölzen macht es meistens auch nichts aus, 
wenn sie kurz nach dem Pflanzen einfrieren. 
Weil sie kein Laub haben, verdunsten sie im 
Winter kaum Wasser. Es besteht daher nicht die 
Gefahr des Vertrocknens 

Obstgarten 
Obstbäume und Beerensträucher können den 

ganzen Monat November und bis in den Winter 
hinein gepflanzt werden. Sie bilden auch bei 
kühler Witterung noch Wurzeln und treiben im 
Frühjahr kräftig aus. Nur für Pfirsiche ist der 
späte Herbst als Pflanzzeit gefährlich. Wir pflan- 
zen sie besser erst im Frühjahr. Im Einschlag der 
Baumschule überwintern sie sicherer. Das glei- 
che gilt für Walnußbäume. 

Sparen mit System 

Viele Möglichkeiten der Geldvermehrung 

Für die Geldanlage gibt es keine Patentrezep- 
te, aber doch einige Grundregeln, die jeder Spa- 
rer beachten sollte. Grundsätzlich geht es nicht 
nur um die Höhe des Betrages, der smgelegt wer- 
den soll, sondern auch un-' die ,,persönlichen Da- 
ten" wie individuelle Gegebenheiten und Spar- 
ziele. Alle diese Faktoren wird der Anlagebera- 
ter der Bank im Gespräch mit dem Kunden be- 
rücksichtigen. 

Nach Ansicht der Comrnerzbank sollten zu- 
nächst einmal alle — noch bestehenden — Mög- 
lichkeiten der staatlichen Sparförderung ausge- 
schöpft werden; dann braucht man eine Rück- 
griffsmöglichkeit auf einen „Notgroschen". Die- 
ses ,,Polster für alle Fälle" sollte etwa zwei Mo- 
natsgehälter betragen und auf eine.-n Sparkonto 
deponiert sein. 

Für alle, die sich monatlich einen festen Be- 
trag zurücklegen und auf diesem Weg planmäßig 
ein Vermögen aufbauen wollen, bieten sich 
Sparprogramme an, z. E. das Ratensparen mit 
Commerzbank-Bonus: Hier verpflichtet sich der 
Sparer, mindestens 50 Mark monatlich für die 
Dauer von sechs Jahren einzuzahlen. Am Ende 
der Vertragslaufzeit, das heißt nach dem sieben- 
ten Jahr, erhält er dann einen Bonus von 14 Pro- 
zent auf die Vertragssumme, zusätzlich zur lau- 

fenden normalen Verzinsung. 
Der nächste Schritt in der Vermögensbildung 

könnte dann der Kauf von Sparbriefen oder 
Schatzbriefen sein, die eine noch höhere Rendite 
erbringen. Darüber hinaus empfehlen sich auch 
Investmentanteile. Je nach Risikobereitschaft 
und Höhe des zur Verfügung stehenden Betrages 
körmte in einem reinen Rentenfonds oder in ei- 
nen aus Aktien und Renten gemischten Fonds in- 
vestiert werden. Aber auch ein reiner Aktien- 
fonds verspricht guten Ertrag, denn auf mittlere 
Sicht erscheint Kurspotential in ausgewählten 
Bereichen der Aktienbörse gegeben. Schließlich 
kämen auch Anteile an offenen Immobilien- 
fonds in Frage. 

Das Investmentsparen ist besonders für Spa- 
rer geeignet, die sich nicht ständig um Informa- 
tionen über einzelne Untemehmen und die Börse 
kümmern können oder wollen. 

Bleibt zum Schluß noch die „hohe Schule" der 
Geldanlage: der direkte Erwerb von Aktien oder 
festverzinslichen Wertpapieren. Hier kommt 
man dann freilich ohne Marktbeobachtung nicht 
mehr aus. Es gilt, das Börsengeschehen, insbe- 
sondere die Kursentwicklung, zu verfolgen und 
flexibel zu bleiben. Erleichtert wird dies dem 
Anleger durch laufenden Kontakt mit dem Bera- 
ter in seiner Bank. 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 14. bis 20. November 1981 

Stier 

21. 4.—21. 5. 
Zwillinge 

22. 5.—21. 6. 
Krebs 

24. B.—23. 9. 

Versuchen Sie jetzt keine Hu- 
sarenstückchen, Sie begeben sich 
nur in Gefahr, das Erreichte zu 
verlieren. Es müssen nicht im- 
mer große Sprünge sein. Lang- 
samer geht's auch ans Ziel! 

Haben Sie ruhig den Mut zum 
Risiko, Sie können sicher eine 
Niederlage noch in einen schö- 
nen Erfolg ummünzen. Bleiben 
Sie aber im Rahmen Ihrer Mög- 
lichkeiten - es ist besser. 

Keine Angst vor großen Tieren, 
nehmen Sie die Kritik als An- 
regung, Sie werden dann sehr 
schnell aus dem Gröbsten heraus 
sein. Lassen Sie auch Ihre Fa- 
milie zu Ihrem Recht kommen. 

Je mehr Bescheidenheit Sie jetzt 
zeigen, um so eher werden Sie 
das erreichen, was Sie sich vor- 
genommen haben. Hüten Sie 
sich davor, einen Wohlmeinen- 
den vor den Kopf zu stoßen. 

Halten Sie die Glückssträhne 
jetzt ganz fest, bleiben Sie flei- 
ßig und bescheiden, dann kann 
einfach nichts mehr schiefgehen. 
Sie haben alle Trümpfe in der 
Hand, spielen Sie sie aus! 

Sie nehmen Ihre Mittlerrolle 
sehr ernst, sollten dabei aber 
nicht vergessen, daß große Auf- 
gaben Zeit brauchen. Antreiben 
kann gerade in Ihrer Situation 
mehr scliaden als nützen. 

Achten Sie etwas mehr auf Ihre 
äußere Erscheinung. Ihre unbe- 
strittene Tüchtigkeit allein 
bringt Sie nidit voran. Sie soll- 
ten außerdem liir Geld endlich 
sinnvoller ausgeben als bisher! 

Waage 

1^ 
24. 9.-23. 10. 

Skorpion Geben Sie jetzt nicht an der fal- 
schen Stelle nach, das könnte 
verhängnisvoll werden. Sie ha- 
ben zwei Eisen im Feuer - nut- 
zen Sie die Möglichkeiten aber 
lassen Sie sich nicht drängen. 24.10.—22.11. 

Trauen Sie sich ruhig etwas Schütze 
mehr zu, schließlich hatten Sie 
ja ein paar ganz schöne Erfolge. 
Zögern Sie diesmal nicht zu 
lange, sonst ist die günstige Ge- 
legenheit bestimmt dahin. 23.11.—22 12 

acnuize 

% 

Wieder einmal ist Ihr Tempe- Steinbock 
rament mit Ihnen durehgegan- 
gen, wie gut, daß Ihr Partner so 
verständnisvoll ist. Strapazieren 
Sie seine Geduld nicht so sehr, 
das Maß könnte zu voll werden. 23. 12.—20. 1. 
Sie haben sich freiwillig an die Wassermann 
Kette legen lassen und alle War- 
nungen in den Wind geschlagen. 
Jetzt helfen nui Geduld und 
Zähigkeit, das gespannte Ver- 
hältnis erträglieh zu machen. j , 

Niemand kann Ihnen die Ent- Fische 
Scheidung abnehmen, trotzdem _ ^ 
sollten Sie den guten Ratschlag 
überlegen. Ihre Familie hat ' 
Ihnen sicher zuviel aufgebürdet, 
ändern Sie das schnellstens ab. 

21. 2.—20. 3. 

g Der Ortsverein der SPD Götzenhain lud am 
Samstag zur Feier seines 80jährigen Bestehens 
in den Bürgertreff ein. SPD-Fraktionssprecher 
des Ortsbeirats Hans Höfflin begrüßte neben 
zahlreichen, insbesondere älteren, Mitgliedern 
Vertreter der Nachbarvereine, Unterbezirksvor- 
sitzenden Wilhelm Thomin, SPD-Landtagsabge- 
ordneten Matthias Kurth, Bürgermeister Hans 
Meudt, Ortsvorsteher Robert Finkel CDU, Orts- 
verbandsvorsteher der CDU Friedrich Stahmer- 
Halberstadt, Karl Reitzlein von den Freien De- 
mokraten und den Bleiswejker Vertretr der dor- 
tigen Partei der Arbeit, Rehorst. 

In einer großangelegten Rede ging Ortsver- 
einsvorsitzender Günther Vogt auf das Auf und 
Ab der 80jährigen Vereinsgeschichte ein. Er erin- 
nerte an die Gründung im Jahre 1901 mit seinen 
22 Mitgliedern in der Gründungsversammlung 
und dem ersten Antrag der SPD auf Öffentlich- 
keit der Parlamentsversammlung. 1909 wurde 
das Ziel erreicht. Damit war zugleich das zähe 
Ringen der Arbeiterpartei angedeutet. Neben 
der Verbesserung der wirtschaftlichen Lage 
standen mehr Freiheit und Entfaltungsmöglich- 
keit für die Schaffenden im Mittelpunkt. Ge- 
meinsames Los und gemeinsamer oft harter 
Kampf .schlössen die Mitglieder zusammen und 
gaben ihnen im Ortsverein ein starkes Gemein- 
schaftsgefühl. 

Nach dem ersten Weltkrieg trat die Götzenhai- 
ner SPD 1919 bei der Wahl zur Nationalver- 
sammlung als stärkste Ortspartei hervor. Im 
gleichen Jahre zog sie auch mit sechs Sitzen ins 
Ortsparlament ein und wurde damit gleichstark 
mit dem örtlichen Bauernverband. In der Zeit 
des aufkommenden Nationalsozialismus stemm- 
te sie sich gegen die unheilvolle Entwicklung. 
Ab 1933 galt dann: ,,Auch in Götzenhain hat un- 
sere Partei nicht nur auf die drohenden Gefah- 
ren der braunen Diktatur hingewiesen, sie hat 
gegen die braune Flut gekämpft und gelitten. 
Unsere Mitglieder haben persönliche Bedrohun- 
gen und Verfolgungen auf sich genommen und 
treu zu ihrer Überzeugung gestanden." 

Nach dem zweiten Weltkrieg zog die SPD wie- 
der mit sechs Abgeordneten in die Gemeindever- 
tretung ein. Sie standen vier Abgeordneten der 
CDU und zwei der KPD gegenüber. Im gleichen 
Jahre wurde aus der SPD heraus Wilhelm Len- 
hardt zum Bürgermeister gewählt, der mit der 
SPD im Rücken Götzenhain bis zum Jahre 1970 
voranbrachte. Bei seinem frülien Tod hatte sich 
die Einwohnerzahl etwa verdoppelt. In den Fol- 
gejahren bis 1977, solange Götzenhain ein selb- 
ständiger Ort war, trat unter Bürgermeister 
Klaus Tielmann, ebenfalls der SPD zugehörig, 
eine weitere Verdoppelung ein. Die finanziell 
schwache Gemeinde erreichte mit Zähigkeit und 
Augenmaß in dieser Zeit viele Erfolge im Woh- 
nungsbau, Schulbau, Kanal-, Wasser- und Stra- 
ßenbau und veränderte das Bild des einstigen 
Bauern- und Arbeiterdorfes durch eine völlig an- 
dere Bevölkerungsstruktur. 

Seit dem Aufgang in der Stadt Dreieich steht 
die Götzenhainer SPD im Ortsverband und in 
der Stadt in der Opposition. Ihr ehrlicher Kampf 
um das Wohl der Menschen, so meinte Günther 
Vogt, sei darum aber nicht geringer geworden. 
Die Öffnung der Partei durch das Godesberger 
Programm habe auf Bundesebene Flügelkämpfe 
innerhalb der SPD selbst gebracht, die aber dar- 
um als positiv zu betrachten seien, weil sie der 
Entwicklung und damit den Zeitfragen Rech- 
nung trüge. Deutlich werde dies insbesondere an 
der Beteiligung der SPD an den Auseinander- 
setzungen innerhalb der ,,Friedensbewegung". 
Hier gehe es um die Frage nach dem Sinn des Le- 
bens schlechthin. Wejl^ich die SPD dieser Frage 

voll stelle und damit auch den Kontakt mit der 
Jugend aufnähme, sei mit Zuversicht in die Zu- 
kunft zu blicken. 

Landtagsabgeordneter der SPD Matthias 
Kurth knüpfte an diesen Gedanken und an die 
Bewältigung der gegenwärtigen Probleme an 
und rief auf: ,,Wir müssen an uns selbst glauben, 
um das Vertrauen wiederzufinden." Ähnlich ge- 
stimmt waren auch die Ausführungen von Un- 
terbezirksvorsitzenden Wilhelm Thomin, der 
daran erinnerte, daß die SPD schon schwere 
Kämpfe zu bestehen hatte und mehr im Tief 
stand, als in der Gegenwart. „Wenn sie wieder 
Tritt faßte, und jeder wieder dem Vorbild ver- 
gangener Zeiten nacheifere, werde sie wieder 
vorankommen." 

Bürgermeister Hans Meudt bescheinigte den 
Mitgliedern der SPD und ihren Vertretern in den 
politischen Gremien Anerkennung, weil ,,sie das 
Ihre getan hätten' . Aus diesem ehrlichen Bemü- 
hen um das allgemeine Wohl habe sie dazu beige- 
tragen, daß sich Gemeinsinn bildete und daraus 
viele Probleme lösen ließen. Menschliche Wärme 
oder partnerschaftliche Verbundenheit sprachen 
auch aus den Gratulationen der weiteren Spre- 
cher: Karl-Heinz Reitzlein, Friedrich Stahmer, 
Robert Finkel, Inge Hermeier (Offenthal), Uta 
Zapf, Heinrich Keim (Sprendlingen) und dem 
Bleiswijker Rehorst. 

In besonderer Weise wurden als Jubilare 
geehrt Gertrud Bein für 55jährige Mitglied- 
schaft, die 50jährigen Georg Wittich, Wilhelm 
Hunkel und Heinrich Weilmünster und Richard 
Heil für seine 25jährige Treue zur SPD. 

Ortsbeirat auf Radtour 
g Der Ortsbeirat wird seinen alljährlichen Ge- 

markungsrundgang am morgigen Samstag mit 
dem Fahrrad starten. Um zehn Uhr ist dazu 
Treffen am Bürgertreff. Angefahren werden sol- 
len neben anderen: Kerbplatz, Kindergarten am 
Lachengraben, Spielplätze am Spitzenpfad und 
in der Rheinstraße, der neue Bolzplatz unweit 
des Höchsten und die städtischen Sportanlagen 
mit ihren Neubauten. 

Die Mitglieder des Ortsbeirates wollen dabei 
die Schwerpunkte ihrer Arbeit im neuen Jahre 
erkunden und absprechen. Zugleich gab Ortsvor- 
steher Robert Finkel aber auch bekannt, daß die 
Fahrt „öffentlich" sei. Wer sich also anschließen 
will und seine Anliegen anmelden möchte, ist 
dazu eingeladen. 

Das geht alle an 
g Noch einmal wird auf die besonderen Veran- 

staltungen innerhalb der Friedenswoche hinge- 
wiesen, für die sich die Evangelische Kirchenge- 
meinde einsetzt. Am Sonntag, dem 15. Novem- 
ber, steht der Gottesdienst zum Volkstrauertag, 
der um 10 Uhr beginnt, unter dem Gedanken des 
Friedens. Im Anschluß daran wird Pfarrer Ger- 
hard Zühlsdorff neben Ortsvorsteher Robert 
Finkel das Anliegen unserer Tage in der Fried- 
hofsfeier des VdK herausstellen. 

Am Montagabend wird zu einem Vortrags-und 
Diskussionsabend ab 20 Uhr ins evangelische 
Gemeindehaus eingeladen. Er steht unter dem 
Thema: ,,Der Beitrag der Bibel zur Frage nach 
dem Frieden." Hierzu ist die gesamte Öffentlich- 
keit aufgerufen. Schließlich soll ein gemeinsa- 
mer Gottesdienst der katholischen Pfarrei St. 
Marien und der Evangelischen Kirchengemeinde 
am Bußtag, Mittwoch, dem 18. November, 10 
Uhr aus den Ängsten der Zeit herausführen und 
neue Hoffnungen bei aller Lebensbedrohung 
wecken helfen. 

Ih Offenthal regnete es „Knollen" 

Damit ist nicht gemeint, daß zum Elften im 
Elften etwa ein Fastnachtszug stattgefunden 
hätte mit einem Bonbonre§en. Nein, die erwähn- 
ten „Knollen" sind Strafmandate, die wegen zu 
schnellen Fahrens (oder zu tiefen Fliegens) an ei- 
ne große Anzahl von Autofahrern verschickt 
werden. 

Am 22. Oktober hatte sich ein Radarwagen der 
Polizei in der Messeler Straße in Offenthal auf- 
gestellt und die aus Richtung Messel kommen- 
den Kraftfahrzeuge unter die Radar-Lupe ge- 
nommen. Die vorgeschriebene Höchstgeschwin- 
digkeit an dieser Stelle ist 30 Kilometer pro 
Stunde. Insgesamt 462 'Fahrzeuge wurden in der 
Zeit von 13 bis 16.30 Uhr — also keineswegs zu 
einer Verkehrsspitzenzeit — vom Radargerät re- 
gistriert. Das waren alles solche, die die erlaubte 
Höchstgeschwindigkeit plus einer gewissen Zu- 
gabe überschritten hatten. 

Insgesamt wurden 40 Verwarnungen und 50 
Ordnungswidrigkeitsanzeigen ausgefertigt. Das 
Fahrzeug mit der höchsten Geschwindigkeit hat- 
te 73 Stundenkilometer auf dem Tacho. 

Vorher, von 10 bis 13 L'hr, hatte der Radarwa- 
gen in der Dieburger Straße gestanden .und die 
stadteinwärts fahrenden Fahrzeuge gemessen. 
Von 432 Fahrzeugen, die schneller als 50 Stun- 
denkilometer fuhren, erhielten 41 Fahrer Ver- 
warnungen und 19 eine Ordnungswidrigkeitsan- 
zeige. In dieser Straße brachte es der schnellste 
Fahrer auf 95 Kilometer in der Stunde. 

Minigolfanlage 
war gut besucht 

o Die Minigolfanlage in Offenthal, die am 18. 
Juni eröffnet wurde, hatte in ihrer ersten Saison 
bis zum 31. Oktober einen sehr guten Besuch. 
5261 zahlende Besucher, davon 2006 Erwachsene 
und 3255 Jugendliche, machten sich das Vergnü- 
gen mit dem kleinen weißen Ball. Die Einnah- 
men beliefen sich auf 3ß33,50 DM. 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG! 
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AUS DEN VEREINEN 

Die diesjährige Jahreshauptversammlung des 
Geschichts- und Heimatvereins Dreieichenhain 
findet am Dienstag, dem 17. November um 20.00 
Uhr im Burgkeller statt. Auf der Tagesordnung 
stehen Berichte des Vorstandes und der Kassen- 
prüfer, es erfolt eine Aussprache dazu, die Entla- 
stung des Vorstandes und Neuwahl des Vorstan- 
des sowie Verschiedenes. 

Obst- u. Gartenbauverein 

Frauennachmittag 

Neue Technik ist kein Job-Killer 

Demke: Mehr Arbeitsplätze durch technischen Wandel 

Zweirad-Knacker 
„aufgeflogen" 

Aufgrund eines anonymen Hinweises konnten 
Beamte der Eniiittlungsgruppe 1 der Schutzpoli- 
zei, die für die Aufklärung von Zweiraddiob- 
stählen zuständig sind, einen 14jährigen Schüler 
ei-mitteln. der zugab, von Januar 1979 bis August 
1981 zwei Mofas und 34 Fahrräder entwendet zu 
haben. Hauptbetätigungsfelder des Schülers la- 
gen am Parkbad in .Sprendlingen, am Bahnhofs- 
gelände in Buchschlag und Neu-Isenburg. 

Nach Angaben des Schülere waren die Räder 
teils unverschlossen, jedoch seien auch einige 
,.geknackt" worden. Die Räder bzw. Mofas will 
er lediglich benutzt und dann wieder abgestellt 
haben. Der aus den Anzeigen ei-sichtliche .Scha- 
den dürfte bei nahezu 8000 Mark liegen. 

Vier Räder und ein Mofa konnten den Geschä- 
digten im Zuge der Ennittlungsarbeit wieder 
ausgehändigt werden. Da jedoch viele Anzeigen- 
ierstatter die Rahmewnummer ihres Fahrrades 
nicht angeben können, sind veiTnutlich einige 
dieser Räder bei den jeweiligen Fundämteni ge- 
landet. Es empfiehlt sich deshalb, als Geschädig- 
ter dort einmal nachzufragen. 

Vorfahrt nicht beachtet 
Eine Pkw-Fahrerin wollte am 9. 11. gegen 9.40 

Uhr, auf der Friedrichstraße fahrend, die Win- 
gertstraße überqueren. Dabei prallte sie gegen 
einen Lkw, der die bevorrechtigte Wingertstraße 
in Richtung Fichtestraße befuhr. Die Fahrerin 
wurde dabei leicht verletzt. An den Fahrzeugen 
entstand Schaden für rund 3000 Mark. 

Unfallflucht 
Von einem unbekannten Fahrzeug wurde am 

Abend des 9. 11. ein in der Fahrgasse, Ecke Alte 
Bogengasse, geparkter Pkw angefahren und be- 
schädigt. Hinv/eise nimmt die Polizeistation 
Dreieich — Telefon 0 61 03 / 6 10 20 — entgegen. 

Ausstellung 
im Bilderhäuschen 

Im Bilderhäuschen in der Hainer Chaussee 93 
wird heute um 20 Uhr eine Ausstellung mit 
Zeichnungen, Lithos und Radierungen von Gün- 
ter Dollhopf eröffnet. Diese ist bis zum 16. De- 
zember mittwochs von 20 bis 22 Uhr und sonn- 
tags von 10 bis 12 Uhr zu sehen. 

Einbruch 
in Jugendzentrum 

Unbekannte Täter brachen in der Nacht zum 
10. 11. in die Räume des Jugendzentrums ein. Im 
Inneren knackten sie fünf Türen und stahlen aus 
dem Getränkelager einen Kasten Bier. Die Hölie 
des verursachten Schadens wird mit rund 1000 
Mark angegeben. 

Pony-Reiten 
für Behinderte 

Auf dem Aussiedlerhof Spahmer in der Rö- 
merstraße in Urberach wird am kommenden 
Samstag, dem 14. 11. ab'^S Uhr ein Pony-Reiten 
veranstaltet, dessen Erlös dazu beitragen soll, 
für die Januzs-Korczak-Schule ein neues Thera- 
piepferd anzuschaffen. Wie wir berichtet haben, 
ist das seitherige Pferd eingegangen, nachdem es 
offenbar von gutmeinenden Spaziergängern mit 
Kuchen und Süßigkeiten überfüttert worden 
war. 

Die Götzenhainer CDU wird am Samstag ei- 
nen Scheck über tausend Mark überreichen; der 
Betrag wurde durch Spenden bei einer Mitglie- 
derversammlung gesammelt. Ein Beispiel, das 
für den guten Zweck Schule machen sollte. 

nur noch einen Produktivitätszuwachs von jähr- 
lich rund 4 Prozent verzeichnet habe, in sieben 
Jahren 1,1 Millionen Arbeitsplätze abgebaut, 
sagte Demke. 

Die Folgerung aus dieser Entwicklung könne 
nur sein, ideologische Investitionsblockaden zu 
beseitigen und der um sich greifenden Technik- 
feindlichkeit entgegenzutreten. 

Die CDU-Fraktion werde darauf dringen, daß 
die Problematik der Auswirkungen des techni- 
schen Wandels auf den Arbeitsmarkt im Land- 
tag verstärkt erörtert werde. Für die berufliche 
Bildung gelte es dringend, die richtigen Konse- 
quenzen aus dieser Entwicklung zu ziehen. Eine 
Untersuchung des FnmkfurterBattelle-Instituts 
habe ergeben, daß 60 Prozent der befragten Un- 
ternehmen im Hinblick auf den technischen 
Fortschritt in Zukunft für ihre Mitarbeiter ein 
höheres Qualifikationsniveau verlangten, sagte 
der Abgeordnete abschließend. 

Geschichts- und 

Heimatverein 
Dreieichenhain 

Hauptversammlung 

Unser alljährlicher Frauennachmittag im 
Rahmen der Advents- und Vorweihnachtszeit 
findet am Mittwoch, dem 2. Dezember um 14.30 
Uhr in der Gaststätte des Turnverein Dreiei- 
chenhain, Koberstädterstraße statt. Die notwen- 
digen Vorarbeiten sind abgeschlossen, für musi- 
kalische Begleitung und das leibliche Wohl ist 
gesorgt, so daß dem Gelingen nichts mehr im We- 
ge steht. 

Wir laden schon hiermit zu diesem Frauen- 
nachmittag alle Interessenten ein. Auch Nicht- 
mitglieder können teilnehmen, sie sind willkom- 
men. 

OdenwakMub 

»Wandeifreunde 

Dreieich« 

14. Wanderung am Sonntag-, dem 15. Nov. 1981 
Wir möchten nochmals an diese Wanderung 

zum Schützenhaus in Langen-Oberlinden erin- 
nern. Wir laufen in drei Gruppen. Auf gutes 
Schuhwerk ist in dieser Jahreszeit besonders 
Wert zulegen. Die erste Gruppe trifft sich um 8 
Uhr am alten Friedhof, die Gruppe zwei an der- 
selben Stelle, aber erst um 9 Uhr und die Bus- 
gruppe fährt um 10.53 Uhr ab Dreieichplatz nach 
Bahnhof Langen. 

Wir wünschen uns noch trockenes Wetter und 
gute Laune zu dieser Herbstwanderung. 
Frisch auf! 
D'e Wanderführer 

Jahrgang 1909/1908 
Unser nächster Sparziergang findet am Don- 

nerstag, dem 19. November statt. Treffpunkt 
pünktlich um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz. Ein- 
kehr ist diesmal in der Gaststätte des Turnver- 
eins von 1880, Koberstädterstraße. 

Jahrgang 1912/13 
Der Jahrgang kommt wieder zusammen am 

Mittwoch, den 18. dieses Monats um 15 Uhr auf 
dem Dreieichplatz. Nach einem kleinen Spazier- 
gang kehren wir in der T.V. Gaststätte, Kober- 
städterstraße ein. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe des Hainer Wochenblat- 

tes liegt ein Prospekt des Geschenkehauses Dröll 
bei, den wir Ihrer Aufmerksamkeit empfehlen. 

„Laßt uns mal ein Tänzchen wagen" hielJ es beim Geschichts- und Heimatverein, der im Burgkeller 
zu einem Volkstanznachmittag eingeladen hatte. Viele waren gekommen und erlebten frohe Stun- 
den zu den Klängen der „Hayner Dorfmusikanten". 

Gegen die Verteufelungen neuer Techniken als 
,,Job-Killer" hat sich der direkt gewählte Abge- 
ordnete dieses Wahlkreises, Claus Demke, ge- 
wandt. Demke nannte es bezeichnend, daß gera- 
de die Wirtschaftszweige, die in den vergange- 
nen Jahren durch vermehrten Technikeinsatz 
hohe Produktivitätsfortschritte erzielt hätten, 
auch zu einer Ausweitung ihres Beschäftigungs- 
standes gekommen seien. So habe beispielsweise 
die Datenverarbeitungsindustrie in dem Zeit- 
raum Von 1976 bis 1980 im Jahresdurchschnitt 
den ,,Rekordzuwachs" von 11,7 Prozent Produk- 
tivitätswachstum erreicht. 

Die durch diese Rationalisierungs- und Techni- 
sierungsmaßnahmen gesicherte Marktsituation 
habe eine Zunahme der Produktion von durch- 
schnittlich 17,4 Prozent und den Ausbau des Be- 
schäftigungsstandes von jährlich 5,1 Prozent er- 
möglicht. Demgegenüber habe das verarbeiten- 
de Gewerbe, das im Zeitraum von 1973 bis 1980 

Die Faszination des Laienspiels feiert beim 
Dreieichenhainer Odenwaldklub seit Jahren im- 
mer wieder fröhliche Urständ. So war es auch 
am vergangenen Samstag, als das Volksstück 
,,Tratsch im Treppenhaus" aufgeführt wurde. 

Nach den Erfolgen der Vorjahre wunderte es 
niemanden, daß der große Saal der TVD-Tum- 
halle bis auf den allerletzten Platz gefüllt war. 
Wie man auf dem Foto deutlich erkennen kann, 
war es ein betont heiteres Publikum. Es blieb 
den Besuchern auch gar nichts anderes übrig, als 
sich mitreißen zu lassen vom Spiel der Laienak- 
teure, die es freilich sehr gut verstanden, die 
fröhliche und urkomische Handlung des Stückes 
überzeugend in Szene zu setzen. 

Viel Beifall, der von Herzen kam und redlich 
verdient war, dankte den Akteuren und auch ih- 
ren Helfern hinter den Kulissen. Sie alle hatten 
dazu beigetragen, daß ein sehr zahlreiches Publi- 
kum einen genußreichen Abend verlebte und ha- 
ben wieder einmal bewiesen, daß gutes Laien- 
spiel auch in der heutigen Zeit einen festen Platz 
im kulturellen Leben der Dreieich hat. 

BeifaUstürme 

beim Laienspiel 
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Zwei Volkstamgruppen 

im Vergleich 

von Dr. Manfred Neusei 
Am 27. S(!ptember erlebte die Langener Alt- 

stadt eine Reihe von interessanten Aktivitäten. 
Zu ihnen gehörten die Auftritte der Volkstanz- 
gruppe Langen im „Werkhof" (Schürrlein) und 
der Spielschar der Deutschen Wanderjugend am 
„Backofen" (Röhlig). Drei Wochen zuvor, am 
4. 9., traten beide Gruppen im Rahmen der Fest- 
woche zum lOOjährign Bestehen des Geschichts- 
und Heimatv.^reines Dreieichenhain im Palas 
der Burg auf. Außerdem wirkte zuvor die Lange- 
ner Gruppe als Hainer Volk im „Fürstlichen 
Steinbruch" mit. 

Es ist interessant, diese beiden Gruppen ein- 
mal miteinandesr zu vergleichen. Die Langener 
Gruppe wird von Wulf Jonen geleitet, den man 
auf dem beigefügten Foto beim Fahnenschwin- 
gen in Dreieichenhain sieht. Seine Formations- 
gruppe besteht aus Tanzfreunden unserer Ge- 
gend, die schon mehrere Jahre zusammenarbei- 
ten und somit ausgesprochen harmonisch und si- 
cher auftreten. Dies wird dadurch deutlich ver- 
stärkt, daß die Gruppe sich auf hessische Tänze 
spezialisiert hat. 

w: 

Die Spielschar der Deutschen Wanderjugend, 
Landesverband Hessen, ist dagegen keine Orts- 

oder Regionalgruppe. Sie versucht vielmehr, in- 
nerhalb der Wanderjugend in Hessen Lehrgänge 
zu veranstalten mit den Themen Volkstanz, Sin- 
gen, Laienspiel und Basteln. Diese musische Ar- 
beit soll dem Austausch von Erfahrungen und 
der Vermittlung verschiedenartigster Anregun- 
gen und nicht zuletzt der Geselligkeit dienen und 
die Möglichkeit schaffen, neue Verbindungen zu 
knüpfen. Neben der Lehrgangsarbeit trifft man 
sich bei unterschiedlichsten Anlässen, um an of- 
fenen Tanzveranstaltungen teilzunehmen, bei 
denen alle zum Mittun aufgerufen sind, die am 
Tanzen Freude haben. 

Diese Öffentlichkeitsarbeit wurde am 4. 9. 
erstmals vorgestellt in unserem Gebiet. Darin 
ähnelt die Spielschar aber auch der Langener 
Volkstanzgruppe, die immer wieder nach ihren 
eigenen Auftritten die Zuschauer zum Mitma- 
chen bei einfachen Tänzen ermuntert, wobei 
Wulf Jonen natürlich zuerst als Tanzlehrer auf- 
treten muß. Im Gegensatz zu ihm hat sich die 
Spielschar nicht tänzerisch so stark spezialisiert. 
Ihre Tänze stammen aus dem gesamten deut- 
schen Sprachraum; über 35 000 solcher Tänze 
sind in den Archiven registriert. 

Die Volkstanzgruppe Langen besteht aus jün- 
geren und ,,mittelalterlichen" Erwachsenen, die 
Lehrgänge und Treffen der Wanderjugend rich- 
ten sich vor allem an Jugendliche über 15 Jahre. 
Jüngere Jugendliche und Kinder können bei der 
Wanderjugend an den zwei jährlichen Tcinzlehr- 
gängen teilnehmen. Die Langener Gruppe hat 
zwar keinen Tanzkreis für Jugendliche, dafür 
aber einen für kleinere Kinder. Auch dieser tritt 
öffentlich auf. 

Es wäre wünschenswert, wenn beide Gruppen 
noch mehr Freunde gewinnen würden. Wer sich 
für die Spielschar interessiert, kann sich an fol- 
gende Adressen wenden: Dietrich Pradt, Am 
Röckerkopf 8, 6238 Hofheim-Lorsbach; oder 
Deutsche Wanderjugend, Landesverband Hes- 
sen, Spielschar; z. Hd. Gerda Korell, Brücken- 
bachstr. 18, 6117 Schaafheim-Mosbach. Wer sich 
für die Volkstanzgruppe Langen interessiert, 
setze sich mit ihrem Leiter in Verbindung: Dipl.- 
Hdl. Wulf Jonen, Kollwitzstr. 14, 6070 Längen- 
Neurott. 

Macht die Schiile 

unsere Kinder krank? 

Früher bekamen die Kinder Würmer, weil sie 
auf dem Schulweg Wurzeln aus dem Feld zogen 
und unabgewaschen aßen — heute haben Kinder 
ganz andere Krankheiten. Diese Krankheiten 
sind zwar sauberer, hygienischer und modemer. 
Sie sind auch weniger sichtbar, dB für aber sehr 
viel weiter verbreitet. Unsere Kinder leiden an 
Konzentrationsschwäche, an Schlaflosigkeit, an 
Schulstreß. Sie haben oas Uberforderungssyn- 
drom und sie haben Angst. Angst begleitet all 
diese Krankheiten oder ist sogar der Auslöser, 
stellt der aus der ZDF-Serie „Ehen vor Gericht" 
bekannte Dipl.-Psych. Dr. Ulrich Beer in der 
jetzt erschienenen Herbst-Ausgabe des KKH- 
Rundbriefes der Kaufmärmischen Krankenkas- 
se fest. Was ist mit unseren Kinder.i los? 

Oft stehen Kinder schutzlos „im Wind", wäh- 
rend Mütter Erziehungsbücher lesen und mit an- 
deren Müttern diskutieren, um am Ende einen 
Idealmenschen zu erziehen. Kinder haben 
manchmal etwas zu verbergen oder haben Kum- 
mer. Da gibt es nur eine Heilmethode, nämlich 
den elterlichen Schutz. Elterlicher Schutz kann 
aber nur das sein, was er immer gewesen ist — 
Autorität und Aufmerksamkeit; was sich daraus 
ergibt, ist Geborgenheit. 

Kinder sind viel mehr auf das Elternhaus fi- 
xiert, als die meisten es wahrhaben wollen. Die 
Schule ist daher kein Ersatz für das Elternhaus. 
Sie ist nur ein verlängerter Arm der Eltern, eine 
Institution, die an Stelle der Eltern Spezialwis- 
sen vermittelt. Das Rüstzeug, in der Schule gut 
zurecht zu kommen, muß das Kind aber im El- 
ternhaus erhalten, nicht umgekehrt. 

Vor allem sollten Eltern den täglichen Vorfäl- 
len in der Schule mehr Aufmerksamkeit wid- 
men, denn Unstimmigkeiten etwa mit dem Leh- 

rer haben bei Kindern denselben Stellenwert 
wie z. B. für Berufstätige ein Streit mit dem 
Chef am Arbeitsplatz. Nicht immer nur die Mut- 
ter, auch der Vater muß wirklich aufmerksam 
zuhören können und vor allem Mut zur Entschei- 
dung zeigen — Mut z. B. auch zum liebevollen 
Widerspruch. Wenn Vater oder Mutter dem Kind 
als starke Person gegenübertritt, die es schützt, 
aber auch aufrüttelt und zur Mitbestimmung 
aufruft, dann wird das Kind wach und offen 
werden. 

Eltern, die ihren Kindern nichts zutrauen, sind 
schlechte Eltern. Besonders dann, wenn Kinder 
pauschal die Schuld auf Lehrer und Schule scliie- 
ben, sollten sich die Eltern fragen, ob das Kind 
im Familienleben eine ernst zu nehmende Stelle 
erhalten hat und ernst zu nehmende Aufgaben 
lösen muß und darf. 

Das Kind ist vom ersten Lebenstag an ein for- 
derndes, aber auch annehmendes Individuum, 
das zuerst in der Familie, später in der Schule, 
sich selbst erkennen, bewähren und verwirkli- 
chen muß. Dabei ist die Schule ein Teil im Leben 
des Kindes und kein „feindliches Territorium". 

Elefant entlaufen! 
Es muß zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber Immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie In ähnlichen Fällen 
eine Anzeige in der LZ aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

Wir durften einen schönen und glücklichen Tag erleben, den 
Tag unserer 

QoMenen B^ockgett. 

Herzlich danken wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke. 
Unser Dank gilt auch dem Hessischen Ministerpräsidenten Bör- 
ner, dem Landrat des Kreises Offenbach, dem Magistrat der 
Stadt Dreieich, Herrn Pfarrer Rudat, den Frauen des ev. Kir- 
chenchors, den Schuljahrgängen 1907/06 Dreieichenhain und 
1908/07 Sprendlingen, dem Sonntagsstämmtisch, dem SV-TV 
Blasorchester, dem Sportverein Dreieichenhain Abt. Fußball, 
der Bezirkssparkassse Langen und der Langener Volksbank. 

cAiüßfie/i und ^ftau uUa/iqa/tete 
geb. Pfaff 

Dreieichenhain, Waldstraße 3 
Im November 1981 

MAUERNASSE? 
Schimmel - Salpelerbefall? 
Ist Ihr Flachdach, Inre Terrasse 

undicht? 
Wir fuhren nur Abdichtungen aus, 

die aber richtig. 

o 
Bautenschutz 
0 60 74 / 7 06 90 

Schweigemarsch zum 
Friedhof 

Die evangelische Dekanatsjugend will am 
Sonntag aus Anlaß der Friedenswoche einen 
Schweigemarsch zum Sprendlinger Friedhof 
machen. Der Magistrat gab seine Einwilligung 
unter der Bedingung, daß dieser Marsch vor den 
Toren des Friedliofs endet. Demonstrationen auf 
Kultstätten seien untersagt. Also nur bis vor die 
Tür. 

„Stachelbären" haben 
Premiere 

Die ,,Stachelbären", ein Laienkabarett aus 
Sprendlingen, das unter dem Namen ,,Hcngst- 
bachbrettl" bekannt und beliebt geworden ist, 
wird mit seinem neuen Programm in den Hainer 
Burgkeller kommen. ,,Es ist zu wahr, um schön 
zu sein" ist der Titel der neuen Folge, die wieder 
aktuelle Geschehnisse kritisch und satirisch aufs 
Kom nimmt. , 

Premiere ist am Freitag, dem 20. November, 
weitere Aufführungen sind am Samstag, dem 21. 
und Sonntag, dem 22. November. 

Sonntag. 15. 11. 1981 
(Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres) 
10.00 Uhr in der Burgkirche 

Woher 
Nahrung 
für so 
viele? 

Entwicklung der 
WeltbevolUerung 
in Milliarden 

1830 1930 1960 1980 2000 
• Sch.itiung 

Rettender 

Zucker 

11.15 Uhr 
Montag, 16. 
1.5.,30 Uhr 

16.30 Uhr 
17.30 Uhr 
18.,30 Uhr 
20.00 Uhr 
19.30 Uhr 

15.45 Uhr 

16.30 Uhr 

17.15 Uhr 

20.30 Uhr 

Pfarrbe- 

Pfarrbe- 

Pfarrbe- 

Pfarrbe- 

Gottesdienst 
(Pfr. Rudat) 
Kindergottesdienst 

11. 1981 
Probe des Kinderchores im Ge- 
meindehaus 
Flötenkreis I im Gemeindehaus 
Flötenkreis II im Gemeindehaus 
Singkreis im Gemeindehaus 
Chorprobe im Gemeindehaus 
Nähkurs im Gemeindehaus 

Dien.stag, 17. 11. 1981 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 

zirk I — 1. Gruppe 
Konfirmandenunterricht 
zirk II — 1. Gruppe 
Konfirmandenunterricht 
zirk I — 2. Gruppe 
Konfirmandenunterricht 
zirk II — 2. Gruppe 
Rückbildungsgymnastik nach der 
Geburt im Gemeindehaus 

Mittwoch, 18. 11. 1981 
(Büß- und Bettag) 
10.00 Uhr Gottesdienst zum Büß- und Bettag 

(Pfr. Rudat) 
Freitag, 20. 11. 1981 
19.00 Uhr Konfirmandeneltemabend für den 

Pfarrbezirk I 
20.30 Uhr Konfirmandeneltemabend für den 

Pfarrbezirk II 
Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, 
Tel. 8 15 05 
Sprechzeiten: dienstags von 18—19 Uhr und frei- 
tags von 10—12 Uhr sowie nach Vereinbarung. 
Das Gemeindebüro ist von montags bis donners- 
tags von 9—12 Uhr geöffnet. 
Altenpfleger. Herr Aufleger. Bahnstraße 32. Te- 
lefon 8 44 39 und 8 67 63 
Evang. Familienbildung. Frau Käthe Brill. 
Odenwaldring 158, Telefon 8 18 66 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienste und Termine für die Zeit 
vom 15. bis 22. 11. 1981 
Sa. 14. 11. 
16—17 Uhr Gelegenheit zum Empfang des Buß- 

sakramentes 
18.00 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag in 

Götzenhain 

Autofahrer mit Diabetes sollten immer ein 
Stückchen Zucker oder eine Rolle Trauben- 
zucker im Handschuhfach liegen haben, emp- 
fiehlt Dr. W. Schweisheimer in der neuesten 
Ausgabe der ,,barmer brücke". Diabetiker am 
Steuer können nämlich durch einen plötzlichen 
Blutzuckerabfall in bedrohliche Situationen 
oder auch Unfälle geraten. Symptome sind 
plötzlicher Schweißausbruch, Unbehagen, Zit- 
tern, Schwindelgefühl, Bewußtseinstrübung 
und Herzstörungen. 

Meist merken Diabetiker frühzeitig, daß sie 
sich nicht richtig wohl fühlen. Anlaß genug, um 
rasch Kohlenhydrate, z. B. Traubenzuckertablet- 
ten, zu sich zu nehmen. Man rechnet mit etwa 
72.000 Diabetikern am Steuer, von denen etwa 
30.000 täglich Insulin spritzen müssen. Der Medi- 
ziner in der Banner Zeitschrift: Bei geringsten 
Schockanzeichen sofort anhalten, ein Stück 
Zucker oder Traubenzucker essen, und erst dann 
weiterfahren, wenn die Insulinreaktion abge- 
klungen ist. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten 
für die Woche vom 
13.11. bis 20. 11. 1981 
Freitag, 13. 11. 1981 
20.00 Uhr Bau- und Finanzausschußsitzung 

im Gemeindehaus 
Samstag, 14. 11. 1981 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht irv- der 

Schloßkirche Philippseich (Pfr. Ru- 
dat) 

So. 15. 11. 
9.30 Uhr 

11.00 Uhr 
18.00 Uhr 
Mo. 16. 11. 

9.00 Ulir 
Die. 17. 11. 
18.00 Uhr 
18.30 Uhr 
Mi. 18. 11. 

Do. 19. 11. 
18.00 Uhr 
Fr. 20. 11. 

9.00 Uhr 
Sa. 21. 11. 
16-17 Uhr 

18.00 Uhr 
So. 22. 11. 

9.30 Uhr 
11.00 Uhr 
18.00 Uhr 
Gruppenstunden 
Mo. 16. 11. 
17.30 Uhr 
19.30 Uhr 
Die. 17. 11 
16.15 Uhr 
17.00 Uhr 
Do. 19. 11. 
17.30 Uhr 
19.00 Uhr 
20.00 Uhr 
Fr. 20. 11. 
17.00 Uhr 
18.00 Uhr 
18.30 Uhr 
19.00 Uhr 

Eucharistiefeier in Gö. 
Eucharistiefeier in Drh. 
Andacht in Drh. 

Hl. Messe in Gö. 

Rosenkranzgebet in Gö. 
Hl. Messe in Gö. 

Büß- und Bettag in Drh. kein Got- 
tesdienst 

Hl. Messe in Gö. 

Hl. Messe in Drh. 

Gelegenheit zum Empfang des Buß- 
sakramentes 
Hl. Messe in Gö. 

Eucharistiefeier in Gö. 
Eucharistiefeier in Drh. 
Andacht in Gö. 

Wölflingsgruppe Stier/Rudolph 
Gruppenleiterrunde 

Wölflingsgruppe Finkel/Fürst 
Wöflingsgruppe Goßen/Hörle 

Jungpfadfinder U. Ferwendel 
Tischtennisgruppe 
Kirchenchorprobe 

l 

Wölflingsgruppe M. Jennebach 
Wölflingsgruppe M. Lill 
Jungpfadfinder Stier/Rudolph 
Jungpfadfinder B. Frey 

poftt i/ow QAiocJicMcwc(e 

<^)lCMstags IM CIGAS^ 

NEU IN DREIEICHENHAIN 

BLUMEN-BOUTIQUE 
Schnittblumen ■ Topfpflanzen • Gestecke 
AN DER TRIFT 27 • ECKE DORNBUSCH 

Angebot des Monats ! 
Weihnachtutern rot oder wein 

Ucambara-Vellchen blau oder rosi 
N/1o. —Fr. von 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.30 bis 18.30 Uhr. 

Sa. von 9.00 bis 13.00 Uhr, langer Samstag von 9.00 bis 16.00 Uhr. 
Sonntag von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. 

Fenster 
aus Kunststoff 

Geben Sie 
der Kälte 
keine Chance. 

ßefteljorn 
& Co GmbH 

Ihr Partner 
am Bau — 
Das 
Spezialistenteam 
Wir beraten, fertigen, 
montieren. 
Drele Ich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 10. Tel. 3 36 87 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen WERNER 
Fackgatchüft fUr Elektrotachnik ■ QmbH 

Ausführung von EieKtroaniagen aller Art Lieferung ♦ Montagp von Eiehiro-Geraien u Lampen Kundendienst ♦ lechn Beratunq 

Hcparatiiren Planung + MonlagP von Nachtspeichef Hei/g warme Pumpen 
ISO V«rte"lungen 

607 Lan9«n/H«ssttn P _ ^ 
Dleburg^rStrsM« 39^06103/22411 

Pietät SEHRING Inh Otto Arndt 
Erd- und Feuert)estattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung alier Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar . 
6070 Langen, l^lörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Meisterbetrieb 
PAUL 

BURKOWITZ 
Raumausstatter 

Gardinen • Tapeten • PVC O Teppichböden 
• eigene Polsterel • 

RheinstraBe 60 + 79, Egelsbach,Telefon 4 95 38 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Henren 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NecKarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledholstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung - Finanzierungen 

Fritz REDLIN 
6070 Langen - Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

Gute Schuhe 
zu Niedrigstpreisen 

Viele Rest- und Einzelpaare 

DISCOUNT 

Bahnstr. 112 • Langen • Tel. 2 41 11 

Autohaus Sollath 
I^ITSUBISHI 

Vertragshändler 
TÜV-Vorfahrt 

Kfz.-Reparaturen alle Fabrikate 
Kurt-Schumacher-Ring 8 

Tel. 0 61 03 / 48 82 
6073 Egelsbach 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche —, Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03/2 35 12 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Waschmaschine 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• Reifendienst • Shell-Shop 

SHELL ST-STATION 

SHELL AUTO-CENTER 
Mör<ald«r Landstr. 27 - Tel. 0 61 03 17 11 16 und 7 27 93 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller , 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassargasse 12, Langen, Telelon 2 77 56 

Seif 1901 (7);ih'Pol 
KUNSTHANDLUNG ' hC(>UULL 

Inhaber: Else Schater 
Gemälde — Einrahmungen — Kupferbilder 
Holzschnitzerelen 
Berliner Straße 20 und 42 6000 Frankfurl/M 
Tel. 06 11 / 28 25 48 

■,,S(S^^eAc" 
Bekleldungsstofte und Zubehör 
Inh. G. Grabbe ■ U. fVlichels 

Wassergasse 1 • 6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 68 00 

Mazda929L. 

Der Neue in 

der2-Liter- 

Klasse. 
Uber 850 Mazdi-Partner 

in Deutichlind. 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
14. 11. 
Dr. Greifenstein, 
Goethestr. 7, Tel. 2 77 88 
Wohnung; Forstring 179, Tel. 7 21 58 
15.11. 
Dr. Troscfike, Marienstr. 10 
Tel. 2 39 61 
18. 11. Büß- und Bettag 
von 7.00 bis 7.00 Uhr 
Dr. Greifenstein, Goethestr. 7, 
Tel. 2 77 88, 
Wohnung: Forstring 179, Tel. 7 21 58 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 14.11. Münch'sche Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
So., 15.11. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee, Tel. 77 13 
Mo.,16.11. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Di., 17.11. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
MI., 18.11. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 31, Tel. 2 11 78 
Do., 19.11. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Fr., 20.11. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

EGELSBACH 

DREIEICHENHAIN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
14./15. 11. 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, 
Tel. 4 92 31 
18. 11. Büß- und Bettag 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, 
Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 14.11. Egelsbach-Apotheke 
So., 15.11. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Mo., 16.11. Apotheke am Bahnhof 
Di., 17.11. Apotheke am Bahnhof bis 

20 Uhr, ab 20 Uhr Spitzweg- 
Apotheke, Langen 

Mi., 18.11. Egelsbach-Apotheke 
Do-, 19.11. Egelsbach-Apotheke bis 20 Uhr, 

ab 20 Uhr Einhorn-Apotheke, 
Langen 

Fr., 20.11. Apotheke am Bahnhof 
Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa. 14. 11., So. 15. 11., und Mi., 18. 11. 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Sa., 14.11. Fichte-Apotheke, 

Sprendlingen, Hauptstr. 37 
Tel. 3 30 85 

So., 15.11. Adler-Apotheke, Götzenhain, 
Langener Str. 18, 
Tel. 8 56 03 

Mo.,16.11. Löwen-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

DI., 17.11. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain. 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 

Mi., 18.11. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, 
Tel. 0 61 74 / 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 62, Tel. 6 14 42 

Do.,19.11. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain 
Hanaustr. 1 — 10, 
am Heckenweg, Tel. 8 68 64 

Fr., 20.11. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
im westlichen Kreisgebiet: 
14./15. 11. 
Dieter Richter, Neu-Isenburg, 
Waldstr. 104, Tel. 0 61 02 / 2 35 14 
privat: Tel. 0 61 02 / 3 45 87 
18. 11. 
Rolf Hof, Langen, Bahnstr. 31—33 
Tel. 0 61 03/2 55 01, 
privat: Tel. 0 61 04/36 17 
im östlichen Kreisgebiet: 
14./15. 11. 
Dr. Erich Neubauer, Seligenstadt, 
Sahnhofstr. 17. Tel. 0 61 82 / 37 13 
18. 11. 
Dr. Günter Lang, Mühlheim, 
Rückertstr. 18, Tel. 0 61 08 / 25 33 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 1122 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

ALTDACH-UMDECKUNGEN 
vom Dachdeckermelsterbelrleb zum günstigen Pr-jis von DM 24,50 pro m' inkl. Neulatten 
— Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst — Keine 

Anfahrtskosten — Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa. RENOVA GMBH □ Baudekoration □ Aschaffenburg 
Telefon 0 60 21 / 7 41 39 □ Sa und So 0 60 21 / 7 39 94 

Häuser • Grundstücke ■ Etg.-Wohnungen 
zu verkaufen Ist Vertrauenssache und erfordert 
Fachwrissen, Erfahrung und persönliche Bera- 
tung. Darum und well kostenlos für Verkäufer: 

Immobilien 
GmbH - RDM 

Langen • Mierendorffstr. 3 ■ Tel. (06103) 74258 
GÄRTNER 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ■ Kameras ' Zubehör 
Hochzeitsaufnahmen bitte ^rt>estellen. 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, BahnstraBe 73, Telefon 2 37 98 

DI« PeffekKn tua Jtpan 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 6070 Langen • Telefon 2 34 60 

CONTAINER-DIENST 

KÖHLER 
• Altpapier — Gewerbemüll 
• Schrott und Metalle 
• Haus- und Gartenabfälle 
• Bauschutt 

fvlonzastr. 19 ■ Langen ■ Tel. 0 61 03 / 2 24 58 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich - Lackierung 
Inhaber Hansfieck 
l^aiermeister 
6070 Langen, Heinrichstra6e 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu . . . 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

LUDWIG RATH 
Beförderungsunternehmen - 6073 Egelsbach 
RheinstraBe 79 ■ Telefon 0 61 03 / 491 50 

Busse bis 17 und 34 Plätze 
für Reisen, Ausflüge und alle Gelegenhelten 

c(;ic... omA) ab Größe 44 

loden 
LANGEN DREIEICH/SPRENDLINGEN 
Bahnstr. 14 -f 17 Frankf. Str. 34, Rhnin Main Hot«! 

Das Fachgeschäft für 
erstklassige Qualitätswaren In 

Obst, Gemüse und Südfrüchten 

KLEINMARKTHALLE 

Langen - Bahnstr. 112 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• UANO • SAMSONITE • 

• Seoul- und Amigo-Ranzen • 
• Comanchen-Schuhe • 

Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 ■ Langen • Tel. 2 46 12 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verltaut — Kurtdendlenat — Ersatztall« 

6072 Dreleich-Sprendlingen 
Darmstddter Straße 92—94 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

»Pietät« KARL DAUM 
Eid-, Feuer-, See-Übaflührungen 

Ssrglager • Steibewjisch« — Zieiumen 
Ausführung kompletter Belsetzungan 

Alle Formalitäten, auf Anruf IHausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Das Fachgescfiäft für moderne Augenoptik 
OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach ■ Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

Rchwald 

Bosch- u. 
Bremsendienst 

Langen Robert,-Bosch-Straße 6,607 Langen. 

(0 61 03) wöchentliche Fahrzeug-Abnahme im Hause 

790 97 für Pkw/Lkw u. sonstige 

W. H A U P T M A N N L 

KFZ-REPARATUR-WERKSTATT 
TÜV-Durchsicht • TÜV-Vor(ahrten 

Meisterbetrieb der Kfz.-Innung 
VoltastraBe 10a 

6070 Langen, Telefon 7 90 41 

Neu im Auto-Markt Egelsbach 
HOIVDA 
AUTOMOBILE 

Verkauf ■ Leasing ■ Meister-Werkstatt 
AUTO KOTTIWIEIER GmbH 

Siemensstraße 6 • 6073 Egelsbach (am toom- 
Markt/B 3) ■ Telefon 0 61 03 / 4 22 26 



Ein eigenes Zimmer 

für die Frau des Hauses 

    

Ein Stück spät erlangte Selbständigkeit 

Ganz neue, leuchtonile Farben 
bringt die breite Palette der Lid- 
schatten. Foto: Marbert 

miteinander verbuncieii, ergänzen 
sich, gehen ineinander über, ver- 
laufen zart und bivlimmen den 
neuen, faszinierend' ii Look des 
nächsten Winters 

Zu einer zartt . ULllen Foun- 
dation gehört einfach ein strahlen- 
der Akzent. Und den setzt das 
Rouge. 

Darum versuclien Sie die neuen 
Tricks. Geben Sie das Rouge schräg 
auf die Wangenknochen, ziehen Sie 
es hoch bis zu den Schläfen, und 
ziehen Sie es sanft um das Auge 
herum. Geben Sie einen Tupfer 
unter die Brauen. 

Kombinieren Sie Rouge- und 
Lidschattenfarben. 

Wenn Sie einen Blick auf die 
neuen Lidschattenfarben dieser 
Saison werfen, werden Sie fest- 
stellen, alles hat sich verändert, ist 

□ □ □ □ □ 
n □ □ □ □ □ □ □ 
D 
n □ □ 
B 
D □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ 

D 

□ 
a □ □ □ □ 

o □ 
B 

osati - tun? um dia 

Die Hosenmode ist nach wie vor 
„in" - jedoch haben sich die 
Schnitljormen deutlich geändert. 
Geblieben ist die schon klassische 

Bundhose in masjculinem Stil, Ka- 
rottenhosen jedoch sind altmo- 
disch und Jeans nur noch eine Art 
Uniform. 

Für Herbst und Winter sind 
knapp kniedeckende Bermudas, 

etwas längere Hosenröcke und vor 
allem Kniebundhosen mit Waden- 
manschette letzter Schrei. Auch 
Pumphosen, gebauscht und nfit 

Materials, die Strümpfe stets pas- 
send assortiert, wenn nicht der 
schwarze Spitzenstrumpf als be- 
sonders aktueller Pfiff dazu- 

knöchelumspannendem Bund, las- 
sen sich speziell am Abend sehen. 

Für schöne Beine empfiehlt die 
Mode dagegen Pagenhosen, schen- 
kelmodellierend oder in Pluder- 
form mit erheblicher Opulenz des 

kommt. 
Diese abendlichen Kreationen 

schwanken in der Note stets zwi- 
schen Rokoko und Harems-Look. 
Spitzenblusen, Pailettennetze, 
Chiffonkompositionen, Lamedra- 

pierungen, bestickte Tuniken-und 
Kasaks - alles, was Effekt ver- 
spricht, dient dem Prunk der spä- 
ten Stunden. 

Am Tag sind der Lederblouson, 
die sehr füllige Blazerjacke, der 
extrem kurze Mantel, Poncho- und 
Capeähnliches sowie das super- 
große Umschlagtuch die passende 
Begleitung. Das Bein zeigt sich im 
farbigen festen Strumpf, der mehr 
denn je als Accessoire des Anzugs 
gedacht ist. 

Modell-Beschreibung 
1. Kniedeekender Hosenrock mit 
eingeschnittenen Taschen. Brei- 
ter Ledergürtel, dazu der '/»lange 
Mantel mit Kantenstepperei. Ge- 
musterte Bluse aus VVollmusse- 
line. 
2. Zum Blouson aus Leder mit 
Pelzblenden die Bermuda-Shorts 
aus festem Flanell. 
3. Gemusterter Seidenbrokat für 
die weite Pluderhose mit Waden- 
manschette. Perlbestickte Weste 
über einer ChilTonbluse. 
4. Vjlange Pumphose aus Satin 
mit Knöchelbund aus Samt. Ge- 
gürtete, vorne geschlitzte Seiden- 
bluse mit langem, weitem SchoO- 
teil und Bündchenärmeln. Rie- 
sengroßes Umschlagtuch mit 
Fransen aus bedrucktenv Seiden- 
samt. 

L 
L. □ □ □ □ □ 
n □ □ □ 
D 

n 
D □ □ □ □ 
D 
o □ □ □ □ □ □ 

□ □ □ □ 

Rouge und Lidschatten 

bestimmen den neuen Look 

Als kleiner Imbiß ein pikanter Salat 

Wenn die Kinder nicht mehr am 
Rockzipfel der Mutter hängen, be- 
ginnt nach gängiger Auffassung 
die „dritte Phase" im Leben einer 
Frau. Das ist die Zeit, in der sie 
sich nach einer neuen, eigenstän- 
digen Tätigkeit im Beruf oder 
einem Ehrenamt umsieht oder be- 

ginnt, sich endlich intensiv mit 
einem Hobby zu beschäftigen. 

Sind die Kinder dann aus dem 
Haus, hat die Frau in der dritten 
Phase endlich, wovon sie in den 
letzten .Jahren träumt: ein eigenes 
Zimmer, das sie nach ihrem Ge- 
sclimack einrichten und nutzen 
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Erinnern Sie sich, früher, ila 
tupfte oder pinselte man se;n 
Rouge eins, zwei, drei auf die War- 
gen, und fertig war die Arbeit, fer- 
tig war das Gesicht. 

Heute erlebt das Rcuge eine ganz 
neue Bedeutung, wird sehr viel 
sorgfältiger, großzügiger, fantasie- 
voller aufgetragen und eingesetzt. 

Rouge und Lidschatten erleben 
eine ganz neue Dimension, werden 

schöner, üppiger geworden. Da gibt 
es Farben, die wir vor einem Jahr 
noch gar nicht für möglich gehalten 
haben, neue Rose, Apricot, Bur- 
gund und Goldtöne, die in ihrer 
Ausstrahlung an die Farbpracht 
byzantinischer Fresken erinnern, 
an schimmernde Brokate und 
schwere, kostbare Seide. 

Diese neuen Lidschatten setzen 
viele kleine Lichter, irisierende 
Effekte, erhalten durch Gold und 
Silber eine neue, transparente 
Leichtigkeit. 

kann. Das ist ein Geschenk des 
Himmels, und jede Frau weiß es 
zu schätzen, Frau M., begeisterte 
Näherin, kann darin alles stehen- 
und liegenlassen, was sie an Uten- 
silien braucht. „Kein Wegräumen 
mehr", sagt sie zufrieden. Anne S. 
freut sich, daß sie endlich ein ge- 
mütliches Ausweichquartier hat, 
wenn der Ehemann vor einem 
Fernsehprogramm hockt, das sie 
üljerhaupt nicht interessiert. Sie 
will sich einen eigenen kleinen 
Fernseher ansdiaffen, das Spar- 
schwein dafür ist schon halbgefüllt. 

Margret G. hat sich in ihrem 
Zimmer einen .lugendtraum erfüllt; 
Sie hat den Raum mit lauter alten 
Möbeln eingerichtet, die sie bei 
Trödlern zusammengesucht hat. 
Aber auch die Familie hilft kräftig 
mit. 

Ilsedore K. sammelt seil ihrer 
Kindheit Steine. F.ine aparte Form, 
eine besondere Farbe, ein ausgefal- 
lenes Muster müssen sie haben. Mit 
jedem Stein verbindet sich für sie 
eine Erinnerung. Im eigenen Zim- 
mer hat Ilsedore - endlicli - Platz 
für ein geräumiges Regal, in dem 
die Steinesammlung dekorativ 
untergebracht ist. 

Sie wirkt geradezu verjüngend, 
die dritte Phase, wenn sie als 
neuer Anfang verstanden wird. Das 
eigene Zimnicr bestätigt ein Stück 
Selbständigkeit. Auch dann, wenn 
Frau M. oder Anne S. bei der Ein- 
richtung einplanen, daß in wenigen 
.lahren vielleicht wieder ein Schlaf- 
platz gebraucht wird: dann, wenn 
Enkel zu Besuch kommen. 

Und schließlich: Frühere Genera- 
tionen kannten nicht nur das 
„Herrenzimmer", sondern auch das 
„Boudoir", den Raum für die Haus- 
frau, der ihr ganz allein gehörte. 

Als Imbiß zwischen den Mahl- 
zeiten oder auch als Muntermacher 
an langen Abenden in geselliger 
Runde sind schmackhafte Salate 
besonders beliebt. Da kann die 
Gastgeberin gar nicht genug auf 
den Tisch bringen. Das wiederum 
ist kein Problem, da die Salate vor 
Eintreffen der Gast«- zubereitet 
werden können. Wichtig ist vor 
allem die richtige Würze bzw. die 
Wahl der Dressings, wie man die 
fertigen Salatsaucen heute nennt. 
Sie sind zu beliebten Helfern der 
Hausfrau geworden, denn wer hat 
schon alle die Kräuter und Ge- 
würze zur Hand, die darin enthal- 
ten sind 

Probieren Sie doch mal: 
Bunter Bohnensalat 

Sie brauchen für 4 Personen; 
500 g grüne Bohnen oder eine große 
Dose, 3 Tomaten, 100 g frische 
Champignons, 10 Eßlöffel Salat- 
Kräuter-Dressing, einige Blätter 
Kopfsalat. 

Die nicht zu weich gekochten 
Bohnen in der Mitte durchschnei- 
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den, Tomaten in Achtel schneiden, 
Champignons putzen und in 
Scheibchen schneiden. Die vorberei- 
teten Zutaten mit Salat-Krauter- 
Dressing mischen, den Salat vor 
dem Servieren auf Kopfsalatblat- 
tern anrichten. 

Knackiger KäscsaUit. 
Sie brauchen für 4 Personen; 

200 g Lindenberger Hartkäse, 100 g 
gekochten Schinken, 200 g Bleich- 
sellerie, 10 schwarze Oliven, 1 hart- 
gekochtes Ei zum Garnieren und 
etwa 10 EßlötTel Salat-Dressing 
Italian. 

Die vorbereiteten Zutaten zusam- 
men mit den Oliven und dem 
Italian-Dressing mischen, eine hal- 
be Stunde ziehen lassen. Mit Ei- 
Achteln garnieren. 

Der bunte Bohnensalat wird vor 
dem Servieren auf Salatblättern 

appetitlich angerichtet. 

Frau auf dem Markt von Gros Morne in Haiti. Für ihr Gemüse 
und das Pflanzenöl gibt es kaum Käufer. An einem erfolgreichen 
Markttag nimmt sie - umgerechnet - zwei Mark ein. Der Abstand 
zwischen den 31 ärmsten und den übrigen Kntwicklungsländern 
vergrößert sich immer mehr. Die Deutsche Wclthungcrhilfe unter- 
stützt darum die internationalen Bemühungen, in den ärmsten 
Ländern Sonderprogramme durchzuführen. Dabei gibt das Komi- 
tee Projekten, die der landwirtschaftlichen Selbsthilfe und damit 
der Eigenversorgung mit Nahrungsmitteln dienen, absoluten Vor- 
rang. 

Der Herbst wird golden, ob bei den Stoffen, bei Strick oder allen 
möglichen Accessoires. Aber dezent tritt das Gold auf wie z. B. bei 
diesen beiden jungen Hosen-Ensembles, wo es im winterweißen 
Stoff mit Braun als Streifen verarbeitet wurde. Die legere Winter- 
Bermuda ist mit Weste kombiniert, der Blazer mit einer schlanken 
langen Hose. Modelle: Steilmann 

Käse und Schinken in etwa 2 bis 
3 cm lange dünne Stifte schneiden. 
Bleichsellerie gründlich waschen. 
Stangen putzen und das eventuell 
holzige untere Ende abschneiden. 
Die zarten, gelben Blättchen an den 
Stauden lassen, in dünne Scheib- 
chen schneiden. 

Mixrätsel 
TRAB )- BAN - Landsch. in Westeur. 
DOLLAR l SAVE = Staat in Mittelamer. 
NASAL -h OUI 
BALI 
ROI 
ROMAN 
MINE 

= USA-Staat 
+ NON = Nahoststaat 
+ NEI = versteckter Spott 
+ NEID = Landsch. in Frankr. 
+ MAUL = männlicher Vorname 

Ha^e NUsse 

Schachaufgabe Nr. 45 
A. W. Galitzky, Schm. J. 1895 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutung entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen den Komponisten der Oper 
Norma. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind .so zu ord- 

nen, daß sich eine fortlaufende Kette zwei- 
silbiger Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen 
ist immer die Anfangssilbe des folgenden 
Wortes. Die letzte und die erste Silbe ergeben 

zusammen den Namen einer Provinz und 
einer Stadt in Belgien, 
be - bei - da - ga - ger - la - Ii - ma - inur 

na - ne - no - non - ser - ten - ze. 
Im Handumdrehen 

Von den nachstehenden Wörtern ist der 
Anfangsbuchstabe zu streichen und dafür ein 
anderer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben nennen dann wertvolle 
Kügelchen. 
Tal - Trost - Binde - Gabe - Fell - Lehre 

Gene- 
sender Gefäß veröltet: 

Meger 
f lemd- 

ivortteil: 
gegen 

Beig in 
Arme- 
nien 

Waster- 
SpOft- zubehöf 

~~1 T' germon. 
Gott- 
Heit 

Ver- 
knüp- 
fung 

Treber 

L 
f f T 

Erdteil oFfer^r Wasser- 
straße 

Wurf- 
spieß ► engl.: 

oder ► 

L 
f f der 

Kosmos Kerb- 
tier 

Kriem- 
hilds 
Mutter ► 

Ge- 
richtJ- 
hof 

tokol Zier- 
pflanze ► 

T 
Schwur 

L 
f 

Eidteil Vor- 
si Ibe 

f 
► 

Blur- 
bahn Edel- 

stein 
Lar>d- 
Icorten- werk ► 

f Hofen- Stadt b. 
Vesuv 

münnl. Haus- 
tier 

L 
T best. 

Artikel 
Schrek- 
ken 

Stoß- 
fänger f. 
Schiffe 

▼ T 

Haustier streittes 
Wild- 
pferd 

T Garteri— 
frueht 

f 
► Unter- 

kunft 
dt, 
Kom- 
ponist 

L 
f sUd-^ 

amerik. 
Kamel 

itai. 
Urein- 
wohner ► 

▼ ▼ 

Blmrer- 
werk 

Laub- 
boum ► 

f Tiefen- 
messer 

haut- 
^ffrung ► 

L Schul- 
festsaal ► 

¥ 
persOnl. 
Fürwort 

Zeichen für 
Titon 

ur>9eftihf Ge- 
liebter 
Julias ► Auslese 

f 
► 

f 

L Leber*- 
abend ► eng!. 

Anrede 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu er- 

setzen, Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buch- 
staben. 
1. 14 18 19 22 21 11 2 3 17 20 

antibiotisches Heilmittel 
2. 15 14 18 16 7 15 17 22 9 22 

schmarotzendes Insekt 
3. 22 20 10 16 10 22 13 18 20-9 

Werden, Genese 
4. 4 22 20 21 6 13 14 20 22 16 

griechischer Philosoph 
5. 14 16 10 19 21 20 21 11 17 22 

Sternkunde 
6. 20 22 18 9 14 12 15 21 20 1 

Stadtteil von Kaufbeuren 
7. 8 21 12 19 18 8 16 3 13 14 

Landschaft am Schwarzen Meer 
8. 22 17 16 22 20 13 21 5 22 19 

früherer Präsident der USA 
9. 19 18 22 8 22 16 13 22 17 11 

Stadt am Rhein. 
Die ersten und vierten Buchstaben nennen 

- von oben nach unten und entgegengesetzt 
gelesen - einen historischen Helden des Alter- 
tums. 

Matt in zwei Zügen, 
Kontrolistellung: Weiß: KeB, Dg6, Tc6, Sd3, 

Bc3, e5 (6) - Schwarz; Kd5, Lhl, Sa5, f7, Bb6 
(5) 

Worlfragmente 
eris - ek - tder - hung - och - best 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so 
zu ordnen, daß sie einen Spruch über einen 
guten Koch ergeben. 

Konsonantenverhau 
mßgwrdltzvlstrbtbld 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, liest man einen Spruch. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
 E K 

H A 
R I 
E N 

N 
E 
R 
V 
A 

H 

A 
B 
T 
E 
I - - 
- M U 

W 0 - 
A M K 
RAD 
A  
N K 0 

R - 
A 
E 
H 
E 

P - 
I T 
N R 
S A S  

0 - - B L A 
RAMTEL 

- R H - E R I 
P E 
R N 
0 T 

- B - 
BLUT-STU 
-E-EITER-A 
AMOR-ARIEL 

Sdiüttelrätsel: Ehre - Mahl - Dorf - Enkel 
Not = Emden. 

Hier darf gestohlen werden: Dabeisein ist 
alles. 

Wortfragmente: Der Appetit kommt beim 
Essen. 

Rätselgleichung: a) Norden, b) Orden, c) 
Uran, d) Ran, e) Tort, f) Ort, g) Samen, h) 

A L 
- A - 
H R E 
E - K 
R B E 
B A L 
S R - 
T 0 L 
- N I 
- Dorf 

Amen, i) Cham, k) Ham, 1) Hast, m) Ast, n) 
Egel, o) Gel. x = Nutsche. 

Lustiges Silbenrätsel; 1. Kanonisation, 2. 
Ringrichter, 3. Ischias, 4. Mausefalle, 5. In- 
stinkt, 6. Neurose, 7. Alemannen, 8. Laufkatze, 
9. Rangstreitigkeiten, 10. Oberbett, 11. Meß- 
diener, 12. Ascher, 13. Naditzug, 14. Eisbre- 
cher = Kriminalromane. 

Hier darf gestohlen werden; Jeder Zoll ein 
König. 

Schachaufgabe Nr. 44, 1. De5-g3!! b2-bl S 
2. Dg3xc7 beliebig 3. Dc7-b6 matt. 1. ... La3- 
b4 2. Dg3xc7 Lb4-a5 3. Dc7-b7 matt. Soforti- 
ges 1. Dxc7 würde b2-bl D! zur Folge haben. 
Weiß zwingt Schwarz durch den Schlüssel zu 
einer Unterverwandlung, die die Durchfüh- 
rung des weißen Planes (Dxc7) möglich macht 
= Holst-Umwandlung. 

Mixrätsel: TANTALUS - WIENERIN 
ISABELLA - SOMALIA - TARANTEL = 
TWIST. 

Millionär 
„Kann ich mit Hilfe Ihrer Bank Millionär 

werden, auch wenn ich nur wenig spare?" 
„Selbstverständlich. Zahlen Sie einfach 

jedes Jahr eine Mark ein, und warten Sie 
eine Million Jahre mit dem Abheben." 

Arme Tiere 
Muckermann hat gelesen, daß Nikotin bei 

Mäusen zu Krebs führen kann. 
Seitdem versteckt er seine Zigaretten, damit 

die armen Tiere nicht rankönnen. 

Geht nicht 
„Herr Ober, in meiner Suppe schwimmt eine 

tote Fliege." 
„Irrtum! Tote Fliegen schwimmen nicht." 

Vorzug 
„Unser neuer Mittelstürmer spielt nicht ge- 

rade gut, aber er hat einen gewaltigen Vor- 
zug." 

„Welchen denn?" 
„Seine Knochen heilen schnell." 

Heiteves "Rllevlei 

Mr. Hopkins plant Großes 
Kurzgeschidite von Henry Beil 

Mr, Hopkins, der Manager, hatte es ge- 
schafft. Noch vor fünf Jahren war er ein 
kleiner Angestellter wie Tausende. Dann aber 
hatte er seinem Chef die Arbeit vor die Füße 
geworfen und sich auf die eigenen gestellt. 
Er hatte die Zähne zusammengebissen und 
sich durchgeboxt. Und nun war er ein ge- 
machter Mann und zählte zu den angesehen- 
sten Leuten der Stadt. 

Solch märchenhaften Himmelflug vom klei- 
nen zum großen Mann gebührend zu würdi- 
gen, hatte sich der Reporter der Lokalzeitung 
eingefunden, um ihn zu interviewen. 

„Mr. Hopkins", begann der Zeitungsmann, 
„noch vor fünf Jahren wußte niemand etwas 
von Ihnen, und heute sind Sie eine stadt- 
bekannte Persönlichkeit. Sie haben es buch- 
stäblich von heute auf morgen geschafft, wie 

man so sagt. Sie haben eine beispielhafte 
wirtschaftliche Karriere hinter sich, die Sie 
sich, wie jedermann weiß, durch zähe Aus- 
dauer, zielstrebiges Handeln, kluges Disponie- 
ren und weitsichtigen Scharfblick ehrlich er- 
arbeitet haben. Ihnen gehören heute 3 Kinos, 
2 Kaufhäuser, 6 Hotels, 4 Tankstellen, 1 Groß- 
garage, zahlreiche Mietshäuser, Bars, Caffe 
und Selbstbedienungsläden. Sie sind ein all- 
seits geachteter Geschäftsmann, und - ich darf 
dies besonders hervorheben - Sie lassen auch 

Wunsdi 
„Was wünschst du dir denn zu Weihnach- 

ten von mir?" 
„Etwas Geld." 

„Tut mir leid, das kann ich dir nicht basteln." 
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Ihren Nächsten leben, wovon die großzügigen 
Spenden, die Sie dem städtischen Kindergar- 
ten und dem Verein der Alkoholgegner zu- 

i kommen ließen, Zeugnis ablegen. Alles in 
i allem sind Sie einer der Männer unserer Zeit, 
i denen Intellekt, Betriebsamkeit und mensch- 
i liehe Größe zu einem kometenhaften Aufstieg 
1 verholten haben, und es ist zu erwarten, daß 
E Ihr wirtsdiaftliches Genie unserer Stadt auch 
i weiterhin zum Segen gereidien wird. Und in 
i diesem Zusammenhang, hochverehrter Mr. 
1 Hopkins, interessiert uns und unsere Leser 
i natürlich an erster Stelle, wie Ihre weiteren 
1 Vorhaben, wie Ihre neuen Unternehmungen 
1 aussehen werden. Darf ich Sie also bitten, 
= mir die Frage zu beantworten: Was planen 
I Sie Großes für die Zukunft?" 
= Mr. Hopkins, der geniale Geschäftsmann, 
1 lächelte milde. 
= „Für die Zukunft", sagte er, „da plane ich, 
i meine Schulden zu bezahlen!" 

Vorstellung in 

I „Und jetzt geben Sie mir noch einen Tip, wo ich das Geld am besten anlegen kann!" | 
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Erster Drehtag des neuen gigantischen Hol- 
lywoodfilmes. Der Regisseur schidct sich an, 
die Hauptdarsteller miteinander bekannt zu 
madjen. Er begibt sich zum ersten männ- 
lichen Hauptdarsteller und sagt: „Rob, darf 
idi dich mit unseren drei Hauptdarstellerin- 
nen bekannt machen?" 

„Nicht nötig", meint der Mime. „Mit der 
ersten war idi schon verheiratet, mit der 
zweiten bin ich es noch und die dritte wird 
meine nädiste Frau." 

,J^ß.eine. TJiechcteicn 
Taubenzucht 

Man fragt den bekannten Tauben- 
züchter, wie er es anstelle, daß niemals 
eine seiner preisgekrönten Brieftauben 
verlorenginge. 

„Ganz einfach", erwiderte er, „ich 
kreuze meine Tauben mit sprechenden 
Papageien, und wenn sie sidi verirren, \ 
können sie immer nach dem Weg fra- , 
gen!" ' 

Zoologieunterridit 
Der Lehrer erklärte: „Der Maulwurf 

frißt täglich so viel, wie er wiegt. Stellt 
euch einmal vor, das wäre bei euch auch 
der Fall!" 

Da meldet sich Fritzchen Grünhut: 
„Woher weiß denn der Maulwurf, wie- 
viel er wiegt?" 

Kein Kunststück 
Während der Zirkusvorstellung ruft 

eine Löwenbändigerin einen Löwen zu 
sich. Gehorsam kommt er und nimmt 
ein Stück Zucker, das die hübsdie junge 
Dame zwischen den Lippen hat. 

„Das kann ich auch!" ruft da ein jun- 
ger Mann in der ersten Reihe. 

„Das möchte ich doch stark bezwei- 
feln!" meint die Löwenbändigerin. 

„Doch", ruft der junge Mann, „das 
kann ich genausogut wie der Löwe!" 

Rüd(frage 
Der korpulente Direktor Bollermann 

reiste zur Erholung aufs Land. Von 
dort schickte er seinen Kegelbrüdern 
eine Ansichtskarte; „Die Luft ist herr- 
lidi, ich reite täglich eine Stunde aus 
und fühle mich wunderbar!" 

Zwei Tage später bekam er eine tele- 
grafisdie Rückfrage: „Und wie fühlt sich 
das Pferd?" 

Hollywood 
Der Regisseur geht zum nädisten Darstel- 

er. „Lieber Harry", meint er, „darf ich 
dich..." 

„Nidit nötig", unterbridit ihn der Mime. 
„Mit der ersten bin idi verheiratet, von der 
dritten wurde ich eben gesdiieden und die 
zweite wird meine zukünftige Frau." 

Da strahlt der Regisseur und ruft: „Leute, 
da wären wir also wieder einmal alle bei- 
sammen! Idi war ja mit allen drei Damen 
schon verheiratet!" 



(7. Fortsetzung) 
Für Sekunden setzt Luz' Herz aus. Nur 

mühsam bezwingt sie sich, nicht hinauszu- 
schreien, wie gemein und häßlich sie diesen 
Verdacht empfindet, den sie anhören muß. 
Gleichzeitig aber fühlt sie in ihrem Innern 
das keimende Mißtrauen, das Thomsens herz- 
lose Worte geweckt haljen. Und wie steter 
Tropfen den Stein höhlt, so wird ihr bewußt, 
wie sorglos sie die Dinge bisher gesehen hat 
und wie groß das Vertrauen ist, das sie dem 
Mann in dem Haus am Vierwaldstätter See 
entgegenbringt, ohne den geringsten Beweis 
zu besitzen, daß dieses Vertrauen auch ge- 
rechtfertigt ist. 

Sie zwingt sich, das Gespräch mit Thomsen 
wieder in reale Bahnen zu lenken. Sie sagt: 

„Überschätzen wir unsere Zuständigkeit 
nicht, Herr Thomsen, weder die Ihre noch die 
meine! Was Sie mit Sabine Lind verbindet, 
das zu beurteilen, liegt außerhalb meiner 
Kompetenz. Anders ist es mit mir. Ich bin im 
Haus Ravel tätig. Ich werde für diese Tätig- 
keit bezahlt, und meine Anwesenheit in die- 
sem Haus hat mit den Fragen, die Sie ange- 
schnitten haben, nichts zu tun. Folglich habe 
ich auch kein Recht, mich darum zu küm- 
mern oder gar das zu tun, was Sie von mir 
erwarten. Wenn Sabine Lind sicher ist, daß 
ihr Verdacht berechtigt ist... warum scheut 
sie sich zu tun, was Sie andeuten? Warum 
fragt sie den Sekretär Magnus Holder nicht 
selbst... oder noch besser, warum läßt sie 
sich nicht einfach bei Ravel melden? Dann 
steht sie ihm ja gegenüber!" 

„Er würde sie nicht empfangen ...!" 
„Sind Sie dessen so sicher? Ich bin es nicht. 

Und ich will Ihnen sagen, warum. Sabine 
Lind verfolgt mit ihrer Taktik einen persön- 
lichen Zweck. Anderenfalls würde sie nicht 
gerade diesen umständlichen Weg wählen, 
mit Ravel ins Gespräch zu kommen. Erst von 
diesem Gespräch erhofft sie sich die Bestäti- 
gung ihres schrecklichen Verdachtes. Das be- 
sagt doch, daß sie vorerst nichts in Händen 
hat, um zu beweisen, daß Ravel nicht jener 
Ravel ist, den sie angeblich kennt oder ge- 
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kannt hat. Wie aber können Sie von mir ver- 
langen, daß ich diesen Verdacht teile oder 
fördere? Ich bin fremd hier. Ich finde es 
höchst unanständig, daß Sie sich einer Frem- 
den bedienen, um Ziele zu erreichen, von 
deren moralischer Berechtigung vorerst nur 
Sie allein überzeugt zu sein scheinen. Solange 
das Gegenteil nicht bewiesen ist, können Sie 
mir nicht übelnehmen, daß ich kein Wort von 
dem glaube, was sie andeuten. Für mich gibt 
es nur einen Ravel... eben den Mann, der 
mich engagiert hat... alles andere ist halt- 
lose Phantasie und ein Hirngespinst!" 

Luz hat ruhig und sachlich gesprochen. 
Daß sie es kann, versetzt sie in Erstaunen, 

da sie doch weiß, daß alles, was sie gesagt 
hat, nicht so sein kann, wie sie es darstellt; 
denn Ravel selbst hat ja zugegeben, daß es 
so, wie sie es jetzt formuliert hat, nicht der 
Wahrheit entspricht. 

Warum also verteidigt sie Ravel? 
In diesem Augenblick, da ihr die Schwäche 

ihrer Position bewußt wird und in dem sie 
von einer Sekunde zur anderen erkennt, daß 
sie selbst ja nicht mehr Herr ihrer Gefühle 
und Empfindungen iat, klingt neben ihr eine 
Stimme auf. 

„Da bist du ja, Jörg! Ich warte schon zehn 
Minuten draußen am Brunnen, wo wir uns 
treffen wollten ...?" 

„Fräulein Cornett... darf ich Sie mit Sabine 
Lind bekannt machen?" 

Thomsen ist von dem plötzlichen Erschei- 
nen von Sabine Lind in dem Postamt so über- 
rascht, zumal es gegen ihre Abmachungen 
verstößt, daß ihm der mißtrauische Blick, mit 
dem Sabine ihn den Bruchteil einer Sekunde 
hindurch mustert, völlig entgeht. 

Einladung nach Interlaken 

Sabine Lind aber kommen zum ersten Male 
in voller Schärfe die Jahre zu Bewußtsein, 
die sie und Jörg Thomsen trennen. Mit weh- 
mütigem Neid erfaßt ihr Blick die strahlende 
Jugend des jungen Mädchens vor ihr, das 
- die Arme mit Päckchen beladen - etwas 
hilflos ihren Gruß erwidert. 

In all diesen Tagen hat Luz Cornett nie 
versucht, sich ein Bild von Sabine Lind zu 
machen. Wahrscheinlich ist das nicht sehr 
wichtig im Hinblick auf den Eindruck, den 
sie jetzt von Sabine hat, als sie ihr so un- 
erwartet gegenübersteht. Luz ist ehrlich be- 
eindruckt. Niemand würde Sabine Linds 
aparte Schönheit ableugnen, und auch Luz 
denkt nicht daran. Was sie fasziniert, ist die 
sichere, überlegene Art einer reifen Frau. 

Ungeschickt verheddert sie sich mit den 
Händen in den Verschrürungen der Päckchen, 
bemüht, ihre Hand in die von Sabine Lind 
zu legen. Dabei murrr.elt sie entschuldigend 
vor sich hin, wie eilig sie es habe und daß 
der Wagen draußen aui sie warte. 

„Ich würde mich freuen, wem Sie mal nach 
Interlaken kämen", sagt Sabine Lind. Und mit 
jener Sicherheit, gegen die Luz machtlos ist, 
fügt sie hinzu; „Ich bin gewiß, daß wir uns 
schnell und gut verstehen würden ..." 

Als der Wagen vor. Luz dann vor dem Por- 
tal des Ravelschen Hauses hält, hat sie sich 
zu einem Entschluß durchgerungen. Noch an 
diesem Abend wird sie mit Ravel sprechen. 
Sie wird ihm von dieser Begegnung berichten. 

Langsam geht Luz den Weg zum Haus hin- 
auf. Sosehr sie ihren Gedanken verbietet, 
abzuschweifen und sich suchend mit dem zu 
beschäftigen, was sie quält, so wenig kann sie 
verhindern, daß die einzige Frage, diese ein- 
zige entscheidende und schicksalhafte Frage 
sich ihr immer wieder aufdrängt: 

Wo ist der „echte" Ravel? 
Was geschah mit ihm? 
Zu ihrem Entsetzen spürt sie stärker und 

stärker das Mißtrauen, das Jörg Thomsens 
Worte in ihr entfacht haben. Besteht nicht der 
Verdacht, daß alles, was diese beiden Männer 
taten, jener, der sich Ravel nennt, und Magnus 
Holder, der Sekretär von Ravel, aus Gründen 
geschehen sein muß, die das Licht der Öffent- 
lichkeit scheuten? 

Verzweifelt und niedergeschlagen steht Luz 
endlich in ihrem Zimmer und sieht verwirrt 
auf den kleinen Berg der Einkäufe, die ihr so 
viel Freude bereitet haben und ihr jetzt 
irgendwie sinnlos vorkommen. 

Nein, nein, sinnlos ist das alles nicht. Hat 
jener Mann hier im Haus, der sich Ravel 
nennt, ihr nicht gesagt, welche Aufgabe sie 
erwartet. Vielleicht sind Jörg Thomsen und 
Sabine Lind nur der äußere Anlaß, der die- 
sem falschen Ravel die Brüchigkeit seiner 
fadenscheinigen Existenz vor Augen geführt 
hat, der ihn veranlaßte, ihr, Luz, jene De- 
maskierung zuzuschieben, die er sich scheut, 
selbst vor den Kindern vorzunehmen. Diese 
zerschmetternde Wahrheit, daß Ute und Nor- 
mann nicht nur keine Mutter, sondern auch 
keinen Vater haben und jener Mann, der sich 
als ihr Vater ausgab, nichts anderes ist als ein 
eiskalter berechnender Abenteurer. 

Luz sieht verwirrt auf. 
Wohin treibt sie da? 
Ist das Mißtrauen, das man ihr einträufelte, 

in seiner Wirkung schon so stark wie ein 
Betäubungsinittel, das sie alles andere ver- 
gessen läßt? 

Die Hände auf dem Tisch gekreuzt, das 
Gesicht noch über die Besorgungen gebeugt, 
die sidi vor ihr ausbreiten, benetzen Tränen 
ihre schmalen Handrücken. 

Im Schmerz erkennt Luz mit erschrecken- 
der Klarheit, warum ihr alles so nahegeht, 
warum sie sich damit herumquält und wes- 
halb e» sie peinigt, als hinge nicht das Ge- 
schick der Bewohner dieses Hauses von dem 
ab, was die Zukunft bringen wird, sondern 
ihr eigenes Wohl und Wehe. 

Sie liebt diesen Mann. 
Sie liebt mit der Bedingungslosigkeit einer 

Blinden, die nicht sieht, was sie nicht sehen 
will, das Zwielichtige des Mannes, den sie 
liebt. Das Zwielichtige des -Mannes, der sich 
Ravel nennt, der in diesem Haus wider besse- 
res Wissen als Ravel lebt und bedenkenlos 
all jene Vorteile für sich nutzt, die ihm die 
Rolle bietet. 

Da öffnet sich die Tür des Zimmers. Luz 
wirft das tränennasse Antlitz herum und sieht 
erschrocken und verwirrt zugleich das Ge- 
sicht jenes Mannes, der ihr junges Herz in 
lodernde Flammen versetzt hat. 

Das dämmernde Zwielicht, das den Raum 
erfüllt, läßt Ravel nicht gleich jenen Zustand 
der Zerrissenheit erkennen, den das Gesicht 
von Luz offenbart. Erst als er nähertritt, be- 
merkt er die Tränenspuren, die ihn hilflos 
machen und ihn die schmerzenden Worte hin- 
unterschlucken lassen, die er auf der Zunge 
hat. 

„Wer hat Ihnen einen Grund gegeben, in 
meinem Haus zu weinen", fragt Ravel, und 
eine kleine Zornesfalte bildete sich zwischen 
seinen Augen. 

Verzweifelt versucht Luz sich klar darüber 
zu werden, was sie sagen soll. Die Wahrheit 
will und kann sie nicht sagen. Eine glaub- 
würdige Lüge fällt ihr nicht ein. Sie ist auch 
viel zu verwirrt, um nach einer solchen Lüge 
zu suchen. 

Ute und Normann können jeden Augenblick 
kommen, was sie nicht minder befürchtet. 
Allein deshalb ist sie fest entschlossen, von 
dem, was ihr Herz empfindet, zu schweigen 
und nicht eine einzige Silbe davon preiszu- 
geben. 

Aber so, als ertastete Ravel, wovor sie 
Angst hat, sagt er: „Ute und Normann sind 
bei Freunden. Sie, Fräulein Cornett, sind vor- 
hin munter und voll Begeisterung nach Luzem 
gefahren, und jetzt, da Sie wieder hier sind, 
sehen Sie aus, als hätten Sie etwas Entsetz- 
liches erlebt. Was um alles in der Welt hat 
Sie aus dem Gleichgewicht geworfen?" 

Luz sieht Ravel an, und dann hat sie Angst, 
daß ihre Augen alles verraten könnten, was 
sich da. plötzlich und unbeherrscht in ihr 
Bahn bricht. Vergeblich kämpft sie gegen die 
erneut aufsteigenden Tränen an. Völlig nutz- 
los -vehrt sie sich gegen die Schwäche, die 
sie padct. Aber so, wie die Schwäche sie über- 

wältigt hat, kehren ihre Lebensgeister zurück, 
als sie an die kaum zu meisternde Aufgabe 
denkt, die sie erwartet: die Demaskierung 
Havels vor Ute und Normann. Und ohne über 
die Wirkung dessen nachzudenken, was sie 
an diesem Nachmittag in Luzern erlebt hat, 
beginnt sie zu reden. 

Ravel hört ihr schweigend zu. 
Das widerspruchslose Schweigen auf alles, 

was sie sagt, reizt sie, weil sie sich enttäuscht 
sieht. Statt sich zu wehren, sieht es so aus, 
als stimme Ravel dem Gesagten rückhaltlos 
zu. Nichts irritiert Luz so wie dieses Schwei- 
gen. Voller Schmerz hält sie endlich inne, 
weil sie den entsetzlichen Verdacht hat, daß 
sie diesem Mann dort nichts, aber auch gar 
nichts Neues erzählt. 

Und so bestätigt er es ihr auch. 
„Nehmen wir einmal an, daß alles so 

stimmt, wie Sie es da sagen. Manches kommt 
der Wahrheit nahe. Wollen Sie nicht dennoch 
so gerecht sein, zuzugeben, daß Sabine Lind 
ganz offensichtlich Kapital aus ihrer Ver- 
mutung schlagen will, daß ich nicht jener 
Ravel bin, mit dem sie vor vielen Jahren ein 
Verhältnis gehabt hat? Was täte sie sonst? 
Sie würde sich um der Gerechtigkeit willen 
an die Öffentlichkeit wenden, an die Presse 
oder an die Polizei. Daran denkt sie nicht. 
Was also will sie von mir? Vielleicht ein 
Schweigegeld, mit dem sie ihre etwas rampo- 
nierte schauspielerische Karriere wieder auf- 
möbeln kann? Wahren Sie die Maßstäbe. 
Messen Sie nicht mit verschiedenen Ellen. 
Das ist, was ich zu sagen habe. Immerhin 
hoffe ich, daß Ihre Offenheit Sie nicht zwingt, 
mit dem nächsten Zug abzureisen und Ute 
und Normann im Stich zu lassen." 

„Nein", erwidert Luz leise, „ich kann es 
mir nicht leisten, vor der ersten großen Auf- 
gabe, der ich gegenüberstehe, davonzulaufen." 

„Mitunter, wie jetzt, bewundere ich Ihren 
Mut!" entgegnet Ravel ruhig, und die Aner- 
kennung in diesen Worten läßt Luz erzittern. 

„Die Stunde Ihrer Bewährung ist näher, 
als Sie denken", fährt er fort. „Um allen und 
jeden Mißdeutungen in der Zukunft aus dem 
Wege zu gehen, haben mein Sekretär Holder 
und ich beschlossen, Ravels Existenz, die wir 
bisher aufrechterhielten, aufzugeben. Zu die- 
sem Zweck fahre ich in den nächsten Tagen 
offiziell nach Bern, inoffiziell werde ich einen 
etwas beschwerlicheren Weg gehen. Wenn ich 
zurückkomme, möchte ich mit Ihnen all jene 
Punkte besprechen, die für den Tag bespro- 
chen werden müssen, an dem Ravel nicht 
mehr existiert..." 

„Um Gottes willen, was wollen Sie tun?" 
fragt Luz entsetzt. 

„Es klingt schaurig, aber es ist nicht so 
schlimm, wie es sich anhört. Wir werden 
Herrn Ravel sterben lassen. Für die Öffent- 
lichkeit. Und damit geben wir nur etwas be- 
kannt, was vor etlichen Jahren bereits ge- 
schehen ist. Natürlich wird er nicht in Luzem 
sterben. Holder wird das arrangieren. Ravel 
wird auf einer Reise das Zeitliche segnen ..." 

„Mein Gott", huscht es über Luz' Lippen, 
„Sie können doch unmöglich diese Rolle bis 
zur letzten Konsequenz spielen!" 

„Wer spricht von mir?!" fragt Ravel. 
Das Herz voller Sorge und Zweifel fragt 

Luz; „Ist es nicht vermessen, die ganze Welt 
so zu täuschen? Wen wollen Sie denn da zu 
Grabe tragen ...?" 

„Ravel v/ird so geräuschlos verschwinden, 
daß sich ein Begräbnis erübrigt. Mein Sekre- 

tär Holder wird einen Weg finden, der das 
ermöglicht. Die Frage, wie Ute und Normann 
diese Nachricht aufnehmen, macht mir mehr 
Kummer. Sie sehen in mir ihren Vater. Ich 
habe mich immer vor dem Tag gefürchtet, 
an dem sie die Wahrheit erfahren. Holder 
übrigens auch. Aber seitdem sie im Hause 
sind, habe ich die Hoffnung, daß wir bei mei- 
ner Demaskierung zumindest nicht das Ge- 
sicht verlieren und man uns abnimmt, daß 
alles, was getan wurde, letztlich in ihrem - in 
Utes und Normanns - Interesse geschah." 

Könnte Luz es nur glauben! 
Könnte sie nur glauben, daß jedes Wort, 

das über die Lippen jenes Mannes kommt, 
der sich Ravel nennt, reine und lautere Wahr- 
heit ist, und alle häßlichen Verdächtigungen, 
die man versucht hat, ihr einzuträufeln, Lüge 
und nur Lüge wären. 

In dieser Stunde sieht sie auch die Hoff- 
nungslosigkeit ihrer Liebe ein, die Unmög- 
lichkeit dessen, was ihr Herz begehrt, den 
Aberwitz aller geheimen, leisen und noch ver- 
borgenen Wünsche - ja, sie macht sich Vor- 
würfe, je diesem Gefühl in Gedanken nachge- 
gangen und sich an ihm wie an einem Narko- 
tikum berauscht zu haben. Dummheit! Ihr jun- 
ges Herz hat da Barrieren übersprungen, die 
ihr Leben, ihre Stellung ihr verbieten, auch 
nur in Gedanken zu überwinden. 

Dieser Mann dort vor ihr ist ihr Chef - 
nichts anderes. Ihre Tätigkeit in diesem Haus 
ist die einer bezahlten Kraft. Und wenn der 
Zufall es gewollt hat, daß sie einen Blick hin- 
ter die Kulissen dieser glänzenden Fassade 
werfen durfte, so soll das, was sie dabei 
gesehen hat, für sie nur ei.ie Warnung sein, 
ein Stück Erfahrung. 

Ihre Liebe? 
Lächerlich. Narrheit eines dummen Ge- 

schöpfes, Verirrung eines sehnsuchtsvollen 
Herzens, das die erste beste Gelegenheit be- 
nutzt, sich an Träumen zu berauschen. Aber 
damit ist jetzt Schluß. Für sie ist ausschließ- 
lich die Aufgabe wichtig, die sie übernommen 
hat. Sie hat dem Mann dort versprochen, Ute 
und Normann in dieser entscheidenden Stunde 
beizustehen, und dafür ist sie gewillt, ihr Be- 
stes zu geben. 

Ravel steht regungslos in der Mitte des 
Zimmers, die eine Hand auf den Tisch ge- 
stützt. Es ist noch dunkler geworden. In diese 
Dunkelheit hinein sagt Luz: 

„Soweit es Ute und Normann betrifft, kön- 
nen Sie sich auf mich verlassen. Ich werde 
mein Möglichstes tun, den Schutt hinwegzu- 
räumen, den Ihre Demaskierung hinterlassen 
wird. Alles andere ist nicht meine Sache und 
unterliegt nicht meinem Urteil. Und so bitte 
ich Sie, mich auch nicht weiter damit zu be- 
lasten. Was Sie mir zu sagen haben, können 
Sie mir sagen, wenn Sie von Ihrer Reise zu- 
rückkommen. Ich hoffe, diese klaren Fronten 
helfen uns über die Schwierigkeiten hinweg, 
die zu bewältigen sind. Um ehrlich zu sein - 
was immer Sie auch bewogen hat, zu tun, was 
Sie taten, ich schaudere vor der Rücksichtslo- 
sigkeit, mit der Sie Ute und Normann wie die 
Figuren eines Schachspiels hin und her ge- 
schoben haben. Doch darüber darf und will 
ich kein Urteil fällen ..." 

Als sie nach diesen Worten aufsieht und 
Ravel anblickt, glaubt sie Sekunden hindurch, 
das Licht in seinen Augen durchdringe die 
Finsternis wie ein Komet die Nacht. Er wen- 
det sich der Tür zu. Bevor er das Zimmer ver- 
läßt, hört sie ihn sagen; 

„Ich verstehe, daß Ihr Mitgefühl den Kin- 
dern gehört. Aber Ute und Normann sind 
nicht die einzigen, die betrogen wurden!" 

Dann fällt die Tür ins Schloß. 
Luz' Augen versuchen brennend, die Dun- 

kelheit zu durchdringen, jene des Zimmers, 
und jene dieser letzten Worte. Nicht eine ein- 
zige Träne lindert ihren Schmerz. 

Auch diese Trost spendende Quelle scheint 
versiegt. 

Gewillt, ihr Bestes zu geben 

Seitdem Sabine Lind in der Hauptpost 
von Luzern Luz Cornett gegenübergestanden 
hat, ist sie von einer nicht zu beschwichtigen- 
den Unruhe erfüllt. Obwohl sie sich sagt, daß 
Luz ihrer Einladung, nach Interlaken zu kom- 
men, nicht folgen wird, erwartet sie sie jeden 
Tag und erkundigt sich bei jeder Rückkehr im 
Hotel, ob nicht jemand nach ihr gefragt habe. 

„Nein, leider nicht, jgnädige Frau", lautet 
die Antwort, die sie von dem Portier erhält, 
und wenn sie auch nichts anderes erwartet 
hat, ärgert sie sich dennoch. 

So ist es auch an diesem Mittag, als sie vom 
Friseur kommt. Lediglich ein Brief wird ihr 

ausgehändigt. Sie reißt das Kuvert auf und 
liest die wenigen Zeilen mit wachsendem In- 
teresse. Nachdenklich steckt sie das Schreiben 
dann in den Umschlag zurück. Nichts ist so 
geeignet, sie an Luz Cornett zu erinnern als 
dieser Brief. Sabine Lind sieht das Jugend 
ausstrahlende Gesicht des Mäddiens plastisdi 
vor sich. Nichts in den vergangenen Tagen 
und Wochen, in denen sie fast ausschließlich 
an die Chance eines Comebacks als Schauspie- 
lerin dachte, hat sie derart beeindruckt, Luz' 
Anlitz hat wahre Angstzustände in ihr ausge- 
löst. 

Jugend! 
Die Jugend ist dahin. Sie ist eine alternde 

Frau ... 
Zum erstenmal erfaßt Sabine eine Art Tor- 

schlußpanik, die entsetzliche Angst, daß all 
ihre Bemühungen zu spät kommen und ver- 
geblich sind. Aber noch will sie das nicht wahr- 
haben. Noch ist es nur die Angst, daß es so 
sein könnte. Noch entnimmt sie diesem be- 
ängstigenden Nachdenken nur den Willen, 
schneller und energischer zu handeln. Noch 
macht sie der schreckliche Blick in die Zu- 
kunft, die schon Gegenwart ist, entschlosse- 
ner. 

In dem kleinen Foyer des Hotels, in dem 
sie nur eine Tasse Tee trinkt und auf Jörg 
Thomsen wartet, der in die Stadt gegangen 
ist, quälen sie Erinnerungen an die Vergan- 
genheit. 

Welch großer Glanz hat sie umgeben, als 
sie Ravel kennenlernte und Ravel all ihre 
Wünsche erfüllte. Ja, damals - damals war 
sie noch die begehrte und umworbene Schau- 
spielerin, um die sich Film und Bühne rissen, 
zwischen denen sie wählen konnte, mit der so 
finanziellen Macht eines Ravel im Rücken, 
der sie für irgendein nicht abgeschlossenes 
Engagement reichlich entschädigte. 

Was ist davon geblieben? 

Sabine Und kommen die Jahre lu BewuBtsein, die «ie von J8rg Thomsen trennen. (Fortsetzung folgt) 
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Obwohl jede Mannschaft einen Punkt holte, 
kehrten die SSG Damen nicht gerade mit glück- 
lichen Gesichtern von ihren Auswärtsaufgaben 
in Damm und Arheilgen zurück. 

Die erste Mannschaft bot gegen einen ebenfalls 
abstiegsbedrohten Gegner eine schwache Lei- 
stung, denn bis auf die beiden Torhüter waren 
fast alle Spielerinnen weit von ihrer Normal- 
form entfernt. Trotzdem hätte das Spiel, bei dem 
nie eine Mannschaft mehr als ein Tor Vorsprung 
hatte, gewonnen werden müssen, wenn schon 
nicht mit technischen Mitteln, so doch zumindest 
durch persönliches Engagement und Einsatz. So 
kam man allerdings nach einem 6:6 Pausenstand 
nicht über ein 13:13 hinaus, das in den letzten Mi- 
nuten sogar noch gefährdet war, als man es im 
Angriff nicht verstand, den Ball zu halten und 
einen Eintorevorsprung über die Zeit zu retten. 

Nächster Gegner der ersten Mann.>:chaft ist 
Rüsselsheim, ein Aufsteiger, der ebenso wie die 
SSG im ersten Jahr in der BezirUsklasse einen 
glänzenden Start hatte. Die Mannschaft wird es 
schwer haben, am Samstag um 20.30 Uhr in der 
Reichweinhalle ihr Punktekonto aufzubessern. 

Es spielten: U. Krohn, C. Schönhaber, B. Mül- 
ler, M. Becker, H. Bender, H. Fackelmann, A. 
Kaufmann (2). E Fieber (1), K. Hack, R. Speck- 
hardt, M. Heim (5), S. Welzig (5). 

Die zweite Mannschaft zeigte in Arheilgen 
zwei völlig verschiedene Gesichter. Mit sehr 
konzentriertem Spiel hatte man zu Beginn der 
zweiten Halbzeit einen 7:1 Vorsprung herausge- 
worfen. Dann kam allerdings Arheilgen stark 
auf, doch Langen fing sich wieder und führte 
drei Minuten vor dem Ende mit 9:6 Toren. Was 
dann kam war blamabel, denn der Angriff 
machte stümperhafte Fehler, Arheilgen kam 
noch dreimal in Ballbesitz und erzielte prompt 
noch drei Tore zum 9:9 Endstand. Trotzdem soll- 
te man diesen Einbruch nicht überbewerten, 
denn die Mannschaft zeigte einen deutlichen 
Formanstieg und hatte in Torhüterin Katrin 
Hennick und Andi Reichert ihre stärksten Spie- 
lerinnen, 

Es spielten: K. Hennicke, B. Krohn (2), G. Lo- 
renz, P. Heigemeir, J. Braun, C. Weißnicht (2). A. 
Reichert (4), R. Kraus (1), R. Elmer. 

Spannendes Lokalderby 

der SSG-VoUeyballer 

Am vergangenen Samstag spielten in der Erk- 
Schule die beiden Langener Damenmannschaf- 
ten in einem Dreier-Turnier mit den Damen aus 
Egelsbach gegeneinander. Beim Spiel der Lange- 
ner waren die ,.ersten Damen" natürlich die Fa- 
voriten, aber schon oft haben die Spielerinnen 
der zweiten Mannschaft bewiesen, daß sie nicht 
so einfach zu schlagen sind. Leider hatten die 
Langener Mädchen an diesem Tag aber zuviel 
Respekt vor ihrer ersten Mannschaft, und so gin- 
gen die ersten zwei Sätze klar für die auch kör- 
perlich überlegenen Damen aus. Erst im dritten 
Satz kam Begeisterung auf, als die ,.zweite" mit 
10:0 gegen die ..erste" führte, doch die routinier- 
te erste Damenmannschaft unter Trainer Siggi 
Guderle holte mehr und mehr auf Nervliche 
Stärke und ein variantenreiches Spiel führten 
schließlich zu einem 3:0-Erfolg der ersten Da- 
menmannschaft . 

Auch im Spiel gegen Egelsbach gewannen die 
..ersten Damen" mit 3:0. hier aber viel klarer, 
denn die Egelsbacher konnten den Angriffen der 
Langener nichts entgegensetzen. 

Danach wurde es noch einmal sehr spannend. 
Schon zuvor war abzusehen, daß die Begegnung 

zwischen der zweiten Damenmannschaft aus 
Langen und den Egelsbcher Damen nicht mit ei- 
nem 3:0 enden konnte. Und wirklich mußten 
fünf Sätze gespielt werden. In diesem Spiel, das 
ganz auf Spannung ausgelegt war, gewannen 
schließlich die Langener Mädchen denkbar 
knapp, aber verdient. Bei ihnen klappte vor al- 
lem in der Schlußphase der Angriff besser. So 
blieben an diesem Spieltag die Siege in Langen. 

Gesiegt haben auch die ..ersten Herren" aus 
Langen. Der TV Babenhausen, ein Absteiger aus 
der Verbandsliga, wurde klar mit 3:1 besiegt, 
diese Mannschaft wird wohl mit Sicherheit ab- 
steigen. Knapp könnte es auch für die Langener 
werden, denn ein weiterer Abstiegskandidat, 
der TG Naurod, konnte nicht besiegt werden, 
das Spiel ging 1:3 aus. 

Dennoch lassen die ..ersten Herren" aus Lan- 
gen die Köpfe nicht hängen, die Hinrunde ist 
noch nicht abgeschlossen und die SSG Langen ist 
ja dafür bekannt, daß sie auch überraschend ge- 
gen sehr gute Mannschaften gewinnen kann. 

Das nächste Heimspiel der ersten Herren- 
mannschaft findet am 22. 11. um 10.30 Uhr in der 
Schütte-Halle statt. 
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Dreieichenhains Kegeldamen 

behaupteten Tabellenführung 

Mit einem 2298:2234-Holz-Sieg der TV-Kegler- 
innen bei der TSG Bürgel bleibt die Mannschaft 
an der Tabellenspitze. Martina Uhrig (410) und 
Andrea Reinhardt (408) präsentierten sich in her- 
vorragender Form und auch ihre Mitspielerin- 
nen gaben ihren Konkurrentinnen Paroli. Ilse 
Haimerl (381) und Monika Bardonner (375) ka- 
men dabei in der Wertung noch vor die Routi- 
niers Luise Gerhardt (367) und Inge Haimerl 
(357). 

Auch die 1. Herren-Mannschaft kam in Mühl- 
heim zu einem 2242:2063-Holz-Sieg und'ist damit 
bei nunmehr 10:0 Punkten weiter ungeschlagen. 
Mit einer geschlossenen Mannschaftsleistung, 
aus der Alfred Reinhardt mit 404 Holz heraus- 
stach, hatten die TV-Kegler diesmal leichtes 
Spiel. Dieter Wilske (363), Harald Menzel (367), 
Oskar Menzel (369) gaben dabei ebensowenig 

Festpreise - Nach Maß 
Wartungsfrei 

Holz ab wie Franz Nady (380) und der neu einge- 
setzte Dieter Rudolf (354). 

Für die 2. Mannschaft gab es bei Concordia 
Riederwald diesmal nichts zu bestellen. Mit 
2253:2363 war man ohne Chance. Bruno Uhrig 
brachte seine Mannschaft zwar in Führung, doch 
danach konnte nur noch Alfred Schäfer mithal- 
ten (396). Hans Leipold (356), Peter Baum (359), 
Georg Haim.erl (382) und Erwin Gerhardt (362) 
waren die übrigen Spieler ihrer Mannschaft, die 
mit nun 6:4 Punkten im Mittelfeld steht. 
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2. Herren revanchierten sich 
JUgrendfußball SSG Langen 

rfc. ccn _ 

Die 2. Herren der TV Basketballerhielten sich 
für die in Marburg erlittene 77:88-Niederlage 
vom vergangenen Wochenende an der Eintracht 
aus Frankfurt schadlos. Das ganze Spiel über 
blieb man konzentriert bei der Sache, was das 
Endergebnis von 142:30 für die Langener ein- 
drucksvoll unterstreicht. Bereits nach neun Mi-, 
nuten hieß es 30:8, bei 57:17 in der 15. Minute 
machten die Frankfurter ihren letzten Punkt in 
der ersten Halbzeit. Zur Pause führten die Gast- 
geber mit 65:17. Stark bis dahin auch die mann- 
schaftliche Geschlossenheit beim TV Langen, die 
auch in de.- zweiten Hälfte das Spiel prägte. 
Nach 10 Minuten im zweiten Abschnitt wurde 
beim Stande von 101:21 die 100-Punkte-Marke 
überschritten. 

Bis zum Schluß verstanden es die Gastgeber, 
den Vorsprung noch auf 112 Punkte auszubauen, 
ein wohl für die Oberliga ungewöhnliches Resul- 
tat. Besonders hervorzuheben ist aus der Lange- 
ner Mannschaft keiner, selbst die ,,zweite Fünf" 
genügte den Ansprüchen an diesem Tag über alle 
Maßen. 

Die 2. Damen gewannen ihr Regionalliga-Spiel 
gegen Germania Trier nach gelegentlichen 
Schwächephasen mit 59:45. Der höchste Vor- 
sprung in der 1. Halbzeit betrug neun Punkte 
beim Stande von 16:7. Beim 41:41 gelang Trier in 
der zweiten Halbzeit der Ausgleich. Danach bau- 
ten die Gäste aus der Moselstadt immer mehr ab, 
so daß sie bis zum Schluß nur noch 4 Punkte ge- 
genüber 18 der Langenerir.nen zustande brach- 
ten. 

Die 3, Herren schieden am Freitagabend durch 
eine 72;81-Niederlage beim SCC Pfungstadt aus 
dem Hessenpokal aus. Zur Pause hatte es noch 
40:40 geheißen. 

Am Samstag mußten sie sich auch in einem 
Punktspiel geschlagen geben. In Wiesbaden 
reichte eine 43:36-Pausenführung nicht zum Sieg, 
den die Gastgeber am Ende mit 83:72 davontru- 
gen. Da man mit nur 5 Mann angereist war, stell- 
te man in der zweiten Halbzeit von Zonenvertei- 
digung auf Mannverteidigung um, was sich ne- 
gativ auf die Korbausbeute auswirkte. 

In einem weiteren Spiel am Mittwochabend 
empfing man zuhause den SCC Pfungstadt, ge- 
gen den man im Hessenpokal verloren hatte. Zur 
Pause hatten die Langener eine scheinbar siche- 
re 40:21-Führung. Doch im zweiten Abschnitt ka- 
men die Pfungstädter immer besser ins Spiel, 
und bei den Hausherren traten schier unüber- 
windbare Schwächen im Abschluß auf. Von 

55:35 nach 9 Minuten kamen die Gäste auf 61:51 
und kurz vor Schluß auf 68:63 heran. Erst jetzt 
konnte sich derTVL mit einigen gelungnen Fast- 
breaks wieder lösen und gewannen am Ende 
mit 74:63. 

Am letzten Wochenende fanden folgende Bas- 
ketballspiele bei der Jugend statt. 

Samstags empfingen die B-Mädchen den BC 
Wiesbaden, gegen den man im Hinspiel noch mit 
50:46 unterlegen war. Nachdem man bereits zur 
Pause mit 44:27 gegen den Mitfavoriten in der 
Gruppe Nord geführt hatte, gewannen sie 
schließlich hoch mit 90:46. 

Am Sonntag erreichte die männliche C-Jugend 
gegen die SKG Roßdorf ein klares 114:25. Ähn- 
lich hoch gewannen auch die C-Mädchen im 
Spiel gegen die SSG Darmstadt. Das Spiel ende- 
te mit 11818 für die Gastgeberinnen. DuiTh gute 
Verteidigungsarbeit und technische Überlegen- 
heit führten sie zur Pause mit 46:12. 

Die A-Mädchim bezwangen ebenfalls zuhause 
die TG Rüsselsheim. 

Auswärts schlugen die A-Jungen den BC Wies- 
baden mit 100:46, wobei sie allein in den ersten 
sechs Minuten der zweiten Halbzeit 30:6 Punkte 
hinlegten. 

Die männliche B2 erreichte in Rüsselsheim ein 
97:43. Während die weibliche B-Jugend ihr zwei- 
tes Spiel an diesem Wochenende beim SV Dreiei- 
chenhain mit 77:48 gewann, verlor sie ihr drittes 
Spiel in 24 Stunden als A2 in Roßdorf mit 59:46. 
Bei diesem letzteren Spiel stand es bei 37:37 noch 
unentschieden, ehe die Gastgeberinnen die Er- 
schöpfung der Langenerinnen zu ihren Gunsten 
auszunutzen verstanden. 

Zu guter letzt schaffte die männliche B-Jugend 
beim SV Dreieichenhain einen nie gefährdeten 
148:n-Erfolg. 
Termine: 
Samstag, 14. 11.: 
16.00 Uhr B-Mädchen in Groß-Gerau 
16.30 Uhr C-Jungen in Babenhausen 

C-Mädchen in Wallerstädten 
17.30 Uhr 2. Damen bei BC Darmstadt 
19.30 Uhr 2. Herren in Lieh 
Sonntag, 15. 11.: 
9.00 Uhr D-Jungen gegen Bensheim (Gym.) 

10.30 Uhr D-Jgd. gemischt — Wallerstädten 
(Gym.) 
12.00 Uhr C-Mädchen — C2-Mädchen (Gym.) 
14.00 Uhr B2-Jungen — BC Wiesbaden (Gym.) 
16.00 Uhr 3. Herren — TV Groß-Gerau (Gym.) 
18.00 Uhr A-Mädchen in Wallerstädten 
18.00 Uhr 1. Damen bei Eintracht Frankfurt 

Wieder klarer Erfolg des TTC 

TV Bergen-Enkheim — ITC Langen 1:9 
Mit einem deutlichen 9:1 kehrte der TTC aus 

Bergen-Enkheim zurück und konnte somit sei- 
nen Mittelplatz in der Hessen.iga festigen. Le- 
diglich zu Beginn des Spieles konnte der Tabel- 
lenletzte Paroli bieten. So mußten Samborsky'- 
Schmidt ihr Doppel in zwei Sätzen an den Gast- 
geber abgeben und Schindler/Hafner und G. Ar- 
mer konnten ihre Spiele nur äußerst knapp im 
dritten Satz gewin.ien. Nachdem aber der gut- 
aufspielende E. Hafner und B. Schindler ihre 
Spiele gewannen, war die Gegenwehr bei Ber- 
gen-Enkheim gebrochen, und Langen befand 
sich auf der Siegerstraße. M. Samborsky, R 
Schmidt, E. Reidl, G. Armer und v.'iederum E. 
Hafner ließen sich danach ihre Spiele nicht mehr 
aus der Hand nehmen und siegten unangefoch- 
ten, so daß Langen zum zweiten Sieg in Folge ge- 
gen einen schwachen Gegner kam. 

Wie stark aber Langen einzuschätzen ist, muß 
sich am morgigen Samstag, dem 14. 11., zeigen, 
wenn um 19 Uhr in der Albert-Einstein-Schule 
der Tabellenzweite aus Kelkheim zu Gast ist. 
Auf jeden Fall hofft der TTC auf eine größere 
Zuschauerunterstützung, so daß man vielleicht 
dem Favoriten ein Bein stellen kann. 
TSV Langstadt — TTC II 1:9 

Ebenfalls ein leichtes Spiel hatte die 2. Mann- 
schaft gegen den Tabellenletzten aus Langstadt 

und konnte durch diesen Sieg weiterhin die Ta- 
bellenführung in der Bezirksliga verteidigen. 
Für den verletzten W. Reichert kam C. Lischer 
zum Einsatz, der genauso wie H. Sehring 2 Siege 
erringen konnte. G. Armer, W. Klopper, H. W. 
Reidl, Reidl/Armer und Klopper/Sehring hol- 
ten noch je einen Punkt. 

Am Sonntag kommt es um 9.30 Uhr zu einem 
schweren Spiel gegen die 2. Mannschaft aus Wix- 
hausen. Bei einem Sieg könnte sich die Mann- 
schaft weiter von ihren Verfolgern absetzen. 

TOS Ober-Ram.stadt — TTC Damen 0:7 
Depremierend mußte diese hohe Niederlage 

auf die junge Mannschaft aus Ober-Ramstadt 
wirken. Sie resignierten schon frühzeitig gegen 
eine gut eingestellte Mannschaft aus Langen, die 
an diesem Tag keinen Schwachpunkt hatte. Ne- 
ben G. Wa.schke, R. Mahnert und E. Schlicht- 
mann zeigte E. Thoss ebenfalls eine ausgezeich- 
nete Leistung, so daß der Sieg auch in dieser Hö- 
he in Ordnung geht. 
SO Arheilgen VI — TTC VI 4:9 

Weiter auf der Siegesstraße befindet sich die 6. 
Mannschaft. K. Mattelat und I. Groth waren mit 
je zwei Erfolgen die überragenden Akteure an 
diesem Tag. A. Alt, M. Durek, D. Schuff und die 
Doppel Mattelat/Alt und Groth/Durek holten 
noch die restlichen Punkte. 

2. Tischtennisniannschaft 

des TVD verlor 

In der Tischtennisgruppenliga mußte die 2. 
Mannschaft des TVD bei BW Bieber I eine 5:9 
Niederlage hinnehmen Entscheidend für diese 
Niederlage war, daß Re.ssel und Wenske im mitt- 
leren Paarkreuz keinen Sieg erringen konnten. 
Staudenmaier, Staacks, Dr. Abbel und Gauß- 
mann konnten jeweils ein Spiel gewinnen. Den 
fünften Punkt steuerte das Doppel Staacks/Res- 
sel bei. 

TVD II: Staudenmaier (1), Staacks (1), Resse!, 
Wenkse, Dr. Abbel (1), Gaußmann (1), 
Staacks/Ressel (1), Staudenmaier/Dr. Abbel. 

Die 3. Mannschaft mußte in der A-Klasse-Of- 
fenbach gegen die Spvg. Mühlheim I eine 4:9 
Heimniederlage einstecken. Gut spielte Jürgen 
Herrmann, der seine beiden Spitzeneinzel ge- 
winnen konnte. Die restlichen Punkte erzielten 
Ahlhorn und das Doppel Herrmann/Ahlbom. 

TVD III: Herrmann (2), Pettersch, Beer, Ahl- 
bom(l), Gerbig, Reimer, Herrmann/Ahlbom(1). 
Petersch/Reimer. 

Eine hervorragende Vorstellung bot die 1. Da- 
menmannschaft in der Kreisklasse. Als Tabel- 

lenführer empfing man den Tabellenzweiten 
TGS Jügesheim II und bezwang diesen klar mit 
6:1 Punkten. Die Punkte erzielten Silvia Becker 
(2), Karin Abbel (2), Annette Sembritzki (1) und 
das Doppel Becker/Abbel. Nach diesem über- 
zeugendem Sieg führt man die Tabelle bereits 
mit klarem Vorsprung an. 

Auch die 2. Damenmannschaft konnte in der 
Kreisklasse bei der TG Weiskirchen mit 6:2 klar 
gewinnen. Die Punkte erzielten Jutta Rathmann 
(2), Liane Greul (2), Renate Haller (1) und das 
Doppel Rathmann/Haller. 

1. FC Langen 
E III: FCL III — TSV Nied.-Rani.stadt II 0:2 (0:0) 

Obwohl die Langener Spieler zum größten Teil 
noch im F-Jugend-Altpr stehen, kamen bereits 
gute Kombinationszüge zustande. Die körperli- 
che Überlegenheit des Gegners gab am Schluß 
den Ausschlag. 
E II: FCL II — SV Weiterstadt II 0:0) 

In einem dramatischen Spiel trennten sich die 
beiden punktgleichen Mannschaften wie im Vor- 
spiel unentschieden. Die Langener waren größ- 
tenteils feldüberlegen, trafen aber nur Pfosten 
und Latte des gegnerischen Tores. Bei einer 
Großchance unmittelbar vor Schluß rettete ein 
Weiterstädter Abwehrspieler auf der Torlinie. 
E I: SO EgcLsbach — FCL 4:0 (1:0) 

Den ersten doppelten Punktverlust gab es ge- 
gen den starken Nachbarn. Bis zur Pause schien 
sogar noch ein Punktgewinn für den Club mög- 
lich, allerdings unterstrichen die Gastgeber mit 3 
weiteren Toren nach dem Wechsel ihre gute 
Form. 
D II: SKG Brandau I — FCL II 6:0 (2:0) 

Die D Il-Jugend unterlag bei sehr schlechten 
Platzverhältnissen. Wieder einmal machte sich 
die Unerfahrenheit einiger Spieler in Konzentra- 
tionsmängeln bemerkbar. Bester Spieler war 
einmal mehr Mannschaftskapitän Peter Male- 
cha. 
D I: FCL — Eiche Dami.stadt 5:0 (0:0) 

Obwohl der FCL über die gesamte Spielzeit 
überlegen war, gelangen die siegbringenden To- 
re erst nach dem Wechsel. Die Gäste erwiesen 
sich als schlechte Verlierer, was ihnen sogar ei- 
nen Platzverweis einbrachte. Für die Tore der 
Langener sorgten Norbert Reichert und Jürgen 
Seim (je 2) sowie Kai Barth. 
C III: TSC 46 Damistadt II — FCL III 2:1 (2:1) 

Eine schnelle 2:0-FühnJng für die Darmstädter 
konnte zwar Uwe Krahn noch vor dem Wechsel 
verkürzen, doch zu mehr reichte es trotz 
drückender Überlegenheit in der 2. Halbzeit 
nicht. Die Langener Schwächen lagen, wie so oft, 
wieder im Abschluß. Nur Volker Anthes erreich- 
te Normalform. 
C II: GW Darmstadt I — FCL II 1:11 (1:3) 

Auch gegen die körperlich starke C I-Jugend 
der Darmstädter Grün-Weißen gelang der C II- 
Jugend ein Kantersieg. Nach drei Spielen hat 
man 6:0 Punkte und ein Torverhältnis von 30:2 
aufzuweisen. Diesmal war Markus Schmidt mit 
7 Treffern — darunter ein lupenreiner Hattrick 
in der 2. Hälfte — erfolgreichster Schütze, Mar- 
kus Grohmann steuerte zwei Treffer bei und je 
einmal waren Michael Jung und Ralf Buchberger 
erfolgreich. 
C I: FCL — SKG Gräfenhausen 3:1 (1:1) 

Schwerer als erwartet tat sich die C 1-Jugend 
im Kreisligaspiel gegen die SKG Gräfenhausen. 
Am Schluß waren aber doch beide Punkte unter 
Dach und Fach und die Tabellenführung weiter- 
hin gesichert Die Tore erzielten Alexander Bött- 
ner, Gerhard Reichert und Frank Schmitt. 
B II: FCL II — SO Malchen I 1:6 

Auch gegen die B 1-Jugend der SG Malchen 
fand die Langener Mannschaft nicht die geeigne- 
ten Mittel, um ein annehmbares Ergebnis zu er- 
zielen. Dennoch gebührt der Elf für ihre sportli- 
che Einstellung ein Gesamtlob. Schütze des Eh- 
rentores war Mathias Wiedekind. 
B I: TSG 46 Damistadt — FCL 1:5 (0:5) 

Mit einer tollen Leistung in der ersten Hälfte 
sicherte sich der FCL einen in dieser Höhe nicht 
erwarteten Sieg. Unter der ausgezeichneten Re- 
gie von Thomas Zintel, er wurde zum überragen- 
den Spieler auf dem Feld, erzielten Ediz Türk- 
men (3) sowie Oliver Barthel und Stephan Fuchs 
die Tore zum Sieg. Dabei gelang dem kleinen 
Techniker Ediz Türkmen ebenfalls ein echter 
Hattrick. 
A: (Bezirksliga) Germ. Eberstadt — FCL 4:1 (1:0) 

Auch in Eberstadt konnte die A-Jugend ihre 
Pechsträhne nicht durchbrechen. Trotz annehm- 
barer Gesamtleistung blieb sie ohne Punktge- 
winn. Die Misere liegt zweifellos im Angriff, der 
es nicht verstand, die sich wieder recht zahlreich 
bietenden Torchancen auszunutzen. Auch die 
Abwehr läßt sich immer wieder zu Tändeleien 
hinreißen, was zu unnötigen Gegentreffern 
führt. 

Am Wochenende kommt es aufgrund des 
Volkstrauertages nur zu einem verkürzten Pro- 
gramm im Jugendfußball. Im einzelnen stehen 
folgende Begegnungen auf dem Programm: 
Samstag, den 14. 11. 
D II: 13.30 Uhr FCL - TuS Griesheim 
C I: 15.30 Uhr SV Erzhausen — FCL 
B II: 14.30 Uhr GW Darmstadt — FCL 
A : 14.30 Uhr FCL — TSV Pfungstadt 
Mittwoch, den 18. 11. 
A : 13.30 Uhr SV 98 Darmstadt — FCL 

D: SSG — Rosenhöhe Offenbach 1:4 
In einem Freundschaftsspiel unterlag die D- 

Jugend etwas zu hoch. Das Spiel der SSG-Buben 
begann teilweise recht ordentlich, wurde jedoch 
früh durch ein Eigentor zum 0:1 durcheinander 
gebracht. Der kämpferische Einsatz fehlte im 
Gegensatz zum letzten Wochenende bei einigen 
Spielern, sonst hätte man in jedem Fall ein gün- 
stigeres Ergebnis erzielen können. Das Tor für 
die SSG erzielte Frank Blasa. 
Cl: SUSGO Offenthal — SSG 0:7 
B: SSG — TSG Neu-Lsenburg 0:0 
(Punktspiel) 
A: SSG — TSG Neu-Lscnburg 5:2 

Obwohl man wieder in stärkster Besetzung 
antrat, begannen die SSG'ler schwach. Trotz 
Langener Feldüberlegenheit ging der Gast in 
Führung. Achim Golletz besorge zwar den Aus- 
gleich, aber kurz danach gingen die Isenburger 
wieder in Fühnmg. Nun besannen sie die 
SSG'ler auf dem aufgeweichtem Hartplatz auf 
ihre kämpferischen Qualitäten, und Thomas 
Betz und Sven Mierolf brachten die 3:2 Halbzeit- 
führting zustande. Im zweiten Durchgang hatten 
die Gäste keine Chance mehr. Achim Golletz und 
Sven Mierolf erzielten die weiteren Tore. Der 
Sieg hätte in der zweiten Halbzeit wesentlich hö- 
her ausfallen müssen, dennoch sollte dieser Sieg 
die Moral der Mannschaft wieder stärken. Mit 2 
Punkten Rückstand auf den Tabellenführer ist 
noch alles drin, die Horbstmeisterschaft in der 
Kreisleistungsklasse nach Langen zu holen. 
Vorschau: 
Samstag, 14. 11. 
D: SSG — SG 
spiel) 

Guter Start bei den Alten Herren 

Einen guten Besuch hatte das neu aufgenom- 
mene Training der AH-Handballer der SSG Lan- 
gen. Leichtes Aufwärmen, Gymnastik und 
Handballspiel sind vorwiegend im Trainings- 
programm, so daß keine Überforderung für so 
manchen, der schon Jahre aus der Übung ist, ent- 
steht. Interessant für jeden ist das Spiel, bei dem 
man noch so manche alte Tricks aus früheren 
Handballzeiten sieht. 

Dietzenbach 14.00 Uhr (Punkt- 

SG Egelsbach 

Trotz recht guten Besuches laden die AH- 
Handballer nochmals alle Kameraden ein, die 
bis jetzt noch keine Gelegenheit hatten, am Trai- 
ning und am gesellschaftlichen Treffen teilzu- 
nehmen. Man muß nicht unbedingt über 30 sein 
auch jüngere, nicht mehr aktive Spieler sind 
herzlich eingeladen. Trainingsbeginn ist freitags 
ab 19 Uhr, anschließend ab 20.30 Uhr Spielersit- 
zung im Clubhaus. 

Fl: SGE — SG Arheilgen 0:0 
E2: SG Arheilgen — SGE 1:2 
El; SGE — 1. FC Langen 4:0 
D2: SKV RW Darmstadt — SGE 0:0 
Dl: SGE — SG Arheilgen 2:2 
C2: SGE — SV 98 Darmstadt 1:4 

Die erste Halbzeit genügte dem SV 98 zum ver- 
dienten Sieg. Er schaffte zur Pause einen 3:0 Vor- 
sprung. Im zweiten Durchgang spielte die SGE 
besser und erkämpfte sich den Anschlußtreffer 
zum 1:4. 
Cl: SGE — SV Hahn 1:0 

In einem sehr schwachen Spiel siegte die Cl 
knapp mit 1:0, jedoch erreichte kein Spieler an 
diesem Tag seine Normalform. 
B2: TG Bessungen — SGE 0:4 

Die SGE spielte aus der Defensive weiträumig 
auf Konterchancen, die auch vom Angriff ent- 
schlossen genutzt wurden. 
Bl: SGE — VfR Bürstadt 2:3 

Gegen den Tabellenersten der Bezirksliga 
konnte die B1 nicht zu ihrem Spiel finden. Durch 
einige Fehlentscheidungen des Unparteiischen 
schlich sich eine gewisse Härte ein. Der VfR 
nutzte die Nervosität der Egelsbacher aus und 
schaffte zur Pause eine 2:0 Führung. Kurz nach 
Wiederanpfiff zur zweiten Hälfte gelang dem 
VfR das 3:0 bei dem sich ein Bürstädter Spieler 
und Egelsbachs Schlußmann verletzten. Gegen 
10 Bürstädter schaffte die SGE dann doch noch 
zwei Treffer zum Endergebnis von 2:3. 
Vorschau: 
Samstag, 14. 11.: 
El: 13.30 Uhr Grün-Weiß Darmstadt — SGE 
(Kreisliga) 
D2: 14.30 Uhr SGE — Germ. Eberstadt 
Cl: 14.30 Uhr TSV Eschollbrücken — SGE 
(Kreisliga) 
Bl: 15.00 Uhr Oly. Lorsch — SGE (Bezirksliga) 
Mittwoch, 18. 11.: 
Bl: 14.30 Uhr SGE — Germ. Eberstadt (Bezirks- 
liga) 
Fl: Turnier bei Vikt. Griesheim 

SV Dreieichenhain 
Spiele vom vergangenen Wochenende: 
E II: FC Offenthal — SVD 1:0 

Die Entscheidung fiel bereits in der ersten 
Halbzeit, als die Gastgeber einen Freistoß ver- 
wandelten. 
D II: SVD — SG Rosenhöhe 0:4 

Bis zur Pause führten die Gäste bereits 2:0. 
Auch im zweiten Durchgang nutzte Rosenhöhe 
den leichten Feldvorteil zu zwei weiteren Tref- 
fern. 
D I: SVD — Inter Dietzenbach 5:1 

Ein verwandelter Handelfmeter von Christian 
Müller und ein weiteres Tor des gleichen Spie- 
lers ergaben den Halbzeitstand. Nach dem Wech- 
sel konnte Mitja Lüderwaldt zwei weitere Tore 
erzielen, und Thorsten Lutz verwandelte einen 
Freistoß zum 5:0. Eret dann gelang den Gästen 
der Ehrentreffer. 
B: TV Dreieichenhain — SVD 2:2 

Das Ergebnis stand bereits zur Halbzeit fest. 
Jochen Schäfer brachte den SVD in Führung. 
Die Gastgeber markierten den Ausgleich und 
wenig später das 2:1. Ein Eigentor des TV brach- 
te den Ausgleich. Im zweiten Durchgang ergaben 
sich auf beiden Seiten noch gute Möglichkeiten, 
doch es gelang kein erfolgreicher Abschluß 
mehr. 
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Jugendfußball 

Spiele am kommenden Wochenende: 
Samstag, den 14. 11. 
E II: SVD - SKG Sprendlingen 14.00 Uhr 
D II: FC Diet2enbch - SVD 14.00 Uhr 
D I: 03 Neu-Isenburg — SVD 15.00 Uhr 
C I: SVD — SG Götzenhain 15.00 Uhr 

TV Dreieichenhain 
Ohne einen doppelten Punktgewinn zu errei- 

chen, blieben die Jugendfußballer des TVD am 
vergangenen Wochenende hinter den Erwartun- 
gen zurück Lediglich die B- und A-Jugendmann- 
schaften konnten durch Unentschieden jeweils 
einen Punkt verbuchen. Alle übrigen Mann- 
schaften mußten leider eine Niederlage hinneh- 
men. 

Die E Il-Jugend verlor auf eigenem Platz ge- 
gen SG Dietzenbch mit 0:2 Toren. Auch die D- 
Jugend vermochte keinen Treffer zu erzielen. 
Die Schützlinge von Trainer Schniidtkunz verlo- 
ren gegen SG Götzenhain unerwartet deutlich mit 
0:4. Etwas erfreulicher, aber dennoch mit dop- 
peltem Punktverlust, agierte dieC-Jugend. In ei- 
nem Nachholspiel mußte man sich gegen 03 Neu- 
Isenburg knapp mit 2:3 geschlagen geben. 

Die B-Jugend hatte am Sonntag den Lokal- 
rivalen SV Dreieichenhain zu Gast. Obwohl der 
TVD in dieser Begegnung als favorisiert galt, 
ging der SV bereits nach zehn Spielminuten 1:0 
in Führung. Doch verdauten die Spieler des TVD 
diesen Treffer recht schnell und erzielten schon 
11 Minuten später das Ausgleichstor durch Sar- 
macija. Schon kurz danach markierte Kuch mit 
einem Kopfball den verdienten 2:1-Führungs- 
treffer. Doch die Freude des TVD dauerte nicht 
lange an. Als man den Gegner gegen Ende der er- 
sten Halbzeit klar im Griff hatte, unterlief Bar- 
donner ein folgenschwerer Fehler, als er einen 
als Rückgabe gedachten Ball an dem herausge- 
laufenen TV-Torhüter ins eigene Netz setzte. 
Trotzdem überzeugte der TVD auch weiter in der 
zweiten Hälfte, konnte aber vier bis fünf klare 
Tormöglichkeiten nicht zum Siegtreffer ummün- 
zen. 

Die nicht gerade optimal in die neue Saison ge- 
startete A-Jugend des TVD hatte am vergange- 
nen Sonntag den BSC Offenbach zu Gast. Wäh- 
rend des in der ersten Hälfte verteilten Spiels 
gingen die Offenbacher 1:0 in Führung. Doch als 
der Gästetorhüter einen Schuß von Bernhardt 

nur abwehren konnte, war Heil mit einem Vol- 
leyschuß aus 11 Metern zum 1:1- 
Ausgleichstreffer erfolgreich. In der zweiten 
Halbzeit hatten dann zwar beide Mannschaften 
genügend Gelegenheiten, das Ergebnis zu ihren 
Gunsten zu verbessern, doch wollte ein weiterer 
Treffer in diesem Spiel nicht mehr fallen, so daß 
man sich letztendlich 1:1 trennte. 
Am Samstag, dem 14. 11.. spielen: 
E II: 13.15 Uhr Kickers Offenbach — TVD 
D : 14.00 Uhr TSG Neu-Isenburg — TVD 
Die übrigen Jugendmannschaften des TVD sind 
am kommenden Wochenende spielfrei. 

Schon jetzt sei darauf hingewiesen, daß die B- 
Jugend des TVD am 29. 11. ihr Pokalspiel gegen 
Kickers Offenbach bestreiten wird. Die Begeg- 
nung beginnt um 9 Uhr auf dem Sportgelände in 
Dreieichenhain. 

Jugendhandball 

SSG Langen 
D: TV Seeheim — SSG 14:11 (10:3) 

Trotz einer guten Leistung mußten sich die D- 
Jugendlichen geschlagen geben. Gegen die kör- 
perlich weit überlegenen Seeheimer. die zur 
Hälfte aus C-Jugendlichen bestanden, taten sich 
die SSGler in der ersten Halbzeit sehr schwer. 
Im Angriff fehlte das Selbstvertrauen, was auch 
auf die Abwehr übergriff. Nach einer Moralpre- 
digt in der Pause steigerten sich alle Langener 
Spieler erheblich, holten Tor um Tor auf, doch 
reichte es nicht mehr zum Sieg. Mit einer ähnlich 
guten Leistung wie im zweiten Spielabschnitt 
können die nächsten Spiele sicherlich gewonnen 
werden. 

Es spielten: Peter Elmer; Michael Hahn, Tho- 
mas Schäfer, Michael Kaiser, Mustafa Pakgüc, 
Karlo Vugrimec(l), Max Werner (2), Ralf Lauten- 
bach (8). 
Vorschau: 
Samstag 14. 11. 
13.50 Uhr TuS Griesheim — SSG E 
17.15 Uhr SV Kahl — SSG männl. B 
19.00 Uhr SSG weibl. B — RW Darmstadt 
Sonntag 15. 11. 
16.15 Uhr T^/ Kriftel - SSG weibl. A I 
17.00 Uhr SSG männl. A — SV 98 Darmstadt 

Ql/octtcwenc(afctuaCitäten: 
'Dienstags in (ic/tS^ 

41 

Mit einem Bild der Lila Kuh gefährdeten Pflanzen helfen 
Hannelore ..Loki" Schmidt, die Frau des 

Bundeskanzlers und engagieite Naturschüt- 
zerin, hat zur Zeit besonderen Grund zur 
Freude: Ganz in den Dienst der von ihr ins 
Leben gerufenen Stiftung zum Schulze ge- 
fährdeter Pflanzen hat sidi in diesem Jahr 
jene Lila Kuh gestellt, die „als zarteste Ver- 
suchung gilt, seit es Schokolade gibt". 

Die Lila Kuh war im vergangenen Jahr Ge- 
genstand eines großen Malwettbewerbs der 
Firma Suchard. 80 000 Bundesbürger beteilig- 
ten sich daran, sie porträtierten die Kuh in 
allen Stilrichtungen, teils naiv, teils surreali- 
stisch, in 01 oder als Aquarell, und häullg 
inmitten der schönen heimischen Wildpflan- 
zen, deren Aussterben die Stiftung zum 
Schütze gefährdeter Pflanzen verhindern hel- 
fen will. 

Die 50 schönsten Bilder aus dem Malwett- 
bewerb sind zur Zeil auf einer Wanderaus- 
stellung durch bundesdeutsche Großstädle zu 
sehen und können dort von den Besuchern 
ersteigert werden. 

Berlin, Hannover, Frankfurt, die Bundes- 
gartenschau in Kassel, die Landesgartenschau 
in Baden-Baden, München und Bonn waren 
die bisherigen Stationen die.ser Kundreise. 
Weitere Städte werden folgen, so daß nach 
Abschluß der „Kuh-Tournee" Frau Schmidt 
in Bonn ein ansehnlicher Scheck über den Ver- 
steigerungserlös, aufgerundet durch eine 
Spende der Firma Suchard, überreicht weiden 
kann. 

TV Langen 
D: TVL I — TSV Pfungstadt I 12:22 (2:12) 

Bereits nach den ersten 20 Minuten lag man 
hoffnungslos mit 10 Toren Abstand zurück. In 
dieser Zeit lief nichts zusammen. Eine ganze Rei- 
he von guten Tormöglichkeiten wurden durch 
Fangfehler oder überhasteten Wurf vergeben. 
Erst in der zweiten Halbzeit fand man zu einem 
ausgeglichenen Spiel, so daß sich am Ende die 
Tordifferenz nicht mehr vergrößerte. 

Es spielten: S. Olejar, T. Lemke, T. Weber, H. 
Juckel(5), M. Höpfner(2), H. Jost (3), A. Dachtier 
(2), U. Löhr, S. Seipel. 
Weibl. B: TVL — TGB Darmstadt 65 17:3 (6:2) 

Die weibl. B-Jugend konnte von Anfang an 
Torchancen herausspielen, die durch Nervosität 
jedoch meist am Torwart oder an der Latte schei- 
terten. Erst als das Team durch schnelles Spielen 
einen Vorsprung herausholen konnte, klappte 
das Zusammenspiel innerhalb der Mannschaft. 
Dieser Erfolg ist besonders zu bewerten, da ein 
Großteil der Spielerrinnen erst vor 5 Monaten 
mit dem Handballtraining begonnen hat. Weil 
diese Mannschaft auch in den nächsten 2 Jahren 
in der gleichen Besetzung spielen wird, kann 
man, bei gleichem Trainingsfleiß, noch einiges 
von ihnen erwarten. 

Es spielten: Andrea Sallwey. Claudia Laforsch 
(im Tor), Katja Panif, Agathe Kaufmann (1), Ale- 
xandra Hartwig, Heike Schmirmund (9), Clau- 
dia Bach (2). Sandra Bauer (3). Anja Lemper, Bir- 
git Felke (1), Andrea Stowasser und Jutta Petry 
(1). 
Weibl. A: TVL — SKG Roßdorf 12:11 (7:7) 

In einem äußerst schwachen Spiel kormte sich 
die TV-Mannschaft weitere zwei Punkte sichern. 
Da die Gegner mit ihren Würfen immer die Ab- 
wehrspielerinnen des TV trafen, wurde das Te- 
am aus Angst unsicher. Auch im Angriff machte 
sich die Angst vor der Härte des Gegners in einer 
vorsichtigen, drucklosen Spielweise bemerkbar. 
Erst in der Schlußphase konnten sich die TV 
Mädchen mit einigen glücklichen Steilangriffen 
durchsetzen. 

Es spielten: M. Schmirmund (im Tor), U. Frie- 
derich. B. Rettig (1), K. Schedlinski, G. Pietz (2), 
C. Englisch, K. Amtsbüchler (9), C. Nothstein. 

SV Dreieichenhain 
A: SVD — Oberursel 16:16 

Ersatzgeschwächt mußte man am frühen 
Sonntagmorgen den Tabellenzweiten aus Ober- 
ursel empfangen. Man war eigentlich klarer Au- 

Beim Start in Berlin sagte Frau Schmidt als 
Schirmherrin der Bildertournee: „Zur Förde- 
rung der Bestandsaufnahme und zum Schulze 
der Wildpflanzen der Bundesrepublik brau- 
chen wir natürlich auch Geld. Doshalb freue 
ich mich besonders, daß der Krlös unserer 
Stiftung zufließt." 

Alle Beteiligten hoffen, daß in diesem Jahr 
mit Hilfe der Lila Kuh ein konkreter Wunsch 
in Erfüllung gehen kann: Der Ankauf eines 
weiteren ..Biotopes" in der Eifel, eines Le- 
bensraumes, in dem vom Ausslorben bedrohte 
Pflanzen überleben können. 

Freut sich über die Ililfe der Lila Milka-Kuh: 
Hannclore ..Loki" Schmidt. 

Damit der Schnupfen eine Bagatelle bleibt 
Wenn Kälte die Nasenschleimhaut angreift, 

haben Viren leichtes Spiel: Sie siedeln sich 
auf der Nasenschleimhaut an und bewirken, 
daß sie stark anschwillt. Schnupfen und be- 
hinderte Nasenatmung sind die Folge. Mil 
einem üblichen Schnupfenmitlei lassen sich 
diese eher lästigen Erscheinungen meist un- 
schwer beseitigen. In vielen Fallen allerdings 
folgt der harmloseren Viren-Attacke eine In- 
vasion von Bakterien: Sie finden auf der ab- 
wehrgeschwächten Nasensclileimhaut ebenfalls 
günstige Lebensbedingungen und können sich 
von don aus allmählich weiterverbreiten. So- 
genannte Sekundärinfektionen wie Bronchitis, 

ßenseiter. doch zu aller Überraschung dominier- 
ten die Schützlinge von Trainer K. Müller klar 
das Spielgeschehen. Zwischenzeitlich führte 
man mit 5:1. Doch in der zweiten Hälfte ließen 
die Kräfte merklich nach, man hatte ja nur einen 
Auswechselspieler und der Gast kam stärker 
auf, doch am Ende hatte man wenigstens ein Re- 
mis erreicht, über das man sehr froh war. Nach 
den Chancen zu urteilen, hätte allerdings ein 
Sieg herausspringen müssen. 

C: Mühlheim - SVD 5:19 
Wieder einen klaren Sieg feierten die Schütz- 

linge von Trainer M. Landskron in Mühlheim. 
Nur in der ersten Hälfte konnten die Gastgeber 
noch einigermaßen mithalten. Hier stand es erst 
8:4, doch dann spielten die Dreieichenhainer Bu- 
ben mit ihrem Gegner nach Belieben. Am Ende 
stand ein klarer Sieg, der gut und gerne hätte 
noch höher ausfallen müssen. 

D: Bürgel — SVD 26:7 
Auf total verlorenem Posten standen die Jüng- 

sten der Dreieichenhainer Handballer. Sie wa- 
ren total überfordert mit ihrem Gegner. Im 
Schnitt um einige Jahre älter, ließ dieser den 
tapferen Hainer Buben nie eine Chance. Aber 
trotzdem ist zu benfierken, daß man immerhin 7 
Treffer erzielen konnte, was noch keiner Mann- 
schaft vorher gegen diesen Gegner gelang. 

Weibl. Jugend A; SVD — Bieber 10:9 
Einen hartumkämpften Sieg errangen die 

Schützlinge von Trainer Brandt. Allerdings muß 
man abwarten, denn der Gegner hat Protest ein- 
gelegt wegen einiger angeblich zweifelhafter 
Schiedsrichterentscheidungen. 

Die Krtmlnal|M>li#i'i rat: 
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Mit 50 Jahren 

schon ein alter Mann? 
Die „Altherrenkrankheit" (Proslatavergrö- 

ßerung) beginnt heute schon bei jedem zwei- 
ten Mann ab 50 Jahren. Man reclinet damit, 
daß bis zu 90 Prozent der Männer jenseits des 
fünfundscchzigslcn Lebensjahres betroffen 
sind. Die von den Krankonkassen angebotenen 
Vorsorgeuntersuchungen werden von den 
Männern nur sehr zögernd in Anspruch ge- 
nommen. 

Erst wenn die Beschworden Drucksclimerz 
in der Gegend zwischen Hoden und After, 
häufiges Wasserlassen - das Ausmaß der Er- 
krankung orreicht haben, wird der Weg zum 
.\rzt gewählt. Vielfach aber hat die gutartige 
Geschwulst der Vorsteherdrüse bereits schon 
eine Größe erreicht, die zur Operation zwingt. 
Dieser Schritt wäre meist nicht notwendig, 
wenn der Weg zum Arzt früher erfolgt wäre. 
Die Früherkennung bietet große Chancen der 
Heilung. 

„Pro Prostata, eine Aktion für alle Manner 
ab 40", bietet unter diesem Motto Aufklärung 
zum Thema, Der Initiator, die Firma Fink aus 
Herrenberg bei Stuttgart, sieht seine Aufgaben 
als Arzneimittelfirma sehr weit gesteckt. Auf- 
klärung zum Thema und zur Therapie mit 
Naturheilmitteln (Prostata-Kapseln Fink, 
Cyslo-Kapseln Fink) vom Fachmann. Ein 
geschlossenes Prinzip für agile Männer um 
die 50 Jahre. 

  anzeigen I public relations 

Kohlrabipfanne 
Einlopf- oder Pfannengerichte, sie gehören bei 

allen Völkern zum ältesten Bestand ihrer Koch- 
kunst, waren lange Zeit verpönt. Sie galten 
fälschlicherweise als „Arme-Leute-Gericht". Und 
wer wollte sich schon in Zeiten wirtschaftlichen 
Wohlergehens zu solch sparsamen Speisen be- 
kennen. Nun wurden sie wiederentdeckt als In- 
begrilT der ursprünglichen Küche und sind zur 
Spezialität auch für Feinschmecker geworden. 
Wer es also herzhaft mag, sollte ruhig einmal 
die Kohlrabipfanne probieren. 

Kohlrabipfanne 

SNUP 
comp. 

Nasennebenhöhlen- oder Millelohrentzündun- 
gen sind dann meist langwieriger und wesent- 
lich unangenehmer als der ursprüngliche 
Schnupfen. 

Ein wirksames Schnupfenmiltel sollte des- 
halb nicht nur die Schnupfonsymptome besei- 
tigen, sondern auch möglichen bösen Folgen 
vorbeugen. 

SNUP comp., ein neuartiges Schnupfen- 
spray, trägt diesen Forderungen Rechnung: 
Es enthält schleimhautabschvvellende Wirk- 
substanzen, welche die Nase rasch freimachen 
und den lästigen Schnupfen stoppen. 

Das Besondere an SNUP comp. .sind jedoch 
zusätzliche antimikrobielle WirkstolTe. Sie 
verhindern das Wachstum von Bakterien auf 
der angegriffenen Schleimhaut und wirken 
damit den Komplikationen eines einfachen 
Schnupfens entgegen. Der mikrofeine Spray- 
nebel von SNUP comp. wird durch das mo- 
derne Dosiervenlil erzeugt: Das Arzneimittel 
wird so wirksam, genau dosiert, hygienisch 
und sparsam auf die Nasenschleimhaut auf- 
getragen. SNUP comp. ist auch ohne Rezept 
in jeder Apotheke erhältlich. 

SNUP comp. zur Schleimhautabschwellung 
bei Schnupfen und Heuschnupfen. Nicht bei 
Engwinkelglaukom und trockenem Schnupfen 
anwenden. Nicht geeignet für Kinder unter 
B Jahren. Karlspharma GmbH. 8011 Kirchheim 
bei München. 

Von der BASF: 

Videocassetten für alle Systeme! 
V 2000, VHS, Beta, VCR - diese Abkürzungen 

nennen die vier verschiedenen Videosysteme, die 
auf dem Markt konkurrieren (wobei VCR das 
iilteste System ist, von dem es heute nur noch 
Cassetten, nicht aber auch noch Geräte gibt^ 
Dazu kommt mit U-matic ein fünftes, das jedoch 
zumeist nur professionellen Anwendern bekannt 
ist. Die Videocassetten der einzelnen Systeme 
sind untereinander nicht austauschbar. Der An- 
wender muß sich für ein System entscheiden und 
dann dabei bleiben. 

Das stellt den Handel vor das Problem, alle 
Systeme nebeneinander zu führen. Auch die Her- 
steller bespielter Videocassetten werden dadurch 
gezwungen, statt nur mit einem System mit 
mehreren parallel arbeiten zu müssen. 

Man verlangt - technisch gesehen - von einem 
guten Videoband einen hohen Störabstand, ver- 
bunden mit einer brillanten Farbwiedergabe und 
einer besonders hohen Aufzeichnungsdichte, was 
praktisch gesehen eine originalgetreue Wieder- 
gabe von Bild, Farbe und Ton bedeutet. Bei der 
obengenannten Vielfalt der Video- und Farb- 
fernsehs.ysteme heißt das jedoch, daß die Video- 
cassettenhersteller ihre Produktion sehr varia- 
tionsreich einzurichten haben, um die speziellen 
Anforderungen eines jeden Systems erfüllen zu 
können. 

Bislang gibt es auf der Welt nur einen ein- 
zigen, der dieses für alle Systeme tut, die BASF. 
Sie verfügt allerdings über den Vorteil, ihre 

Zutaten; 500 g Kartoffeln, 300 g Möhren, 200 g 
Zwiebeln, 40 g Halbfettmargarine, 1 kg Kohl- 
rabi, 3 TL Bierhefe (Reformhaus, Apotheke, 
Fachdrogerie), TL getrockneter Thymian, ' ; 
TL Salz, 200 g Dickmilch. 

Zubereitung: Kartoffeln waschen, schälen und 
in Würfel schneiden. Möhren schälen und wür- 
feln. Zwiebeln schälen und feinwürfeln. Mar- 
garine erhitzen, die Zwiebelwürfel darin andün- 
sten, dann die Möhren- und Kartoffelwürfel zu- 
geben. Gut misdien und im geschlossenen Topf 
bei schwacher Hitze 10 Minuten schmoren. Kohl- 
rabi schälen und würfeln. Kohlrabiwürfel nach 
10 Minuten Garzeit in den Topf geben. Gut mi- 
schen und mit Bierhefe, Thymian und Salz 
wür^xen. 15 Minuten im offenen Topf schmoren, 
dabei nach und nach die Dickmilch zugießen und 
einkochen lassen. Kcal: 1076. Kj: 4517. 

Oxide - durchweg sind es Chromdioxide - für 
die Bandbeschichtung selbst herstellen zu kön- 
nen. Bereits dabei lassen sich nämlich die für 
jedes Videosystem erforderlichen technischen 
Eigenschaften der Oxide einstellen. Wie bei- 
spielsweise die Abschliffeigenschatten jedes Ban- 
des, denn ein gewisser - und möglichst genau 
zu definierender - Abschliff ist für den Videokopf 
im Gerät wünschenswert, um den notwendigen 
Selbstreinigungseffekt zu erreichen, der zwischen 
Kopf und Band für saubere Verhältnisse sorgt. 
Er darf nidit zu hoch, aber auch nicht zu niedrig 
sein. 

Die Gerätehersteller haben fcs etwas einfacher, 
sie konzentrieren sich allein auf das von ihnen 
angebotene Videosystem. Verbraucher. Handel 
und Videocassettenhersteller jedodi müssen 
heute mit einer Systemvielfalt leben. Es dürfte 
kaum damit zu rechnen sein, daß man sich in 
absehbarer Zeit auf nur ein einziges Videorecor- 
dersystem weltweit einigen wird so wünsdiens- 
wert das auch wäre. 



Risikofaktoren-eine Sack- 
gasse in der Forsdinng 
Seit iiiihczu zwMiizig .hilii'on ist 

diT ni'ßi-ilT der Uisil<ofakl<)ri'n bi- 
kiinnt. zu denen niiin beispiels- 
weise Übergewicht oder starkes 
Rauchen zählt. Mit ihnen ghuibte 
man dem Erkennen der Krebsur- 
sache(n) näherzukommen, mußte 
aber jetzt auf einer Kxpertc^nta- 
gung in Essen zuReben, daß das 
Gleichsetzcp von Risikofaktoren 
mit Krankheitsursachen wieder 
neue T.,cbei^srisiken schalTt. 

Bisher wurde auch der psycho- 
soziale Streß als Krankheits-Aus- 
lüser unterschätzt. Daß etwa das 
Familienklima krank machen kann, 
wiesen jetzt renommierte Psycho- 
somatiker nach. Der in den USA tä- 
tige dänische Professor Bahnson 
spricht von einem psychologischen 
Prozeß, der mit einer lii.bloscn, see- 
lisich armen Kindheit beginnt und 
mit einer Krebi'Ceschwvilst endet. 
Auch der So/iaKvissenschaftlei Di. 
Ronald Grossarth-Maticek Jn Hei- 
delberg wies nach, daß Krebspa- 
tienten schon Jahre vor ihrei Ei- 
krankiinß ein Itrankheitsfordei ndcs 
„PorsönUchkcitsprolil" besitzen.. 

Wie wenig der Verweis auf Ri- 
sikofaktoren weiterhilft, belogen 
auch die Untersuchungsergebnisse 
des Berliner Krebsforschers Pro- 
fessor Heinz OesiM'. Danach laßt 
sich kein ZusamnuMihang zwischen 
Rauchen und Bronchialkrebs be- 
weisen* t.87. wahrscheinlich sogar 
mehr als fl5 Prozent aller Raucher 
bekommen kein Bronchialkarzinom. 

§ Om TS^ickpunkt -JCasack und C^unika 
^1 ■ .....1.. t /}/>>) j 

Ob über /fo.sc'ii udrr Röcken je- 
der An und l.iinge Kasack und 
Tunika sind Ftirorilcn in allen 

ihre Spiellläche ist unbenrenzl. 
Man Iriiql sie mit hoch oder lief 

(leiiiirleler Taille. aber auch 

anpassen, denn sie unterstreichen 
die schmale Milte chciiso perfekt, 
nue sie J'ölsterchen verslecken. 

Modekolleklionen. Sie sind kei- 
nem bestimmten Material, keinem 
Stil, keiner Tageszeit vorbehalten. 

schmal oder lose fallend,gajiz oiine 
jede TaillenbeUinung. Auf diese 
Weise lassen sie sicli jeder Figur 

Mögen sie gerade hiiftdeckend 
gearbeitet sein oder fast bi.s zum 
Knie reichen, sie u'iiliri'ii doch 

immer den Charakter eines Ober- 
teils und lassen sich - mit Rock 
oder Hose dem Deux-pieces zu- 
ordnen. 

Das „Darunter" wird absolut 
nicht vernachlässigt, es /lauert mit 
eingelassener Wc'i(e oder in Falten 
schu'ingi'nd, es legt sich aber auch 
schmal um die Schenkel. Die sehr 
aktuellen Kniebundhosen assor- 
tieren sich ebenso u>ie lange Plu- 
derhosen und die klassischen For- 
men mit lUigelfalte. 

Die Modelle 
1. IjOrker gehalten ist der Schnitt 
einer gemusterten Tunika mit 
kleinem Seilenschlitz. Darunter 
ein eingekrauster Roek. 
2. Sehmal, aber lose der Kasaek 
mit dem abReruncleten Saimi und 
abRenmileten iVrmeln. Drapierter 
Kragen. 
S. Aus Taft, stark gezogen, mit 
leicht a.symmetrischem Volant- 
saum, das Tunikaoberteil zum 
schmalen Rock. 
l. Taft und Spitze für den Abend- 
anzug mit gepufften Kniebund- 
hosen und einer Tunika, die große 
Hallonärmol, einen breiten Mie- 
dergiirtel und eine lose Vorder- 
l)ahn hat. 

□ Stil, keiner Taot'.s;ci( i'orocnaiien, weise oi., ^ 

Belm Orgelkaut viel Geld gespart 
es lohnt der Weg zum Crgel-MarVt! 

Musikinstrumente aller Art 
Tolle Finanzierungsangebote 
Unterricht — Kundendienst 

OltGBL-AlAIEILT 
FIm., Eschersh. Lanästr. 45 

Telefon 06 11 / 55 73 36 
Telefon 06 11/34 10 61 

PELZVERARBEITUNG 
NEUANFERTIGUNG 

Pelz-Müller 
Westendstraße 8, Egelsbach 

Telefon 48 08 

Es lohnt sich immer 
die ANZEIGEN 
in der Langener Zaitum 
zu beachten 

Wer 
was von 

Orient-Teppichen 
versteht, kauft bei T&H. 

Wer nichts davon versteht, 
sollte 

erst recht bei T&H kaufen. 

...mit der größten Teppich-Auswahl 
im Großraum Darmstadt. 

DARMSTADT Ecke ElisaDelheii- Wilhelniineiisti 

Bis 30. November 

UHREN HEYDEGQER 
Viele Artikel 

aus unserem reichhaltigen Lager 

stark reduziert 

Uhren ■ Bestecke 

Ketten • Anhänger 

Broschen • Ringe 

Wecker ■ Küchenuhren 

Denken Sie jetzt schon 

an Weihnachten. 

heydeqqer uhreim / 

X 

/ 
J 

Telefon 2 21 93 • Friedrlchstraße 21 ■ 6070 Langen 

PELZE 

vom Fachmann 
u. a. modische Rotfuchs-Klauenmäntel, Jacken 

und Blousons, diagonal verarbeitet. 
Persianer-Mäntel und Jacken, Nutria, Waschbär 

und Rotfuchs ausgelassen verarbeitet. 
Auch andere Pelzarten jederzeit auf Lager. 

Ihr Fachgeschäft für Pelzmoden und Accessoires 

Nordendstraße 11 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 31 41 

fwn 

'^i^Tritsch+Heppenhaimei 

Der originelle Geschenk-Tip 

Back* selbst 

,Katenbi>ot' 
mit Brotback-Schale 
und Katen-Brotsack 

MAUERNÄSSE? 
Scilimmel - Salpeterbefall? 
Isl Ihr Flachdach, Ihre Terrasse 

undicht? 
Wir führen nur Abdiehtungen aus, 

die aber richtig. 

Bautenschutz 
0 60 74 / 7 06 90 

Die knusperige Back-Idee bei 

Langen 
Lutherplatz 

mit dem 

Käteß-Gescbipp 

aus der Porzellanfabrik Friesland 

REinilG 

#ÜiiiPEln 

(l() 

EDUARD K REINIG GMBH EDESHEIM 
Zu beziehen bei Ihrem Getränke-Fachhändler 

armiTT 

BARTH 
GETRÄNKE-GROSSHANDEL 
DIEBURGER STR. S-7 LANGEN 

TELEFON 0 61 03/2 21 23 
POSTFACH 1132 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist in allen EinbaiiSragen 

über 150 Meter Schaufensterfront 

MaienfeldstraBe 15 • 6072 Dreieich/Dreieichenhain • Tel. 0 61 03/8 48 20 

A. 
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LANGENER ZEI.TUNG 

Freitag, den 13. November 1981 

Die alte Leier kam zu Ehren Anlagen sind keine Müllhalden 

Textil-Vollreinigung »WIE NEU« 

A. Köhler 

STRESEMANNRING 7 — 6070 LANGEN — PARKPLATZ VOR DEM HAUS 

• • • Ab sofort unter neuer Leitung • • • 

Hier können Sie selbst waschen - trocknen und mangeln. Wir reinigen alles außer Ihrer weißen Weste. 

SUPERKNÜLLER!!! 3 TEILE nur DM 12.— 

Unser Angebot! 6 Teile, schrankfertig nur DM 13.20 • Große Wäscheteile? Kein Problem! Dafür sind wir zustandig. 

Im elften Schülervorspiel der Musikschule 
stand ein außergewöhnliches Instrument im Mit- 
telpunkt, ein altertümliches Instrument im neu- 
en Gewand: die Leier. Sie hat eine Jahrtausende 
währende Tradition und war schon im alten Su- 
mer und Babylon bekannt. In der griechischen 
Mythologie ist sie als Instrument des Orpheus 
und des Apoll ein Symbol für Klarheit, Reinheit 
und Ausgewogenheit und diente hauptsächlich 
Sängern zur Begleitung. 

In den zwanziger Jahren dieses Jahrhunderts 
wurde sie auf Anregung Rudolf Steiners hin von 
Lothar Gärtner und Edmund Pracht neu gestal- 
tet. Es gibt die vollständige Instrumenten- 
Familie mit Sopran-, Alt-, Tenor- und Baßleier. 
Sie findet heute vor allem Verwendung im Mu- 
sikunterricht der Walldorfschulen sowie in der 
Musiktherapie. Als Konzertinstrument, das mit 
seinem leuchtenden, klaren und zarten Ton auch 
wunderbar zur Hausmusik und zum Improvisie- 
ren geeignet ist, kennt man sie leider noch viel zu 
wenig. Hier liegen noch schöne Möglichkeiten 
für eine Bereicherung unseres Musiklebens. 

lieber „live" 
Für Informationsbroschüren über Vogel- und 

Naturschutz sowie biologischen Gartenbau will 
der Magistrat 7 500 Mark ausgeben. Dieser Be- 
trag ist im Haushaltsplan für 1982 vorgesehen. 

Der Langener SPD erscheint diese Summe zu 
hoch, und sie beantragt, den Ansatz auf 1000 
Mark zu senken. Es sei nicht die Aufgabe einer 
Stadt, eine solche Broschüre herauszugeben, zu- 
mal es schwerlich spezielle Langener Aspekte 
auf diesem Gebiet geben dürfte. Außerdeni sei 
damit zu rechnen, daß derartige Informations 
materialien von auf diesem Gebiet tätigen Insti- 
tutionen zu haben seien. 

Gebe es spezitische Informationen für Lange- 
ner Verhältnisse, dann könne man diese auf ei- 

Seit Jahren unterstützt die Stadt Langen reno- 
vierungswillige Bürger, die ein Fachwerkhaus 
oder andere erhaltenswürdige Bauwerke besit- 
zen, mit erheblichen Zuschüssen. 

Bisher haben schon eine größere Anzahl von 
Hauseigentümern von dieser Möglichkeit der fi- 
nanziellen Bezuschussung Gebrauch gemacht. 
Hauseigentümer, die im Laufe des Jahres Reno- 
vierungen vorgenommen, bisher aber noch kei- 
nen Zuschußantrag gestellt haben, können dies 
jetzt noch nachholen. Falsche Zurückhaltung ist 
fehl am Platz, da die Zuschüsse eigentlich nur 
die Mehrkosten auffangen sollen, die sich gegen- 

Weihnachtsbasar 

Der alljährliche Weihnachtsbasar der 
Senioren-Werk- und Bastelgruppen des städti- 
schen Sozialamtes erfreut sich allgemein wach- 
sender Beliebtheit. Die nicht geringe Anzahl 
treuer ,,Stammkunden*' nutzt mimer wieder 
gern die Gelegenheit, auf diese Weise originelle, 
aber auch praktische Weihnachtsgeschenke auf 
preiswerte Art zu erwerben. Manch einer von ih- 
nen wird sich daher schon gern den Termin des 
diesjährigen Basars vormerken wollen: es ist 
Samstag, der 28. 11. von 9 bis 16 Uhr im Semo- 
rentreffpunkt Bahnstraße. 

Die Auswahl ist auch diesmal groß: zu kaufen 
gibt es neben Strick-, Häkel- und Stickarbeiten 

Wie alljährlich werden auch in diesem J^r 
zum 1. Advent an verschiedenen Stellen im 
Stadtgebiet Weihnachtsbäume aufgestellt. Als 
Symbol des bevorstehenden Festes sollen sie 
vor allem, wenn sie an den länger werdenden 
Abenden im Lichterglanz dastelien — vorbeiha- 
stenden Passanten ein wenig Adventsstimmung 
vermitteln. 

In der Mu.sikschule Langen hat sich der Kla- 
vierdozent Jürgen Knothe dieses Instruments 
angenommen und entzückte die Zuhörer am Vor- 
spielabend mit seiner Schülerin Almut Rühm- 
korff auf der Sopranleier, die er auf der Altleier 
begleitete. 

Ein weiterer erfreulicher Aspekt waren wie- 
derum die zahlreichen Vorträge. Überzeugen 
konnten diesmal Alexandra Reuter und Christi- 
ne Jarschel am Klavier, während ein couragier- 
tes Interpretieren der Vorträge bei den meisten 
Schülern noch wünschenswert wäre, wobei die 
Vorspiele die besti? Gelegenheit bieten, dies zu 
erlernen. 

Der musikalische Leiter der Musikschule, 
Manfred Eichhors'., dankte den Schülern für die 
zahlreichen Vorträge sowie den Zuhörern im 
wiederum gut besetzten Saal des Gemeindehau- 
ses in der Frankfurter Straße und machte die 
Anwesenden nochmals auf den Wettbewerb ,.Ju- 
gend musiziert" aufmerksam. Zu diesem Wett- 
bewerb können sich Schüler über ihren Dozen- 
ten bewerben und an den Ausscheidungen nach 
intensiver Vorbereitung teilnehmen. 

nem einfachen Informationsblatt publizieren, 
das über den Sammelnachweis finanziert wer- 
den könne. 

Dagegen halten es die Sozialdemokraten für 
angeraten, mit einem Betrag von 3 000 Mark ei- 
nen Lehrgarten einzurichten. Dafür soll eine Flä- 
che von etwa 400 Quadratmeter bereitgestellt 
werden, auf der rund 80 verschiedene Heil- und 
Giftpflanzen sowie Küchenkräuter und ähnli- 
ches angepflanzt werden sollen. 

Dieser Lehrgarten soll nach Ansicht der An- 
tragsteller den Schulen und allen interessierten 
Bürgern die Möglichkeit geben, ihr zum Teil ver- 
lorengegangenes Wissen über Aussehen. Eigen- 
schaft und Verwendungsmöglichkeiten der be- 
treffenden Pflanzen wieder aufzufrischen. 

über der Renovierung eines massiven Hauses er- 
geben. 

Die Stadt Langen will durch die Bezuschus- 
sung, die übrigens auf sehr unbürokratische Art 
gewährt wird, ihren Beitrag zur Erhaltung der 
Altstadt und der erhaltenswerten Bausubstanz 
leisten. 

Die Richtlinien sehen vor, daß als Zuschuß 
50 % der zuschußfähigen Renovierungskosten 
bis zu einer Höhe von 10000 Mark je Haus g^ 
währt wird. Weitere Auskünfte erteilt das städti- 
sche Bauamt (Herr Kletzka, Zimmer 321, Telefon 
2 03 — 3 51). 

der Senioren 

(unter anderem Pullis, Westen, Strickjacken, 
Kissen, Tischdecken, Dreieckstücher) auch 
Gebrauchs- und Ziergegenstände aus Holz, Ped- 
digrohr, Hülsenfrüchten, nostalgische Stoffpup- 
pen, in Patchwork gearbeitete Kissen und Topf- 
lappen, gemalte Bilder, Weihnachtsengel aus 
Macramfee, Strohblumen und sonstiger Christ- 
baumschmuck sowie vieles andere mehr. Einige 
dieser Arbeiten werden übrigens im Rahmen der 
Foyer-Ausstellung ,.Alter werden — aktiv blei- 
ben" ausgestellt. 

Die Einnahmen aus diesem Basar fließen wie 
in den vergangenen Jahren sozialen Zwecken zu. 

Die elf Weihnachtsbäume werden an den fol- 
genden Punkten aufgestellt: Vierröhrenbrunnen 
— Altes Rathaus, neues Rathaus, Lutherplatz, 
Bahnhofsplatz, Oberlinden — Einkaufszentrum, 
Keßlerplatz, Taunusplatz, Ecke Mühlstraße/- 
Wiesgäßchen, Ecke Fahrgasse/Obergasse (Alte 
Schmiede), DRK Altenwohnheim und Flücht- 
lingslager. 

In letzter Zeit haben sich die Mitarbeiter der 
Stadtgärtnerei wiederholt darüber beschweren 
müssen, daß einige Anlieger der Verbindungs- 
wege in der Wohnstadt Oberlinden ihre Garten 
abfalle ganz, offensichtlich in den öffentlichen 
Anlagen ablagern. Diese für die Allgemeinheit 
bestimmten Grünanlagen werden auf diese Art 
zu Müllhalden degradiert, was weder zur Ver- 
schönerung des Stadtbildes noch zur allgemei- 
nen Hygiene beiträgt. 

Die Grundstückseigentümer werden daher 
dringend gebeten, ihre Gartenabfälle auf ihrem 
eigenen Grundstück abzulagern und zu den be- 
kannten Terminen der SpemnüUabfuhr mitzu- 
geben. Noch besser ist es allerdings, diese orga- 
nischen Abfälle im eigenen Garten zu kompo- 
stieren. Die Anlage eines solchen Komposthau- 
fens, der im kleinsten Garten Platz findet, kostet 
weder viel Zeit noch Geld, nur etwas Überle- 
gung. Durch einen vorgepflanzten Strauch oder 
auch mehrere Sträucher kann man den Kom- 
posthaufen, der am zweckmäßigsten in einer 
hinteren Gartenhecke angelegt wird, optisch 
praktisch verschwinden lassen. Der Kompostie- 
rungsvorgang selbst läuft bei richtiger Anlage 
völlig geruchlos ab. Der hausgemachte Kompost 
ist ein hervorragendes Bodenverbesserungsmit- 
tel und dem teueren Torf in seiner Wirkung bei 
weitem überlegen. 

Bei dieser Gelegenheit sei nochmals darauf 
hingewiesen, daß jetzt im Spätherbst alle Zwei- 
ge und Aste, die in den Verkehrsraum hineinra- 
gen, abgeschnitten werden müssen. Dieser Rück- 
schnitt muß an Bürgersteigen und Fußwegen bis 

Fundsachen im Oktober 

Im Monat Oktober sind auf dem hiesigen 
Fundbüro folgende Gegenstände abgegeben und 
nicht abgeholt worden: eine Kindertasche, eine 
Damenweste, eine Damenhandtasche, eine Da- 
menbluse, eine Regenjacke, ein Cassetten-Recor- 
der, ein Fön, eine Brosche, eine Halskettenuhr, 
neun Armbanduhren, div. Schlüsselbunde, ein 
Mofa, ein Kinder-Fahrt'ad, ein Rennrad, ein 
Klapprad, zwei Herren-Fahrräder und vier Da- 
men-Fahrräder. 

Eigentumsansprüche sind auf dem hiesigen 
Fundbüro im Rathaus, Zimmer 10. geltend zu 
machen. 

Hilfen für Berufsfindung 

Im Rahmen ihrer Jugendarbeit bietet die kat- 
holische Kirchengemeinde St. Albertus Magnus 
regelmäßige Beratungsstunden für Schulabgän- 
ger an. Realschullehrer a. D. Franz Kaiisch gibt 
jeden zweiten und vierten Mittwoch im Monat 
während seiner Sprechstunde von 18.30 Uhr bis 
19.30 Uhr im Pfarrheim. Albertus Magnus-Platz 
6, Hinweise und Ratschläge für die Berufswahl 
und den Übergang zu weiterführenden Schulen. 

Die Zahl arbeitsloser Jugendlicher ist binnen 
Jahresfrist um nicht weniger als 69 Prozent ge- 
stiegen. Der Mangel an Ausbildungsstellen ist 
zwar nicht mehr das Hauptproblem, der Über- 
hang an freien Plätzen ist aber immer noch nicht 
groß genug, berufsfachliche Ungleichgewichte 
auszugleichen. Gerade in dieser schwierigen Si- 
tuation sollte deshalb die angebotene, wertvolle 
Hilfestellung der Pfarrei genutzt werden. 

Gewinner beim 
Postspar-Quiz 1981 

Am Postspar-Quiz, das die Deutsche Bundes- 
post während der Weltsparwoche vom 25. bis 
30. 10. durchführte, haben sich im Bereich des 
Postamtes Langen insgesamt 377 Personen betei- 
ligt. Aus den 363 Teilnahmescheinen mit richti- 
ger Lösung wurden die 3 Gewirmer ermittelt. 
Den 1. Preis — einen Radiorecorder — gewann 
Anna Weinzettel, Richard-Wagner-Straße 49, 
6078 Neu-Isenburg, der 2. Preis — eine Combi- 
Reisetasche — wurde von Christel Engler, Karl- 
straße 29, 6070 Langen, gewonnen, und der 3. 
Preis — ein Postsparbuch mit 50.— DM — girig 
an Andreas Hofmann, Goethestraße 68, 6074 Rö- 
dermark. 

Der Leiter der Beratungsstelle beim Postamt 
Langen. Herr Hoffmann, gratulierte den Gewin- 
nern im Namen der Amtsleitung und überbrach- 
te die Gewinne. Alle drei Gewinner auf Amts- 
ebene nehmen nochmals auf Bezirksebene an ei- 
ner weiteren Verlosung teil, bei der ein 
schmuckes Mofa zu gewinnen ist. 

zu einer Höhe von 2,50 m und an den Straßen bis 
zu einer Höhe von 4,50 m vorgenommen werden. 
An einigen Stellen im Stadtgebiet, besonders 
aber in den engen Verbindungswegen in Ober- 
linden, sind die Aste und Zweige soweit in den 
Verkehrsraum hineingewachsen, daß sie teilwei- 
se eine erhebliche Belästigung der Passanten 
darstellen. 

Kino för iUnd^ 

In der kommenden IWoche, am Mittwoch ab 
13.30 Uhr, zeigt das Kino für Kinder im 
Lichtburg-Kino-Center den lustigen Film 

,,Pingo und Perti" 

Kit€hiiches Zeitgeschelten 

Stadtkirchenggmeinde 
Morgen, Samstag, 14. November 1981 ab 15 

Uhr, ist unser Bazar im Gemeindehaus Frank- 
furter Straße geöffnet. 

Die Frauenhilfe und andere fleißige Hände ha- 
ben viele schöne Handarbeiten und kunstge- 
werbliche Geschenke hergestellt, die zum Weih- 
nachtsfest Freude bereiten sollen. Der Reinerlös 
aus dem Verkauf kommt je zur Hälfte den Nie- 
derramstädter Heimen und der Renovierung un- 
serer Stadtkirche zugute. 

Unser Büchertisch steht ebenfalls zum Ver- 
kauf bereit. Zu einem geringen Preis wird Kaf- 
fee und Kuchen angeboten — Kuchenspenden 
sind erwünscht. 
Petrusgemeinde 

Donnerstag, 19. 11. 1981, 17 Uhr, Bibelstunde 
im Gemeindehaus Bahnstraße 46. 

Sonntag, 15.11.1981 
(Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres) 
(Volkstrauertag) 
Stadikirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächtler) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Petru-sgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

9.30 Uhr Familiengottesdienst (Pfr. 
Kades) 

Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Jugendgottesdienst zum The- 

ma Frieden (Pfr. Born) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 
Kollekte: Für die Unterstützung der Frie- 
densdienste der Aktionsgemeinschaft 
,,Dienste für den Frieden'" 
Mittwoch, 18.11. 81 
(Büß- luid Bettag) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Wächtler) 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 

9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Kades) 

Martin-Luther-Kircht, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Peter) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Kurz-Gottesdienst (Pfm. 

Trösken) 
Kollekte: Für besondere Aufgaben 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 15.11., Bibelstunde 17.15Uhr 
Dienstag, den 17.11., Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag, 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag, 19.30 Uhr 

Naturschutzinformation 

Zuschüsse zur 

Fachwerkrenovierung 

Stadt stellt Weihnachtsbäume auf 



OFFENE KAMINE-KACHELÖFEN 
■ ..r u .Ti Heauchen Sie die größten Kaminausstellungen Deutschlands! ■ ■ Direkt vom Hersteller .. r?®*! . i"h Unsere Größe Ihr Vorteil! 

HARK die eingetragene Fachfirma, Meisterbetrieb. 
\ Preise 

Inkl. MwSt. 
frei 

I Baustelle 
.-j.;üC6n&ua^ 

/5MM GUSS 

cS 

Kamin-Bausatz 
Lamoura 120 x 78 
Preis 1490,- 
Hark-Lleterprogfamm 

Kamln-Bausatz 
Flambee 125 x 78 
Preis 2240,- 

Feuerungselnsatz 
Größe 60 §851- 
GröBe 60 695,- 

Kachelofen 
Typ 101 100 X 70 
Bausatz 3700,— 

I. fe'« 

Überciachungen 
'Jl" Hote-Pergoten 
Ii Wintergärten 
RXAxxJächer 

Zierzäune 
T \AxH3auten 

Tterrasserv 
UberdacHungen 

Festpreise - K'ach Maß 
Wartungsfrei 

Kachelofen-Kamin 
Typ III 145 X 60 
Bausalz 4950.- 

Kamlnofen Supra Marly 
1380,- Preis 2750,- 

Prel# Größe BV u^u,— 75 x 55 x 45 10 ODO kcal/h  —» 
ramm- Katiine Uber 150 Modelle ständig mehr als 1000 Kaminbausätze am Lager. Kachelofen in a'?"®'^ 

Eremernierung-? VorteXng nur noch ca 1 Vag Montagezeit. Feuerungseinsätze. Stahlöten, Kohleo.en, Kam.nzubehor, Gartenkamme . 
Zubenör, Kleinmobei. Geschenkartikel. 

Klminirrm':ru^"ge:Zn;salJe°.'Kacriyrun^^K:ct 
Z B Kachelofen Typ 101 mit Nachheizregister ca Heizleistung 6000 kcal/h Z. B. Kacneio e 
Der weiteste Weg lohnt sich! Fordern Sie kostenloses Prospekt mit Wegbeschreibung oder Vertreterbesuch an. Mo.-Fr. &-18 30 Uhr. samstags 9-14 00 Uhr. 1. Samstag im Monnt 9-18.00 Uhr. u.ou'i/.™ir.,on»riim 

HARKKamlnzenlrum HARKKamlnzentrum HARK-Kaminzentrum 
Paul Ehrlich-Straße 8 MoselwelBer Straße 42-46 RudoH D'esel-Straße 45b 

GmbH 6057 Dietzenbach 5400 Koblenz 6909 Walldorf (Industriegebiet) 
Vertriebs KG Tel.(0 60 74)2 50 56 Tel. (02 61) 4 40 68 Tel. (0 62 27) 90 57^ 

FAHRRÄDER, 

Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER | ^»..w 
Dorotheenstr. 8-10 | 

EimniertfflCI; 

Mo.-Fr. 9-18.30 Uhr. samstaj 

HARK 

Trauerkleidung 

für Damen und Hen-en finden Sie bei uns 
In großer Auswahl und allen Größen. 

Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

RUsselslieim. Bonner StraBe 40, Tel. 4 U 14 
Langen, am Luttierplatz. GartenstraBe 6. Tel. 0 6t 03 / 2 79 21 

Annahmeschluß fttr Traueranzeigen 

in cier Langener Zeitung am Erscheinungstag vor 9.00 Uhr 

Nach kurzer Krankheit entschlief am 11. November 1981 unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma 

Luise Schölling 
geb. Heun 

Stettiner StraBe 8 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Hermann Kimig 
und Frau Lydia geb. Schölling 
Manfred Schölling und Frau Helene 
Rudi Kimig 
Familie Gerd Jutrzenita 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 17. Nov. 1981, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Wir haben Abschied genommen von dem langjährigen LEITER unserer 
KONSTRUKTION 

Ing. Hans Zschätzsch 

der am 6. November 1981 im Alter von 60 Jahren verstorben ist. 

Der Tod kam für uns alle plötzlich und unerwartet. 

Er riß einen Mann aus unserer Mitte, der seit 20 Jahren aufopfernd die 
Geschicke der Firma mitbestimmt hat. 

Wir verlieren in Hans Zschätzsch nicht nur einen verdienten Kollegen 
und Chef, sondern auch ein Stück unserer Firma. 

SCHIESS AG 
Geschäftsbereich Nassovia 

Vorstand und Geschäftsleitung 
Betriebsrat und Belegschaft 

% 

DANKSAGUNG 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort 
und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden sowie Teilnahme an der 
Trauerfeier meiner verstorbenen Frau 

Elise Becl(er 

spreche ich meinen herzlichsten Dank aus. Besonders Herrn Pfarrer 
Borck für seine tröstenden Worte, den Schulkameradinnen und -kame- 
raden des Jahrgangs 1905/06, dem Gustav-Adolf-Frauenwerk sowie allen 
Ven«andten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die ihrer gedachten. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Fritz Becker 

Oberer Steinberg 35 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Mutter 

Anna Jalin 
geb. Foltele 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Freunden, Nach- 
barn und Bekannten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die tröstenden Worte. 

Radovan Pantellc 
und Frau Brigitte geb. Jahn 
und alle Angehörigen 

Langen, im November 1981 

■ 

bis Montag 

LICHTBURG-KINO-ZENTRUM — LANGEN BAHNSTRASSE 73. TELEFON 2 22 09. UT-FILMBÜHNE 
RHEINSTR. 32 
TEL. 2«1 31 

HOLLYWOOD 

E^xcalibuR 
EIN niM WN 

)OHN BtXIRMAN 
EIN Ci;WALTIOi:K FilVI 

Excalibur 
n'.\iK: i'iRMVvu ' 

'''II' 

ITägliGh 15.30; ÄSTERiX DER GALLIER 

fantasla 
Die /chön/te Frou un/erer Zeit 
in dem eroti/cli/ten Rbenteuer oller Zeit en| 15« 18'® 20*® 

Vilbche AB 12 JAHREN! 
2.Woche! 

UT-FILMBÜHNE 

Fr/Sa 20.30 • Sonntag 17.30 20.30 

Steve McQueen / Dustin Hoffmann 

IVIo 20.30 Todesgrüße von 
Mi 18.00 20.30 BRUCE LEE 

HOLLYWOOD fantasla fantasla 

Jugendvorstellung (4,— ÖM) 
Samstag I Sonntag 13.30 

KING KONG 

gegen Godzilla 

Matinee Sonntag 11.00 13.30 

Walt Disney; 

Eiiiott 
das Schmunzelmonster 

Fr I Sa 22.45: Robert de Nivo 

TAXI DRIVER 
HOLLYWOOD 
Fr / Sa / Oi um 23.15 

Ciint Oer Mann, der 
Eastwood: niemal» aufgibt 

fantasla 
DER BESONDERE FILM 
Do 15.00 17.30 20.00 

J. R, R. TOLKIEN 
DER HERR 
DER RINGE 

UT-FILMBÜHNE 

Di ab 19.00 Friedensnacht 
im KKL • 22.00 Coming Home 

Donnerstag 20.30 Woody Allen 
Mach's noch einmal Sam 

AlITOKIWO 

STADIHAUi LANGEN 

Wohnwelt lOOO 
GrttBtes KUchenstudio In Hessen 

Prob^wohnen 
Sa So . 
außer Feiertaga Varttauf 
Mo-Fr Sa «"M" ja Sa »" II" 

MEHRZWECKHALLE 
OFFENTHAL 

Samstag, 21. November 1981, 18 Uhr 
DISCO - Time 

mit Gisy's Rolling Disco 
BÜRGERHAUS 

SPRENDUNGEN 
Donnerstag, 26. Nov. 1981, 20 Uhr 

ÄRZTINNEN 
Schauspiel von Rolf Hochhuth 

Mit Ruth Hausmeister, Eva Renzi u.a. 
Regie: Kurt HUbner 

Samstag. 2B. Novemtjer 1981, 20 Uhr 
JAZZ-MEETING 

Red Hot Hottentots 
and Friends 

mit The Back Yard, Tub, Jug S Wash- 
board Band (Schweiz) und am Jazz 
Piano Peter Fahrenholtz (Dänemark) 
Ein Jazzmeeting und eine Session 

besonderer Art. 
Vorverkauf: 8 DM, Abendkasse: 12 DM 

PROGRAMME AN DER 
KINOKASSE ERHÄLTLICH 

STUDENTEN UND SCHÜLER HABEN 
MONTAGS BIS FREITAGS ERMÄSSIGUNG 

KOMM MAL WIEDER INS KINO 

Hanau - Stadtteil - Steinheim 
Gewert>e{)ebiel' a.d. B [45] Tel. 061 81 / 6 2061 
Nur 20 Min. vom Stadtzentrum Frankfurt 
Autobahnausfahrt Hanau 

ANGENEHMER AUFENTHALT 
. DURCH MODERNE KLIMAANLAGEN 

360 cm breite Riegel-Schranitwand mit echtem 
Eiche-Furnier und exciusiver Ausstattung; 

Beleuchtete Glasvitrine, Bar- und 
Fernsehfach, vorgezogenes Unterteil 
mit Teleskop-Schubkästen. ■ 
Der besondere Pfiff im Oberteil: H 
durchgehende indirekte Beleuchtung. ■ 
Höhe 218 cm. ■ 
Gesamtpreis  ® 

n CT n TF« u ira rai 

Samstag . 
geht's los! 

LEBEH^ 

WOHNEN TOURISfl 

FREIZEDL «I 
f|M ffTiV"'"''- 

2 Ausstellungen - 1 Eintrittskarte 

Frankfurt 14.-22. November 1981 

Messegelände tägl. 10 bis 18 Uhr 

Gravenbruch bei Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02 / 55 00 

Freitag bis Montag, täglich 20.00 Uhr 
Walt Disney's — Caramba, Caracho. Bananaü! 
HERBIE DREHT DURCH 
Der beliebteste Käfer mit neuen Abenteuern. 
Scope-Farbfilm    

■ Freitag, 27. 11.-20 Uhr 
H Komödie 

i DER 
MAULKORI 
Im mit Emst H. HILBICH 
H Günter JERSCHKE u. v. a. 
H VORVERKAUF. Reisebüro am 

Rathaus. Tel. 0 61 03 / 5 21 10 ■ ABENDKASSE jeweils am Ver- anstaltungstag ab 18.30 Uhr ■ Tel. C 61 U3/20 33 84 

Wahrsager Koppermann Lebens- 
beratung, Lebenshiife 

6078 Neu-Isenburg 
Balinfiofstraße 31—33 
Teiefon 0 61 02/2 12 92 

Tanz mal wieder 

Tanz bei Kerzenschein 
am Samstag, 21. November 1981, 20 Uhr 

Burghofsaal Dreieichenhain 
Gemütliche Atmosphäre und gepflegte 

Tanzmusii< mit dem Trio INFOCUS 
Eintritt: Dfvl 6,— 

Vorverkauf; Restaurant Burghol und 
Bürgerhaus Sprendlingen, Telefon 6 30 10 

PRAXIS DR. MENTZEL 
Facharztin für innere Krankheiten 

Berliner Ailee 5 • 6070 Langen Telefon 0 61 03 / 7 34 15 

vom 16. bis 27. November 1981 
geschlossen 

Vertretung haben die Herren Dr Block, Dr. Dworeck, 
Dr. Lembke, Dr. Rauschenbach. Dr. Wilkans 

ZOO-KUTZNER 

Frankfurter Str. 2 • 6070 Langen • Tel. 2 39 25 

Unser Angebot: Nestjunge Wellensittiche 
und Kanarien, Käfigzubehör • Futtermittel 
Hühnerfutter • Legemehl • Mais • Welzen 

Taubenfutter • Hasenfutter 

Frisch aifs der Backstube 

Verkauf von Kuchen und Torten auch Samstag- und 
Sonntagnachmittag von 14.30 bis 17.30 Uhr. 

Böckerei — Terrassen-Cafö Geissendörfer 
Im Singes 20 ■ 6070 Langen • Telefon 2 23 21 

DAMEN- 
■Hüte, -Mützen, -TrauerhUte 

in großer Auswahl finden Sie bei 

Hertha Moden 
Wernerplätz 3, neben der Post 
6070 Langen, Telefon 7 10 58 

Donnerstag, 19.11. - 20 Uhr 
iPEHTRUm 

PREIEICH i» PnAitETT-l 

IRATTENI 
mit Horvt KEITEL, 

Herta KRAVINA u. v. a. 

lANQHEINZ 

Glasbildhalter 
Wechselrahmen 

Ovalrahmen 
In großer 
Auswahl 

Täglich 22.30 Uhr 
IM GASTHOF DER SPRITZIGEN MADCHEN 

Sonntag 17.00 Uhr Familienvorstellung 
Walt Disney's 
DONALD DUCK ALS SONNTAGSJÄGER 

Dienstag bis Donnerstag täglich 20.00 Uhr 
Hugh Keays, Byrne-Sandy Harbutt 
MAN NENNT IHN STONE 
Sie sind die Ausgestoßenen und Gejagten aber eines 
Tages kehren sie zurück  Scope-Farbtilm 

Täglich 22.30 Uhr 20 IM AUTO UND 40 IM BETT 
Mittwoch, 18. 11., Bußtag, 17 Uhr   

Wait Disney's DAS DSCHUNGELBUCH 

LANGHEINZ 
Schulstraße 10 

6100 Darmstadt 



Vereinsleben 

DIE NATURFREUNDE d 
ORTSGRUPPE LANGEN H 
BuB- und Betlag ab 9.00 Uhr 
Klausurtagung 
Am Samstag, dem 14. 11. 81 
Arbaitsainsatz ab 9.00 Uhr 

Am Dienstag, dem 
17.11.81, 16.00 Uhr 
Mitgliederversamm- 
lung im Saal der 
Stadtkirchonge - 
meinde an der 
Frankfurter Straße OrtignipptL*!««'' 

Handball 
Treffpunkt zum 
A H T r a I n i n g 
19.00 Uhr in der 
Reichweinhalle. 

Jahrgang 1901/02 
Wir treffen uns am Donnerstag. 
19. 11. 81 um 16 Uhr im 
„Rebenstock'V  

Jahrgang 1904/05 
Wir treffen uns Donnerstag, den 
19. 11. um 16.30 Uhr im „Lämm- 
chen" zu einem Dia-Abend.  

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns am Freitag, 20. No- 
vember um 18.00 Uhr im „Lämm- 
chen".   

Schulkollegen 1931/32 
Wir treffen uns am 17. 11. 81 um 
20.00 Uhr im „Alt Langen" 

Verkäufe 

Neue und gebrauchte Maricenkla- 
viere ab DM 2500,— 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 /44 49 45  

Ihr Weihnachtsgeschenk für Sie 
jetzt! Großer Sammlei-Nostalgie- 
u. Antikmarkt Ober-Roden-Röder- 
mark Sa. u. So. 14. u. 15.11. Mehr- 
zweckhalle. 1.000 Samniergegen- 
stände, alter Schmuck, altes 
Spielzeug, Kurio- u. Raritäten. 

09 31 /13 703  

Eckcouchgamitur, 6 Elemente, 
zweifarbig braun zu verk., VB, 

Tel. 8 67 35  

3-teillge Federkernmatraze, noch 
neu, zu verkaufen. 

Südliche Ringstr. 173, II. Stock. 

4 guterhaltene Wohnzlmmerstüh- 
le, 2 Saba Lautsprecherboxen 
30 W günstig zu verkau en. 

Te. 0 61 03/2 17 58 

Zu verkaufen: 70teiliges Solin- 
ger Goldbesteck, 23 Karat, 
hartvergoldet, Mod'jil ,,WIEN" 
750,— sowie ein Siiberbe- 
steck, 70teilig, 100 g Hartglanz 
versilbert, „Solingen", Barock- 
Stil 950,—. Beide Bestecke im 
Luxuskoffer. Zuschriften Of- 
ferte 0973 an die LZ. 

Immobilien 

Bungalow 260.000,— DM. Ruhig, 
schön + verkehrsgünstig in Erz- 
hausen, ca. 90 qm Wohnfl., 3 Zim- 
mer, Küche, Bad, WC, Abstell- 
räum + über 500 qm Gründet. 1. 
Hyp. mit nur 7 % Zins möglich. 
Redling Immobilien 

6070 Langen 
Llebermannstr. 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30  f 

Erstklassiges Reihenhaus In 
Egelsbach, auch als 2-Fam.-Haus, 
ruhige, schöne verlcehrsgünstlge 
läge, Bj. 78, ca. 130 qm Wohnfl. -t- 
2 große Hobbyräume, Keller bo- 
dengefliest, große Terrasse, Gara- 
ge, 380.000,— DM. 1. Hyp. mit nur 
7 % Zins möglich. 
Redlin Immobilien 

6070 Langen 
Llebermannstr. 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30  

Sonnige 4yi Zi.-Eigentumswoh- 
nung in sehr guter Lage von Lan- 
gen, 120 qm Wohnfl.; Bad/WC, 
Dusche/WC, Einbauschränke. 
220.000,— DM. 
Redlin Immobilien 

6070 Langen 
Llebermannstr. 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30  

Ackergelände im Loh, Langen, 
869 und 850 qm ä DM 25,— zu ver- 
kaufen. 

Offerte Nr. 974 LZ 

3-4 Zi. Whg., 85-100 qm. In guter, 
ruhiger Lage, langfristig zu mieten 
gesucht ab sofort oder später. 
Kaltmiete bis 1.100,— möglich, je 
nach Lage. 

Angebote abends 
0 62 31 /13 09  

Laden + Nebenräume 
59 qm. In Langen Altstadt ab so- 
fort zu vermieten. 

Angebote unter Off.Nr. 972 an 
die LZ.  

Sekretärin (37 Jahre), allein- 
stehend sucht zum baldmögiich- 
sten Termin schöne 2-2ys Zimmer- 
wohnung. 

Tel. 2 63 86  

Garage, möglichst Längen- 
Neurott, dringend gesucht. 

Tel. 06 11 / 63 41 45 oder 
0 61 03/7 22 01 ab 19 Uhr. 

Zu vermieten 
(späterer Kauf möglich): 
70 Reiheneigenheime (gute 
Ausstattung) Wohn- u. Nutzll. 
218 qm in Egeisbach Bauge- 
biet „In den Obergärten", Be- 
zug ab Jan. 82 bis Frühj. 1982, 
Mieten ab 1.100,— DM -l- Umi. 
+ Kaution (1. Monat mietfrei). 

Edith Broß Immobilien 
AFG 23, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02/5 12 08 

KFZ-Markt 

Opel Manta GTE, Rallye- 
Ausstattung, Bj. 79, 22.000 km, 
TÜV 12/83, VB. 

Tel. 0 61 50 / 8 35 34  

Opel Commodore B, Automatic, 
Bj. 76, 1. Hand, neue Maschine, 
Schiebedach, Top Zustand, 
DM 5.800,— 

Tel. 46 03 
Restaurant „Julischka" 

aana 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal, 0 60 74/ 53 30 

Seit Ober 10 Jahren erfolgreich 
Gesucht 2-ZW bis 430.- -t- Umlagen 
Qeiucht d-ZW bis 700,- -f UmlaQen 
Qetucht 4-ZW bia 800,- •¥ Umlagen 
Gesucht 1-Fem.-Ha. b. 1.100,- Umlag. 
(Or Vermieter kostenlos 
Neuhaus Immobilien 
Ffm, Bergerstr. 39, Tel. 0611/43 59 10 

Für die vielen Glückwünsche and Geschenke anlaßlich unserer 
HOCHZEIT 

sagen wir allen Verwandten. Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

QA^oß^gang '^e/iw(ia/tc( UMO( ^iiau 

Forstring 59 
6070 Langen 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Ste^ai/i Q/iüi/imßd . 

^ßa/ia St/iau9-Q/iüi/imßd 

Langen, Östliche Ringstraße 27 

gPür die zahlreichen Glückwünsche, 
schenke anläßlich unserer 

Blumen und Ge- 

GOLDENEN HOCHZEIT 

danken wir allen herzlich, die an uns gedacht haben. 
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Kratz sowie Herrn 
Diakon Jaksche für die feierliche Messe. 

cj4c(am QAi6/twe/i 

Mühlstraße 44 
Langen, im November 1981 

ui/id ^Kau 0°(ie/tesia 
geo. Müller 

Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten, Bekannten und 
Freunden, die uns mit Glückwünschen, Blumen und Gesehen- 
ken anläßlich unserer Silbernen Hochzeit erfreuten. 

ß/lifca uMc(u^ßi/tec(9^6ßimaw 

Keimstraße 4 
6070 Langen, November 1981 

kikhen 

kommen Sie tn das grö6te 
Küchenspezialhaus aus dem 
Dreieich-Cebieti Boi^ns finden 
Sie auf über 1000 rtr Ge- 
schAHs- u Aosslellungsräume 
in drei Etagen eine Riesen» 
auswahl modemer Einbau» 
küchen. Für jeden Geldbeutel 
das Richtige* 
% individuelle Planung u. 

Beratung durch geschulte 
Fachberater 

0 auch Altbauten und schwie» 
rige Grundrisse 

# Einbau-und Montage durch 
zuverlfissige Speziatmon- 
teure 

9 Elektro* und Wasser- 
installation 
Fliesenarbeiten 

# reede Preise 
# Garantie bis 5 Jahre 
# Kundendienst 
Sonntags freie Kuchenschau 
von 14-17 Uhr, 
KEIN VERKAUF! 

6070 Langen, 
LutherstraBe 26-28 

Tel. 0 61 03/2 40 21 

PUTZFRAU 
für 2-Pers.-Haushalt tageweise 
bei guter Bezahlung gesucht. 

Telefon 0 61 03 / 7 43 50 
ab 19.00 Uhr. 

Stellenmarkt 

Reinigungskraft gesucht 
für 2 Samstage im h/lonat je 4-€ 
Stunden. Englische Sprachkennt- 
nisse erwünscht. 

Tel. 0 61 03 / 2 51 24 

Schreib-Nebenverdlenst zu 
Hause u. a. nebenberuflich 
800,— DM und mehr im Monat 
an Ihrem Ort mögl. Schriftliche 
Anfragen unverb. an: 
Egon Herbert Grünewald 
Vertrieb & Versand 
6500 Mainz/Rh. 42, 
Froschmarkt 3, Postfach 85 

FÜR SOFORT BUCHHALTER (IN) 
gesucht für Arbeiten, die auch zu Haus erledigt werden können. 

STEUERBÜRO DIDION-KRIEGER UND PARTNER 
Darmstädter Straße 8 ■ 6070 Langen • Telefon 2 10 53 

FEUERVERZINKUNG 
„Der anerkannt beste Rostschutz" 
Badabmessung: 3,9 x 2,6 x 0.7 m 

Pittler/Monzastraße 
Telefon (0 61 03) 78 41-4 

LeifcMeo 

ELEKTRO-GROSSHANDEL ELEKTRO-INSTALLATION 

IBeleuchtungsköiper ■ 
GRÖSSTE LEUCHTENSCHAU IN DARMSTADT | 

Messeler Parkstraße 134 
6100 Darmstadt wixhausen (Industriegebiet) 
Fernruf (06150) 7314 

q) le unerwartet vielen Glückwünsche und Geschenke, mit denen Freunde, Nach- 
barn, Alterskameraden und Verwandte unserer 

QoQdmm ^ock^eit 

gedachten, haben uns sehr erfreut und wir danken allen dafür sehr herzlich. 

Unser Dank gilt auch Frau Pfarrerin Trösken für die überreichte Widmung der 
evang. Kirche und für die trefflichen Worte bei der Hausandacht; Herrn Bürger- 
meister Kreiling für die übermittelten Glückwünsche unserer Heimatstadt, des 
Kreises Offenbach und der Landesregierung; Herrn Dir. WIenke und Frau Schäfer 
für die Glückwünsche des Verkehrs- und Verschönerungs-Vereins. 

Unser besonderer Dank gilt dem Männerchor „Liederkranz" für sein herrliches 
Ständchen, seinem Chorleiter Herrn Röhrig und Frau Konzertsängerin Liesel Röh- 
rig für ihre dargebrachten Schubert-Lieder, die dem Tag einen festlichen Ab- 
schluß gaben. 

Schillerstraße 19 £,Gi5aloeih uti\d^iiitgQasdoit(i 

Langener 

Zeitung 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Verschiedenes 

Blauer Wellensittich am Dienstag, 
Südliche Ringstr. 45, entflogen. 

Tel. 2 44 90 

Pudelsalon „Fränky" in der Eisen- 
bahnstr. 25, in 6072 Dreieich- 
Sprendlingen. 

Tel. 0 61 03/6 66 25 

Altes Spielzeug, Eisenbahnen, 
Puppen, Schiffe, Flugzeuge zu 
kaufen gesucht. 

Köhler, Langen, Wasserg. 5, 
Tel. 0 61 03/2 23 89.  

Obacht Gartenfansl 
Wer pflückt gern Beeren, Obst, 
pumpt Wasser, pflanzt sichs Ge- 
müse selbst, jätet Unkraut? (Und 
flüchtet Ins Häuschen bei 
schlechtem Wetter?) Dem, der 
Lust und Ahnung hat, bieten wir 
1.100 qm! (Nähe Schwimmbad) 
Näheres telefonisch: 

0 61 03 / 2 37 32 

Qetmuchte Möbel spotttXlltg I mkmin Montag -> FnNafl 17-1M0 UTv. SanMUg 10-13 Ohr 

Ihre Garderobe nicht waschen, 
auch dais kostet Geld! 

Reinigung heißt die Parole bei den heutigen Preisen. 
Auch unsere günstigsten Angebote sind selbstverständlich 

voll chemisch gereinigt, 
entfleckt, appretiert, imprägniert und handgebügelt. 

Wir mangeln auch für Sie schnell und preiswert. 

reinigt — färbt — wäscht 

Langen am Lutheiplatz 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 

Wir präsentieren 
Ihnen In unseren 
Haus eine Marke von Internationalem Ruf; 
die Rosenthal Studio-Linie. 

studlo-llnie 

Eine Kollektion mit 
Porzellan, Glas, 
Keramik, Besteck und Geschenken. 
Geschaffen von 
Entwerfern aus aller 
Welt. 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte 
von bleibendem und steigendem Wert, 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Fahrgasse 9 ■ 6072 Dreieich • Telefon (0 61 03) 8 48 20 

Vorteilspreise bei Grünewald - Eine Falirt, die sicli lolint! 

Durctigeliend geöffnet 9 -18.30 Utir • Samstag 8.30 — 14 Uhr ■ Langer Samstag 8.30 -18 Uhr. 

hmtmlä 
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EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 
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Heute in der LZ: 

Zwei Weihnachtskonzerte — 
nur einmal bezahlen 

Mitschuld am Tod Unschuldi- 
ger 
Der Leser hat das Wort 

„Frohsinn" In eigenen Räu- 
men 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Nr. 91 Dienstag, den 17. November 1981 85. Jahrgang 

Kriege fangen im Geist 

der Menschen an 

Gespräch zwischen den Generationen 

auf fruchtbarem Boden 
Die Feierstunde zum Volltstrauertag auf dem 

Langener Friedhof wurde zu einer Mahnung an 
alle Menschen, jede Art von Gewalt zu verab- 
scheuen und dafür zu sorgen, daß der Friede in 
der Welt erhalten bleibe. 

Bürgermeister Hans Kreiling nannte den 
Volkstrauertag eine Gelegenheit, der jüngeren 
Generation die schrecklichen Erfahrungen und 
Erlebnisse des Krieges und der Gewaltherr- 
schaft zu vermitteln und sie dadurch vor den be- 
stehenden Risiken der Wiederholung einer sol- 
chen Katastrophe zu bewahren. 

Jahrelang hätten sich scheinbar alle menschli- 
chen Werte aus dem wachsenden Wohlstand ab- 
geleitet. Der Friede sei als eine Selbstverständ- 
lichkeit erschienen. Deshalb seien heute Frie- 
densdemonstrationen in einer nie vorher gesehe- 
nen Größenordnung für viele überraschend. Die- 
ses Aufbegehren von vorwiegend jungen Men- 
schen müsse zu denken geben, erklärte der Bür- 
germeister. Da es um ihre Zukunft gehe, sollte 
man sie nicht des Egoismus zeihen. 

Die ältere Generation, die in irgendeiner Weise 
von den Kriegen betroffen worden sei. müsse 
diesen Aufbruch zum Besseren gutheißen. Viel- 
leicht könne das Gespräch zwischen den Genera- 
tionen jetzt auf einen neuen und fruchtbaren Bo- 
den gestellt werden. Vieüeichi. könne dann wie- 
der erreicht werden, daß man wieder aufeinan- 
der zugehe, zum mindesten aber wieder jeder 
dem anderen zuhöre. 

Die Festlegung neuer Wertnormen in unserer 
Gesellschaft, im menschlichen Zusammenleben, 
könne nur gemeinsm geschehen, wobei auch die 
Erfahrung eine bedeutende Rolle zu spielen ha- 
be. 

Um den Toten der Kriege und der Gewaltherr- 
schaft gerecht zu werden, die moralische Ver- 
pflichtung gegenüber ihrem Leiden und ihrem 
Opfer zu erfüllen, müsse jeder Schritt gegangen 
werden, der den Frieden auf dieser Welt endlich 
einkehren lasse. 

Christian Schneider, der Vorsitzende des VdK, 
gedachte der Opfer des letzten Krieges und de- 
rer, die unter Gewaltherrschaft Opfer ihrer 
Überzeugung, ihres Glaubens oder ihrer Rasse 
wurden. Neben der Trauer um sie sei die schwie- 
rige Aufgabe geblieben, dafür zu sorgen, daß ih- 
re Opfer nicht umsonst gewesen seien. 

Mehr als 35 Jahre seien seit dem schrecklichen 
Krieg vergangen, das furchtbare Geschehen ver- 
flache im Gedächtnis. Die später herangewach- 
sene Generation wisse nichts von Not^Tod oder 
Krieg. Ihr klar zu machen, daß es zwischen den 

Menschen und den Völkern zur Verständigung 
kommen müsse, sei die Vei"pflichtung der älte- 
ren Generation. Millionen Geopferter blieben 
die Schuld der ganzen Menschheit, erklärte 
Schneider, und sie bleibe es auch dann, wenn 
man keine Lösung finde für die Bewältigung des 
Entsetzens. 

Unsere Zeit ähnele nicht mehr dem Heldenge- 
denken vergangener Tage. Die Zeit sei grausa- 
mer geworden und ziele ab auf die totale Ver- 
nichtung. Deshalb müsse das tragende Element 
jedes Handeln;, sein, den Krieg zu bekämpfen. 
Deklamationen und fromme Wünschen allein 
nützten nichts. 

,,Kriege fangen immer in uns an, im Geist der 
Menschen" sagte Schneider wörtlich und rief auf 
einzutreten für das Recht in der Welt, für die 
Achtung der Menschenwürde, für die Hilfsbe- 
reitschaft für jedermann. Es sei nicht die höchste 
Aufgabe des Menschen, für etwas zu sterben, son- 
dern für das als gut und richtig erkannte zu le- 
ben, um es zu verwirklichen. Dazu gehöre auch, 
daß man die Jugend nicht lehre, wie man helden- 
haft sterbe, sondern wie man tapfer lebe, ohne 
Gewalt, Terror und Radikalismus. 

Die musikalische Umrahmung der Feier hat- 
ten der Chor der SSG sowie der Oi-chesten.'ercin 
übernommen. Nach der Feierstunde wurden am 
Ehrenmal Kränze zum Gedenken niedergelegt. 

Stadtkämmerer Dr. Zenske beruhigt; 

Gestaltung des alten 

Rathaushofes ist vor 1985 

kein Thema 
Aus Anlaß in Langen umlaufender Gerüchte 

(siehe auch LZ vom 30.10. Tobias „Wirklich nur 
Gerüchte?") sowie eines Offenen Briefes der LAI 
stellte Stadtkämmerer Dr. Zenske klar, daß zur 
Zeit keine Aussicht bestehe, kurzfristig eine 
Umgestaltung des „Alten Rathaushofes" in An- 
griff zu nehmen. Das bereits von der Stadtver- 
ordnetenversammlungbeschlossenelnvestitions- 
programm und die zur Übersicht über die Fi- 
nanzierung der vorgeschlagenen Maßnahmen 
unterbreitete Finanzplanung sähen bis ein- 
schließlich 1985 keine Mittel für diesen Zweck 
vor. 

Beratung und Beschluß des Investitionspro- 
gramms seien in öffentlichen Sitzungen erfolgt. 
Der — ebenfalls öffentlich zugängliche — Bera- 
tungsentwurf weise in Anlage 6 (S. 39) den Alten 
Rathaushof ausdrücklich als Maßnahme aus, de- 
ren Finanzierung für die Zeit nach 1985 anstehe. 

Als Grund für diesen Beschluß nannte der 
Stadtkämmerer den auch für die Stadt Langen 
erheblich verengten finanziellen Spielraum. Die- 
ser habe dazu geführt, daß auf den früher einmal 
vorgesehenen Architektenwettbewerb verzich- 
let werden müßte. Die Kosten hierfür hätten in 
der vorgeschlagenen Form immerhin 120.000,— 
DM betragen. Auch der Verzicht auf den Wettbe- 
werb sei keineswegs hinter verschlossenen Tü- 
ren erfolgt, sondern in öffentlicher Sitzung des 

UnfaUentwicklung imeinheitlich 

Ein Blick auf die Unfallzahlen von Oktober 
1980 und Oktober 1981 läßt einen klaren Trend 
nicht erkennen. Folgende kurze Vergleiche be- 
stätigen dies: Die Gesamtzahl der Verkehrsun- 
fälle im Vergleich zum Voijahresoktober stieg 
im Stadtgebiet um 22 und fiel im Landkreis um 
zwei. Verkehrstote waren im Oktober 1981 im 
Stadtgebiet nicht zu verzeichnen; im Voqahr ei- 
ner. Auf den Straßen der Kreises blieb die Zahl 
der Verkehrstoten mit zwei konstant. Die An- 
zahl der Verletzten stieg im Stadtgebiet gering- 
fügig an und sank im Kreisgebiet leicht. 

Wer das Unfallgeschehen nach dem ersten 
Frosteinbruch in diesem Winterhalbjahr auf den 
Straßen — besonders des Kreises — mit verfolgt 
hat, ist noch weniger bereit, daraus einen Trend 
ableiten zu wollen. Eine Schlußfolgerung liegt 
jedoch auf der Hand: Allzuoft wird vergessen, 
daß Verkehrsablauf nicht etwas Automatisches 
ist, dem man sich gedankenlos hingeben könnte. 

Das Verkehrsgeschehen wird vielmehr durch 
,;ehr verschiedenartige Fakten beeinflußt. Ein 
Faktor davon sind winterliche Straßenverhält- 
nisse, von denen mancher Autofahrer offensicht- 
lich — wie die Unfallzahlen zeigen — überrascht 
worden ist. 

Auch sie sind nach den ersten Frostnächten in 
diesem Winterhalbjahr wieder aufgetaucht: die 
„Gucklochfahrer". Es sind diese Autofahrer, die 
nicht genügend Verantwortungsbewußtsein auf- 
bringen, ihre Fahrzeugscheiben vor Antritt der 
Fahrt vollständig freizuschaben und dies bei Be- 
darf zu wiederholen. Sie begnügen sich damit, 
ein „Guckloch" in die Eis- oder Heifschicht auf 
der Windschutzscheibe zu kratzen und dann 
mehr nach Gefühl als mit Sicht losfahren. Diese 
Fahrer gefährden nicht nur sich selbst und ande- 
re, sie riskieren auch ein, Verwarnungsgeld 
durch die Polizei. 

Die Straßenverkehrsordnung sagt dazu in § 23 
u.a.: ,,Der Fahrzeugführer ist dafür verantwort- 
lich. daß seine Sicht nicht durch den Zustand des 
Fahrzeugs beeinträchtigt wird." Das ist eindeu- 
tig. Und danach zu handeln dürfte praktischen 
„Erfahrungen" als „Gucklochfahrer" vorzuzie- 
hen sein. 

Die Gesamtzahl der Unfälle in Stadt und Kreis 
Offenbach (in Klammem die Zahlen vom Okto- 
ber 1980) betrug im vergangenen Monat 1076 
(1056). Dabei gab es zwei (3) Tote. 59 (51) Schwer- 
und 244 (243) Leichtverletzte. An Ordnungswi- 
drigkeiten wurden 556 (569) registriert, und die 
Zahl der Straftaten im Straßenverkehr wird mit 
520 (487) angegeben. Bei den Ordnungswidrig- 
keiten im Straßenverkehr sind Anzeigen wegen 
überhöhter Geschwindigkeit und Nichtbeach- 
tung einer ,,Rot" zeigenden simpel nicht enthal- 
ten. 

Bürgermeister Hans Kreiling und Stadtverordnetenvorstcher Werner Keinen bei der Kranznieder- 
legung am Ehrenmal. 

Lkw brannte 
Am Donnerstag gegen 23.00 Uhr brach auf der 

Ladefläche eines Lkw's, auf der ein Labor einge- 
richtet war, ein Brand aus, der die gesamten Ge- 
räte vernichtete. Das Fahrzeug gehört der TH 
Darmstadt und war auf dem Gelände der Klär- 
anlage Langen aufgestellt. Es entstand ein 
Sachschaden in Höhe von rund 250.000 Mark. 
Nach den bisherigen Feststellungen kommt als 
Brandursache ein Kurzschluß infrage. 

Stadtparlaments durch Streichung der dafür be- 
reitstehenden Haushaltsmittel im 2. Nachtrags- 
etat 1982 beschlossen worden. 

Zu welchem Zeitpunkt in der Planungsperiode 
1986 bis 1990 an eine Realisierung der Rathaus- 
hof-Umgestaltung gedacht werden könne, lasse 
sich heute nicht mit Sicherheit vorhersagen. 

Die bedeute, so Dr. Zenske, aber keineswegs, 
daß die selbstverständlich wünschenswerte und 
langfristig auch notwendige Maßnahme in Ver- 
gessenheit geraten sei. Er erinnere hierbei an sei- 
ne Ausführungen zur Einbringung des 2. Nach- 
tragsetats, in denen ausdrücklich Vorschläge des 
Magistrats angekündigt worden seien. Wegen 
der allenfalls mittelfristigen Perspektive für ei- 
ne Hofgestaltung müsse allerdings deutlich ge- 
sagt werden, daß der Alte Rathaushof für das 
Baudezemat kein aktuelles Problem darstelle. 

Selbstverständlich gelte weiterhin, daß bei der 
Vorlage eventueller Planungen eine Bürgerbe- 
teiligung im gleichen Umfang praktiziert werde, 
wie dies bei der Wassergasse geschehen sei und 
bei der Hügelstraße noch in diesem Monat ge- 
schehen werde. 

Der Baudezement stellte weiterhin klar, daß 
es keine Überlegungen gebe, vom Gestaltungs- 
konzept für den Alten Rathaushof abzuweichen. 
Insoweit sei einvemehmlich festgelegt worden, 
daß eine Schließung der östlich des Rathauses 
gelegenen Baulücke durch z. B. Kiosk, Caffe und 
Wohnungen durchgeführt werden sollte. Auf 
dem Platz sollte Raum für ein Festzelt sein, eine 
Unterflur-Parkebene sollte untersucht werden. 
Gleichzeitig sollte eine Untersuchung über Be- 
bauungsmöglichkeiten am Ost- oder Westrand 
des Rathaushofes mit Wohnungen unter Berück- 
sichtigung der für ein Festzelt erforderlichen 
Fläche bei Niederlegung der Feuerwehrgebäude 
mit eventueller Ausnahme des Turms durchge- 
führt werden. An allen diesen Punkten, bemhig- 
te Zenske, habe sich nichts geändert. 

Die derzeit gültigen Vorstellungen des Stadt- 
parlaments beinhalteten somit sowohl Hochbau- 
wie Tiefbaumaßnahmen. In seinen Ausführun- 
gen zum 2. Nachtragsetat habe er lediglich ei- 
nen Vorschlag unterbreitet, wer die Hochbau- 
maßnahmen (z. B. das beabsichtigte Schließen 
der Baulücke östlich des Alten Rathauses), even- 
tuell durchführen körme, nämlich eine stadteige- 
ne Baugesellschaft. 

Er halte diesen Vorschlag weiterhin für dis- 
kussionswürdig, bedaure es allerdings, sich of- 
fenbar nicht für alle Beteiligten verständlich ge- 
nug ausgedrückt zu haben. Er hoffe, mit dieser 
Präzisierung einen Beitrag zu leisten, die Dis- 
kussionen wieder sachlich und durchschaubar zu 
machen. 

Aus seinen Ausführungen folge, bemerkte der 
Stadtkämmerer abschließend, daß an einen Ver- 
kauf des Alten Rathaushofes nicht gedacht wor- 
den sei. Man könne schließlich nicht eine Bau- 
lücke verkaufen, die man der eigenen, noch zu 
gründenden Baugesellschaft zuweisen wolle. 

Kollision 
beim Linkseinbiegen 

Zwei Leichtverletzte und Sachschaden in Hö- 
he von rund 7500,— Mark forderte ein Verkehrs- 
unfall am Dpnnerstagmorgen gegeii 7.10 Uhr an 
der Einmündung der BAB-Abfahrt in die B 486. 
Eine von der BAB kommende Pkw-Fahrerin 
wollte nach links in die B 486 einbiegen. Nach 
Zeugenangaben hielt sie auch an dem dortigen 
Stop-Schild an. Beim Anfahren übersah sie dann 
wohl einen von links konmienden Pkw oder un- 
terschätzte dessen Geschwindigkeit. Der Fahrer 
dieses Wagens versuchte durch eine Vollbrem- 
sung den Unfall noch zu verhindern, was ihm je- 
doch nicht mehr gelang. 
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Geistliche Abendmxisik 

Am kommenden Sonntag, dem 22. November 
findet in der Martin-Luther-Kiirhe um 17 Uhrei- 
ne „Geistliche Abendmusik zum Ewigkeitsson- 
tag" statt. Auf dem Programm stehen Werke des 
Barock und der Klassik. 

Eröffnet wird die Abendmusik mit einem der 
bekanntesten Orgelwerke von Johann Sebastian 
Bach „Passacaglia c-moll" Nach einem Choral 
aus Bachs ..Orgelbüchlein" folgt die Kantate 
„Schlage dcx^h, gewünschte Stunde". Ein „An- 
dante" für Flöte, Streicher und Orgel eines uns 
unbekannten Meisters zu des ausgehenden 18. 
.Tahrhunderts leitet dann zu dem zweiten Teil des 
Musizierens, das Werken der Klassik vorbehalten 
ist, über. 

Es erklingt ?ine Aria ,.0 coelitum beati" für 
Sopran, Flöten, Streicher und Orgel, die .Joseph 
Haydn zugeschiieben wird. Zwischen zwei Wer- 
ken von Michael Haydn wird ein ..Concertino" 
für Orgel, Flöte und Streicher eines unbekann- 
ten Meisters erklingen. Die Kantorei singt aus 
dem „Deutschen Hochamt" von Michael Haydn 
und wird dabei von St reich inst nmientcn und 
der Orgel begleitet. Als Musizier\'orlage dient 
dazu ein Druck aus dem Jahre 1797. Beschluß des 
Musizierens ist die ,.Leopolds-Messe" von Mi- 

cliaol Haydn, für zwei Soprane, All, Chor, Strei- 
cher und Orgel. 

Die Ausführenden sind: Elisabeth Volk 
(Orgel), Marianne Hanison (Querflöte), Elisa- 
beth Schubert (Sopran), CMsela Weber (Mezzoso- 
))ran), Ingeborg Heimberg (Alt). Es singt die 
Kantorei und es musiziert der Instiimientalkreis 
der Martin-Luther-Gemeinde. 

Programme sind bei den Mitgliedeni der Kan- 
torei und an der Abendkasse erhaltlich. Zu die- 
sem besinnlichen Musizieren am Spätnachmit- 
tag des Ewigkeitssonntags wird herzlich eingela- 
den. 

„Probleme" 

bei Kaffe und Kuchen 
Zu einem gemütlichen Nachmittag mit Kaffee 

und Kuchen am Büß- und Bettag (Mittwoch, den 
18. November) um 13 Uhr lädt die Frauenvereini- 
gung der CDU die Familien des Flüchtlings- 
lieims mit ihren Kindeni in den großen Saal des 
Gemeinschaftshauses ein. 

Im Rahmen dieses Zusammenseins, das dem 
gegenseitigen Kennenlernen dienen soll, sollen 
auch Probleme besprochen werden. 

J ahrgangstreff en 
Der Jahrgang 1901/02 trifft sich am Donners- 

tag, dem 19. November um 16 Uhr im Gasthaus 
,,Zum Rebenstock". 

Zu einem Dia-Abend kommt der Jahrgang 
1904/05 am Donnerstag, dem 19. November um 
16..30 Uhr im Gasthaus ..Zum Lammchen" zu- 
sammen. 

Der Jahrgang 1911/12 trifft sich am Freitag, 
dem 20. November im Gasthaus ,,Zum Lämm- 
chen". 

allen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Wo wird ein 
Nikolaus benötigi? 

Der Nikolausabend steht bald auf dem Kalen- 
der, und bei vielen Familien mit kleinen Kin- 
dern taucht wieder die Frage auf, ob die Kleinen 
am Ende nicht Papas oder Opas Stimme erken- 
nen und die bärtige Gestalt im roten Mantel da- 
durch unglaubwürdig wird. 

Um solchen ,,Pannen" aus dem Weg zu gehen, 
bietet die Ortsvereinigung des Deutschen Roten 
Kreuzes einen entsprechenden Ser\'ice an. Sie 
schickt auf Anforderung einen Nikolaus in die 
Wohnungen, der den Kindern die üblichen Fra- 
gen wie Daumenlutschen, Teller leer essen und 
ähnliche stellt und dann auch die Gaben aus sei- 
nem Sack holt. 

Beide Eltemteile können dann offiziell an der 
,,Bescherung" teilnehmen und müssen sich hin- 
terher nicht fragen lassen, wieso der Nikolaus 
denn Vatis Stiefel getragen habe. 

Ein Anruf in der,,Nikolaus-Zentrale" donners- 
tags von 19.30 bis 21.30 Uhr unter der Nummer 
203374 genügt, um nähere Informationen zu er- 
halten und den Nikolaus für 5. und 6. Dezember 
ins Haus zu rufen. 

,,Langener Sommer" 

ohne Zuschuß 
Gemäß eines Antrags der FDP zum Haushalt 

1982 soll auf eine Bezuschussung der Veranstal- 
tung ,,Langener Sommer" in Höhe von 7 500 
Mark verzichtet werden. Statt dessen wird eine 
Erhöhung der Zuwendungen an die Kunst- und 
Kulturgemeinde um 3 000 auf 18 000 Mark vorge- 
schlagen. Die sich daraus ergebende Differenz 
von 4 !)00 Mark könne eingespart werden, ohne 
daß damit das kulturelle Angebot in Langen 
grundsätzlich beeinträchtigt werde. 

S er 

Mitschuld 
am Tod Unschuldiger 

,.In einer Ihrer nächsten Ausgaben wird wahr- 
scheinlich wieder einmal zu lesen sein, daß ..ein 
vermutlich alkoholisierter Pkw-Fahrer am 
Samstag, dem 14. 11. 81 einen Unfall mit Todes- 
folge verursacht und Unfallflucht begangen 
hat." 

Wieder einmals wird nichts geschehen. 
Haben wir uns wirklich schon daran gewöhnt, 

diese Meldungen zusammen mit den Kleinanzei- 
gen zu lesen und zu vergessen? Haben wir uns 
daran gewöhnt, daß die Polizei nichts gegen 
wildgewordene Lastwagenfahrer unternimmt, 
die über sämtliche rote Ampeln preschen, daß 
sie nichts unternimmt gegen Pkw-Fahrer, die ' 
nachts direkt vor ihrer Nase mit 120 km/h nach 
Hause rasen? Hat die Polizei so wenig Personal, 
daß sie keinen Streifenwagen an die Südliche 
Ringstraße stellen könnte, um solchen Autofah- 
rern. die eine Gefährdung der Allgemeinheit 
darstellen, den Führerschein abzunehmen, der in 
solchen Händen wohl sowieso eher als Jagd- 
.schein bezeichnet werden sollte? 

Hat die Polizei soviel damit zu tun, Radfahrer 
mit flackerndem Rücklicht anzuhalten, daß sie 
keine Beamten zur Verfügung hat, die sie einen 
Abend an den einschlägigen Langener Kneipen 
und Diskotheken plazieren könnte? Hier näm- 
lich steigen die redlichen Bürger — ob jung oder 
alt — jeden Abend betrunken in ihr Auto, um 
,,alkoholisierte Unfallflüchtige" in spe zu wer- 
den. Hier brauchte die Polizei sie, nachdem sie 
den Motor angelassen haben, nur einmal in's 
Röhrchen pusten lassen und würde unzählige da- 
vor bewahren, Opfer eines besoffenen Autofah- 
rers zu werden. 

Jeden Abend wird in den Kneipen und Disko- 
theken die GiTjndlage für neue Unfallopfer ange- 
tiTjnken — die Polizei weiß es und tut nichts! 

Aber nicht nur Hie Polizei muß sich fragen las- 
sen, ob sie nicht mitschuldig ist an den vielen 
Unfalltoten — auch der Magistrat der Stadt Lan- 
gen trägt die Mitverantwortung für die lange Li- 
ste der Unfallopfer in Langen. 

Wenn der Magistrat der Stadt Langen es nach 
all den Toten noch nicht für nötig hält, neue Fuß- 
gängerampeln einzurichten. Radwege anzule- 
gen, Radar- und Blitzgeräte zu installieren und 
noch nicht einmal die Grüne Welle auf der Südli- 
chen Ringstraße auf die gesetzliche Höchstge- 
schwindigkeit einstellen läßt, dann ist er mit- 
schuldig an dem Tod eines Fußgängers, eines 
Radfahrers oder eines Autofahrers, für den nicht 
genügend Schutz vorhan,den war. Jeder Abge- 
ordnete im Langener Stadtparlament, der 
meint, es wäre kein Geld für Radwege, Ampeln 
usw. vorhanden, muß sich sagen lassen, daß 
Geld ihm wichtiger ist als Menschen. 
Haben wir Langener uns an die anscheinend le- 
bensgefährlichen Verkehrsverhältnisse bei uns 
noch nicht gewöhnt, so müssen wir gemeinsam 
gegen unsere Polizei und unseren Magistrat pro- 
testieren, die es fahrlässig oder mutwillig zulas- 
sen, daß die Liste der Verkehrstoten immer län- 
ger wird, und keiner mehr weiß, ob sein Kind 
oder er selbst nicht das nächste Opfer ist. 

Hohe Zinsen - 
sichere Prämien — 
ohne staatliche 
Eingriffe? 

Mit dem neuen 
S-Prämiensparen! 
Bitte wenden Sie sich an 
unsere Geldberater, die Sie 
unverbindlich informieren. 
Telefon (06103) 2021. 

BEZIRKSSPARKASSE 
LANGEN • 

Wir Langener müssen endlich auf eine Ände- 
rung des Langener Verkehrskonzeptes bestehen, 
um uns nicht auch mitschuldig zu machen an den 
nächsten Toten. 

Ich rufe -luch Ihre Zeitung auf, endlich zu unse- 
rer total verfehlten Verkehrspolitik in Langen 
Stellung zu nehmen und auf die Fahrlässigkeit 
der Polizei hinzuweisen, die nichts gegen nächt- 
liche Rennfahrer und betrunkene Pkw-Lenker 
unternimmt, obwohl sie dazu in der Lage wäre. 

Haben wir uns jedoch an die Liste der Ver- 
kehrstoten gewöhnt, so bleibt wohl nur noch, bei 
Polizei und Magistrat um eine Spende für eine 
Gedenksäule auf dem Langener Friedhof zu bit- 
ten. Sie könnte die Aufschrift tragen: „Den Op- 
fern der Langener Verkehrspolitik." 

P.S. Ich bitte Sie nochmals um Abdruck dieses 
Briefes — auch wenn er in der Trauer um einen 
Klassenkameraden, der am Samstag, dem 14. H- 
von einem vermutlich Betninkenen in der Nähe 
von Langen überfahren wurde, lang und bissig 
geworden ist. Christian Brandt 

Fasanenweg 7 

Berufsjubiläum 

Sein 25jähriges Berufsjubiläum feiert am Don- 
nerstag, dem 19. November 1981 der Werkzeug- 
macher Erich Rang, Südliche Ringstraße 133 bei 
der Firma Triumph-Adler in Frankfurt. Herzli- 
chen Glückwunsch! 

Literarischer 
Dämmerschoppen 

Es ist schon fast Tradition, daß die Buchhand- 
lung ..literas" für ihre treuen Kunden zu einem 
,,Literarischen Dämmerschoppen" einlädt. Der 
nächste findet am Freitag, dem 20. November 
um 19.30 Uhr in den Räumen der Buchhandlung 
im Stresemannring 5 statt. 

Der wohl älteste Langener Autor und Freund 
des Hauses, Karl Freitag, wird aus seinem neu 
erschienen Büchlein ,,Darüber redde mer noch" 
einiges vortragen. Darüber hinaus soll den lite- 
rarisch Interessierten in fröhlichem Beisammen- 
sein bei Wein, Bier und einem kleinen Imbiß Ge- 
legenheit geboten werden, einander besser ken- 
nenzulernen. 

BHMmWIRKER 

nCHMARK^ 

OTTO SCHNEIDER 

Raiffelsenstraße 5,6072 Dreieich-Götzenhain 

Praktisch schenken — von Ihrem O.S. Fachmarktü! 

Rowenta-Top 
2-Scheiben- QQ QC 
Toastautomat w3j5Iw 

Pegeot-Schlagbohr- 
rnaschine soo watt 
13 mm < QQ . 
Bohrfutter lOüy 

Pegeot-Stichsäge 
Electronic 320 watt 
50 mm Schnittiefe <   
3200/mln I /ü,"" 

Pegept-Schwing- 
schleifer 130 watt 
93 X 230 mm, 20.000/mln, 
Staubabsaugung, lOQ 
im Plastikkoffer I 

Black und Decker 
Einhand- 
Winkelschleifer 
SAG 550. 550 Watt | ftQ 
11.000/min 

B0SCH-2-Gang- 
Schlagbohrmaschine 
CSB 620-2 E, 620 Watt, 
13 mm Bohrfutter, 
m. Wandboard-Set 

AEG-2-Gang-Schlag- 
bohrmaschine 
SB 2-401, 400 Watt, 10Q QC 
10 mm Bohrfutter IO*l;«KJ 

AEG-Handkreissäge 
HK 240, 1500 Watt Aufnahme, 
985 Watt Abgabe, 
4400/min. AilQ __ 
82 mm Schnittiefe 

Woifcraft- 
Bohrständer 3400 
für Bohrmaschine AEG, BOSCH, 
l\/letabo, Kress, fcQ 
Pegeot 13 

Werkzeugkasten stig 
Metall, 1A QÜ 
blau lackiert 

Bastler- 
Schraubzwingen 
verschiedene Q fc|| 
Größen, ab OjHU 

Steckschlüsselsatz 
20tlg., „Spezial- 4 Q QC 
werkzeugstahl" 1 

BOSCH- 
Handkreissäge 
PKS 40, 550 Watt, 
40 mm Schnittiefe 1AQ 
Hartmetallsägeblatt 

239,— Hanning-Kappsäge 
  Typ HKS 250-055, 700 Watt, 

2770/min, bis 45° CDQ 
schwenkbar OOOj~~ 

Mc-Gulloch 
Elektro-Kettensäge 

196,- 

Mac 4, 1300 Watt, 
35 cm 
Schwertlänge 

Hanning- 
Doppelschleifer 
150 mm Schleifscheiben, 
300 Watt, * Q7 
220 Volt 

Christbaumkerzen 
zur 
Außenbeleuchtung 
16 Kerzen, 14 Volt, 3 Watt, 
220—230 Volt, IiQ 
anschlußfertig, VDE lOp"" 

Weihnachts- 
Beleuchtung 
für Innen, 16 Kerzen, 
14 Volt, 3 Watt, 
VDE-geprüft 

Ravensburger-Spiele 
Sympathie 
Das Spiel sich Kennenlernen. 
Das ideale Gesell- qQ 
Schaftsspiel. 

Kinder-Post 
Postwertzeichen, Telegramme, 
Einschreiben, QC 
Postanweisung usw. IftfCM 

16,95 

27,- 

Schmidt-Spiele ! !! 
Kniffel 
clever knobeln — A'J QC 
mit Köpfchen I I ,3w 

Zauberkasten 
über 50 
Zaubertricks 

Moulinex Maxima 
Haushaltsmasphine 
„Die Vielseitige" 
hacken, kneten, rühren, 
mischen, schnitzeln, 
schneiden, 4 CQ 
hobeln lüH,"" 

Emide 10-Tassen- 
Kaffee- 
automat 39,95 

Moulinex- 
Elektro- __ 
messer 39,95 

Rowenta-Top 
Dampf- und Trocken- 

aüuimat 39,95 

DEWAH^ DW 100/WS 
Bandsägen 
mit 3 Laufrädern und 
zusätzlicher 
Schleifeinrichtung 498,— 

Küchen-Perfektion 
in Schwarzwälder 

Wertarbeit. 
Beratung und Verkauf 

durch uns. — 
Einbau durch den 

Schreiner 
an Ihrem Ort. 
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Es geht um die Finanzen Heiter-üiakabrer Bühnen-Krimi 

Neues Stadium 
Am Samstag waren in Wieahaden rund hiai- 

derttausend Menschen auf den Beinen, um der 
Hessischen Landesregierung die Unterschriften- 
listen zu übergehen, die für die Durchführung ei- 
ner Volksahstimmung erforderlich sind. Die De- 
monstration verlief friedlich. 

Gleichzeitig forderte die Arheitsgemein.tchnft 
,,Volksbegehren und Volksentscheid ~ keine 
Starthahn West" die Hessische Landesregierung 
auf, am Sonntag mittag den sofortigen Stopp al- 
ler Baumaßnahmen auf dem Flughafengelände 
und den A bzug der Polizei anzuordnen. Diese For- 
derung wurde durch die Drohung bekräftigt, daß 
bei Nichtbefolgung das Flughafengelände be- 
.letzt werde. 

Die Forderung wurde nicht erfüllt. Hessens 
Ministerpräsident Holger Börner: ,,Eine demo- 
kratische Regierung, auf die Verfassung verei- 
digt, kann und darf sich einem Ultimatum nicht 
beugen." 

Die Drohung aber wurde wahrgemacht: Barri- 
kaden und Menschen auf den Autobahnen. Der 
Verkehr kam zum Erliegen. Eine 74jährige Frau 
starb im Stau an einem Herzinfarkt, weil der 
Notarztwagen nicht rechtzeitig kommen konnte. 

Der S-Bahn-Betrieb kam zum Erliegen: De- 
monstranten auf den Schienen und Zerstörung 
eines Signalkabels. Zerstörte Schilder, herausge- 
rissene Pflastersteine, abgerissene Leitplanken, 
umgebogene Schranken, Löcher im Bauzaun, 
brennende Baumstämme und Äste waren die 
Spuren der Startbahngegner. 

Von prominenter Seite atis den Reihen der 
Startbahngegner verlautete: ,,Wie immer der 
Volksentscheid auch enden mag, wir machen 
weiter!" 

* 
Die Auseinandersetzung ist in ein neues Stadi- 

um getreten. Von friedlichen Demonstranten 
kann wohl keine Rede mehr sein. Jetzt regieren 
Gewalt und Schrecken. Die Bemühungen der 
wohlmeinenden Menschen, denen es um die Er- 
haltung des Waldes geht, geraten in ein unglaub- 
würdiges Licht. An diesem Sonntag haben die 
Startbahngegner viel an Sympathien verloren: 
Stockschläge, Tränengas und V/assericerfer, so 
sehr sie zu verwerfen sind, könnten eine gewisse 
Rehabilitierung erfahren haben. 

220.745 Unterschriften für ein Volksbegehren 
sind abgegeben worden; 118.020 wären nur erfor- 
derlich gewesen. Das Kabinett muß nun inner- 
halb eines Monats überprüfen, ob der Antrag 
formal zulässig ist und ob sich der Gesetzesent- 
wurf mit der Hessischen Verfassung vereinba- 
ren läßt. 

Die Hessische Verfassung hat die Aufgabe, 
den Staat und seine Bürger zu schützen. Recht 
und Ordnung zu bewahren. Man sollte darauf 
vertrauen und die Entscheidung abwarten. Je- 
der Stein, der bis dahin fliegt und jeder Schlag- 
stock, der bis dahin wirbelt, trifft das Recht und 
unsere freiheitliche Demokratie. 

Wer jetzt bestellt, vergißt es nicht! 

Weihnachtskarten 
bei Kühn KG ■ Darmstädter Str. 26 

Wenn der Haupt- und Finanzausschuß am 
Donneretag, dem 19. November um 19 Uhr zu 
seiner nächsten öffentlichen Sitzung im Rat 
haussaal zusammenltommt, dann wird es in der 
Hauptsache um die städtischen Finanzen des 
kommenden .lahres gehen. Auf der Tagesord- 
nung stehen die Beratungen zum Haushaltspl.'ui- 
entwurf für 1982. Daneben werden zwei Anträge 
derClrünen behandelt. Oer eine dreht sich um ei- 
nen Wettbewerb für bessere Fahrradwege, der 
andere um Kriegsspielzeug für Kinder, das man 
nach Meinung der Grünen besser nicht in Cie- 
schäften oder auf Märkten feilbieten sollte. 

Weitere Termine für den Haupt- und Finanz- 
ausschuß — falls man mit dem Beratungen nicht 
fertig werden sollte — sind Dienstag der 24. und 
Donnerstag, der 2f). November; beide um 19 Uhr 
an gleicher Stelle. 

Mit der Kriminalkomödie ..Ballettratten", ei- 
nem heiter-makabren Bühnen-Krimi des Eng- 
länders Dennis Woodford zeigt am Dotmerstag. 
dem 19. November um 20 Uhr das Tourneethea- 
ter Greve ein erfolgreiche Produktion der Ham- 
burger Kammerspiele in der Stadthalle Langen. 

Der Autor hat ein raffiniertes Handlungsge- 
rüst errichtet und Regisseur Reinhold Olszewski 
inszeniert mit pniziser Schauspielerführung, 
verblüfft durch kriminalistische Gags. Es muß 
gelacht werden, trotz Mord und Totschlags. E.x- 
cellente Proben ihres Komödiantischen Könnens 
werden an diesem unterhaltsam-vergnüglichen 
Abend Horst Keitel, Herta Kravina, Christiane 
Maybach und Annemarie Schradiek bieten. 

Eintrittskarten sind erhältlich beim Reisebüro 
am Rathaus (Tel. 20 33 70 oder .■)2 1I0). Die 
Abendk.'isse ist am 19. II. ab 18.30 Uhr geöffnet 

Für zwei Weihnachtskonzerte nur 

einmal bezahlen 
Zwei Weihnachtskonzerte gibt's im Dezember 

in der Langener Stadthalle. Am Donnerstag, 
dem 10. 12. um 20 Uhr gastiert die Konzertkapel- 
le der US-AIR-FORCE-BAND von Europa und 
am Freitag, dem 11. 12. um 20 Uhr der TRIEN- 
TIENER BERGSTEIGERCHOR mit den schön- 
sten volkstümlichen Weisen und Weihnachtslie- 
deni aus aller Welt 

Die Eintrittskarten für beide Konzerte, erhält- 
lich beim Reisebüro am Rathaus, kosten für die 
Konzertkapelle der US-AIR-FORCE einheitlich 
5 Mark auf allen Plätzen und für das Konzert des 
TRIENTINER BERGSTEIGERCHORES zwi- 
schen 8 und 14 Mark. Quasi als „Vorab-Zugabe" 
erhalten Besucher des Konzertes mit den ,.Trien- 
tinem", die ihre Karten im Vorverkauf erwer- 
ben, die gleiche Anzahl Karten für das Konzert 
der Kapelle der US-AIR-FORCE-BAND kosten- 
los. Nur für dieses Konzert gibt es Freikarten für 
Interessenten mit geringerem Einkommen auch 
beim Sozialamt der Stadt Langen. 

In Kathedralen und in Konzerthallen, aber 
auch bei Volksfesten unter freiem Himmel hat 
die USAFE-KONZERTBAND, so die Kurzbe- 
zeichnung des Orchesters, schon Millionen von 
Menschen in Deutschland, Frankreich, Spanien, 

TVL rüstet 

zum Winterball 
Eine Veranstaltung mit mehrjähriger Tradi- 

tion steht beim Langener Turnverein bevor. Man 
rüstet zum Winterball, der am Samstag, dem ü. 
Dezember in der Turnhalle am .lahnplatz statt- 
findet. Neben einer stilvollen Dekoration, wie 
man sie seit vielen Jahren gewohnt ist und die 
die Turnhalle in einen Ballsaal verwandelt, wird 
mit der Medium-Dancing-Band wieder eine Ka- 
pelle auf der Bühne sitzen, die beste Tanzmusik 
und hervorragende Stimmung verspricht. Kar- 
ten für diesen Ball sind ab sofort in der Ge- 
schäftsstelle des Turnvereins in der TV- 
Tumhalle dienstags von 9 bis 12 Uhr und don- 
nerstags von 15.30 bis 19.30 Uhr zu haben. 

Dänemark, Luxemburg und UrolSOritannien mit 
ihrer Musik begeistert. Sie hat an Plätzen ge- 
spielt wie dem Congress Theatre in Eastboume, 
England; im Palais d'Congress in Straßburg, 
Frankreich; in der Europahalle Trier oder im Pa- 
lais Municipal in Luxemburg, wobei sich die Mu- 
sik der Konzertkapelle immer wieder als Uni- 
versalsprache zur internationalen Völkerver- 
ständigung erwiesen hat. 

Christiane Maybach und Herta Kravina in einer 
Szene aus „Ballettratten". 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG! 

Frohsinn endlich in 

„eigenen" Räumen 
Obwohl die Einweihung der vereinseigenen 

Räume im Alten Gefängnis der Stadt Langen 
schon einige Wochen zurückliegt, soll heute dar- 
über berichtet werden. 

Nach einigen Anläufen und aufgrund des 
glücklichen Umstandes der Übernahme und 
zweckentsprechenden Nutzung des Alten Ge- 
fängnisses durch die Stadt Langen, war diese in 
der Lage, auch dem Gesangsverein ,,Frohsinn" 
geeignete Räume zur Verfügung zu stellen. In 
seiner Ansprache anläßlich einer Feierstunde 
zur Einweihung dankte der 1. Vorsitzende Josef 
Rauch den verantwortlichen Politikern und der 
Verwaltung für die wohlwollende und spontane 
Unterstützung im Rahmen ihrer Möglichkeiten. 

Gerade in einer Zeit der zunehmenden Freizeit 
ist der Mensch auf der Suche, diese sinnvoll zu 
nutzen. Dazu bedürfe es einer Orientierung. Ver- 
einsleben. Vereinsinteresse. Vereinstreue sind 
einige von vielen Begriffen, die in einer Zeit des 
geistigen Vei-wirrspiels und der Orientierungslo- 
sigkeit richtungsweisend sein könnten. Die Viel- 
falt der gesellschaftlichen Gruppierungen führ- 
ten uns diese Tatsache täglich vor Augen. Eine 
Gi-uppierung gebe sich einen Namen, eine Sat- 
zung und setze sich ein Ziel; werde so zum Ver- 
ein. Es bedürfe eigentlich nur noch einer Kom- 
rr.unikationsstätte. Habe es früher Vereinsloka- 
le, wo man sich heimisch und wohlfühlte, gege- 
ben, so suche man sie heute fast vergeblich. 

So ist der Gesangsverein „Frohsinn", nach 
dem Männerchor ,,Liederkranz" und neben dem 
TV Langen einer der ältesten Vereine in Langem, 
umso glücklicher, endlich ,,sein Vereinslokal" 
gefunden zu haben. Bei der Gestaltung und Ein- 

richtung der Räume war man sich einig, Geist 
und Tradition der Gründer und Bewahrer des 
,,Frohsinn" mit einziehen zu lassen. So hat man 
geduldig und liebevoll all die errungenen Poka- 
le, Wimpel, Urkunden, Plaketten aus Freund- 
schafts-, Wertungs- und Wettsingen aus 12 Jahr- 
zehnten zusammengetragen und ihnen einen 
würdigen Aufbewahnmgsort gegeben. Man 
steht voller Bewundei-ung und Ehrfurcht vor 
den vielen Trophäen, empfindet wohltuend die 
Teilnahme an diesen Leistungen und das Be- 
wußtsein der Sänger und Vereinsmitglieder, in 
diesem Sinne weiterzuwirken. 

Die Räume wurden mit Tischen und Stühlen 
möbliert, so daß etwa 60 Sitzplätze zur Verfü- 
gung stehen. Sind sie auch für Chorproben und 
größere Veranstaltungen nicht geeignet, so hat 
man doch nun die Möglichkeit, Vorstandssitzun- 
gen, Zusammenkünfte der Jungsänger, Ge- 
sprächskreise interessierter Mitglieder, Früh- 
schoppen für Sängersenioren und dergleichen 
hier durchzuführen. Bei der Einweihung waren 
sich die ,,Frohsinnler" und ihre Gäste einig: 
Hier ist dem ,,Frohsinn" eine großartige Ein- 
richtung gelungen. 

AsF-Gespräch fällt aus 

Das im Rahmen der Friedenswoche für Don- 
nerstag in der ,,Westendhalle" angesetzte Ge- 
spräch der AsF mit Dr. Ute Volmerg vom Hessi- 
schen Institut für Friedens- und Konfliktfor- 
schung muß leider ausfallen, da die Referentin 
erkrankt ist. Es soll zu einem späteren Zeitpunkt 
stattfinden. 

Die beste Nachricht seit langem: 

500 lyULUONEN DM SOFORTHILFE VOM 

emniL ZU 3% WDUGER ZMSEN. 

Veigessen Sie die hohen Kapitalmarktzinsen. Jetzt können Sie 

Ihre Pläne verwirklichen. Und bauen, kaufen oder moderni- 

sieren. Mit dem Sonderprogramm vom BHW. Zu einem festen, 

günstigen Zinssatz. 

Wer jetzt neu abschließt und die Hälfte der Bausparsumme 

einzahlt, bekommt sein Baugeld sofort. Sprechen Sie mit Ihrem 

BHW-Berater. Telefonnummer in jedem örtlichen Telefon- 

buch. Oder sprechen Sie direkt mit uns. 

Telefon (05151) 182115 und 182910. 

Damit es beim Bauen vorwärts geht. 

Cemetnnütiis«? 
Bausparkasse 

tür den otienclichen 
Dienst GmbH. 
3250 Hameln 1 

BHW 

Bausparkasse 

für den öffentlichen Dienst. 
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Polio-Schluckimpung 
e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, da» 

der Hessische Sozialminister nupmehr die bun- 
deseinheitlichen Impftermine für die kommende 
Polioschluckimpfungsaktion bekanntgegeben 
hat. 

Aufgrund dieses vorgegebenen Zeitplanes fin- 
det der öffentliche Impftermin für alle Impfwil- 
ligen (Kleinkinder und Erwachsene) in Egels- 
bach am Mittwoch, dem 25. November, von 13.30 
Uhr bis 1,').30 Uhr im Bürgerhaus statt. 

Kommunales Kino 
e Das Kommunale Kino zeigt im Bürgerhaus 

am Dienstag, dem 17. November um 18 Uhr und 
um 20 Uhr den Musikfilm „200 Motels" von und 
mit Frank Zappa und seinen ,,Mothers of Inven- 
tion". Der Eintritt beträgt drei Mark; Schüler, 
Studenten und Lehrlinge (mit entsprechendem 
Ausweis) zahlen 2,50 DM. 

Krönung eines 

erfolgreichen Jubiläums 

Volles Haus erlebte ein beachtliches Konzert 
e Wenn die Egelsbacher Sänger in späteren 

Jahren einmal in ihrer Chronik blättern, dann 
wird unter den Veranstaltungen im Jubiläums- 
jahr ..120 Jahre Chrogesang — 60 Jahre Frauen- 
chor" das Konzert vom vorletzten Samstag im 
Eigenheim einen besonderen Platz einnehmen. 
Mit ihm vervollständigte die Sängervereinigung 
ein Jubiläumsprogramm, das des Anlasses wür- 
dig war und den vielen Beteiligten noch lange in 
Erinneixing bleiben wird. 

So hatte man sich auch beim Konzert etwas 
Besonderes vorgenommen und das Programm 
unter das Motto ,,Musik für's Theater" gestellt. 
Es war ein Chor-Orchester-Konzert mit Werken, 
die von ihren Komponisten ursprünglich als Be- 
gleitmusik für Theater.itücke geschrieben wor- 
den waren. Konnte si:;h ein großer Teil des Pu- 
blikums bei einer ersten Betrachtung keinen ge- 
nauen Vers davon mtichen, was es zu erwarten 
hatte, so kam man nach den ersten Melodien 
bald dahinter, daß das Konzert bei allen künstle- 
rischen Ansprüchen doch recht ,.volkstümlich" 
war. daß man die eine oder andere Weise schon 
einmal gehört hatte. So blieb am Ende nicht nur 
der Respekt vor den .Ausführenden für eine be- 
sondere Leistung, sondern der Applaus brandete 
auch deshalb so stark, weil es den Zuhörern im 
Saal wirklich gefallen hatte. 

Das Konzert wurde zu einem großen Erfolg für 
die Sängervereinigung und ihren Chorleiter 
Karlheinz Hagelgans, weil der künstlerische An- 
spruch an die Liedauswahl, die partiturgerechte 
Darbietung und die Wirkung aufs Publikum in 
geradezu idealer Weise ^'ereinigt worden waren. 

Drei Komponisten von Weltgeltung beherrsch- 
ten das Programm: Wolfgang Amadeus Mozart 
mit der Musik zu dem Schauspiel ,,Thamos, Kö- 
nig in Ägypten", Franz Schubert mit der Musik 
zu ,,Rosamunde" und Ludwig van Beethoven 
mit der Musik zu dem Festspiel ,,Die Ruinen von 

Athen". Damit war von vornherein eine große 
musikalische Abwechslung und Gegensätzlich- 
keit garantiert. 

Neben dem gemischten Chor des Jubel Vereins, 
der wieder einmal durch einen ausgewogenen 
Chorklang bestach, mit präzisen Einsätzen und 
nuancierter Ausdrucksweise der souveränen 
Leitung seines Dirigenten folgte und durch ver- 
ständliche Aussprache das Publikum auch in 
den Genuß der Texte kommen ließ, war das Or- 
chester des Stadttheaters Gießen eine hervorra- 
gende Begleitung. Trotz der zahlreichen Blech- 
bläser hatte man nie das Gefühl, daß der Chor 
übertönt werden könnte, und auch bei den orche- 
stralen Stücken zeigte das Orchester seine beson- 
dere Klasse. Dazu kamen die Solisten Hildegard 
Berkenhoff (Sopran), Sandra Walker (Alt), Mel- 
vin Brown (Tenor) und Wolfgang Stein (Baß), die 
sowohl im solistischen Teil auch zusammen mit 
Chor und Orchester nahtlos zum guten Gelingen 
beitragen, mit herrlichen Stimmen brillierten 
und einen großen Anteil daran hatten, daß die 
Begeisterung hohe Wellen schlug. 

So war esMnausbleiblich, daß am Ende das Pu- 
blikum eine Zugabe forderte, die mit der Fuge 
aus dem Schlußchor (Ruinen von Athen) ,,Heil 
unserem Königl Heil!" gewährt wurde. 

Ein Lob gilt allen Mitwirkenden, vor allem 
dem Chor der Sängervereinigung, der die hohen 
Ansprüche der Kompositionen an die menschli- 
che Stimme — besonders bei Beethoven — gera- 
dezu profihaft meisterte. Anerkennung auch 
deshalb, weil sich Chorleiter, Sängerinnen und 
Sänger an eine Aufgabe gewagt hatten, die man 
üblicherweise von einem Laienchor nicht envar- 
tet. Daß man in der Lage war, die.se Aufgabe in 
dieser Vollkommenheit zu erfüllen, spricht für 
den Geist des Vereins und die Qualität seines 
Könnens. 

Leonhard Kirschniok bestätigt 

e Im Mittelpunkt der mit rund 3.5 Prozent an- 
wesenden Mitgliedem gut besuchten Jahres- 
hauptversammlung des CDU-Gemeindeverban- 
des am 10. Novembar standen die Neuwahlen 
des Vorstandes und der Delegierten. Mit seiner 
einstimmigen Wiederwahl für weitere zwei Jah- 
re wurde dem bisherigen Vorsitzenden Leonhard 
Kirschniok erneut überzeugend ias Vertrauen 
ausgesprochen. Als Voretandsmitglieder wurden 
femer wieder- bzw. neugewählt: Egon Jury und 
Rudolf Pieper (stellvertretende Vorsitzende), 
Hermann Kraus (Schriftführer), Franz Colomb 
(Schatzmeister) sowie Dr. Gerd Braune, Kail- 
Heinz Gertloff und Bernhard Kurpiela (Beisit- 
zer). 

In seinem Rechenschaftsbericht für das abge- 
laufene Jahr hob Leonhard Kirschniok die kon- 
struktiven Beiträge der CDU zur Weiterentwick- 
lung der Gemeinde besonders hervor Er ging 
auch auf die seit der letzten Kommunalwahl 
grundlegend veränderten Mehrheitsverhältnisse 

Stenografen 
rüsten zum Ball 

e Der Stenografenverein Egelsbach veranstal- 
tet am Samstag, dem 5. 12. Um 20.30 Uhr im 
Eigenheim-Saalbau seinen traditionellen Ver- 
einsball. Zum Auftakt gibt der Musikverein 
Wixhausen mit seiner Jugendgruppe ein kleines 
Konzert mit heiteren Weisen. Es spielt die Tanz- 
und Unterhaltungsband ,,The Sailors". 

Eintrittskarten mit Tischvorbestellungen sind 
im Vorverkauf am Montag, dem 23. 11. von 20 
bis 20.30 Uhr in der Emst-Reuter-Schule, Heidel- 
berger Straße 19 zu erhalten. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

im Gemeindeparlament ein. In dem Verlust der 
absoluten Mehrheit der SPD und den damit erst- 
mals möglichen wechselnden Mehrheiten sehe 
die CDU eine Chance zur Versachlichung der Ar- 
beit im Gemeindeparlament und in den Aus- 
schüssen: FDP und Wählergemeinschaft seien 
hier gleichermaßen mit gefordert. Für die Zu- 
kunft verbinde die CDU damit die Erwartung, 
daß ihre sachorientierte Arbeit für den Bürger 
noch deutlicher erkennbar und von ihm auch 
weiterliin honoriert werde. 

Zur Landtagswahl 1982 sprach sich der CDU- 
Gemeindeverband Egelsbach einstimmig für ei- 
ne emeute Kandidatur von MdL Claus Demke 
und von Holm Kiibert als dessen Stellvertreter 

Vogel- imd Umwelt- 
aussteilung im Bürgerhaus 

e Auf zehn Jahre blickt in dieser Ausstellung 
der Vogelschutz- und Zuchtverein Egelsbach zu- 
rück. Der Rahmen wird wie in den vergangenen 
Ausstellungen durch die im letzten Jahr gezüch- 
teten Kanarien, Sittiche und exotischen Finken 
bestimmt, die dem Besucher die Vogelpracht des 
Sommers in einer bei uns in der Natur nicht übli- 
chen Farbenvielfalt zurückholen. In Land- 
schaftsvolieren und Schauvitrinen können die 
Sänger in einer anmutigen Umgebung in Ruhe 
betrachtet werden. 

Die Vogelschützer zeigen einen Rückblick auf 
zehn Jahre Naturschutzarbeit in Egelsbach, und 
sie präsentieren den Vogel des Jahres, den 
Schwarzspecht. Der finstere Geselle kam aus der 
Taiga zu uns. Tombola, Imbiß und Theke werden 
für das Wohlbefinden und die Unterhaltung der 
Besucher am Samstag, dem 21. 11. von 14 bis 17 
Uhr und am Sonntag von 9 bis 17 Uhr Sorge tra- 
gen. 

Naturfreunde wandern 
e Die Egelsbacher Naturfreunde wandern am 

morgigen Büß- und Bettag zum Mörfelder Natur- 
freundehaus. Entgegen der Angabe im Ort.sgrup- 
penprogramm ist der Treffpunkt bereits um 13 
Uhr am Bahnhof. Der Vorstand bittet um zahl- 
reiche Beteiligung. 

Der gemischte Chor der Sängervereinigung Egelsbach, ein Orchester vom Staatstheater Gießen und 
ausgezeichnete Solisten hatten sich unter der Leitung von Karlheinz Hagelgans im vollbesetzten Ei- 
genheim zusammengetan und begeisterten das Publikum mit einem anspruchsvollen Konzert. Da- 
mit wurden die Feierlichkeiten zum Jubiläum ,,120 Jahre Chorgesang — 60 Jahre Frauenchor" abge- 
schlossen und erfuhren gleichzeitig einen Höhepunkt. Erstmals wurde bei diesem Konzert das Ge- 
schenk des Fördererkreises verwendet, Podeste für den Bühnenbau. Sie erwiesen sich als äußerst 
hilfreich und erlaubten eine überzeugende optische Darstellung aller Mitwirkenden. Hinzu kam die 
großartige Leistung von Sängerinnen, Sängern, Orchester und Solisten, von Karlheinz Hagelgans 
hervorragend geleitet. Damit wurde eine große Konzerttradition der Sängervereinigung fortgesetzt. 

Luftpistolenschützen auf 

Abstiegskurs 

Hehnut Fuchs mit 360 Ringen bester Einzelschütze 
Am 30. 10. begann dor letzte Durchgang der 

Vorrnnde in der Rundenkampfsaison 1981 82. 
Die 1. Egelsbacher Luftgewehmiannschafl traf 
in der 3. Gmndklasse in einem Heinikampf auf 
Flobert Offeiibach. Die Egelsbacher wai-en in 
diesem Kampf Favorit und schössen in der Auf- 
stellung Jloi-St Käding (317), Peter Roth (333), 
Günter Eisenbach (3.54) und Josef Lorenz (350) ein 
Gesamtergebnis von 1354 Ringen. Offenbach er- 
reichte nur 1327 Ringe und mußte die beiden 
Punkte fürdiesen Kampf an Egelsbach abgeben. 
Die mit Abstand besten fJinzelergebnisse schös- 
sen Günter Eisenbach mit 354 Ringen und Josef 
Lorenz mit 350 Ilingen, die beide für Egelsbach 
starteten. 

Am fi. II. wai-en die Luftpistnlenschützen an 
der Reihe. In dieser Disziplin scheint der Egels- 
bacher Abstieg bereits voiprogramniiert zu sein. 
In der 1. Gi-undklasse schoß Egelsbach I zu Hau- 
se gegen Dietzenbach II. Die Farben der Egelsba- 
cher vertraten Envin Maaß (356), Bernd Jäckel 
(355), Josef Lorenz (342) und Klaus Knöß (358), 
die auf insgesamt 1411 Ringe kamen. Egelsbach 
konnte seinen Heimvorteil nicht nutzen und 
mußte den Gästen aus Dietzenbach, die 1438 Rin- 
ge auf ihre Scheiben brachten, den Sieg überlas- 
sen. Das beste Einzelergebnis dieses Kampfes 
sciioß die Dietzenbacher N. Keim und sein Mann- 
schaft.skamerad M. Müller mit je 367 Ringen. Be- 
ster Egelsbacher war Klaus Knöß mit 358 Rin- 
gen. 

Egelsbach II mußte bei St. Hubertus Bieber in 
Offenbach antreten. Auch in diesem Runden- 
kampf mußten die Egeisbacher Schützen eine 
Niederlage hinnehmen. Egelsbach erreichte mit 
Wilhelm Luley (335). Helmut Fuchs (360), Rein- 
hard Lucas (330) und Heinrich Fink (329) ein Ge- 
samtergebnis von 1354 Ringen. Die Offenbacher 
schössen 1373 Ringe. Der beste Einzelschütze 
kam mit Manfred Seidel, der 363 Ringe schoß 
auch aus Offenbach. Helmut Fuchs war mit 3(>0 

Ringen bester Egeisbacher dieses Kampfes und 
des letzten Vori-undendurchganges. 

Die Rückrunde beginnt am 24. 11. mit einem 
Kampf der Luftgewehrschützen. Egelsbach II 
tritt bei Urberach III an. Am 27.11. schießt 
Egelsbach I zu Hause.gegen Dreieichenhain III. 
Bei den Luftpistolenmannschaften beginnt die 
Rücki-unde am 4. 12. mit den Kämpfen Egels- 
bach I gegen Ober-Roden I und Egelsbach II ge- 
gen Neu-Isenburg II. 

Spanien kidtiu*ell 
und politisch kennenlernen 

e Die Volkshochschule Egelsbach fährt vom 3. 
bis 19. September 82 in die Heimvolkshochschu- 
le CAP ROIG an der Costa Brava. Durch Ausflü- 
ge, Diskussionen und Referate sollen dieses 
Land und seine Bewohner mit ihrer jungen De- 
mokratie nähergebracht werden. Im Preis von 
1220 DM sind Busfahrt. Doppelzimmer mit Voll- 
pension in Cap Roig (schönes Hotel direkt am 
Meer). Ausflüge nach Barcelona, Kloster Mont- 
serrat etc., Eintritte und Führungen enthalten. 
Interessenten wenden sich bitte an M. Weil, 
Emst-Ludwig-Str. 17, Tel. 4 31 05. 

Wasseruhren 
werden abgelesen 

e Die Stadtwerke Langen setzen in dieser Wo- 
che die Ablesungen der Wasserzähler zur Auf- 
stellung der Jahresendabrechnung in folgenden 
Straßen ort: Ostendstraße. Friedrich-Ebert- 
Straße. gust-Bebel-Straße. Messeler Straße, 
Bogenwfcg, Rottwiese, An der Woogwiese, An 
der Schießmauer, Schafhofstraße, Margareten- 
straße, Mühlstraße, Dieselstraße Industrie- 
straße, Jahnstraße, Woogstraße, Erfurter Stra- 
ße, Frankfurter Straße, im gesamten Gebiet Bay- 
ei-seich und im gesamten Geoiet westlich der 
Main-Neckar-Bahnlinie. 
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Stellenanzeigen 
Autoangebote 
Autogesuche 
Immobilien 
Vermietungen 
Mietgesuche 
und alle sonstigen 
Anzeigen 

Ein herzliches Dankeschön . . . 
allen lieben Gratulanten, die mir zu meinem 

80. GEBURTSTAG 
mit Blumen und Geschenken viel Freude berei- 
tet haben. 

Elisabeth Anthes 
Egelsbach, im November 1981, Niddastraße 39 
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OffentHche Bekantitmachung 

Betr.: Fertigstellung von 
Straßenbaumaßnahmen 

Gemäß Beschluß des Gemeindevorstandes vom 
27. 10 1981 wird die Fertigstellung der Straßen- 
baumaßnahmen — Ausbau der Bürgersteige mit 
Rinne und Randsteinen — in der Taunusstraße 
zwischen Schillerstraße und Bahnstraße festge- 
stellt. 
Mit der Fertigstellung dieser Straßenbaumaß- 
nahme ist die Straßenbeitragspflicht gemäßt § 7 
Abs. 2 der Satzung über das Erheben von Stra- 
ßenbeiträgen entstanden. 
Egelsbach, 17. November 1981 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Dümer, Bürgermeister 

Amtfictie Bekanntmachung 

über die Vornahme einer repräsentativen Vieh- 
zählung in Hessen 
Auf Grund des Viehzählungsgesetzes in der Be- 
kanntmachung der Neufassung vom 1. Juli 1980 
(BGBl. I S. 817) findet am 

3. Dezember 1981 
eine repräsentative Viehzählung statt. 
Die Zählung wird als repräsentative Teilerhe- 
bung auf Betriebsbasis durchgeführt. Aus- 
kunftspflichtig sind die in die Stichprobe einbe- 
zogenen Viehhalter oder im Verhinderungsfalle 
die mit der Viehhaltung befaßten Betriebsange- 
hörigen. Gemäß § 10 BStatG sind die erforderli- 
chen Angeben und Auskünfte wahrheitsgemäß, 
vollständig und fristgemäß in schriftlicher Form 
zu erteilen und durch Unterschrift zu bescheini- 
gen. 
Den Zählern ist nach § 5 des Viehzählungsgeset- 
zes das Betreten von Grundstücken, Ställen und 
ähnlichen Räumen, in denen Vieh gehalten wird 
oder gehalten werden kann, zu gestatten. Wer- 
den von Viehhaltem dabei Schutzmaßnahmen, 
wie die Verwendung von Desinfektionsmatten 
oder desinfizierter Fußschutzbekleidung ge- 
wünscht, so sind diese Maßnahmen von den 
Viehhaltem selbst zu treffen und auch finanziell 
selbst zu tragen. Die Durchführung des Zählge- 
schäftes in den Ställen ist nur dann untersagt, 
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wenn bei einer Viehseuche in einer Gemeinde 
Anordnungen der Veterinärbehörde ein Betre- 
ten der Ställe verbieten. Die Auskunftspflichten 
haben die Zähler auf derartige Anordnungen 
hinzuweisen. 
Die Einzelangaben der Viehhalter und die Fest- 
stellungen bei der Zählung unterliegen der Ge- 
heimhaltung. Sie dürfen außer für statistische 
Zwecke gemäß § 8 (1) des Viehzählungsgesetzes 
lediglich für behördliche Maßnahmen zur Durch- 
führung des Tierzuchtgesetzes und des Viehseu- 
chengesetzes, für die Berechnung der Beiträge zu 
den öffentlichen Viehseuchenentschädigungs- 
kassen, für die Berechnung der öffentlichen Das- 
selbekämpfungsgebühren durch die zuständigen 
Behörden oder die von diesen beauftragten Stel- 
len verwendet werden. 
Die Weiterleitung von Einzelangaben nach § 8 (2) 
des Viehzählungsgesetzes i. V. m. § 11 BStatG 
durch die erhebenden Behörden an die für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten zuständi- 
gen obersten Bundes- und Landesbehörden und 
die von ihnen bestimmten Stellen und Personen 
ohne Nennung des Namens des Auskunftspflich- 
tigen ist zugelassen. Die Benutzung der Einzel- 
angaben und Feststellungen zu steuerlichen 
Zwecken ist unzulässig. 
Eine Ordnungswidrigkeit begeht, wer der Aus- 
kunftspflicht nicht oder nicht rechtzeitig nach- 
kommt oder vorsätzlich und/oder fahrlässig fal- 
sche oder unvollständige Angaben macht und 
wer sich weigert, dem Zähler das Betreten von 
Gmndstücken, Ställen und ähnlichen Räumen 
zu gestatten. Die Ordnungswidrigkeit kann nach 
§ 14 BStatG bzw. § 9 des Viehzählungsgesetzes 
mit einer Geldbuße geahndet werden. 
Hessisches 
Statistisches Laiidesamt 

Senf 
Jean Dumercier, Besitzer 

eines Lebensmittelladens in 
Paris, verjügte über große 
Vorräte an Senf, die er gerne 
losgeworden wäre. Nach eini- 
gem Überlegen verfiel er auf 
einen Trick. Er befestigte ein 
Schild an seiner Ladentür: 
„Es wird nur ein einziger 
Topf mit Senf an jede Per- 
son verkauft!" Binnen kurzer 
Zeit war Jean Dumercier 
seine Senfvorräte los. 

Der große 

Attraktiv-Tarif 

von Wüstenrot! 

Höchste Bauspar-Zinsen,niedrigere 
Tilgung ü. neue, starke Extras. 

r' 
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Bitteres 
Erwachen 

Ein Sträfling des Ge- 
fängnisses von Hanover 
(New Hampshire) konnte 
es nicht überwinden, daß 
sein Zellenkamerad nach 
Verbüßung seiner Strafe 
entlassen wurde. Dieser 
Zellenkamerad war Hyp- 
notiseur, der den anderen 
täglich in Trance versetzte 
und ihm suggerierte, er 
wäre frei und könne sich 
an jeden Ort begeben. 
Nachdem der Hypnotiseur 
entlassen worden war, 
kam dem alleingebliebe- 
nen Gefangenen sein trau- 
riges Los erst richtig zum 
Bewußtsein, und er er- 
hängte sich am Gitter des 
Fensters. 
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I Dainom sollten Slejetzt mit mir sprechen: I 
! Kurt Rechthien I 
I Tel. 06103/23943 | 
I Langen , 

NordenstraJSe 9, tägUch 
I Montag von 15-18 Uhr Langen arVolksbaiok, I 
I Hauptstelle Bahnstraße 11-15. Donnerstag voni 
I 15-18 Uhr Zweigstelle Bahnstraße 123. | 
I Ich besuche Sie auch gerne zu Hause. | 

Das Glück braizcht ein Zuhause- bauen wir's auf 

wüstenrot 

Toto- und Lotto(|[iioten 

FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
1.626,30 DM; 2. Rang: 42,20 DM; 3. Rang: 4,60 DM 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang- unbe- 
setzt, Jackpot. 302.793,90 DM; 2. Rang 100.931,30 
DM; 3. Rang: 7.898,90 DM; 4. Rang: 115,30 DM; 5 
Rang: 9,40 DM. 

Z.4HLENLOTTO: Gewinnklasse I: 2.353.457,20 
DM; Gewinnklasse II: 41.048,60 DM; Gewinn- 
klasse III; 5.741,60 DM; Gewinnklasse IV: 116,30 
DM; Gewinnklasse V: 9,10 DM. 

Bausparen — ideal für Energiesparer 
Eine bessere Wärme- 

dämmung und eine wir- 
kungsvolle Heizung für 
die eigenen vier Wände 
- das sind aktuelle In- 
vestitionen für Hausbe- 
sitzer. Wer für solche 
Vorhaben jetzt oder spä- 
ter Geld benötigt, für 
den empfielilt sich, bald- 
möglichst einen Bau- 
sparvertrag bei der er- 
fahrensten deutsclien 
Bausparkasse abzu- 
schließen. Denn solche 
Bausparverträge lassen 
sich auch zum Moderni- 
sieren, Instandsetzen. 
Aus- oder Umbauen ein- 
setzen. 

Für eilige Modernisie 
rer, die nicht durch 
rectitzeitigen Abschluß 
eines Bausparvertrages vorgesorgt haben, 
hat sich die Bausparkasse WüstenroT die „Wü- 
stenrot-Soforthilfe" einfallen lassen, die sofort 
bei Abschluß eines entspreclienden Bauspar- 
vertrages verfügbar ist. Bis zu 10 000 Mark 
gibt es das Sofortdarlehen sogar ohne Ein- 
tragung ins Grundbuch. Mit dem gleidizeitig 
und in gleicher Höhe abgeschlossenen Bau- 
sparvertrag wird das Sofortdarlehen später 
abgelöst. 

Hauseigentümer, die frühzeitig an eine Art 
„Krankenversicherung" für ihr Haus denken, 
können sich für das „Wüstenrot-Vorsorge-Sy- 
stem" entscheiden. Damit können sie sich be- 
quem und mit Hilfe staatlicher Vergünsti- 
gungen einen Finanzierungsstock für künf- 
tige größere Reparaturen und Renovierungen 
schaffen. Die große Angebotsvielfalt bei Wü- 
stenrot ist in Deutschland sprichwörtlich ge- 
worden. 

RENNQUINTETT 3 -h 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
winnklasse I: 1.334,30 DM; Gewinnklasse II: 
247,50 DM; Pferdelotto: Gewinnklasse I: 304,90 
DM; Gewinnklasse II: 7,00 DM; Kombinations- 
gewinn: unbesetzt, Jackpot: 1.230.315,00 DM. 

(Ohne Gewähr) 

GESCHÄFTSDR UCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Südd. Klassenlotterie 
In der Ziehung vom 14. 11. 1981 wurden 10 Hauptgewinne und 

weitere 10.5G0 Gewinne aufgrund Endziffemziehung ermittelt. 
Es entfallen: 250,000 DM auf die Losnummer 283619, 25.000 

DM auf die Losnummer 115443. Je 10.000 DM auf die Losnum- 
mern 052507. 089247. 163152. 180462. 206958. 269312, 396782 und 
428480. Je 5,000 DM entfallen auf die Endziffern 00352 und 18506, 
1.000 DM auf die Endziffer 3867, 500 DM auf die Endziffer 772 
und 240 DM auf die Endziffern 65 und 73. 

Lose und weitere Informationen ertiatten Sie bei; 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 - 6070 Langen • Tel. 0 61 03 / 2 55 70 

anzeigen -h public relations 

Eine Unfallversicherung -- wozu? 
Diese Frage hört man als Versicherungs- 

fachmann immer wieder. Die meisten Leute 
denken, sie seien mit ihrer gesetzlichen Un- 
fallversicherung und ihrer Krankenversiche- 
rung „rundum-versichert". Das ist ein Irrtum, 
der unter Umständen sehr teuer werden kann. 
So schützt beispielsweise die gesetzliche Un- 
fallversicherung nur am Arbeitsplatz sowie auf 
dem direkten Hin- und Rückweg; man ist 
also die meiste Zeit des Tages nicht abgesi- 
chert. Wenn man bedenkt, daß die Mehrzahl 
der Unfälle in der Freizeit passiert, so ist das 
um so erschreckender. Darüber hinaus sind 
viele Porsonenkreise gar niclit in der gesetz- 
lichen Unfallversicherung versicherbar, wie 
Freiberufler, Selbständige, Hausfrauen und 
Kinder. Aber auch die Krankenversicherung 
deckt nur ganz bestimmte Risikobereiche ab. 
So übernimmt sie zwar z. B. die Arzt- und 
Krankenhauskosten, jedoch leistet sie keiner- 
lei Zahlung in Fällen von Invalidität. Bei 
Unfalltod erhält man nur ein Sterbegeld. 

Diese Auswahl an Unterscheidungsmerkma- 
len erhebt keinen Anspruch auf Vollständig- 
keit. Vielmehr will sie nur in kurzen Zügen 
die Problematik andeuten, wo Unterschiede 
liegen. Die Kenntnis der Leistungen der ge- 
setzlichen Unfallversicherung bzw. der Kran- 
kenversicherung vorausgesetzt, sollen die Vor- 
teile der privaten Unfallversicherung noch- 
mals verdeutlicht werden. So gilt die Unfall- 
versicherung der R-l-V Allgemeine Versiclie- 
rung AG im Raifteisen-Volksbankenverbund, 

Wiesbaden, an jedem Ort zu jeder Zeit. Im 
Versicherungsfall erbringt sie je nach Verein- 
barung folgende Leistungen: Todesfall- oder 
Invaliditätsversicherungssumme (ganz wichtig 
für junge Arbeitnehmer, die noch keine oder 
nur geringe Rentenansprüche besitzen), Über- 
gangsentschädigung bei mehr als SOprozenti- 
ger sechs Monate dauernder Arbeitsunfähig- 
keit, Tagegeld, Krankenhaustagegeld mit Ge- 
nesungsgeld und Heilkostenersatz. Bei Kin- 
dern bis zum vollendeten 10. Lebensjahr sind 
Vergiftungen z. B. durch Arzneien, Putzmittel 
oder Pflanzenteile beitragsfrei mitversichert. 
Da die Leistungen frei vereinbart werden, 
sollte auf ausreichende Versicherungssum- 
men geachtet werden. Dafür sei folgende 
Faustregel angegeben: Als Mindestdeckung 
gilt in der Regel für Tod das Dreifache, für 
Unfall-Invalidität das Sechsfache des Jah- 
reseinkommens. 

R-:-V-UnfalIversicherungen sind dynamisch 
gestaltet; sie behalten also ihren Wert durch 
alljährliche Anpassungen der Versiclierungs- 
summen an die steigenden Einkommen und 
die sicli ändernden Geldwertverhältnisse. 

Die Beiträge zur privaten Unfallversiche- 
rung sind steuerbegünstigt und vermindern 
im Rahmen der Hödistbeträge für Vorsorge- 
aufwendungen das steuerpflichtige Jahresein- 
kommen. 

Nähere Informationen geben Ihnen gern die 
Volksbanken und Raiffeisenbanken sowie die 
R + V-Mitarbeiter. 

Hobbys schaffen gesunden Ausgleich 
Zwei neue Dosen-Suppen von Maggi 

Voll in der beruflichen Verantwortung stehen 
und trotzdem auch mal Zeit für ein schönes 
Hobby finden - das ist das Privileg der über 

Fünfzigjährigen. Wer lange Jahre hart gearbei- 
tet hat, um sich seine berufliche Position aufzu- 
bauen, sollte sich daneben einen gesunden Aus- 
gleich schaffen. Dabei ist das „Gesund" ganz wört- 
lich zu nehmen: Je mehr geistige Anregung wir 
uns gerade in vorangeschrittenem Alter gönnen, 
desto frischer bleibt auch der Körper. Aber ein 
Hobby allein genügt natürlich nicht, um in 
Schwung zu bleiben. 
Dali viel Bewegung in frischer Luft guttut, ist 
sicherlich eine Binsenweisheit. Nur: hält sich 
auch jemand daran? Jawohl! Eine Untersuchung 
belegt, daß immerhin 57 Prozent unserer Mit- 
bürger als ihre liebste Freizeitbeschäftigung das 
Spazierengehen angeben. So kann man seinem 
Körper die Spannkraft erhalten! 

Und wer noch ein weiteres tun will: Mit dem 
Revitalisierungspräparat K.H.3 des Kölner Arz- 
neimittelherstellers Schwarzhaupt kann man vie- 
len unangenehmen vorzeitigen Altersbeschwer- 
den begegnen. K.H.3 mit dem Wirkstoff Procain 
weckt auch schon „eingeschlafene" Zellen wieder 
auf. Aber am besten, man läßt es gar nicht erst 
so weit kommen. Wer K.H.3 vorbeugend schon 
ab 50 einnimmt, hält seinen ganzen Körper und 
Geist lebendig. Das wurde wissenschaftlich be- 
wiesen! 

Ein ausgefallenes Hobby hat Arnold Sager (53) 
aus Frankfurt: In über 5000 Freizeitstunden 
baute er das Turbinenschiff Hainburg, die heu- 
tige Maxim Gorki, originalgetreu nach. Das 
über fünf Meter lange Schiff wird von zwei 
Elektromotoren angetrieben und bietet drei Pas- 

sagieren Platz. 

Topfgucken lohnt sich wieder 
Zwei neue Sorten 

Dosen-Suppen, die 
von den Verbrau- 
chern bevorzugt ge- 
kauft werden, bringt 
Maggi neu auf den 
Markt: Spargelcreme- 
Suppe und Geflügel- 
creme-Suppc. 

Beide Suppen ent- 
halten je nach Sorte 
Hühnerlleischstück- 

chen oder Spargel- 
stückchen und sind 
mit einer Auswahl 
feiner Gewürze gut 
abgeschmeckt. Beide 
Dosensuppen in kon- 
zentrierter Form müs- 
sen mit der gleichen 
Menge Wasser aufge- 
füllt und aufgekocht 
werden. Sie sind dann 
sofort verzehrfertig. 
Der Doseninhalt er- 
gibt 0,8 Liter Suppe 
und reicht für gut 5 
Tassen. Beide Sorten 
werden je nacli Ge- 
schäftstyp zwischen ca. 1,80 und 2,30 DM ko- 
sten. Wie alle Maggi-Suppen sind sie mit der 

Geilügelcremc-Suppe mit llühnerlleischstückehen und Spargelcreme- 
Suppe mit Spargcistückcheii sind zwei neue Sorten im großen Dosen- 
Suppen-Sortiment von Maggi. Foto: Maggi GmbH 

vollen Nährwert-Deklaration versehen - eine 
Orientierungshilfe für kalorienbewußte Esser. 
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Der richtige Tip 
Fußhalltoto, EIfcrwett: 
12 11112 0 111 
Au.swahlwettc „6 aus 45": 
8 1.5 .12 33 35 36 (22) 
Rennquintett; 
Pferdetoto: 18 17 3 
Pferdelotto: 4 6 10 15 
Spiel 77: 2 2 2 1 7 4 9 
Lottozalilen: 
5 7 20 31 35 46 (10) 
Südd. Khuisenlotterie: 283 619 

(Ohne Gewähr) 

Nur Egelsbach war erfolgreich 

Ein Tor in den .Schlußminuten sicherte der SG 
Egelsbach einen 1:0 Erfolg in Seligenstadt und 
damit zwei wichtige Punkte, sonst wäre ein 
Sonntag ohne Sieg für die Mannschaften aus un- 
serem Erscheinungsgebiet komplett gewesen. 
Keine der anderen Mannschaften kam zu einem 
doppelten Punktgewinn, Nur der TV Dreieichen- 
hain konnte bei seinem 1:1 gegen die TSG Neu- 
Isenburg einen Punkt auf ihr Konto verbuchen. 

Der FC Langen leistete sich gegen den Nach- 
barn Viktoria Urberach eine 2:3 Niederlage und 
hat wieder ein negatives Punktekonto. Einen 
ähnlichen Ausrutscher mußte auch die SSG Lan- 
gen mit 0:2 beim VfB Offenbach verbuchen, und 
der SV Dreieichenhain kam gar auf eigenem 
Platz um eine 2:3 Niederlage gegen den BSC Of- 
fenbach nicht herum. Diesem Trend schloß sich 
auch die Susgo Offenthpl an und verlor in Diet- 
zenbach 1:2. 

In der B-Liga kam es zum lU des TV Dreiei- 
chenhain bei der TSG Neu-Isenburg, und der FC 
Offenthal mußte auf eigenem Platz dem Nach- 
barn SKG Sprendlingen durch ein 2:3 beide 
Punkte überlassen. 

Am Mittwoch (Büß- und Bettag) kommt es im 
Langener Waldstadtion zum Wiederholungsspiel 
des Clubs gegen den Tabellenachten Oberabt- 

steinach, der am Sonntag gegen Büi-stadt 11 er- 
folgreich war. 

Ein Großkampftag ist am Sonntag am Berli- 
ner Platz in Egelsbach zu ei-warten, wenn sich 
der Tabellenführer Erbach voretellt. Mit einem 
6:1 gegen den Tabollenvierten Bad Orb empfeh- 
len sich die Akteure aus dem Odenwald und 
werden die Egelsbacher vor schwierige Aufga- 
ben stellen. 

Der FC Langen muß am Sonntag zum Tabcl- 
lenfünften Wolfskehlen und muß sich gewaltig 
anstrengen, wenn er zu einem Erfolg kommen 
will. 

Die SSG Langen hat ein Derby gegen den SV 
Dreieichenhain zu bieten. Von der Tabelle her 
müssen die Platzherren als Favorit gelten, doch 
haben solche Derbies ihre eigenen Gesetze, und 
die Hainer haben sich zuletzt als ausvvärtsstark 
erwiesen. Auf jeden fall steht eine spannende 
Partie bevor. 

Susgo Offenthal erwartet Teutonia Hausen 
und hat die Möglichkeit, bei einem Sieg mit den 
Gästen die Tabellenplätze zu tauschen. 

In der B-Liga muß Spitzenreiter Götzenhain zu 
Italsud Offenbach, der TV Dreieichenhain er- 
wartet die SG Rosenhöhe, und der FC Offenthal 
tritt bei Eiche Offenbach an. 

Kopfloser Club verlor 

beide Punkte 

FC Langen — Viktoria Urberach 2:3 (1:1) 
Enttäuscht über die Leistung ihrer Mannschaft 

gingen am Sonntag die Langener Anhänger nach 
Hause, während sich die sehr zahlreich aus Ur- 
berach gekommenen Zuschauer über den Sieg 
freuten, mit dem sie sicher nicht gerechnet hat- 
ten. Doch die Langener Mannschaft machte es 
dem Nachbarn leicht. 

Dem Langener Team fehlte an diesem Tag der 
Einsatzwille, der Drang nach vom. Außerdem 
wurden in der ersten Halbzeit wieder zwingende 
Chancen nicht verwertet, sonst hätte zur Pause 
schon alles klar sein können. Als man wenige 
Minuten vor dem Ende zu einem Schlußspurt an- 
setzte, konnte man zwar noch den /inschlußtref- 
fer zum 2:3 erzielen, doch zu mehr reichte es nicht 
mehr. Man war zu spä'. aufgewacht. 

Dabei hatte die Begegnung gut für die Lange- 
ner begonnen. In der 12. Minute zeigte der für 
den verletzten Körber eingesetzte Torhüter 
Streng eine Glanzparade, wehrte einen Schuß 
aus wenigen Metern mit dem Knie ab und leitete 
damit einen Gegenangriff ein, der durch Seibel 
zum 1:0 für die Platzherren führte. Der Bann 
schien gebrochen. Langen erspielte sich ein 
Übergewicht, und die Zuschauer harrten der 
nächsten Treffer. Es sollte nur acht Minuten dau- 
ern, allerdings auf der anderen Seite. Durch Tän- 
deleien in der Abwehr war der Ball verlorenge- 
gangen, der in den Strafraum eindringende Ur- 
beracher wurde durch ein Foulspiel am Tor- 
schuß gehindert, und der Schiedsrichter zeigte zu 
Recht auf den Elfmeterpunkt. Streng hatte bei 
dem plazierten Schuß keine Chance, obwohl er 
in die richtige Ecke geflogen war. Es hieß 1:1. 

Im Laufe der ersten Halbzeit erspielte sich der 
Club — wie bereits erwähnt — noch einige Chan- 
cen, doch es wollte kein Tor mehr fallen. 

Nach dem Wechsel waren gerade drei Minuten 
gespielt, als die Langener Abwehr den Ball nicht 
konsequent genug wegschlug und die Urbera- 
cher dies zur 2:1 Führung ausnutzten. Für den 
schon angeschlagen ins Spiel gegangenen Bialon 
kam nun Beck und später Jeschke für Nazet, 
dem an diesem Tag, wie vielen seiner Kollegen, 
nur sehr wenig gelang. 

Als die Urberacher wegen einer Zeitstrafe nur 
mit zehn Spielern in Aktion waren, gelang ihnen 
ein weiteres Tor zum 3:1. Wieder hatte der 
Schiedsrichter einen Strafstoß gegeben. Dieser 
war zwar berechtigt, aber er wäre nicht nötig ge- 
wesen. Vorangegangen war eine Aktion an der 
Torauslinie, die nach Ansicht einiger Langener 
Spieler vom Ball überschritten worden war. Sie 
blieben stehen und winkten ,,aus". Der Schieds- 
richter pfiff jedoch nicht, und dann war es für ei- 
ne ,,normale" Rettungsaktion zu spät. Ein Foul 
führte zum Strafstoß und zum dritten Tor für die 
Gäste. Dies war in der 83. Spielminute. 

Jetzt setzten die Langener alles auf eine Karte 
und stürmten. Doch diese Einstellung kam zu 
spät. Seibel gelang noch sein zweiierTrefferzum 
2:3, doch die Gäste brachten dieses Ergebnis über 

die Zeit und hatten dem Club beide Punkte abge- 
nommen. 

Es .spielten: Streng, Müller, Hoffeiner, Jäkel, 
Bialon (Beck), Herrmann, Lang, Reh, Seibel, Na- 
zet (Jeschke) und Mager. 

Im Vorspiel machte es die Langener Resei-ve 
besser. Sie siegte durch Tore von Lindner (3), 
Müller, Petri und Klösel mit 6:1. 

Goldenes Tor in 

Schlußminuten 

Sportfreunde Seligenstadt — 
Als vor gut 2 1/2 Jahren, am 29. April 1979, auf 

gleichem Platz die Mannschaften vom Feld gin- 
gen, hieß es am Ende ebenfalls 1:0 für die Gäste 
aus Egelsbach, und den Treffer hatte damals 
Günter Zink in der 90. Minute erzielt. Diesmal 
war Zink wieder dabei, und seinen Flankenball 
von links stieß in der 87. Minute Roland Best mit 
dem Hinterkopf ins Netz. Dabei hätten die 
Egclsbacher bei Ausnutzen ihrer Chancen allein 
vor der Pause die Partie gegen einen überharten 
Gastgeber friihzeitig entscheiden können. So 
aber brauchte man wieder einmal das Glück und 
einen glänzenden ,,Fips" Eisinger. Erhielt in der 
62. Minute einen von Klaus Ühlein an Spielfüh- 
rer Hain verursachten Foulelfmeter und kurz 
vordem .Siegestref£cr(83. Minute) verhinderteer 
mit Glanzparade die Fühning der Gastgeber. 

Von Anbeginn gab der sehr aktive Wenier 
Staudt seinem direkten Gegenspieler Eckert im- 
mer wieder Rätsel auf und war vielfach nur 
durch Foulspiel vom Ball zu trennen. Er avan- 
cierte zum besten Egelsbacher an diesem Tage, 
sein .Schuß in der 7. Minute blieb in der Abwehr 
hängen. Zwei Minuten später hatte Taslidza das 
0:1 praktisch auf dem Fuß, doch völlig frei streif- 
te sein Schuß nur die Latte. In höchster Not muß- 
te in der 12. Minute Eckert vor Staudt zur Ecke 
retten, und wenig später konnte sich Linksau- 
ßen Hain eretmals gegen Frank Wobst durchset- 
zen, doch Eisinger brachte den tückischen Ball 
noch zur Ecke. 

Als Best in der 16. Minute von links flankte, 
benutzte die Nr. 5 Döbert klar die Hand zur Ab- 
wehr, doch Schiedsrichter Diiy aus Benshjcim 
stand ungünstig und pfiff nicht. In der 20. Minu- 
te führte erneut ein Bestsolo zu einer guten 
Chance, doch seine Rechtsflanke wurde gerade 
noch vor Lindemann weggeköpft. Nach 32 Minu- 
ten wagte sich Ühlein einmal nach vome. er 
stand aussichtsreich zum Schuß, hob aber den 

den 

Lasche Vorstellung der 

SSG-Fußballer 

VfB Offenbach — SSG Langen 2:0 (0:0) 
Zu einer in jeder Phase unnötigen 2:0 Niederla- 

ge kam die SSG Langen in ihrem Punkspiel 
beim VfB Offenbach. In der ersten Halbzeit 
konnte die SSG ihre optische Überlegenheit 
nicht in Tore ummünzen. Pech hatte Heil in der 
26. Minute mit einem herrlichen Schuß, der nur 
den Pfosten traf. Torhüter Foth konnte in der er- 
sten Hälfte mit einigen Paraden bei Kontem das 
Unentschieden halten, so in der 9. Spielminute. 
Mit einer Blitzreaktion entschärfte er einen Tor- 
schuß des Gegners. Zu den besten Spielern zählte 
Callegaro, dem nach 15 Spielminuten ein schö- 
ner Schuß auf das Tor des Gegners gelang, der 
leider am guten Torwart der Gastgeber scheiter- 
te. Kurz vor dem Pausenpfiff hatte Heil noch ei- 
ne große Tormöglichkeit, doch sein Schuß zap- 
pelte nicht im Tometz. 

Die zvi^eiten 45 Spielminuten müssen zu den 
schwächsten der laufenden Saison gezählt wer- 
den. Die beiden sonst starken Stützen der SSG 
im Mittelfeld, Martin und Nold, zählten nun zu 
den Ausfällen in der Mannschaft. Nach 56 Spiel- 
minuten gelang dem VfB Offenbach die 1:0- 
Führung. Magel war der Torschütze, der einen 
Fehler in der Abwehr der SSG ausnutzte. Sechs 
Minuten nach dem Führungstor gelang dem VfB 
bereits das 2:0. Ein klarer Torwartfehler von 
Foth nutzte Reinhard zur 2:0 Fühlung aus. 

Das nun folgende Aufbäumen der SSG hatte 
leider keinen Erfolg mehr. Der noch recht gute 
Mandic schloß eine Passage nach 75 Minuten mit 
einem Schuß ab, der sehr knapp neben das Tor 
ging. In den letzten 10 Minuten spielte nur noch 
die SSG, aber zu einer Spielwende reichte es 
nicht mehr. Die besten Spieler an diesem Tage, 
Spielführer De Ginder, Vorstopper Fischer und 
Libero Demelt versuchten nun das Spiel herum- 
zureißen, aber auch sie scheiterten an der nun 
stabilen Abwehr der Gasteber, Fünf Minuten 
vor Spielende hatte sich Torwart Foth wieder 
gefangen und konnte mit einer schönen Parade 
das 3:0 verhindern. 

SSG Langen: Foth, De Ginder, Demelt, Fi- 
scher, Callegaro (75. Kletzka), Starke, Heil, Man- 
dic, Nold, Bott, Martin 

Die Reserve der SSG unterlag gegen den VfB 
mit 3:1 Toren. Eine ersatzgeschwächte Mann- 
schaft, die nie die Fomn der Vorwochen erreich- 
te, verließ das Spielfeld als Verlierer. Zur Halb- 
zeit wurde eine 1:0 Führung erzielt. Toi-schütze 
war Tomas Duft. Nach der Pause hatte der VfB 
den Schiedsrichter auf seiner Seite. Einen unbe- 
rechtigten Elfmeter, den Torwart Fenzl hielt, 
wurde wiederholt. Im zweiten Versuch gelang 
dann der Ausgleichstreffer. Kurze Zeit später 
verwandelten dann die Gastgeber zwei weitere 
Torchancen zum 3:1 Endstand. 

SSG Längen-Reserve: Fenzl, Valloz(75. Daab), 
Medjuti (Stark 46.), Schwarz, Knechtel, Wemer, 
Nuss, Hartmann, Olesko, Duft, Schmidt. 

Mittwoch 

kommt 

Oberabtsteinach 
Zu einem Wiederholungsspiel kommt am Mitt- 

woch (Büß- und Bettag) die Mannschaft von 
Oberabtsteinach ins Waldstadion. Das erste 
Spiel — es war auch das erste der Saison und en- 
dete 1:1— sah einen durch einen Fehler des Fuß- 
ballverbandes noch nicht spielberechtigten 
Spieler in den Reihen der Gäste. Dem Club wur- 
de anheim gestellt, das Ergebnis aus der Begeg- 
nung gelten zu lassen oder ein Wiederholungs- 
spiel durchzuführen. Der Club hat sich für letzte- 
re Möglichkeit entschieden. Hoffentlich wird 
nun auch ein Sieg daraus, sonst hätte man sich 
ein Eigentor geschossen. 

Spielbeginn ist bereits um 13.30 Uhr, um den 
Zuschauem die Möglichkeit zu geben, das Län- 
derspiel der Nationalmannschaft gegen Alba- 
nien mitzuerleben, das um 15.30 Uhr beginnt und 
veiTnutlich live im Femsehen übertragen wird. 

Am Vormittag des Büß- und Bettags trägt die 
Reserve des Clubs ein Freundschaftsspiel bei der 
1. Mannschaft des TV Dreieichenhain aus. Spiel- 
beginn in Dreieichenhain ist um 10 Uhr. 

SG Egelsbach 0:1 (0:0) 
Ball doch nach innen, wo ihn keiner seiner Mit- 
spieler erreichen konnte. Augenblicke später 
verzog Lindemann aus halbrechter Position. Die 
Gastgeber kamen in diesem Abschnitt kaum 
über die Mittellinie oder wurden schon frühzei- 
tig abgefangen. Nach einer schwachen Faustab- 
wehr von Schlußmann Funk nach einer Best- 
flanke in der 37. Minute nutzte Staudt dies zu ei- 
nem Kopfball, der nur knapp daneben lag. 

Kurz vor Seitenwechsel spielte sich Täubert 
geschickt durch die Abwehr, paßte quer, doch 
Lindemanns Direktschuß lag zwei Meter neben 
dem freien Tor. In der Nachspielzeit (46. Minute), 
leistete sich Seligenstadts Libero Kaiser an Best 
ein grobes Foul, aber auch er wurde wie Spieler- 
trainer ,,Kalli" Walter zuvor noch nicht einmal 
ermahnt. Schon hier hätte der Unparteiische 
zumindest einmal auch die gelbe Karte zücken 
müssen. Er tat es dann in den Schlußminuten 
mit zwei Zeitstrafen ziemlich spät. 

Aufregung bald nach Wiederbeginn: Ühlein 
hatte eine Hainflanke abgewehrt, doch die Gast- 
geber wollten Hand gesehen haben. Langsam 
entwickelte sich die Partie zum offenen Schlag- 
abtausch. Taslidza, der immer wieder von seiner 
Nr. 4 gehalten oder getreten wurde, brjtchte in 
der 53. Minute Gefahr, doch sein Schuß lag neben 
dem Tor. Zwei Minuten später wußte Eisinger 
Riesenchancen der Platzherren zu verhindem. In 
der 62. Minute ließ sich ein Seligenstädter im 
Zweikampf gegen Ühlein fallen und es gab 
Elfmeter, Doch Eisinger konnte den Ball mit 
Glpljz abwehren. In der 67, Minute jagte dann 
Lindemann eine Staudtflanke aus der Luft di- 
rekt ins Netz, doch ziemlich früh hatte der Li- 
nienrichter die Fahne oben und wollte Best im 
Abseits gesehen haben. In der folgenden Minute 
schloß Ühlein einen guten Angriff mit einem 
schwachen Roller ab. 

Eine Reihe von Eckbällen überstand die SGE- 
Abwehr unbeschadet, dabei mußte erneut Eisin- 
ger sieben Minuten vor Schluß mit Glanzparade 
bei einem Riegelschrägschuß in der bedrohten 
Ecke retten. Drei Minuten waren noch zu spie- 
len, als Zink von links in den Fünfmeterraum 
flankte, Roland Best stieg mit seinem Gegen- 
spieler hoch und spitzelte mit dem Hinterkopf 
vorbei am auf der Linie klebenden Schlußmann 
ins Dreieck zum 0:1. 

Den Gastgebern brannte nun zweimal die Si- 
cherung durch, denn kurz hintereinander muß- 
ten die Nr, 7 und die Nr. 9 für den Rest der Zeit 
vom Platz. Wemer Staudt, Egelsbachs bester 
Mann hätte dann in der 90. Minute alles völlig 
klar machen können, doch es reichte auch so zu 
einem zwar knappen aber verdienten Erfolg. 

Erstmals in dieser Saison erreichte die SGE 
damit ein positives Punkteverhältnis (15:13) und 
machte sich für das Schlagerspiel am kommen- 
den Sonntag am Berliner Platz in Egelsbach ge- 
gen den Tabellenführer FC Erbach die beste Re- 
klame. Die Mannschaft spielte in folgender Auf- 
stellung: Eisinger, Zom, Tliomin, Ühlein, Wobst, 
Täubert, Zink, Best, Staudt, Lindemann (75. Lie- 
derbach) und Taslidza. 

Das Vorspiel der Reserven wurde bereits am 
Freitag wegen Mannschaftsschwierigkeiten der 
Gastgeber abgesagt und wird für Egelsbach ge- 
wertet. 

Eintracht im Torrausch 
Mit einem 9:2 Erfolg holte die Frankfurter 

Eintracht die Sensationself von Werder Bremen 
aus dem siebenten Fußballhimmel und plazierte 
sich auf dem fünften Tabellenplatz. In dieser 
Fomi müssen die Frankfurter zu den schärfsten 
Verfolgern des Spitzenreiters HSV gezählt wer- 
den, der mit einem 6:1 gegen Damistadt seinen 
Spitzenplatz verteidigte. Punktgleich folgt der 
FC Köln nach seinem 3:0 gegen Düsseldorf; einen 
Zähler weniger haben die Bayern, die in Stutt- 
gart 3:0 gewannen und Mönchengladbach, das 
gegen Bielefeld mit 3:1 die O' erhand behielten. 

Währcnd sich der FC Nürnberg durch ein 3:1 
gegen Karlsruhe Luft verechaffte und auf den 13. 
Tabellenplatz vormckte, trägt der SV 98 Dami- 
stadt die rote Lateme und muß sich Sorgen um 
die Zukunft machen. Ähnliche Gedanken sind 
auch beim MSV Duisburg, Düsseldorf und Biele- 
feld an der Tagesordnung. 
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Wir machen Ihre alten Türen und Rahmen 
wie neu. Durch die PORTAS-Kunststoff- 
ummantelung in vielen Holzdessins und 

Im Unifarben. —Fachmännisch und preis- 
innerhalb eines Tages. 

'^^^fc^^^Buten-Sie,g|eichLan! 
Oder fordern 
Informations- 

JfOÖO»™ materialan 511»* Dl ^ 
maienai an 

PORTkS 
Alleinverarbeiter für Großraum Frankfurt 
PORTAS DEUTSCHLAND GMBH 
6000 Frankfurt, Weismüllerstr. 42, 
Tel. 0611 /41 02 22 
Ständige Ausstellungen Mo-Fr 8-18 Uhr und 
Sa 9-14 Uhr in Ffm. u. Dietzenbach-Steinberg 
PORTAS-Turen-FachbHtriebß ubefaBin Deutschland und in vielen inndorn Humpas 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Landesliga Süd 

FCA Damistadt — Rot-Weiß Frankfurt 
FC Erbach - FSV Bad Orb 
VfB GrolSauheim — Olympia Lorsch 
TSV Heusen.stamm — VfR Groß-Gerau 
Obererlenbach — Niederrodenbach 
.Spvg. Neu-Isenburg — KSV Klein-Karben 
Germ. Pfungstadt — Kickers-Amateure 
SF Seligenstadt — SG Egelsbach 
Rot Weiß Walldorf - FC Hochstadt 

„Gira£fen"-Debakel in Gießen 

MTV Gießen — TV Langen 90:62 (47:32) 

Nach ihrem bislang schwächsten .Saisonspiel 
und der damit verbundenen deutlichen 90:62- 
Niederlage — der dritten in unterbrochener Rei- 
henfolge — sind die ,,Giraffen" auf den sechsten 
Tabellenplatz zurückgefallen und besitzen nun 
nur noch zwei Punkte Vorsprung vor dem Tabel- 
lenvorletzten aus Gießen. Damit dfirfte für die 
Mannschaft und ihren Trainer Hallgrimspn, der 
nach dem Spiel meinte, nun sei wohl endgültig 
der Tiefpunkt erreicht, die Saison vor ihrer ent- 
scheidenden Phase stehen. Nach einer weiteren 
Niederlage am kommenden Samstag gegen Le- 
verkusen und den folgenden Auswärtsspielen in 
Bayreuth und in Göttingen würden die Lange- 
ner wohl endgültig mitten im Abstiegsstrudel 
stehen. 

Dreizehn Minuten lang hielten die Langener in 
der Gießener Sporthalle Ost gut mit, zeigten bei- 
de Mannschaften ein ausgeliehenes Spiel. Den- 
noch war unverkennbar, daß sich die Gießener 
mit ihrem schnellen Spiel leichter taten als Lan- 
gen und auch flexibler spielten. Bei Langen da- 
gegen wirkte vieles verkrampft, hatten die letz- 
ten Niederlagen zumindest psychische Spuren 
hinterlassen. 

Zudem dürfte auch die Wechselpolitik von 
Trainer Hallgrimson, der in den ersten 7 1/2 Mi- 
nuten viermal wechselte, nicht gerade dazu bei- 
getragen haben, für Ruhe und Ordnung im Lan- 
gener Spiel zu Sorgen. 

Lediglich Juniorennationalspieler Franz 
Schindler zeigte sich unbeeindruckt und avan- 
cierte nicht nur auf Grunc" seiner 15 Punkte zum 
besten Langener. Der Grundstein zur Niederlage 
wurde — wie schon in den letzten Spielen — ge- 
gen Ende der ersten Halbzeit gelegt. Zwei Fehl- 
pässe von Jogi Barth und Fehlwürfe von Joe Le- 
onard, der nicht gerade seinen besten Tag hatte, 
in Presley aber auch einen aufmerksamen und 
kompromißlosen Bewacher besaß, ließen Gie- 
ßen von 30:27 auf 40:27 davonziehen. Wieder ein- 
mal mußten die Langener einen deutlichen 
Rückstand hinterherlaufen, ein Rückstand der 
auch zur Halbzeit (47:32) Bestand hatte. 

Was dann in der 2. Halbzeit kam, sollte — zu- 
mindest aus Langener Sicht — schnell vergessen 
werden. Konnten die Langener in den-letzten 
Spielen noch durch ihren Kampfgeist überzeu- 
gen, so wirkten sie nun sichtlich mutlos, ließen 

auch oft das mannschaftliche Zusammenspiel 
vermissen. Zwar versuchte man mit einer Preß- 
deckung den in der 2.'). Minute auf 57:36 ange- 
wachsenen Vorspi-ung der Gießener zu verkür- 
zen, hatte aber auch damit kein Glück. Gießen 
spielte nun schnell und kam über Peat (26 Pkt.), 
der von keinem Langener zu halten war und 
durch seine Treffsicherheit verblüffte, Presley 
(16) und Minor(18), der immer wieder Lücken in 
der Verteidigung nutzte, zu weiteren Punkten. 
Zudem verzettelten sich einige Spieler nun in 
Diskussionen mit den — sicherlich äußerst 
schwachen — Schiedsrichtern oder legten sich 
völlig unnötig mit den Zuschauem an; sicher 
kein Weg ein Spiel noch aus dem Feuer zu rei- 
ßen. 

Späte.stens beim 77:62 in der 35. Minuten resig- 
nierten die Langener, während Gießen noch eini- 
ges für sein Korbverhältnis tat, mit dem 90:62 
dem TV Langen die bislang höchste Saisonnie- 
derlage beibrachte und weiter in derTabelle auf- 
holte. 

Für die Langener dagegen wird es in dieser 
Woche darum gehen, zur alten mannschaftlichen 
Geschlossenheit, zum alten Kampfgeist zurück- 
zufinden, wenn sich die Mannschaft nicht bald 
noch weiter unten wiederfinden will. 

Es spielten: Schindler(15), Barth (12), Greunke 
(11), Hering, Leonard (8), Ludwig, Reissaus (6), 
Sledz (6), Heine (4), Oltrogge, Coach: P. Hall- 
grimson* 

Basketball-Bundesliga Herren, 10. Spiekas: 
BSC Satum Köln — DTV Charlottenburg 83:63 
USC Heidelberg - MTV Wolfenbüttel 90:79 
SSV Hagen —ASC Göttingen 66:71 
MTV Gießen — TV Langen 90:62 
TuS Leverkusen — USC Bayreuth 84:71 

1. ASC Göttingen 10 759:650 18:2 
2. BSC Satum Köln 10 839:751 14:6 
3. TuS Leverkusen 10 767:739 10:10 
4.''USC Heidelberg 10 734:725 10:10 
5. SSVHagen 10 685:725 10:10 
6. TV Langen 10 772:826 10:10 
7. MTV Wolfenbüttel 10 823:818 8:12 
8. USC Bayreuth 10 758:7.58 8:12 
9. MTV Gießen 10 775:802 8:12 

10. DTV Charlottenburg 10 673:791 4:16 

Zweikampf 
München-Sehalke geht weiter 

Die beiden an der Spitze liegenden Bundesli- 
gaabsteiger München 1860 und Schalke 04 liefern 
sich weiterhin ein Kopf-an-Kopf-Rennen. Mit 
gleicher Punktzahl und gleicher Tordifferenz ge- 
hen sie ihren Weg in Richtung Wiederaufstieg. 
Hessen Kassel schied nach seiner Niederlage in 
Solingen erst einmal aus dem Spitzenkampf aus, 
ist aber weiterhin Tabellendritter. Die Offenba- 
cher Kickers rückten nach ihrem 2:1 gegen Uer- 
dingen auf den sechsten Rang vor. 

Fußball-Bundesliga 

HSV — SV Darmstadt 98 6:1 
Kaiserslautem —VfL Bochum 3:3 
M'gladbach — Bielefeld 3:1 
1. FC Nürnberg —Karlsx-uherSC 3:1 
VfB Stuttgart — FC Bayern 0:3 
MSV Duisburg — Leverkusen 2:1 
Eintr, Frankfurt — Werder Bremen 9:2 
I. FC Köln — Düsseldorf 3:0 
Dortmund — Braunschweig 1 ;2 

1 HSV 14 40:16 20:8 
2! 1, FC Köln • 14 27:11 20:8 
3. FCBayem 14 34:24 19:9 
4. M'gladbach 14 28:22 19:9 
5. Eintr. Frankfurt 14 38:25 17:11 
6. Werder Bremen 14 23:24 16:12 
7. VfLBochum 14 27:24 15:13 
8. Dortmund 14 23:18 14:14 
9. Kaiserslautem 14 29;27 14:14 

10. Braunschweig 14 22:21 14:14 
II. VfB Stuttgart 14 19:24 12:16 
12. KarlsmherSC 14 22:26 11:17 
13. 1, FC Nürnberg 14 18:26 11:17 
14. Leverkusen 14 19:31 11:17 
15. Bielefeld 14 13.21 10:18 
16. Düsseldorf 14 21:30 10:18 
17. MSV Duisburg 14 21:36 10:18 
18. SV Darmstadt 98 14 16:34 9:19 

In dieser Woche WM-Qualifikationsspiele; Am 
Mittwoch in Dortmund gegen Albanien und am 
Sonntag in Düsseldorf gegen Bulgarien. 

3:3 
6:1 
1:2 
1:2 
2:0 
1:0 
0:0 
0:1 
2:1 

14 42:17 22:6 
14 31:17 20:8 
14 31:15 19:9 
14 28:26 17:11 
14 24:17 16:12 
14 19:15 16:12 
14 30:28 15:13 
14 25:23 15:13 
14 25:29 15:13 
13 24:24 14:12 
14 24:27 14:14 
15 15:18 14:16 
14 23:26 12:16 
14 22:26 11:17 
14 20:29 11:17 
14 20:30 10:18 
15 15:29 9:21 
13 14:25 8:18 
14 20:31 8:20 

Am Büß- und Bettag spielen: Niederrodenbach 
— Sportfreunde Seligenstadt Rot-Weiß Walldorf 
— FC Erbach. 

Am nächsten Sonntag (22. November) spielen: 
FV 06 Sprendlingen — Sportfreunde Seligen- 
stadt, .SG Egelsbach — FC Erbach, Kickers Of- 
fenbach Amateure — SG Ober-Erlenbach, FC 
Hochstadt — Spvg. Neu-Isenburg, FSV Bad Orb 
— TSV Heusenstamm. VfR Groß-Gerau — VfB 
Großauheim, Olympia Lorsch — Germania 
Pfungstadt, Niederrodenbach — FCA Darm- 
stadt, Rot-Weiß Frankfurt — RW Walldorf. 

Bezirksliga Darmstadt 

1. FC Erbach 
2. Kickers-Amateure 
3. .Spvg. Neu-Isenburg 
4. FSV Bad Orb 
5. Olympia Lorsch 
6. Germ. Pfungstadt 
7. VfB Großauheim 
8. Obercrlenbach 
0 SGEgelsbach 

10. Rot-Weiß Walldorf 
11. FCA Darmstadt 
12. K.SV Klein-Karben 
13. Rot-Weiß F'rankfurt 
14. SF Seligenstadt 
15. TSV Heusenstamm 
16. FV 06 Sprendlingen 
17. FC Hochstadt 
18. Niederrodenbach 
19. VfR Groß-Gerau 

Darmstadt 98 Amat. — Germ. Ober-Roden 
Germania Eberstadt — Hassia Dieburg 
SV Geinsheim — KSG Mitlechtern 
FC Langen — Viktoria Urberach 
TV Nieder-KIingen — FSV Groß-Zimmem 
Ober-Abtsteinach — VfR Bürstadt II 
SV Raunheim — SF Heppenheim 
Opel Rüsselsheim — SV Hahn 

Zweite Bundesliga 
VfL Osnabrück — RW Essen 1:1 
Wattenscheid — Schalke 04 0:3 
Aachen — Fortuna Köln 1:0 
Freiburger FC — SC Freiburg 1:1 
Solingen — Hessen Kassel 3:2 
1860 München — Stuttg. Kickers 5:1 
Hannover 96 — Worm. Worms 5:0 
Bayreuth —SpVgg. Fürth 2:1 
SVWaldhof —Hertha BSC 4:2 
Offenbach —Bay. Uerdingen 2:1 

1. 1860 München 16 37:20 23:9 
2. Schalke 04 16 31:14 23:9 
3. HessenKassel 15 25:14 19:11 
4. Aachen 16 21:16 19:13 
5. Fortuna Köln 16 32:30 19:13 
6. Offenbach 16 29:27 19:13 
7. Hertha BSC 16 37:24 18:14 
8. Hannover 96 16 32:22 18:14 
9. SVWaldhof 16 21:19 16:16 

10. VfL Osnabrück 16 19:25 16:16 
11. Stuttg. Kickers 15 26:27 15:15 
12. Freiburger FC 16 31:31 15:17 
13. Wattenscheid 15 20:26 14:16 
14. Bay. Uerdingen 15 19:25 14:16 
15. Solingen 16 26:34 13:19 
16. RW Essen 16 22:30 13:19 
17. SpVgg. Fürth 16 21:27 12:20 
18. SC Freiburg 16 15:23 11:21 
19. Bayreuth 16 22:34 10:22 
20. Worm. Worms 16 15:33 9:23 

Am kommenden Freitag: Wattenscheid — 
Stuttgarter Kickers; am Samstag; Hessen Kassel 
— Uerdingen (Nachholspiele). 
IIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIinillllllllllllllllllMMMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIMJi 

I Nie gelesene Sprachen | 
E Naih den statistischen Feststcllun- E 
1 gen der Kullurabtcilung der Vereinten = 
=. Nationen (UNO) gibt es auf der ganzen | 
i Welt mehr als tausend Sprachen, die = 
= nofh niemals gedruckt worden sind. In | 
I dieser Zahl sind Stammesdialekte nicht | 
= enthalten. = 
ifiiiiiniMiiiiiiiiininiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiii   

Auch in Zukunft 
hohe Zinsen 
und Prämien? 
Mit dem neuen 
S-Prämiensparen! 

Wir erzählen Ihnen gerne, 
warum dieses Angebot 
jetzt besonders aktuell ist. 
Telefon (06103) 2021. 

BEZIRKSSPARKASSE 
LANGEN « 

1. SV Raunheim 15 34:20 
2. Darmstadt 98 Amat. 14 28:17 
3. FSV Groß-Zimmem 14 24:18 
4. FSV Riedrode 13 20:12 
5. TSV Wolfskehlen 13 23:22 
6. SV Hahn 14 30:30 
7. TV Nieder-KIingen 14 27:15 
8. Ober-.Abtsteinach 14 28:34 
9. Hassia Dieburg 13 23:20 

10. SKV Mörfelden 13 21:22 
11. SV Geinsheim 14 29:22 
12. FC Langen 15 21:28 
13. Viktoria Urberach 14 28:25 
14. KSG Mitlechtern 15 23:24 
15. Germ. Ober-Roden 15 21:24 
16. VfR Bürstadt II 14 18:27 
17. Opel Rüsselsheim 14 16:25 
.'.8. SF Heppenheim 14 18:37 
19. Germania Eberstadt 14 27:27 

Am Mittwoch (Büß- und Bettag) spielen: TSV 
Wolfskehlen — Hassia Dieburg. 

Am nächsten Sonntag (22. November) spielen: 
VfR Bürstadt II — TV Nieder-KIingen, FSV 
Riedrode — SV Damistadt, Gemiania Ober- 
Roden — SV Geinsheim, TSV Wolfskehlen — FC 
Langen, Viktoria Urberach — SV Raunheim, SF 
Heppenheim — Opel Rüsselsheim, SV Hahn — 
FC Ober-Abtsteinach, FSV Groß-Zimmem — SV 
Eberstadt, Hassia Dieburg — SKV Mörfelden. 

Privat-Drucksachen 

Kühn KG • Darmstäijter Str. 26 

1:0 
2:2 
3:3 
2:3 
1:1 
3:2 
4:0 
0:2 

20:10 
19:9 
18:10 
16:10 
16:10 
16:12 
15:13 
15:13 
14:12 
14:12 
14:14 
14:16 
13:15 
13:17 
12:18 
10:18 
10:18 
9:19 
8:20 

Kreisliga A Offenbach 

FC Dietzenbach — Susgo Offenthal 2:1 
SV Dreieichenhain — BSC 99 Offenbach 2:3 
Spvg. Hainstadt — TG Sprendlingen 1:1 
Teutonia Hausen — SKV Hainhausen 2:1 
Alem. Klein-Auheim —TSV Dudenhofen 1:3 
KV Mühlheim — SG Nieder-Roden 5:0 
VfB Offenbach — SSG Langen 2:0 
SV Zellhausen— TuS Kl.-WelzJieim 0:4 

1. KV Mühlheim 13 42:18 20:6 
2. TuS Kl.-Welzheim 13 37:13 20:6 
3. Spvg. Hainstadt 13 35:24 18:8 
4. BBC 99 Offenbach 12 30:18 17:7 
5. S.SG Langen 13 32:23 16:10 
6. SG Nieder-Roden 13 25:25 13:13 
7. VfB Offenbach 12 30:26 12:12 
8. FC Dietzenbach 13 30:29 12:14 
9. TG Sprendlingen 13 23:25 12:14 

10. Alem. Klein-Auheim 13 24:28 12:14 
11. TSV Dudenhofen 13 26:34 12:14 
12. SV Dreieichenhain 12 26:25 11:13 
13. Teutonia Hausen 12 14:28 9:15 
14. Susgo Offenthal 13 23:43 9:17 
15. SV Zellhausen 13 22:36 8:18 
16. SKV Hainhausen 13 19:43 3:23 

Am Mittwoch (Büß- und Bettag) spielen: VfB 
Offenbach — BSC 99 Offenbach. 

Am nächsten Sonntag (22. November) spielen: 
SSG Langen — SV Dreieichenhain, KV Mühl- 
heim — BSC 99 Offenbach, SG Nieder-Roden — 
AI. Klein-Auheim, SKV Hainhausen — VfB Of- 
fenbach, TSV Dudenhofen — SV Zellhausen, 
Susgo Offenthal — Teutonia Hauen, TuS Klein- 
Welzheim — Spvg. Hainstadt, TG Sprendlingen 
— FC Dietzenbach. 

Kreisliga B Offenbach West 
3:5 
1:1 
3:3 
2:3 
2:2 
0:2 

17:3 
14:6 
13:7 
13:7 
12:8 
10:10 
10:10 
9:11 
9:11 
8:12 
7:15 
6:14 
4:18 

Sparta Bürgel — SC Steinberg 
TSG Neu-Isenburg — TV Dreieichenhain 
FT Oberrad — Italsud Offenbach 
F"C Offenthal — SKG Sprendlingen 
SG Rosenhöhe — Eiche Offenbach 
TuS Zeppeinheim — SG Dietzenbach 

1. SG Götzenhain 10 29:8 
2. SKG Sprendlingen 10 18:9 
3. SG Dietzenbach 10 21:10 
4. TuS Zeppelinheim 10 22:17 
5. SC Steinberg 10 15:17 
6. SG Rosenhöhe 10 21:14 
7. FC Offenthal 10 19:18 
8. Sparta Bürgel 10 25:23 
9. TV Dreieichenhain 10 15:13 

10. Eiche Offenbach 10 13:16 
11. Italsud Offenbach 11 19:37 
12. FT Oberrad 10 17:30 
13. TSG Neu-Isenburg 11 9:31 

Am nächsten Samstag (21. November) spielen: 
SKG Sprendlingen — Sparta Bürgel. — Sonntag 
(22. November): Italsud Offenbach — SG Götzen- 
hain, TV Dreieichenhain — SG Rosenhöhe, SG 
Dietzenbach — FT Oberrad, Eiche Offenbach — 
FC Offenthal, SC Steinberg — TuS Zeppelin- 
heim. 

Die Kriminalpolizei rät; 

Achten Sie darauf, 
daß Ihr Kind 

nicht unnötig 
Dinge von Wert 

mitnimmt. 

Wetten, daß... 
ich in ganz Deutschland aus alten Küchen 
"Neue" machen kann! Rufen Sie mich an. 

06142 - 3 45J0^ 

Nach Ihren Vorsteliungen in vielen aktuellen Küchen I —IM—I ■iMii « « I I I —il «MnMMIMNMMmM 
Kunststoff-Elementen, z B. Eiche ® 
rustikal. Bche natur, Mahagoni oder t 
wafilweise in massiven Holzdessin- | 
Rahmen mit aktuellen eingesetzten I 
Kassetten beispielsweise in Scfiilf- s 
oder Leinenstruktur. 
Fordern Sie Informationen an' 
oder besuchen Sie unsere 
ständigen Ausstellungen! 
PORTAS Deutschland GmbH | 
6057 Dietzenbacfi-Steinberg | 
Dieselstrafle 1 -3 poeiks' 
Tel.06074-21 11 

Aus alten, verwohnten, unmodernen 
und unansehnlich gewordenen 
Küchen macht PORTAS innerhalb 
eines Tages preiswerte, bildschöne. 
fKJChtTraderne. wartungsfreie 
PORTAS-Küchen. Wie neu! 
Durch das neue geschützte PORTAS 
Küchenrenovierungs-Verfahren 
mit massiven PORTAS-Spezial- 

PORTkS" 
Türen&Küchen 
POnTAS-Turen-Fachbetnebe uberal tn Deutschland und n vielen Landern Europa» 

n 

X 

ij 



Vereinsleben Geschäftliches 

0 

Wlntiticrclior 
CicbctUront, 
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Fenster-Systeme Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, Sing- 
stunde Im Vereinslokal. 

Immobilien 

Immobilien-Verkauf 
— ob Haus, Grundstück oder 
ETW — ist Vertrauenssache 
und erfordert Fachwissen. Er- 
fahrung und persönliche Bera- 
tung. Darum und weil kosten- 
los für Verkäufer: 

GÄRTNERS 
IlMMOBILIEN GMBH 
I Mierendorffstr 3 ■ 6070 Langen 
I Telefon 0 61 03 / 7 42 58 

Rolladen Schlerf GmbH 
6073 Egelsbach 

Tel.: 06103/49392. 

Aus alt wird neu für wenig Geld 
Als größter Betrieb der Polstermöbel-Aufarbeitung hat>en wir 
eserrelcht, Ihre Möbel Innerhalb von einem Tag neu zu t)ezlehen. 
Unser Außendienst Ist für ein unverbindliches Angebot Immer 

fOr Sie da. 
Rufen Sie uns an: (06255) 571 oder nacfi 18 Uhr (06255) 2271. 

Es genügt auch eine Karte und wir kommen sofort. 

H. DAUM 
Lindenfels Im Odenwald — Steckwaldweg 7 

Gelber Anorak am Samstag, dem 
14. 11. um 16.30 Uhr auf dem 
Friedhof gefunden. Abzuholen ge- 
gen Einrückungsgebühr abends 
bei Solz. Gartenstraße 79. 

Schwarze Schäferhündin, einein 
halb Jahre, preiswert abzugeben. 

Telefon 7 95 86 

I 

Es lohnt sich immer 
die ANZEIGEN 

in der Langener Zeitung 
zu beachten 

Alte Gemälde 
Bucher. PorzeHan, Silber usw 

kauft 
Bauer.Ffm.(0611)555998u 558019 | 

Isolierglas 
iZum nachträglichen Ein- 
Ibau in vorhandene ein- 
I fachverglaste Holzfenster 
Lieferzeit ca. 10 Tage 

IKUNSTSTOFF 

FENSTER 
Imit Isolierverglasung, 
preis und Größenbeispiel; 

101x101 cnn incl. fvlwSt. 

DM = 390,— 
Idirekt vom Hersteller 
lUnverbindliche Beratung 
janfordern 

s 06002-851 
I Starothemi-Bauelemente 

2 Ober-Mörlen 

Elbeobst frisch und knackig 
aus eigener Ernte. 

Äpfel, beste Qualität, im Karton mit 10 kg netto. 
Cox Orange, Kl. I 14,50 und 19,50 
Boskop, Kl. I 18,50 
Roter Boskop, Kl. I 24,50 
Golden Dellclus, Kl. I 17,50 
Ingrid Marie, Kl. I  16.50 
FInkenwärder, Kl. I 12,50 
Birnen; Koestllche, Kl.1,7kg 9,50, je kg 1,38 

Verkauf vom Lkw am Donnerstag, 19. 11. 81, 13.00 Uhr am 
Bahnhof Langen. Egelsbach, 13.30 Uhr an der evang. Kirche. 

HEINZ HUMMELSIEP 2161 Hollern/Niederelbe 

NACHRUF 
Wir haben Abschied genommen von unserer lieben Schul- 
kameradln 

Gretel Garnier 
geb. Gaußmann 

die am 2. November 1981 verstorben ist. 
Wir werden sie in guter Erinnerung behalten. 

■ ^ Schuljahrgang 1921/22 Langen, im November 1981 

Würdevolle 

Bestattungen 

Erd - Feuer • See 
Überführungen 

Sarglager - Sterbewäsche 
Zierumen 

Ausführung kompletter 
Seisetzungen 

Alle Formalitäten, jeder- 
zeit erreichbar, auf Anruf 
Hausbesuch. 

»Pietät« 

KARL DAUM 

Fahrgasse 1, 607 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in 
Familienbesitz 

Ein wenig Liebe ^ HKichtcn llmcn eine pcrsön- 
und 38,- im Monat 
- mehr brauchen 

Sie nicht zu 
investieren, um ein 

Kind vor dem 
Verhungern zu retten. 

IIcIk' Piiloiischall 
\eriiiiUcln. 

CCF-Kinderhilfswerk i 
Deutscher Patenkreis e.V.] 

Posil.ich 1105. 7441) Nürtingen. Posl- 
NchccKk. Slullg. l71()-7{)2. W'cUwcit hc-1 
lr_cut ( ( I schon uhcr 2(H).()()0 Kinder, f 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief sanft am Sonntagabend un- 
sere liebe Ami 

Eleonore Becker 
geb. Eckardt 

1.1.1911 15.11.1981 

In Trauer 
Roswitha und Wulf Hoenen 
Luitgard und Wolfgang Dittmar 
Alexander, Christoph, 
Gunnar, Ansgar, 
Janning und Wibke 

6070 Langen 
Im Buchenhain 1A 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 19. Nov. 1981, um 9.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Nach schwerer Krankheit entschlief am 13. Nov. 1981 meine liebe Frau, 
unsere gute Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Edith f-lomm 
geb. Petersen 

im Alter von 80 Jahreri. 

In stiller Trauer 
Otto Homm 
Manfred Homm und Frau Waltraud geb. Wilker 
Bernhard Wilker 

Bürgerstraße 9, 6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 20. Nov. 1981, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben ist unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter,. Schwester, Schwägerin, Tante, Großmutter und Ur- 
Großmutter 

r 

Elise Löffler 
geb. Schmidt 

im gesegneten Alter, kurz nach ihrem 85. Geburtstag, für immer von uns 
gegangen. 

In Liebe und Dankbarkeit 
Wilhelm und Frieda Helfmann geb. Löffler 
Fritz und Hesel Galloy geb. Löffler 

6070 Langen, Gretel Nickel geb. Löffler 
Hegweg 3 nebst 6 Enkel und 4 Urenkel 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 19. Nov. 1981, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach langer, schwerer, mit großer Geduld ertragener Krankheit hat mein 
lieber Mann, guter Vater, Opa und Bruder 

Ernst Loh 
geb. 25. 1. 1912 gest. 14. 11. 1981 

uns für immer verlassen. 

Nordendstraße 5 
6070 Langen 

In tiefer Trauer 
Herta Loh 
Helga Klein geb. Loh 
Toni und Michaela Klein 
Willi und Hilde Loh 
und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 19. Nov. 1981, um 13.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Du gute Mutter bist nicht mehr. 
Dein Platz in unserem Haus ist leer. 
Du reichst uns nicht mehr Deine Hand, 
zerrissen ist das schöne Band. 

Nach langer Krankheit verstarb am 15, November 1981 unsere liebe Mut- 
ter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Ida Peschka 
geb. Stowasser 

im Alter von 63 Jahren, 

In stiller Trauer: 
Adolf Peschka 
Horst Enders und Frau Dora geb. Peschka 
Herbert Fricke und Frau Anneliese geb. Peschka 
Horst Monschauer und Frau Elke geb. Stowasser 
sowie Enkel Thomas, Carmen und Dennis 
alle Angehörigen und Bekannten 

Schillerstraße 18, 6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 20. Nov. 1981, um 11.00 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FtJRLANGEN UND EGELSBACH • HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

Ml EGELSBACHER 

W NACHRICHTEN 
mit d«n ■mtiichan Bckanntmachungtn für di« Gsmeind« E0«l«b*ch 

Hainer 

^ Wo(henblatt 

Heute in der LZ: 

Gewerbetreibende 
sollen mehr zahlen 
Antrage der Grünen 

Jazz-Initlative 
sieht ihre Tätigkeit bedroht 

Geistliche Musik 
zum Ewigkeitssonntag 

Veranstaltungen 
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Nordumgehung teils zwei-, teils vierspurig 

Einigkeit im Bauausschuß/Experten des Landesamts 
jfür Straßenbau berieten die Parlamentarier 

Rund drei Stunden lang wurde in der letzten 
Sitzung des Bauausschusses über eine Vorlage 
des Magistrats beraten, durch die der Bau der 
Nordumgehung, seit 1969 geplant, endlich voran- 
getrieben werden soll. Bei Enthaltung von SPD 
und Grünen wurde der Beschlußvorschlag des 
Magistrats mit mehreren Änderungen beschlos- 
sen. 

Zwei Experten des Hessischen Landesamtes 
für Straßenbau, der Leitende Baudirektor Kir- 
stein und Baudirektor Krüger, sollten die Aus- 
schußmitglieder über den aktuellen Sachstand 
in Sachen Nordumgehung sachkundig machen. 

Nach Auskunft Kirsteins befinde sich die Lan- 
gener Nordumgehung in der Baustufe 1. Da der- 
zeit noch nicht baureif, könne mit dem Beginn 
der Bauarbeiten für die Nordumgehung somit 
erst nach 1990 begonnen werden. Es bestehe je- 
doch die Chance, das Projekt Nordumgehung 
mit einem anderen Projekt in der 1 A-Baustufe 
auszutauschen. 

Unter dieser Voraussetzung könne dann mit 
den Bauarbeiten für die Nordumgehung in frü- 
hestens drei Jahren begonnen werden. Einein- 
halb Jahre seien für Vorarbeiten, eineinhalb 
Jahre für die Planfeststellung zugrunde zu legen. 

In der Diskussion wurde deutlich, daß sich alle 
Parteien für einen zweispurigen Ausbau der 
Nordumgehung, wie er vom Magistrat vorge- 
schlagen wurde, aussprechen. Gegen den vier- 
spurigen Ausbau von Westen bis zum Anschluß 
Mörfelder Landstraße votierten lediglich die 
Grünen, so daß auch dieser in die Planungen ein- 
bezogen wird. 

Überzeugen konnte die SPD, als sie sich für ei- 
ne Unterführung der Nordumgehung unter die 
Bundesbahn aussprach. Die Dammlösung, vor- 
geschlagen vom Magistrat, halte die SPD, so ihr 
Sprecher Ewald Räuber, für das „eigentliche 
Problem". Da das Gelände neben der Bahn- 
strecke ohnehin vier Meter niedriger liege als die 
Schienen, sei eine „chinesische Mauer" zu be- 
fürchten. 

Neben den Grünen, die bereits in einem Ände- 
rungsantrag eine Unterquerung befürworten 
(Sprecher Tankred Börner: „Das ist zwar teurer, 
aber sinnvoller"), entschieden sich auch die an- 
deren Parteien schließlich für eine Unterfüh- 
rung, wobei dann auch Rad- und Fußwege er- 
stellt werden sollen. 

Gegen die Stimmen der Grünen, SPD und 
FDP entschieden sich die Ausschußmitglieder 
dafür, die Trasse der Nordumgehung im Bereich 
der Wohnstadt Oberlinden ,,soweit wie möglich 
nach Norden und die der K 168 soweit wie mög- 
lich nach Westen zu verlegen". Eine vertiefte Un- 
tersuchung über die Anbindung des Wohngebie- 
tes Neurott an die Stadt wurde von Grünen, 
NEV und CDU gefordert. 

Die Parlamentarier votierten weiter einstim- 
mig dafür, zwischen der Bundesbahn und der 
B 3 einen weiteren Anschluß an das städtische 
Straßennetz vorzusehen. 

Als Prüfungsantrag angenommen wurde auf 
Vorschlag der Grünen bei «ner (SPD-)Gegen- 
stimme, begleitend zur Nordumgehung zwischen 
der A 5 und der B 3 einen von der Fahrbahn völ- 
lig getrennten Radweg (zugleich auch als Fuß- 
und Feldweg) anzulegen. 

Auch weitere Forderungen der Grünen, den 
Wald- und Wiesenverlust durch den Bau der 
Nordumgehung auszugleichen sowie Baumaß- 
nahmen erst zu beginnen, wenn auch verkehrs- 
beruhigte Maßnahmen eingeleitet werden, wur- 
den bei Enthaltungen und Gegenstimmen mehr- 
heitlich beschlossen. 

SPD wlU neue Planung 

für Kiesgrube 

Regattastrecke soll aus Bebauungsplan gestrichen werden 
Eine neue Planung für das Freizeitzentrum 

Langener Waldsee hat die SPD- 
Stadtverordnetenfraktion beantragt. Danach 
soll bei der Neuplanung auf die Regattastrecke 
ani Langener Waldsee verzichtet werden. Hier- 
für wäre eine Verbindung der West- mit der Ost- 
gi-ube erforderlich. 

Man müsse davon ausgehen, daß der Langener 
Waldsse primär für die Langener Bürger und die 
der engeren Umgebung da sei und nicht die 
Funktion eines überregionalen Freizeit- und Er- 
holungszentrums für das gesamte Rhein-Main- 
Gebiet übernehmen solle. 

Im einzelnen schlägt die SPD vor: Die bisher 
vorgesehene Regattastrecke, die eine Länge von 
2,2 Kilometern gehabt hätte, wird gestrichen. 
Damit bleibt die Zufahrt zur Kiesgrube über die 
Mitteldicker Allee bestehen. 

Die sogenannte Ostgrube (östlich der Mittel- 
dicker Allee) soll nach Beendigung des Abbaus 
in eine modellierte Landschaft mit Wasserflä- 
chen, Feuchtbiotopen und entsprechenden Frei- 
zeiteinrichtungen umgestaltet werden. 

Der Magistrat soll bis Mitte des nächsten Jah- 
res Gestaltungsvorschläge für das Kiesgruben- 
areal vorlegen, die das Freizeitzentrum auf eine 
Größenordnung beschränken, die vorwiegend 
dem örtlichen Bedarf dient. 

Der Magistrat soll mit allen beteiligten Gre- 
mien, insbesondere dem Land Hessen, dem Um- 
landverband sowie dem Abbauuntemehmen, 
über die Neugestaltung verhandeln. Weiter soll 
der Kiesabbauvertrag den heutigen technischen 
und wirtschaftlichen Verhältnissen angepaßt 
werden. 

In ihrer Begründung führten die Sozialdemo- 
kraten aus. daß dem Bebauungsplanentwurf Nr. 
35 die Vorstellung der 60er Jahre zugrundelie- 
gen. die noch von einem echten Zentrum für das 
gesamte Rhein-Main-Gebiet. ausgegangen seien. 
Bei einem Ausbau der Regattastrecke wäre Lan- 
gen von der Kiesgrube abgeschnitten. 

■Hinzu komme, daß die Regattastrecke zusätz- 
liche Einrichtungen erfordere und daß die am 
Waldsee ansässigen Wassersportvereine mit er- 
heblichen Behinderungen zu rechnen hätten. Wie 
die SPD-Fraktion hierzu ergänzend mitteilte, ge- 
be es bisher in dieser Frage nur eine Absichtser- 
klärung des Bauauschusses, auf die Regatta- 
strecke zu verzichten, aber keine bindende Ent- 
scheidung des Stadtparlaments. Diese müsse 
nunmehr getroffen werden, um gegenüber den 
anderen beteiligten Gremien eine eindeutige Po- 
sition einnehmen zu körmen. Gegen die Regatta- 
strecke sprächen auch gesamtökologische Ge- 
sichtspunkte. 

Die Ostgrube könnte nach Auffassung der 
SPD so gestaltet werden, daß mehrere kleine 
Weiher für Lurche, Vögel und viele Wildarten 
entstehen könnten. Teilweise könnte wieder auf- 
geforstet werden, schließlich könnten Feucht- 
biotope eingeplant werden. In diesem Bereich 
könnten sodann ganzjährig nutzbare Freizeitein- 
richtungen geschaffen werden, wie Lichtungen 
und Wiesen, ufemahe Sitzmöglichkeiten und 
Spielmöglichkeiten. 

Die Gestaltungsvorschläge des Magistrats sol- 
len nach dem Wunsch der SPD-Fraktion späte- 
stens im Juni 1982 der Stadtverordnetenver- 
sammlung zur weiteren Beratung vorgelegt wer- 
den. Sodann soll der Bebauungsplanentwurf 
entsprechend geändert und das Verfahren abge- 
schlossen werden. Die Verhandlungen mit allen 
beteiligten Institutionen sollen parallel dazu ge- 
führt werden. 

Trauerhalle 

wird saniert 
Gegen die Stimme der NEV beschlossen die 

Parlamentarier in der letzten Sitzung des Bau- 
ausschusses, die schadhaften Spaltklinkerflä- 
chen der Süd-, West- und Nordfassade der Trau- 
erhalle auf dem Langener Friedhof zu entfernen 
und sie durch einen wetterfesten Wärmedämm- 
putz zu ersetzen. 

Die Erneuerung in dieser Weise war von einem 
Langener Ingenieur-Büro vorgeschlagen und 
vom Magistrat beantragt worden. 

Wie aus der Vorlage des Magistrats hervor- 
geht, sei mit Kosten in Höhe von 36000 Mark zu 
rechnen. 

Endstation Hausmauer 
An einer Hausmauer endete am Montagabend 

gegen 21.08 Uhr die Fahrt eines offensichtlich al- 
koholisierten Pkw-Lenkers. Nachdem er beim 
Einbiegen von der Heinrichstraße in die Garten- 
straße einen Pkw gerammt hatte, konnte er sein 
Fahrzeug nicht mehr unter Kontrolle bringen. 
Der Pkw fuhr über den Gehweg, durchbrach ei- 
nen eisernen Gartenzaun, ehe die Hausmauer 
dann Einhalt gebot. Der Fahrer des gerammten 
Wagens erlitt leichte Verletzungen, der Sach- 
schaden wird auf 9000 Mark geschätzt. 

Dem Unfallverursacher wurde ein Blutprobe 
entnommen, sein Führerschein sichergestellt. 

Kino verwüstet 
In der Nacht zum Montag drangen unbekannte 

Täter in die Räume eines Kinos in der Rheinstra- 
ße ein. Sei hebelten die Tür zum Kassenraum 
auf. rissen im Kino den vor der Leinwand be- 
findlichen Voriiang herunter und zerschlugen 
Flaschen auf dem Boden. Die Höhe des verur- 
sachten Sachschadens wird mit rund 8000 Mark 
angegeben. 

Nächste Woche 
SperrmüUabfuhr 

Vom 23. bis 27. November und vom 30. No- 
vember bis zum 4. Dezember wird in Langen 
wieder Sperrmüll abgefahren. Es ist die letzte 
Sperrmüllabfuhr dieses Jahres; die nächste wird 
voraussichtlich im Februar stattfinden. Zu be- 
achten ist. daß nur sperriger Hausmüll und kein 
Gewerbemüll abgefahren wird. 

„Neuer Kurs in Hessen" 
So heißt das Thema eines Referates, das der 

kulturpolitische Sprecher des hessischen CDU 
heute abend um 20 Uhr in der Stadthalle halten 
wird. Bei dieser Veranstaltung handelt es sich 
um eine Mitgliederversammlung des Langener 
CDU-Stadtverbandes, zu der interessierte Bür- 
ger herzlich eingeladen sind. 

Doch keine 

Chaoten-Nähe 

Erklärung der CDU 

im Stadtparlament 

„Die CDU bedauert, daß durch die Presseer- 
klärung der Eindruck entstanden ist, daß die an- 
deren Fraktionen in die Nähe zu Chaoten ge- 
rückt worden sein könnten. Dies war nicht unse- 
re Absicht." Mit diesen Worten hat der Frak- 
tionsvorsitzende der CDU im Langener Stadt- 
parlament, Heinz-Helmut Schneider, zu der Er- 
klärung des CDU-Stadtverbands Stellung ge- 
nommen, die sich mit den Vorgängen in der nach 
Protesten von Startbahngegnem abgebrochenen 
Sitzung befaßte. 

Schneider ging damit vor allem auf Äußerun- 
gen des Stadtverbandsvorsitzenden Holm Kil- 
bert ein, der nach der Sitzung auch Angriffe ge- 
gen die Fraktionen der Grünen und der SPD ge- 
landet hatte. Form und Inhalt der Erklärung wa- 
ren bei den ander^ Parteien und auch bei Teilen 
der CDU-Fraktion auf Kritik gestoßen. 

Schneider erklärte in der zu Beginn der jüng- 
sten Sitzung des Stadtparlaments vorgetragenen 
Erklärung weiter: „Wenn unter dem Eindruck 
der abgebrochenen Sitzung die Behauptung, die 
Grünen hätten die Maske fallen lassen, erwähnt 
ist, dann bedauern wir dies, nehmen diese zu- 
rück und betrachten sie als nicht gesprochen." 

Die CDU unterstelle, daß keine der Fraktio- 
nen dieses Hauses gegen die demokratischen 
Spielregeln verstoßen oder sich in gefährliche 
Nähe zu Chaoten begeben habe. 

„Wir bekräftigen vielmehr den Grundsatz der 
sachlichen Zusammenarbeit mit allen Fraktio- 
nen dieses Hauses, wie sie der Verlauf dieser Le- 
gislaturperiode geprägt hat", heifit es abschlie- 
ßend in der Stellungnahme des CDU-Fraktions- 
vorsitzenden. 

1 
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Video-Cassetten mieten 
und Mietglied werden! 

VIDEO-CLUB-VOGDT Werden Sie Mitglied. ^ 
Laufend die neuesten Filme! 

Nutzen Sie viele, 
wichtige Vorteilie. 

Preiswert einkaufen in Langen! 

Fernsehen, Video-Anlagen, HiFi-Studio. 
Erstklassiger Werkstatt- und Kundendienstservice. 
JVC-Stützpunkt-Händler 

IIUMDFUMK- UMDI 
FERMSENDIEMST | 

6070 Langen, Riedstr. 12, Tel. 23526, u. Bahnstr. 

Gewerbetreibende 

sollen mehr zahlen 

Fraktion der Grünen legt dickes Antrag^spaket vor 
Mit 17 von insgesamt 46 Anträgen zum Haus- 

halt 1982 der Stadt Langen hat die Fraktion der 
Grünen die meisten Vorschläge zum städtischen 
Etat gemacht. In einer Pressekonferenz stellte 
sie ihre Anträge vor. 

Tendenz des Haushalts aus Sicht der Grünen 
müsse, so erläutert ihr Stadtrat Jörg Sandvoß, 
sein, den Kreditbestand abzubauen und keine 
weiteren Kredite aufzunehmen. Man sei mit den 
anderen Fraktionen einig, daß gespart werden 
muß, lediglich das Wo sei streitig; „Uns gefällt 
nicht, wie man die Einnahmen steigert." 

In diesem Sinne sei es auch zu verstehen, daß 
die Grünen den Hebesatz der Gewerbesteuer um 
zehn Prozentpunkte von 300 auf 310 vom Hun- 
dert erhöht haben wollen. „In Anbetracht der 

• knappen Finanzlage der Stadt", sei es ange- 
bracht, die Gewerbesteuersenkungen der letzten 
Jahre in Frage zu stellen, 

Dagegen erscheint den Grünen die vom Magi- 
strat geplante Erhöhung der Grundsteuer B als 
„zu hoch". Der Magistrat schlägt eine Festset- 
zung des Hebesatzes auf 210 v.H. (bisher 150 
v.H.) vor, die Grünen meinen, 180 v.H. wäre aus- 
reichend. „Die Grundsteuer B belastet alle Lan- 
gener Bürger, sei es direkt als Grundstücksbe- 
sitzer oder als Mieter, indem sich die Gebühren 
erhöhen", heißt es in der Begründung. 

Als „Steigerung, die zur üblichen Steigerung 
des Haushaltes unangemessen erscheint" be- 
zeichnete Stadtrat Sandvoß die geplante Erhö- 
hung der Haushaltsstelle für die ehrenamtliche 
Tätigkeit der Stadtverordneten um rund 30 Pro- 
zent. Die Stadtverordneten machten sich un- 
glaubwürdig, wenn einerseits Haushaltsstellen 
gekürzt und gestrichen werden und andererseits 
die eigenen Zuweisungen der Parlamentarier er- 
neut stark erhöht würden. 

Einsparungen schlagen die Grünen weiter bei 
der Wirtschafts- und Verkenrswerbung der 
Stadt, bei den Herstellungskosten für das Lan- 
gener Kulturprogramm (Kostensenkung durch 
Aufnahme von Werbung) und beim Zuschuß an 
die Langener Jazz-Initiative vor. 

Erhöht werden soll dagegen die Vergütung für 
die Betreuer des Spielhauses (30 statt 20 Mark 
pro Nachmittag); auch sollen Mittel in Höhe von 
6.000 Mark für die Bezahlung von Hilfskräften 
im Jugendcaffe eingestellt werden, damit dieses 
wieder samstags geöffnet werden kann, 

,,Parteipolitische ."/ugendgruppen sind von der 
jeweiligen Mutterpartei zu finanzieren", meinen 
die Grünen und fordern die en,atzlose Strei- 
chung des Zuschusses (bisher 6,000 Mark), 

Die T.V. Altenkameradschaft hat ihre nächste 
Zusanrunenkunft am Mittwoch, dem 25. Novem- 
ber um 18 Uhr im Foyer der T.\'. Turnhalle sim 
Jahnplatz. Die vorweihnachtliche Kaffeetafel 
steigt am Mittwoch, dem 16. Dezember im Ge- 
meinschaftshaus der Ev. Stadtkirchengemeinde 
Langen, Frankfurter Str., wozu alle recht herz- 
lich eingeladen sind. 

75. Creburtstag- 
Ihren 75, Geburtstag feierte am Dienstag, dem 

17, November Frau Marie Gaudi, Am Belzbom 
11. Die LZ wünscht nachträglich alles Gute. 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 

Mittel in Höhe von 50,000 statt den vorgese- 
henen 100.000 Mark halten die Grünen für die Er- 
haltung der baulichen Anlagen in Langen für 
ausreichend, das eingesparte Geld wollen sie 
zum Aufbau von Natur- und Landschaftsschutz- 
gebieten verwenden. Weitere 25.000 Mark bean- 
tragen sie für das Pflanten von Bäumen im 
Stadtgebiet, insbesondere in der Innenstadt, 

Schließlich beantragen die Grünen die Schaf- 
fung einer Haushaltsstelle ,,Radwegepro- 
gramm", 50.000 Mark sollen hierfür eingestellt 
werden. 

Vorweihnachtliche Feier 
der SSG-Gesangsabteilung- 

Alle Jahre wieder lädt die Gesangsabteilung 
der S.SG ihre aktiven und passiven Mitglieder zu 
einer Weihnachtsfeier ein, die in diesem Jahr am 
Samstag, dem 5, Dezember um 19.30 Uhr im 
SSG-Clubhaus stattfindet. 

Die Aktiven haben wieder ein Programm zu- 
sammengestellt, das ein wenig auf die Zeit vor 
dem Weihnachtsfest einstimmen soll und hoffen 
auf einen guten Besuch, 

Bei dieser Gelegenheit soll auch schon auf den 
Weihnachtsbasar hingewiesen werden, den der 
SSG-Chor am Samstag, dem 12, 12, von 13 bis 17 
Uhr im Jugendraum des SSG-Clubhauses veran- 
stalten will. Viele fleißige Hände haben geba- 
stelt, getiäkelt und gestrickt, um mit dem Erlös 
dieser wirklich hübschen Geschenke ihre Rei- 
sekasse aufzufüllen — ein Besuch lohnt sich! 

Stadtarchiv gibt 

gern Auskünfte 

In den Jahren 1976 bis 1978 wurde das Lange- 
ner Stadtarchiv von der Beratungsstelle für Ge- 
meindearchivpflege des Hessischen Landkreis- 
tages neu geordnet. Die umfangreichen Bestände 
befinden sich, übersichtlich geordnet, im Unter- 
geschoß des neuen Rathauses. Zum ehrenamtli- 
chen Archivpfleger wurde Ende vergangenen 
Jahres der Magistratsoberrat i. R. Georj- Heinen 
bestellt. 

Georg Heinen, der in einschlägigen Kreisen als 
Experte in Sachen Stadtgeschichte gilt, ist an je- 
dem Donnerstag von 8 bis 12 Uhr im Stadtarchiv 
anzutreffen. Ratsuchende in Sachen Familien-, 
Stadt- und Heimatgeschichte sowie auch Wissen- 
schaftler, die spezielle Angaben über den Lange- 
ner Bereich benötigen, können dort von ihm 
Auskünfte erhalten und Einblick in entspre- 
chende Schriftstücke nehmen. 

Bürger, die außerhalb dieser genannten Zeit in 
das Stadtarchiv Einsicht nehmen möchten, wer- 
den gebeten, sich mit dem Leiter der städtischen 
Kulturabteilung, Gerd Grein (Tel. 203-250) in Ver- 
bindung zu setzen. 

Parlamentsitzung 
vom 5. 11. 

,.Nachdem die Fraktionen des Langener Stadt 
Parlaments inzwischen alle ihre Stellungnah- 
men zu den Ereignissen vom 5. November abge- 
geben haben und die Presse den Vorfall kom 
mentierte, erlauben wir uns, als seinerzeit An- 
wesende, ebenfalls kui7, das Wort zu ergreifen. 

Natürlich haben wir alles Verständnis, wenn 
ein frischgebackener Stadtverbandsvorsitzender 
sich in der Öffentlichkeit zu profilieren ver- 
sucht, Holm Kilbert von der hiesigen, CDU ist 
das nach Maßgabe des ihm Möglichen durchaus 
gelungen. Allerdings scheinen uns seine Maßstä- 
be bislang, noch ein wenig durcheinander zu sein. 
Dieses für einen Politiker ja nicht seltene Manko 
teilt er offensichtlich mit einigen seiner Partei- 
freunde. 

Wie in der Presse ja bereits erwähnt, hätte je- 
der Blick in ein gängiges Wörterbuch genügt, um 
eine Fehlbewertung der Ereignisse als „Terror" 
zu vermeiden — schließlich wurden im Parla- 
ment unstatthafterweise Lieder gesungen und 
dazu geklatscht. Sonst nichts. Wir wollen auch 
davon absehen, die Charakterisierung von 70 
Langener Bürgern unterechiedlichen Alters als 
,.chaotisch strukturierte Jugendliche" als kol- 
lektive Diffamierung mit dem Tatbestand der 
Beleidigung zu betrachten. Wir versuchen statt- 
dessen, uns einen „chaotisch strukturierten" Men- 
schen einmal bildlich vorzustellen: eine solche 
unbedachte Wortblase würde sonst in jedem 
Schulaufsatz mit einem roten ,,A" für Aus- 
drucksfehler versehen. 

Wir möchten aber nicht versäumen, uns noch- 
mals für jene Lehrstunde in Gesprächsbereit- 
schaft, Risikofreudigkeit, politischem Einfüh- 
lungsvermögen und Souveränität im Umgang 
mit der ansonsten auch von uns für sinnvoll er- 
achteten parlamentarischen Geschäftsordnung 
zu bedanken. Das alles zeugte von Niveau. 

Auch wir sind jetzt der Meinung, daß sich Kon- 
flikte, die sich zwar in unmittelbarer Nachbar- 
schaft, jedoch außerhalb der eigenen Gemar- 
kungsgrenzen abspielen, hinter dem Horizont 
der Langener Kommunalpolitik befinden. Ab- 
schließend sind wir überzeugt, daß die Langener 
CDU sich ihre bewiesene Dialogfreudigkeit (be- 
sonders im Umgang mit jungen Bürgern und 
ganz im Sinn des Hamburger Parteitages) auch 
weiter, wie gehabt, bewahren wird." 

Klaus Baldner, Ute Baldner-May, beide Ali- 
cestr. 2, Hildegard Kaminski, Schafgasse 3, Dr. 
Manfred Schuchmann, Wassergasse 1. 

Das Spezial-Fachgeschäft mit der großen 
Auswahl an frischem Wild und 

Geflügel sowie Fischspezialitäten. 
• Täglich frischer Backfisch • 

Ein Begriff 
für 

Qualität. 
Wassergasse 7 ■ 6070 Langen • Tel. 2 21 76 

Radfahrer auf 

Bärgersteigen 

,,Soweit mir bekannt ist, dürfen bzw. sollen 
Kinder als Radfahrer bis zu einem Altem von 8 
Jahren aus Sicherheitsgründen die Bürgersteige 
benutzen. Sehr oft begegnet man jedoch auch äl- 
teren Menschen, die sich auf Fahrrädern selbst- 
bewußt zwischen den meist erschrockenen und 
ängstlichen Fußgängern auf Bürgersteigen hin- 
dumhschlängeln. 

Obwohl der Bürgersteig vor unserem Haus 
nur 60 cm breit ist, wurden wir beim Öffnen des 
Hoftores von innen schon oft von schnellfahren- 
den Bürgersteigfahrem — sogar Mofas — über- 
rascht und nur durch Zufall und viel Glück nicht 
verletzt, 

Folgende Fragen werfen sich auf: 
1, Dürfen Radfahrer jeden Alters jeden Bür- 

gersteig benutzen; auch solche, die nicht die ge- 
forderte Mindestbreite von 1,5 m haben? 

2, Ist in dem entsprechenden Gesetz oder Ver- 
ordnung auch etwas enthalten über zulässige Ge- 
schwindigkeit und das sonstige Verhalten der 
,. Radler" gegenüber den Fußgängern ebenso wie 
über das Verhalten, die Rechte und Pflichten der 
Fußgänger auf ihrer letzten Zuflucht im heuti- 
gen Straßenverkehr! 

3, Sollten nicht schmale Bürgersteige mit ho- 
hen Bordsteinen aus Sicherheitsgründen für 
Radfahrer gesperrt werden? 

Viele ältere Bürger in unserer Stadt wären Ih- 
nen für eine Mitteilung in einer der nächsten 
Ausgaben Ihrer Zeitung über die Rechtslage zu 
den vorgenannten Fragen sehr dankbar." 
Ph. Buxmeyer, Dieburger Str. 6 

Schuld und 

Mitschuld 
Stellungnahme zum Leserbrief 
von Christian Brandt 

,,Sicher kann jeder, der einen Freund und Ka- 
meraden auf diese Weise verloren hat, Ihren 
Schmerz verstehen. Aber warum suchen Sie die 
Schuld nur bei den anderen, besonders bei Be- 
rufsgruppen und Menschen, sie in ihren tägli- 
chen Pflichten nicht über Langweile zu klagen 
haben. 

Sie wollen vor jeder einschlägigen Kneipe ei- 
nen Polizisten stellen. Was ist eigentlich eine 
Kneipe, wo allabendlich die redlichen Bürger 
sich vollaufen lassen und in ihre Autos steigen? 
Scheinbar doch die einzigen Orte,| wo sich jung 
und alt noch vertragen. 

Es gibt 57 Lokalitäten in Langen, die wohl alle 
ab und zu ein schwarzes Schaf unter ihren Gä- 
sten haben. Das heißt wohl bei Ihnen 57 „She- 
riffs" jeden Abend, die mit Pusteröhrchen und 
gespitztem Bleistift dastehen. Vielleicht spen- 
dieren Sie, Herr Brandt, wenigstens ein Stühl- 
chen, 

Ich habe in den letzten fünf Jahren wenigstens 
100000 km in Langen und Umgebung im Auto 
verbracht. Die Lösung liegt wohl nicht in der ab- 
soluten Kontrolle der KfZ-Fahrer, denn diese ist 
mit allen Bestimmungen und Paragraphen 
schon beinahe total. Nein, auch die Fußgänger, 
ob jung oder alt, sollten sich manchmal fragen, 
wie weit es mit ihrer sogenannten Disziplin im 
Verkehr her ist. Ich kann Ihnen versichern: nicht 
weit! 

Es gibt schwarze Schafe hier wie dort. Aber 
wenn Sie darüber nachdenken, gibt es Ihnen 
oder jemand anderem nicht das Recht, zu be- 
haupten, daß Polizei und Magistrat es auf die 
leichte Schulter nähmen, daß Menschen getötet 
werden." 
Rainer Schäfer, Wiesgäßchen 6 

Auch in Zukunft 
hohe Zinsen 
und Prämien? 
I\/Iit dem neuen 
S-Prämiensparen! 
Wir erzählen Ihnen gerne, 
warum dieses Angebot 
jetzt besonders aktuell ist. 
Telefon (06103) 2021. 

BEZIRKSSPARKASSE 
LANGEN 0 

Der Basar der Stadtkirchen^meinde am vergangenen Samstag im Gemeindesaal in der Frankfurter 
Straße hatte einen guten Besuch. Kaffee und Kuchen waren in reichlicher Fülle vorhanden, und auch 
die zum Verkauf angebotenen Basargegenstände fanden, dankbare Abnehmer. 
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TEIL 

RUNO UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Totensonntag 
In den letzten Tagen des Kirchenjahres — 

am Allerseelentag die katholischen Chri- 
sten und am Totensonntag oder Ewigkeits- 
sonntag die evangelischen — pflegt man in 
besonderer Weise der Verstorbenen zu ge- 
denken, lenkt man den Gang zu den Fried- 
höfen, an die Gräber. Man geht an den lan- 
gen Reihen der Grabsteine entlang, bleibt 
hier und dort stehen, liest die Namen. 

Manchen bekannten findet man darun- 
ter, und mitunter erschrickt man darüber, 
daß es schon so lange her sein soll, daß der 
Freund, der Bekannte, der Verwandte die- 
ses Leben verlassen hat. 

In der Hektik der Zeit, die nur so an uns 
vorüberrauscht und uns mitreißt, werden 
Zeitbegriffe oft verwaschen. Erst wenn 
man einmal zur Ruhe kommt oder wie beim 
Gang über den Friedhof an die Vergangen- 
heit gemahnt wird, empfindet man wieder, 
wie kurz doch eigentlich die Zeit ist, die ein 
menschliches Leben ausmacht. 

Und doch kann man vieles erleben in die- 
ser Zeit, die Ereignisse überstürzen sich, 
und was bei früheren Generationen oft wo- 
chenlang gebraucht hat, bis es seine Runde 
über den Erdball gemacht hatte, wird 
durch die heutige Nachrichtentechnik in 
Sekunden oder Minuten in alle Länder der 
Erde verbreitet. Dadurch ist man zwar bes- 
ser informiert, aber man wird auch schnel- 
ler durch die Mangel der Zeit gedreht. 

Mitunter kommen auch die Gedanken — 
wenn man so vor einem Grab steht —, was 
der allzu früh Verstorbene noch alles hätte 
erleben können. Vielleicht aber auch: ,,Was 
ist ihm alles erspart geblieben!" 

Und was ist mit uns, den Lebenden? Da 
stehen wir im naßkalten Wetter des No- 
vembers, des tristesten und grauesten Mo- 
nats, dem die Wärme und das Licht entwi- 
chen sind. Er ist die Zeit nach der Ernte, 
der Monat des Ausklangs, aber vielleicht 
auch der Erinnerung. 

Er könnte ein Monat des Ausblicks sein, 
des Vorwärtsschauens. Und wenn in sol- 
chen trüben Tagen der Wunsch nach Wärme 
und Licht übergroß wird, dann sollten wir 
bei uns anfangen und ein inneres Licht an- 
zünden. Die Ereignisse um uns herum for- 
dern es, daß die Menschen wieder mensch- 
licher werden. Dazu kann jeder beitra- 
gen. 

Der November kommt immer ^wieder; 
und immer wieder wird es trübe, trist und 
grau. Und irgendwann hat jeder seinen No- 
vember, warnt 

Ihr Tobias 

Geflügel- und 
und Kaninchenausstellung 
m der Stadthalle 

Der Kleintierzuchtverein Langen lädt zum Be- 
such seiner Kleintierausstellung für das Wochen- 
ende Samstag und Sonntag, 21./22. November 
in die Stadthalle ein. Neben 360 Tieren verschie- 
dener Rassen und Farben sind auch eine Voliere 
mit Wasser- und Ziergeflügel, weiterhin mehrere 
,,Kaninchenmütter mit Jungtieren" zu sehen. 
Die Schau ist am Samstag von 14 bis 17 Uhr und 
am Sonntag von 9.30 bis 17 Uhr geöffnet. Ein Ba- 
zar der Jugendgruppe und die Fellarbeiten der 
Fraueninitiative werden vorgestellt. 

Wie in jedem Jahr wird eine reichhaltige Tom- 
bola und die Freiverlosung auf die Eintrittskar- 
ten die Ausstellung abrunden. Eröffnet wird die 
Ausstellung arn Samstag dem 21. November um 
14 Uhr. 

Ausstellung der Brüder Hahn 

nur noch Sonntag 

Die im Alten Rathaus laufende Ausstellung 
der Zwillingsbrüder Siegmund und Siegbert 
Hahn, die am 23. 10. vor einem zahlreichen und 
sachverständigen Publikum eröffnet wurde, ist 
mittlerweile bei kunstinteressierten Langener 
Bürgern auf erfreulich großes Interesse gesto- 
ßen. Insgesamt haben bisher rund 400 Personen 
diese Ausstellung besucht. 

Viele der Besucher waren sich darüber einig, 
daß von der hier gezeigten Kombination groß- 
formatiger Gemälde von ,,realistischen Träumen 
aus dem Unterbewußtsein" mit kleinformatigen 
Radierungen, die fantastische Architekturen, 
Gärten und Parkanlagen zeigen, eine eigenartige 
Faszination ausgeht. Bei dem Rundgang zwi- 
schen ,,Träumen und Realien", wie es der Leiter 

Jazz-Initiative sieht 

ihre Tätigkeit bedroht 

Im Zuge der Haushaltsberatungen wurden 
verschiedene Anträge gestellt, die Zuschüsse für 
die Langener Jazz-Initiative zu kürzen oder gar 
zu streichen (wir berichteten darüber). Die Jazz- 
Initiative sieht darin eine erhebliche Beschnei- 
dung ihrer Tätigkeit und wendet sich an die 
NEV, die gegen eine Anmietung des BahrJiofes 
für die Jazzer ist und zunächst einen Bericht 
über deren Tätigkeit fordert. ,,Sollten der NEV 
tatsächlich die mehr als umfangreichen Aktivi- 
täten der JIL seit 1978 entgangen sein? In diesem 
Falle meinen wir, daß für eine Beurteilung eines 
kulturellen Vereins die NEV mangels Eigenini- 
tiative bei der Sammlung von Informationen 
nicht kompetent ist", erklärt die JIL wörtlich. 
Es hätte der NEV gut angestanden, auch bei an- 
deren Vereinen eine Sperrung zu beantragen. 
Man könne sich des Eindrucks nicht erwehren, 
daß der Antrag auf die Gegenüberstellung bzw. 
Gleichstellung von Sport- und kulturellen Ver- 
einen abzielen solle. 

Streichung der Mittel für den ,,Langener Som- 
mer" hatte die FDP be;mtragt. Dazu die Jazz- 
Initiative: ,,Wir möchten klarstellen, daß es sich 
nicht um einen Zuschuß im üblichen Sinne für 
die JIL handelt. Es ist vielmehr ein zweckgebun- 
dener Geldbetrag, der nach tatsächlichem Auf- 
wand für die Veranstaltung ,,Langener 
Sommer" abgerechnet wird. Die JIL organisiert 
lediglich die Veranstaltung im Namen der Stadt 
unter einem enormen eigenen Arbeitsaufwand. 
Die mit diesem Antrag verbundene Streichung 
des ,,Langener Sommers" läßt nur den Schluß . 
zu, daß für die FDP der kulturelle sowie kom- 
munikative Stellenwert der Veranstaltung 
gleich Null ist. Wir sind mehr als erstaunt dar- 
über, daß die FDP sich eine solche Beurteilung 
anmaßt, ohne die Veranstaltung, die seit 1980 
durchs 'führt wird, jemals besucht zu haben." 

Und zum Antrag der Grünen die den Zuschuß 
von 5000 auf 1000 reduziert haben wollen, erklä- 
ren die Jazzer, daß dadurch das Bestehen der JIL 
gefährdet werde. Kulturelle Arbeit im Sinne der 

von der JIL geleisteten sei mit einem Zuschuß 
von DM 1000,— im Hinblick auf tragbare Mit- 
gliedsbeiträge und realistische Eintrittspreise 
nicht durchzuführen, 

Staatstheater Darmstadt 

Für Theaterfreunde der Miete La steht am 
kommenden Dienstag, dem 24. November im 
Großen Haus die Auffühmng der Oper ,,Die Ent- 
führung aus dem Serail" auf dem Programm. 
Die Aufführung beginnt um 19.30 Uhr und wird 
gegen 22 Uhr beendet sein. Der Theaterbus fährt 
u.m 18.30 Uhr an der Steubenstraße und jeweils 
etwas später an den bekannten Haltestellen ab. 

der Darmstädter Kunsthalle, Dr. H.G. Sperlich, 
bei der Eröffnung formulierte, verwischen sich 
die Grenzen, und es fällt nicht schwer, das Reale 
für unrealistisch und das Unwirkliche für wirk- 
lich zu halten. 

Wer sich einen Sinn für das Märchenhafte, ja 
Magische in der Kunst bewahrt hat, wer sich von 
diesen Bildern, in denen uns das Vertraute in un- 
bekannten Konstellationen einer anspielungs- 
reichen Welt, die ebenso bildhaft wahrscheinlich 
wie imaginär ist, inspirieren lassen möchte, für 
den wird ein Besuch dieser Ausstellung zu einem 
unvergeßlichen Erlebnis werden. 

Die Gemälde und Radierungen der Brüder 
Hahn sind noch am Sonntag, dem 22,11. zu se- 
hen, und zwar von 10 bis 12 nnd 15 hi« 17 TIhr 

Hohe Zinsen — 
sichere Prämien — 
ohne staatliche 
Eingriffe? 

Mit dem neuen 
S-Prämiensparen! 
Bitte wenden Sie sich an 
unsere Geldberater, die Sie 
unverbindlich informieren. 
Telefon (06103) 2021. 

BEZIRKSSPARKASSE 
LANGEN 

Harmonika-Spielring 

hat neuen Vorstand 

Entgegen der letzten Jahre standen bei der 
Jahreshauptversammlung des Hamonika-Spiel- 
ring diesmal Veränderungen in der Zusammen- 
setzung des Vorstandes an. Der langjährige, ver- 
diente 1. Vorsitzende Willi Rodner kandidierte 
nicht mehr, und auch die bewährte Schriftführe- 
rin Christa Rehm verzichtete auf eine neue Kan- 
didatur. 

Den neuen Vorstand wird Helmut Rehm als 1. 
Vorsitzender führen. Zum zweiten Vorsitzenden 
wurde Wolfram Thamm gewählt, die Kasse ver- 
waltet weiterhin Heinz Horch, und Schriftführe- 
rin wurde Wilfriede Sehring. Die Kasse werden 
Harmelore Maninger und Willi Rodner prüfen. 
Die musikalische Leitung bleibt in Händen von 
Dieter Reisner. 

Der Spielring hat heute zwei Orchester und eine 
Anfangsgruppe. Möglichst früh sollten die Kin- 
der mit dem Erlemen der Grundbegriffe begin- 

nen, um dann von der Anfangsgruppe aus aufge- 
baut zu werden. Im wöchentlichen Rhythmus 
üben die einzelnen Gruppen in Richtung auf die 
öffentlichen Auftritte, die vom internen Rahmen 
aus sich bis zu den großen Konzerten steigern. 

Höhepunkt im zu Ende gehenden Jahr war der 
Besuch des Akkordeonclubs Junior aus Sankt 
Pierre des Corps in Frankreich. Die französi- 
schen Freunde waren in der letzten Augustwo- 
che mit 73 Personen in Langen zu Gast. Alle Gä- 
ste waren in Privatquartieren untergebracht. Im 
Mittelpunkt stand das große Freundschaftskon- 
zert, das vom ersten und zweiten Langener Or- 
chester und dem der französischen Freunde 
durchgeführt wurde. Die Veranstaltung hatte 
ein sehr großes Publikumsinteresse und wurde 
im total überfüllten Saale ausgetragen. Die bei- 
den Vereine besuchen sich seit 1973 im zweijähri- 
gen Wechsel, schon heute freuen sich alle auf den 
Besuch 1983 in Frankreich. 

LKa/itßi/i ^ü/t 

QA^eihwoctitGi/i 
und 

in großer Auswahl 
bei 

Kühn KG 
Darmstädter Str. 26 

in Langen 

SpOAt HOwOl/oC^GHettcie: 

'Dienstags tu deftSf^ 

Jane 
^ Hand« 

Trotz erschwerter Einkaufsmöglichkeiten in den Ursprungs- 
ländern und ständig steigenden Preisen an den bedeutendsten 

Handelsplätzen, können wir Ihnen durch alte Einkäufe eine gro- 
ße Auswahl herrlicher Orientteppiche, Brücken und Galerien zu be- 
sonders günstigen Preisen zeigen. Orieniteppichkauf ist Vertrau-* 
enssache. höla verdient Ihr Vertrauen. Bitte besuchen Sie unver- 
bindlich unsere Ausstellung. 
••nd|«n |P«rai«n| ftlterts Sp<t2entx«(Tiplar, Nalurtart>en, Gr 200x130 DM 7.950,- 
Bidlar |P«r»i«n) lein« Knup>ur>g, KApilalanlag«. Gr163«)t4 DM 6.690,• 
•mfd|b«wU9h (Persien) ursprünglich ts Stuck. Gr. 133 > 250 DM 6.990,- 

KMhwi (P«r»i«n) schönes Stuck, teste Knuplung, Gr 174x120 DM 4.990,- 
iPersien) allere» Stuck, gut erhstien, Naiurlarben. Gr 34S>227 DM 13.7j93,* 

(Persieni absolutes SpitzenexempUtr. teineWollQualilftt, Kapitalanlage, Gr 332 »225 DM20.149,- 

Orient-Teppich' 

Ausstellung 81 

hoia Eines der führenden Fachqeschafte für 
Orientteppiche. Berberteppiche, Gardinen und 

Auslegware <m Raum Franklurl-Oarmstadt 

ftwd|>l«e (Persieni gekonnte FarOstellung. in beige- grun-rost. t>e9le WoüQualiiat 
Gr 307 X 87 DM 9.950,- 

iPersien) extiem slrapuierlAhige Galene, Qr3t5Kt10 DM 2.350,- iPersien) gute Slrapa2>erb'ucke 
Gr 170x112 DM 1.350,- 
M«y M«y iPeisieni »chOnes Stuck, gute Strapazier- qualitit. Gr 220 X 130 DM 2.340,- lUrB lUMh iTurkai) ausgetallene Farbstellung. btaun-tMige, tesle Knupfung, 
Gr 217x135 DM 3.950,- 
Tlfcrte iPe'Sie.i) schOrtes Stuck, gute WoilQualiUl. Gr 193 X 136 DM 2.660,- 

Die Orient-Teppich 
Ausstellung 81 
vom 13.11.-30.11 
während unserer 
schäftszeit zu sei 
auch am Sonn 
dem 22.11.81 
15 - 18 Uhr 
Verkauf). 

Bahnstraße 25 27 
6070 Langerl 
Tel 06103'21091 
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Taunuswandening 
mit Hindernissen 

Zu einer Wanderung durch den Taunus liatten 
sich 39 Langener Naturfreunde eingefunden. 
Von der Saalburg aus wanderte man zur Tal- 
mühle, einem gut besuchten Ausflugslokal, Der 
Taunus hatte sein schönstes Herbstkleid ange- 
legt, und bei idealem Wetter ging der Weg weiter 
zum Hessenpark, Alle Teilnehmer waren guter 
Dinge, Dies änderte sich ein wenig, als an einer 
Bushaltestelle Gedränge entstand und der Fah- 
rer abfuhr, ehe alle Langener einsteigen konn- 
ten, Doch diese machten sich zu Fuß auf den Weg 
und liefen vier Kilometer bei beginnender Dun- 
kelheit auf einer vielbefahrenen Straße zu den 
anderen, die natürlich gewartet hatten, wie dies 
bei Naturfreunden üblich ist, 

Zeit reichte nicht 
Wegen der fortgeschrittenen Uhrzeit wurden 

die TTiemen ,,Fußgängerbevorzugter Bereich 
Wassergasse" und ,,Bestandsaufnahme der Be- 
bauung der Feldgemarkung" in der letiten Sit- 
zung des Langener Bauauschusses vertagt. Die 
Beratung soll jetzt in der nächsten Sitzung erfol- 
gen, 

3. Konzert 

der 
Kunst- u. Kulturgcmcindc 

Im 3, Konzert am 6, Dezember in der Stadtkir- 
che Langen wird ein weihnachtliches Programm 
mit Werken von Bach, Mozart, Corelli und Klein 
geboten, 

Agnes Giebel, Sopran, die als große Sängerin 
auch über die Grenzen Deutschlands hinaus be- 
kannt ist, wird zusammen mit Alois Kottmann 
und seinem Orchester ,,Collegium Instrumenta- 
le" diesen Abend gestalten. Die Sopranistin 
wird unter anderem auch die bekannten Sätze 
aus dem Tabulaturbuch von Henricus Beginiker 
vortragen. 

Alois Kottmann, ein Vollblutmusiker, ist als 
Geiger und Lehrer aus dem Frankfurter Musik- 
leben nicht wegzudenken. Mit seinem „Collegi- 
um Instrumentale" hat er sich in und um Frank- 
furt viele Herzen und Ohren erobert. 

Geistliche Musik 

zum Ewigkeitssonntag' 

Video-Club-Vogdt 

FÖRDERERKREIS 
:et 

Das Martlnsgans-Essen des Fördererkreises 
am 11. November im Hotel ,,Deutsches Haus" 
war voll ausgebucht, und alle Teilnehmer erleb- 
ten einen sehr angenehmen Abend im Freundes- 
kreis. Zum Abschied ichnatterten zwei lebende 
Gänse aus dem GeflC.gelhof des Hauses Dütsch 
ihre Einladung für das nächste Jahr. 

Auch in Long Eaton ist das Verschwisterungs- 
comitee aktiv. Im Parkland Erwachsenenfort- 
bildungscenter findet der alljährliche Basar 
statt, zu dem viele Verkaufsstände und Wett- 
spiele aufgebaut worden sind. Diese Veranstal- 
tung stellt für die Twinning Association die 
größte Geldquelle zur Finanzierung des alle drei 
Jahre auszurichtenden Drei-Städte-Treffens dar. 
Unsere englischen Freunde erhalten nämlich nur 
kaum nennenswerte Zuschüsse und Spenden. 
Hoffentlich nehmen auch dieses Jahr wieder 
recht viele Besucher an diesem Basar teil. 

Der Plan der in Yorkshire beheimateten Fir- 
ma Hillards Ltd., in der Midland Street in Long 
Eaton ein Großkaufhaus zu errichten, erregt zur 
Zeit die Gemüter in unserer englischen Partner- 
stadt. Die Einzelhändler fürchten um ihre Exi- 
stenz und nehmen das Projekt unter Beschüß. 
Außerdem stellen sich an der belebten Midland 
Street enorme Verkehrsprobleme. Zitate: ,,Long 
Eaton wird einen weiteren Schritt in Richtung 
Einbeziehung als Vorstadt im Bannkreis von 
Nottingham tun"; ,,Long Eaton" ist eine kleine, 
feine Einkaufsstadt. Wir haben viele kleine Lä- 
den mit einer Menge persönlichem Service hier. 
Und die können sich auf die Dauer darm nicht 
halten." 

Freundlichere Nachrichten gibt es vom 
Arbeitsmarkt-Sektor in East Midland. Ganz im 
Gegensatz zum allgemeinen Trend fiel die Zahl 
der Arbeitslosen seit September 1980. Es gibt 
mehr als 6000 offene Stellen für Arbeiter und et- 
wa 380 für Angestellte, beide mit steigender Ten- 
denz, 

In Romorantin haben sich 20 Angestellte der 
Gemeindeverwaltung zu einer Fußballmann- 
schaft zusammengefunden,Vorsitzender ist Mr, 
Quercy, Trainer Mr, Jouaimet, Die ersten Spiele 
verliefen recht vielversprechend für die „En- 
tente Sportive Municipale", kurz E,S.M. genannt. 
Man besiegte die Feuerwehr mit 6:1, die Funk- 
tionäredes Sportvereins S.O.R. mit 5:4 und die 
Veteranen von Chabris mit 5:3. Lediglich die 
Marmschaft der Lehrer des Lyc6e konnte sich 
mit 5:2 durchsetzen. Ob die aktiven Franzosen 
auch einmal hier in Langen gegen eine Mann- 
schaft des Rathauses zu sehen sein werden? 

Am Sonntag, dem 22. November, findet — wie 
bereits berichtet — um 17 Uhr in der Martin- 
Luther-Kirche eine ,,Geistliche Abendmusik" 
statt. Instrumental- und Vokalmusik aus Barock 
und Klassik erklingt, 

Auftakt ist Johann Sebastian Bachs ,,Passaca- 
glia c-moll" BWV 582, auf der Orgel gespielt. In 
der musikalischen Literatur versteht man unter 
Passacaglia ein Stück, das sich auf einem immer 
wiederkehrenden Baßthema aufbaut. Dieses 
Thema ist hier eine fast liedhafte, an Volkslied- 
balladen anklingende Melodie, Das Werk be- 
steht aus 20 Variationen und einer Fuge und ist 
einfach für den Zuhörer, auch durch das Verla- 
gern des Themas in die Oberstimme, immer wie- 
der packend und ergreifend. Das zweite Werk 
stammt aus Bachs ,,Orgelbüchlein" (BWV 599 
bis 644). Die Choräle, die Vater Bach wohl für 
seinen Sohn Friedemann bestimmt haben mag, 
entstanden zumeist in Weimar. 

Was Albert Schweitzer über das ,,Orgelbüch- 
lein" sagte, erscheint uns so wichtig, daß es hier 
wiedergegeben werden soll: ,,Das Orgelbüchlein 
ist eines der größten Ereignisse der Musik über- 
haupt. Niemand zuvor hatte solche Texte in rei- 
ne Musik hineingezwungen, und später unter- 
nahm es niemand mehr mit so einfachen Mitteln. 
Bach findet keine Befriedigung in der klangli- 
chen Vollendung der Form, sein Streben geht 
weiter: er ringt nach plastischem Gedankenaus- 
druck und kommt dazu, sich eine Tonsprache zu 
schaffen. Die Elemente einer solchen Sprache 
liegen im ,,Orgelbüchlein" vor: die charakteri- 
stischen Motive der verschiedenen Choräle ent- 
sprechen ebenso vielen Ausdrücken für Gefühle 
und Bilder, die Bach in Tönen wiederzugeben 
sich getraut." 

Von den 46 Choralsätzen singt die Kantorei zu 
dem Orgelchoral den vierstimmigen Satz „Alle 
Menschen müssen sterben", eine Begräbnismelo- 
die, die ihren Ursprung in einer weltlichen Melo- 
die hat, deren Tonsatz Hermann Keller, ein 
Bachforscher und Musiker unseres Jahrhunderts 
so in ,,Bach'scher Manier" geschrieben hat, daß 
man ihn als „echten" Bach empfinden kann. 

Die Bach-Kantate ,,Schlage doch, gewünschte 
Stunde", schließt den barocken Teil ab. Das 
Werk, für Alt, Streicher und Orgel hat noch eine 
instrumentale Besonderheit. Die Partitur sieht 
noch zwei Glocken vor, die jeweils als ,,Stunden- 
schlag" hinzugenommen werden. Ein schlichtes 
,,Andante" für Querflöte, Bratsche, Cello, Baß 
nd Orgel eines unbekannten österreichischen 
Meisters des ausgehenden 18. Jahrhunderts lei- 
tet zu dem „klassischen" Teil des Musizierens 
über. Von Joseph Haydn wird eine Aria musi- 
ziert, die dem Meister zugeschrieben wird: ,,0 
coelitum beati" — ,,0 ihr Seligen des Himmls, 
besingt die Liebe mit fröhlicher Stimme". Die 
Sopranstimme wird von zwei Querflöten und 
Streichern begleitet. 

Nach einem alten Druck aus dem Jahre 1797 
wird von Johann Michael Haydn ein ,,Deutsches 
Hochamt" für gemischten Chor, Streicher und 
Orgel musiziert. Das Werk wurde am II. Novem- 
ber 1795 beendet. Danach erklingt ein „Concerti- 
no" für Orgel, Querflöte und Streicher, Der 
Komponist ist uns nicht bekannt. Das Werk ver- 
dient es aber, musiziert zu werden. 

Beschluß ist ein Werk, das der bereits schwer- 
kranke Johann Michael Haydn als sein letztes 
vollkommen durchkomponiertes hinterließ, und 
das besonders im 175. Todesjahr dieses Salzbur- 
ger Meisters Beachtung finden sollte. Es ist die 
,,Missa sub Titulo S. Leopoldo". Auf dem auto- 
graphen Titelblatt findet man mit anderer 
Schrift einep Zusatz; den man als einen Brief 

Haydns vom 30. Dezember 1805 nachweisen 
kann. Inhaltlich berichtet er von dem ,.traurigen 
Umstand" seiner Erkrankung, daß er aber trotz 
allem für die Salzburger Kapellknaben zum 
,,Tag der unschuldigen Kindlein" (28. Dezember) 
eine neue Messe, die ,,Leopolds-Messe" schrieb. 
Im ,,Benedictus" ist ein wenig Virtuoses drin: 
die Orgel ergeht sich in Figurationen, so daß 
man dieses Werk auch unter die ,,Orgelsolo- 
Messen" einreihen könnte. Der lieblich aufstei- 
gende Gesang des „Et incamatus" läßt beinahe 
schon an Franz Sk^hubert denken. Die Messe ist 
für zwei Soprane, Alt, zwei Violinen, Baß und 
Orgel geschrieben. 

Ferdinand Schubert, jüngerer Bruder von 
Franz Schubert, bearbeitete diese Messe, wahr- 
scheinlich zur eigenen Aufführungspraxis, mit 
Vollendung am 23. November 1822. Im ,,Kyrie" 
verwendet er statt der drei Frauenstimmen ei- 
nen vierstimmig gemischten Chor. In dieser Ma- 
nier wurde für die Langener Aufführung das 
„Gloria" und das „Agnus Dei" für drei Solo- 
Frauenstimmen und gemischten Chor bearbei- 
tet. 

Die Ausführenden sind: Elisabeth Volk 
(Orgel), Marianna Harrison (Querflöte), Elisa- 
beth Schubert (Sop.an), Gisela Weber (Mezzoso- 
pran), Ingeborg Heimberg (Alt), die Kantorei 
und der Instrumentalkreis der Martin-Luther- 
Gemeinde. 

Programme sind bei den Mitgliedern der Kan- 
torei und an der Abendkasse erhältlich. 

Alban-Berg-Lieder 

im Elfenbeinmuseum 
Das Deutsche Elfenbeinmuseum Erbach setzt 

seine überaus erfolgreich begonnene Konzert- 
Saison am kommenden Sonntag, dem 22, No- 
vember, nachmittags um 17 Uhr, mit dem Lied- 
Duo Mitsuko Shirai/Hartmut Höll fort. 

Zuletzt im Februar dieses Jahres wurde dieses 
Künstlerpaar mit Ovationen im Deutschen El- 
fenbeinmuseum Erbach gefeiert. Diesmal tragen 
Mitsuko Shirai (Gesang) und Hartmut Höll (Kla- 
vier) das gesamte Liedschaffen von Alban Berg 
vor sowie ,,Der Winterabend" von Franz Schu- 
bert und weitere Schubert-Lieder mit Goethe- 
Texten u. a. 

Am Konzertnachmittag sind die Museumsräu- 
me nur für Konzertbesucher zu betreten. 

Ausflugsfahrt 
des Frauenkreises von 
St. Albertus Magnus 

Gemeinsam mit den eingeladenen Ehemän- 
nern und Freunden startete der Frauenkreis von 
St. Albertus Magnus am 6. 11. in die Heimat von 
Pfarrer Johannes Kratz, nach Bürstadt. Bei gu- 
tem Essen und edlem Wein traf man sich dort zu 
einem geselligen Beisammensein. Zu den Melo- 
dien einer 2-Marm-UnterhaUungskapelle wurde 
tüchtig das Tanzbein geschwungen, und so ver- 
gingen die gemütlichen Stunden bei viel Spaß 
und Freude wie im Fluge. Frau Bouvier hatte 
sich ,,Die Erschaffung des Weibes" vorgenom- 
men. Ihr Vortrag bereitete viel Vergnügen, und 
die Mäimer mußten letztlich einsehen, wie wich- 
tig die Frauen doch sind. 

Zufrieden und um ein Erlebnis reicher trafen 
alle kurz nach Mittemacht wieder in Langen ein. 

Liberale Lehrer: 

nicht an Qualität sparen 

Heinrich Dirlam als Vorsitzender wiedergewählt 
Auf der Jahreshauptversammlung der Ar- 

beitsgemeinschaft Liberaler Lehrer (ALL) - 
Landesverband Hessen- in Friedberg wurde der 
I, Vorsitzende, Heinrich Dirlam aus Langen, mit 
großer Mehrheit wiedergewählt, ebenso die wei- 
teren Mitglieder des geschäftsführenden Vor- 
stands und die Beisitzer, die sich einer erneuten 
Kemdidatur stellten. Der gesamte Vorstand sieht 
hierin eine hohe Anerkennung für seine bisheri- 
ge Arbeit und zugleich einen Vertrauenserweis 
für seine weitere Tätigkeit, 

Der Vorsitzende der F,D.P.-Landtagsfraktion, 
Oito Wilke, sprach zu den liberalen Lehrern z\im 
Thema „Sparen bei öffentlichen Ausgaben — 
Folgen für die Bildungs- und Schulpolitik — Aus 
der Sicht der F.D.P " Otto Wilke stellte fest, daß 
die Verschuldung des Landes Hessen an die 
Grenze der Verfassungsmäßigkeit heranreiche 
und forderte zu einem Umdenken auch für den 
finanziellen Bereich der Bildungs- und Schulpo- 
litik auf. 

Die Zuwachsraten, die die Landeshaushalte in 
den vergangenen Jahren im Bildungsbereich 
aufgewiesen haben, brachten eine Anteilssteige- 
rung bei den Schulen von 10,5 Prozent im Jahre 
1960 auf 16,2 Prozent 1981; Im Hochschulbereich 
im selben Zeitraxim von 4,2 auf 9,4 Prozent, Die 
Personalkosten machen insgesamt im Landes- 
haushalt fast die Hälfte aus. Deswegen könne in 

Werden 
Sie Mitglied. 

Nutzen Sie 
viele, wichtige 

Vorteile. 

6070 Langen, Rietdstr. 12, Telefon 23526 

Keine Weihnachtsbäume 
aus dem hiesigen Wald 

Das Hessische Forstamt Langen bittet die Be- 
völkerung davon Kenntnis zu nehmen, daß im 
gesamten Forstamtsbereich keine Weihnachts- 
bäume abgegeben werden. Von telefonischen 
Rückfragen beim Forstamt und den Revierlei- 
tem der Revierförstereien Rödermark, Dietzen- 
bach, Offenthal, Koberstadt, Dreieich und Lan- 
gen wird gebeten. Abstand z\i nehmen. 

den nächsten Jahren der Gesamtanteil des Bil- 
dungsbereiches nicht mehr angehoben werden. 
Trotzdem körme in den nächsten Jahren wegen 
der vorhandenen Stellen- und Lehrerzahl eine 
weitere Verbesserung der Unterrichtsversor- 
gung aufgrund des starken Rückgangs der Schü- 
lerzahlen erreicht werden. Es sei vertretbar, bei 
der sächlichen Ausstattung der Schulen und den 
Baumaßnahmen unter wirtschaftlichen Ge- 
sichtspunkten Geld einzusparen, ohne daß die 
Qualität des Unterrichts darunter leiden müsse. 

In einer regen und sachverständigen Diskus- 
sion stellten die liberalen Lehrer fest, daß sie 
keine pädagogischen Ängste vor bestimmten 
ökonomischen Anstößen zum Sparen im Schul- 
bereich haben. Sie warnten jedoch eindringlich 
davor, daß fiskalisches Denken allein die gegen- 
wärtigen Entscheidungen bestimme und päd- 
agogische Notwendigkeiten und Entwicklungen 
vernachlässige. Dies sei z. B. der Fall bei einem to- 
talenEinstellimgsstopp.weimsichimHinbUckauf 
die Altersstruktur der Lehrerschaft eine bald 
absehbare Überalterung zeige, wenn Schulen 
darm einem innovationsmangen ausgesetzt seien 
und leistungswillige und leistungsfähige begab- 
te junge Pädagogen keine Anreize und keine Be- 
rufschance bekämen. Mit einer solchen Perspek- 
tive wolle und körme eine Arbeitsgemeinschaft 
Liberaler Lehrer in Hessen sich nicht abfinden. 

öffeiitUclie Bekaimtmachung' 
der Stadt Langen 

Einladung 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mit- 
bürger! 
Hiermit möchte ich Sie recht herzlich zur 

Bürgerversammlung 
am Dienstag, dem 1. Dezember 1981, um 20.00 
Uhr, in der Stadthalle Langen, Südliche 
Ringstr. 77. einladen. 
Um Ihnen Gelegenheit zu geben, sich intensi- 
ver als bisher mit den Themenkomplexen zu 
beschäftigen, wurde die Tagesordnung auf 2 
Punkte beschränkt: 
1. Die geplante Nordumgehung und die da- 

mit verbundenen innerstädtischen Ver- 
kehrsprobleme 

2. Bürger fragen 
Allgemeiner Themenkomplex 

Bürgermeister Kreiling sowie die weiteren 
hauptamtlichen Magistratsmitglieder und 
die Vorsitzenden bzw. Sprecher der in der 
Langener Stadtverordnetenversammlung 
vertretenen Fraktionen stehen für die Beant- 
wortung Ihrer Fragen zur Verfügung. 
Darüber hinaus wird zu dem Tagesordnungs- 
punkt 1 Herr ltd. Baudirektor Kirstein vom 
Hessischen Landesamt für Straßenbau als 
Fachmann an der Debatte teilnehmen. 
Die Versammlung soll gegen 22.30 Uhr been- 
det sein. 
Die Stadtverordnetenversammlung und der 
Magistrat würden sich freuen, wenn mög- 
lichst viele Bürger die Gelegenheit zur Dis- 
kussion wahrnehmen würden. 
Herzlich eingeladen sind auch die noch nicht 
wahlberechtigten Langener und die ausländi- 
schen Mitbürger in unserer Stadt. 
Langen, den 20. 11. 1981 
Heinen. Stadtverordnetenvorsteher 

Betr.: X. Wahlperiode der Stadtverordneten- 
versammlung 
An nachstehend aufgeführten Tagen finden 
öffentliche Sitzungen des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses statt. ERGÄNZEN- 
DE EINLADUNG 
7. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
Am Dienstag, dem 24. November 1981, 
19.00 Uhr 

und zur 
8. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
— RESERVETERMIN — 
am Donnerstag, dem 26. November 1981, 
19.00 Uhr 
Die TAGESORDNUNG wird um folgende 
Punkte erweitert: 

TeU A 
(öffentlicher Teil) 

5. Gebührensatzung für die Benutzung der 
Räume und Einrichtungen in der Stadt- 
halle Langen vom 20. 9. 1974 

6. Städt. Zuschuß für den 1. FC Langen zur 
Erweiterung der Jugend- und Umkleide- 
räume 
hier: Aufhebung eines Sperrvermerks im 
HhPlan 1981 

TeUB 
(nichtöffentlicher Teil) 

7. Auftragsvergabe 
8. Finanzangelegenheit 
Langen, den 19. November 1981 
Der Vorsitzende des Haupt- und 
Finanzausschusses 
Gerlach 

Gemeindevertretung tagt 
e Die Egelsbachcr Gemeindevertretung 

kommt am Montag, dem 23. November zu ihrer 
nächsten öffentlichen Sitzung im Rathaussaal 
zusammen, Beginn ist um 20 Uhr, Auf derTages- 
ordnung stehen unter anderem die Beratungen 
zur Nachtragshaushaltssatzung für 1981 sowie 
einige SPD-Anträge, 

Etericht über Traumreise 
nach Femost 

e Im Anschluß an seinen ersten Vortrag über 
seine Traumreise nach Femost berichtet Dr, 
Braune vor der ev, Frauenhilfe Egelsbach dies- 
mal über Hongkong und Bnngkok, Zu dieser 
Veranstaltung am Donnerstag, dem 26, Novem- 
ber um 15 Uhr im ev. Gemeindeha'us sind auch 
Gäste herzlich willkommen. 

Winterdienst möglichst ohne Salz 

e Die SPD-Fraktion möchte vom Gemeinde- 
vorstand geprüft wissen, ob der Winterdienst 
künftig nach folgenden Gesichtspunkten durch- 
geführt werden kann: Reduzierung der Streu- 
salzmengen auf Hauptstraßen auf das unum- 
gängliche Maß, Streuen von Sand und Splitt 
oder anderen Materialien auf Nebenstraßen, ge- 
nerelles Streusalzverbot für Gehwege. So lautet 
ein Antrag an die Gemeindevertretung, 

In der Begründung heißt es, die umweltschädi- 
genden Folgen des Streusalzes im Winterdienst 
seien inzwischen allgemein bekannt. Neuere Un- 
tersuchungen hätten aber ergeben, daß mit ei- 
nem ökologisch orientierten Winterdienst, der 
gleichzeitig ein ausreichendes Maß an Verkehrs- 
sicherheit gewährleistet, diese Schäden vermie- 
den oder erheblich verringert werden könnten. 
Mit diesem Antrag solle keineswegs das Streu- 
salz verteufelt werden, denn es werde wahr- 
scheinlich nach wie vor an den neuralgischen 

Punkten eingesetzt werden müssen. Es komme 
jedoch auf dessen sinnvollen Einsatz an. Schließ- 
lich seien es nicht nur die Schäden an Bäumen 
und Sträuchem sowie die Nachteile für Tiere, 
mit denen man konfrontiert werde, sondern es 
seien vielmehr neben den Schäden an Fahrzeu- 
gen auch die kosterträchtigen Korrosionsschä- 
den an unseren Strailen, für die die Gemeinde in 
nicht unerheblichen Maße aufkommen müsse, 
Darüberhinaus sollten auch die negativen Aus- 
wirkungen der über die Straßenentwässerung 
ins Klärwerk gelangenden Chloride ebenfalls 
nicht übersehen werden. 

Eine Verschlechterung der Verkehrssicherheit 
sei nicht mit dem Verzicht auf den Einsatz von 
Auftausalzen verbunden, Sie hänge nämlich im 
wesentlichen von der Einstellung der Verkehrs- 
teilnehmer auf die jeweiligen Straßenverhält- 
nisse ab, Streusalz könne aber hier eher ein fal- 
sches Sicherheitsgefühl vorspiegeln. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 
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SPD will Telefonverzeichnis 

für Egelsbach 

e In einem Antrag an die Gemeindevertretung 
bittet die SPD, den Genieindevorstand zu Ge- 
sprächen mit dem Herausgeber und Verleger des 
örtlichen Femsprechbuches zu veranlassen, mit 
dem Ziel, daß ab dem nächstmöglichen Zeit- 
punkt die Fernsprechteilnehmer aus Egelsbach 
separat im Femsprechbuch ausgewiesen wer- 
den. 

Bislang würden die Femspret hteilnelimer aus 
Egelsbach zusammen mit den Langener Teilneh- 

mern im örtlichen Femsprixhuudi aufgeführt. 
Dies bringe bei der Ermittlung eines Egelsba- 
cher Telefonanschlusses eine erhebliche Suchar- 
beit mit sich. Bei Namensgleichheiten könne es 
oftmals aogar zu Verwechslungen führen, be- 
gründen die Sozialdemokraten ihren Antrag. Sie 
sind der Meinung, daß die Anzahl der Egelsba- 
cher Fernsprechteilnehmer eine getrennte Aus- 
weisung im örtlichen Femsprechbuch rechtferti- 
ge. Wie das Beispiel der Stadt Dreieich beweist, 
sei diese Forderung auch realisierbar. 

Zur Feier des Volkstrauertages waren am vergangenen Sonntag zahlreiche Bürger an das Ehrenmal 
des Friedhofs gekommen. Der gemischte Chor der Sängervereinigimg sowie der Orchesterverein 
Langen/Egelsbaeh umrahmten die Feier musikalisch. Bürgermeister Hans Dümer ging in semer 
Ansprache auf die schrecklichen Folgen eines jeden Krieges ein und m^nte. alles zu tun. uni einen 
dauerhaften Frieden in der Welt zu erreichen und zu erhalten. Gegenseitige Achtung, ein frieduches 
Miteinander und aufrichtige Toleranz seien unabdingbare Grundlagen dafür. Millionen Gräber aus 
den Kriegen seien sichtbare Geschichte, erklärte Dümer. aus denen die Völker und Regierungen eine 
Lehre ziehen müßten. Die Toten der Kriege und der Gewaltherrschaft riefen unüberhörbar nach Ver- 
ständigung. Unser Foto zeigt Alfred Krampol (Mitte), der einen Kranz im Namen des Bundes ver- 
triebener Deutscher niederlegte. 

Narrenschiff machte grute Fahrt Heidi Wieczorek-Zeul 

Theaterring Darmstadt/ 
Staatstheater Darmstadt 

e Die nächste Theaterfahrt der Besuchergrup- 
pe Egelsbach in der Miete La findet am Dienstag, 
dem 24. 11. statt. Zur Aufführung im Großen 
Haus gelangt die Oper ,,Entführung aus dem Se- 
rail" von Wolfgang Amadeus Mozart. Die Vor- 
stellung beginnt um 19.30 Uhr und dauert bis ca. 
22 Uhr. Abfahrt mit dem Theaterbus der Deut- 
schen Bundesbahn in Egelsbach um 18.45 Uhr an 
den vorgesehenen Stellen. 

Geistliche Abendmusik 
e Eine Geistliche Abendmusik findet am To- 

tensonntag (22. 11.), um 20 Uhr in der evang, Kir- 
che Egelsbach statt. Auf dem Programm stehen 
Orgel- und Kantatenwerke des Schleswiger 
Komsxjnisten Nicolaus Bruhns, eines Schülers 
von Dietrich Buxtehude. Ausführende sind Gabi 
Schmitt (Sopran). Heidi Noll (Alt). Andreas 
Bomba (Tenor). Manfred Knoch (Baß). Thomas 
Jungmann (Orgel). Instrumentalisten des Kam- 
merkreises Neu-Isenburg, aus Walldorf und 
Egelsbach und der Evang, Kirchenchor Egels- 
bach, 

e Mit einer Eröffnungssitzung starteten die 
Kamevalisten der KG Egelsbach am vergange- 
nen Samstag in die neue Saison. Ein gut besetz- 
tes Eigenheim schlug bereits an diesem Tag hohe 
Wogen, so daß das Narrenschiff gute Fahrt ma- 
chen und die Inseln des Erfolgs bereits ansteuern 
konnte. 

Sitzungspräsident Reinhold Leonhardt prä- 
sentierte ein buntes Programm, das sich sehen 
und hören lassen konnte und einen Vorge- 
schmack auf das gab. was die Egelsbacher in der 
kommenden Saison erwartet. Eine gekonnte Mi- 
schung von Vorträgen, Tanz und Gesang wußte 

das^ublikum einige Stunden lang in beste Stim- 
mkfrig zu versetzen. 

Neben altbewährten Kräften kamen auch jun- 
ge Leute zu Wort und bewiesen, daß die Egelsba- 
cher Fastnachtstradition auch weiterhin Be- 
stand haben wird, wenn auch ein Nachwuchs- 
wettbewerb, den der Verein angestrebt haLte. 
nicht den gewünschten Erfolg brachte. Die 
Schwelle für gaju Außenstehende zum fröhlichen 
Treiben in der Bütt schien doch zu hoch zu sein. 
Aber man hat ja hoffnungsvollen Nachwuchs 
aus den eigenen Reihen und vertraut darauf, daß 
im Laufe der Zeit doch noch der eine oder andere 
den Weg ins aktive närrische Treiben findet. 

Das Motto der neuen Kampagne .,Energie 
dorch lache — richtig Fassnacht mache" kam be- 
reits bei der Eröffnung zu seiner Bedeutung, wo- 
zu nicht nur die Aktiven auf der Bühne und in 
der Bütt, die Klammern-Singers und die Garden, 
sondern auch die Kapelle ,,Tamara" beitrugen. 

Es war durch und durch eine mnde Sache, und 
dieser gelungene Start läßt einiges für die kom- 
mende Kamevalsaison erwarten. 

spricht im Feuerwehrhaus 

Ingo Wesp, ein hoffnungsvoller Nachwuchsred- 
ner der KGE, hatte es diesmal mit der „Haut". 
Seine humorvollen Ausführungen erhielten viel 
Applaus. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind, ^ Kaum konnte die Eigenheim-Bühne alle die hübschen Mädchen fassen, die sich in den Garden der 
KGE präsentierten. 

e Im Rahmen einer Veranstaltung der Egelsba- 
cher SPD zum Thema Friedenspolitik wird am 
20. 11. um 20 Uhr im Lehrsaal des Feuerwehr- 
hauses Heidemarie Wieczorek-Zeul, Mitglied des 
Europäischen Parlaments, an die besondere hi- 
storische Verpflichtung der Deutschen zur Frie- 
denspolitik erinnern. Diese bedeute in der ak- 
tuellen Situation, der auf militärische Über- 
macht, Konfrontation und Aufrüstung in allen 
Bereichen zielenden Politik des US-Präsidenten 
Reagan eine eigenständige, auf Friedenssiche- 
rung und Entspannung orientierte europäische 
Position im Bündnis entgegenzustellen. Diese 
europäische Position müsse von den Europäern 
der Euro-Group in der NATO entwickelt wer- 
den. Gleichzeitig müsse die EG die Entwicklung 
einer gemeinsamen Sicherheitspolitik beginnen, 
um diese europäische Haltung als dritte Kraft 
zwischen den Supermächten auch in diesen Fra- 
gen auszubauen und zur Geltung zu bringen. 

Heidemarie Wieczorek-Zeul; ,,Diejenigen, die 
eine solche Position als antiamerikanisch diffa- 
mieren, müßten sich fragen lassen, ob ihre Posi- 
tion, sich auf Gedeih und Verderb allen US-Re- 
gierungsentscheidungen zu unterwerfen, nicht 
eine zutiefst antieuropäische Position ist. Die 
Europäische Gemeinschaft ist noch vor den USA 
die stärkste Handelsmacht. Ist es da tragbar, 
daß in der wahrhaft lebenswichtigen Frage der 
Sicherheit sich die Europäer zum Beispiel bei 
der Entscheidung über den Bau der Neutronen- 
waffe von der US-Regiemng wie ehemalige Ko- 
lonialvölker behandeln lassen?" 

In ihrem Beitrag werde sich die Politikerin für 
eine Unterschriftenaktion der südhessischen 
SPD gegen die Stationierung der Neutronenwaf- 
fe in der Bundesrepublik parallel zu den Initiati- 
ven der SPD-Landesverbände Schleswig-Hol- 
stein und Bremen aussprechen. Sie bekräftige 
auch weiterhin die Forderung des SPD-Bezirks 
Hessen-Süd nach Rücknahme des NATO-Nach- 
rüstungsbeschlusses, um die von der US-Regie- 
rung offensichtlich bereits intern beschlossene 
Stationierung von Mittelstreckenraketen in Eu- 
ropa ab 1983 zu verhindern. 
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Amtliche Bekanntmachung 

Kirchliche Nachrichten 
Evangeli.schc Gemeinde 

Sonntag, 22. November — Ewiglteitssonntag 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Adam) 
20.00 Uhr Geistliche Abendmusik 
Donnerstag, 26. November 
15.00 Uhr Ev. Frauenhiife 

Bericht über Traumreise nach Femost — 
2. Teil 

ez Zum Saisonende trumpften die Kunstrad- 
fahrer des SV Erzhausen noch einmal richtig auf. 
Sieben Fahrer starteten beim Pokalwettbewerb 
in Wiesbaden-Breckenheim und holten drei Po- 
kale nach Erzhausen. Bernd Leiser, zur Zeit in 
sehr guter Forni, erreichte mit 307,0 Pkt. eine 
persönliche Bestleistung und ließ damit die Kon- 
kurrenz auf der Strecke. Eine weitere Bestlei- 
stung von 264,0 Pkt. und den ersten Platz er- 
reichte Markus Deeg in der Schülerklasse B. Ab- 
schied von der Schülerklasse A nahm in 
Breckenheim Volker Baumann (fährt im kom- 
menden Jahr in der Jugendklasse) und belegte 
mit 286,90 Pkt. Platz 1. 

Inge Tegel, die iji die Frauenklasse überwech- 
selt, wurde mit 291,20 Pkt. und persönlicher 

Be.stleistung Zweite. Auch der Nachwuchs hielt 
sich sehr wacker und konnte mit Sonja Papritz 
in der Schülerklasse C den 6. Platz, Kerstin Lein- 
weber den 7. Platz und Martine Vanata den 8. 
Platz belegen. 

Mit Nicole Jost hätte Erzhausen einen weiteren 
ersten Platz belegen können, aber leider muß sie 
derzeit wegen eines Sportunfalls pausieren. 

Ebbelwoifahrt 
ez Am Samstag, dem 21. 11. treffen sich die ak- 

tiven Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 
Erzhausen zur ,,Ebbelwoi-Fahrt" nach Sachsen- 
hausen. Abfahrt ist um 16.30 Uhr an der Bahn- 
bushaltestelle B 3. 

„Erzhausen im Wandel 
der Zeiten" 

Eine Dokumentation, herausgegeben 1981 von 
der Gemeinde Erzhausen Din A 4 quer, 74 Seiten. 

Wer sich über den Werdegang der heute 6200 
Einwohner zählenden Gemeinde Erzhausen im 
Kreis Darmstadt informieren will, kommt nicht 
umhin, sich mit dieser Dokumentation zu befas- 
sen. Der Verfasser, Hans Schmidt, hat darin zu- 
sammengetragen, was zur Geschichte von Erz- 
hausen bekanntgeworden ist, von der Erster- 
wähnung im Lorscher Kodex bis zur Gegenwart. 
Und das ist nicht wenig. 

142 Fotos und 42 Zeichnungen illustrieren 
nicht nur die geographische Lage nach histori- 
schen und neueren Kartenwerken, auch Haus- 
und Hofformen werden in zahlreichen Beispie- 
len dargestellt. Das Heft kann für ,'j,— DM von 
der Gemeindeverwaltung Erzhausen bezogen 
werden. r 

ERZHAUSEN 

Drei Pokale für Erzhäuser 

Kunstradfahrer 

MAUERNÄSSE? Schimmel - Salpelerbefall? 
Isl Ihr Flachdach, Inre Terrasse 

undicht? Wr führen nur Abdichtungen aus, 
  die aber richtig. 

Bautenschutz 
0 60 74 / 7 06 90 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer 

VERMAHLUNG 
bedanken wir uns, auch im Namen unserer Eltern, recht herz- 
lich. 

cK^aus und "^T/iau 
„ ^ geb. Stroh Brandenburger Straße 22a 
6073 Egelsbach 

Jugend des TSC 

wurde Hessenmeister 

Mit Seemannsliedem hatten die „Klammem-Singers" einen vielbeklatschten Auftritt. 

Wassertarife 
einheitlicher Arbeitspreis 14 Pf/100 1(1,40 DM/m') 

e Groß war die Freude, als der 1. Kader des 
Tanzsportclubs Egelsbach am Sonntag, dem 8 
November nach acht anstrengenden Stunden aus 
der Hand des Oberbürgermeisters der Stadt 
Marburg, Dr. Hanno Drexler, Urkunde und Eh- 
renteller überreicht bekam, die ihn als Hessen- 
meister auszeichneten. 

War ma.i an diesem Sonntagmorgen noch mit 
emstündiger Verspätung in Egelsbach gestartet 
und ein wenig mürrisch wegen der kalten Füße, 
so sollte sich diese Verspätung letztlich doch als 
gutes Omen erweisen. 

Der vom Hess. Tanzsport verband beauftragte 
Ausrichter der diesjährigen Mannschafts- 
Meisterschaften in den Modemen Tänzen, Beat- 
Folklorr und Hock'n Roll, der TSC Rot-Weiß 
Marburg, hatte ganze Arbeit geleistet. Die äuße- 
ren Bedingungen in der Sporthalle am Groß- 
sportfeld in Marburg waren der geeignete Rah- 
men für eine solche große Veranstaltung. Nach- 
dem sich die Gruppen eingetanzt hatten, begann 
Um 10 Uhr die Vorrunde. 

Die Egelsbacher Mädchen, unter 2,5 Mann- 
schaften trugen sie die Startnummer 15, mußten 

in der 1. Runde an 13. Stelle antreten. Haderte 
man nach dieser Runde ncx?h mit derTumieriei- 
tung wegen des angeblich zu langen Einmar- 
sches, so stellte die Trainerin die Gruppe für die 
folgende Zwischenrunde kurzfristig um. Daß 
dieser veränderte Anfang des Tanzes der Gruppe 
keineriei Schwierigkeiten" bereitete, zeigte sich 
nicht zuletzt den Wertungsrichtem und dem ob- 
jektiven Publikum in der Sporthalle den hohen 
Leistungsstand der Egelsbacher Formation. 

Hatte man schon in der Vorrunde und zwei 
Zwischenrunden einen großen Punktabstand er- 
zielt, so ging man noch einmal voll konzentriert 
in die alles entscheidende Endrunde. Vier Mann- 
schaften stellten sich dann den fünf Wertungs- 
richtem, die am Ende derTänze zuroffenen Wer- 
tung schritten. Viemial die Note 1 und einmal 
die Note 2; mit dieser Tagesbestnote waren die 
Egelsbacher Mädchen neuer Hess. Meister. Über- 
glückliche Kinder und Tränen der Rührung bei 
der Trainenn Sigrun Graf, die mit jjroßem per- 
sönlichen Engagement die Leistungsgruppe zu 
dem größten Erfolg seit Bestehen des Tanz- 
sportclubs geführt hatte. 

Dies .sind die neuen Hessenmeister aus Egelsbach. 

■ Mehr I 

■ Sicherheit I 

■ für Kinder i 

1 im Verkehr I 
Dazu: Robert Lembke h 

Allgemeine Tarifpreise für die Versorgung 
mit Wasser ' 

Anlage 1 zu den Allgenieinen Bedingungen 
für die Versorgung mit Wasser aus dem Versorgungsnetz 

der Stadtwerke Langen GmbH 
Die Stadtwerke Langen GmbH stellt zu den jeweils geltenden 
„Allgemeinen Bedingungen für die Versorgung mit Wasser aus 
dem Versorgungsnetz der Stadtwerke Langen GmbH" Wasser zu 
den nachstehenden Tarifpreisen zur Verfügung. 
Die Allgemeinen Tarifpreise sind Nettopreise im Sinne des Um- 
satzsteuergesetzes vom 29. 5. 1967 (BGBl. I. S. 545). zu ihnen tritt 
in den Rechnungn getrennt ausgewiesen die Umsatzsteuer (Mehr- 
wertsteuer) in ihrer jeweiligen Höhe. 

Meine Meinung 
Wer heute 

^ / heil durch den 
Straßenverkehr kom- 
men will, braucht zwar 
ab und zu „viel 
Schwein", aber in erster 
Linie Erfahrung. I 
Kindern fehlt diese i 
Erfahrung, und das | 
müssen wir Erwach- 
senen durch Hilfsbereit- 
schaft, Rücksichtnahme I 
und eigenes vorbild- 
liches Verhalten j 
ausgleichen. Nur dann I 
werden unsere Straßen ! 
auch für Kinder 
sicherer. 

ff 

Grundpreise 
Als monatlicher Teilbetrag des Jahresgrundpreises werden erho- 
ben: 
je Wohneinheit 3,-DM/monatlich 
je Gewerbebetrieb 3,-/monatlich 
wenn der Wasserverbrauch mit dem Haushalt gemeinsam gemes- 
sen wird, oder ein Kleinbereichszähler mit einer Nennleistung 
bis 10 m' eingebaut ist. 
Fiir Gewerbe- und Industriebetriebe mit eingebautem Großbe- 
reichszähler mit einer Nennleistung von mehr als 10 mVh gelten 
folgende monatliche Teilbeträge: 
20 m' Nennleistung 15,_ DM/monatlich 
Verbundzahler 100,-DM/monatlich 

Allgemeine Bestimmungen 
Die Kunden haben den Stadtwerken alle zur Bildung des Grund- 
preises notwendigen Angaben zu machen. Sie sind verpflichtet, 
den Stadtwerken jede Änderung der tatsächlichen Verhältnisse] 
die eine Änderung des Gmndpreises zur Folge hat, spätestens bis 
zutn nächstfolgenden Ablesezeitraum mitzuteilen. Die Anzeige- 
pflicht gilt erst dann als erfüllt, wenn die Anzeige von den Stadt- 
werken scliriftlich bestätig ist. Wird bei einer Prüfung festge- 
stellt, daß sich die Verhältnisse geändert haben, die für die Fest- 
setzung des Grundpreises maßgebend waren, ohne daß eine An- 

, zeige gemacht worden ist, so kann derGrundpreis für den ganzen 
Zeitraum seit der letzten Prüfung des Gmndpreises nachberech- 
net werden. 
Eine Wohneinheit wird grundsätzlich der Gmndpreisberechnung 
zugrunde gelegt, wenn hierfür ein besonderer Stromzähler einge- 
baut ist. In Zweifelsfällen entscheiden die Stadtwerke, ob es sich 
um eine eigene Wohneinheit bz,w. einen Gewerbebetrieb im Sin- 
ne der Allgemeinen Tarifpreise für Wasser handelt. 

Deutscher Verkehrssicherheitsrat 

I Endlich kapiert! | 
yj Gratulation dem « 
g KEGELMEISTER » 

I D I E T E R i 

Inkrafttreten 
Diese Tarife, seit 1. Juni 1981 bereits für das Versorgungsgebiet 
Langen gültig, treten ab 1. Januar 1982 auch für das Versoreunas- 
gebiet Egelsbach in Kraft. 
Die bisherigen Tarife für das Versorgungsgebiet Egelsbach ver- 
lieren zum 1. Januar 1982 ihre Gültigkeit. 

Langen, im November 1981 
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Nr. 92 Freitag, den 20. November 1981 

Dieses Spiel hätte 

man sich sparen können 

FC Langen — Oberabtsteinach 2:2 (2:1) 
Im ersten Soiel der Saison hatte der FC Lan- Nach dem We Im ersten Spiel der Saison hatte der FC Lan 

gen die Mannschaft von Oberabtsteinach zu 
Gast, und man trennte sich damals 1:1. Später 
wurde bekannt, daß bei den Gästen ein Spieler 
mitgewirkt hatte, der noch nicht spielberechtigt 
war (durch ein Versehen des Fußballverbandes), 
und es wurde dem Club anheim gestellt, auf eine 
Wiederholung zu bestehen. Diese Wiederholung 
wurde am Büß- und Bettag ausgetragen, und 
man hatte erwartet, daß mit einem Sieg das 
Punktekonto um einen Zähler aufgebessert wer- 
den könnte. 

Die Rechnung schien zunächst auch aufzuge- 
hen. Bereits in der siebenten Minute setzte sich 
Mager auf rechtsaußen durch, narrte einige Ge- 
genspieler und flankte präzise von der Torausli- 
nie zurück zu Seibel, der den Ball unhaltbar zum 
1:0 ins Tor bugsierte. 

Der Club zeigte ein ansprechendes Spiel und 
hatte eine Anzahl von Tormöglichkeiten. In der 
29. Minute war es dann wieder soweit. Mager 
krönte seine gute Leistung mit einem fulminan- 
ten Schrägschuß, der zum 2:0 ins Gehäuse ein- 
schlug. Langen kontrollierte das Spielgesche- 
hen, und die Anhänger waren sich darüber einig, 
daß an diesem Tag ein Sieg eingefahren werden 
würde. 

Doch in der Schlußminute der ersten Halbzeit 
kam ein Schreckschuß. Offenbar waren einige 
Spieler in Gedanken schon in der Kabine, als ei- 
ne Flanke in den Langener Strafraum flog und 
mit einem herrlichen Kopfstoß zum Anschluß- 
treffer in Strengs Tor einschlug. 

Nach dem Wechsel erhollte man eine Fortset- 
zung des guten Langener Spiels. Doch es kam 
ganz anders. Langen ließ sich in seine eigene 
Hälfte drücken, und in der 54. Minute gab es 
bange Augenblicke auf der Langener Torlinie, 
die aber zum Glück nicht zum Ausgleich führten. 
Es war den Zuschauem unverständlich, weshalb 
die offensive Spielweise der ersten Halbzeit nicht 
fortgesetzt wurde. Man ließ dem Gegner Mittel- 
feld und Raum und versuchte sich hinten einzu- 
igein, was nicht gutgehen konnte. 

Die Bestätigung dafür kam in der 79. Minute. 
Der ständige Druck des Gegners ließ die Lange- 
ner Abwehr für einen Augenblick schwimmen, 
und es hieß 2:2. Daran änderte auch ein zu spätes 
Aufbäumen nichts mehr. 

Dureh das gleiche Ergebnis (unentschieden) 
wie beim ersten Spiel hat sich auf dem Punkte- 
konto nichts geändert; diese Vorstellung, die 
höchstens die Zuschauer verärgert hat, hätte 
man sich sparen Itönnen. 

Es spieltenß Streng, Müller, Hoffeiner, Jäkel, 
Lang, Herrmann (Beck), Reh, Seibel, Mager, Na- 
zet (Jeschke) und Pietrowski. 

Clubreserve 

siegte beimTVD 
Zu einem Freundschaftsspiel trat die Reserve 

des FC Langen am Mittwochvormittag beim B- 
Ligisten TV Dreieichenhain an und gewann 
durch Tore von Lindner (2), Weber, Klösel und 
Anthes mit 5:2. 

Club muß nach Wolfskehlen 

Wirft man einen Blick auf die Tabelle, dann 
gilt am kommenden Sonntag der Gastgeber 
Wolfskehlen gegen FC Langen als klarer Favo- 
rit. Nimmt man dazu noch die Leistungen der 
Langener in den letzten Spielen heran (3:5 Nie- 
derlage in Heppenheim, 2:3 Niederlage zu Hause 
gegen Urberach und jetzt ein Unentschieden ge- 
gen Oberabsteinach), dann wäre ein Unentschie- 
den in Wolfskehlen bereits als großer Erfolg zu 
bezeichnen. 

Manches ist beim Club nicht gerade verständ- 
lich. Die Mannschaft mit einigen jungen Leuten 
spielt recht ansprechend, besser jedenfalls als in 
der vergangenen Saison, wo mehr geschimpft als 
gespielt wurde. Auch in dieser Saison wird ge- 
schimpft, allerdings vom Spielfeldrand her, ge- 
nau gesagt, vom Trainer. 

Statt eines aufmunternden Zurufs (,,Macht 
nichts, vielleicht klappt's beim nächsten Mal!") 
hört man nur Schelte, die gerade bei den durch- 
aus hoffnungsvollen Nachwuchsspielern höch- 
stens zur Verunsicherung beitragen. 

Oskar Lötz war ein hervorragender Spieler 
und hat auch heute noch einiges zu bieten. Er 
sollte aber seine jungen Spieler nicht mit seinen 
Glanzzeiten vergleichen wollen. Daß die Me.nn- 
schaft dank der guten Arbeit des Trainers spie- 
len kann, hat sie beispielsweise gegen Hahn be- 
wiesen. Man sollte ihr mehr Selbstvertrauen ge- 
ben, dann werden die Zuschauer sicher noch 
mehr Freude an ihr haben. 

In Wolfskehlen sollte am Sonntag ein Ruck 
durch die Mannschaft gehen, und alle sollten 
kämpfen. Vom Talent her ist zumindest ein Teil- 
erfolg beim Tabellenfünften durchaus drin. 

Kein Glück für SV-Fußballer 

SVD — BSC 99 Offenbach 2:3 a:l) 

, Gestern 
passiert - 

/ 
heute 

informiert! 
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„Giraffen" 
erwarten Leverkusen 

Vor einer äußerst wichtigen Begegnugng ste- 
hen die Langener „Giraffen" morgen abend um 
20 Uhr. Mit dem mehrfachen Deutschen Meister 
und derzeitigem Tabellendritten TuS 04 Lever- 
kusen stellt sich die Mannschaft in der Georg- 
Sehring-Halle vor, die am 2. Spieltag überra- 
schend eine Heimniederlage gegen den TVL hin- 
nehmen mußte und damit den Höhenflug der 
,,Giraffen" einleitete. 

Inzwischen ist die gute Serie nach drei Nieder- 
lagen in Folge gestoppt. Daß es nicht noch tiefer 
als bisher nach unten verläuft, ist das Ziel der 
Mannschaft um Trainer Hallgrimson. Bei den 
schweren Auswärtsspielen, die in den nächsten 
Wochen folgen, kann die Parole gegen Leverku- 
sen eigentlich nur auf Sieg lauten. Doch es wird 
sich zeigen müssen, wie Mannschaft und Trainer 
die letzten Niederlagen verdaut haben. Zudem 
brennen die Leverkusener natürlich auf Revan- 
che für die Hinspielniederlage, bei der sie noch 
ohne ihren Amerikaner Allgood auskommen 
mußten. Mit einem Sieg in Langen könnten sie 
das Tor zur Endrundenteilnahme weit aufsto- 
ßen. 

So muß man die Begegnung wohl als völlig of- 
fen bezeichnen, so daß die Zuschauer mal wieder 
das Zünglein an der Waage sein könnten. Trainer 
Hallgrimson hofft auch, daß die Zuschauertrotz 
der zuletzt nicht gerade überzeugenden Leistun- 
gen der Langener auch gegen Leverkusen wieder 
recht zahlreich unterstützen. ,,Wir haben diese 
Woche im Training alles getan, um wieder zur al- 
ten Form zurückzufinden!" 

Nachbarderby bei der SSG 

Die SSG-Fußballer erwarten am Sonntag den 
Nachbarn SV Dreieichenhain im Freizeitcenter. 
Vom Tabellenstand her muß man die Platzher- 
ren als Favoriten bezeichnen, denn Langen steht 
auf dem fünften und Dreieichenhain auf dem 
zwölften Tabellenplatz. 

Allerdings haben solche Nachbarderbies ihre 
eigenen Gesezte und machen mitunter ungeahn- 
te Kräfte frei. Außerdem haben sich die Hainer 
in dieser Saison als besonders auswärtsstark ge- 
zeigt. 

Beide Mannschaften haben ihre letzte Begeg- 
nung verloren. Langen unterlag beim Tabellen- 
siebenten VfB Offenbach nach einer miserablen 
Leistung, und der SVD machte bei seiner Heim- 
niederlage gegen den Tabellenvierten keine gute 
Figur. So werden beide Mannschaften sich am 
kommenden Sonntag rehabilitieren wollen. Da- 
durch ist ein spannendes Spiel zu erwarten. 

Die SSG benötigt dringend beide Punkte, um 
nicht den Anschluß zur Spitze zu verlieren (vier 
Punkte bis zum Tabellenführer), und die Hainer 
können auf keinen Punkt verzichten, wenn sie 
nicht in gefährdete Zonen (drei Punkte bis zum 
Vorletzten) abrutschen wollen. An Spannung 
und Motivation sollte es also nicht fehlen. 

Wie eng Glück und Mißerfolg beieinander lie- 
gen, erfuhren die SV-Fußballer am Sonntag bei 
ihrer knappen 2:3-Niederlage gegen BSC Offen- 
bach. Drei Minuten vor dem Ende schienen die 
Rot-Weißen dem Sieg doch sehr nahe, aber Pla- 
nitzers Schuß krachte nur an den Innenpfosten, 
und im direkten Gegenstoß gelang den Gästen 
nach einem Freistoß der entscheidende dritte 
Treffer. 

Die Hainer ernteten also nicht den verdienten 
Lohn, nachdem sie bereits frühzeitig schwer ge- 
handicapt wurden. Nur wenige Minuten nach 
seinem Tor zum 1:0 mußte Peter Hönes, der in 
den letzten Spielen sehr gute Leistungen zeigte, 
verletzt ausscheiden. Somit fehlte im Mittelfeld 
eine wichtige Kraft. Obwohl sich der neu einge- 
wechselte Kammholz große Mühe gab, konnte er 
die kämpferischen Stärken von Hönes nicht er- 
setzen. 

Die Offenbacher kamen bald besser zur Gel- 
tung und hatten in der 14. Minute die große 
Chance zum Ausgleich. Die Strafstoßentschei- 
dung des unsicheren Schiedsrichters Nieschalk 
(Oberursel) bei einem angeblichen Handspiel 
von Bauer war zwar sehr hart, aber Torwart 
Volz beseitigte alle Zweifel und parierte den Elf- 
meter von Schmidt. Dennoch gelang den Gästen 
durch Linksaußen Elsässer nach einer knappen 

halben Stunde das 1:1. Bei der letzten Gelegen- 
heit der Platzherren kurz vor dem Wechsel ver- 
fehlten sowohl Planitzer als auch Schmidt nur 
sehr knapp eine Ecke von Pfaff. 

Im zweiten Abschnitt dauerte es bis zur 66. Mi- 
nute, ehe der BSC zur Führung kam. Unmittel- 
bar, nachdem Lutz mit einer Zeitstrafe den Platz 
verlassen mußte, köpfte Manzanares das 1:2. Da- 
nach schied Schmidt verletzt aus, und Jürgen 
Roth kam auf das Feld. Nun warfen die Hainer 
alles nach vome, und elf Minuten vor dem Ende 
schaffte Volker Bücher nach herrlicher Vorar- 
beit von Lutz den Ausgleich. Das Siegestor war 
in den Schlußminuten möglich, aber es folgte 
nun die Zeit, in der die Rot-Weißen das Glück 
wahrlich nicht gepachtet hatten. Kurz vor dem 
Ende en-eichte der BSC 99 seinen schmeichelhaf- 
ten Siegestreffer. 

Der Sportverein spielte: Volz, Nees, Nechvile, 
Lack, Bauer, Hönes (Kammholz), Lutz, Pfaff, 
Planitzer, Schmidt (Roth), Bücher. 

Im Vorspiel siegte die Hainer Reserve nach 
drückender Überlegenheit mit 1:0. Kurt Bremer 
schoß Mitte der zweiten Halbzeit das Goldene 
Tor. Weitere Treffer wurden trotz bester Mög- 
lichkeiten kläglich ausgelassen. 

Schlager gegen Spitzenreiter 

Mit ihrem knappen 1:0 Erfolg in Seligenstadt 
schaffte sich die SGE für den Schlager am kom- 
me.iden Sonntag die rechte Reklame, denn mit 
dem FC Erbach ei-wartet man um 14.30 Uhr am 
Berliner Platz den Tabellenführer. Bei der SGE 
ist unzweifelhaft ein trend nach vom zu vermel- 
den, denn aus den letzten vier Begegnungen hol- 
te man immerhin 7:1 Punkte. Die Gründe für die 
Leistungssteigerung liegen nicht nur darin, daß 
sich die Verletztenliste gelichtet hat, sondern 
sind auch darin zu suchen, daß es Trainer Horst 
Lichtel verstanden hat, die Neuzugänge richtig 
einzubauen. 

Anschauungsunterricht über ihren kommen- 
den Gegner erlebten einige Spieler samt ihrem 
Trainer Lichtel am Mittwoch (Bußtag) in Wall- 
dorf, wo die Odenwälder zu einem recht glückli- 
chen 3:2 Erfolg gegen eine in der letzten Viertel- 
stunde von Fortuna verlassene Gastgeberelf ka- 
men. Sie sahen auch, wie und wo der Tabellen- 
führer verwundbar ist, wo seine Stärken, aber 
auch seine Schwächen liegen. Wenn die Oden- 
wälder unter Druck stehen, verlieren sie zeitwei- 

Der TVD tat sich schwer 

TSG Neu-Isenburg — TV Dreieichenhain 1:1 (0:1) 

Zwanzig Minuten lang konnte man verstehen, 
warum die Neu-isenburger am Tabellenende ste- 
hen und sich die Hainer nach schlechtem Saison- 
start ins Mittelfeld der Tabelle gemogelt haben. 
Ihre Kombinationen liefen flüssig, und die Platz- 
herren vermochten diesen Spielfluß nur wenig 
zu stören. Immer wieder konnten sich die Au- 
ßenstürmer gut in Szene setzen, wie zum Bei- 
spiel B. Engel in der 12. Minute, als er an derTor- 
auslinie durchbrach, nach innen flankte, wo aber 
Salewski den Ball knapp verfehlte. Überhaupt 
hatte Salewski bei einigen ähnlichen Situatio- 
nen an diesem Tag wenig Glück, sonst wären die 
Gastgeber schon früh in einen Rückstand gera- 
ten. 

Statt einer Vorentscheidung, die im Bereich 
des möglichen lag, trat dann die alte Schwäche 
der Hainer zu Tag, das Spiel über einen längeren 
Zeitraum im Griff zu behalten. Da genügen zwei 
Fehlpässe, um den Spielern jede Risikobereit- 
schaft zu nehmen, dann kontmien taktisch unklu- 
ge Dribblings und voreilige Steilpässe. 

Die Folge waren Neu-isenburger Konter, bei 

denen Torwart Lohr einige Male alles riskieren 
mußte. In der 38. Minute allerdings gelang dann 
B. Fuhrländer nach einem schönen Doppelpaß 
mit Engel die 1:0 Führung für den TVD. 

Die zweite Halbzeit zeigte ein wenig veränder- 
tes Bild. Eine zeitwilig sehr gefällig spielende , 
Hainer Mannschaft, der es jedoch nicht gelang, 
die nötigen Treffer zu erzielen und den Gegner in 
seiner Hälfte festzubinden. So fiel nach' einer 
weiten Steilvorlage der Ausgleich. Fast wäre 
den Platzherren in der 70. Minute sogar die Füh- 
rung geglückt, doch Lohr reagierte großartig. 

Die letzten zehn Minuten gehörten wieder den 
Hainem, die auch einige Tormöglichkeiten hat- 
ten. Doch es fiel kein Tor mehr. 

Die Reserven trennten sich 2:2, wobei die Hai- 
ner viele Chancen hatten und alle vier Tore 
schössen, zwei davon allerdings in die falsche 
Richtung. 

Am kommenden Sonntag erwartet der TVD 
die Mannschaft der SG Rosenhöhe Offenbach 
und hat es am Fuß, durch einen Sieg einen 
Sprung in der Tabelle nach vom zu machen. 

SV-Soma bleibt 
an der Spitze 
SVD II — SG Rosenhöhe HI 2:0 (0:0) 

Die Hainer Soma mußte sich mächtig anstren- 
gen, um gegen Rosenhöhe zu den beiden Punkten 
zu kommen. Die Gäste hatten sogar den besseren 
Start und Torwart Korth stand gehörig unter 
Druck. Er war in der Anfangsphase der Rück- 
halt seiner Elf und verhinderte mehrfach einen 
Rückstand. Erst im zweiten Durchgang steiger- 
ten sich die Rot-Weißen und nun stand das Gä- 
stetor ständig im Mittelpunkt. Wie schon oft. 
zeichnete sich Dieter Knies emeut alsTorschütze 
aus. Diesmal setzte er eine Rechtsflanke aus kür- 
zester Distanz zum 1:0 ins Netz. Nach einer Stun- 
de Spielzeit erhöhte Norbert Och mit einem Di- 
stanzschuß auf 2:0 und damit war die Vorent- 
scheidung gefallen. 

In der Schlußphase verteidigte der Sportver- 
ein ohne Mühen diesen Vorsprurig und hatte so- 
gar noch mehrfach die Gelegenheit, den unge- 
fähi-deten Erfolg weiter auszubauen. 

Es spielten: Korth, H. Schmidt, Scheddel, Fia- 
la, Knies—; Och, Polczyk, Groß, R. Liederbach, 
Kh. Liederbach. Leibold (Schäfer). 

Am Samstag spielt die SV-Soma um 16 Uhr 
bei Spvgg. Langenselbold. 

se auch die Übersicht. Allerdings konnte sich die 
Egelsbacher Abordnung auch davon überzeugen, 
daß einige Spieler mit ihren Leistungen doch 
schon wesentlich über dem Landesligadurch- 
schnitt liegen. 

Es gilt am Sonntag für die SGE, sich keines- 
falls in die Defensive drücken zu lassen. Die 
Stärken des FC Erbach lagen eindeutig in der 
Offensive und zwar dann, wenn das starke Mit- 
telfeld sich nach vome orientieren konnte. Hier 
wird wahrscheinlich auch Trainer Horst Lichtel 
versuchen, den Hebel anzusetzen. Wenn es den 
Gastgebern gelingt, so wie gegen Sprendlingen 
die Abwehr des Spitzenreiters zu beschäftigen 
und auch wie gegen Seligenstadt jedes Tempo 
und jede Härte im Zweikampf mitzugehen, dann 
wird es den Erbachem nur mit einer ganz star- 
ken Partie gelingen, vom Berliner Platz einen 
oder gar beide Punkte zu entführen. Die Zu- 
schauer aus beiden Lagern erwartet auf alle Fäl- 
le mit ziemlicher Sicherheit eine Partie, die 
schon vor dem Anpfiff eine Menge Spannung 
verspricht. 

Spielbeginn ist um 14.30 Uhr. Die Reserven be- 
ginnen wegen de Totensonntags erst um 13.00 
Uhr. 

Punktrunde 
3, Mannschaften 
Eiche Offenbach — SG Bruchköbel 1:2 
SSG Lar.gen 4 — VfB Offenbach 5:1 
Spvgg. Weiskirchen — Alem. Klein-Auheim 1:5 
SV Dreieichenhain — SG Rosenhöhe 2:0 
FSV Bischofsheim — Spvgg. 03 Neu-Isenburg 2:2 
SG Götzenhain — Spvgg. Langenselbold 1:1 

1. SV Dreieichenhain 
2. Alem. Klein-Auheim 
3. SC07 Bürgel 
4. VfB Offenbach 
5. SSG Langen 4 
6. Spvgg. Lsmgenselbold 
7. SG Götzenhain 
8. Eiche Offenbach 
9. SG Rosenhöhe 

10. SG Bruchköbel 
11. FSV Bischofsheim 
12. Spvgg. 03 Neu-Isenburg 
13. SSG Langen 3 
14. Spvgg. Weiskirchen 

31: 8 20: 2 
39:17 18: 4 
31:21 16: 6 
40:25 16:10 
41:21 15: 9 
38:22 14: 8 
21:21 13: 9 
22:29 10:14 
27:22 9:13 
14:21 8:10 

17:23 8:14 
17:50 3:17 
11:44 2:18 
8:33 2:20 

Spvgg. Hainstadt hat die Mannschaft zurückge- 
zogen. 
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Endlich wieder ein Heimsieff 

SSG Langen — TG Stockstadt 15:13 (7:8) 

Mit 15 Iii gewann man gegen die TG Stock- 
stadt Schon längst war er fiillig, dieser doppelte 
Punktgewinn, und wenn er auch unter nervli- 
chen Belastungen für Spieler und Zuschauer er- 
rungen wurde, so war er doch nicht unverdient. 
Dank galt den zahlreichen Anhängern und Zu- 
schauem. die die Mannschaft in der entscheiden- 
den zweiten Halbzeit anfeuerten und gut heraus- 
gespielte Tore mit Beifall bedachten. 

Es muß jedoch fe.itgestellt werden, daß die 
Mannschaft, besonders einige sonst zuverlässige 
Spieler, weit unter Form spielten, besonders im 
Vergleich zur Begegnung am vergangenen Wo- 
chenende in Asbach. Es ist einfach nicht zu er- 
klären, und es gibt auch keine Entschuldigung 
dafür, wenn in der Abwehr abgefangene Bälle 
dem Gegner wieder in die Hände gespielt wer- 
den. was umgehend zu fünf Gegentoren führte. 

Glück hatte man diesmal im Verwandeln von 
zugesprochenen Strafstößen. So konnte nur ein 
7 m nicht von Rolf Müller verwandelt werden. 
Tschom, obwohl nur auf der Bank und nur bei 
Siebenmetem für die Gaste im Tor stehend, be- 
wies seine Form, indem er zwei von fünf Straf- 
stößen hielt. 

Ihm und Grill, ebenfalls in bester Form, war 
es wohl auch zu danken, daß ein Sieg erreicht 
wurde, ohne freilich die Leistung der übrigen 
Spieler zu schmälern. Erfreulich auch zu sehen, 
daß Rolf Müller wieder Tore schoß. Hoffentlich 
ist bei ihm das Selbstvertrauen zurückgekehrt. 

Zum Spielverlauf: Gleich in der 2. Minute gin- 
gen die Gäste in Führung, ehe Wannemacher 
ausglich und mit einem verwandelten Strafstoß 
die SSG-ler in Führung brachte. Dann zogen die 
Gäste mit weiteren vier Toren davon, gegen drei 
von Oswald und Wannemacher. Bis zur Halbzeit 
verwandelten die Langener noch zwei 7 m durch 

Kampfgeist des TVL nutzte nichts 

TV Langen — TG Groß-Zimmem 16:19 (6:11) 

Am vergangenen Sonntag mußte der TVL im 
4. Heimspiel die 2. Niederlage in eigener Halle 
hinnehmen. Dies spricht zwar nicht für die so 
hoch gelobte letztjährige Heimstärke der TV- 
Mannschaft (in der Saison 80/81 ging lediglich 
ein Heimspiel verloren), beweist aber um so 
deutlicher, daß die Ausgeglichenheit in dieser 
Gruppe größel" geworden ist und daß sich so 
mancher Gegner gegenüber dem Langener TV 
rlierklich verstärkte. Andererseits wurde dieses 
Heimspiel ausgesprochen unglücklich verloren, 
obwohl man dem Gegner den Verdienst des Sie- 
ges keineswegs absprechen kann. 

Im gesamten Spiel machte sich das Fehlen der 
beiden Werwitzke-Brüder stark bemerkbar, 
Weiske und Rath versuchten, aus dem Rück- 
raum heraus Druck auf die gegnerische Abwehr 
auszuüben, was jedoch nur teilweise gelang; die 
kompakte Gäste-Deckung ließ sich an diesem 
Abend nicht aus dem Konzept bringen. Außer- 
dem; wenn das eigene Spiel nicht als gut bezeich- 
net werden kann, hatte der Gegner bei entschei- 

denden Situationen auch noch Riesenglück. 
Klarstes Beispiel dafür war die noch in der er- 
sten Hälfte erhebliche Schulterverletzung von 
Roghmanns nach einem rüden Foul des Gegners, 
woraufhin beide den Platz verlassen mußten: 
Roghmans für das gesamte Spiel mit Verletzung, 
der Gegner mit einer 2-Minuten-Strafe. Dieser 
Zwischenfall sowie die Tatsache, im Gegensatz 
zum Gegner mit Torgebälktreffem wieder ein- 
mal immens viel Pech zu haben, konnte selbst- 
verständlich nicht zur Sicherheit der Einheimi- 
schen .beitragen, die wieder bravourös kämpf- 
ten. 

Umzubiegen war der teilweise doch klare 
Rückstand gegen die sicheren Gäste nicht mehr. 
So braucht man sich auf TV-Seite dennoch keine 
Vorwürfe wegen dieser Niederlage zu machen. 

Die Mannschaft um Trainer Schaffner belegt 
nach dieser Niederlage den 6. Tabellenplatz. Es 
spielten; Dick, Brich; Stock, Stefan, Butz, Rath, 
Dobben, Freyermuth, Panitz, Ragan, Weiske 
und Roghmans. 

SV-Handballer unterlagen 

Hainstadt — SV Dreieichenhain 13:11 (6:5) 

Als man am vergangenen Sonntag die Fahrt 
nach Hainhausen antrat, rechnete man sich ei- 
gentlich keine großen Siegeschancen aus. Man 
mußte auf drei Stammspieler verzichten, M. 
Landskron ist noch verletzt, S. Tauchert fehlte 
aus Studiengründen und D. Groß betreute die 
Mannschaft, da Trainer W. Lehr sich auf Hoch- 
zeitsreise befindet. Trotzdem war man sich am 
Ende einig, daß man hätte gewinnen können, 
können. 

D. Groß hatte seine Mannschaft taktisch gut 
eingestellt, für Hainhausen boten sich nur selten 
echte Torchancen in der ersten Viertelstunde, 
Dabei hat Hainhausen eine der besten Sturmrei- 
hen in der Kreisklasse. Das zeugte von einer her- 
vorragenden Abwehrarbeit, und Torwart R. 
Scholz gab zudem einen sicheren Rückhalt. Zu 
dieser Phase führte Dreieichenhain mit 4:2. Doch 
dann leistete man sich einige Unsicherheiten, die 
Hfiinhausen eiskalt ausnutzte und so seinerseits 
mit einer knappen Führung in die Pause ging. 
6:5 war der Spielstand, als die nicht immer si- 
cher pfeifenden Schiedsrichter die 2. Halbzeit 
anpfiffen. 

Gleich im ersten Angriff konnte M. Brehm den 
Ausgleich erzielen. Alles war wieder offen. Doch 
Hainhausen konterte sofort wieder und erzielte 
wieder eine Führung, bei der die Dreieichenhai- 
ner Abwehr nicht konsequent genug eingriff. Im 
Dreieichenhainer Angriff ließ etwas die Kraft 
nach, zudem hatte K. H. Lindner, der in den er- 
sten 30 Minuten in Folge drei herrliche Tore er- 
zielte, viel Pech. Seine Schüsse verfehlten nur 
um haaresbreite das Tor. Mitte der zweiten 
Halbzeit führte dann der Favorit Hainhausen 
mit 13:9. Das war schon eine gewisse Vorent- 
scheidung. Trotzdem bäumte man sich noch ein- 
mal mächtig auf, kam noch einmal auf 13:11 her- 
an, aber dann war einfach die Kraft nicht mehr 
da, um das Blatt noch einmal vollends zu wen- 
den. Es mußten praktisch alle Rückraumspieler 
durchspielen, und das merkte man in dieser Pha- 
se doch sehr. 

Es spielten: R. Scholz, P. Wunderlich, K. H. 
Lindner (3), R. Gerhardt, R. Müller, G. Seida (3), 
M. Brehm (3), N. Gerhardt (1), J. Lindner (1). 

SGE fand nie zu ihrem Spiel 

SG Egelsbach — TV Gustavsberg 18:21 (7:9) 

Rolf Müller und Wannemacher, und hier zeigten 
die Schiedsrichter Übersicht, die harte Gangart 
der Stockstädter zu bestrafen. Mit 7:8 ging es in 
die Pause. 

Auch in der zweiten Spielhälfte sah man noch 
einige Unsicherheiten und Fehlabgaben. Oswald 
schoß den Ausgleich zum 8:8. Rolf Müller ver- 
wandelte einen 7 m, fügte diesem ein Feldtor 
hinzu, und Oswald ergänzte mit einem weiteren 
Feldtor. Ein weiteres Tor erzielte dann wieder 
Rolf Müller, ehe Stockstadt wieder einen An- 
schlußtreffer erzielte. Dann kamen 5 Minuten, 
die man schnell vergessen sollte. Stockstadt kam 
in dieser Zeit auf 12:12. In dieser Zeit kamen Er- 
innerungen auf früheres Verhalten der Mann- 
schaft auf, doch man bäumte sich auf, schoß noch 
drei Tore durch Fackelmann, Räuber und Wan- 
nemacher, ehe die Gäste in der 27. Minute noch 
einen Treffer erzielten. Zuvor spielten die Gäste 
auf Manndeckung. Die letzten 10 Minuten muß- 
ten die Gäste auf einen Spieler verzichten. Die 
Schiedsrichter schickten ihn vom Feld wegen zu 
harter Gangart. Glücklich, aber auch etwas un- 
zufrieden mit ihrer Leistung, ging man in die 
Kabine. 

Es spielten; Grill und Tschom im Tor, Schulz, 
Räuber(l), Fackelmann(1), H. Müller, R. Müller 
(4/2), Oswald (4), Steilz, Krippner, Wannemacher 
(5/2). 

Am Sonntag, dem 22. 11. um 18.30 Uhr erwar- 
tet man den BSC Urbenäch, den Angstgegner 
der SSG. doch diesmal sollte er zu packen sein, 
zumal die Gäste noch nicht so richtig Tritt gefaßt 
haben. Jedoch ist vom Unterschätzen der Urbe- 
racher zu warnen. 

Die II. Mannschaft spielt um 20 Uhr gegen die 
TG Traisa und sollte dieses Spiel für sich ent: 
scheiden. Mit Unterstützung der Anhänger und 
Zuschauer sollten wieder Siege möglich sein. 

Jetzt ist es passiert. Am letzten Sonntag ging 
die gute Heimserie der SGE-Handballer zu En- 
de. Seit fast einem Jahr war man zu Hause unge- 
schlagen geblieben, aber an diesem Sonntag gab 
man völlig verdient die ersten beiden Punkte 
seit dem Dezember 1980 ab. Die Egelsbacher 
zeigten ihr bisher schlechtestes Saisonspiel. 
Kein Spieler erreichte Normalform. Zwar erziel- 
te man im Sturm immerhin noch 18 Treffer, aber 
in der Abwehr einschließlich der beiden Torhü- 
ter ging so ziemlich alles daneben. So war es 
kein Wunder, daß der Gast aus Gustavsburg fast 
mühelos zu seinen 21 Toren kam. Eine Treffer- 
zahl, die die SG Egelsbach in diesem Jahr in 
noch keinem Spiel hinnehmen mußte. 

Und dabei fing alles so gut an. Nach drei Spicl- 
minuten ging Egelsbach durch Lenz mit 1:0 in 
Führung. Doch schon nach wenigen Minuten 
zeigte sich, wo der Gast aus Gustavsburg an die- 
sem Tag die besseren Trümpfe hatte. Er hatte die 
klar besseren Rückraumschützen, gegen die die 
SGE-Abwehr kein Mittel fand. Man spielte auf 
Egelsbacher Seite einfach viel zu brav und nichi 
aggressiv genug. So war es kein Wunder, daß die 
Gustavsburger schnell mit 5:1 Toren davonzo- 
gen. Noch gab es für die SGE keinen Grund zur 
Beunruhigung. Bis zur Pause konnten die Gast- 
geber bis auf 7:9 herankommen, und das Spielge- 
schehen war noch völlig offen. 

Nach dem Wechsel setzte die SG Egelsbach die 
Aufholjagd fort. Gleich im ersten Angriff erziel- 
te Lenz das 8:9. Die Gustavsburger zeigten sich 
jedoch wenig beeindruckt und zogen sofort wie- 
der auf 11:8 davon. Als K. Süss in der 38. Minute 
den 11:11 Ausgleich erzielte, glaubte jeder im La- 
ger der SGE an die Wende. Jetzte erwartete man, 
so wie in den letzten Heimspielen, daß die SGE 
den Gegner niederrannte. Aber an diesem Tag 
war das nicht der Fall. Es fehlte der Mannschaft 
eben der letzte Biß und auch die Kraft, nach der- 

Handball 
Bez.-Liga II Darmst./Ost 
Großwallst. II — TV Michelbach 
FC Hösbach — TV Reinheim 
TV Langen — TV Gr.-Zimmem 
SSG Langen — TG Stockstadt 

1. TV Asbach 
2. TV Gr.-Zimmem 
3. TV Michelbach 
4. FC Hösbach 
5. Großwallst. II 
6. TV Langen 
7. SSG Langen 
8. BSC Urberach 
9. TG Stockstadt 

10. TV Reinheim 
11. K,-Brombach II 

135:99 
126:112 
138:134 
125:135 
165:156 
108:109 
122:128 
79:89 
99:108 

126:135 
134:1,52 

Kreisklasse Darmst./West 
VfL Heppenh. II — Ober-Mumbach 
TuS Rüsselsh. II — Sv Erbach 
SKG Erfelden — TV Gr.-Rohrheim 
SG Weiterstadt — SKG Bauschheim 
SG Egelsbach — TV Gustavsburg 
TV Reisen — TV Fürth 

1. SG Weiterstadt 8 
2. SKG Erfelden 8 
3. TV Gustavsburg 9 
4. SV Erbach 8 
5. VfL Heppenh. II 9 
6. SG Egelsbach 7 
7. TG Biblis 7 
8. TV Gr.-Rohrheim 8 
9. TuS Rüsselsh. II 8 

10. SKG Bauschheim 9 
11. Ober-Mumbach 9 
12. TV Fürth 8 
13. TV Reisen 8 
14. TV Königstädten 8 

132:129 
136:127 
153:150 
146:134 
148:132 
127:98 
122:110 
145:128 
118:112 
148:152 
141:148 
108:121 
108:132 
95:150 

22:14 
20:15 
16:19 
15:13 
12:0 
10:4 
10:8 
9:7 
9:9 
7:7 
7:9 
6:6 
4:8 
4:12 
4:12 

19:16 
15:13 
16:14 
17:16 
18:21 
15:14 
12:4 
11:5 
11:7 
10:6 
10:8 
9:5 
9:5 
9:7 
8:8 
8:10 
8:10 
4:12 
4:12 
1:15 

ständigen Aufholjagd jetzt noch einmal einen 
Gang zuzulegen. 

Auch die Anfeuerung der Zuschauer nach dem 
Ausgleich half der Mannschaft diesmal nicht. Es 
lief halt nichts zusammen, und der Gegner nutz- 
te die Schwäche erbarmungslos aus. Innerhalb 
kürzester Zeit machten die Gustavsburger alle 
Egelbacher Hoffnungen wieder zunichte und zo- 
gen bis Mitte der zweiten Hälfte mit 15:11 davon. 
Zwar kam die SGE wieder bis auf zwei Tore an 
den Gegner heran, doch zu mehr reichte es dies- 
mal nicht. Am Ende unterlag man verdient mit 
18:21 Toren einem Gegner, der vor allem durch 
seine unbekümmerte Spielweise zu gefallen 
wußte. 

Die Niederlage tut sicher weh, ist aber kein 
Beinbruch. Jeder hat einmal einen schlechten 
Tag, und einen solchen erwischte die SG Egels- 
bach am Sonntag. Bereits am kommenden Sonn- 
tag hat die Mannschaft ja die Gelegenheit, sich 
wieder vor eigenem Publikum zu rehabilitieren. 

Es spielten: Steinbacher, Stephan: LenzdO), P. 
Süss(3), K. Süss(2), Meinlt(l), Gaußmann(l), W. 
Schroth (1), Welz, Becker,' Schubert und Schu- 
mann. 
SG Egelsbach III — TOB Darmstadt III 19:18 
(11:7) 

In einem abwechslungsreichen Spiel schlug die 
dritte Mannschaft der SG Egelsbach die Vertre- 
tung der TGB Darmstadt mit 19:18 Toren. In dem 
Spiel, bei dem ständig die Führung wechselte, 
gelang es keiner Mannschaft, sich entscheidend 
abzusetzten. In der spannenden, ja dramatischen 
Schlußphase hatten die Grün-Weißen die besse- 
ren Nerven. Drei Sekunden vor dem Schlußpfiff 
gelang Werner Kappes mit einem verwandelten 
7-m-Strafwurf das Tor zum 19:18, welches den 
verdienten, aber auch glücklichen Sieg bedeute- 
te. Die Mannschaft behauptete sich damit bei 8:2 
Punkten in der Spitzengruppe der B-Klasse 
Darmstadt. 

Gegen Reisen 
wieder in alter Stärke? 

Am kommenden Sonntag, dem 22. 11., um 17 
Uhr trifft die SG Egelsbach auf den Tabellenvor- 
letzten TV Reisen. Vom Tabellenbild her eine 
klare Angelegenheit, aber nach dem Dämpfer 
am letzten Wochenende iät die SGE vorsichtig 
geworden. Trotzdem wird die Mannschaft mit 
allen Mitteln versuchen, ihr in letzter Zeit so 
zahlreiches Publikum wieder zu versöhnen. Der 
Gegner scheint für dieses Vorhaben genau das 
Richtige zu sein, denn auswärts hat diese Mann- 
schaft noch keinen Punkt geholt. Allerdings ist 
man bei den Grün-Weißen gewarnt und sollte 
den Gast nicht wieder unterschätzen, so wie es 
am letzten Sonntag passiert ist. 

Im Vorspiel trifft die zweite Mannschaft auf 
die Vertretung der SKG Roßdorf. Spielbeginn 
ist hier um 15.30 Uhr. 

Schwer lösbare 

Answärtsaufgabe des TVL 
Am kommenden Samstag um 19.30 Uhr tritt 

die 1, TVL-Mannschaft im fälligen Punktspiel in 
Emsthofen gegen den TV Asbach an. In diesem 
Team spielt auch der letztjährige Bundesliga- 
spieler Udo Klenk, der auch mit Abstand die 
meisten Tore für sein Team erzielen konnte. Viel 
wird davon abhängen, wie dieser gefährliche 
Mann ausgeschaltet werden kann; die Asbacher 
sind außerdem mit Abstand Tabellenführer und 
haben noch keinen Verlustpunkt. 

Abfahrt zu diesem Spiel ist am Samstag um 
17.30 Uhr am Jahn-Platz, Mitfahrgelegenheiten 
für die hoffentlich wieder sehr zahlreichen TV- 
Anhänger sind wie immer vorhanden. 

Meir 
Wärmerezept 
heißt 
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Wodienblatt 

MITTBLUNGSBUTT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Kompetenzen-Wirrwarr 

Ausgelöst durch einen Auftrag der Stadtve- 
rordnetenversammlung vom September 1981 
und eine zwischenzeitlich mit dem Vorstand des 
Wasserverbandes Schwarzbachgebiet-Ried und 
den Fachbehörden geführte Diskussion zum 
Fortgang der Planfeststellungsverfahren für den 
hochwasserfreien Ausbau des Hengstbaches hat 
Bürgermeister Hans Meudt den Hessischen Mi- 
nister für Landesentwicklung, Umwelt, Land- 
wirtschaft und Forsten einen persönlichen Brief 
geschrieben. 

Die bisherigen Erörterungen zeigen nämlich, 
daß für die Bürger der Stadt Dreieich wenig 
Chancen bestehen, daß die Planungen und der 
Ausbau von Rückhaltebecken am Hengstbach in 
absehbarer Zeit Realität werden. Es fehlt an 
Geld, und die Apparatur der Prüf- und Genehmi- 
gungsbehörden kommt nicht voran. Die Forde- 
nang der Stadt Dreieich nach möglichst sparsa- 
men Eingriffen in den vorhandenen Natur- und 
Landschaftshaushalt — d,h, die Rückhalte- 

becken sollen nicht ingenieurtechnisch ausge- 
schürft werden, sondern als naturbelassene Flut- 
mulden funktionieren —, finden noch keine rech- 
te Anerkennung. Insbesondere die Fachdienst- 
stellen des Regierungspräsidenten lassen große 
Zeiträume verstreichen, bis dem Verfahren Fort- 
gang gegeben wird. 

Über zwei Jahre braucht ein Beschluß, der den 
Wasserverband Schwarzbachgebiet-Ried auffor- 
dert, die Planungen zu überarbeiten; überhaupt 
noch nicht eingeschaltet wurde die für Land- 
schaftsplanung zuständige Abteilung der Lande- 
sanstalt für Umwelt. Gerade von dieser Dienst- 
stelle erwartet die Stadt Dreieich aber eine we- 
sentliche Förderung der umweltschützenden 
Verbesserungen im Planungsprojekt. 

Die Forderung nach verbindlichen Zusagen 
über den Zeitablauf der Planungen und sich an- 
schließende Baumaßnahmen sind schließlich 
wesentlicher Inhalt des Bürgermeisterbriefes an 
den Fachminister. 

Nr. 46  

Dreieicher Niveau ist gestiegen 

In seiner Rede bei der Einbringung des städti- 
schen Haushaltentwurfs für 1982 zitierte Erster 
Stadtrat Vetzberger den Bundeskanzler, der in 
der Haushaltsdebatte des Bundes klargemacht 
habe, daß aufgrund 'der schwierigen wirtschaft- 
lichen Lage Abstriche zu machen seien, daß der 
private und öffentliche Standard aber minde- 
stens auf dem Niveau von 1978 stehen bleiben 
werde. ,,Niveau von 1978 — ist das nichts?" habe 
der Bundeskanzler abschließend die Frage ge- 
stellt. 

Dann verglich Vetzberger verschiedene Fak- 
ten in Dreieich zwischen den Jahren 1978 und 
1982. Wörtlich führte er auf: 

,,Wir hatten 1978 für unsere Kindergärten und 
Horte 58 Stellen und 13 Berufspraktikantinnen. 
Heute haben wir 70 Stellen und 18 Berufsprakti- 
kantinnen — das ist doch was! 

Wir haben seit 1978 vier zusätzliche Stellen ge- 
schaffen und vier Berufspraktikantinnen einge- 
stellt für Ausländerbetreuung, Jugendzentren, 
Spielmobil und Seniorenbetreuung — das sind 
doch Verbesserungen! 

Vier zusätzliche Stellen für die Bürgerhäuser 
und Bürgertreffs, 2 1/2 zusätzliche Stellen für die 
Büchereien sind seit 1978 geschaffen worden — 
das sind doch Verbesserungen in unserem kultu- 
rellen Angebot, 

Sieben Arbeiter zusätzlich im Vergleich zu 
1978 pflegen die öffentlichen Grünanlagen — ist 
das nichts? 

Ich könnte hier noch einige weitere Beispiele 
bilden, in denen deutlich zum Ausdruck kommt: 
Der Umfang der Dienstleistungen ist in allen Be- 
reichen beträchtlich gesteigert worden. Er hat 
heute einen für eine 40 000-Einwohner-Stadt her- 
vorragenden Standard, Keiner von uns wird auf 
den Standard von 1978 zurückgehen wollen", er- 
klärte der Stadtkämmerer. 

Man werde aber jetzt Halt machen müssen, 
fuhr Vetzberger fort. Man werde den Elternbei- 
räten in den Kindergärten sagen müssen, daß et- 
wa die geforderte Freistellung der Leiterinnen 
von der Gruppenarbeit unmöglich sei. Es sei so- 
gar nicht auszuschließen, daß die Anzahl der Be- 
rufspraktikantinnen vermindert werden müsse, 
wenn die Einnahmenentwicklung im Frühjahr 
des kommenden Jahres keine Besserung erwar- 
ten lasse: 

Dennoch habe für den Magistrat der Bau eines 
weiteren Kindergartens im Gebiet,,Nördlich der 
Odenwaldstraße" für mindestens zwei Gruppen 
Priorität. Im Investitionsprogramm der Jahre 
1983 und 1984 seien hierfür jeweils 500 000 Mark 
vorgesehen. 
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Laub wird nur in Säcken 
abgefahren 

Bis zum 31. Dezember wird zusätzlich zur nor- 
malen Hausmüllabfuhr auch wieder Laub abge- 
fahren. Dafür sind ausschließlich die von der 
Stadt zugelassenen grau eingefärbten Plastik- 
säcke mit dem stadtteilweisen Aufdruck ,,Laub- 
sack Dreieich-Dreieichenhain" zu verwenden. 
Sie sind zum einmaligen Gebrauch bestimmt 
und verschlossen am normalen Abfuhrtag zu- 
sätzlich zu den Mülltonnen herauszustellen. Die- 
se zugelassenen Laubsäcke können gegen einen 
Selbstkostenpreis von 0,40 DM in folgenden Ge- 
schäften erworben werden: bei Farben- 
Leonhardt, Ludwig-Erk-Straße 1 — Samen-Graf, 
Solmische-Weiher-Straße 17 — Vieth Einzelhan- 
dels GmbH, Hanaustraße 2—12 und Rolf Wag- 
ner, Solmische-Weiher-Straße 1. 

Es wird gebeten, für die Laubbeseitigung diese 
wöchentliche Abfuhr mit den Laubsäcken zu 
nutzen. Die stationären Gartenabfallcontainer 
sollten anderen Gartenabfällen vorbeiialten 
bleiben. 

Wem gehört das Mofa? 
So fragt auch die Staatsanwaltschaft, nach- 

dem in der Nacht zum 18. Oktober in der Gemar- 
kung Mörfelden-Walldorf ein 20jähriger Mofa- 
fahrer ohne festen Wohnsitz überprüft worden 
war. Aufgefallen war der Wohnsitzlose der Poli- 
zei, weil an dem Mofa kein Versicherungskenn- 
zeichen angebracht war. Der Mofafahrer gab an, 
das Mofa in Dreieich-Sprendlingen gestohlen zu 
haben. 

Bei dem Mofa handelt es sich um die Marke 
Motobecane Das rote Fahrgestell trägt die Rah- 
mennummer 963 5325. Das Mofa ist bis zum heu- 
tigen Tage offensichtlich nicht als gestohlen ge- 
meldet worden bzw. ist keinem Diebstahl zuzu- 
ordnen. Wer vermißt dieses Mofa? 

Wer Hinweise geben kann, möge dies bitte an 
die Polizeiermittlungsgruppe in Offenbach — 
Telefon 0611 / 8090255 — oder an jede andere Po- 
lizeidienststelle tun. 

40 Prozent mehr Unfälle 
beim ersten Schnee 

Jedesmal, wenn der erste Schnee fällt, bekom- 
men die Reparaturwerkstätten und die Autover- 
sicherer viel zu tun. Denn beim erten Schnee 
nehmen nach Informationen des Automobilclubs, 
Kraftfahrer-Schutz (KS) die Unfallzahlen um bis 
zu 40 Prozent zu. Ein paarTage später haben sich 
die Autofahrer an die Straßenzustände gewöhnt, 
die Unfallzahlen erreichen wieder normale 
Durchschnittswerte, 

Massenkarambolagen von 20, 30 oder noch 
mehr Fahrzeugen sind jetzt wieder an der Tages- 
ordnung, Für die meisten Autobesitzer sind sol- 
che Unfälle allerdings ein kostspieliges Unter- 
fangen, denn die Haftpflichtversicherung zahlt 
immer nur den Schaden, den man einem anderen 
zugefügt hat. Den Schaden am eigenen Auto be- 
kommt der Besitzer nur dann ersetzt, wenn ihn 
ein anderer verursacht hat, er selbst sich aber 
richtig verhalten hat. 

Nach Beobachtungen des KS läuft es bei Mas- 
senunfällen meist darauf hinaus, daß man für 
den Schaden an der Frontseite des eigenen Wa- 
gens selbst aufkommen muß. Die Ansicht, derje- 
nige, der als erster den Verkehr blockiert hat, sei 
auch an dem Auffahrunfall insgesamt schuld, 
wird von den Gerichten erfahrungsgemäß nicht 
geteilt. 

Die Burg hat teilweise ein Gerüst erhalten. Mit einem Kostenaufwand von 143 000 Mark sollen die 
Mauern verfugt und gefestigt werden. Bei dieser Gelegenheit wird auch der Efeubewuchs entfernt, 
der dem Mauerwerk Schaden zugefügt hat. 

Richtig eii^estellte Scheinwerfer 

helfen Unfälle verhindern 

Falsch eingestellte Scheinwerfer, einseitiges 
Fahrlicht, falsche Schaltung von Zusatzschein- 
werfem, defekte Schlußleuchten und Kennzei- 
chenbeleuchtung, das waren die häufigsten Män- 
gel bei den im Rahmen der Internationalen 
Kraftfahrzeug-Beleuchtungsaktion im Regie- 
rungsbezirk Darmstadt von der Polizei durchge- 
führten Kontrollen. Bei den Kontrollen mußte 
rund jedes fünfte Fahrzeug beanstandet werden. 
Sechs Kraftfahrzeuge mußten sogar wegen völ- 
lig unzureichender Beleuchtung oder anderer die 
Verkehrssicherheit gefährdender Mängel an Ort 
und Stelle aus dem Verkehr gezogen werden. 

Wie die Pressestelle des Darmstädter Regie- 
rungspräsidiums mitteilt, sind am 14. und 27. 
Oktober von der Polizei im Regierungsbezirk 
Darmstadt an insgesamt 126 Kontrollstellen 
7400 Fahrzeuge angehalten und ihre Beleuch- 
tung überprüft worden. An 22 Kontrollstellen 
waren auch Angehörige der amerikanischen Mi- 
litärpolizei eingesetzt. 

Im einzelnen wurden von den Polizeibeamten 
1399 Personenwagen, 108 Lastkraftwagen und 
Omnibusse, 16 landwirtschaftliche Fahrzeuge, 
49 Motorräder sowie 112 Mopeds und Mofas be- 
anstandet. Gegen 45 Fahrzeughalter mußten 
Bußgeldverfahren eingeleitet werden; 296 Kraft- 
fahrer erhielten gebührenpflichtige Verwarnun- 
gen. Die übrigen konnten mit einer Mängelanzei- 
ge, das heißt mit der Aufforderung, die festge- 
stellten Mängel umgehend beseitigen zu lassen, 
weiterfahren. 

Während die Zahl und auch die Art der Bean- 
standungen sich im Vergleich zu den Beleuch- 
tungswochen der Vorjahre kaum wesentlich un- 
terschied, ist aufgefallen, daß weitaus weniger 
Kraftfahrer als früher den Aufkleber an der 
Windschutzscheibe ihres Autos hatten, der aus- 
weist, daß die Beleuchtung des Fahrzeugs in 
letzter Zeit von einer Werkstatt überprüft wor- 
den ist. Fahrzeuge mit diesem Aufkleber konn- 
ten die Kontrollstellen ohne Überprüfung pas- 
sieren. 

300 Vorschriften beim Bauen 

MdL Claus Demke: Bauen muß entbürokratisiert werden 

Schweiß der Edlen wert, sich einmal daran zu 
machen und zu ergründen, welche dieser 300 
Vorschriften sinnvoll und unumgänglich sind, 
um auf die anderen schnellstens zu verzichten," 
meinte Demke. 

Es dürfe nicht dahin kommen, daß sich auf 
dem Bauamt nicht mehr die Techniker zusam- 
mensetzten, um Pläne und ihre Verwirklichun- 
gen zu besprechen, sondern spezialisierte 
Baugenehmigungs-Juristen über das Schicksal 
eines Baus entscheiden. 

Nächste Abendmusik 
in der Burgkirche 
am 29. November 

In der Reihe der Abendmusik in der Burgkir- 
che wird am Sonntag, dem 29. November um 17 
Uhr ein Streichquartett Werke von Bach, Tele- 
mann, Pachelbel und Scarletti aufführen. Die 
Ausführenden sind Fritz Gorzny — ,1. Violine, 
Rolf Zeller — 2, Violine, Heinz Engel — 
Viola/Violine, Volkhart Lehmann — Violoncello 
und Christiane Willand — Cembalo. Eine kurze 
Einführung beginnt vor dem Konzert um 16.30 
Uhr. Der Unkostenbeitrag beträgt für Erwach- 
sene DM 6,— und für Schüler, Studenten und 
Rentner DM 4,—. 

„Wenn ein Bauherr mit gutem Gewissen be- 
haupten will, er habe einen ordnungsgemäßen 
Bau errichtet, muß er zuvor 12 Gesetze, 17 Ver- 
ordnungen, 60 Erlasse, 205 , Normen und eine 
Richtlinie beachtet haben." Auf dieses Resultat 
bürokratischer Regelungen beim Baugenehmi- 
gungsverfahren hat der CDU-Landtagsabgeord- 
nete Claus Demke aufmerksam gemacht. Demke 
forderte aufgrund dieser Zahlen die Landesre- 
gierung auf, die ständigen Ankündigungen, das 
Baugenehmigungsverfahren werde verkürzt 
und vereinfacht, endlich in die Wirklichkeit um- 
zusetzen. 

Durch die Initiative der CDU sei deutlich ge- 
worden, daß ein einfacher Bauherr, aber auch 
die Architekten und Bau-Aufsichtsbeamten, vor 
schier unlösbaren Aufgaben stünden. Innenmi- 
nister Gries habe einräumen müssen, daß er 
nicht annähernd die Vorschriften kenne, die 
beim Bauen zu beachten seien. .,Es wäre den 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, i' 
die älter als 75 Jahre sind. Jl 
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„Erdferkel" auf Erfolgskurs: 

^'Äf Oen Garienlrcuna | „Loriot's Tele-Revue" verlängert! 

mitgeteilt vom Obst- und Qartenbauverein Dreieichenhain 

Noch Pflanzzeit im Obstgarten 
Im November kann im Obstgarten vielenorts 

noch gepflanzt werden. Eintreffende Pflanzware 
ist sofort auszupacken und mit den Wurzeln für 
12 bis 24 Stunden in Wasser zu stellen. Die kräfti- 
gen Wurzeln müssen an den Enden glattgeschnit- 
ten werden, so daß die Wundflächen abwärts zei- 
gen, ohne viel Substanz zu entfernen. Nach dem 
Wasserbad wird sofort gepflanzt. 

Gute Vorbereitung des Bodens ist wichtig. In 
gepflegten Gärten genügt es meistens, das 
Pflanzloch auszuwerfen und den Aushub mit 
Komposterde oder Perlhumus Kompost- 
Granulat, 1,5 kg/qm, zu vermischen. In den Un- 
tergrund, der bei Verhärtung gegraben wird, ar- 
beitet man Thomasphosphatkali, 75 g/qm, ein. 

Spindeln und Büsche brauchen sicheren Halt 
durch einen Pfahl, den man nach dem Auswer- 
fen des Pflanzloches einschlägt, also vor dem 
Pflanzen, damit Wurzeln nicht verletzt werden. 

Der Baum kommt an die Nordseite des Pfah- 
les, der den Stamm beschattet, so daß es in den 
gefährlichen Wintermonaten nicht zu Rinden- 

schäden kommt. Beim Pflanzen hält eine Person 
und rüttelt das Bäumchen, während die andere 
Pflanzerde auf die Wurzeln wirft. Man achte dar- 
auf, daß keine Hohlräume entstehen und die 
Veredlungsstelle etwa eine Handspanne über 
den Boden kommt. 

Nach genügendem Antreten formt man mit 
dem flachen Spatenblatt einen Gießring, gibt 
hier etwa 10 Liter Wasser hinein und bedeckt die 
Pflanzfläche nach dem Versickern mit organi- 
schen Abfällen, wobei rings um den Stamm eine 
Handbreit freibleibt. Abschließend wird das 
Bäumchen mit dem Kokosstrick usw. in Form 
einer liegenden Acht locker angebunden. Die 
Bindung muß am Stamm etwas höher liegen als 
am Pfahl, damit das Bäumchen dem Sacken der 
Erde folgen kann und sich nicht aufhängt, was 
nachteilige Hohlräume unter den Wurzeln zur 
Folge hätte. Bei anhaltender Trockenheit muß 
von Zeit zu Zeit gegossen werden. Anhaltende 
Nässe ist jedoch nachteilig. 

Abgefallene Blätter 

der Obstbäume entfernen 
Pflanzenhygienische Pflegearbeiten sind vor- 

beugende Pflanzenschutzmaßnahmen. Hierzu 
gehört im Herbst die Beseitigung des Obstbaum- 
laubes. Auf den abgefallenen Blättern ent- 
wickeln sich die Winterfrüchte des Schorfpilzes. 
Wemi im Frühjahr z.Z. des Austriebes Feuchtig- 
keit und Temperaturverlauf für das Pilzwachs- 
tum günstig sind, platzen die winzigen Winter- 
früchte des Schorfpilzes und schleudern Pilzspo- 
ren aus. Durch diese erfolgt dann die erste Infek- 
tion der jungen Blätter an den Bäumen. Wenn 
auch nicht jedes einzelne Blatt aus dem Garten 

entfernt werden kann, wird durch die Beseiti- 
gung des größten Teils des abgefallenen Laubes 
der Hauptinfektionsdruck im Frühjahr besei- 
tigt. 

Das Obstbaumlaub braucht nicht vernichtet 
zu werden. Es kann, mit Kalkstickstoff ver- 
mischt, verkompostiert werden. Damit von den 
oben auf dem Komposthaufen liegenden Blät- 
tern im Frühjahr keine Infektion ausgehen 
kann, wird der Blätterhaufen leicht mit Erde be- 
deckt. Nach der Vererdung der Blätter ist jede 
Ansteckungsgefahr beseitigt. 

Lagerung von Obst und Gemüse 

Auch schon bei kurzfristiger gemeinsamer 
Aufbewahrung von Obst- und Gemüsesorten 
gibt es Probleme. Gerade Apfel und Tomaten 
wirken sehr stark auf andere Ge.-nüsesorten. Be- 
sonders Äpfel sollten getrennt l.iegen, denn sie 
sind recht angriffslustig. Die Ursache für äußer- 
liche Schäden oder Geschmacksübertragungen 
liegt in der Abgabe von Äthylen. Das farblose 
Gas wird von den meisten Früchten abgegeben. 
Schon geringe Mengen dieses Gases beeinträchti- 
gen den Stoffwechsel ar derer Gemüsearten, wo- 
durch diese geschädigt werden. 

Erstmals große Weihnachtsfeier 
o Am Samstag, dem 5. Dezember treffen sich 

erstmals seit Bestehen der Offenthaler Mehr- 
zweckhalle alle passiven und aktiven Mitglieder 
der Susgo zu einer gemeinsamen Weihnachtsfei- 
er. In den vergangenen Jahren wurde die Weih- 
nachtsfeier jeweils einzeln von den Abteilungen 
begangen. Aufgrund des ständig wachsenden 
Zuspruches, inzwischen zählt man ca. 650 Mit- 
glieder, wählte man den Rahmen der Mehr- 
zweckhalle. Das Sportcasino wäre zu klein, 
wollte man, wie in der Vergangenheit prakti- 
ziert, dort die Weihnachtsfeier begehen. 

Mittags ab 14 Uhr feiern die Kinder und Ju- 
gendlichen des Vereins. Kaffee und Kuchen, eine 
Märchenaufführung und Gesangsvorträge des 
Kinderchors, . sowie Sportdarbietungen der 
Gymnastik- und Fußballabteilung umrahmen 
die Nachmittagsfeier. Hierzu sind selbstver- 
ständlich auch die Eltern der Susgo-Kinder ein- 
geladen. 

Abends ab 20 Uhr feiern die erwachsenen Mit- 
glieder. Umrahmt wird die Feier vom gemisch- 

ten Chor der Susgo und der Blue-River-Band. In 
diesem festlichen Rahmen werden verdiente 
Mitglieder des Vereins geehrt. Selbstverständ- 
lich sind zu der Abendveranstaltung auch die 
Ehefrauen bzw. Ehemänner, die nicht im Verein 
sind, eingeladen. 

Am Samstag ist Disco-Time 
o In der lylehrzweckhalle ist am Samstag, dem 

21. November ab 18 Uhr wieder „Gisys Rolling 
Disco" zu Gast. 

Richtige Emähnmg 
älterer Menschen 

o Dies ist das Thema eines Vortrags, den Re- 
nate Geu-Galle von der Verbraucherzentrale 
Hessen am kommenden Mittwoch, dem 25. No- 
vember ab 15 Uhr in der Mehrzweckhalle halten 
wird. Die Arbeiterwohlfahrt läd alle Senioren 
dazu ein und verspricht dazu ein gemütliches 
Beisammensein bei Speis und Trank. 

Seniorensport 
in Götzenhain 

Die Arbeiterwohlfahrt will in Verbindung mit 
der Stadt Dreieich und der evangelischen Kirche 
in Götzenhain einen Versuch starten, älteren 
Mitbürgern die Möglichkeit einer sportlichen 
Betätigung zu geben. Ab 1. Januar sollen jeweils 
montags Kurse angeboten werden, die sich mit 
Bewegungstherapie befassen. Eine geschulte 
Fachkraft wird die Stunden abhalten, die zu- 
sätzlich eine sportärztliche Betreuung beinhal- 
ten. 

Mit diesen Übungsstunden will man keines- 
wegs wettkampfsportähnliche Aktivitäten 
wecken, sondern durch sinnvolle Bewegung et- 
was für die Gesunderhaltung der älteren Mitbür- 
ger tun. So wird eine Übungsstunde auch nur 45 
Minuten dauern, ein Zeitraum, der von ärztli- 
cher Seite aus für zuträglich gehalten wird. Für 
acht Stunden wird eine Gebühr von 12 Mark er- 
hoben. 

Näliere Einzelheiten erfahren interessierte 
Bürger am kommenden Mittwoch, dem 25. No- 
vember um 15 Uhr bei einer Gesprächsrunde im 
Gemeindehaus der evangelischen Kirche in Göt- 

Kaum vier Wochen ist es her, daß die ,,Erdfer- 
kel" kellertheatermäßig ihre Pforten im Haus 
,,Zum Löwen" in Neu-Isenburg öffneten; und 
schon jetzt läßt sich absehen, daß man dem An- 
spruch, eine neue Art volkstümlicher Klein- 
kunst zu präsentieren, gerecht geworden ist. 
Geistvolle, aber nicht hoohgeistige Programme 
wie die momentan laufende ,,Loriot's Tele- 
Revue" garantieren von der Bühne her die 
gedanklich-inhaltliche Nahrung; für's körperli- 
che Wohl sorgt die gut bestückte Theke mit Speis 
und Trank. 

Schon viele neue Freunde haben die ,,Ferkel" 
in den vergangenen Wochen in ihrem Bau ge- 
wonnen, wo jeweils dienstags, freitags und 
samstags die Loriot-Sketrhe und freche 
Kabarett-Couplets über die Bühne gingen. So er- 
folgreich übrigens, daß das Loriot-Programm 
nunmehr verlängert wird. Die bedeutet, daß 
noch so mancher, der bisher, dem unmißver- 
ständlichen Wörtchen ,,ausverkauft" folgend, 
das Tlieaterchen enttäuscht schon vor der Vor- 
stellung wieder verlassen mußte, nun doch noch 
Loriot-Szenen live erleben kann. Und das lohnt 
sich denn auch wirklich, sogar für diejenigen, 
die vielleicht dessen Texte nicht mögen. ,,Erd- 
ferkel", die fremde Texte interpretieren, pflegen 
sich diese nämlich auf den Leib zu schneidern, 
und da gibt's einiges zu erleben. Bis einschließ- 

lich 5. Dezember bleibt demzufolge die Tele- 
Revue auf dem Spielplan, d. h. regelmäßig dien- 
stags, freitags und samstags darf gelacht wer- 
den. 

Bewährt hat sich die interessante Gepflogen- 
heit der ,,Erdferkel", sich nach der Vorstellung 
beim Publikum mit an die Tische zu setzen. Mi- 
chael von Loefen, Theaterleiter, dazu: „Da wur- 
de schon so manches Gespräch zum heißen Eisen 
und so manches Mißverständnis ausgeräumt; 
darüberhinaus gab's aber auch jede Menge kon- 
struktive Anregungen, die wir gerne bereit sind, 
nach Möglichkeit ins Programm einfließen zu 
lassen." — Volkstheater im wahrsten Sinne des 
Wortes also, wenn das Publikum mitbestimmt, 
was in Zukunft auf der Bühne geschehen soll. 
Unverständlich bleibt der Theaterleitung nur 
dieTatsache, daß ,,am Wochenende jedesmal Ge- 
drängel um die Karten herrscht, während Diens- 
tags meist noch ein Plätzchen zu finden ist". Da- 
zu der trockene ,,Erdferkel"-Kommentar: ,,Da- 
bei ist das Femsehfjrogarmm genauso bescheu- 
ert wie Samstags, und besser wie ,,Dallas" sind 
wir allemal!" 

Auf denn: rein ins Kellertheater der ,,Ferkel" 
in Isenburgl Kartenvorverkauf findet in der 
,,altemativ-buchhandlung", Frankfurter Str. 39, 
Neu-Isenburg, Telefon 0 61 02 / 2 59 51m statt. 
Die Abendkasse im Theater ist dann ab 19 Uhr 
unter der Nummer 3 88 75 zu erreichen. 

Werden Äpfel oder Tomaten zusammen mit 
bestimmten Gemüsesorten gelagert, so kann 
man folgende Veränderungen beobachten. 
— Gurken vergilben, 
— bei Blumenkohl und Kopfkohl lösen sich die 
Blätter vom Strunk, 
— bei Rosenkohl vergilben die Röschen und fau- 
len, 
— Kopfsalat vergilbt, auf den Blättern bilden sich 
rötliche Flecken, der Kopf verdirbt, 

Dill und Petersilie vergilben, rasches Faulen, 
— bei Grünkohl vergilben die Blätter. 

Michael von Loefen und Gerda Mikosch in einer Szene aus „Loriot's Tele-Revue". 

zenhain, wo der Sportarzt des Kreises Offen- 
bach, Dr. Scarlat über das Thema sprechen wird: 
,,Wie halte ich mich im Alter fit?" 

Friedhofsfeier 
zum Totensonntag 

g Im Anschluß an die Vormittagsgottesdienste 
findet wie in den Vorjahren am kommenden 
Sonntag, dem Totensonntag, gegen 11.15 Uhr ei- 
ne Friedhofsfeier statt, die vom Posaunenchor 
der evangelischen Kirchengemeinde umrahmt 
wird. 

Im Gottesdienst in der evangelischen Kirche, 
der um 10 Uhr beginnt, wird auch der Toten und 
insbesondere der im letzten Jahr Verstorbenen 
gedacht. Sie werden beim Verlesen der Namen 
der Fürbitte der Gemeinde empfohlen. Ihre Mit- 
wirkung haben hier der Chor der Kantorei und 
die Gesangsabtfcilung der Sportgemeinschaft zu- 
gesagt. 

Skikurs lief an 
g Die Ski-Abteilung des HSV führt auch in die- 

sem Winter wieder Skikurse durch. Der erste lief 
am gestrigen Donnerstag an und wird an den 
weiteren Donnerstagen bis zum 17. Dezember 
fortgeführt. Die Zeit liegt jeweils zwischen 18.30 
und 20 Uhr. Ort ist die neue Turnhalle der Karl- 
Nahrgang-Schule. Die Teilnehmergebühr be- 
trägt 20 Mark. 

Ein zweiter Kurs wurde für 7. Januar bis 4. 
März 1982 angesetzt. Bei ihm werden die Kosten 
40 Mark betragen. 

Götzenhainer Senioren 
besichtigen 
den Waldfriedhof 

g Zu einer Informationsfahrt zum Waldfried- 
hof Buchenbusch hat die Arbeiterwohlfahrt Göt- 
zenhains Senioren für Dienstag, den 24. Novem- 
ber eingeladen. Abfahrt ist um 14 Uhr an der 
Bushaltestelle Rathaus. Gartenbauarchitekt 
Wolfgang Vanselow, der dem Friedhofszweck- 
verband vorsteht, wird gern Fragen beantwor- 
ten. und Kantor Imanuel Lenz wird die Orgel 
vorführen. Im Anschluß an die Besichtigung ist 
eine Rast in einer Gaststätte in Neu-Isenburg 
vorgesehen, und gegen 18 Uhr will man wieder 
in Götzenhain sein. 

Heute Schluckimpfung 
g Am heutigen Freitag, dem 20. November, 

zwischen 9 und 10 Uhr findet in der Karl- 
Nahrgang-Schule eine Schluckimpfung gegen 
Poliomyelitis statt. Zur Teilnahme sind Kinder 
und Erwachsene eingeladen. 

Die Krabbelstube lädt ein 
g Brigitte Halberstadt (Tel. 85459) bietet sich 

als Kontaktperson für einen ,,Mutter-Kind~ 
Treff" an, das jeden Donnerstag zwischen 15 und 
17 Uhr in der Krabbelstube im Bürgertreff statt- 
findet. Mütter mit Kleinstkindern sind herzlich 
willkommen, die Väter sollen jedoch draußen 
bleiben. Die Teilnahme ist kostenlds. Das ,,Pro- 
gramm" soll jeweils von den anwesenden Müt- 
tern selbst gestaltet werden. Gedacht wurde da- 
bei bereits schon an Feiern von Kindergeburts- 
tagen und Kinderkameval. 

Tischtennis-J edermann- 
Tumier 

g Am morgigen Samstag, dem 21. November 
führt die Tischtennisabteiung der Sportgemein- 
schaft ihr traditionelles Tischtennis-Jedermann- 
Tumier in der Turnhalle in der Frühlingstraße 
durch. Der Beginn ist auf 14.30 Uhr anberaumt, 
ab 14 Uhr kann man sich warmspielen. Teilnah- 
meberechtigt sind alle von 12 bis 99 Jahren, so- 
weit sie keine Mitglieder sind. Als Startgeld 
werden drei Mark für Erwachsene und zwei 
Mark für Jugendliche erhoben. 

Der Vorstand der TT-Abteilung hofft auf gute 
Beteiligung und wünscht allen viel Freude und 
Erfolg. 

Reiches Winterprogramm 

g Die Sportgemeinschaft Götzenhain bietet ih- 
ren Mitgliedern und Gästen ein reichhaltiges 
Winterprogramm an." Im November stehen nach- 
folgende Termine an: Am Samstag, dem 21. 
Tischtennis-Turnier für jedermann; am Sonn- 
tag, dem 22. Tischtennis-Vereinsmeisterschaft 
und Preisskat der Fußballabteilung; am 29. No- 
vember Jugend- und Kinder-Tunischau. 

Das Dezember-Programm weist aus: Am 12. 
Weihnachtsfeier der Sportgemeinschaft, am 13. 
Kinderweihnachtsfeier und die Jugend Weih- 
nachtsfeier. Der Silvesterball, auf den sich be- 
reits viele freuen, fällt in diesem Jahr aus. 

Im Januar 198^ geht es dann weiter mit der er- 
sten Fremdensitzung der Kamevalsabteilung 
am 30. Januar. Der Februar steht ganz im Zei- 
chen der närrischen Zeit: Am 6. zweite Fremden- 
sitzung, am 7. Kindermaskenball, am 12. dritte 
Fremdensitzung, am 14. Kindersitzung, am 19. 
Maskenball, am 20. vierte und letzte Fremden- 
sitzung, am 21. Kamevalsumzug mit anschlie- 
ßendem närrischen Treiben in der Turnhalle, am 
24. Ausklang mit Heringsessen. 

Alle Veranstaltungen werden in der vereinsei- 
genen Turnhalle in der Frühlingstraße durchge- 
führt oder nehmen von dort aus ihren Anfang. 
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AUS DEN VEREINEN 

Kleingärtner-V erein 

Rückgang 
auf dem Minigolfplatz 

Es dürfte wohl am verregneten Sommer gele- 
gen haben, daß die Besucherzahlen auf dem Mi- 
nigolfplatz in diesem Jahr weit unter denen des 
Vorjahres lagen. Kamen 1980 noch 1.5794 Besu- 
cher (B.'iSö Erwachsene und 7208 Jugendliche), 
um den kleinen weißen Ball übi-r die Hindernis- 
se zu bringen, so waren es in diesem Jahr nur 
12765, davon 6680 Erwachsene und 6085 Jugend- 
liche. Demgemäß lagen auch die Einnahmen mit 
9736 Mark (1980: 12190,—) weit unter denen des 
Vorjahres. 

Ganz schlecht sah es auf der Boccia-Bahn aus, 
wo sich insgesamt nur 11 erwachsene und fünf 
jugendliche Besucher tummelten. 

Polizei Dreieich 
griff Autodieb 

In der Nacht zum Dienstag bemerkten Beamte 
der Polizei Dreieich auf dem Paktplatz ,,Am Un- 
tertor" in Dreieichenhain eine Person, die einen 
Pkw (Simca) verließ. Sie überprüften wenig spä- 
ter den abgestellten Pkw und stellten fest, daß 
dieser nicht verschlossen war; ein Fenster war 
eingeschlagen. Nach kurzer Fahndung konnten 
die Beamten die Person stellen, die den Wagen 
gefahren hatte. Es handelte sich um einen 
19jährigen Ausländer aus Dreieich. 

Die weiteren Ermittlungen ergaben, daß der 
Pkw seit dem 14. 11. als gestohlen gemeldet ist. 
Die Ermittlungen dauern an. 

Weihnachtsfeier 

für Senioren 

Im letzten Jahr hatte die Weihnachtsfeier für 
ältere alleinstehende Bürger am Heilig Abend 
einen großen Anklang gefunden. Diese Weih- 
nachtsfeier möchte der Magistrat der Stadt Drei- 
eich zur Tradition werden lassen und lädt daher 
in diesem Jahr wieder herzlich für den 24. De- 
zember ab 17 Uhr in die Altentagesstätte Zeppe- 
linstraße ein. 

In gemütlicher Runde sollen Weihnachtslieder 
gesungen, ein kleiner Imbiß zu sich genommen 
und auch ein Gläschen Wein getrunken werden. 
Eine kleine Be.scherung gehört zum ,,Heiligen 
Abend" dazu. 

Das Sozialamt bittet alle Interessierten, sich 
bis zum 1. Dezember anzumelden. Meldungen 
nimmt jede Außenstelle an. sowie direkt das So- 
zialamt (Abteilung Altenarbeit, Frau Hermann, 
Zimmer 12) im Rathaus,Sprendlingen. 

Freizeit 

im Schnee 

Das Sozialamt der Stadt Dreieich veranstaltet 
vom 28. 12. bis 6. 1. 82 eine ,,Freizeit im Schnee" 
für Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren. Die 
Freizeit findet jedoch nicht, wie bereits ange- 
kündigt, am Feldberg/Schwarzwald statt, son- 
dern in Achenmühle/Bayr. Alpen. 

In der Freizeit soll gerodelt und gewandert, so- 
wie im Schtiee gespielt werden. Die Teilnehmer- 
gebühr beträgt 200 Mark (An- und Abreise, Un- 
terbringung und Vollverpflegung). Auf Antrag 
beim Sozialamt kann der Teilnehmerbetrag un- 
ter bestimmten Voraussetzungen ermäßigt wer- 
den. Die Anmeldung soll bis spätestens 30. 11. 
1981 erfolgen an: Sozialamt der Stadt Dreieich, 
zu Hdn. Frau Rinn, Hauptstraße 38a, 6072 Drei- 
eich, Tel. 651296/651293. 

Wieder 
„Tanz bei Kerzenschein" 

Am Samstag, dem 2.1. November ab 20 Uhr 
werden im Burghofsaal wieder die Kerzen ange- 
zündet, spielt die bewährte Kapelle ,,Infocus" 
wieder zum Tanz auf. Diese Veranstaltungsrei- 
he ,,Tanz bei Kerzenschein" erfreut sich wach- 
sender Beliebtheit, wie die ständig steigenden 
Besucherzahlen beweisen. Auch diesmal soll es 
wieder stimmungsvoll und gemütlich werden. 

Gottesdienst 
zum Ewigkeitssonntag 

Am 22. November, dem letzten Sonntag des 
Kirchenjahres, wird um 10 Uhr in der Burgkir- 
che Dreieichenhain ein Gottesdienst stattfinden, 
in dem besonders der Gemeindeglieder gedacht 
wird, die in den zurückliegenden 12 Monaten 
verstorben sind. Der Kirchenchor wird mit zwei 
Chorälen zur musikalischen Umrahmung beitra- 
gen. 

Gottesdienst 
auf dem Waldfriedhof 

Arn Sonntag, dem 22. November findet um 14 
Uhr vor dem Kreuz auf dem Waldfriedhof Drei- 
eichenhain eine Gedenkfeier für die Kriegsopfer 
und die Verstorbenen des vergangenen Kirchen- 
jahres statt. Die Ansprache hält der Pfarrer der 
Burgkirchengemeinde, Armind Rudat. Für die 
Stadt wird Frau Lüdemann einen Kranz nieder- 
legen. Die musikalische Ausgestaltung übei^ 
nimmt der Chor der Burgkirchengemeinde. 

Starke Hainer Schützenjugend 

Wie in den vergangenen Jahren Maben wir 
auch in diesem Jahr wieder eine Nikolausfeier, 
die am 13. Dezember um 16 Uhr in der TV- 
Gaststätte stattfindet. Der Unkostenbeitrag für 
Kaffee und Kuchen beträgt für Erwachsene 
DM 4,—, Kinder sind frei. Geben Sie bitte die 
Anmeldungen bis 26. 11. 1981 bei unserem 1. Vor- 
sitzenden Emil Schramm, Steingasse 3, 6072 
Dreieich ab. 

Konzert 
in der Burgkirche 

Geld für 

neues Pferd 

Nikolausfeier 

Jahrgang 1916 und 1917 
Wir treffen uns am Freitag, dem 27. November 

um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz zum gemeinsa- 
men Spaziergang. Einkehr ist diesmal im Ver- 
einshaus der ,,Hundefreunde". 

DerCDU-Ortsverband Buchschlag unterstützt 
mit einer Spende von 200 Mark die Anschaffung 
eines neuen Therapie-Pferdes für die Janusz- 
Korczak-Schule in Langen, die Behinderte in un- 
serem Gebiet ausbildet. 

Mit der Überreichung eines Schecks in Höhe 
von 200 Mark durch den CDU-Ortsverbands- 
Schatzmeister Klaus Stierhofer an Haimelore 
Finkel, stellvertretende Vorsitzende des CDU- 
Ortsverbands Götzenhain, konnte der von Frau 
Finkel angeregten Sammlung ein weiteres Stück 
zur Anschaffung des neuen Pferdes geholfen 
Werden. Das Untertor erstrahlt in neuem Gewand. Die Renovieruugsarbeiten gehen dem Ende zu. 

Auf ein gutes Jahr kann die Schützenjugend 
der .SG 1560 Dreieichenhain zurückblicken. Bei 
den diesjährigen Kreismeisterschaften (l.uftgc- 
wehr) belegte in der Schülerklassc die Mann- 
schaft mit M. .Stroh, U. .Stroh und H. Kantiier 
den 1. Platz. Einzelmeister in dieser Klasse wur- 
de ebenfalls ein Dreieichcnhainer: Michael 
Stroh. Im Luftgewehr-Dreistellungskamijf be- 
legte Michael .Stroh den 2. Platz vor Henning 
Kantner (3. Platz). 

Auf Gauebene (Luftgewehr) waren die Hainer 
.Schüler ebenfalls nicht vom 1. Platz zu verdrän- 
gen. Michael .Stroh bewies mit seinem 2. Platz er- 
neut seine Stärken, Im Luftgewehr- 
Dreistellungskampf wurdi' Michael Stroh dann 
sogar Gau-Meister und Henning Kantner belegte 
den 3. Rang. Weitere Erfolge erziehe dann Mi 
chael Stroh jeweils mit 3. Plätzen in den Diszipli- 
nen Luftgewehr und Luftgewehr-Dreistellungs- 
kampf bei den Landesmeisterschaften. 

Zum Saisonende wurde es nun noch einmal 
spannend. Die Hainer Jugend mit ihrem Betreu 
er und .lugendtrainer Geniot Bock (23) sahen er- 
wartungsvoll den Jahrgangsbestenschießen 1981 
entgegen, die ebenfalls auf Kreis-, Gau- und Lan- 
desebene ausgetragen wurden. 

Die ersten Kämpfe wurden im .September 1981 
auf Kreisebene ausgetragen, Souverän belegten 
Michael .Stroh (Jahrgang 1967) mit 348 Ringen 
und Henning Kantner (.J;ihrgang 1969) mit 340 
Ringen jeweils dun 1, f'l;itz. Weiter ging's im Ok- 
tober ;iuf (iauebene, und auch hier gingen die 
beiden Haini'r Jungschüt/.en nach dem Motto 
,,lm Westen nichts Neues" vor, Michael .Stroh be- 
legte mit 3,5,') Ringen ebenso wie Henning Kant- 
ner mit 328 Ringen in den .lahrgangsklassen den 
1 Platz, 

Höhepunkt dieser Vergleichsschießen stellten 
die Endkämpfe auf Landesebene am 8, 11, im 
Oberaula dar, Michael .Stroh, der seit drei Jah- 
ren aktiv dem Schießsport mit dem Luftgewehr 
vei-sehrieben ist, landete seinen großen Coui), 
Mit <'inem persönlichen Bestergebnis von 363 
Ringen stand er ;iuf dem .Siegerpodest ganz oben. 
Ein schöner Ert'olg, Henning Kantner, seit einem 
jähr .'ikliver .Schütze, konnte in der Jahrgangs- 
klasse 1969 mit 329 Ringen einen achtbaren 4, 
Platz erreichen 

Alles in allem können die Hainer Nachwuchs- 
schützen .-luf ein gutes Jahr zurückblicken und 
dem nächsten Jahr zusammen mit ihrem Trainer 
und Betreuer hoffnungsvoll entgegensehen. 

Am Sonntag um 20 Uhr findet in der Burgkir- 
che ein Konzert statt, das vom Fördererkreis der 
Ricarda-Huch-Schule veranstaltet wird. Unter 
dem Titel,,Chormusik zum Totensonntag" singt 
das Collegium Cantaticum" aus Frankfurt unter 
der Leitung von Claudia Zinecker Motetten von 
Heinrich von Herzogenberg, Johannes Brahms 
und Leonhard Lechner. 

Michael Stroh (m) bei der Siegerehrung ganz oje beiden erfolgreichen Schüler Henning Kant- 
oben auf dem Treppchen. ner(l) und Michael Stroh. Fotos: bk 

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist frei; es 
wird jedoch um eine Spende zugunsten der 
Schule gebeten. 

Arbeitskreis tagt 
Der Arbeitskreis Kommunalpolitik der FDP 

trifft sich am Montag, dem 7. Dezember in der 
Geschäftsstelle Kurt-Schumacher-Ring 2 zu ei- 
ner wichtigen Sitzung. Alle Mandatsträger und 
alle an diesen Themen interessierten Mitglieder 
sind dazu herzlichst eingeladen. 

Der Nikolaus kommt zum 
SV/TV 

In der TVD-Tumhalle findet am Sonntag, dem 
29. November ab 15 Uhr ein Nikolausmarkt für 
Kinder statt. Der Sportverein und der Turnver- 
ein laden alle Kinder beider Vereine, aber auch 
deren Eltern und Verwandte herzlich dazu ein. 

Vieles erwartet die Besucher: Spiele, Waffeln- 
essen, Kaffeetrinken, eine Ballettvorführung 
der Ballettschule Mißlitz, eine kleine Tombola 
und natürlich der Besuch des Nikolaus. Spenden 
von Kuchen und Tombolagegenständen können 
am Sonntagmorgen (29. November) in der TVD- 
Tumhalle abgegeben werden. 

Vogelschau im Bürgerhaus 

Der Vogelzuchtverein Sprendlingen hat dafür 
gesorgt, daß seit den .50er Jahren das Interesse 
für die buntgefiederten Gesellen aus aller Her- 
ren Länder in unserer engeren Heimat stark ver- 
breitet und gefestigt wurde. Dazu trugen die zu- 
erst alljährlich im Evangelischen Gemeindehaus 
Darmstädter Straße, später alle zwei Jahre 
im Bürgerhaus veranstalteten ,,Großen Vogel- 
schauen" ganz wesentlich bei. 

Diesmal kommen Tier- und Naturfreunde von 
Mittwoch, 18. (Büß- und Bettag) bis Sonntag, 22. 
November gewiß wieder voll auf ihre Kosten: 15 
Vogelzüchter zeigen in etwa 45 Schaukäfigen ih- 
re heimischen und e.xotischen Lieblinge. Der 
Ausstellung angegliedert ist die Vereinsmeister- 
schaft für Farbkanarien. Wellensittiche, Groß- 
sittiche und Prachtfinken. Ein national und in- 

ternatiunal bekannter Vogelexperte, Klaus Spei- 
cher aus Neunkirchen/Saarland, bekanntge- 
worden auch durch Publikationen wie ,,Kana- 
rienrassen", konnte als Preisrichter gewonnen 
werden. 

Die Vogelzüchter sorgen auch wieder für pu- 
blikumswirksame Attraktivitäten: So wird eine 
große Freivoliere mit Papageien zum Blickfang. 
Die Tiere sind nicht an den Flügeln beschnitten, 
sondern flugfähig. Eine weitere Attraktion ist 
die traditionelle Tombola, in der neben techni- 
schen Großgewinnen (etwa Fahrrad oder Fern- 
seher, wie in früheren Jahren) auch Kanarienvö- 
gel und Wellensittiche verlost werden. Schließ- 
lich ist eine Sonderschau von Zwergpapageien 
zu sehen. 

Die Öffnungszeiten der Ausstellung sind am 
Samstag und Sonntag von 10 bis 18 Uhr. 

OdenwakMub 

»Wanderfreunde 

Dreieich« 

l.'i. Wanderung am Samstag, dem 5. Dezember 
1981 
Umgebung: Nikoiauswanderung und Feier 

Zu dieser letzten Wanderung im Jahre 1981 
treffen sich die Wanderfreunde bereits um 13.30 
Uhr am Untertor. Wir wandern durchs Maieck 
und werden unterwegs wohl auch dem Nikolaus 
begegnen. Die an die Wanderung anschließende 
Feier wird in der SVD-Sportgaststätte im Haag 
stattfinden. Für das leibliche Wohl sorgt der 
Wirt. Da das vorhandene Kaffeegeschirr nicht 
ausreicht, bitten wir, Tasse und Untertasse mit- 
zubringen. Gegen 17,,30 Uhr wird die Feier been- 
det sein und wir wollen dann gemeinsam mit 
den Kindern und Lampions durch den Wald nach 
Hause ziehen. 

Alle Wanderfreunde und Gäste mit ihren Kin- 
dern sind wie immer herzlich eingeladen, Lam- 
pions nicht vergessen! 

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß die 
Wanderhefte bis 30. November 81 bei Wander- 
wart Karl Walzer, Hainer Chaussee abzugeben 
sind. Wer bei der Auszeichnung mit einer Eichel 
rechnet, wird gebeten auch sein Wander- 
Abzeichen beizufügen. 

Frisch auf! 
Die Wanderführer 
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FDP des Kreises 

benannte ihre Kandidaten 

1 

Auf seiner letzten Kreisvorstandssitzung hat 
der FDP-Kreisvorstand nach eingehender Bera- 
tung einstimmig beschlossen, Mechthild Voigt 
(Neu-Isenburg) und Horst-Eberhard von Kiesling 
(Dietzenbach) zu bitten, sich für eine Landtags- 
kandidatur zur Verfügung zu stellen. 

In Mechthild Voigt sieht der Kreisverband die 
geeignete Kandidatin für den Wahlkreis 46, den 
sogenannten Westkreis. Sie hat langjälirige 
kommunalpolitische Erfahrung im Neu-isenbur- 
ger Stadtparlament gesammelt und gehört seit 
der letzten Pkommunalwahl auch der FDP-Kreis- 
tagsfraktion an. Frau Voigt gilt in liberalen 
Kreisen als sozialpolitische Expertin, hat sich 
aber in der vergangenen Zeit zunehmend auch 
umweltpolitisch profiliert. Ihr sozialpolitisches 
Hauptanliegen ist es, die soziale Tätigkeit weit- 
gehend in die Hände von Privatinitiativen und 
individueller Tätigkeit zu verlegen. 

Für den Wahlkreis 45, Offenbach — Land.'Ost, 
wünscht sich der Kreisvorstand die Kandidatur 
von Horst-Eberhard von Kiesling, der sich schon 
im vergangenen Landtagswahlkampf für die 

FDP schlug. Mit ihm sieht der Kreisverband ei- 
ne Chance, zum erstenmal einen Landtagsabge- 
ordneten aus dem eigenen Kreisverband zu stel- 
len. Kiesling unterlag auf dem letzten Listen- 
parteitag mit nur 20 fehlenden Stimmen auf 
Platz 10 der Landesliste dem heutigen Landtags- 
abgeordneten Michael Müller. 

Diesmal, so hoffen die Liberalen, werde es 
vielleicht möglich sein, einen guten Listenplatz 
zu erkämpfen. Von Kiesling hat sich bislang 
schulpolitisch profiliert und ist dort besonders 
in der sogenannten Eltembewegung in Erschei- 
nung getreten. Er war lange Jahre Schuleltem- 
beirat und stellvertretender Landesvorsitzender 
des hessischen Eltemvereins. Als Dipl.-Ing. und 
selbständiger Handelsvertreter hat er sich auch 
durch seine Mitarbeit in verschiedenen Wirt- 
schaftsausschüssen der FDP und im Junioren- 
kreis der Industrie- und Handelskammer, als 
Wirtschaftspolitiker einen Namen gemacht. Ins- 
besondere auf dem Gebiet der Mittelstandspoli- 
tik und der Selbständigen gilt v. Kiesling als 
Fachmann. 

Erwartete Niederlage in Grenzau 

Erwartungsgemäß verlor die 1. Tischtennis- 
mannschaft des TV Dreieichenhain in der 2. Bun- 
desliga beim hohen Meisterschaftsfavoriten TTC 
Grenzau mit 0:9 Punkten. Der TTC Grenzau, der 
in seiner Mannschaft die letztjährigen Bundesli- 
gaspieler Park, Lammen:, Horsch, Fischer und 
den ehemaligen deutschen Jugendmeister Baum 
stehen hat, war dem TVD in allen Belangen 
überlegen. 

Lediglich Rudi Aschenbrenner konnte in ei- 
nem spannenden Spiel gegen den deutschen Ex- 
Doppelmeister Heiner Lammers einen Satz ge- 
winnen. Ansonsten gingen alle Spiele klar an 
den ITC Grenzau. 

TVD: Aschenbrenner, Werkmann, Hach, Ganz, 
Walter, Lämmlein, Aschenbrenner/Werkmann, 
Hach/Ganz. 

Die 2. Mannschaft des TVD verlor in der Grup- 
penliga an eigenen Platten gegen den TTC Stock- 
heim knapp mit 5:9. Eji Unentschieden lag 
durchaus im Bereich des Möglichen, da einige 
Spiele nur knapp im dritten Satz verloren wur- 

den. Die Punkte für den TVD erzielten Stauden- 
maier, Hessel, Dr. Abbel und Gaußmann, wäh- 
rend Staacks und Wenske leer ausgingen. Den 
fünften Punkt erzielte das Doppel Staudenmai- 
er/Dr. Abbel. 

TVD II: Staudenmaier 1, Staacks, Hessel 1, 
Wenske, Dr. Abbel 1, Gaußmann 1, Staudemai- 
er/Dr. Abbel 1, STaacks/Hessel. 

Die 2. Damenmannschaft mußte sich in der 
Kreisklasse der TG Hainhausen an eigenen Plat- 
ten mit 4:6 geschlagen geben. Überragend spielte 
Jutta Rathmann, die alle 3 Einzelspiele gewin- 
nen konnte. Den vierten Punkt erzielte Liane 
Greul, während Renate Haller kein Spiel ge- 
wann. 

TVD II Damen: Rathmann 3, Greul 1, Haller, 
Rathmann/Haller. 

Q^/octienendafetuaCitätCM: 
<^tcwstags IM C(CAS^ 

HERZLICHEN DANK 

sagen wir hiermit allen, die unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
uncJ Uroma 

Susanne Metzger 
geb. Müller 

nach einem eifüllten Leben zum letzten Gang begleiteten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Rudat für seine wohltuenden und zutref- 
fenden Worte, die uns den Abschied erleichterten. 

Dank auch für die vielen Blumengrüße, die Worte des Trostes und der 
Anteilnahme. 

6072 Dreieich, im November 1981 
Familie Georg Metzger 
Familie Horst Eichler 

»J^lCtllU'cIlC TiOicfMokleK 
Kirchliche Nachrichten 
für die Woche vom 20.11. — 27.11.1981 

Freitag, 20.11.1981 
19.00 Uhr Konfirmanden-Elternabend 

für den Pfarrbezirk I 
20.30 Uhr Konfirmanden-Elternabend 

für den Pfarrbezirk II 
Sam.stag, 21.11.1981 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Schloßkirche Philippseich 
(Pfr. Rudat) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 23.11.1981 
15.30 Uhr Probe des Kinderchores 

im Gemeindehaus 
16.30 Uhr Flötenkreis I im Gemeindehaus 
17.30 Uhr Flötenkreis II im Gemeindehaus 
18.30 Uhr. Singkreis im Gemeindehaus 
19.45 Uhr Chorprobe für Alt, Tenor, Baß 
20.30 Uhr Chorprobe für Sopran 
Dienstag, 24.11.1981 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 

Pfarrbezirk I — 1. Gruppe 
15.45 Uhr Konfirmandenunterricht 

Pfarrbezirk II — 1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 

Pfarrbezirk 1 — 2. Gruppe 
17.15 Uhr Konfirmandenunterricht 

Pfarrbezirk II — 2. Gruppe 
20.30 Uhr Rückbildungsgymnastik 

nach der Geburt im Gemeindehaus 
Mittwoch, 25.11.1981 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für ältere 

Menschen im Gemeindehaus 
15.00 Uhr Handarbeitskreis im Gemeindehaus 
15.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus 
18.30 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis 

im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Theologie für junge Leute 

im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung 

im Gemeindehaus 
Donnerstag, 26.11.1981 
15.00 Uhr Frauenkreis im Gemeindehaus 
Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, Telefon 
8 15 05. Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 19 Uhr 
und freitags von 10 bis 12 Uhr sowie nach Ver- 
einbarung. 
Das Gemeindebüro ist von montags bis donner- 
stags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstraße 32, Te- 
lefon 8 44 39 und 8 67 63 
Evang. Familienbildung, Frau K. Brill, Oden- 
waldring 158, Telefon 8 18 66 

MAUERNÄSSE? 
Schimmel - Salpeterbefall? 
Ist Ihr Flachdach, ifire Terrasse 

undicht? 
V\flr führen nur Abdichtungen aus, 

o 

dleat>er richtig. 

Bautenschutz 
0 60 74 / 7 06 90 

Apotheker-Ehepaar neu zugezo- 
gen sucht komfortables Einfami- 
lienhaus mit Garten In Buch- 
schlag, Dreieichenhain, Offenthai 
oder Götzenhain zu mieten. 

Angebot u. Chiffre 976 a. d. LZ 

Von ihrer langen, mit Geduld ertragenen Krankheit 
wurde am 18. November 1981 meine liebe Frau, gute 
Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante 

Erne Eichler 
geb. Kömpel 

im Alter von 42 Jahren erlöst. 

6072 Dreielch (Dreieichenhain) 
Dornbusch 2 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 23. Nov. 1981, um 14.00 Uhr auf 
dem Waldfriedhof in Dreieichenhain statt. 

In stiller Trauer 

Adolf Eichler 
Astrid Eichler 
Julius Kömpel 
und alle Angehörigen 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 22. 11. hU29. 11. 1981 
Sa., 21. 11. 
16—17 Uhr Gelegenheit zum Empfang des Buß- 

sakramentes 
18.00 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag 
SQ., 22. 11. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 
Mo., 23. 11. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Die.. 24. 11 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mi.. 25. 11. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Do., 26. 11. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Fr., 27. 11. 
9.00 Uhr Hl. Mes.se in Drh. 

Sa., 28. 11. 
16—17 Uhr Gelegenheit zum Empfang des Buß- 

sakramentes 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Dreieichenhain 

anschließend Eröffnung des Bazars 
in Dreieichenhain Gleichzeitig la- 
den wir alle zu einem Umtrunk ein. 

So.. 29. 11. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
14.30 Uhr Andacht in Drh. 
15.00 Uhr Eröffnung des Seniorennachmit- 

tags 
Gruppenstunden und Veranstaltungen 
Mo., 23. 11. 
17.30 Uhr Wölflingsgruppe Stier/Rudolph in 

Dreieichenhain 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde in Drh. 
Die., 24. 11. 
16.15 Uhr Wölflingsgruppe Finkel/Fürst in 

Götzenhain 
17.00 Uhr Wölflingsgruppe Goßen/Hörle in 

Dreieichenhain 
20.00 Uhr Öffentliche Sitzung des Pfarrge- 

meinderates in Dreieichenhain 
Ml., 25. 11. 
15.30 Uhr Erstkommunionunterricht der 

Frauen Kepser und Tarars in Drei- 
eichenhain, Frau Fürst in Götzen- 
hain privat 

19.00 Uhr Handarbeitskreis 
Do.. 26. 11. 
14.30 Uhr Handarbeitskreis in Gö. 
15.30 Uhr Erstkommunionunterricht in Drh. 

Frau Deuticke 
16.00 Uhr Erstkommunionunterricht in Göt- 

zenhain Frau Dr. Hubatsch 
17.00 Uhr Jungpfadfinder U. Ferwendel in 

Dreieichenhain 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe Herr Diez in 

Dreieichenhain 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Fr., 27. 11. 

8.00 Uhr Erstkommunionunterricht in Of- 
fenthal Schule Frau Franzen 

17.00 Uhr Wölflingsgruppe M. Jennebach in 
Götzenhain 

18.00 Uhr Wölflingsgruppe M. Lill in Gö. 
18.30 Uhr Jungpfadfinder Stier/Rudolph in 

Dreieichenhain 
19.00 Uhr Jungpfadfinder B. Frey in Drh. 
Sa., 28. 11. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Dreieichenhain 

anschließend Eröffnung des Bazars 
mit Umtrunk. Wir laden herzlich 
dazu ein. 

Wer jetzt bestellt, vergißt es nicht! 

Weihnaehtskarten 
bei Kühn KG • Darmstädter Str. 26 

Jeder Wohnung:sneubau 
sichert zwei Arbeitsplätze 

Nahezu 5,7 Milliarden DM Baugeld konnte die 
Bausparkasse Wüstenrot in den ersten neun Mo- 
naten des laufenden Jahres an ihre Bausparer 
auszahlen. Das waren 10,1 Prozent mehr als im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres (5,2 Milliarden 
DM). 

Dieses neue Rekordvolumen in der Geschichte 
der Bausparkasse fällt in eine Zeit, in der die 
Temperatur auf dem Baumarkt einen Nach- 
kriegs-Tiefstand erreicht hat: Einige Finanzie- 
rungsquellen sprudeln dort schwächer, und der 
Staat hält sich mit Investitionen zurück. Vor die- 
sem Hintergrund haben Auszahlungen von Bau- 
sparkassen ein entscheidendes konjunktur- und 
arbeitsmarktpolitisches Gewicht. Jede Woh- 
nung, die heute mit zinsgünstigen Bauaparmlt- 
teln errichtet wird, sichert allein in der Bauwirt- 
schaft zwei Arbeitsplätze für ein Jahr. Dem 
Staat bleiben damit durchschnittlich rund 40 000 
DM an Arbeitslosengeld und Sozialabgaben so- 
wie 16 000 DM an Steuerausfällen erspart. 

Insgesamt hat die älteste deutsche Bauspar- 
kasse seit der Währungsreform 88,17 Milliärfen 
DM Baugeld an ihre Bausparer überwiesen. 

Informationen und wichtige Ruf-Nummem auf einen Blicl< 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen WERNER 
FachgaachütltUrEUktrotechnfk • OmbH 

Ausführung von E^Ktroanlagen aller Art Lieferung ♦ Montage von ElektroGeriten u Lampen Kundendienst ♦ techn Beralunq 

Heparaluren Planung ♦ Montage von NacniSpeiche' warme Pumpen (SO VeMeilungen 
e07 Langan/Hcssan P 
Di«burg«rStram 30 VO6103/22411 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertiestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 

Meisterbetrieb 
PAUL 

BURKOWITZ 
Raumausstatter 

Gardinen • Tapeten • PVC O Teppichböden 
• eigene Polsterel • 

Rheinstraße 68 + 79,Egelsbach,Telefon 4 95 38 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Henren 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Stainmatzbetriab 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Rlngstr. 1S4, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND QESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung ■ Finanzierungen 

Fritz REDLIN 

6070 Langen ■ Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

Gute Schuhe 
zu Niedrigstpreisen 

Viele Rest- und Einzelpaare 

DISCOUNT 

Bahnstr. 112 • Langen • Tel. 2 41 11 

Autohaus Sollath 
MITSUBISHI 

Vertragshändler 
TÜV-Vorfahrt 

Kfz.-Reparaturen alle Fabrikate 
Kurt-Schumacher-Ring 8 

Tel. 0 61 03 / 48 82 
6073 Egelsbacti 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH ; ; 

Bodenbelage — Teppiche ■ 
Dekorationen 

Gardinen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03 / 2 35 12 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Waschmaschine 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• Reifendienst • Shell-Shop 

SHELL ST-STATION 

SHELL AUTO CENTER 
Müflaldar Landtlr. 27 - Tal. 0 61 03 ( 7 11 16 und 7 27 93' 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergassa 12, Langen, Tetefon 2 77 56 

Seit 1901 
KUNSTHANDLUNG 

Inhaber: Else Schaler 
Gemälde — Einrahmungen — Kupferbilder 
Holzschnitzerelen 
Berliner Straße 20 und 42 6000 Frankfurt/M 
Tel. 06 11 / 28 25 48 

„Ses^^" 
Bekleldungsstoffe und Zubehör 
Inh. G. Grabbe ■ U. fwllchels 

Wassergasse 1 • 6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 68 00 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag, den 21. 11., 7.00 Uhr, 
bis Montag, den 23. 11., 7.00 Uhr 
Dr. Ingrid und 
Dr. Peter Harth, Bahnstr. 45, 
Tel. 5 21 11 
Sprechstunde für Notfallpatienten 
am 21. 11. von 11.00 bis 12.00 Uhr 
in der Praxis von Herrn Dr. med. Hanna, 
Bahnstr. 69 
Sprechstunde für Notfallpatienten 
am 22. 11. von 11.00 bis 12.00 Uhr 
in der Praxis von Herrn Dr. med. 
Rauschenbach, 
Bahnstr. 67 
MIttvy/och, den 25. 11., 12.00 Uhr 
bis Donnerstag, den 26.11., 7.00 Uhr: 
Dr. Ingrid und 
Dr. Peter Harth, Bahnstr. 45 
Tel. 5 21 11 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst. Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jevi/eils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 21.11. Apothel<e am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, TeL 2 33 45 
So., 22.11. Braunsche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Mo.,23.11. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
DI., 24.11. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee, Tel. 77 13 
Mi-, 25.11. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, "Pel. 2 23 23 
Do., 26.11. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Fr., 27.11. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 31, Tel. 2 11 78 

Do., 26.11. Egelsbach-Apotheke 
Fr., 27.11. Egelsbach Apotheke bis 20 Uhr, 

ab 20 Uhr Garten Apotheke, 
Langen 

DREIEICHENHAIN 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
21 ./22. und 25. 11. 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, 
Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 21.11. Apotheke am Lutherplatz, Lan- 

gen 
So., 22.11. Egelsbach-Apotheke, 
Mo., 23.11. Egelsbach-Apotheke bis 20 Uhr, 

ab 20 Uhr Münch'sche Apotheke, 
Langen 

DL, 24.11. Apotheke arn Bahnhof 
MI., 25.11. Apotheke am Bahnhof bis 20 

Uhr, 
ab 20 Uhr Rosen Apotheke, 
Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
21. und 22. 11. 81 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
Mi., 25. 11. 
Dr. Jung, Fahrgasse 5, 
Dreieich, Tel. 8 53 44 

Apothekendienst 
Sa., 21.11. Dreieich-Apotheke 

Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 90 98 

So.,22.11. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 18,Tel. 6 73 46 

Mo.,23.11. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

DI., 24.11. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 37, 
Tel. 3 30 85 

Mi., 25.11. Adler-Apotheke, Götzenhain, 
Langener Str. 18, 
Tel. 8 56 03 

Do.,26.11. Löwen-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr.54—56, Tel. 6 16 30 

Fr., 27.11. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
im westlichen Kreisgebiet; 
21./22. und 25. 11. 
Dr. Bernhard Schmitz, Neu-Isenburg, 
Beethovenstr. 119, 
Tel. 0 61 02 / 2 27 89 
im östlichen Kreisgebiet; 
21 ./22. und 25. 11. 
Otmar Haus, Obertshausen 2, 
Seligenstädter Str. 5, 
Tel. 0 61 04 /7 16 30 
16. 11. 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuenwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

ALTDACH-UMDECKUNGEN 
vom Dachdeckermeisterbetrieb zum günstigen Preis von DM 24,50 pro m' inkl. Neulatten 
— Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst — Keine 

Anfahrtskosten — Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa.RENOVA GMBH □ Baudekoration □ Aschaffenburg 
Telefon 0 60 21 / 7 41 39 □ Sa und So 0 60 21 / 7 39 94 

Häuser ■ Grundstücke ■ Etg.-Wohnungen 
zu verkaufen Ist Vertrauenssache und erfordert 
Fachwissen, Erfahrung und persönliche Bera- 
tung. p_arum und weil kostenlos für Verkäufer: 

Immobilien 
GmbH • RDfvl 

Langen • Mierendorffstr. 3 • Tel. (06103) 74258 
GÄRTNER 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ' Kameras - Zubehör 
Hochzeitsautnahmen bitte vort>eslelien 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Teldfon 2 37 98 

Mazda929L. 

Der Neue in 

der2-Liter- 
Klasse. 

Cbf r 850 NUtdi'Pirtner 
in Deutschland. Dte Perfekten «us Japtn 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Telefon 2 34 68 

CONTAINER-DIENST 

KÖHLER 
• Altpapier — Gewerbemüll 
• Schrott und Metalle 
• IHaus- und Gartenabfälle 
• Bauschutt 

Monzastr. 19 • Langen • Tel. 0 61 03 / 2 24 58 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich ■ Lackierung 
lnhat>er Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen. Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu . .. 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

LUDWIG RATH 
Beförderungsunternehmen ■ 6073 Egelsbach 
Rheinstraße 79 • Telefon 0 61 03/491 50 

Busse bis 17 und 34 Plätze 
für Reisen, Ausflüge und alle Gelegenheiten 

c(?ic... auc^ ab Größe44 

moden 
LANGEN DREiEICH/SPRENDLINGEN 
Bahnstr. 14 -f 17 Frankt. Str. 34. Rheln-Main-Hotel 

Das Fachgeschäft für 
erstklassige Qualitätswaren in 

Obst, Gemüse und Südfrüchten 

KLEINMARKTHALLE 

Langen ■ Bahnstr. 112 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAfUISONITE • 

• Scout- und Amigo-Ranzen • 
• Comanchen-Schuhe • 

Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 ■ Langen • Tel. 2 46 12 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Varicauf Kundendienst — Ersatzteil« 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Darmstädter Straße 92—94 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-ÜlMrführungan 

Sargiager • Start>ewäsche — Zlerutnen 
Aulführung Itomplattar Beisetzungen 

Alle Formalltaten, auf Anruf^Haustiesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach Ernst Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

Rehwald 

TELEFON 
(0 61 03) 

7 90 97 

Bosch- u. 
Bremsendienst 

Langen Robert-Bosch-Straße 6,607 Langen. 

wöchentliche Fahrzeug-Abnahme im Hause 

für Pkw/Lkw u. sonstige  

W. H A U P T M A N N L 

KFZREPARATUR-WERKSTATT 
TÜV-Durchsicht • TÜV-Vorfahrten 

Meisterbetrieb der Kfz.-Innung 
Voltastraße 10a 

6070 Langen, Telefon 7 90 41 

Neu im Auto-Markt Egelsbach 

^1^^ HOIMDA 
AUTOMOBILE 

Verkauf ■ Leasing • IMelster-Werkstatt 
AUTO KOTTMEIER GmbH 

Siemensstraße 6 - 6073 Egeisbach (am toom- 
Ivlarkt/B 3) ■ Telefon 0,61 03 / 4 22 26 



Mixrätsel 
BETT + ALL = Tanzgruppe 
NEIN + UND sagenhafte Wasser- 

jungfraiien 
SEIN + SEM ^ griech, Rachegöttin 
REST f AUF ~ dt. Kaisergeachlecht 
EGAL f NIE = Eingebrachtes 
RUNE -h TAL = unparteiisch 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schüt- 
teln und zu vermengen, daß neue Wörter 
der angeführten Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen - in gegebener 
Reihenfolge - einen deutsdien Physiker und 
Chemiker (Entdecker der Spektralanalyse). 

SchUttelrätsel 
Inder - Nepal - Ton - Eiger - Rune - Enkel 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 
neue Begriffe anderer Bedeutung entstehen. 
Ihre Anfangsbuchstaben nennen dann die 
Hauptstadt von Birma. 

Ha^te NUsse 

Schachaufgabe Nr. 46 
K. A. L. Kubbcl, W. M. News 1906/1. Pr. 

Besuchskartenrätsel 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

H. A R N E T 
NIZZA 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein 
anderer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben ergebefi eine Oper von 
Glück. 
Rast - Binde - Edam - Oma - drin - Tag 
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Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist im- 
mer die Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe ergeben zusam- 
men eine leichtathletische Disziplin. 
gc - hen - kel - 1er - nen -• ner - sor - sit - til 

v'cn - zen 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben ber - bo - den -■ der - do 

fen - fest - flieh - ge - ge - gen - halt - jun 
ka - kau - ken - kom - kraft - 1er - lung 
man - mcn - nie - o - ren - schiffs - schlags 
stel - strei - sus - ter - tou - trok - un - wa 
zäh sind 10 Wörter mit nachstehenden dop- 
pelsinnigen Bedeutungen zu bilden: 

1. ein Fall von Nahrungszerkleinerung, 2. 
Stoppkommando an eine deutsche Spielkarte, 
3. Anzahl der Volltreffer in einem Boxkampf, 
4. auffällig gemustertes Fahrzeug, 5. jemand, 
der Ausflüge registriert, 6. Nachkommen von 
Wasserfahrzeugen, 7. unbenetzter Gefäßteil, 
8. Befehl an einen Kellner, 9. unkündbare Po- 
sition, 10. Energie zum Ausreißen. 

Die Anfangsbuchstaben, von oben nach un- 
ten gelesen, ergeben eine Bezeichnung für Ge- 
mäldeleinwand. 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß; Khl, Del, Tg3, Bf7, 

g2 (5) - Schwarz; Kh5, Ta6, La4, e7, Bb5, e4 
f6 (7) 

Wortfragmenfe 
nac - ede - hher - ug - istj - rkl 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so 
zu ordnen, daß sie einen Spruch über die 
Klugheit ergeben. 

Konsonantenverhau 
dxtmhsrsprtdnzmmrmnn 
Die Korisonanten - an den richtigen Stel- 

len mit Selbstlauten ausgefüllt - ergeben 
einen Spruch, 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 

E K 
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M E 
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R I 
- D 

R I K 
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B U N 
A - A 
R - 

D 
E 
R 

T Z 
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-ROM 

A 

A - - K 
S Z E N 
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- - U 

L A 
- E 
U R 
- I 
- K 
L A 
0 - 
T E 

E 
B 

L E 
0 R 
G - 
1 T 
S I W A 

Mixrätsel: BRABANT - 
LOUISIANA - LIBANON - 
MANDIE - IMMANUEL = 

Silbendomino: Murten - Tenno - Nobel 
Belga - Gaze - Zenon - Nonne - Neger 
Gerda - Dali - Lima - Maser - Serbe - Bela 
Lana = Namur. 

I E 
N - 
S - 
END 
K E 
T A 
- P 
- E 
E L 
R - 
EL SALVADOR 
IRONIE - NOR- 
BELLINI. 

Im Handumdrehen: Alp - Roste - Inder 
Abel - Elle - Ehren = Perlen. 

Zahlenrätsel: 1. Aureomycin, 2. Lausfliege, 
3. Entstehung, 4. Xenophanes, 5. Astronomie, 
6. Neugablonz, 7. Dobrudscha, 8. Eisenhower, 
9. Ruedesheim - Alexander der Grosse. 

Sehachaufgabe Nr. 45: 1. Dg6-g4!! Ein toller 
Schlüssel, der Schwarz in Zugzwang bringt! 
Eigenartigerweise auch die einzige Möglich- 
keit der schwarzen Drohung Sd6t zu begeg- 
nen. Kd5xc6 2. Dg4-d7 matt. 1. ... Sf7-bel. 
2. Tc6-d6 matt. 1. .. . Sf7xe5 2. Sd3-b4 matt. 
1. ... Sa5-bel. 2. Dg4-c4 matt. 1. .. . Sa5xc6 
2. c3-c4 matt. 1. ... Lhl-g2 2. Dg4xg2 matt. 
1. ... Lhl-f3 2. Dg4xf3 matt. 1. ... Lhl-e4 
2. Dg4-e6 matt. 1. ... b6-b5 2. Tc6-c5 matt. 
Wenig Steine mit einem Maximum an Wir- 
kung! 

Wortfragmente: Hunger ist der beste Koch. 
Konsonantenverhau: Mäßig wird alt, zuviel 

stirbt bald. 

Heiteves Allerlei 

Psychologie ist alles 

Kurzgeschichte von Jeremias Reisig 
Die Frau, die zum Psychiater in die Sprech- hen ins Bett und rasiert sich nur noch alle 

stunde kam, hatte Kummer. Daran war ihr vierzehn Tage. Er stellt anderen Frauen nach. 
Mann schuld. „Mein Mann ist ein Flegel, ein bleibt tagelang von zu Hause fort und ver- 
Nichtsnutz und Herumtreiber! Er trinkt, weigert mir das Wirtschaftsgeld. Ist das ein 
schimpft und flucht. Er klopft seine Pfeife Leben? Ich bin am Ende meiner Kraft, und 
auf dem Teppich aus, legt sich mit den Schu- deshalb bin ich hier. Was um alles in der Welt 
  soll ich mit diesem Mann noch anfangen? Ich 

habe es im guten versucht, ich habe es im 
Bruchstücke aus Kritiken versucht. Ich habe ihn flehentlich ge- 

. j. „ j- • , • beten, und ich habe ihn angeschrien - alles Und was die Harfenspwlerin anbetrifft, so fjjj. Katz! Bitte, Herr Doktor, was raten 
muß man sagen, daß der Kampf des Menschen gje mir'" 
mit einem Drahtgitter schon besser dargestellt r-i i . i- < ■ 
worden ist Doktor war langst im Bilde. 

O „Ihr Mann hat Komplexe", sagte er, „er ist 
,, , , . . . , . , seelisch aus dem Gleichgewicht geworfen - das Und da er in seinem Vortrag jedes klare igt es Da hilft kein Flehen und da hilft kein 

Zehn Jahre lang hatte der Schiffbrü^ige Wort vermied und jeden verständlichen Satz weinen, da hilft nur eines,' nämlich die Psy- 
auf der einsamen Insel gelebt, als endlich ein so lange knetete und zurechtbog, bis hinten chologie'" 
Dampfer vorüberkam und ein Boot herüber- vorn war und kein Mensch sich mehr aus- ■ j t, - i. 
schickte. Der Insulaner wollte mitgenommen kannte, hatte er einen großen Erfolg. Denn . Sing an den Bücherschrank und kam mit 

wo der Mensch nicht mitkommt, da läuft er dicken Buch zurück. Es wog gut und 
hinterher. gerne seine fünf Pfund. 

O I.Ich leihe es Ihnen", sagte er. „Es heißt 
Ein ernstes Stück, aber Sie werden Tränen .Psychologie der Ehe'. Studieren Sie es auf- 

HUSCH 

- Ohne Worte - 

Die beste aller Welten 

werden. 
Da überreichte der Zweite Offizier, der das 

Boot befehligte, dem Schiffbrüchigen einen 
Stapel Zeitungen. „Der Kapitän meint, Sie 
sollten erst einmal diese Zeitungen lesen, da- 
mit sie wissen, was zur Zeit in der Politik los 
ist. Wenn Sie dann noch immer in diese Welt 

lachen! 
O 

Seien wir froh, daß sich der Redner so kurz 
zurückkehren wollen, nimmt sie der Kapitän faßte, denn was er uns nicht gesagt hat, be- 
auf der Rückreise gerne mit." . reitet uns bestimmt keinen Kummer. 

UiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiJitiiiiiiiiiiJiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiN 

jSekzatätin gesuJtt 
Zwei Biologen hatten ein privates For- 

schungsinstitut eröffnet. Dazu brauchten 
Sie auch eine Sekretärin. Sie gaben ein 
Inserat auf, und es meldeten sich drei 
Bewerberinnen, denen die beiden Wis- 
senschaftler einige Testfragen stellten. 

Eine dieser Testfragen lautete; „Wie- 
viel ist zwölf mal zwölf?" 

Die erste Bewerberin sagte; „Einhun- 
dertvierundzwanzig!" 

Die zweite Bewerberin meinte: „Ein- 
hundertvierundvierzig!" 

Die dritte Bewerberin antwortete: 
„Einhundertvierundsechzig!" 

Als die Damen wieder draußen wa- 
ren, fragte der eine Biologe seinen Kol- 
legen: „Welche wollen wir nehmen? Ich 
schlage die erste vor." 

„Die, die einhundertvierundzwanzig 
gesagt hat?" 

„Ja. Die wäre nämlich gut für unsere 
Steuererklärungen." 

„Gewiß", nickte der Kollege. „Aber die 
zweite, die das richtige Ergebnis wußte, 
wäre gut für unsere private Bilanz!" 

„Das stimmt. Aber dann würde ich doch 
noch eher die dritte nehmen. Die wäre 
nämlich gut für das Ausstellen der Rech- 
nungen!" 

Da war nun guter Rat teuer. Die bei- 
den Forscher überlegten hin und her, 
dann sagte der eine: „Ich hab's!" 

„Du hast's?" 
„Ja. Wir nehmen die, die die beste 

Figur hat!" 

      

merksam und ziehen Sie den Nutzen daraus. 
Sie werden sehen, Ihre Ehe kommt wieder 
vollkommen ins rechte Gleis!" 

Die Besucherin strahlte. Sie nahm das Buch, 
bedankte sich, zahlte und ging. 

Und kam nach acht Tagen wieder. Und 
strahlte noch mehr. 

„Na, bitte", lachte der Doktor, „ich sehe es 
Ihnen an, daß Ihre Ehe wieder in Ordnung 
ist! Habe ich recht?" 

Die Besucherin nickte. 
„O ja", sagte sie verklärt. „Mein Mann ist 

wie ausgewechselt. Er ist friedfertig, nett und 
aufmerksam wie früher!" 

Der Doktor war schon wieder im Bilde. 
„Und das alles", sagte er vergnügt, „weil 

Sie ganz einfach die Lehren dieses ausgezeich- 
neten Buches beherzigt haben, nicht wahr?" 

„O nein", sagte sie: „Das alles, weil ich mei- 
nem Mann ganz einfach dieses ausgezeichnete 
Buch an den Kopf geworfen habe!" 

Borgen macht Sorgen 
Der Lehrer will den Schülern das Sprich- 

wort „Borgen macht Sorgen" erklären. 
„Hört mal her", sagt er. „Wenn ich mir beim 

Schneider eine Hose machen lasse und sie 
nicht bezahle, was habe ich dann?" 

„Eine Pumphose!" jubeln die Sdiüler. 

„Lach, Joe, das Fernsehen ist da! 

GrafBobby 

in Gesellschaft 
Graf Bobby ließ sich überreden, eine Pre- 

miere im Burgtheater zu besuchen. 
„Na wie war's?" wurde er jiachher gefragt. 
„Schlecht, direkt miserabel", war die Ant- 

wort. „Weißt, ich kann die Direktion net ver- 
stehn. So a Stück sollt mer net als Premiere 
spiel'n!" 

o 
In einer Gesellschaft kam man auf Krank- 

heiten, insbesondere auf Gehirnhautentzün- 
dungen, zu sprechen. Graf Bobby nickte meh- 
rere Male gedankenvoll. „Ja, ja, Gehirnhaut- 
entzündung ist eine sehr, sehr schwere Krank- 
heit. Entweder man stirbt oder man wird blöd. 
Ich hab das nämlich auch gehabt." 

o 
Bobby und sein Freund Peter sitzen neulich 

in einem Kaffeehaus. 
„Dann", erzählt der Peter, „überlegte ich 

mir, ob ich mich umbringen sollte oder 
nicht..Und nach einer Weile: „Aber, Bobby, 
du hörst ja gar net zu. Das scheint dich also 
gar net zu interessier'n?" 

„Aber geh!" erwiderte Bobby, „Ich brenn 
ja schon drauf, zu erfahr'n, wofür du dich 
dann entschieden hast..." 

O 
Graf Bobby ist wieder einmal bei Smutnys 

eingeladen. Die reizende Gastgeberin erzählt 
von ihren jüngsten Erlebnissen. „Und den- 
ken S' sich: heute früh, wie ich grad das Haus 
verlassen hab, rutsch ich aus und falle auf 
meine vier Buchstaben ..." 

„Auf Ihre vier Buchstaben?" meint Bobby 
verständnislos. „Aber bitt schön. Gnädigste, 
wie ist dös gemeint?" 

Man versucht es ihm durch die Blume zu 
erklären. 

„Ach so", beginnt es Bobby zu dämmern. 
Dann sagt er spitz: „Entsdiuldigen S", aber 
das sind doch fünf Buchstaben?" 
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Lieder, Gespräche und Tee 

Friedenswoche findet großen Zuspruch 
Mit einer ,,Friedensnacht" in der UT- 

Filmbühne fanden jetzt die in Langen im Rah- 
men der bundesweiten Friedenswoche durchge- 
führten Veranstaltungen einen ersten Höhe- 
punkt. Rund 150 Leute lauschten den Liedern 
der Gruppe ,,Zeitenklang" aus dem Saarland 
und sahen den preisgekrönten Anti-Kriegsfilm 
,.Coming Home". 

Die Aktivitäten zur Friedenswoche hatten in 
Langen mit einem „Friedensfest" in der Jugend- 
begegnungsstätte, veranstaltet von der SDAJ, 
begonnen. Das Gitarrenduo ,,Grande Finale" 
aus Darmstad sang und spielte antifaschistische 
Lieder und solche zum Thema Frieden — mehr 
als vorwiegend jüngere Bürger hatten sich dazu 
eingefunden. 

Neuartig in der Konzeption war die,,Friedens- 
nacht", die gemeinsam vom Kommunalen Kino 
und dem Langener Stadtjugendring durchge- 
führt wurde. Das Musiker-Duo ,.Zeitenklang" 
aus dem Saarland, bestehend aus Joachim 
Schreiner und Michael Zimmer, sang intelligente 
Lieder, die auch vielfältig präsentiert wurden: 
Gitarre, Banjo, Zinnflöte, Streichpsalter, Dulci- 
mer und Löffel gehören zu ihren Instrumenten. 

Kritisch ist dabei freilich anzumerken, daß 
sich ein Kino kaum für Konzerte solcher Art eig- 
net. Zu kalt sind die Räumlichkeiten, manchen 
hinderten sie — trotz aller Mühen der Musiker — 
in Stimmung zu kommen. 

Einen angenehmen Abschluß bot jedoch der 
zum Abschluß des Abends vorgeführte Film 
,.Coming Home" (Sie kehren heim), eine ameri- 
kanische Produktion mit Jane Fonda, Jon 
Voight und Bruce Dem in den Hauptrollen. In- 
halt ist die Geschichte eines im Vietnam-Krieg 
verletzten Soldaten, der zunächst an den Folgen 
des Krieges fast verzweifelt, sich später jedoch 
zu einem engagierten Gegner der Rüstungspoli- 
tik entwickelt. / 

Neuen Höhepunkten geht die Friedenswoche 
in Langen am Samstag (21.) entgegen: Um 11 Uhr 
treffen sich Langener Bürger zu einer Friedens- 
stafette (das Wort „Demonstration" halten die 
Veranstalter für zu hoch gegriffen). Abmarsch ist 
am Langener Bahnhof. Von dort sollen histori- 
sche Stätten besucht werden —- die von den Nazis 
1935 verwüstete Langener Buchdruckerei. Stra- 
ßen und Häuser, die an Aktionen der Nazis ge- 
gen Juden. Sozialdemokraten und Kommuni- 
sten erinnern. 
43  

Unter dem Motto ..Laßt Langen länger leben" 
wollen die Teilnehmer durch Langen ziehen, da- 
bei — so heißt es in einer Erklärung — ,,ein wei- 
teres Mal unser Nein von Bonn bekräftigen und 
unsere Haltung zur Sicherheitspolitik demon- 
strieren". Neben der Zurücknahme des NATO- 
Doppelbeschlusses stehen auch die Forderungen 
nach Auflösung des US-Munitionsdeppts im 
Langener Wald und „keine 3 Startbahn für den 
Krieg" als Ziele der Demonstration. 

Als Gemeinschaftsveranstaltung der Friedens- 
initiative Westkreis Offenbach findet am Sams- 
tagabend ein Friedensmarkt in der TV- 
Tumhalle am Jahnplatz statt. Neben Gesprä- 
chen. Feier, Musik und Tee sollen auch bei ver- 
schiedenen Ständen Informationen für die hof- 
fentlich zahlreichen Besucher geboten werden. 

Die Langener Jazz-Initiative bietet dann ab 20 
Uhr am geleichen Ort Live-Musik mit der Grup- 
pe ,,Blueslok" aus Marburg, die Blues und Boo- 
gie in der Stilrichturig von Muddy Waters, B. B. 
King. Howling Wolf und Cannes Heat bietet. 
Das Repertoire besteht aus sogenannten Bluqs- 
klassikem. die zum Teil mit eigenen hessisch- 
deutschen Texten versehen wurden und außer- 
dem aus eigenen ebenfalls deutschsprachigen 
Stücken. 

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist frei. 

F.D.P.-Fraktion debattierte 
über Haushaltsfragen 

Die Landtagsabgeordnete Ruth Wagner war 
von der F D.P.-Fraktion zu einer Debatte in die 
Stadthalle eingeladen. In ihrem Einführungsre- 
ferat erläuterte Frau Wagner, warum der Bun- 
deshaushalt 1982 erneut korrigiert werden muß- 
te. Die hohen Arbeitslosenzahlen verringerten 
nicht nur die Einnahmen, sondern erhöhten auch 
die Ausgaben der Arbeitslosenversicherung. Die 
Abgeordnete machte deutlich, daß die Maßnah- 
men des Bundes sich auf den Haushalt der Län- 
der auswirkten; dies habe direkte Auswirkung 
auf die Haushalte der Gemeinden und Städte. 

Die Kürzung des Gemeindefinanzausgleichs 
wirke sich auf Langen sicher mit einigen hun- 
derttausend Mark aus. die im zukünftigen Haus- 
halt fehlen würden. 

Landes® 
Bausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 

SÄT 

Auskunft und Beratung: 
Bezirksleiter Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen, Rheinstraße 32 
Telefon (0 61 03) 210 46, Privatruf (0 61 03) 2 96 98 

Einsparungen bei den Haushaltsausgaben sei- 
en durch die neuen Personalgesetze zu erwarten. 
Die F.D.P.-Fraktion werde durch einen Antrag 
an den Magistrat klären, wie sich die Kürzung 
des Verheiratetenzuschlages und die Kürzung 
des Ortszuschlages auf den Haushalt in Langen 
auswirken. 

Bestärkt wurde die Fraktion in ihren Bemü- 
hungen. die Gebührenhaushalte an die tatsächli- 
chen Kosten anzugleichen. Ruth Wagner warnte 
eindringlich davor, die Gewerbesteuersätze an- 
zuheben. Die Folgen wären Arbeitsplatzgefähr- 
dung und die Verhinderung von Neuansiedlun- 
gen von Betrieben. 

Durch dieses Gespräch mit der sachkundigen 
Abgeordneten des Hessischen Landtages fühlt 
sich die F.D.P.-Fraktion bestärkt in ihrer bishe- 
rigen konsequenten Haltung und will sich wei- 
ter um einen augeglichenen Haushalt bemühen. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 
beziehem liegt eine Beiige der ..Wohnwelt 2000" 
sowie der ..Hess. Staatskanzlei" bei. Wir bitten 
um Beachtung. 

anzeigen }- public relations 

Maspo-Super, das Massagegerät für gehobene Ansprüche Alpensahne für die feine Küche 
Das Maspo-Super- 

Massagegerät verfügt 
über ein äußerst ro- 
bustes Antriebssy- 
stem. Seine starke 
Vibration ist dosier- 
bar und von großer 
Tiefenwirkung. Die 
Zuleitung ist natur- 
lich vibrationsfest. 
Das elegante Kun.st- 
lederetui enthält ne- 
ben dem Maspo-Su- 
per-Massagegerat fol- 
gende Ansatzteile: 

Für die Kopfmas- 
sage einen Gummi-Igel, zur Massage der Ge- 
lenke und zur Beeinflussung der Darm- und 
Magentätigkeit einen Gummipuffer, der tiefer- 
gehende Erschütterungen herbeifuhrt. Das 
meistgebrauchte Ansatzteii isi aie iiaripiatte. 
Sie dient der allgemeinen Körper- und Kran- 
kenmassage. Mit ihr erzieht man die Anre- 
gung der Blutzirkulation und des Stoffwech- 
sels. 

Der Heilmassage dient der Schwamm. Er 
wird überall dort eingesetzt, wo zarte Massage 
erforderlich ist, z. B. bei schmerzhaften Er- 
krankungen oder in der Kinderheilpraxis. 

Die Gummiglocke erzeugt leicht saugende 
Wirkung und eignet sich besonders zur Mas- 
sage von Hals. Dekollete und Büste. 

Ebenfalls der Kopfmassage dient der Nylon- 
Igel. der 1948/49 von Maspo entwickelt wurde 
und heute in der gesamten Massage-Branche 
große Verbreitung gefunden hat. Der Nylon- 
Igel bewirkt einen feinen Hautreiz, der eine 
nachgewiesene Wirkung auf die Senkung des 
arteriellen Druckes besitzt. 

DenMaspo-Super und alle anderen Massage- 
geräte aus dem Programm von Maspo erhalten 
Sie im Sanitätshandel. 

Maspo GmbH, Frankfurter Str. 231,6078 Neu- 
Isenburg, Telefon (0 61 02) 2 70 91-92, Telex 
4 17 639 masan. 

COUPON. Erbitte kostenlosen Prospekt, In- 
formation, Preis. 

Name 

Straße 

PLZ/Ort 

Wäschetrockner mit Energiespar-Electronic 

Bärenmarke-Alpensahne 
erfreut sich immer größerer 
Beliebtheit. Das Erzeugnis, 
in milchkannenförmigen 
Flaschen abgefüllt, kommt 
aus dem bayerischen Vor- 
alpenland und gehört zum 
Markenprogramm des be- 
bi^kannten Kondensmilch- 
herstellers. Bestimmt ist 
Bärenmarke-Alpcnsahne in 
erster Linie zur Verfeine-; 
rung und geschmacklichen 
Abrundung vieler Speisen. 
Sie ist ideale Zugabe zu 
Suppen und Saucen; Cre- 
me-Speisen und Puddings 
werden damit besonders 
köstlich, aber auch Salate 
und Kartoffelbrei. Auch 
herrliches Gebäck läßt sich 
damit herstellen. Überall, 
wo Milch und Sahne in der 
Küche verwendet werden, 
bietet Alpensahne mit ih- 
rem feinen Sahnegeschmack 
das kulinarische „Tüpfelchen auf dem i". Na- 
türlich nehmen viele KafTeegenießer diese Al- 
pensahne auch zum Kaffee. Sie ist nicht kon- 
densiert und ungeöffnet acht Monate haltbar. 
Man kann sie ungekühlt aufbewahren; die 
geöffnete Flasche läßt sich bequem wieder 
verschließen und im Kühlschrank unterbrin- 

gen. So verbindet Barenmarke-Alpensahne die 
Vorteile der frischen Sahne mit dem der lan- 
gen Haltbarkeit. Sie kann daher in der Küche 
immer griffbereit sein. Bei einem Fettgehalt 
von 12 Prozent ist das Erzeugnis nicht auf- 
schlagbar, zum Kochen und Backen für Freun- 
de einer feinen Küche aber eine feine Sache. 

Immer mehr Hausfrauen wünschen sich einen 
elektrischen Wäschetrockner. Sie wollen beim 
Trocknen im Freien nicht mehr länger von den 
Launen des Wetters abhängig sein. Auch ver- 
unreinigte Luft bereitet Arger. Und nicht selten 
gibt es Schwierigkeiten mit der Belegung des 
Trockenraums in Mietshäusern. Oft fehlt es so- 
gar ganz an geeigneten Trockeniäumen, so daß 
Bad. Balkon oder Heizkörper mit Wäsche belegt 
werden. 

Der elektrische Wäschetrockner löst nicht nur 
Trocknungsprobleme, sondern erleichtert der 
Hausfrau auch wesentlich die Arbeit. Schleppen 
des schweren Wäschekorbs, Bücken und Strek- 
ken an der Leine sind nicht mehr nötig. Frottee- 
und Baumwollwäsche, die aus dem Wäschetrock- 
ner kommt, muß nicht mehr gebügelt werden. 
Bügelwäsche indessen behält einen bestimmten 
Feuchtigkeitsgrad, so daß Einsprengen vorm 
Bügeln entfällt. Bei pflegeleichten Fasern wird 
Plätten überflüssig. 

Der neueste Wäschetrockner von Miele (Modell 
T 368 C) löst nicht nur Aufstellungsprobleme, 
sondern arbeitet auch energiesparend. Da das 
Gerät lediglich einen Steckdosenanschluß braucht 
(kein Abluftrohr, kein Wasserzulauf), ist es über- 
all problemlos unterzubringen. Die ganze Wasch- 
maschinenfüllung ist in gut einer Stunde trocken. 
Eine neuartige Energiespar-Electronic sorgt da- 
für, daß kein Watt mehr verbraucht wird als 
unbedingt nötig. Sobald der gewünschte Trok- 
kengrad erreicht ist (mangelfeucht, bügelfeucht 
oder sdiranktrocken), schaltet sich das Gerät 
selbsttätig aus. Die Feuchtigkeit aus der Wäsche 
sammelt sidi in einem Auffangbehälter, der 

Der neueste Miele-Kondenstrockner t 368 C 
braudit nur eine Steckdose für den Stroman- 
icbluB. Foto; Miele 

einfach zu entleeren ist. Das „chemisch reine" 
Kondenswasser kann auch fürs Dampfbügeleisen 
oder für die Autobatterie genommen werden. Export-Branchen-Telefonbuch 

mit Unternehmen aus 6 europäischen Ländern 
Ab 1982 wird es in der Bundesrepublik 

Deutschland, in Belgien, Frankreich, Groß- 
britannien, Italien und in den Niederlanden 
ein europäisches Export-Branchen-Telefon- 
buch - EUROPAGES - geben. In dieses Buch 
sollen Unternehmen aus den genannten sechs 
Ländern aufgenommen werden, die ihre Pro- 
dukte oder Dienstleistungen exportieren bzw. 
dies beabsichtigen. 

Neben dem Firmennamen und der Adresse 
werden ebenfalls kostenlos unter der zutref- 
fenden Branche die Telefonnummer und die 
Telexnummer aufgenommen. Außerdem ha- 
ben die Unterneiimen die Möglichkeit einer 
umfangreichen Firmen- und Produktdarstel- 
lung gegen Entgelt. 

Das Verzeichnis wird in den sechs Ländern 
mit einer Gesamtauflage von rd. 270 000 Stück 
erscheinen. Mehr als 140 000 Firmen werden 
darin enthalten sein. 

Das Telefonbuch ist in 6 geographische Aus- 
gaben eingeteilt. Qer Inhalt ist einheitlich; jer 
unterscheidet sidi lediglich durch die Spra- 
chen und die Werbeaussagen. Durch die jähr- 
liche Erscheinungsweise ist eine Aktualisie- 
rung gewährleistet. 

Den Zugang zu den eingetragenen Firmen 
erreicht man über ein Sachregister bestehend 

aus mehr als 450 Branchen und rd. 2000 Ver- 
weisen. 

Im September 1981 begannen die Vorberei- 
tungen für dieses neue Verzeichnis, das in der 
Bundesrepublik Deutscjiland und Berlin (West) 
von der Deutschen Postreklame GmbH, einer 
100"/oigen Tochter der Deutschen Bundespost, 
bearbeitet wird. 

Firmen, die meinen, sie gehörten in dieses 
Buch, sollten sich deshalb bald bei der Deut- 
sdien Postreklame GmbH, Postfach 1 62 45, 
6000 Frankfurt 16, melden. 

Sauna-Aufguß nach Kneipp 
Zwar hat Sebastian' Kneipp wahrscheinlich 

nie im Leben eine Sauna gesehen, doch ver- 
orJrete er gern seinen Patienten heiße Bäder 
mit Kräuterzusätzen, um bestimmte Körper- 
ionen zu vitalisieren. Um diesen Effekt auch 
den Benutzern einer Sauna zukommen zu las- 
sen, haben die Kneipp-Werke ein Sauna-Auf- 
guß-Konzentrat entwickelt. Ätherische öte 
aus Eukalyptusblättern sowie ein Birkenblät- 
terdestillat werden mit dem Wasserdampf der 
Sauna flüchtig und bewirken eine Atem- 
erleichterung sowie allgemeine Belebung und 
Erfrischung. Die 125-ml-Packung wird in Apo- 
theken, Drogerien und Fachabteilungen von 
Warenhäusern verkauft. 



(8. Fortsetzung) 
Nichts. Nur dies: eine Frau, die weiß, daß 

sie älter geworden ist, eine Frau, die die Welt 
und das Leben zu gut kennt, um sich der 
Illusion hinzugeben, daß sie auf die Dauer 
eines jungen Mannes wie Jörg Thomson sicher 
ist, aber genauso eine Frau, die gewillt ist, 
alles und jedes zu opfern, um noch einmal 
im Rampenlicht zu stehen und die große Stun- 
de ihrer Wiedergeburt als Schauspielerin zu 
erleben. 

„Hallo, Sabine ...!" 
Jörg Thomsen setzt sich zu ihr. 
„HaKo, Jörg!" erwidert Sabine. Ihr eigen- 

artig prüfender Blick berührt Thomsen fremd. 
Die Unstetigkeit Sabines läßt sie ein Thema 
anschneiden, das ihr sonst so wacher Ver- 
stand vermieden hätte. 

„Sei ehrlich, Jörg", sagt sie mit schlecht 
vorgetäuschter Ironie, „Luz Cornett ist ein 
nettes Mädchen, nicht wahr? Schade, daß ich 
keine Gelegenheit habe, ihr zu sagen, mit 
welchem Recht ich nach Ravel frage, nach 
jenem Ravel, den ich kannte ..." 

Aus irgendeinem Grunde hat Jörg Thomsen 
es nicht gern, daß Sabine den Namen des 
Mädchens erwähnt. Er spürt das versteckte 
Mißtrauen in ihren Worten. So geht er auch 
nicht darauf ein, .sondern meint: 

„Wie ist es, fahren wir morgen. Ich wollte 
schon die Karten mitbringen .. 
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Morgen geht es nicht...", erwidert Sabine 
nervös. 

„Hast du es dir anders überlegt?" 
„Ja. Das heißt, eine Nachricht hat meine 

Pläne geändert. Du wirst einen Weg für mich 
machen. Ich möchte wissen, was diesen Mann, 
der sich Ravel nennt, veranlaßt, morgen in 
die Berge zu gehen. Offiziell heißt es, daß er 
nach Bern fährt. Sein Ziel aber ist eine Berg- 
hütte. Ravel hat mir seinerzeit etwas von einer 
Hütte erzählt. Er wollte immer mit mir dort- 
hin. Aber mich lockten die Berge nicht. Ravel 
war öfters in Luzern. Er liebte die Stadt und 
ihre schöne Umgebung. Ich frage mich, ob 
jener Mann, der sich nun Ravel nennt, in 
jener Hütte etwas verbirgt.. 

Jörg Thomsen sieht Sabine mit jener Be- 
stürzung an, wie sie nur der empfindet, der 
sich uner\vartet einer neuen Erkenntnis ge- 
genübersieht. 

Und das ist so. 

Bergtour in die Vergangenheit 
Hoffnung und Aussicht, an der Seite Sabi- 

nes die Chance der großen schauspielerischen 
Erfüllung zu bekommen, haben Jörg über vie- 
les nicht nachdenken lassen. Mit einer Deut- 
lichkeit, die nichts zu wünschen übrigläßt, 
haben Sabines letzte Worte ihm aber verra- 
ten, mit welchen Möglichkeiten sie im Zusam- 
menhang mit dem Verschwinden von Jan Ra- 
vel rechnet. Und so fragt er denn ängstlich 
und drängend: 

„Verbirgt? Wie kommst du darauf? Was 
sollte er in dieser fast unzugänglichen Berg- 
gegend verstecken?" 

„Ich bin überzeugt, daß es im Leben dieses 
falschen Ravel eine Menge Dinge gibt, die 
das Verbergen nötig haben", entgegnet Sabi- 
ne. 

„Weißt du mehr darüber als du mir bisher 
sagtest?" Jörgs Frage ist berechtigt. 

Uber eines hat Sabine geschwiegen. Auch 
ihm gegenüber. Noch hat das Leben diesen 
jungen Mann, dessen Liebe Sabine nicht ent- 
behren zu können glaubt, nicht hart genug 
gemacht. Aber sie braucht ihn, und deshalb 
kann sie seiner Frage nicht ausweichen. 

„Lieber Jörg", erwidert sie, „ich habe mich 
nur ungern von meinem Saphir getrennt. Ich 
habe den Stein vor einiger Zeit in Luzern 
verkauft. Deshalb sagte ich auch neulich, ich 
hätte das Schmuckstück anzulegen vergessen, 
als du mich danach gefragt hast. Ich weiß, 
ein solch exklusives Stück bekomme ich nie 
wieder. Aber der Stein allein macht mir das 
jetzige Leben nicht lebenswert. Mit dem Geld, 
das ich für den Saphir bekam, habe ich über 
einen Mittelsmann Kontakt mit dem Haus am 
Vierwaldstätter See aufgenommen. So erfuhr 
ich also, daß Ravels Fahrt nach Bern nur ein 
Vorwand ist. Den Gang n die Berge und nach 
jener Hütte will er verbergen. Und wo etwas 
zu verbergen ist, da ist auch etwas Gefährden- 
des. Etwas, das Ravel und sei.nen undurch- 
sichtigen Sekretär Magnus Holder gefährdet. 
Komm mit in mein Zimmer. Icli werde dich 
mit der Lage der Hütte vertraut machen und 
dir sagen, wie du sie erreichen kannst, ohne 
Ravel in die Arme zu laufen." 

„Was versprichst du dir davon?" erkundigt 
Thomsen sich. „Was wähnst du in dieser Hütte 
verborgen?" 

Sabine sieht den jungen Mann aufmerksam 
an, so sicher, wie sie seiner einmal war, ist sie 
nicht mehr. Darf sie diesem Jörg noch ihre 
geheimsten Gedanken verraten' Aber eine 
andere Wahl bleibt ihr nicht. Wenn es ihm 
gelingen soll, Ravel in der Hütte zu stellen, 
muß er zumindest wissen, was sie darin ver- 
mutet. 

Jörg hingegen, der ihr Schweigen als Be- 
weis dafür hinnimmt, daß Sabine ihrer Ge- 
danken und Verdächtigungen nicht sicher ist, 
fragt sie abermals: „Was hat das für einen 
Sinn, Ravel nach der Hütte zu folgen oder 
ihn dort zu überraschen, wenn du nicht ein- 
mal weißt, was er dort will...?!" 

„Wissen ...?" fragt Sabine mit hochgezoge- 
nen Augenbrauen,  nein, Jörg, wissen 
kann ich das nicht. Aber es gibt eine sensatio- 
nelle jErklärung für diesen Weg des falschen 
Ravel dorthin ..." 

„Und die ist...?" 
„Es ist etwas, was mich bewegt, seitdem ich 

überzeugt bin, daß sich ein Fremder unter 
dem Namen Ravel verbirgt. Es ist die Ant- 
wort auf die Frage: Wo ist Ravel? Jener Ra- 
vel, den ich kannte. Hier hast du die Antwort: 
Jene Hütte, jene abgelegene Hütte in den Ber- 
gen wurde sein Grab. Jan Ravel sprach ein- 
mal von einer Grotte. Er versprach sich. Mir 
gegenüber nannte er diese Grotte „die Hütte". 
Eine Grotte. Welch einmaliges, unauffindba- 
res Grab für einen Menschen, der verschwin- 
den muß, als habe ihn der Erdboden ver- 
schluckt, nur so ließ sich die Fiktion seiner 
Existenz aufrechterhalten. Seine Leiche durfte 
niemand sehen. Begreifst du jetzt, warum 
mich der Gedanke nicht losläßt, dem falschen 
Ravel dorthin zu folgen?" 

* 
Gleich zwei Seilbahnen führen auf die Alp. 

Eine ältere, deren schwebende Kabinen sch n 
vom Zahn der Zeit angefressen sind ui.d d( - 
ren Talstation nur aus einem von Wind und 
Wetter gezeichneten Holzschuppen bestoht, der' 
in seinem hinteren Teil die Maschinerie der 
Bahnanlage enthält. Sie wird selten benutzt, 
seit es eine neue Bahn gibt, die sich unweit 
der alten parallel den Berg hinaufzieht, de- 
ren Kabinen frisch und schmuck gestrichen, 
Farbflecke auf dem Winterschnee und den 
grünenden Wäldern des Sommers sind, über 
die sie dahinschweben, steil bergwärts, un- 
entwegt und nimmermüde. 

Doch ist die Sicherheit beider Bahnen gleich 
groß. Jedes Jahr werden sie von Ingenieuren 
der Elektrizitätswerke überprüft. Alt und neu 
- der Unterschied dieser beiden Seilbahnen 
besteht nur äußerlich. Von der einsamen 
Bergstation in fast 2000 Metern Höhe führt 
ein Steig in eine noch nahezu unberührte 
Landschaft von atemberaubender Schönheit, 
vorbei an Bergseen und Wiesen zu einer ver- 
lassenen Alp. Bänke und Tische aus rohem 
Holz laden den einsamen Wanderer zu einer 
Verschnaufpause ein; aus einer eiskalten 
Quelle kann er die Feldflasche füllen, das ist 
alles. Es ist gut so, daß hierher nur selten 
Menschen kommen, denkt Ravel alias Ken 
Josten, bei seiner einsamen Wanderung, die 
wie eine harmlose Bergtour aussieht und doch 
keine ist. Er ist allein, trägt zweckmäßige 
Bergkluft und ist mit allem Notwendigen aus- 
gerüstet. Ihm ist es sehr recht, daß an diesem 
Tag die Witterung so trüb ist, daß er der ein- 
zige Mensch zu sein scheint, den es hierher- 
auf zieht. 

Auf diesem beschwerlichen Weg hat er mit 
Menschen nichts im Sinn. 

Viel Zeit ist vergangen, seit Ken Josten zum 
ersten Male hierher ging. Doch erinnert er 
sich daran, als lägen nur Stunden zwischen 
dem Damals und dem Heute. 

Damals waren sie zu dritt, Ravel, er, Ken 
Josten, und Magnus Holder. 

Ken Josten ... Ah, ihm fällt viel auf diesem 
Weg ein. Die Jugend, das Elternhaus gleiten 
schnell in der Erinnerung vorbei. Aber die 
Berge vor ihm lassen Jahrzehnte übersprin- 
gen. Sie zerren die Vergangenheit mit zeitraf- 
fender Gewalt herbei. Diese Vergangenheit 
aber begann im Krieg in Afrika. Als er, Josten, 
sich als deutschamerikanischer Offizier im 
Wüstensand herumtrieb und Ravel kennen- 
lernte. Später, nach dem Krieg, trafen sie sich 
dort, wo sie hergekommen waren, in den Staa- 
ten. Eine alte Freundschaft lebte auf. Schließ- 
lich nahm ihn Ravel - Jahre später - mit 
nach Europa. 

Keine Frage, der Krieg hatte ihn, Josten, 
aus der Bahn geworfen. Und Ravel meinte: 
„Der Trip nach Europa wird Ihnen guttun. 
Der Krieg und die Erlebnisse, die Sie in den 
Jahren gehabt haben, zum Teufel. Sie müssen 
sich davon befreien. In Europa unterziehe ich 
Sie einer Reinigungskur. Und dann bekom- 
men Sie einen Job in meinen Werken. Etwas, 
das Ihr Leben ausfüllt und Ihnen keine Ge- 
legenheit läßt, über das Vergangene nachzu- 
grübeln ..." 

■ Am Ende dieser Reise stand Luzern. 
Magnus Holder erwartete sie in der Tür des 

soeben erworbenen Hauses am Vierwaldstätter 
See. 

Wie heute, so hing auch damals der Himmel 
voller Wolken. Der See lag im dichten Nebel, 
und mit dem faszinierenden Blick aus den 
Fenstern des neuen Heims in die Welt der 
Berge war es nichts. 

„Sie haben die Katze im Sack gekauft", 
grollt Ravel mit seinem Sekretär Magnus Hol- 
der, „solch ein Haus kauft man im Sonnen- 
schein ..." 

Der Sonnenschein kam am nächsten Mor- 
gen. Und mit ihm alles, was Ravel erwartete, 
ersehnte und erhoffte; der Vierwaldstätter 
See, der Pilatus, der Bürgenstock, Rigi, Lu- 
zern. Alles lag vor ihm. 

„Ich war ein Kind, als ich das alles hier 
zum erstenmal sah", verriet Ravel ihm. „Schon 
damals habe ich mir vorgenommen, einmal 
hier zu wohnen. Dieses Ziel habe ich nie aus 
den Augen gelassen. Ein Menschenleben fin- 
det dann seine traumhafte Erfüllung, wenn 
es einen Jugendwunsch Wirklichkeit werden 
läßt. Was ist Ihr Kindertraum, Josten?" 

„Ich wollte einst ein großer Mann werden. 
Ersparen Sie es mir, die Bilanz dessen zu zie- 
hen, was daraus geworden ist", antwortete 
Josten damals resigniert. 

„Sie werden es", sagte Ravel an jenem Mor- 
gen. „Sie werden ein großer Mann, Josten." 

Auf welch seltsame Weise diese Voraussage 
Ravels doch Wirklichkeit geworden war. Er, 
Josten, war Ravel geworden. Ein großer 
Mann. 

Ken Josten fragt sich, warum er sich an 
all das auf dem Weg nach der Grotte - nach 
dieser schrecklichen Grotte - erinnert. Nur 
ein unwahrscheinlicher Zufall wollte es, daß 
Ravel diese Grotte seinerzeit entdeckte und 
wie ein Geheimnis hütete. Sie ist so abgelegen, 
daß sie bis heute nicht von einem anderen 
entdeckt wurde. Ihm, Josten, und Magnus Hol- 
der wollte er sie an dem betreffenden Tag 
zeigen. Sie gingen damals denselben Weg, vor- 
bei an der Alp und dann Stunden hindurch 
bergwärts in das überwältigende Panorama 
der Berge. 

In jener Grotte aber wurde aus Ken Josten 
Ravel. Ihn schaudert, als er jetzt daran denkt. 

Jörg Thomsen brauchte also nur mit um- 
sichtiger Vorsicht im Tal zu warten und auf- 
zupassen, mit welcher Seilbahn jener Mann, 
der den Namen Ravel trug, nach oben fuhr. 
Er selbst nahm die andere Bahn und traf so 
fast zur selben Zeit auf der Alp ein, wo er 
sich so lange versteckt hielt, bis Ravel seinen 
Augen entschwand. 

Stunden tastete er sich dann auf einem an- 
deren Weg in die Berge, auf einem Weg, den 
er noch viel beschwerlicher empfand, als er 
war, weil er sich nicht bergsicher fühlte. 

Mürrisch fragt er sich unterwegs, was ihn 
eigentlich veranlaßt hat, diese einsame Qual 
auf sich zu nehmen. 

Aber immer, wenn er fast aufgeben will, 
sieht er Sabines zwingende Augen auf sich 
gerichtet und gesteht ein, daß es wahrschein- 
lich anderen und widerstandsfesteren Män- 
nern kaum anders ergangen wäre als ihm. 

Sie bat. 
Er erfüllte. 
Immer ist es der berufliche Ehrgeiz, sidi 

neben dieser einst so umschwärmten Künst- 
lerin zu bewähren, der ihn zwingt, zu tun, was 
sie will. 

Ob er sie liebt? 
In ihren Armen ist er glücklich. 
Ist das Liebe? 
Und ob er Sabines Verdacht teilt? 
Nur dessen ist er sicher: Je länger er jenen 

Bergweg geht, um so nervenzerrender emp- 
findet er die Spannung, mit der Sabine ihn 
infiziert hat. 

Endlich steht er auf dem Plateau. 
Er sieht alles, was Ken Josten vor ihm ge- 

sehen hat. 
An Hand der Skizze orientiert er sich. So 

klar und übersichtlich ist die Zeichnung, daß 
er sich Minuten später in der Felsspalte wie- 
derfindet, die als Eingang in die Grotte auf 
dem Plan verzeichnet ist. 

Wie Ken Josten muß er sich zwischen har- 
tem Gestein hindurchzwängen. Das Hin und 
Her scheint endlos zu sein und niemals auf- 
zuhören. Ist er überhaupt an der richtigen 
Stelle? Er weiß es nicht. 

Es ist gut, daß hier nur selten ein Mensch herkommt, denkt Ravel. 

Stunden später steht Ken Josten alias Ravel 
auf einem schmalen Felsplateau. 

Nebel zieht die Berge hinauf, bildet Wol- 
ken, die sich über den Bergspitzen sammeln, 
bis der Wind sie davonträgt. 

Die Sicht ist schlecht. 
Die Luft feucht. 
Hinter Ken Josten türmt sich die Felswand 

in die Höhe, wo sie in einem Kamm ausläuft, 
der sich von Berg zu Berg hinzieht. Die Mauer 
zeigt Risse, klqine Felsspalten und dunkle 
Höhlen. Trotz des nackten Gesteins haben 
sich hier und dort Pflanzen eingenistet. Aus 
Ritzen schlüpfen Steinbrecher, Silberdisteln, 
und Alpenrosen zeigen sich hier und dort. 
Und dazwischen schimmert ein blauer Enzian- 
fleck. 

Ist im Tal auch schon Sommer, hier geht 
der Frühling erst dem Ende zu. 

Aber für all das hat Ken Josten kein Auge. 
Er sieht es, aber es beeindruckt ihn nicht. An 
diesem Platz sind andere Dinge stärker. Die 
Erinnerung treibt sie an die Oberfläche. 

Überrumpeit durch Jörg Thomsen 

Sein Blick gleitet prüfend über die Mauer 
aus grauem Stein, bis er jene Stelle entdeckt, 
die er sucht. Er klettert darauf zu, und vor 
ihm tut sich ein Felsspalt auf. Er hat Mühe, 
sich durch das Gestein hindurchzuzwängen. 
Das Licht einer Taschenlampe weist ihm in 
der Dunkelheit, die über ihn hereinbricht, den 
geheimnisvollen Weg. 

Es ist, als verschwinde Ken Josten in der 
Felswand. Als öffne sich vor ihm das feste 
Gestein. Und doch ist es nur und nichts an- 
deres als ein von Wind und Wetter und der 
Natur eigentümlich geschaffener Eingang. 

So verborgen und versteckt, daß es unmög- 
lich erscheint, daß ein Mensch auf den Ge- 
danken kommt, hier unterzuschlüpfen. 

Und dennoch tat dies einst Jan Ravel. 
Er entdeckte diesen Spalt, als er vor einem 

■ 'nwetter Schutz suchte. Und so wie Ken Jo- 
slen in diesem Augenblick, sah er plötzlich 
eine Grotte vor sich, die sich schier endlos 
in den Berg hineinzog, weiter als der Schein 
der Taschenlampe reichte. 

Sekunden bleibt Ken Josten regungslos ste- 
hen. 

Unüberhörbar ist das Rauschen des Wassers, 
das von der Tiefe der Grotte zu ihm dringt. 
Es ist ein Geräusch, das ihn Jahre hindurch 
nachts verfolgt hat. Es ist ein Geräusch, das 
er in allen Zeiten nicht vergessen wird. 

Sabine Lind wußte viel mehr über diese 
mysteriöse Grotte, die von einem Tag zum 
anderen Mittelpunkt ihrer Überlegungen ge- 
worden ist, als es Jörg Thomsen für möglich 
gehalten hat. 

Es stellte sich heraus, daß Jan Ravel viel 
öfter von dieser unterirdischen Grotte gespro- 
chen hatte, nachdem er sich einmal Sabine 
gegenüber verplapperte und vergaß, daß er 
die Grotte bis dahin immer nur mit dem harm- 
losen Wort Hütte bezeichnete. Gefragt, ge- 
stand er ein, daß er Sabine habe überraschen 
wollen. Zu dieser Überraschung hingegen ist 
es nie gekommen. Sabine war nie mit ihm in 
diesen Bergen. Sie liebte sie auch heute noch 
nicht. Jörg weiß das. Sie selbst wäre nie hier- 
hergegangen. Die Berge reizen sie nur, wenn 
Pulverschneefelder ihr erlauben, mit den 
Skiern darüber hinwegzufegen. 

So hat sie auch vergessen, was Ravel ihr 
von der „Hütte" erzählte. Erst als sie vernahm, 
daß der falsche Ravel sich aufmachte, in die 
Berge zu gehen, fielen ihr die Einzelheiten 
wieder ein, die sie von Jan Ravel erfahren 
hatte. Und tatsächlich fand sie unter alten 
Briefschaften, die einen kleinen Koffer füll- 
ten, noch eine Zeichnung, die Ravel einmal 
anfertigte. 

Zwei Möglichkeiten waren auf dieser Skizze 
festgehalten, zwischen denen man wählen 
konnte, um zu der Grotte zu gelangen. 

Dann steht er verblüfft im Eingang der 
Grotte und sieht das, was ihn alle Zweifel 
und Bedenken an der Berechtigung des Ver- 
dachts von Sabine vergessen läßt: Ein Mann, 
dessen Füße auf losem Geröll stehen, ent- 
nimmt aus der natürlich gewachsenen Fels- 
einbuchtung der Wand ein Päckchen und läßt 
es in einer Tasche seiner Jacke verschwin- 
den. 

Fraglos ist die Überraschung und die Unge- 
wißheit dieser Überrumpelung bei Ken Josten 
größer als bei Jörg Thomsen, denn dieser 
wußte ja im voraus, wem er höchstwahr- 
scheinlich in der Grotte gegenüberstehen 
würde. 

Doch ist Thomsen wehrlos, als der Schein 
der starken Lampe von Josten voll sein Ge- 
sicht trifft. Geblendet muß er die Augen 
schließen. 

„Weiß der Teufel, wie sie hrerhergefun- 
den haben", kommt es erbost über Jostens 
Lippen, „aber wenn Sie schon einmal hier 
sind, dann kommen Sie ruhig näher, um mir 
den Sinn der Ausdauer auseinanderzusetzen, 
mit der Sie sich um mich kümmern.. 

Jörg Thomsen, nunmehr völlig überzeugt, 
daß Sabine in allem, was sie vermutet, im 
Recht ist, schwankt zwischen Zorn und 
Triumph. Aber der Zorn in ihm über die 
Schamlosigkeit jenes Menschen dort, diesen 
falschen, verbreÄerischen Ravel, erweist sich 
als so stark, daß er alle Vernunftsgründe über- 
spült. 

Wie ein vom Bogen geschnellter Pfeil stürzt 
Thomsen los. 

„Wo ist Ravel...? Wollen Sie auch jetzt 
noch behaupten, Ravel zu sein? Wer sind 
Sie? Ich sage es Ihnen. Ein Betrüger, ein 
Lump, ein Verräter! Es bedurfte der Aufmerk- 
samkeit einer Frau, die Ravel kannte, um Sie 
zu entlarven. Sie und Ihr sauberer Sekretär 
Magnus Holder haben Ravel beseitigt, um sich 
in den Besitz seines Vermögens zu setzen... 
und lange genug haben Sie von diesem Ver- 
mögen gut gelebt." 

„Halten Sie sich für kompetent, das zu be- 
weisen? Sie sind ein Narr, junger Freund, ein 
dummer Narr.. 

Diese Antwort empört Thomsen. 
„Sie wagen ja nicht, die Wahrheit zu sagen, 

was aus Ravel geworden ist. Weder mir ge- 
stehen Sie es ein noch der ganzen Welt.. 

„Wo vermuten Sie ihn denn?" 
Flammend vor Zorn und Erregung steht 

Thomsen vor Ken Josten, und fast ist ihm, 
als befände er sich auf der Bühne eines gro- 
ßen Theaters und in einer Glanzrolle. 

(Fortsetzung folgt) 
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KSV Langen ist bundesligareif 

Spitzenpublikum sorgte für Stimmung 

.Überdachungen 

Bis zum Bersten voll war am letzten Samstag 
die Kraftsporthalle in der Zimmerstraße. Über 
170 Zuschauer hatten sich eingefunden, um den 
Regionalligakampf der Spitzenreiter KSV Lan- 
gen gegen den AC Soest zu verfolgen. Diesn\al 
sollte die Entscheidung fallen, wer von den bei- 
den bisher ungeschlagenen Teams die Tabellen- 
spitze anführt und damit Chancen zum Bundesli- 
gaaufstieg bekommt. Siegessicher reisten die 
Soester mit einer großen Anzahl Fans nach Lan- 
gen, denn bisher hatten sie in jedem Kampf ein 
höheres Ergebnis erzielt gehabt als die Lange- 
ner. 

Um so größer war die Verwunderung bei den 
Gästen, als sie nach dem Zwischenstand vom Rei- 
ßen schon 35 kgP zurücklagen, eine kaupi noch 
aufzuholende Differenz. Im Stoßen ließen es sich 
nun aber die Langener Zuschauer nicht nehmen, 
ihrer Mannschaft durch lautstarke Unterstüt- 
zung zum Sieg zu verhelfen. Das Endergebnis 
war ein neuer Vereinsrekord (über 75 Punkte 
mehr) von 687,5 kgP für den KSV. Die Soester er- 
reichten an diesem Tag „nur" 625,1 kgP. 

Viel dazu beigetragen hatte Rudi Eschenröder, 
der seinen Vereinskollegen bei dieser Begegnung 
aus der Klemme half, obwohl er eine Wett- 
kampfpause einlegen wollte. So zeigte er 110 kg 
im Reißen; im Stoßen verletzte er sich leicht, so 
daß er nur 140 kg zur Hochstrecke brachte. Mit 
dieser Leistung holte er sich 117 kgP. 

Topform bewies Thomas Pollich. Im Reißen 
steigert er in sauberer Serie von 105 kg auf 115 
kg, was neue persönliche Bestleistung bedeute- 
te. Im Stoßen ließ er sich erst bei 140 kg durch ei- 
ne Handaufschürfung zügeln. Mit starken 128 
Punkten war er bester Heber der Veranstaltung. 

Spitzenleistung sah man auch bei Rolf Feser. 
Nach langer Zeit hatte er sich nun mit 105 Punk- 
ten wieder über die Einhunderter-Grenze ge- 
schraubt. Im Reißen gelangen ihm 102,5 kg und 
im Stoßen waren es 132,5 kg. Etwas unkonzen- 
triert wirkte Eduard Schwierz. Trotzdem begei- 
sterte er das Publikum mit 117,5 kg im Reißen 
und 145,0 kg im Stoßen. Unter starken Anfeue- 
rungszurufen setzte er auch noch 150 kg um, 
konnte sie jedoch wegen eines technischen Feh- 
lers beim Ausstoßen nicht fixieren. Es blieb bei 
145 kg und 117,5 kgP. 

Glänzende Leistung auch von Rudi Seidel; es 
schien, als ob 15 Jahre an dem 44jährigen spurlos 
vorbeigegangen wären. Kraftvoll steigerte er im 
Reißen bis auf 110 kg. Im Stoßen holte er dann 
mit 135 kg 94 Punkte. 

Manfred Schubert bildete als schwerster Ath- 
let des KSV dem Schluß der Veranstaltung, 140 
kg brachte er im Reißen zur Hochstrecke. Im 
Stoßen verbesserte er seine persönliche Rekord- 
marke angefeuert von einem Top-Publikum auf 
180 kg. Mit 187,5 kg im 3. Versuch, wollte er den 
derzeitigen Hessenrekord, gehalten von Hans 
Beisiegel (TV Elz), der sich auch unter den Zu- 
schauem befand, brechen. Locker setzte er sie 
um, beim Ansstoß aber dann wieder ein techni- 
scher Fehler, und sie waren nicht zu halten. 
Auch ein 4. Versuch brachte keine Änderung, 

und es blieb vorerst bei 180 kg und starken 126,0 
kgP. 

Mit diesem Kampf hat sich der KSV an die 
Spitze der Tabelle geschoben, eine Begegnung 
steht aber noch aus: gegen den SVA Wiesbaden. 
Die Frankfurter TG, einstmals gefürchteter Geg- 
ner, hat mit ihrer Niederlage gegen Hagen den 
Abstieg besiegelt. 
Die Ergebnisse dieses Sam.stags: 
Pfungstadt — Derne 

Fiindsrube 

flirsoiöne 

Einzelmöbel 
Festpreise - Nach Maß 

Wartungsfrei 
10 Ot It / 29 41 II ' 9.00 — 11.00 Uhr 

FTG - Hagen 
Langen — Soest 
Tabelle: 
1. Langen 
2. Soest 
3. Wiesbaden 
4. Pfungstadt 
5. DO-Deme 
6 Hagen 
7. TG Frankfurt 

10:0 
8:2 
6:4 
6:4 
4:6 
2:10 
0:10 

496,5:459,8 
407,5:485,8 
687,5:625,1 

2.868,4 kgP 
2.907,9 kgP 
2.658,4 kgP 
2.378,9 kgP 
2.573.3 kgP 
2.455.4 kgP 
1.920,9 kgP 

Einen Meistertitel können die Langener aller- 
dings schon feiern — in der Bezirksliga. Am Fi- 
naltag schlug der KSV Langen III SKG Sprend- 
lingen 233,5:322,0 kgP! und ist auch in dieser 
Runde ungeschlagen. An dem neuen Mann- 
schaftsrekord waren beteiligt: Thomas Werner 
mit 51 kgP, Guido Becker mit 60 Punkten, Sven 
Rust mit 63 kgP, Raimund Lellinger mit 42 kgP, 
Jörg Skapczyk 54 kgP und Detlef Stimweiß mit 
52 kgP. 
Tabelle: 
1. KSV Langen III 8:0 1126,0 kgP 
2. SKG Sprendlingen 2:4 661,5 kgP 
3. TV Elz II 0:6 682,2 kgP 

Am Wochenende kommt es dann auch zur letz- 
ten Begegnung in der Oberliga. Die zweite Aus- 
wahl der Groß-Zimmerer stellt sich in eigener 
Halle gleich zwei Mannschaften, dem KSV Lan- 
gen 11 und den Heppenheimem. Für Langen geht 
ans Eisen: Michael Stille, Winfried Lind, Gerd 
Groß, Helmut Dollheimer, Heinz Nicklas, Sven 
Rust, Detlef Stimweiß. Treffpunkt 17.30 Uhr an 
der KSV Sporthalle. 

Isolierglas 
iZum nachträglichen Ein- 
jbau in vorhandene ein- 
I fachverglaste Holzfenster 
I Lieferzeit ca. 10 Tage 

Ikunststoff 

FENSTER 
|mit Isolierverglasung, 
|Preis und Größenbeispiel: 

101x101 cm incl. MwSt. 

DM = 390,— 
Idirekt vom Hersteller 
lunverbindliche Beratung 
lanfordern 

s 06002-851 
I Starotherm-Bauelemente 
6352 Ober-Mörien 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

Sekretär 
im Stil Ludwig XV., 

Nußbaum mit feinen \|. 
Intarsien - Einlegearbeiten, 

matt poliert, 
90 cm breit, 100 cm hoch, 42 cm tief 

MÖBEL-SCHWIND 
Aschaffenburg, 

Nähe ilauplbahnhor I-.ingang 
und Parkhofniir Botlolschwinghslr. 

Tcl.(()W)2l)21().S4 

Volleyball-Ergebnisse des TVD 

Hessenliga Damen 
TVD I — TV Biedenkopf 3:1 
TVD I — VG Esch wege 1:3 

Durch diese Niederlage fiel Dreieichenhain 
hinter Eschwege auf Platz 3 zurück. 

B-Klasse Damen 
TVD II — SG Dietzenbach 1:3 
TVD — TG Darmstadt 3:0 

Nach wie vor ersatzgeschwächt bot die Mann- 
schaft eine mäßige Leistung. 
TV'D 111 — Orplid Darmstadt III 3:2 
TVD III — CVJM Arheilgen II 1:3 

Das anstrengende 1. Spiel (Ergehnisse der 3 er- 
sten Sätze 16:14. 18:16, 14:161) steckte der ,,Drit- 

ten" noch in den Knochen, so daß gegen Arheil- 
gen zuletzt die Kondition fehlte. 

A-Jugend weiblich 
T'/D — Hochheim I 0:3 
TVD —Hochheim II 0:3 

C-Klasse Herren 
TVD II — GW Darmstadt 3:0 
TVD II - DSW Darmstadt 3:0 

Durch diese beiden klaren Siege konnte sich 
die Mannschaft in der Tabelle weiter nach vome 
schieben. 

Tabelle C- Klasse Darmstadt Herren: 

Egelsbacher VoUeyballer erfolgreich 

Am 4. Spieltag der Volleyballsaison mußten 
die Herren I in die Kreissporthalle nach Bi- 
schofsheim reisen, um mit dem Gastgeber und 
der Vertretung aus Weiterstadt die Klingen zu 
kreuzen. Im ersten Spiel ging es gegen Bischofs- 
heim. Gleich im ersten Satz machten die Egels- 
bacher Tempo, und gingen durch fünf Aufschlä- 
ge 5:0 in Führung. Die Gastgeber waren durch 
diesen Blitzstart so überrascht, daß bei ihnen 
nichts mehr zu machen war. Da die Bischofshei- 
mer recht phantasielos ständig über die Mitte 
angriffen, hatte der Egelsbacher Block keine 
sonderliche Mühe, alle Angriffe der Bischofshei- . 
mer zu vereiteln. Den ersten Satz gewann daher 
Egelsbach. Im zweiten Satz starteten die Bi- 
schofsheimer eine Gegenoffensive, die die Egels- 
bacher aber mit einem cool herausgespielten 
16:14 abfingen. Die SGE I hatte im dritten Satz, 
kein Mühe mehr, den 3:0 Endstand zu erzwingen. 

Da die Bischofsheimer im nächsten Spiel ge- 
gen die Weiterstädter antraten, hatten die Egels- 
bächer Gelegenheit, den Neuling zu beobachten. 
Es gelang Ihnen ein Konzept auszuarbeiten, daß 
sich im Spiel gegen Weiterstadt bewährte. 

Die ersten beiden Sätze gingen deutlich an 
Egelsbac*^, da der Angriff der SGE I sehr viel va- 
riabler r, und die Tricks der Weiterstädter oh- 
ne Wiriv ..g blieben. Im dritten Satz kamen die 
Gegner noch einmal stark auf, mußten sich aber 
trotzdem mit einem 3:0 Sieg der Egelsbacher zu- 
friedengeben. 

Es spielten für die SGE I: Thomas Best, Bernd 
Blöcher, Josef Heinrich, Harald Rickens, Hans- 
Ulli Wenger und Ottmar Kindl. 

Die SGE II mußten an diesem Tag zwei Nie- 
derlagen zu Hause einstecken. Es zeigte sich, daß 
die Mannschaft in ihrer ersten Saison noch nicht 
so recht aufeinander eingespielt ist, und daß es 
an Selbstvertrauen und Erfahrung innerhalb der 
Mannschaft fehlt. Man verstand es nicht, das 
Fehlen eines Blocks bei Domheim, und die Un- 
beweglichkeit der Sprendlinger Bomber auszu- 
nutzen. Viele technische Fehler dokumentierten 
das mangelnde Selbstvertrauen. 

Es spielten für die SGE II: Michael Avemaria, 
Fritz Gunkel, Rainer Dittmaier, Uwe Tenne, 

Mathias Allvinn, Jochen Radtke, Gerhard 
Eckert. 

Am letzten Wochenende bestritt die Volley- 
ball-Damenmannschaft der SGE ihren vierten 
Spieltag. Diesmal handelte es sich fast um ein 
Lokal-Derby, da man gegen die Mannschaften 
Langen I und Langen II antreten mußte. Für die 
Egelsbacherinnen gestaltete es sich schwierig, 
sich an die niedrige Decke der Turnhalle zu ge- 
wöhnen. So wurden viele Fehler gemacht, die 
absolut unnötig waren. 

Im ersten Spiel gegen Langen 1 verschenkte 
man viele Punkte, da die Angabe und Annahme 
nicht richtig funktionier ^.'n wollte. Sicherlich 
hing es auch mit dem Respekt, der dem Angriff 
der Langenerinnen entgegen gebracht wurde, zu- 
sammen, daß das Spiel nach nur 43 Minuten mit 
3:0 Sätzen an Langen ging. 

Doch die Egelsbacherinnen wollten sich da- 
durch nicht verunsichern lassen und gingen fri- 
schen Mutes in das Spiel gegen Langen II, Doch 
auch hier zeigte es sich, daß ein großer Teil der 
Fehler durch Konzentrationsschwäche verur- 
sacht wurde. So mußte man den ersten Satz mit 
15:7 Punkten an Langen abgeben. Den zweiten 
Satz konnten dann die Spielerinnen aus Egels- 
bach nach 22 Minuten mit 15:11 für sich entschei- 
den. Auch der dritte Satz war auf selten der 
Egelsbacher Mannschaft geprägt von gutem Zu- 
sammenspiel, so daß auch dieser gewonnen wer- 
den konnte. Wie so oft spielten im darauffolgen- 
den Satz die Nei-ven nicht mehr mit, worauf 
nach 19 langen Minuten feststand, daß ein ent- 
scheidender fünfter Satz gespielt werden mußte. 
Leider mußte die Mannschaft der SG Egelsbach 
auch diesesn verlorengeben, wobei bestimmt 
auch mangelnde Kondition eine Rolle spielte, da 
gegen Ende schon weit über 1 Stunde reine Spiel- 
zeit abgelaufen war. 

Das nächste Spiel der Damenmannschaft der 
SGE-Volleyballer ist am 21. 11. ab 14.00 Uhr in 
Kranichstein gegen den CVJM Arheilgen III und 
Orplid Darmstadt III. 

Es spielten: Karin Bergmann, Pia Driessen, 
Heidi Jacobi, Gerda Thau, Sabine Hoherz, Chri- 
stina Battisti, Maren Krause, Ilona Pohl und Sa- 
bine Kindl. 

1. TG Darmstadt 
2. SKG Sprendlingen 
3. VC Domheim 
4. TV Dreieichenhain 
5. SKV Mörfelden 
6. TV Seeheim 
7.SCC Pfungstadt 
8. DSW Darmstadt 
9. TV Biebesheim 

10.TSV Eschollbrücken 
11. GW Dai-mstadt 
12. SG Egelsbach 

24: 1 
24: 3 
19: 8 
17:10 
13:16 
12:13 
10:11 
11:15 
13:20 
6:20 
6:22 
2:12 

16: 0 
16: 0 

4 
6 
8 
6 
6 

6:10 
4:12 
4:12 
2:14 
0:12 

12: 
10: 

8: 
6: 
6: 

Am Samstag gegen 
Wiking Offenbach 

Am Samstagabend treffen die Hainer Hand- 
baller auf den Tabellenvorletzten Wiking Offen- 
bach. Alles andere als ein Sieg wäre eine große 
Enttäuschung. Aller Wahrscheinlichkeit kann 
man wieder in Bestbesetzung antreten. Dies, so- 
wie die nicht schlechte Leistung in Hainhausen 
bedeuten genug Motivation, um zu einem klaren 
Erfolg zu kommen. Trotzdem sollte der Gegner 
nicht unterschätzt werden, denn im letzten Jahr 
verlor man in eigener Halle gegen diese Mann- 
schaft. Die Mannschaft würde sich freuen, wenn 
sie durch ihre treuen Anhänger wieder lautstark 
unterstützt würde. Anpfiff ist um 19.20 Uhr in 
der Weibelsfeldhalle, vorher trifft die II. Mann- 
schaft des SVD auf die III. Mannschaft derTSG 
Bürgel. Anwurf ist hier um 18.10 Uhr ebenfalls 
in der Weibelsfeldhalle. 
Sain-stag, 21. 11. 
17.00 Uhr männl. Jugend A SVD — Grün-Weiß 
Frankfurt in der Weibelsfeldhalle 
14.30 Uhr weibl. Jugend B TG Dietzenbach — 
SVD in Dietzenbach 
18.30 Uhr Frauen Groß-Auheim — SVD 
14.00 Uhr D-Jugend Heusenstamm — SVD 
Sonntag, 11. 
15.45 Uhr C-Jugend TGS Bieber — SVD in Bür- 
gel 
10.30 Uhr weibl. Jugend A Götzenhain — SVD 

2. Herren gewannen auch in Lieh 

Beim TV Lieh gelang der 2. Herrenmannschaft 
des TV Langen am Sam.stag in der Basketball- 
Oberliga Hessen in ihrem achten Spiel der siebte 
Sieg. Auch ohne die beiden „Langen" .Wolfgang 
Ludwig und Jens Oltrogge, die mit der 1. Mann- 
schaft unterwegs waren, präsentierte sich die 
Mannschaft in bester Verfassung und bezwang 
den Mitfavoriten um die Meisterschaft in der 
Oberliga, der keine richtigen Center zur Verfü- 
gung hat, mit 84:58 eindeutig. 

Dieses Ergebnis bringt den Langener Herren 
die alleinige Tabellenführung zurück. 

Es spielten: Oberlack (23), Geiger (18), Amold 
(17), Hotz (10), W. Barth (7), Jost (5), Luft, 
Schwarze (je 2), H. Lewe, A. Lewe. 

Die 2. Damen gewannen ihr Spiel beim 
Reginalliga-Lokalrivalen BC Darmstadt mit 
55:45 (30:22). 

Gegen den Gast vom TV Groß-Gerau siegten 
die 3. Herren am Sonntagabend klar mit 91:60. 
Schon zur Pause deutete sich mit 46:28 die Ent- 
scheidung an . 

Für die 3. Herren bedeutet dieser Sieg, daß sie 
nun hinter dem BC Darmstadt und dem TSV 
Nieder-Ramstadt auf Platz 3 rangieren. 

Für die 4. Herren gab es am vergangenen Mitt- 
woch mit 64:56 bei der 2. Auswahl des TV Groß- 
Gerau eine Niederlage. In der Kreisklasse A be- 
legt die Mannschaft Rang 7. 

Am Samstag gab es für die Jugenmannschaf- 
ten drei Auswärtsspiele. Die weibliche B-Jugend 
gewann beim TV Groß-Gerau mit 55:38, die C- 
Mädchhen konnten in Wallerstädten ein 63:29 Er- 
folg davontragen. Die C-Jungen, einmal mehr 
eindeutig überlegen, siegten in Babenhausen mit 
103:24 (38:8). 

Am vergangenen Sonntag spieltenm die B 2 
bzw. C 1 Jungen gegen die B-Jugend vom BC 
Wiesbaden und verloren dabei mit 61:69. 

Zwischen den weiblichen C1 und C2 des TVL 
kam es zum ,,Lokalderby". Hierbei blieb die C1 
mit 64:33 (16:Sieger). Die A-Mädchen gewannen 
in Wallerstädten mit einem Punkt Vorsprung: 
43:42. 

Am Sonntagmorgen konnte man in der 
Dreieich-Schule zwei sehenswerte D-Jugend- 
Spiele mitverfolgen. Die Jungen spielten gegen 
Bensheim 51:37. 

Als spannend zu bezeichnen war das Spiel der 
Langener D-Mädchen gegen Wallerstädten. Erst 
im vierten Quartal setzten sich die Langener 
Mädchen dann durch, so daß es am Ende ein 
42:33 Sieg zu Buche stand. 

Termine: 
Samstag, 21. 11.: 
14 Uhr C2-Mädchen gegen BC Darmstadt (Gym.) 
15.30 Uhr A-Jungen gegen Disbu Rüsselsheim 
(Gym.) 
14 Uhr D-Jungen in Ober-Ramstadt 
17 Uhr B-Mädchen in Rüsselsheim 
17 Uhr 1. Damen in Unterpfaffenhofen 
18 Uhr 2. Damen in Koblenz 
Sonntag, 22. 11. 
9 Uhr C-Mädchen in Heppenheim 
9.30 Uhr B2-Jungen in Wiesbaden 
11 Uhr B-Jungen in Ober-Ramstadt 
11.15 Uhr 4. HeiTen bei BC Darmstadt 
13 Uhr 2. Herren gegen Oberursel (Sehring) 
15.30 Uhr D-Mädchen in Nieder-Ramstadt 
11 Uhr A-Mädchen gegen Wallerstädten (Seh- 
ring) 
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lEs lohnt sich Immer 
Idle ANZEIGEN 
lln der Langener Zeitun{ 
Izu beachten 

ITC besiegrte 
Tabellenführer 
ITC Langen — SG Kelkheim 9:7 

Die zur Zeit gute Form des TTC bekam auch 
der Tabellenführer aus Kelkheim zu spüi-en. Die 
Tabelle ist etwas näher zusammengerückt und 
der TTC ist ebenfalls nur vier Punkte vom Er- 
sten entfernt, '.vas eine weitere spannende Tisch- 
tennissaison verspricht. 

Wie die vor.mgegangenen Spiele geendet hat- 
ten, so begann es auch wieder für den TTC. 
Schindler'Hafner, E. Hafner, H. W. Reidl, M 
Samborsky und B. Schindler brachten den TTC 
sensationell 5:1 in Front. Der Gast ließ sich aber 
dadurch nicht aus der Ruhe bringen, sondern 
konterte sofort mit zwei Siegen in der Mitte. H. 
W. Reidl, der sehr konzentriert an diesem Tag 
wirkte, ließ sich aber anschließend nicht von sei- 
nem Gegner überraschen und baute die Führung 
wieder aus. 

Danach kam aber eine kleine Schwächephase 
des ITC. E. Hafner und B. Schindler mußten 
knappe Niederlagen hinnehmen. M. Samborsky 
bot wiederum Tischtennis der Spitzenklasse und 
holte einen weiteren Punkt. Lediglich Langens 
Mitte mit E. Reidl, der nicht an seine gewohnten 
Leistungen anknüpfen konnte und R. Schmidt 
fielen etwas ab und konnten keinen Sieg errin- 
gen. Beim Stande von 7:7 sah es ganz nach einem 
Unentschieden aus. Doch dann bäumte sich der 
TTC nochmals auf und brachte das Unmögliche 
zustande, nämlich zwei Doppel zu gewinnen und 
so die Überraschung an diesem Spieltag perfekt 
zu machen. 
TTC II - TSC Wixhausen II 9:4 

Angespornt von den guten Leistungen der L 
Mannschaft zeigte sich die 2. Vertretung auch 
von ihrer besten Seite und konnte einen ihrer 
ärgsten Verfolger vorerst einmal abschütteln. 
Dabei sah es im Anfang gar nicht so gut aus, da 
man auf H. Sehring wegen einer Fußverletzung 
vei-zichten mußte. C. Lischer machte aber seine 
Sache sehr gut und gewarm seine beiden Spiele. 
H. W. Reidl, der schon am Vortag zwei Siege für 
die 1. Mannschaft errang, ließ seinen Gegnern 
keine Chance und gewann auch mit G. Armer 
sein Doppel. Ansteigende Form zeigte auch F. 
Müller, der ein Spiel gewann und sein zweites 
recht unglücklich verlor. G. Armerund W. Klop- 
per holten noch die restlichen Punkte zum Sieg. 
TTC Damen — TUS Griesheim II 7:5 

Gegen den Tabellendr. tten aus Griesheim 
konnte man einen glücklichen, aber verdienten 

Sieg erringen und somit die Tabellenfühi-ung 
verteidigen. Daß man gewann, war vor allem 
das Verdienst von Gisela Waschke und Eva 
Schlichtmann, die zusammen mit ihren Doppeln 
sechs Punkte holten und somit die Sieger des Ta- 
ges waren. Recht enttäuschend dagegen aber R. 
Mehnert, die nicht an ihre in den letzten Spielen 
gezeigte gute Form heranreichen konnte und le- 
diglich mit E. Tlioss ein Doppel, was aber ent- 
scheidend für den Sieg war, gewinnen konnte. 
BG Damisladt III — TTC III 6:9 

Trotz zweifachen Ersatzes konnte man zwei 
wertvolle Punkte aus Darmstadt entführen. Für 
die verhinderten V. Gärtner und W. Tron kamen 
P. Kitzmann und W. Simonowsky zum Einsatz, 
die ihre Sache recht gutmachten und je ein Spiel 
gewannen. Etwas enttäuschend C. Lischer, der 
nur ein Spiel gewann und nie an die Leistungen, 
die er in der 2. Mannschaft zeigt, heranreicht. Et- 
was mehr Konzentration wäre auch hier ange- 
bracht. In guter Spiellaune befand sich dagegen 
R. zur Oven, der seine beiden Spiele klar ge- 
wann. Das Doppel Lischer/Fels zeigte sich eben- 
falls mit zwei Siegen von seiner besten Seite. D. 
Becker und H. Fels steuerten noch die beiden 
fehlenden Punkte zum Sieg bei. 

Der Rat vom Doktor; 
Haare kurz halten! 

Hätten Sie es gewußt, daß man etwa 100 Haare 
täglich verlieren darf? In der neuesten Ausgabe 
des AOK-Jugendmagazins „jo", die man bei der 
AOK Offenbach kostenlos bekommt, informiert 
Dr. med. Ursula Lube über Haarprobleme, wie 
sie vor allem bei Jugendlichen auftreten können. 
Darin heißt es p. a.: ,,Manchmal stellt man beim 
Waschen oder Kämmen fest, daß das Wasch- 
becken oder die Bürste voller Haare ist. Hält 
dieser starke Ausfall länger an, kann nur der 
Arzt helfen; keine Panik, wenn sich jeden Tag 
ein paar Haare in der Bürste finden, etwa 100 
darf man täglich verlieren!" 

Der Artikel über Haarprobleme behjmdelt fol- 
gende Themen: Haare alle drei Tage waschen, 
nicht öfter; speziell entfettende Shampoons be- 
nutzen; Haare kurz halten, Haare nicht föhnen 
und nach der Haarwäsche ein alkoholisches 
Haarwasser anwenden. — Alles Probleme, die 
besonders in der Pubertät auftreten — und dem 
Jugendlichen oft Sorgen bereiten. 

Ihr Ziel 

am Samstagi 

Premiere 

Ab 1911. bei 

aljen I 

Händlern. 

Mehr 

Sicherheit 

für Kinder 

im Verkehr 
Dii/u. Lilo 
klui, Aiiyeilellti-, hunktutt; 

ÄÄ Meine 

^ / Meinung 

ist: Nach dem 

Aussteigen 

sollte man 

immer warten, 

bis der Bus ab- 

gefahren ist; 

bevor man die 

Straße über- 

quert - schon 

der Kinder^ ^ 

1.600 Renault-Händler 
I freuen sich 
I auf ihren Besuch. 

(jt'iiif st'ndi'n- wir Ihm^ii die' 
Broschürf "Ausländische Kin 
der« zu iils Ein/ek'.xeniplar 
kostenlcis die dusführliclK' In 
f(.)rniationL'ii enthält 

Abb.; Renault 9 GTS 

Erleben Sie die Premiere eines völlig 
neuen Automobils, 

allen Renault-Händlern in Deutschland. Mit 
der Vorstellung des neuen Renault 9. Erleben 
Sie einen völlig neuen Komfort, selbst für die 
Fond-Passagiere. Erleben Sie eine Fahrpräzision, 
die ihresgleichen sucht. 
Erleben Sie eine Wirtschaftlichkeit, die zu unse- 
ren heutigen Benzinpreisen paßt. Dazu gehört 
auch der Preis des Renault 9: DM 11.500,- 
(unverbindliche Preisempfehlung der Deutschen 
Renault AG für den Renault 9 C ab Ausliefe- 
rungslager). 

ein iMädrhcii ciu'. K(irea. 
der yriechisi he -luiiye Chilstos 
und die deutsehen Kinder, (inby 
und AndieiiN. b.uieii einen 
'■ Turm^.deleijentlliluviickelt er. 
Aber er hält Weil ihn vieli' 1 läii 
de stützen . Die deutschen und 
cuisländischen Kinder h.ihen 
entdeckt, ddls nuin iiueh mitein 
ander spielen kann Und niitein 
linder lernen. Oder /us.ininien 
die Hciusciufgtiben mnclien. Sie 
werden noch nicht vdii Vorur 
teilen gehemmt. Denn Vorur 
teile erschweren monchnidl das 
Miteiruinder von deutschen und 
iiüsländischen .Mitbürgern... 
Die Kinder versichern; mitein 
ander macht's mehr Spaß... 
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Bibliothek-Wand, ca. 260 cm breit, 200 cm hoch, 
in Eiche rustikal 

fürnurDJW[ 

Möchten Sie schicker wohnen, oder nobler, oder 
bequemer? Sagen Sie uns Ihre Probleme, und unsere 
Raumgestalter sagen Ihnen die Lösung. Wir sind nämlich 
kein Möbelgeschäft im üblichen Sinne, vielmehr wollen 
wir Ihnen helfen, mehr aus Ihrer Wohnung zu machen, 
ohne daß Sie das mehr kostet; und wir halten außerdem 
eine außergewöhnlich reichhaltige und gute Auswahl für 
Sie bereit. 

Das Einrichtungscenter des guten Geschmacks. 
30.000 qm voll schöner Möbel. 

^nn^s was Besonderes sein soU: 

Möbel-Schwfaid! 

100 cm 50 cm 100 cm 

DM 685,- DM 498,- DM 685,- 

mObel-schwind 

Aschaffenburg 
Nähe Mauptbahnhof - Eingang 
und Parkhof'nur Bodelschwinghstr. 
Tel. (06021) 21054 

Klare Niederlage 

der TVLrDamen 
Mit 7:16 unterlag die Damen-Truppe des TVL 

eindeutig bei der SG Arheilgen und hat nun wie- 
der ein knapp negatives Punktekonto mit 4:6 
Punkten. Die TV-Damen empfangen am kom- 
menden Sonntag um 18,30 Uhr den TSV Modau 
und hoffen ebenfalls auf einige Fans. 

3. Niederlage 
der 2. TVL-Mannschaft 

Die 2. TVL-Truppe mußte sich arri letzten Wo- 
chenende der SG Arheilgen II mii, 11:16 verdien- 
termaßen geschlagen geben, wobei der Gegner in 
Abwehr und Angriff die besseren Leistungen 
bot. 

Am kommenden Wochenende tritt das 2. TV- 
Team in Emsthofen um 17.45 Uhr gegen den TV 
Asbach II an (Samstag, 21. 11.'81). 

rÄNHrGENl 
4 gehören In die X 

I £an^cncr2atun01 

'♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

Jugendfußball 

1. FC Langen 
DD: FCL II — Tus. Grie.sheim I 0:4 (0:3) 

Schade, daß die Langener Mannschaft in den 
ersten 10 Minuten vollkommen unkonzentriert 
spielte und in dieser Phase bereits drei Gegento- 
re einstecken mußte. Später fand sie sich besser 
zurecht, und lediglich in der Schlußminute ge- 
lang den Gästen noch ein weiterer Treffer. Gut 
gefielen beim FCL Peter Malecha, Jürgen Seim, 
Oliver Heß und der in der 2. Halbzeit eingewech- 
selte Arthur Rockstein. 
CI: SV Erzhausen — FCL 0:3 (0:3) 

Bereits bis zur Pause hatten die in allen Belan- 
gen besseren Clubspieler einen 3:0 Vorsprung 
herausgespielt. Die Gastgeber erwiesen sich als 
starker Gegner, die besonders nach dem Wechsel 
dem FCL energischeft Widerstand leisteten. Für 
den FC Langen waren O. Aslan, Stefan Jentsch 
und Frank Schmitt erfolgreich. 
A: FCL — TSV Pfungstadt 1:5 (0:2) Bezirksliifa 

Der Tabellenführer der Bezirksliga wurde 
auch in Langen seinem Ruf als spielstarkes Te- 
am voll und ganz gerecht. Allerdings fielen min- 
destens drei Treffer unter tätiger Mithilfe der 
Langener Abwehr, die auch an diesem Tag nicht 
überzeugen konnte. Beim FCL fehlte mit Joa- 
chim Söder, Michael Funke und Klaus Werwitz- 
ke das gesamte Mittelfeld, so daß auch der An- 
griff nicht in der Lage war, zvvingende Torchan- 
cen herauszuspielen. Wenn sich den Stürmern 
einmal Tormöglichkeiten boten, wurden sie 
überhastet und unkonzentriert vergeben, eine 
Schwäche, die leider immer wieder festzustellen 
Und einer der Hauptursachen der letzten Nieder- 
lagen ist. 

In der Einzelkritik verdienten sich Rüdiger 
Bobsin, der laufstarke Bernhard Schwiertz, so- 
wie Im Angriff der kämpferisch starke Thomas 

Gohlke die besten Noten. Auch Verteidiger 
Heinz Schwierz zeigte bis auf einen dicken Pat- 
zer, der zum Führungstreffer der Gäste führte, 
eine zufriedenstellende Leistung. 

Auch am Wochenende kommt es aufgrund des 
Totensonntags wiederum nur zu einem verkürz- 
tem Programm. 
Samstag, den 21. 11. 
DU: 14.30 Uhr RW Darmstadt — FCL 
C 1:15.30 Uhr FCL — SKG Bickenbach 
A : 14.30 Uhr TSV Trebur - FCL 
Freundschaftsspiel 
CII: 14.30 Uhr FCL - SV 98 Darmstadt 

SSG Langen 
Am vergangenen Wochenende, mußte nur eine 

Jugendmannschaft der SSG zu einem Punkt- 
spiel antreten. 
D: SSG — SG Dietzenbach 4:0 

Vorschau: 
Samstag, 21. 11. 
E: 14.00 Uhr SSG - Weiß-Blau Frankfurt 
(F reundschaftsspiel) 
D: 14.00 Uhr SG Götzenhain - SSG 
(Pokalspiel) 

SG Egelsbach 
El: Grün-Weiß Darmstadt — SGE 0:9 
D2: SGE — Germ. Eberstadt 2:1 
Cl: TSV Eschollbrücken — SGE 1:0 

Völlig außer Tritt ist zur Zeit die Cl-Jgd. Sie 
mußte eine 1:0 Niederlage gegen einen kaum 
stärkeren Gastgeber hinnehmen. 
Bl: Oly. Lorsch — SGE 0:1 

Schwer tat sich die Bl auf einem schwer be- 
spielbaren Platz. Egelsbach konnte die gebote- 
nen Chancen nicht nutzen, und so ging man tor- 
los in die Pause. Im zweiten Spielverlauf schaff- 
te die SGE dann den glücklichen Treffer zum 0:1 
der auch gleichzeitig da.s Endergebnis darstellte. 
31: SGE — Germ. Ebevstadt 6:2 

Die Nervosität bei Heimspielen konnte die Bl 
auch in diesem Spiel nicht verstecken und mußte 
schon in den ersten 10 Minuten durch eine fal- 
sche Rückgabe das 0:1 hinnehmen. Egelsbach ge- 
lang einige Minute später der Ausgleich zum 1:1 
durch die Beine des Eberstädter Schlußmannes. 
Durch einen Ballverlust der Egelsbacher im Mit- 
telfeld schaffte Germ. Eberstadt das 1:2, Ein 
Eckball der Egelsbacher brachte den Ausgleich 
zum 2:2 der erst beim dritten Nachschuß im geg- 
nerischen Netz zappelte. In der zweiten Hälfte 
hatte man die Gäste im Griff und erzielte durch 
zwei schnelle Angriffe zwei weitere Treffer zum 
4:2. Ein weiterer Eckball brachte durch einen 
präzisen Kopfball das 5:2. Ein Foulelfmeter 
brachte das 6:2. 
Vorschau: 
Samstag, 21. 11. 
D2: 14.30 Uhr SV Traisa — SGE 
Cl: 15.30 Uhr SGE — SKV Gräfenhausen 
(Kreisliga) 
Bl: 14.30 Uhr SGE — SV Nauheim (Bezirksliga) 

SV Dreieichenhain 
EH: SVD — SKG Sprendlingen 0:2 

Bereits nach fünf Minuten führten die Gäste 
1:0. Nach dem Wechsel kam die SVD besser ins 
Spiel, konnte aber die zahlreichen Angriffe nicht 
erfolgreich abschließen. Kurz vor Schluß lenkte 
Marcus Prostmeyer den Ball nach einem Eck- 
stoß der Gäste in das eigene Tor. 

DH: FC Dietzenbach -* SVD 6:0 
Mit wenig Hoffnung fuhr man nach Dietzen- 

bach, denn fünf E-Jugendspieler mußten Kranke 
ersetzen. So kam es zu einer eindeutigen Nieder- 
lage. 
DI: 03 Neu-Isenburg 2 — SVD 1:8 

Ihre derzeit gute Form stellte die SVD Mann- 
schaft auch in diesem Spiel unter Beweis, ob- 
wohl sie mit Ersatz zutrat. Bis zur Pause war be- 
reits eine 4:0 Führung erzielt. Der Gegentreffer 
fiel beim Stand von 7:0. Die Tore schössen: Chri- 
stian Müller (2), Tilman Müller (1), Mitja Lüber- 
waldt (1), Hussein AI Hamdi-Thami (1) und Thor- 
sten Lutz (2). Die Gastgeber steuerten noch ein 
Eigentor bei. 
CI: SVD — SG Götzenhain 16:0 

In einer einseitigen Begegnung dominierte die 
SVD-Mannschaft. Bis zur Pause führte sie be- 
reits mit 7:0 Toren. Die Tore erzielten: Thomas 
(Hönes (5), Stefan Pilz (5), Alfredo Pompezzi (2), 
Thomas Heck (2) und Jürgen Pfeiffer (2). 

Damit sind alle Punktspiele der Vorrunde von 
C, D. und E-Jugendmannschaften abgeschlossen. 
Rückrundenbeginn ist am 6. 2. 1982. 

Freundschaftsspiele am kommenden Woche- 
nende 
Samstag, den 21. 11. 

DI: SKG Sprendlingen 2 — SVD 14.00 Uhr 
CI: SVD — SV Jügesheim 15.00 Uhr 

Jugendhandball 

SSG Langen 
E: TuS Griesheim — SSG Langen 3:5 

Das bisher schwerste Spiel bestritt die E- 
Jugend am vergangenen Samstag gegen eine ge- 
mischte Mannschaft der E/D von TuS Gries- 
heim. Man glaubte anfangs den starken Gries- 
heimem kaum etwas entgegensetzen zu körmen, 
und das jüngste SSG-Team lag schon nach 5 Mi- 
nuten mit 2:0 im Rückstand. Die taktische Maß- 
nahme der Manndeckung über das ganze Feld, 
speziell von Andrea Kauf und Robert Micic an 
den stärksten Werfern der Griesheimer zahlte 
sich aus, und der Gegner kam nur noch auf 1 Tor 
in den restlichen 35 Spielminuten. Überragender 
Mann der SSG war jedoch Heiko-Anton Fackel- 
mann im Tor. Gänzlich konzentriert und durch 
wunderbare Paraden erhielt er viel Applaus der 
zahlreichen Griesheimer und Langener Zuschau- 
er. Gegen den ebenfalls starken D-Jugend Torhü- 
ter der Griesheimer hatte es jedoch der SSG- 
Angriff schwer. Dirk Ites, Kerstin Passmann 
und Andreas Scholz erlösten dann die Langener 
vom Bann der Rücklage, und die Langener 
Jungs und Mädchen gingen in Führung. Durch 
zwei weitere Tore von Dirk Ites war das Ergeb- 
nis nur noch eine Schönheitsoperation. 

Es spielten: Heiko Fackelmann, Holger Wie- 
derhold, Peter Kunz, Kerstin Passmann, Dirk 
Ites, Andreas Scholz, Andrea Kauf, Robert Mi- 
cic, Nicol Aust, Michael Link. 

Nach dem Spiel konnten die Betreuer Georg 
Wiederhold und Gustav Link voll zufrieden sein, 
mit einem 5:3 Sieg nach Langen zu fahren, denn 
dort erwartete die Mannschaft eine große Über- 
raschung. Ein Meisterschaftsfest mit Essen, eini- 
gen lustigen Spielen zusammen mit den Eltern 
wurde sehr schön von Betreuer Georg Wieder- 
hold organisiert. Mit einigen Worten von Trainer 
Rolf Schroth wurden Eltern und Spieler über die 
Handballgeschichte der SSG informiert und der 
Chor der E-Jugend trug noch mit ein paar Hand- 
balliedem zur Unterhaltung bei. Nach viel Spaß 

und Freude konnte Jugendleiter Peter Noll den 
Abend zufrieden beschließen, daß sich die vielen 
Stunden idealistischer Vereinsarbeit bei der Ju- 
gend wirklich lohnen, wenn man solchen Zusam- 
menhalt und Erfolg sieht. 

Vorschau: 
Samstag, 21. 11.: 
13.30 E: TSV Pfungstadt - SSG 
17.00 A: SG Egelsbach — SSG 
Sonntag, 22. 11.: 

9.45 SSG A-Mädchenl — TV Büttelbom 
16,30 TSV Modau - SSG C-Mädchen , 

SSG Langen 
A: SSG — 98 Darmstadt 31:11 03:5) 

Mit einer guten Leistung kam die A-Jugend zu 
einem verdient hohen Sieg. Die Abwehr hatte 
mit den Darmstädtem keine Mühe, der Angriff 
erspielte sich durch einfache Spielzüge zahlrei- 
che Torchancen, die gut genutzt wurden. In der 
zweiten Spielhälfte machten die Langener mit 
dem Gegner kurzen Prozeß, der durch Tempoge- 
genstöße förmlich überrannt wurde. Nach dem 
Spiel stellte sich allein die Frage: Wackelt Trai- 
ner Gleims — er war nicht anwesend — Stuhl. 

Es spielten: Linder; Löbenberg, Schäfer (2), 
Klapsch (3), Marenbach (7), Krech (8), Engelmann 
(9). 
B: TV Kahl - SSG 12:4 (5:1) 

Ohne Kraft und Saft steckten die Langener im 
schwächsten Saisonspiel eine verdiente Nieder- 
lage ein. 

Es spielten: Weilmünster; May, Lange, Krech, 
Kellner, Klapsch, Vollhardt, Czwikla, Mini- 
Sapper (1), Müller (2). 

TV Langen 
D: TuS Griesheim — TVL 15:11 (8:6) 

Gegen den amtierenden Kreismeister aus der 
Sommerrunde 81 zeigten die jungen TV'ler ihr 
bestes Saisonspiel. Lange Zeit war das Spiel aus- 
geglichen. Erst kurz vor dem Ende kormte 
Griesheim durch einige Unachtsamkeiten in der 
Langener Deckung den Vier-Tore-Vorsprung 
herausschießen. 

Es spielten: A. Dachtier, U. Lohr, S. Seipel, T. 
Lemke, Z. Olejar (5), H. Juckel (4), H. Jost (2), S. 
özer. 

Samstag, 21.11. 
E : 14.00 Uhr TVL — TuS Griesheim 
D2: 15.00 Uhr TVL — TSV Pfungstadt 
C : 16.00 Uhr TVL - TuS Griesheim 
A : 17.00 Uhr TVL — TSV Braunshardt 
B : 16.00 Uhr TV Asbach — TVL 
Dl: 15.00 Uhr TV Asbach — TVL 
Sonntag, 22. 11. 
Weibl. A: 17.00 Uhr TVL — TSV Pfungstadt 

SG Egelsbach 
C: SKV Büttelbom — SGE 10:10 (6:6) 

Nach der ersten Niederlage in Lampertheim, 
zeigte die C-Jugend ein weitere sehr schwache 
Leistung. Besonders der Angriff der Egelsbacher 
versagte, selbst bei den wenigen Torgelegenhei- 
ten, die herausgearbeitete wurden und scheiterte 
immer wieder am gegnerischen Torhüter. Einzi- 
ger Spieler, der eine gute Leistung an diesem 
Tag zeigte, war Torwart Thomas Zecher, dem 
man das Unentscheiden zu verdanken hat. 

Es spielten: Cezanne, Zecher, Fels (1), Gärtner 
(1), Becker, Schroth, Bernhardt, Förster (1). 
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Rustikale 

Anbauwand 
Eiche alt, 340 cm 

statt 4998, 1499.- 

Eck- 

Anbauwand 
Eiche rustikal, Front 
massiv, 360 cm 

Appartement- WK- 

IVand I Schlafzinuner 
mit Bett und Kleider- 
schrank, Eiche 

statt 1698,-^098."!'''" 2498." 

Polsterbettl 
Velours, 180 x 200 cm 

statt 998, 

Kompakt- 

schrank 
Eiche rustikal, Front 
massiv, 360 cm 

statt 3798, 2498.^ 

Hochwyrtiqe 

Stil- 

Polsterecke 
Gobelin 

statt 7341,- 
4398.- 

Element- 

gruppe 
der Luxusklasse 

statt 5649," 

Femsehsessel 
in Velours 

Abholpreis 

Kippcouch- 

Gamitur 
gute Qualität 

Essgruppen 
:h 

Abholpreis 

498. 

Mahagoni, Tisch 
und 4 Stühle 

Eckbank- 

gruppe 
Nußbaum antik, 
Stoff in Velours 

statt 1998," 

449.- 

Hochwertige 
Gestell- . 

Itn?/ Eiche massiv, Leder tn 

statt 8657,- 

Schuhtruhen 
Nußbaum antik, 

Abholpreis 

statt 135,- 

Moderne 
Polster- 

garnitur 

statt 2881, 
1998.- 

Exciusive 
Stil-Gestell- 

Garnitur 
Nußbaum antik, Leder tFfJfn 
mit CouchtiscL _ -*/f 

statt 8975 ^698.-^ 

Couchtisclie 
sortiert . , 

Abholpreis 

.b 96.- 

Qualitäts- 

^hlafcouch 
180 X 190 cm 

statt 1944, 998.- 

WK- 

Regalwsmd 
weiß, palisanderfarbig 

statt 3206 1598. 

Qualitäts- 
Matratzen 
sortiert 

Stück     
Abholpreise 

Liegenauflagen 
sortiert stück 

98. 
preise 

98. 

POLSTERMDBELMARKT 

DIETZENBACH 

Justus-von-Liebig-Str. 16  

GEGENÜBER 

Öffnungszeiten: Tägl. 9-18 Uhr • Samstag 8.30-14 Uhr • Langer Samstag bis 17 Uhr 
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Samstag, 22. Nov. 1981 (Letzter Sonntag 
des Kirchenjahres) (Ewigkeitssonntag) 
Stadtlcirche 

9.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. Feier 
des Hl. Abendmahls 
(Pfr. Borck) 
Mitwirkung: Posaunenchor 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 

9.30 Uhr Gottesdienst mit Feier 
des Hl. Abendmahls (Pfr. Ka- 
des) 

Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Feier 

des Hl. Abendsmahls 
(Pfr. Born) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfm. Trösken) 
Köllekte: 
Für die Diakonissenmutter- 
häuser und die Diakonie- 
gemelnschaft Paulinenstift 

15 Uhr Andacht auf dem Friedhof (Fried- 
hofskapelle) (Pfr. Born) 
Mitwirkung: Chor d. SSG. 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 22.11. Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 24. 11. Bibelstundel9.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst; Sonntag, 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis:Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag, 19.30 Uhr 

Bleiglasarbeiten 

in der Mühle 
Die Galerie in der Mühle (Mühlstraße 17) zeigt 

bis zum 29. ^lovember Bleiglasarbeiten von Tina 
Brauer, vorwiegend Lampenschirme und Spie- 
gel. Außerdem wird die Künstlerin eine Bleiver- 
glasungswerkstätte einrichten, so daß sich jeder 
Besucher ein Bild über die kün.stlerische Art die- 
ses Handwerks machen kann. Die Ausstellung 
ist donnerstags und freitags von 14.30 bis 18.30 
Uhr, samstags von 10 bis 14 Uhr und sonntags 
von 14 bis 18 Uhr geöffnet. 

geschAftsdrucksachen 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 210 11 

Liturgische Nacht 

in der Liebfrauenkirche 
Als Beitrag zur ,,Friedenswoche" findet im 

Anschluß an den Abend mit der Gruppe ,,Oro- 
Pax" am Freitag, dem 20. November eine soge- 
nannte Liturgische Nacht statt. Sie wird etwa 
um 11 Uhr beginnen und bis Mittemacht dauern. 
Veranstalter ist das ,.Jugendforum" von ,,Alber- 
tus Magnus und Liebfrauen". Eingeladen sind 
Jugendliche aller Konfessionen, denen der Frie- 
den ein Anliegen ist. 

Die Liturgische Nacht ist in erster Linie eine 
Gebetsnacht. Über Frieden wird sehr viel, fast 
zu viel geredet. Aber was tun wir für den Frie- 
den? Was tue ich ganz persönlich für den Frie- 

den? Können wir nicht mit den Waffen des Wor- 
tes schon einen Menschen kaputt machen? 

Über diese und andere Fragen wollen wir in 
der Liturgischen Nacht nachdenken. Wir wollen 
zu Gott beten für die Menschen in Krisen- und 
Kriegsgebieten in der Welt. Wir wollen um Frie- 
den in unseren Familien ebenso beten wie für 
den Frieden z.B. in Afghanistan. 

Mit Dias und Liedern bzw. Sprechtexten wol- 
len die jungen Menschen im gemeinsamen Gebet 
über alle Konfessionsgrenzen hinweg selbst ein 
Zeichen des Friedens setzen. 

QX/ocltGHendafctuaßltätew; 
'dienstags iw de/tS^ 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Stadtkirchengemeinde 

Am Dienstag. 24.11.81. 20 Uhr, trifft sich die 
FrauenhilfG im Gemeindehnus Frankfurter 
Straße. 

Am Mittwoch, 25.11.81, 15 Uhr. Seniorentref- 
fen im Gemeindehaus Frankfurter Straße. 

Am 1. Adventssonntag, 29. Nov. 1981, um 20 
Uhr, findet in der Stadtkirche ein Chorkonzert 
statt. Zur Aufführung gelangen zwei Bach- 
Kantaten: „Gott der Herr ist Sonn und Schild" 
und „Lobe den Herren, den mächtigen König der 
Ehren". Ferner erklingt das Konzert für Oboe 
und Violine in d-moll von Joh. Seb. Bach. Aus- 
führende: Der Chor der Stadtkirchengemeinde, 
das Marburger Kammerorchester. Waltraud 
Pusch (Sopran), Christine Obermayer (Alt), Wer- 
ner Taube (Bass), Horst Pusch (Violine), Stefan 
Gleitzmann (Oboe), Leitung: Kantor H.-J. Rho- 
de. 

Petrusgemeinde 

Für die Zeichen der Liebe und Verehrung in Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- 
und Geldspenden beim Heimgang meines geliebten Mannes 

Karl Brenner 

danke ich von ganzem Herzen. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Budzinski, Herrn Pfarrer Rudat für seine 
trostreichen Worte, den Schulkameraden 1903/04 Langen, der Hausge- 
meinschaft Dornbusch 14 sowie allen, die ihm die letzte Ehre enwiesen 
haben. 

Gertraude Brenner geb. Müller 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich (Dreieichenhain) 
Am Dornbusch 14c, im November 1981 

^ KLEINE ANZEIGE , 
GROSSE WIRKUNG!' 

i 

Am Donnerstag, 26.11.81, 17 Uhr, Bibelstunde 
im Gemeindehaus Bahnstraße 46. 

Johannesgemeinde 

Aktion Dritte-Welt-Handel 
Am Sonntag, 22.11.81, in der Zeit von 11 bis 18 

Uhr, bieten wir im Gemeindezentrum Uhland- 
straße 24 wieder Kaffee, Tee, Jutetaschen usw. 
zum Verkauf an. 

Trauer- 

Meidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

^^ofort ausgeführt ii^ 

Langen, am Lutherplatz. Gartenstr.6. 
Tel 0 61 03/ 2 79 21 Ä 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestatlungs- 
durchführung 

'77 

7 
Erd- und 

Fmumrbemtattungmn 
ObmrfOhrungmn 

Sarnlagmr 
6070 LANGEN HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 6t 03 7 27 94 

Erledigung aller Formallläten — jederzeit erreichbar I 

Herzlichen Dank allen, die in liebevoller Anteilnahme meines geliebten 
Mannes 

Paul Brenner 

gedachten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck sowie den Schulkollegen des 
Jahrganges 1901. 

In stiller Trauer I 
Anna Brenner 
und Angehörige 

Langestraße 25, 6070 Langen 

Die beste Nachricht seit langem: 

500 MILLIONEN DM S0F0RT1ULFE VOM 

BHW. ZU 3% WENHiER ZMSEN. 

Vergessen Sie die hohen Kapitalmarktzinsen. Jetzt können Sie 

Ihre Pläne verwiiklicherL Und bauen, kaufen oder moderni- 

sieren. Mit dem Sonderprogramm vom BHW. Zu einem festen, 

günstigen Zinssatz. 

Wer jetzt neu abschließt und die Hälfte der Bausparsumme 

einzaHt, bekommt sein Baugeld sofort. Sprechen Sie mit Ihrem 

BHW-Berater. Telefonnummer in jedem örtlichen Telefon- 

buch. Oder sprechen Sie direkt mit uns. ^ 

Telefon (05151) 182115 und 182910. 

Damit es beim Bauen vorwärts geht. ^ 

Gemeinnützige 
Bausparkasse 

für den öffentlichen 
Dienst GmbH, 
3250 Hameln l 

BHW 

Bausparkasse 

fiir den öffentlichen Dienst. 



Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Abschied von un- 
serem geliebten Entschlafenen 

Hans Zschätzsch 

sagen w/ir hiermit herzlichen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Ilse Zschätzsch 

Forstring 1, 6070 Langen 
Im November 1981 

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Sohn, Bruder, Schwager, 
Onkel, Neffen und Cousin 

Horst Bmno Lauer 
geb. 5. 10. 1939 gest. 13. 11. 1981 

In stiller Trauer; 
Familie Bruno Lauer 
und alle Angehörigen 

Im Ginsterbusch 18, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 24. Nov. 1981, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Wir trauern um 

Konrad Michael Eichhorn 

geb. 29. 3. 1963 gest. 14. 11. 1981 

In Liebe 

Rosemarie, Dieter und Christian Eichhorn 
rZiisabeth und Hans Eichhorn 

Anna und Julius Ehrich 

Langen, Außerhalb 24 

Wer sich betrunken, zugekifft oder übermüdet an's Steuer 
setzt, muß bereit sein zu töten. 

Oder er sollte es lassen! 

Am 14. November 1981 wurde 

Konrad Eichhorn 

Opfer eines Verkelirsunfallä. Er war 18 Jahre alt. 

Wir trauern um ihn in der stillen Hoffnung auf ein'besseres 
Leben jenseits dieser Welt. 

EINIGE FREUNDE 

Anzeigenabteilung: 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben ist mein guter Vater 

Karl Malkomes 

im gesegneten Alter von 83 Jahren, kurz nach seinem Geburtstag, für im- 
mer von uns gegangen. 

In stiller Trauer 
Rosel Barbara Malkomes und Angehörige 
Nachbarn und Bekannte 

Goethestraße 118, 6070 Langen 

Die Beerdigung ist am Donnerstag, dem 26. Nov. 1981, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof. 

Für die aufrichtige Anteilnahme bei dem Tod meines guten Mannes, un- 
seres lieben Vaters und Opis 

Georg Bärenz 

möchten wir uns herzlich bedanken. Wir danken auch Herrn Pfarrer 
Borck für seine tröstenden Worte, sowie den Schulkolleginnen und -kol- 
iegen und der Freiwilligen Feuerwehr. 

In stiller Trauer: 
Anneli Bärenz 
und alle Angehörigen 

Langen, im November 1981 

Nach schweren, mit großer Geduld ertragenen Leiden, entschlief am 
18. November 1981, nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller 
Liebe und Sorge für uns alle, unsere liebe Mutti, Schwester, Schwieger- 
mutter, Schwägerin und Oma 

Charlotte Wachsmüth 
geb. Pötzsch 

im Alter von 75 Jahren. 

Wolfsgartenstraße 52 
6070 Langen 

In stiller Trauer 
Eifriede Ziemons geb. Wachsmüth 
Heinz/Joachim Wachsmüth und Familie 
Brüder Helmut und Gerhard Pötzsch 
und Familien 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 24. Nov. 1981, um 9.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

NACHRUF 

Wir beklagen den Tod unseres lieben Freundes 

Konrad Eichhorn 

Wir werden ihn in bester Erinnerung behalten. 

Stadtjugendring Langen 

Langen, im November 1981 

n 

Nach kurzer Krankheit ist unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
Urgroßmutter, Tante und Patin 

Johanna Margarethe Welz 

geb. Werner 
geb. 7. 10. 1891 gest. 17. 11. 1981 

sanft entschlafen. 

Mörfeider Landstraße 17 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Karl Göbel und Frau Susanne geb. Welz 
Philipp Welz und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 24. November 1981, um 14.15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

LICHTBURG-KINO-ZENTRUM — LANGEN 

HOLLYWOOD 

"^WIIrilhdM''*"'flrPBPn Fllmhlt 81 - jetzt auch in Langen! 
nbenteuerfims 

BAHNSTRASSE 73, TELEFON 2 22 09 

fantasia   

UT-FILMBÜHNE ?eT2'II^ " 

UTFILMBÜHNE 

1"^! ' ' 

153» 18°" 2(Pli 

verlorenen! 
Schatzes 

arbara's Bab 

cmenih 

Fr/Sa/Mo/Ml 20.30 

Das spannende Ende der Omen Trieogie! 

HOLLYWOOD 

Sonntag I Mittwoch 13.30 
Sonntag 11.00 Matinee 

fantasia 
Samstag I Sonntag 13.30 

Jugendvorstellung 

fantasia 

donniag l I.UU nnaimoc ™ _ - 

DerWolfunddielMISSIONi 

7 Geißlein! IGALACTICA 

Donnerstag 15.00 17.30 20.00 

PINK FLOYD 

IN POMPEJI 

HOLLYWOOD 
Freitag I Samstag 23.30 
J. R. R. Tolkien: 

DER HERRi 

DER RINGE 

PROGRAMME AN DER 
KINOKASSE ERHÄLTLICH 

ANGENEHMER AUFENTHALT 
DURCH MODERNE KLIMAANLAGEN 

STUDENTEN UND SCHÜLER HABEN,. 
MONTAGS BIS FREITAGS ERMÄSSIGUNG 

UTFILMBÜHNE 
Dienstag 16.00 20J)0 KKL im UT 

Paul Newman • Quintett 
Donnerstag 20.30 - Die besten Filme der Welt 

FABIAN 

KOMM MAL WIEDER INS KINO 

AUTOKIKO Gravenbructi bei Neu-Isenburg 
Telelon 0 61 02 f 55 00  

Freitag bis Montag, täglich 19.45 Uhr. Geänderle Anfangszeit! 
Clark Gable, Vivien Leigh, Ollvia de Haviland 
VOM WINDE VERWEHT 
Der Klassiker der Filmgeschichle. Mit 10 Oscar 
ausgezeichnet! Das Kinoerlebnis! Breitwand-Farbfiim 

Täglich 23.45 Uhr. Geänderte Anfangszeit! 
LIBIDO MANiA  

Sonntag 17.00 Uhr Famiiienvorstellung 
SPEEDY GONZALES 
DiE SCHNELLSTE MAUS VON MEXIKO   

Dienstag bis Donnerstag täglich 20.00 Uhr 
Claudia Jennlngs, Dennis Fimpie 
TRUCK STOP 
Unvergleichliche Verfoigungsjagden d« Trucker auf 
den Highways. Breitwand-Farbfilm 

Täglich 22.30 Uhr 
LiEBESSCHULE BLUTJUNGER MADCHEN 

>PEKTRum r 

dreieich 

BÜRGERHAUS SPRENDLINGEN IN DREIEICH 
Samstag, 28. November 1981, 20 Uhr 

JAZZ-MEETING 

Red Hot Hottentots and Friends 
mit The Back Yard. Tub, Jug & Washboard Band (Schweiz) 

und am Jazz Piano Peter Fahrenholtz (Dänemark) 
Ein Jazzmeeting und eine Session besonderer Art. 

Vorverkauf: DIvI 8,— Abendkasse DM 12,— 

MEHRZWECKHALLE OFFENTHAL 
Samstag, 21. November 1981,18 Uhr 

OISCO-Time 
mit Gisy's Rolling Disco 

bUrgertreff gOtzenhain 
Samstag, 28. November 1981,18 Uhr 

TEENS DISCO 
mit Disco-Team „Spot-üQht" 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Donnerstag, 26. Nov. 1981, 20 Uhr 

ÄRZTINNEN 
Schauspiel von Rolf Hochhuth 

mit Ruth Hausmeister, Eva Renzi u.a. 
Regie: Kurt Hübner 

Sonntag, 13. Dezemtier 1981,11 Uhr 
Matine6 mit Reinhold Messner - Live 

„Der gläserne Horizont" 
Expeditionst>ericht mit Farblicht- 

bildern • Eine Initiative der Verlags- 
buchhandlung C. Habe) 

Neu-Isenburg LITERATURBÜHNE 

SZ 

lANGHElNZ 

' Ausgesucht 
gute 

Kunstkalender 
in 

Großauswahl. 

LANGHEINZ 
SchuistraBe 10 

6100 Darmstadt 

Tanz mal wieder 

Tanz bei Kerzenschein 
am Samstag, 21. November 1981, 20 Uhr 

Burghofsaai Dreieichenhain 
Gemütliche Atmosphäre und gepflegte 

Tanzmusik mit dem Trio iNFOCUS 
Eintritt: DM 6,— 

Vorverkauf: Restaurant Burghof und 
Bürgerhaus Sprendlingen, Telefon 6 30 10 

rlpo/it üom QAJoclie«cnc(e 

'DiewstagQ i« de/iS^ 

Aus diesem Grunde haben wir 

TIEFST-PREISE 

Nur wenige Tage. N,utzen Sie diese Gelegenlieit. 

reinigt — färbt — wäscht 

Langen am Lutherplatz 

3-teiIiges Reise-Set 

aus aktuellemJLeichtstoff. 

Faltkoffer, 
Einkaufstasche, Universal- 

tasche In Spitzenqualität mit 
vielen Extras. Eine toile Geschenkidee. 
Nur solange Vorrat statt DM BAfi/Sr 

nur DM 

1^ 50 

neho /nop 

auch IMittwochnachmittag geöffnet 
Kurt-Schuniacher-Bing 12, EgelstMch nälieToom, 

Mo. - Fr 8.00 < 16.00 Uhr. 

RESTE-VERKAUF 

• ab Samstag, 21. Nov. '81 

• solange Vorrat reicht 

Sonderangebote an Wandfliesen 
Bodenfliesen u. Zubehörmaterial 

z, B. Keramik-Wandfliesen qm ab OT 

Fa. Domburg u. Sohn 

Fliesenfachgeschäft GmbH 
Voltastr. 8, 6070 Langen, vormals Baustoff-Hancke 

DER NORDMENDE 

FACHBERATER-TIP. 

Spectra vIdeo-vision V 500. Ein Video-Recorder, der keine 
Wunsche mehr otlen laßl rernhedienung lur 32 Kanäle und lur 
.ar..hchoKmM,onen 3.198,— 

Video-Farbcamera C 225. tmlach ju bedienen wie eine Film- 
c.imofa Monitor im Sucher, eingebautes Kondensatorrnikroton 
und viele inleressanle Eylras Q|\/| 2 398 

Camerastativ S 200. Für verwacl<lungslreie Aulnahmen Pneu- 
malisch gedampfte fvlittelsaule mit Fluicl-Panoramakopl 

DM 318,— 

Alles aus einer Hand für Ihr Video-Heimstudio. Mehr Infor- 
mationen im NORDMENDE Video-Handbuch bei Ihrem 
NORDMENDE Fachberater. 

Wir verkaufen nicht nur.. 
... wir reparieren auch. 

In unserer modern eingerichteten, großräumigen 
Werkstatt können unsere Kundendiensttechniker 

auch schwierigste Fehler beheben. 

Radio 

FARBFERNSEHGERATE • VIDEO-OERÄTE ■ HIFI STEREO-STUDIO 
MEISTERBETRiEB ■ Südliche Ringstraße 69 ■ 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 (2 11 58 
Autorisiertes Fachgeschäft für HiFi • TV-CoJor • Video • f^io 

NORDMENDE 

GUTE UNTERHALTUNG. 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel. Nr.: 0 61 03/2 10 11 /12 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TaEFON 21011 
^ • .üßrAlltSifi x ■ 

KLEINTIERZÜCHTVEREIN 1903 Langen e. V. 

VEREINSAUSSTELLUNG 

FÜR KANINCHEN UND GEFLÜGEL 

Samstag, 21. und Sonntag, 22. November 1981 
Stadthalle Langen 

• Mit Tombola und Freiverlosung • 

Zum Besuch der Ausstellung wird herzlich eingeladen. 

Nur noch 
bis Sonntag! 

3 -^DerAllt^ 
i istgartiicht 

V2Ä 

FRiaia- 

TOURIST! 

2 Ausstellungen - 1 Eintrittskarte 

Frankfurt 14.-22. November 1981 

Messegelände tägl. 10 bis 18 Uhr 
Öffnungszeiten; 
Sannstag... 14.30 — 17.00 Ulir 
Sonntag .. . 9.30—.17.00 Uhr 

Unkostenbeitrag; 
Erv\/achsene ....... DM 2.— 
Kinder •;.......,.. DM —.50 



Vereinsieben 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Vereinstretfen: jeden Mittwoch 
20.00 Uhr: Jugendgruppe: jeden 
Donnerstaq 19.00 Uhr; Handarbel- 
teyi: 14 tgl. Dienstag 14.30 Uhr; Ke- 
geln: 14 tgl. Freitag 20.00 Uhr 

VVlotitici'd?ot 
Cicbct'luatJA 
1838 

Am Totensonntag, 22. November 
1981, 14.00 Uhr, gedenkgn wir in 
einer kleinen Feierstunde unserer 
in diesem Jah.-e verstorbenen Mit- 
glieder. Hierzu laden wir die Ange- 
hörigen der Verstorbenen, sowie 
auch alle aktiven und passiven 
Mitglieder und deren Angehörige 
herzlichst ein. 

0 

Vorstandssitzung 
mit Abteilungslei- 
tern am ly^ittwoch, 
25. 11. 1981 um 20 
Uhr im Jugend- 
raum der TV-Halle 

Der Vorstand 

LKG 
l-leute abend 
„Lämmchen" 

Obst- und Gartenbauverein 
gegr. 1908 

Langen 
Morgen am Samstag, dem 21. No- 
vember 1981, werden ab 3 Uhr in 
den Dreieichgärten die V/asseruh- 
ren abgelesen. Die Anwesenheit 
der betreffenden Kleingärtner ist 
erforderlich. 

Der Vorstand 

Jahrgang 1906/07 
Wir treffen uns am 25. 11. um 17 
Uhr im SSG Center. 

Jahrgang 1321/22 
Wanderung 28. 11. 1961, Treff- 
punkt: Krone-Hochhaus '5.00, ab 
16.00 Uhr „Rebenstock" Rheinstr. 

Steltenmarkt 

Männliche Schüler über 14 Jahre, 
als Aushilfe, für unser Teppich- 
Fachgeschäft, ab sofort, siunden- 
weise gesucht. Arbeitszeit: Sa. 
von 9—14 Uhr. An den langen 
Samstagen von 9—18 Uhr. 

Telefon 0 61 03/3 20 81 

Ing. Anfang 40, 173 groß, sucht 
Dame im Raum DA-OF-F zum Tan- 
zen, Wandern und anderen Unter- 
nehmungen. Bitte unverbindlich 
anrufen 

Telefon 0 61 51 / 66 22 78 

im Überdachungen 
Holz-Porgolen 

H Wintergärten 
RVbrdScher 

Zierzäune 
^ Vorbauten 
I Terrassen- 

Überdachungen 
■ ■ Festpreise - Nach Maß 
■■ Wartungsfrei 

iC M 11 / 21 4t t1 • 1.00 ~ 11.00 Uhr 

Immobilien 

Geräumiges 2 Fam.-Haus B]. 79, In 
Egelsbach, ca. 200 qm Wohnflä- 
che, Hauptwohnung ca. 140 qm, 
Einliegerwohnung ca. 60 qm, gro- 
ßer Hobbyraum, Terrasse, ver- 
kehrsgünstig, steuerlich äußerst 
Interessant. DU 440 000,—, 1. 
Hyp. mit nur 7 % Zins. 

Redlin immobillen 
Liebermannstraße 25 
6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 24 30 

Erstklassiges Reihenhaus In 
Egelsbach, auch als 2-Fam.-Haus, 
ruhige, schöne verkehrsgünstige 
läge, BJ. 78, ca. 130 qm Wohnfi. -t- 
2 große Hobbyräume, Keller bo- 
dengefliest, große Terrasse, Gara- 
ge, 380.000,— DM. 1. Hyp. mit nur 
7 % Zins möglich. 
Rediin Immobilien 

6070 Langen 
Liebermannstr. 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

Sonnige 4'/i Zi.-Eigentumswoh- 
nung in sehr guter Lage von Lan- 
gen, 120 qm Wohnfi., Bad/WC, 
Dusche/WC, Einbauschränke. 
220.000,— DM. 
Rediin Immobillen 

6070 Langen 
Liebermannstr. 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

Zu vermieten 
(späterer Kauf möglich): 
70 Reiheneigenheime (gute 
Ausstattung) Wohn- u. Nutzfl. 
218 qm in Egelsbach Bauge- 
biet ,,ln den Guergärten", Be- 
zug ab Jan. 82 bis Frühj. 1982, 
Mieten ab 1.100,— DM + Uml. 
+ Kaution (1. Monat mietfrei). 

Edith Broß Immobilien 
AFG 23, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02/5 12 08 

Zweifamilienhaus- 
Rohbau in Langen, 
5- und 3-Zimmer Wohnung mit 
zus. 365 qm (!) Wohn-/Nutz- 
fiäche, auf 323 qm Grund- 
stück, bestens zur Fertigstel- 
lung in Selbsthilfegeeignet, für 
nur 488.000,— DM direkt vom 
Bauherrn zu kaufen. Kostenlo- 
se. ausführliche Unterlagen 
anfordern. Tel. 0 61 03 / 7 42 38 

Garage, möglichst Längen- 
Neurott, dringend gesucht. 

Tel. 06 11 / 63 41 45 
bis 19 Uhr, ab 19 Uhr 
Tel. 0 61 03 / 7 22 01 

Schön 
gelegenes 

Reihenhaus 
(1 HL 0861) in Langen-Ober- 
linden, Baujahr 1964, 5 Zim- 
mer, ca. 110 m' Wohnfläche, 
ruhige Wohnlage, Freistellung 
nach Vereinbarung. 
Vkprs. 325.000,— DM 
Direkt am Wald 
(1 HL 0860) schön gelegener 
S'/j-Zimmer-Bugalow mit Gara- 
ge in Langen, ca. 145 m' Wohn- 
fläche, Bj. 1967, über 1.000 m' 
Grundstück mit z. T. altem 
Baumbestand, kurzfristiger 
Bezug möglich. 
Vkprs. 460.000, DM 

( IMfMOBIUEN 

Frisch aus der Backstube 

Verkauf von Kuchen und Totlen auch Samstag- und 
Sonntagnachmittag von 14.30 bis 17.30 Uhr. 

Bäckerei — Terrassen-Cafe Geissendörfer 
im SInges 20 • 6070 Langen • Telefon 2 23 21 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.: 0 61 ü3/2 10 11 /12 

ii/Efi 

^TTTTiT: 

■ Beleuchtungskörper I 
GRÖSSTE LEUCHTENSCHAU IN DARMSTADT | 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden, 
Rüsseisheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

Zu vermieten: 
1-Famillenhaus in Langen Neu- 
rott, Bestiage, ca. 200 m' Wohn- 
fläche, 1.700,— DM -t- Umlage 
-I- Kaution. 

Bartei + Keinath GmbH & Co, KG 
Immobilien, 6000 Frankfurt/Main 
Telefon 06 11 / 59 08 64 - 59 05 22 

Langener 

Zeitung 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Verschiedenes 

Derjenige, der in der Nacht von 16. 
auf 17. November In der Mühlstra- 
ße 25 Geld entwendete bzw. ein- 
brach, wird gebeten, das Geld frei- 
willig zurückzugeben, da er beob- 
achtet wurde; ansonsten wird An- 
zeige erstattet. 

Geschäftliches 
Suche 1-Fam.-Althaus in Langen. 
Angebote unter Off. 0975 a. d. LZ Gebrauchte Möbel spottbillig «WkMMMonl*o- t7-t»J0Utv.SwnMa« tO-12Öhr HsbwnHN, 9 

Beim Orgelkauf viel Geld gespart 
es lohnt der Weg zum Orgei-Marktl 

Musikinstrumente aiier Art 
Toile Finanzierungsangebote 
Unterricht — Kundendienst 

OKVBIrAUITKT 
Ffm., Eschersh. Landstr. 45 

Telefon 06 11 / 55 73 36 
Telefon 06 11 /34 10 61 

3-4 ZL-Whg., 85-100 qm, in guter, 
ruhiger Lage, langfristig zu mieten 
gesucht ab sofort oder später. 
Kaltmiete bis 1.100,— möglich. Je 
nach Lage. 

Angebote abends 
0 62 31 /13 09 

DAMEN- 
-Hüte, -Mützen, -Trauertiüte 

in großer Auswahl finden Sie bei 

Hertha Moden 
Wernerpiatz 3, neben der Post 
6070 Langen, Telefon 7 10 58 

Neue und gebrauchte Markenkia- 
viere ab DM 2500,— 

, Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45  

Blizzard-Kompaktski 1,70, mit Si- 
cherheitsbindung, Skischuhe Gr. 
39, zu verkaufen, DM 150,—. 

Telefon 7 34 76 

Gut erhaltene 
• Couch 
• Fenster und Türen 

günstig abzugeben. 
Im Singes 27 

KFZ-Mailct 

GELEGENHEIT 
SImca 1307 GLS Baujahr 76, TÜV 
82, 78000 km, I. Hand, Radio, An- 
hängerkupplung, Gürtelreifen, 
Nackenstütze, heizb. Heckschei- 
be. VB 2100,—. 

Becker Langen Voiltastr. 3 
Telefon 7 36 09 

IMAUERNÄSSE? 
Schimmel - Salpeterbefail? 
Ist Ihr Flachdach, Inre Terrasse 

undicht? 
Wir führen nur Abdichtungen aus, 

die aber richtig. 

o 
Bautenschutz 
0 60 74; 7 06 90 

1 

1 

1 

i: 

» 

1 

1 

1* 

» 

I 
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kommen Sie in das gröBte 
Küchenspezialhaus aus dem 
Dreielch-Gebietl Bei uns tmden 
Sie auf über 1000 m' Ge- 
schäfts- u Ausstellungsräume 
in drei Etagen eine Riesen- 
auswahl modemer Einbau- 
küchen. Für jeden Geldbeutel 
das Richtige' 

individuelle Planung u. 
Beratung durch geschulte 
Fachberater 

^ auch Altbauten und schwie- 
rige Grundrisse 

# Einbau- und Montage durch 
zuverlässige Spezialmon- 
teure 
Elektro- und Wasser- 
installation 

# Fliesenarbeiten 
# reelle Preise 
# Garantie bis 5 Jahre 
# Kundendienst 
Sonntags freie Kuchenschau 
von 14 • 17 Uhr 
KEIN VERKAUF' 

6070 Langen, 
LutherstraBe 26-28 

Tel. 0 61 03 / 2 40 21 

HERREN 
HIJTE — MÜTZEN 

PELZMÜTZEN 
PELZ-MÜLLER 

Westendstraße 6, Egelsbach. Tel. 46 06 

meinem 75. Geburtstag sind mir zahlreiche Glücl<- 
wünsche, Aufmerksamkelten und Geschenke zugegan- 
gen, die mich sehr erfreut haben und für die ich herzlich 
danke. 

Besonderen Dank den Schulkameraden des Jahrgangs 
1906/07, der Bezirkssparkasse Langen, dem Kleintler- 
zuchtverein 1903 und den Nachbarn. 

Nochmals, herzlichen Dank, 

ßßßa Qcl/imidt 

Lutherstraße 73 
6070 Langen 

STELLENANGEBOTE 

Die STADT LANGEN stellt zum 1. 9, 1982 ein: 
3 Auszubildende für den Beruf 

der Stenoselcretärin / des Stenosekretärs, 
1 Auszubildender/Auszubildende für den Beruf 

des Gärtners I der Gärtnerin, 
2 Vorpraktikanten I Vorpraktikantinnen für den 

Beruf des Erziehers / der Erzieherin, 
5 Jahrespraktikanten / Jahrespraktikantinnen 

für den Beruf 
des Erziehers / der Erzieherin, 

1 Jahrespraktikanten / Jahrespraktikantin 
für den Beruf 
des Sozialpädagogen / der Soziaipädagogin. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild 
und Abschrift des letzten Schulzeugnisses sind bis zum 4. De- 
zember 1981 an den Magistrat der Stadt Langen, Rathaus, Süd- 
liche Ringstraße 80, 6070 Langen, zu richten. 
Telefonische Auskunft erteilt die Personalabteilung (Herr Klein, 
Herr Bitsch — Durchwahl-Nr. 203-246 bzw. 203-245). 

küchen 

€ 

f 

f 

€ 

f 

€ 

€ 

€ 

f 

f 

€ 

Personal- 

Probleme 

auf die 

preisweite Art 

Langenei 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 /2 10 11 

Bis 30. November 

UHREN HEYDEQOER^ 

Viele Artikel 
aus unserem reichhaltigen Lager 

Stark reduziert 

Uhren ■ Bestecke 

Ketten ■ Anhänger 

Broschen ■ Ringe 

Wecker ■ Küchenuhren 

Denken Sie jetzt schon 

an Weihnachten. 

HEYDEOQER UHREN 

Telefon 2 21 93 ■ Friedrichstraße 21 ■ 6070 Langen 
y 

OFFENE KAMINE-KACHELOFEN 
Direkt vom Hersteller Besuchen Sie die gröBten Kaminausstellungen Deutschlands! 
HARK die eingetragene Fachfirma, IVIeisterbetrieb.    Unsere Größe Ihr Vorteil! 

Supra Marly 
Preis 2750,- 
10 000 kcal/ti 

Kachelolen 
Typ 101 100 X 70 
Bausatz 3700,— Bausatz 4950,— 

L il~ 
Kactielolen-Kamln 
Typ III 145 X 80 

Kainln-Bausatz Kamln-Bausatz Feuerungseinsatz Kaminofen 
Lamoura 120 X 78 Flambee 125 x 78 Größe 80 585,- 1380,- 
Prels 1490,- Preis 2240,- GröBe 80 6 95,- 75 X 55 x 45 
Hark-Llelerprogramm; Kamine über 150 KV>delle, ständig mehr als 1000 Kaminbausälze am Lager. Kachelöfen in großer Auswahl. Durch eigene 
Elementierung + Vorfertigung nur noch ca. 1 Tag Montagezeit. Feuerungseinsätze, Stahlöfen. Kohleöfen. Kaminzubehör, Gartenkamine + 
Zubehör, Kleinmöbel, Geschenkartikel. 
Lünstroth-Guß-Einsätze, Dovre-GuB-Einsätze. Supra-Kamine auch für Etagenwohnungen, leicht auf- und auch wieder abzubauen. AnzuschlieSen 
wie ein Ofen. Unsere Wärmeversicherung unabhängig von Öl. Gas und Strom. Im Sinne der Wärmevorsorge als Haupt- oder Zweitheizung. Gehen 
Sie auf Nummer Sicher, hehzen Sie mit Kohle, IHolz oder Briketts. 
Kamine mit Wärmerückgewinnungsanlage Kachelöfen und Kachelofenkamine mit Nachheizregister, dadurch optimale ENERGIEAUSNUTZUNG. 
Z. B. Kachelolen Typ 101 mit Nachheizregister ca. Heizleistung 6000 kcal/h Z. B. Kachelofenkamin Typ III ca. Heizleistung 10 000 kcalVh 
Oer weiteste Weg lohnt sichl Fordern Sie kostenloses Prospekt mit Wegtwschreibung oder Vertreterbesuch an. 
Mo.-Fr. 9-18.30 Uhr, samstags 9-14.80 Uhr, 1. Samstag im Monat 9-18.00 Uhr. 

HARK-Kaminzentrum HARK-Kamlnientrum 
Paul-Ehrtich-StraBe 8 MoselwelBer StraBe 42-46 

GmbH 6057 Dietzenbach 5400 Koblenz 
Vertriebs KG Tel. (0 60 74) 2 50 56 Tel. (02 61) 4 40 68 

HARK-Kaminzentrum 
Rudolf-Diesei-StraBe 45b 
6909 Walldorf (Industriegebiet) 
Tel. (0 62 27) 90 57 

A/ialsseler Parkstraße 134 
6100 Darmstadt-Wixhausen (Industriegebiet) 
Fernruf (06150) 7314 

♦l 
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AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN ÜND EGELSBACH • HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH t 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit der* amtlichen Bekanntmachungen für di« Gamnind« Egaltbach 

und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

Wege für Kleingartengebiet 
Antrage der NEV zum Haushalt' 

Kleintierzüchter stellten aus 

Hessenmeister kommt aus 
Langen 
Michael BuKowskI Ist „Meister auf 
zwei Rädern" 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Nr. 93 Dienstag, (den 24. November 1981 85. Jahrgang 

Wer baden will, muß mehr berappen 

Stadtparlament beschloß Gebührenerhöhiingen 

Schlechte Nachrichten für Badelustige kamen 
aus der letzten Sitzung der Stadtverordnetenver- 
sammlung. Bei sieben Gegenstimmen (2 Grüne, 4 
NEV und 1 CDU) wurde die Änderung der „Ge- 
bührensatzung für die Benutzung des Langener 
Schwimmstadions, des Strandbades Langener 
Waldsee und des Hallenbades" beschlossen. Ein 
Änderungsantrag der Grünen ,,bescherte" auch 
den Autofahrern einen Aufpreis: sie müssen am 
Strandbad künftig 3 Mark pro Platz berappen, 
für Motorräder sind — je nach Größe — 0,50 bis 
1,50 DM zu bezahlen. Grünen-Sprecher Peter 
Oeben-Helnrichs hatte gefordert, wenigstens 
beim Parken ,,ordentlich hinzulangen", wenn 
die Leute schon mit dem Auto zur Kiesgrube fah- 
ren würden, 

Kritik übte Oeben-Heinrichs daran, die Preis- 
vergünstigungen für Schüler, Studenten, Wehr- 
und Zivildienstleistende sowie Auszubildende 
und Schwerbehinderte wegfallen zu lassen. Die 
Möglichkeit für Minderbemittelte, einen Antrag 
im Rathaus zu stellen, bezeichnete er als „ver- 
wirrend". 

Lediglich Grüne und NEV votierten für den 
Vorschlag, die anderen Parteien sprachen sich 
dagegen aus. Auch der Grünen-Vorschlag, Zwei- 
bäderdauerkarten für Begünstigte zu schaffen, 
erhielt nur sechs Ja-Stimmen. 

Eine Familiendauerkarte für kinderreiche Fa- 
milien mit mindestens zwei minderjährigen Kin- 
dern zum Preis von 70 Mark wurde von 13 Parla- 
mentariern befürwortet: Neben den Grünen 
sprachen sich die NEV, die FDP und drei CDU- 
Stadtverordnete dafür aus. Doch die große 
Mehrheit lehnte ab. 

Ahnliches Schicksal war auch zwei Anträgen 
der NEV beschieden, die Vergünstigungen für 
Mitglieder Langener Schwimmsportvereine for- 
derten. Bei mehreren Enthaltungen von CDU- 
Stadtverordneten stimmten nur die Grünen und 
die NEV der Vorlage zu. 

NEV-Sprecher Günter Blinda bezeichnete die 
Vorlage des Magistrats zu den Gebührenerhö- 
hungen als „kinder- und jugendfeindlich". Die 
Preisanhebungen, so habe die NEV nach Gesprä- 
chen festgestellt, fänden „wenig Verständnis" 
bei den Bürgern. Auch der Wegfall der Begünsti- 
gungen für Wehr- und Zivildienstleistende sowie 
für Schwerbehinderte sei ,,bedauerlich". 

Eindrucksvoll machte Blinda die Gebührenan- 
hebungen, wie sie beschlossen wurden, deutlich: 
,,Ein Schüler mußte früher pro Jahr 13 Mark 
für's Schwimmen bezahlen (Dauerkarte), heute 
kostet ihn schon eine Zehnerkarte 10 Mark. 

SPD-Fraktionsvorsitzender Jürgen Eilers sag- 
te in der Diskussion, daß der,,bisher sehr niedri- 
ge Kostendeckungsgrad" (Schwimmbäder: 36 
Prozent) zu Erhöhungen zwinge, die von der 
SPD mitgetragen würden. Es sei unumgänglich, 
demjenigen, der diese Einrichtungen in An- 
spruch nehme, einen höheren Unkostenanteil 
aufzuerlegen. Auch nach der Erhöhung werde 
bei weitem noch keine volle Deckung erreicht. 

Kritik übte Eilers an der Äußerung, die Sanie- 
rung der Schwimmbadfinanzen werde zum größ- 
ten Teil auf dem Rücken der sozial .Schwachen 
ausgetragen (die Gmnen hatten dies in einer 
Pressemitteilung behauptet). Eilers meinte, wer 
wirklich bedürftig sei, habe nach wie vor die 
Möglichkeit, vergüngstigt schwimmen zu gehen, 
nämlich dann, wenn er Empfänger von Hilfe 
zum Lebensunterhalt nach dem Bundessozialhil- 
fegesetz ist. 

Eilers bezeichnete diese Regelung als „sozial 
gerechter", als etwa generell jedem Mitbürger 
im Rentenalter die Vergünstigung unabhängig 
von der Höhe seiner Rente zu gewähren. Es sei 
zu einfach, Vorschläge für einen begünstigten 
Personenkreis zu machen, ohne vorzuschlagen, 
woher die Einnahmeausfälle kommen sollen. 

CDU-Sprecher Klaus Gerlach bezeichnete die 
Gebührenerhöhung als „undankbares Thema" 
und nannte selbst eine 50prozentige Kosten- 
deckung als ,,realitätsfem". Ihr stehe die Ver- 
pflichtung der Gemeinde, die Volksgesundheit 
zu wahren und Sport und Spiel zu fördern entge- 
gen, außerdem bestehe das Risiko, durch einen 
zu hohen Preis Badewillige vom Benutzen des 
Bades abzuhalten. 

„Wenn die CDU-Fraktion diesem Vorschlag 
voll zustimmt", so sagte Klaus Gerlach wörtlich, 
,,tut sie das mit dem Auftrag an den Magistrat, 
alle Möglichkeiten zu nutzen, die Attraktivität 
der Bäder sichtbar weiter zu erhöhen, um die Be- 
sucherfrequenz anzuheben". 

Das Badeangebot, so Gerlach abschließend, 
müsse ,,verkauft" werden. Damit sinke automa- 
tisch auch die noch verbliebene Unterdeckung. 

Bahnstraße soU 
attraktiver werden 

,,Der Magistrat wird um Vorschläge für eine 
Erhöhung der Attraktivität der Bahnstraße als 
Einkaufsstraße gebeten. In diese Untersuchung 
sind auch Überlegungen für eine Umgestaltung 
der Bahnstraße in eine autogebremste Zone ein- 
zubeziehen. Priorität hat dabei zunächst der Be- 
reich zwischen Zimmerstraße und Lutherplatz." 

In dieser — leicht geänderten — Fassung ver- 
abschiedete der Bauausschuß in seiner letzten 
Sitzung einstimmig einen Antrag der SPD. Die 
Sozialdemokraten hatten zunächst konkrete 
Planungen für eine Umgestaltung gefordert. 

Stadtkämmerer Dr. U we Zenske warnte in der 
Diskussion vor einem ,,Sprung ins kalte 
Wasser". Zu Beginn eines solchen Vorhabens 
dürften nicht Planungen stehen, zunächst müßte 
eine Untersuchung erstellt werden. 

Die SPD erhofft sich von einer autogebrem- 
sten Zone „mehr Fußgängerfreundlichkeit"; die 
Verkehrsanbindung werde trotzdem erhalten. 
Denkbar sei zum Beispiel eine Einbahnstraßen- 
regelung mit entsprechender Umgestaltung des 
Straßenraums (Begrünung, breiterer Bürger- 
steig). 

Minister Hoffie setzt sich für Nordumgehung ein 

Diskussion über aktuelle Straßenfragren im Langener Rathaus 

Bürgermeister Kreiling konnte im Langener 
Rathaus Staatsminister Hoffie, den Präsidenten 
des Hessischen Landesamtes für Straßenbau. 
Dr.-Ing. Knoll mit seinen leitenden Mitarbei- 
tern aus der Mittelbehörde und die Amtsvor- 
stände der Hessischen Straßenbauverwaltung 
begrüßen. Kreiling bedankte sich für die gute 
Kooperation mit der Straßenbauverwaltung. 
Als besonderes Anliegen sprach er die Nordum- 
gehung Langen an. Ihre Verwirklichung sei drin- 
gend, um den Südring zu entlasten. Es fand eine 
intensive Diskussion der Probelmatik ,,Nord- 
umgehung" statt.  

Es kann wieder 
gekegelt werden 

Die kegellose Zeit in der Stadthalle ist vor- 
über. Nach umfangreichen Renovierungsmaß- 
nahmen werden die Kegelbahnen am Mittwoch, 
dem 25. November um 15 Uhr wieder in Betrieb 
genommen. 

Staatsminister Hoffie und Präsident Dr. Knoll 
versprachen, alles zu tun. um eine baldige Ver- 
wirklichung dieser Straße zu erreichen. Aller- 
dings könne sie nach neueren Erkenntnissen aus 
der Verkehrsuntersuchung Rhein-Main nur als 
einbahnige planfreie Straße gebaut werden. 
Koffie und Knoll verwiesen darauf, daß nun erst 
einmal die kommunalen Gremien am Zuge wä- 
ren, der reduzierten Lösung möglichst schnell zu- 
zustimmen. 

Hoffie konnte erstmals als Minister an der 
Konferenz der Führungskräfte der Hessischen 
Straßenbauverwaltung teilnehmen und dabei 
die Amtsvorstände näher kennenlernen. Ihm 
ging es einerseits darum, den Verantwortlichen 
und vielen Mitarbeitern der Straßenbauverwal- 
tung für das Engagement bei der Lösung techni- 
scher und rechtlicher Probleme im umweltscho- 
nenden Straßenbau zu danken und andererseits 
die Zielsetzungen für die künftige hessische Ver- 
kehrspolitik zu verdeutlichen. Hoffie sprach die- 
ser leistungsfähigen dynamischen Verwaltung 
sein Vertrauen aus, daß sie auch weiterhin alle 

Fragen des Umweltschutzes im Zusammenhang 
mit der Durchführung von Straßenbauprojekten 
offen gegenüberstehen werden. 

Hoffie sprach auch die Prioritäten im Straßen- 
wesen an. In Zukunft gibt es, mit neuen Vorha- 
ben punktuelle Schwachstellen zu verbessern, 
Unfallschwerpunkte zu verhüten oder zu beseiti- 
gen und Ortsdurchfahrten zu verlegen oder aus- 
zubauen. Ein weiterer Schwerpunkt solle bei 
dem Bau von Radwegen und der Verwirkli- 
chung geschlossener Radwegnetze liegen. Der 
Erhaltung und der Verbesserung des bestehen- 
den Straßennetzes werde nach Ansicht Hoffies 
ein besonderes Gewicht zukommen. 

Der Minister bedankte sich für die offene Dis- 
kussion mit den Führungskräften der Straßen- 
bauverwaltung und wünschte den Teilnehmern 
eine glückliche Hand bei der Lösung schwieriger 
Sachfragen. Anschließend werteten die Straßen- 
bauer die Abwicklung der Projekte im Jahre 
1981 und behandelten das voraussichtliche 
Bundes- und Landesstraßenbauprogramm im 
Jahre 1982. 

Hessens Gewässer sind sauberer 

Neue Gewässergütekarte fertiggestellt 
Der biologische Zustand der hessischen Ge- 

wässer hat sich in den vergangenen Jahren in 
weiten Bereichen verbessert. Das zeigt ein Ver- 
gleich der neuen (vereinfachten) Gewässergüte- 
karte, die Umweltminister Karl Schneider jetzt 
vorgelegt hat, mit den früher veröffentlichten 
Karten. Schneider führt den Erfolg auf die Maß- 
nahmen zurück, die zur Sanierung der hessi- 
schen Gewässel- durchgeführt wurden. Heute 
werde das Abwasser von etwa 85 Prozent der 
hessischen Bevölkerung in insgesamt 550 kom- 
munalen Kläranlagen gereinigt, von denen 70 
Prozent vollbiologisch arbeiten. Auch die Indu- 
strie habe — teilweise unter staatlichem Druck 
— die Abwassereinigung forciert. 

Die erreichte Verbesserung der biologischen 
Gewässergüte dürfte nach Schneiders Ansicht 
nicht darüber hinwegtäuschen, daß noch weitere 
Anstrengungen — besonders am hessischen Un- 
termain.— notwendig seien. Neue Kläranlagen 
müßten gebaut, bestehende der technischen Ent- 
wicklung angepaßt werden. Da das Grundwas- 
ser zur Trinkwasserversorgung nicht immer aus- 
reiche, müsse zunehmend auch das Oberflächen- 
wasser dafür genutzt werden. Dies erhöhe die 
Ansprüche an die Reinheit der Gewässer. Da die 
Vielfalt der Schadstoffe gestiegen sei, sei es aber 
in den vergangenen Jahren schwieriger gewor- 
den, das Wasser sauber zu halten. 

Die schwer abbaubaren Stoffe, so forderte 
Schneider, sollten möglichst gar nicht eret ins 
Abwasser gelangen, sondern bereits bei ihrer 
Entstehung im Produktionsprozeß zurückgehal- 
ten werden. Teilweise ließen sie sich dann wie- 
derverwerten, der Restanfall müsse als Sonder- 
abfall beseitigt werden. 

Trotz Gegenverkehr 
überholt 

Zwei Leichtverletzte und einen Sachschaden 
in Höhe von rund 20 000 Mark forderte ein rück- 
sichtsloses Überholnianöver am Donnerstag- 
nachmittag gegen 15.05 Uhr auf der Landesstra- 
ße zwischen Messel und Offenthal. 

Ein in Richtung Offenthal fahrender Pkw- 
Lenker wollte — nach seinen eigenen Angaben — 
trotz Gegenverkehr einen Lkw überholen. Beim 
Überholvorgang bemerkte er, daß vor dem Lkw 
noch ein zweiter fuhr und wollte das Überhol- 
manöver trotzdem abschließen. Die Fahrerin ei- 
nes entgegenkommenden Pkw's versuchte dem 
drohenden Zusammenprall durch Ausweichen 
auf den Randstreifen zu entgehen, könnt jedoch 
die Kollision nicht mehr verhinder. Die Pkw- 
Fahrerin und ihre 6jährige Tochter wurden 
leicht verletzt. 

Schon an den Eingängen der Stadt werden Autofahrer darauf aufmerksam gemacht, daß man in 
Langen dem Winter umweltfreundlich begegnet. 

■"C y. 
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Wege für Kleingartengebiet 

Anträge der NEV zum Haushalt 
Die Bereitstellung von 145.000 Mark für den 

Ausbau der Wege in den Kleingärten „Hainer- 
wald" hat die NEV in einem Antrag zum Haus- 
haltsplan 1982 gefordert. Es handelt sich um den 
teuersten Antrag aller Fraktionen zum diesjäh- 
rigen Haushalt; insgesamt hat die Freie Wäh- 
lergmeinschaft neun Anträge vorgelegt. 

So fordern die freien Wähler unter anderem 
die Sperrung der Mittel für die Anmietung des 
Bahnhofs für die Jazz-Initiative, 50.000 Mark für 
die Durchführung der 100-Jahr-Feier der Stadt 
Langen im Jahre 1982 und die Bereitstellung ei- 
nes Zuschusses von 10.000 Mark für die Durch- 
führung der Gewerbeaussteilung. 

In einem weiteren Antrag zum Haushalt setzt 
sich die NEV für einen Ausbau des ,,vielbefahre- 
nen" Bahnübergangs Leerweg ein. Im Rahmen 

allen, die in dieser Woche i 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

fan^cncrZdtunö 
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der Unterhaltungsarbeiten sei die westliche Zu- 
fahrt zum Bahnübergang Leerweg soweit wie- 
der instandzusetzen, daß die Fahrbahnbreite für 
das Begegnen von zwei Fahrzeugen ausreicht. 
Bei Stauungen auf der Brücke könne dann, so 
die Begründung der NEV, ein weiterer Über- 
gang geschaffen werden. 

Schließlich meint die NEV, daß die 200.000 
Mark, die als Bareinlage in eine (noch zu grün- 
dende) Wohnungsbaugesellschaft vorgesehen 
sind, für den Ankauf von Grundstücken ver- 
wendet werden sollen ,,Eine Wohnungsbaugo- 
sellschaft besteht nicht und der Beschluß über ei- 
ne Gründung wurde bisher nicht gefaßt", heißt 
es in der Antragsbegründung. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
2.953,30 DM; 2. Rang: 147,60 DM; 3. Rang: 11,10 
DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: 
610.505,10 DM; 2. Rang 12.067,10 DM; 3. Rang: 
2.468,20 DM; 4. Rang: 49,40 DM; 5. Rang: 5,30 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 3.000.000,00 
DM; Gewinnklasse II: 104.400,10 DM; Gewinn- 
klasse III: 9.199,60DM; Gewinnklasse IV: 144,70 
DM; Gewinnklasse V: 10,60 DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
winnklasse I: 1.246,80 DM; Gewinnklasse II: 
351,60 DM; Pferdelotto; Gewinnklasse 1: 304,70 
DM; Gewinnklasse II: 7,00 DM; Kombinations- 
gewinn: unbesetzt, Jackpot: 1.340.034,90 DM. 

(Ohne Gewähr) 

J ahrgangstreff en 
Der Jahrgang 1906/07 trifft sich am Mittwoch, 

dem 25. 11. um 17 Uhr im SSG-Clubhaus im Frei- 
zeit-Center. 

Zur Beerdigung von Wilgard Lemli trifft sich 
der Jahrgang 1928/29 am Freitag, dem 27. No- 
vember um 9.50 Ulir vor der Friedhofshalle. 

Frauenfeindliche Werbung 
,,Es wird immer deutlicher, daß öffentliche 

diskriminierende Darstellungen von Frauen im- 
mer weniger hingenommen werden", erklärte 
die AsF und will mit einer Veranstaltung am 25. 
11. um 20 Uhr im Studiosaal der Stadthalle den 
Blick auf etwas lenken, das selbstverständlich 
zu sein scheint: ,,die Frau als Objekt in der Wer- 
bung. Referentin ist Frau Prof. Dr. Christiane 
Schmerl von der Universität Bielefeld, (u.a. Au- 
torin des Buches ,,Frauenfeindliche Werbung"). 

Die AsF ist der Meinung, daß größere Bewußt- 
seinsbildung der Betroffenen — eben der Frauen 
— notwendig sei. 

Jahresfeier bei den 
S SG-Leichtathleten 

Wie jedes Jahr findet am 28. 11. im Rahmen 
der Jahresabschlußfeier die Verleihung des Deut- 
schen Sportabzeichens an die zahlreichen Teil- 
nehmer statt. Alle Bewerber sind mit ihren 
Freunden und Bekannten im SSG-Clubhaus um 
20 Uhr herzlich eingeladen. 

Schwimmer ermittehi 
V ereinsmeister 

Die Schwimmabteilung des T.V. Langen führt 
am Sonntag, dem 29. 11. im Hallenbad ihre dies- 
jährige Vereinsmeisterschaft durch. Begin ist 
um 14 Uhr; Einlaß und Einschwimmen um 13 
Uhr. 

Es werden 100 m Brust, 100 m Rücken, 100 m 
Schmetterling und 100 m Kraul geschwommen. 
Allgmeine Bedingungen: Das Wettkampfbecken 
ist 50 m Lang und hat 6 durch Leinen getrennte 
Bahnen. 

Die Vereinsmeisterschaft wird nach den Wett- 
bewerbsbedingungen des D.S.V. durchgeführt. 
Die Wertung der T.V.-Schwimmer erfolgt in der 
Altersklassen nach der Punkte-Tabelle des 
D.S.V. 

Um allen am Schwimmsport interessierten 
Langenem aus der Bevölkerung und allen Ver- 
einen die Möglichkeit zu geben, einmal unter 
Wettkampfbedingungen zu schwimmen, wird 
eingeladen, in Einlage-Wettkämpfen an den 
Start über 50 und 100 m Strecken zu gehen. Die 
Startgebühr beträgt DM 1,— und ist mit der Mel- 
dung 1/2 Stunde vor Veranstaltungsbeginn bei 
der Wettkampfleitung abzugeben. 

Auch in Zukunft 
hohe Zinsen 
und Prämien? 
Mit dem neuen 
S-Prämiensparen! 
Wir erzählen Ihnen gerne, 
warum dieses Angebot 
jetzt besonders aktuell ist. 
Telefon (06103) 2021. 

BEZIRKSSPARKASSE 
LANGEN • 

Adventsfeier 
der Philatelisten 

Mitglieder und Freunde des Langener Brief- 
markensammlervereins sind zu einer Advents- 
feier am Samstag, dem 12. Dezember um 15 Uhr, 
im Caf6 Geißendörfer, Im Singes 20, eingeladen. 

Um einen Überblick über die Teilnehmerzahl 
zu bekommen, bittet der Verein um Anmeldun- 
gen unter Telefon 7 91 56 (Schroth). 

Erste HUfe Kurs 
Durch einfache Handgriffe kann jeder Leben 

retten, er muß nur dazu ausgebildet sein. Des- 
halb bietet das DRK, Ortsvereinigung Langen, 
einen Erste-Hilfe-Kursus an. Der Kurs ist 16 
Stunden lang und kostenlos. Er soll jedermann 
die Gelegenheit geben mit einfachen Hilfsmit- 
teln und Handgriffen lebensrettende Erste- 
Hilfe-Maßnahmen zu erlernen. Der Kurs findet 
statt am, Dienstag, 1. 12.; Freitag, 4. 12.; Montag, 
7. 12.; Mittwoch, 9. 12.; Freitag, 11. 12. und Diens- 
tag 15. 12. 1981 von jeweils 19 bis 22 Uhr. 

Eine Anmeldung ist erbeten unter Tel. 
0 61 03 / 7 96 00 ab 18 Uhr. Der Kurs findet im 
DRK-Heim in Langen, Zimmerstraße 8 statt. Er- 
ste Hilfe-Kurse können unter anderem zum Er- 
langen aller Führerscheinklassen verwendet 
werden. 

BMhHEMWERKEIt 

FACH MARKT 

OnO SCHNEIDER 

'II I I I 0| 1 I Raiffeisenstraße 5,6072 Dreieich-Götzenhain 

Jägerzaunfelder 

Jägerzaunfelder 

Tore S 1 

Ausführung II, starke Ausführung 
Lattenbreite ca. 60 mm. normal genagelt. Preis per 
Stück 
0.60 X 2.50 m   D(^ 33,95 
0.80 X 2.50 m Df^ 41,95 
1,00x2.50 m  Dl^ 50,30 
1.25x2,50 m Df^ 59,60 

Ausführung III, normal genagelt. Preis per Stück 
0,50X2,50m DM 25,10 
0.60 X 2.50 m   DM 28,80 

' 0.80 X 2,50 m  DM 33,70 
1 00x2.50 m   DM 40,30 
1,25X2,50m  DM 48,25 

auf Rahmen gearbeitet 
Preis per Stück 
verschraut)t DM 75,— 
Beschläge für Eingangstor 8 1 
1 Stumpfdrückerschioß einschl Einbau DM 32,65 
2 Langbander 600/13   DM 5,30 
2 Kloben DI/13  -. DM 2,95 
Beschläge für Einfahrtstor: 
1 Überwurf einschl Einbau DM 33,25 
4 Langbänder 800/16 DM 9,70 
4 Kloben Dl/16 DM 3,38 
1 Torfeststeiler mit Auflaufschuh DM 30,30 

Westerwälder 
Blockhäuser 

WB I, ca 50 mm Wandstärke 
kompl. Bausatz, mit Fußboden, jedoch ohne Fen- 
sterglas und Dachpappe DM 5653,— 
Fußbodenisolierung, bestehend aus einem dop- 
pelten Boden und Glaswolle DM 215,  
Dachisolierung, bestehend aus einer zusätzl 
Dachverschaiung mit Profilbrettern und Glaswolle 

DM 325,— 
Dacheindeckung, mit 500er Pappe (2 Rollen) 

DM 110,— 
Fensterverglasung dm 41,90 

Ein kleines Angebot aus 

unserem reiciihaltigen Gartenprogramm. 

Zaun- und Terrassengeländer 

Flechtzaunfelder 

Westerwälder Pergola 

Pfosten 

fertiges Geländer in Längen v 2.50 x Höhe 75 cm 
Befestigung an Vierkantpfosten oder Mauerpfosten 
Preis per Stuck ' 
2.50 m Lange DM 132,70 
2,50 m Lange. Höhe 0.90 m DM 160,— 

mit Rahmen, immer 2.00 m breit. Preis per Stuck 
1,20 m DM 73,30 
1,50 m . DM 87,35 
1,80 m . DM 101,47 
Ausgleichsfelder 
mit Rahmen, immer 1.00 m breit, für Flechtzaun 
Preis per Stück 
1,20 m  DM 45,53 
1,50 m DM 58,25 
1,80 m DM 67,60 

aus 6 X 10 cm Kantholz Eine Pergola besteht aus: 
Pfosten. Sattelbalken, Reiter; evtl. Verlängerungs- 
balken 
Preis per Stück 
Pergola Ausfuhrung I, 
3 Pfosten ä 3,00 m DM 30,40 
2 Sattelbalken ä 2,40 m DM 26,10 
11 Reiter ä 0,60 m DM 6,20 
4 Streben ä 0:45 m DM 5,15 

für Jägerzaunfelder. Preis per Stuck 
1.10 m für 0.60 m DM 4,98 
1.35 m für 0,80 m DM 6,60 
1.60 m für 1.00 m . DM 8,05 
1.85 m für 1,25 m DM 9,65 
2.10m DM 12,08 

Artikel   
wakuuifi-^^SSSK'' 
kesMldruck- 
impriignivrt 

Palisaden CFK-imprägniert 

0.60 m lang 
0.75 m lang 
1.00 m lang 
1,25 m lang 
1.50 m lang 
1.75 m lang 
2.00 m lang 

geschalt 
0 10/13cm 
0 10/13 cm 
0 10/13cm 
0 10/13 cm 
0 10/13cm 
0 10/13cm 
0 10/13cm 

gefräst 
0 10 cm 
0 10 cm 
0 10 cm 
0 10 cm 
0 10 cm 
0 10 cm 
0 10 cm 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

4,48 
5,70 
6,50 
8,15 
9,78 

11,40 
13,02 

A ■ •1 
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g%  •• j j Ä • „Liederkranz" 
Berufsg'artner trafen sich hat Herbstbau 

Die beste Nachricht seit langem: 

500 MILLIONEN DM SOFORTIflLFE VOM 

ZU 6»/«% ZMSEN. * 

Noch vier Wochen 
Noch sind wir mitten im November, füh- 

len uns vom Grau der Tage und der trüben 
Witterung nicht sonderlich motiviert. Ob- 
wohl die Temperaturen eher frühlingshaft 
sind in den letzten Tagen — was nicht unbe- 
dingt zu besonderen Aktivitäten verlockt 
—, haben wir es doch mit sehr kurzen Ta- 
gen zu tun. Spätestens beim Nachmittags- 
kaffee muß das Licht eingeschaltet wer- 
den. 

Und doch: ein Blick auf den Kalender 
läßt uns munterer werden. In genau vier 
Wochen ist Weihnachten, und nach einer 
weiteren Woche sind wir bereits im Neuen 
Jahr. Da gibt es noch viel zu tun, um ein 
solches Fest vorzubereiten. Die Post nach 
dem Ausland muß umgehend auf den Weg 
gebracht werden, wenn sie rechtzeitig ihre 
Empfänger erreichen soll, da gibt es noch 
Geschenke auszusuchen und zu kaufen. 
Man kennt ihn ja, den großen Trubel vor 
solchen Festen. 

Manche Aktivität wird jetzt entfaltet. 
Die Auslagen der Geschäfte werden weih- 
nachtlich, und die Zeit der Basare ist ange- 
brochen. Das ist auch ein deutliches Zei- 
chen für die bevorstehenden Feiertage. 

Überhaupt muß man feststellen, daß 
wieder mehr gebastelt und gehandarbeitet 
wird. Und gerade in diesen Wochen werden 
mehr Steckenpferdchen geritten, die nicht 
nur gewöhnliche Freizeitgestaltung bedeu- 
ten, sondern bei denen hinterher etwas 
Produktives herausschaut. 

Die Industrie hat dies längst erkannt und 
bietet in Hülle und Fülle alle möglichen 
Materialien und Anregungen. So mancher 
Vater stürzt sich kopfüber in die Arbeit, 
um dem Junior ein technisches Wunder- 
werk auf den Gabentisch zu stellen. Dabei 
ist es umso schöner, daß nicht nur der Be- 
schenkte seine Freude daran hat, sondern 
auch der Bastler selbst, dessen Aktivität 
als Wohlbefinden, etwas selbst gebastelt zu 
haben, meist schwerer wiegt als der mate- 
rielle Wert der Gabe. 

Was immer man auch vorhaben mag, fer- 
tig kaufen oder selbst herstellen, es wird 
langsam Zeit. Denn: in vier Wochen ist es 
soweit! 

Höherer TeUnehmerbetrag 
Bei Maßnahmen und Veranstaltungen auf dem 

Gebiet der Altenhilfe wird zur Zeit ein Kosten- 
beitrag erhoben, der nur zu knapp einem Drittel 
die tatsächlcihen Kosten deckt. Dieser Prozent- 
satz erscheint den Freien Demokraten ange- 
sichts der städtischen Finanzlage zu gering, und 
sie stellen den Antrag, die Beiträge auf einen 
Kostendeckungsgrad von zwei Dritteln zu erhö- 
hen, also praktisch zu verdoppeln. 

Allerdings sollte die Anpassung so aussehen, 
fügen die Antragsteller hinzu, daß Bedürftige 
auch weiterhin die Möglichkeit einer kostenlo- 
sen Teilnahme hätten. 

Der Obst- und Gartenbauverein hatte zu einem 
Meinungsaustausch der Berufsgärtner eingela- 
den. Ziel der Einladung war, ein näheres Ken- 
nenlernen und die Erreichung einer besseren Zu- 
sammenarbeit zu fördern. Diese Einladung hatte 
eine große Resonanz. So war denn auch der The- 
menkreis von allgemeinem Interesse und die 
Diskussion sehr lebhaft. 

Man sprach über die Regelung eines Sonntags- 
dienstes und die Erstelldung eines Urlaubspla- 
nes, dessen Koordinierung der OGV überneh- 
men sollte. Ebenso solle der OGV noch mehr Öf- 
fentlichkeitsarbeit betreiben, z.B. wie viele Aus- 
bildungsplätze in den Mitgliedsbetrieben ge- 
schaffen wurden, unterteilt nach den verschiede- 
nen Sparten (Floristen-Plätze usw.). Weiterhin 
wurde vorgeschlagen, über das Jahr verteilt ei- 
nige Abende mit den verschiedensten fachlichen 
Themen (Herstellung von Blumenschalen und 
anderes) zu veranstalten. Aber auch Kümmer- 
nisse der Gärtner und Floristen wurden behan- 
delt, da diesem Berufsstand die wilden Straßen- 
händler doch einige Sorgen bereiten. 

Zusammenfassend kann man sagen, daß der 
erste Versuch dieser Art ein Erfolg war. Die 
nächste Zusammenkunft ist im Januar an einem 

Zu viele 

Analphabeten 

Europäisches Jugendforum 

tagte im Naturfreundehaus 
Delegierte aus allen Mitgliedsstaaten der Eu- 

rop. Gemeinschaft kamen zu einer Fachtagung 
im Langener Naturfreundehaus zusammen. Von 
Island bis Grönland nahmen Vertreter von Ju- 
gendverbänden, der Unicef aus Genf und Abge- 
ordnete des europäischen Parlaments in Straß- 
burg an dieser Tagung teil. John Blaschette, Se- 
kretär des Kulturausschusses des Europ. Ju- 
gendforums der E.G., gab am Ende der Tagung, 
die sich mit dem Analphabetismus in Europa be- 
schäftigte, die Zahlen bekannt, die in allen Pres- 
seorganen mittlerweile zu lesen waren. 

Zehn Millionen Analphabeten in Europa, eine 
unglaubliche Zahl. Allein in der Bundesrepublik 
haben etwa 800 000 Bürger den Bildungsstand 
eines 9jährigen Kindes, obwohl die Regierungen 
der meisten Ländern erklärten, es gäbe dieses 
Problem nicht, weil es in ihren Staaten die 
Schulpflicht gäbe. Lediglich England und Italien 
gaben zu, etwa 2—2,5 Millionen Analphabeten in 
ihren Ländern zu haben. Vor diesem Hinter- 
grund sei auch die Zahl der vielen Arbeitslosen 
zu sehen, weil viele Menschen nicht in der Lage 
seien, zum Beispiel eine einfache Gebrauchsan- 
weisung zu lesen. 

Die Ergebnisse dieser Tagung werden in Brüs- 
sel der E.G. Kulturkommision und dem Europa- 
parlament in Straßburg zur Beratung vorge- 
legt. John Blaschette sprach auch über die 
Schwierigkeiten, die bisher dadurch verursacht 
wurden, daß keinerlei offiziellen Zahlen zu die- 
sem Problem vorlagen. 

Privat-Drucksachen 

Kühn KG ■ Darmstädter Str. 26 

Veigessen Sie die 

Ihre Pläne verwirklichen. Und bauen, kaufen oder 

sieren. Mit dem Sonderprogramm vom BHW. Zu einem festen, 

günstigen Zinssatz. 

Wer jetzt neu abschließt und die Hälfte der Bausparsumme 

einzahlt, bekommt sein Baugeld sofort. Sprechen Sie mit Ihrem 

BHW'Berater. Telefonnummer in jedem örtlichen Telefon- 

buch. Oder sprechen Sie direkt mit uns. 

Telefon (05151) 182115 und 182910. 

Damit es beim Bauen vorwärts geht* 
Fest bis zur Zuteilung, Disagio 7 %. 

Freitag vorgesehen. Aus dieser neuen Verbin- 
dung haben mit Sicherheit die Gärtner und Flo- 
risten, die Gartengestalter und der Obst- und 
Gartenbauverein mit seinen Mitgliedern einen 
neuen Weg zu einer guten, die gleichen Ziele an- 
strebenden, Zusammenarbeit gefunden. Gegen- 
seitiges Verstehen und gegenseitige Hilfe waren 
schon immer ein gutes Fundament für Erfolg. 

Der Männerrhor ,,Liederkranz" führt am 
Samstag, den 28. November im Vereinslokal 
..Lämmchen", um 20 Uhr seinen traditionellen 
Herbstball durch. Die Veranstaltung beginnt 
mit der Ehrung von Mitgliedern und setzt sich 
fort mit Gesangsdarbietungen und Tanzmöglich- 
keiten. Der ..Liederkranz" lädt hiermit seine 
Mitglieder und seine Freunde herzlich zum 
Herbstball ein. 

Zur Eröffnung der Ausstellung des Kleintierzuchtvereins in der Stadthalle hatte sich viel Prominenz 
eingefunden. Vereinsvorsitzender Heinz Hunkel (im hellen Anzug) erläuterte den Gästen, was es an 
Besonderheiten zu sehen gab. Mit dabei waren (v, 1.) Sparkassendirektor Bernhard Pae.slack. Land- 
tagsabgeordneter Claus Demke. CDU-Fraktionsvorsitzender Heinz Helmut Sehneider. Bürgermei- 
ster Hans Kreiling. NEV-Stadtverordneter Martin Möller und SPD-Fraktionsvorsitzender Jürgen 
Eilers. 

Sie hat den Martinstag überlebt und freut sich, schnatternd die Ausstellung erleben zu können. Eine 
wunderschöne Gans begrüßte die Besucher am Eingang des Saales. 

BHW 

Bausparkasse 

für den öffentlichen Dienst. 

Gemeinnützige 
Bausparkasse 

für den öffentlichen 
Dienst GmbH. 
3250 Hameln 1 



(> allen, die in dieser Woche | 
Ii Geburtstag haben. J 
]| Besonders herzlich denen, i 
<1 die älter als 75 Jahre sind. J 

Adventsgestecke 
e Ani Wochenende, dem 287 29. 11. werden in 

der Katholischen Kirche St. Josef in Egelsbach 
vor und nach den Gottesdiensten Blumen- und 
Adventsgestecke zum Kauf angeboten. Der 
Reinerlös ist für den Fonds „Kirchenrenovie- 
rung" bestimmt. 

Ebenfalls an diesem Wochenende findet in den 
Pfarrbezirken Egelsbach und Erzhausen die 
Adventskalender-Aktion zugunsten Adveniat 
statt. 

Nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden verstarb am 
22. November 1981 meine liebe Frau, Schwester, Schwägerin und Tante 

Luise Regina Katzenmeier 
geb. Müller 

im Alter von 69 Jahren. 

In stiller Trauer 
Adam Katzenmeier 
und Angehörige 

Wolfsgartenstraße 58, 6073 Egelsbach 

Die Trauerfeier findet am tvlittwoch, dem 25. Nov. 1981, um 15.00 Uhr in 
Egelsbach in der Trauerhalle statt. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelabach 

Am Freitag- 
ist Premiere 

e Die letzten Vorbereitungen laufen, das I.am- 
penfieber kann einsetzen bei den Egelsbacher 
Laienspielem. Am Freitag ist Premiere des neu- 
en Stückes ..Fröhliche Geister", mit dem die 
Gruppe ihre seitherigen Erfolge fortsetzen möch- 
te. Wenn sich um 20 Uhr der Vorhang der Eigen- 
heimbühne hebt, dann wird das Publikum mit 
Überraschungen rechnen können. 

Schon am nächsten Tag zur gleichen Zeit geht 
es weiter, und eine dritte Vorstellung ist für 
.Sonntag um l.S Uhr vorgesehen. Drei Egelsba- 
cher Theatertage also am 27., 28.. und 29. Novem- 
ber. 
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Vogelausstellung war wieder sehr aktuell 

Vogelschutz- und Zuchtverein informierte 

e Im ?3ürgcrhaus zwitscherten am Wochen- 
ende zahlreiche Vögel aus fünf Kontinenten, als 
der Vogelschutz- und Zuchtverein seine Jahres- 
ausstcllung einem großen Publikum zeigte. Wie 
man es seit einem .Tahrzehnt von diesem Verein 
gewöhnt ist. war diese Schau nicht nur eine Aus- 
steUung von Vögeln. Die Bemühungen des Ver- 
eins um Natur-. Landscliafts- und Umweltschutz 
wurden wieder einmal recht deutlich Mit gro- 
ßem Fleiß hatten die Mitglieder den Bürgcrhaus- 
saal in eine Landschaft vei-wandelt. von Schilf- 
zonen durchsetzt, und die Käfige und Volieren 
geschickt dazwischen gebaut. 

Dem Vogel des Jahres, zu dem in diesem Jahr 
der Schwarzspecht erkoren wurde, hatten die 
Vogelschützer besondere Aufmerksamtkeit ge- 
widmet. Er war zwar nicht ..persönlich" anwe- 
send. sondern nur in Gestalt eines täuschend 
echt gestalteten Modells, das auf einem aufra- 
genden. modrigen Baumstamm saß. Man ver- 
mittelte. so die Lebensgewohnheit dieses selten 
gewordenen Vogels. Man kann ihn wieder im 
Gebiet des Hundsgrabens finden, was wiederum 
die Qualität dieses Feuchtbiotops in unserem 
Ballungsgebiet beweist. 

Dieses Landschafts gebiet war, wie in den .Jah- 
ren vorher auch schon, ebenfalls Gegenstand der 
Ausstellung. Auf Bildtafeln wurden die Proble- 
me der Landschaft dargestellt, er wurde mah- 
nend der Finger erhoben, um der Zerstörung na- 
türlicher Landschaft Einhalt zu gebieten, es wur- 
de aber auch gezeigt, wie man duirh sorgsame 
und fachkundige Pflege zerstörte Landschaft 
wieder heilen kann. 

In den Volieren und Vitrinen heiTschte ein re- 
ges Treiben. Kanarien. Sittiche und Prachtfin- 
ken zeigten sich in bunten Gewändeni. herrliche 
Exoten stellen dar. welche Schönheit an Form 
und F'arbe die Natur zu geben vermag. 

Die Ursprungsländer der gezeigten Vögel liegen 
gen in fünf Kontinenten unseres Erdballs, und 
doch waren alle gezeigten Vögel c?chte ..Egelsba- 
cher". denn es waren Ergebnisse der Zuchtbemü- 
hungen von Vereinsrnitgliedem. Der Verein 
züchtet Könierfresser. die bei fachgerechter Hal- 
tung leicht vermehrb.'ir sind. Damit vermeidet 
man Wildfänge, die auch den Prinzipien des Ver- 
eins zuwiderlaufen würden. Wie erfolgreich die 
Züchter waren, zeigten die guten Noten, die von 
sachkundigen Wert jngsrichtem vergeben wur- 
den. 

Vereinsmeister wurde bei den 4er-Stämmem 
der Kanarien Heinrich Schack vor Fritz und 

E'.nist .Matuschek. Bei den Kanarien (Einzel) war 
Fritz Matuschek mit Rang eins und zwei der be- 
ste Züchter vor Heinrich Schack, der den dritten 
Platz belegte. Bei den Mischlingen siegte Emst 
Maluschek. und bei den Sittichen belegte Hein- 
rich Schack die ersten drei Plätze. In der Gnippe 
der Exoten wurde Harald Pfaff Sieger vor Bernd 
Hoffmann, die die Plätze zwei und drei belegte. 
Bester Vogel der Ausstellung war ein Gould- 
amadin von Harald Pfaff. 

Der Verein kann mit diesen Benotungen und 
dem Erfolg seiner Ausstellung zufrieden sein. Es 
war eine schöne Werbung für die Vereinsarbeit, 
die zur Zeit von rund 40 Mitgliedern geleistet 
wird. Man würde sich über weitere Mitglieder 
.sehr freuen, wurde vom Vorstand betont, denn 
die Arbeit zur Erhaltung einer natürlichen Um- 
welt werde nicht geringer. Mit 1.50 DM pro Mo- 
nat ist man dabei, und Interessenten treffen sich 
jeden dritten Donnerstag im Monat um 20 Uhr 
im Kolleg des Bürgerhauses. Wer mitmachen 
will, ist dort herzlich gem gesehen. 

Das Intere.sse des Publikums an der bunten Vogelschau war wieder sehr groli. 

Geschichtsverein trifft sich Nikolausfeier bei St. Josef 
e Der Geschiclrtsverein Egelsbach hat seine 

nächste Zusammenkunft am Donnerstag, dem 
26. November um 20 Uhr in der Gaststätte ..Neue 
Schänke". An diesem Abend wird aus dem Buch 
..Egelsbach und seine Geschichte" vorgelesen. 
Gäste sind wie immer herzlich willkommen. 

Kriminalisierung 

der 

VOlksbewegung 

gegen die 

Startbahn West? 
e Die Egelsbacher Startbahngegner sind — 

wie viele Andersdenkende — betroffen von der 
Eskalation der Gewalt bei den Demonstrationen 
gegen die Startbahn West am 15. November, 
heißt es in einer Presseerklärung. Man sei jedoch 
auch entsetzt über den Versuch der Landesregie- 
rung, die Verantwortung dafür dem Sprecher 
der Arbeitsgemeinschiift Volksbegehren aufzu- 
lasten. In der Androhung eines Strafverfahrens 
gegen Alexander Schubart sehen die Egelsba- 
cher Startbahngegner einen Versuch, die gesam- 
te Volksbewegung gegen die Startbahn West zu 
kriminalisieren. Offensichtlich wolle so die Lan- 
desregierung darüber hinwegtäuschen, daß sie 
durch die harsche Ablehnung eines vorläufigen 
Baustopps das in uei hessischen Verfassung vor- 
gesehene Volksbegehren und damit die demo- 
kratische Willensbildung von Hunderttausenden 
unterlaufe. 

..Auch konnten wir uns davon überzeugen, 
daß sich bei der umstrittenen Blockade des 
Frankfurter Flughafens Demonstranten und Po- 
lizisten stundenlang friedlich und gewaltfrei ge- 
genüberstanden und daß die in den Medien ge- 
schilderten Gewaltaktionen erst nach einem 
brutalen Einsatz des Bundesgrenzschutzes mit 
Tränengasgranaten und Schlagstock eskalier- 
ten." behaupten die Startbahngegner und hof- 
fen, daß die Auseinandersetzungen um die Start- 
bahn West in der Zukunft wieder rational, fried- 
lich und gewaltfrei ausgetragen werden, wie 
dies bei der Demonstration der 1.50.000 in Wies- 
baden geschah. Als ersten Schritt hierzu würden 
sie einen Beschluß der hessischen Landesregie- 
rung wünschen, aus Respekt vor dem Volksbe- 
gehren während dessen Dauer auf weitere Ro- 
dungen zu verzichten. 

iÖEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

e Der Familienkreis der Kath. Pfarrei St. 
Josef Egelsbach/Erzhausen lädt Kinder und El- 
tern für Samstag, den 5. 12. um 17 Uhr zu einer 
Nikolausfeier im Pfarrsaal Egelsbach ein. Jedes 
Kind erhält vom Nikolaus ein Päckchen. 

Um gut planen zu können, ist eine Voranmel- 
dung notwendig. Es wird gebeten, die Anmel- 
dungen bis zum 29. 11. bei nachstehenden Adres- 
sen abzugeben und den Unkostenbeitrag von 
DM 5.— zu bezahlen. Dicken. Wolfsgartenstraße 
27, Kraus, Ringeinatzstraße fi. Rosenberger, 
Brandenburgerstraße 53. 

Brücke gewonnen 

e Das große höta-Preisausschreiben unter dem 
Motto ..Mitgemacht ist halb gewonnen" hat Eli- 
sabeth Lötz aus Egelsbach, in der Niddastraße 
76, gewonnen. Sie erhielt als 1. Preis eine Orient- 
brücke im Wert von DM 2.000. 

Kommunales Kino Egelsbach 
^ /T/. im Bürgerhaus 

einen 
„Woody Allen Film" 

Donnerstag. die Sex-Welle _ _ auf die Schippe genommen wird. 
J. IC.. Beginn: 18 und 20 Uhr 

Eintritt: 3 DM 

Sehr naturgetreu war die AussteUung im Saal des Bürgerhauses eingerichtet. Die gefiederten Gäste 
fühlten sich wohl, und die Besucher vor den Vitrinen und Volieren hatten ihre Freude. 

^^fgaü 

POLSTERMDBELMARKT 

DIETZENBACH 
Justus-vort-üebig-Str. 16 

GEGENÜBER 1 >'i 7/ 

Sonntag 

Freie Möbelschau 
von14-17"Uhr 

UrelnVcmau^i 

Rasante Tänze gab es beim Tanzturnier des Tanz-sport. lub.s im Eigenheiin-Saalliau zu sehen. 

TV-Leichtathleten blicken zurück 

Antifaschisten tagen 

Heute abend um 20 Uhr hat das Antifa.schisti- 
sche Aktionsbündnis Langen im Clubraum 2 der 
Stadthalle Langen eine Sitzung. Auf der Tages- 
ordnung stehen ein Rückblick auf die Gedenk- 
veninstaltung vom 9. 11.. zukünftige Schwer- 
punkte der Arbeit. Mitarbeit bei Veranslaltun 
gen andi'ier Org;misationen und Finanzierungs 
möglichkeiten weiterer Veran.staltungep 

Am Sonntag in Premiere 
..Undine" wird al-; J1lbil:^um.'-^pi(•l des l.;iien- 

spielkreises Oberlinden am ersten Ad vent>.'^onn- 
tag in der .Stadthalle i^eine Picmien-1 rieben iJie 
.Sprechhandlung mit ihren MiiifhenfiguR-n eni 
hält Liebesfreud und Liebe,leid. Intrige, Treu- 
bruch. Verrat und einen versöhnlichen Schluß 
Tänze der Nixen und Wassergeister, Musikbei 
träge der Jugendmusiksehule, Folklorelänze der 
Sousta-Cimppe bcli'l)en die romantische Szene 

Premiere ist am Sonnlag, dem 29 11 um 19.-iO 
Uhr (Unkostenbeilrag für Erachsene .5, DM. 
für Jugendiiciie und Kinder I!. DiM). Für die 
Vorstellung für Jugendliche und Kinder am 
Montag, dem 30 11. um 16 Uhr z.ihli ii Erwachse 
ne 4. -- DM. Jugendliehe und Kinder 2.- DM. 
Karten sind im Heisebüro am Rathaus, bei Bünj- 
bedarf Wagner Oberlinden Kinkaufszenlnim, 
Apotheke am Lutherijlatz, Ev. Oes.nntgemeinde 
(Bahnstr. 46) und an der Abendkasse (1 Stunde 
vor Beginn) zu haben. 

Die Zeit der Jahresrückblicke und Bilanzen ist 
da. Wiederum schauen die Leichtathleten vom 
Turnverein Langen auf eine nx'ht erfolgreiche 
Saison zurück. Das Jahr 19B1 brachte eine ganze 
Reihe beachtlicher Leistungen. Athleten vom 
TVL waren auch diesmal wieder bei Kreis-, 
Bezirks-. Hessischen und Deutschen Meisterschaf- 
ten vertreten. 

Die herausragenden Ergebnisse waren der 
dritte Platz über 400 Meter von Uwe S'-hmitt bei 
den Deutschen Hallenmeisterschaften und sein 
400-m-Titel bei den Hessischen Juniorenmeister 
Schäften. Der Hessische Meistertitel von Roland 
Heinz beim Diskuswurf in der Senioi-enklasse M 
40 und der Hessische Meistertitel der 3 x HOO-m- 
Siulfel der Juniorinnen mit .lutta Kummer- 
Daniela Lotzer-Andrea ne<'kers. 

Insgesamt wurden 17 Meistertitel errungen. 
Im einzelnen sieben Kreis-, sieben Bezirks- und 
drei Hessische Meistertitel. Dazu kommen noch 
17 zweite Plätze bei Meisterschaften. Das ist fast 
das gleiche Ergebnis wie im vergangenen Jahr. 
Da wurden 18 Meistertitel und 16 zweite Plätze 
erreicht. 
Kreismeistei-schaften 

Kreismeister wurden in der Klasse !• rauen: 
Daniela Lotzer im Hochsprung, die 3 x ROO m - 
Staffel mit Jutta Kummer. Daniela Lotzer. An- 
drea Beckers. Weibliche Jugend A: .lutta Kum- 
mer im 400-m-Lauf. Männliche Jugend H: Mar- 
kus Schmitt im 400-m-Lauf. die 4 x 100 m-St;iffcl 
mit Mike Pullen-Markus Schmitt-Markus Lip- 
pert-Oliver Proksch, die Waldlauf-Mannschaft 
mit Markus Schmitt-Stephan Braun-Norbert 
Schnier. Schülerinnen A: Ute Zube im Speer- 
wurf. 

Zweite Plätze belegten in der Klasse Fniuen. 
Daniela Lotzer im Weitsprung. Weibliche Ju 
gend A: Jutta Kummer im 200-m-Lauf. Mannli 
ehe Jugend B: Markus Schmitt im 2(l0-m-Lauf 
und beim Waldlauf, Markus Lippert beim Dis- 
kuswurf, Thomas Hamist^k mit llO-m-IIürden- 
lauf, die 3 x lOOO-m-Stafel mit Norbert Sdinier- 
Christopf Bai-un-Markus Schmitt. Schüler 
Frank Sicker im lOO m-Lauf 
Bezirksmeisterschaften 

Bezirksmeister wurden in der Klasse Männer: 
Uwe Schmitt im 200-m- und 400-m-Lauf. Frauen: 
Daniela Lotzer im Hochsprung. Andrea Beckers 
im 3000-m-Lauf. die 3 x 800-m-Staffet mit ,I 
Kummer-D. Lotzer-A. Beckers. Weibliche Ju- 
gend A: Jutta Kummer im Waldlauf und im 81M)- 
m-Lauf. 

Zweite Plätze belegten in der Klasse Frauen: 
Daniela Lotzer im Weitsprung und im 200 m- 
Lauf, Andrea Beckers beim Waldlauf. Weibliche 
Jugend A: Jutta Kummer im 400-m-Lauf. Männ- 
liche Jugend B: Markus Lippert im Dreisprung, 
die Waldlauf-Mannschaft mit Christoph Braun- 
Stephan Braun-Norbert Schnier. 
Hessische Meisterschaften 

Hessische Meister wurden in der Klasse Senio- 
ren M 40: Roland Heinz im Diskuswurf, beim 

Kugelstoßen belegte er Platz 2. Junioren: Uwe 
Schmitt im 400-m Lauf. bei den Männem wurde 
er über die gleiche Strwke Zweiter. Juniorinnen: 
3 x 800-m-Staffel mit Jutta Kummer-Daniela 
liOtzcr-Andrea Beckers, im 1.500-m-Lauf belegte 
Andiva Be< kers in der gleichen Klasse Platz 2. 

Weiter gute Plazierungen erreichten: Markus 
Schmitt 3. Platz m 4ü0-m-Lauf der männi. Ju 
gend B. Andrea Beckere 3. Platz im 3000-rn-Lauf 
und beim Waldlauf der Juniorinnen und außer- 
dem Platz 5 in. 1500 m-Lauf bei den Frauen. Da- 
niela Lotzer 6 Platz beim Weitsprung der Junio- 
rinnen. Jutta Kummer 7. Platz beim Waldlauf 
weibliche .legend A. Frank .Sicker H. Platz im 
lOO-m-Lauf der Schüler A. 
Süddeutsche 
B-Jugendmeisterschaften 

Hier belegte Markus .Schmitt im 400-m-Lauf 
den H. Platz. 
Deutsche Meisterschaften 

Bei den Deutschen Hallenmeisterschaften 
kam Uwe Sehnütt im 4()0-m-Lauf der Männer 
auf Platz 3. Andrea Bttkei-s erreichte bei den 
Deutschen Juniorennieisterschafien im 300()-m- 
Laut Platz 10. 

Mit diesen Erfolgen in der Saison 19H1 können 
die Leichtathleten und ihre Trainer Wcüter Schil- 
fer und Dieter Haertel vollauf zufrieden sein. 

L'ndines Kitter (Oliver Dosch 1.) hat sich beim 
Turnier (Probe) verletzt und trägt den Ann in 
der Binde. Sein Knappe (Jen.s Hellernranii) Iniffl, 
ihn durch hingebungsvolle Pflege lii.s zur l're- 
niiere wieder toiifil zu bekonnnen. 

Hessenmeister kommt aus Langen 

ADAC-Bundesturnier „Wer ist Meister auf zwei Rädern?" 

Der Automobil-Club Langen stellte zum drit- 
ten Male in divi Jahren nacheinander einen Hes- 
senmei.ster in dem vom .AD.AC bundesweit aus- 
geschrii^benen Jugend-Fahmui-Tuniier ..Wer ist 
Meister auf zwei RädenV.'" Über das Ortstuinier 
des ACL qualifizierte sich in die.sem Jahr Mi- 
chael Bukowski für das Bundestuinier. das der 
ADAC in Frevidenstadt im Sehwarzwald duirh- 
gt^führt hatte, im Jalne 1979 wurde Michael Bu- 
kowski bereits Hessenmeister, wähn'nd der 
ACL im Jahre 1980 mit Anke Ileußel einen wei- 
teren Hessenmeister stellte. 

Neben dem eigentlichen Tuinier kam auch die 
Unterhaltung und die Abwechslung tür die ins- 
gesamt 102 Teilnehmer und ihre Betreuer aus der 
gesamten Bundesrepublik nicht zu kurz. Am 
Donnerstag wurde ein ountes Unterhaltungspro- 
gramm geboten, während am Freitag eine große 
Schwai7.waldmndfahrt mit dem Besuch unter 
anderem der Fischer-Tcchnik-Werke und ein 
Empfang beim Bürgemieister von Freudenstadt 
auf dem Programm stand. 

Am Samstagmorgen wurde es dann für die 
Teilnehmer ernst, denn das eigentliche Tuniier 
begann nach der Begriißung um 9.45 Uhr. Mi- 
chael Bukowski startete in der Gnippe Jungen 
II. da auch beim Bundestumier nach Altersgrup- 
pen und Jungen und Mädchen getrennt gestartet 

Hohe Zinsen — 
sichere Prämien — 
ohne staatliche 
Eingriffe? 

Mit dem neuen 
S-Prämiensparen! 
Bitte wenden Sie sich an 
unsere Geldberater, die Sie 
unverbindlich informieren. 
Telefon (06103) 2021. 

BEZIRKSSPARKASSE 
LANGEN • 

Am Freitag kommt 
„Der Maulkorb" 

Der Theaterring Langen setzt die Spielzeit mit 
der Aufführung von Heinrich Spoerls satirischer 
Schmunzelkomödie: ..Der Maulkorb" duifh das 
Hamburger Emst-Deutsch-Tlieater am Freitag, 
(tem 27. November, um 20 Uhr in der Stadthalle 
Langen fort. 

Die Komödie um den strengen (iesetze.shüter 
rM";kow, der eine von ihm selbst im Vollrausch 
begangene ,.ungeheuere Missetat ' gegen den 
I anfiesvater aufzuklären hat. spart nicht mit 
•Si'itenhieben gegen Kleinstadtmilieu. Uürokra- 
tii' und Justiz. Nach ihrer Urauffühnmg arii Köl- 
iir-r Schauspielhaus 1935 entwickelte sie sich zu 
Imitier vielgespielten rheinischen Posse. 

Allein nach 1945 wurde ,,Der Maulkorb" in 
weit über 100 Inszenierungen gespielt. Verfilmt 
wurde Spoerls Satire 1938 (u.a. mit Quadflieg) 
und von Wolfgang Liebeneiner 1958 u.a. mit C) 
E. Hasse, Hanyörg Fi-Imy und Rudolf Platte. 
Über die bundesdeutschen ..Mattscheiben", 
flimmerte 1979 eine Fassung von Karl Wesseler 
mit Willy Millowitsch und vor einigen W(x-hen 
der Liebcneiner-Film im Rahmen einer Retro- 
spektive 

Eintrittskarten sind erhältlich beim Reisebüro 
,im Rathaus (Tel. 20 33 70 oder 51 110). Die 
Abcndka.sse ist am 27. November ab 18.30 Uhr 
geöffnet (Tel. 0 61 O.i .- 20 33 84). 

wurde. Michael Bukowski sch.'iftte den aufge 
bauten P.'ux'oui's ang.efeueil \'on allen anderen 
Teilnehmeni in der Tagesbest/eil von nur 
46.3.5 Sekunden aber leider mii einem Kehler 
punkt Und aufgrund diese.s einen Kehlerpunk 
tes wurde er dann in seiner Ui-u|)pe diesm.'d nur 
II), von insgesamt 17 Teilnehnn rn Die Kn:t:ii! 
schling war groß, zumal der eine KehleiTunkt 
fast nur ein ,,l''lüchtigKeitsfi'lilei"" war. 

Hei der absehließi nden Sii'gen'luiing und der 
großen Milchparty ji'do< h war ilii- Kn'.tiiuschun»; 
schnell vergesen, und alle Teilnehmer freuti n 
si<'h bereits auf die Teilnahme bei den ort liehen 
Turnieren im nächsten ,Iahr. Allen Jungen und 
Mädehen sollte^ die Teilnahm!' an einem Bundes- 
tuniier mit dem abwechslungsreiehen Tro- 
gramm Gnind genug seui, sich auch schon auf 
die Teilnahme am nächsten Ortstuniier des ACL 
in Langen zu freuen. Wir weiden ri-ehtzeitig übi'r 
die nächste Veranstaltung berichten. 

Heute abend geht's weiter 
um die städtischen Finanzen 

Der Haupt- und Finanzausschuß wird heute 
abend um 19 Uhr seine Beratungen zum städti- 
schen Hjiushalt für 1982 fortsetzen Die Sitzung 
findet im Rathaussaal statt und ist wieder öf- 
fentlich. 

(üMiter I.üdke (1) und Ernst H. Hilltich in einer 
Szene aus ,.l)er Maulkorl)" 

Beilagenhinweis 

Unserer heul igen Ausgabe, außer bei den Post- 
be/ieheni, liegt eine Heilage der Finna ..Adler" 
Ilaibach bei Wir bitten um Beachtung. 

Ziehungsergebnis 
In dir Zii'liun« dfi .Su.ld«*uisclHM) vom 

;:i U l'JHl wiirdm 10 Uau|itut'Winiii oimT fJewinnsunune 
von .infiinH) DM emülit'It Wt-iltTt- Cn'winno mit oint-r C,v- 
•A iimMuiiUM' von DM siob .-rnfgrund Endziffern- 
richuDg 

V'.h «'ntfallcn üSUOtJU DM als ..(Iroü s Ia», iivr Wucht'"" auf die 
Ltisnumtncr -122^6. DM auf ili«- I/)snumniPr 031012. lOIKK) 
DM ituf tlii' LdatiuniMicm OfiHl 14. OIjIHtW, 0U2.150, 2176.14. .1HÖ239. 

41l4miuiuUr)H764 fjiMKJDM -luf dio Kiidziffem l3S:il und 
2y2r>3 IO(M) DM auf dirKnd/iffi'i 500 DM auf tWvKmhilfvr 
B37, 120 DM auf dii- F.ndziffrr 47 
Nächste Ziehung am 28 11 19H1 

Lose und weitere Informationen erhalten Sie tjei: 

Staat!. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 ■ 6070 Langen ■ Tel. 0 61 03/2 55 70 
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F ast alle spielten 1:1 unentschieden 
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Dienstag, den 24. November 1981 

Der richtige Tip 

Fußballtoto, Elferwette: 
1111110 10 11 
Auswahlwette „6 aus 45": 
7 9 13 33 41 44 (40) 
Rennquintett: 
Pferdetoto: 8 14 10 
Pferdelotto: 9 12 15 17 
Spiel 77: 5 3 2 2 1 1 0 
Lottozahlen: 
14 17 25 35 45 46 (24) 
Südd. Klassenlotterie: 422 .546 
(ohne Gewähr) 

Spannung herrschte bis zum Ende 

SG Egelsbaeh — FC Erbach 1:1 (0:0) 
Das Ergebnis von 1:1 war am vergangenen 

Sonntag bei fast allen Mannschaften aus unse- 
rem Erscheinungsgebiet abonniert, und jeder 
konnte dieses Resultat als Erfolg vei-buchen. 

Die SG Egelsbach hatte es zu Hause mit dem 
Spitzenreiter FC Erbach zu tun und zeigte sich 
von ihrer besten Seite. Das Unentschieden am 
Ende bewies, daß die Egelsbacher den Weg aus 
ihrem Tief heraus gefunden haben. 

Eine starke Auswärtsleistung bot der FC Lan- 
gen im Spiel beim Tabellen vierten Wolfskehlen. 
Trainer Oskar Lötz hatte seine ersatzgeschwäch- 
te Elf gut eingestellt. Mit einem 1:1 holte man ei- 
nen wichtigen Punkt und hielt seinen Platz im 
Mittelfeld der Tabelle. 

Das nächste 1:1 gab es im Freizeit-Center in 
Langen, wo sich die SSG und der SV Dreieichen- 
hain die Punkte teilten. Die Langener blieben 
Tabellenfünfter, während der SV Dreieichen- 
hain auf den neuenten Tabellenplatz vorrückte. 

Ebenfalls 1:1 spielte der Tabellenführer der 
Offenbacher B-Liga, die SG Götzenhain, bei Ital- 
sud Offenbach. Der TV Dreieichenhain setzte 
sich gegen Rosenhöhe mit 3:1 durch, und mit 

Der TSV Wolfskehlan steht mit einem Punkt 
Rückstand zum Tabellenführer auf dem fünften 
Rang und gehört zu den Mannschaften, denen 
man einen Titelgewinn zutrauen kann. Eine 
schwere Aufgabe stand also dem FC Langen be- 
vor, der ersatzgeschwächt nach Wolfskehlen 
fuhr. Daß es am Ende nicht zu einer Niederlage 
kam, mit der viele eigentlich gerechnet hatten, 
lag an der Kampfkraft der Langener Elf, die von 
Trainer Oskar Lötz gut eingestellt war und eine 
ansprechende Partie bct. 

Libero Bialon stand wegen seiner Verletzung 
auch diesmal nicht zu:- Verfügung. Auf seinen 
Posten kam Lang, der die Serie seiner hervorra- 
genden Spiele durch eine astreine Libero-Partie 
fortsetzte. Er ist eine der erfreulichsten Ent- 
deckungen dieser Saison. 

Vom Anpfiff weg entwickelte .sich eine offene 
Partie mit Chancen auf beiden Seiten. Daß es 
nicht zu Toren kam. lag zum einen an der guten 
Deckungsarbeit bei beiden Mannschaften, am 
Schußpech der Stünner, aber auch ein wenig am 
Glück, das der Club bei Lattenschüssen gegen 
das eigene Gehäuse hatte. Es war das Glück der 
Tüchtigen, denn alle Spieler rackerten sich ab. 
Schließlich hatte man auch schon oft genug 
Pech. Warum sollte es nicht einmal umgekehrt 
sein? Die spielerischen Vorteile der Platzherren 
glichen die Clubspieler durch größeren Einsat? 
und Kampfkraft aus, eine Tugend, die man bei 
der Langener Elf sehr begrüßt. 

Torlos wurden die Seiten gewechselt. Drei Mi- 
nuten nach Wiederbeginn erzielte Herrmann, der 

dem gleichen Ergebnis gewann der FC Offenthal 
bei Eiche Offenbach. 

y'Vm kommenden Sonntag muß die SG Egels- 
bach zum Nachbarderby in Heusenstamm antre- 
ten. Die Heusenstämmer bezogen jetzt gerade ei- 
ne 0:5 Packung in Bad Orb und werden gegen 
den Nachbarn gut aussehen wollen. Doch die 
Egelsbacher gehen nach ihrem guten Spiel ge- 
gen Erbach favorisiert in diese Begegnung. 

Eine Punktspielpause hat der FC Langen, die 
ihm nach seiner ,,englischen Woche" sicher gut 
tun wird. Am Sonntag danach kommt derTabel- 
lenzweite Raunheim nach Langen. 

Die SSG Langen muß beim Tabellendritten 
BSC Offenbach antreten und wird es schwer ha- 
ben, zu einem Erfolg zu kommen. Immerhin hol- 
ten die Offenbacher am vergangenen Sonntag ei- 
nen Punkt beim Spitzenreiter Mühlheim. 

Der SV Dreieichenhain hat das Schlußlicht 
Hainhausen zu Gast und sollte zu beiden Punk- 
ten kommen. 

In der Offenbacher B-Liga erwartet Tabellen- 
führer Götzenhain die SG Dietzenbach, und 
beim FC Offenthal kommt es zum Dreieich-Der- 
by gegen den TV Dreieichenhain. 

sich gegenüber den letzten Spielen deutlich ver- 
bessert zeigte, das 1:0 für Langen, indem er einen 
Freistoß aus etwa 20 Meter unhaltbar in den 
Winkel schoß. 

Die Platzherren antworteten mit stürmischen 
Angriffen, und die Langener Abwehr sah sich 
unter Druck gesetzt. Doch es dauerte bis 20 Mi- 
nuten vor dem Ende, ehe die Bemühungen der 
Gastgeber von Erfolg gekrönt waren und der 
Ausgleich fiel. 

Von diesem Treffer aufgeputscht wurden die 
Angriffe der Wolfskehlener noch stürmischer, 
doch die Langener Abwehr hielt. Dabei verdien- 
ten sich Torhüter Streng sowie seine Vorderleute 
Müller, Hoffeiner, Lang und Jäkel gute Noten. 
Jäkel und Pietrowski retteten je einmal auf der 
Torlinie und waren Garanten dafür, daß es bei 
dem verdienten 1:1 bis zum Ende blieb. 

Der gesamten Mannschaft gebührt ein Lob für 
diese gute Leistung. Dies wurde vom zahlreichen 
Langener Anhang bestätigt, der den Weg nach 
Wolfskehlen gemacht und seine Mannschaft un- 
terstützt hatte. 

Es spielten: Streng, Müller, Hoffeiner, Lang, 
Jäkel, Herrmann, Pietrowski, Seibel, Jeschke, 
Mager und Nazet. 

Die Langener Reserve siegte durch ein Tor von 
Klösel mit 1:0 und hat damit 8:0 Punkte in Folge 
erzielt. 

Am kommenden Sonntag hat die Mannschaft 
kein Punktspiel und sammelt Kraft für die Be- 
gegnung gegen den Tabellenzweiten Raunheim, 
der am Sonntag, dem 6. Dezember seine Visiten- 
karte im Waldstadion abgibt. 

Das Schlagerspiel der Landesliga Süd am Ber- 
liner Platz hielt vor 800 Zuschauem, was es ver- 
sprach. Bis in die letzten Sekunden warder Aus- 
gang durchaus offen. Die SGE führte ab der 72, 
Minute durch ihren quirligen Werner Staudt mit 
1:0, aber genau 10 Minuten später führte eine sa- 
genhafte Bogenlampe zum Ausgleich. Ein alles 
in allem gerechter Spielausgang. Wenn auch die 
Gastgeber meist das Spiel machten, blieben die 
Konterangriffe der Odenwälder bis zum Ende 
gefährlich. Trainer Horst Lichtel brachte in der 
55. Minute für den glücklosen Taslidza wieder 
einmal Charly Graf nach wochenlanger Verlet- 
zungspause, doch auch dieser konnte das Blatt 
nicht wenden, wenngleich mit seiner Einwechs- 
lung eine Reihe guter Gelegenheiten verbunden 
waren. In der Spitze heizte man der starken Er- 
bacher Abwehr mit Libero Metz ganz schön ein, 
was auch die Serie von 14 Eckbällen für die SGE 
beweist. Erbach erzielte dem gegenüber nur sie- 
ben Ecken. Auch die Abwehr der Gastgeber mit 
Klaus Ühlein als Libero, mit Gerd Thomin als 
Vorstopper und den Außenverteidigem Wolf- 
gang Zorn und Frank Wobst, beide in der Offen- 
sive einige Male ohne Schußglück, konnte sich 
sehr gut aus der Affaire ziehen, wobei auch Ei- 
singer bis auf seinen „Black Out" beim Aus- 
gleich kaum einen Fehler machte. Das Mittelfeld 
wußte mit Hans-Joachim Täubert, (er hatte an- 
fangs Abspielschwierigkeiten) Günther Zink 
(wie immer sehr lauffreudig und an diesem Tag 
auch kampfstark) und Hans Lindemann (er hielt 
erstaunlicherweise über die volle Distanz dies- 
mal durch) ebenfalls zu gefallen. 

Bei den Gästen aus dem Odenwald überzeugte 
vor allem die sichere Abwehr mit Schlußmann 
Schuhmann, der bis in die letzten Sekunden sei- 
nen Strafraum beherrschte. Bei den Konteran- 
griffen war in erster Linie das schnelle Umschal- 
ten von Abwehr in den Angriff zu erwähnen, da- 
bei war dann aber die Treffsicherheit im Ab- 
schluß, bis auf die Bogenlampe, glücklicherwei- 
se für Platzherren nicht gegeben. Dem guten Ni- 
veau paßte sich auch Schiedsrichter Klier aus 
Neustadt bei Marburg an, wobei keine Seite sich 
benachteiligt fühlen konnte. 

Die erste klare Torchance hatten in der 4. Mi- 
nute die Erbacher, als Lange mit weitem Paß 
Linksaußen Hansetz anspielte, der völlig frei 
über die Latte zielte. Egelsbach antwortete in 
der 9. Minute durch den aufgerückten Gerd Tho- 
min, doch sein Schuß brachte nur die 1. Ecke. 

Glücklich, .Iber nicht unverdient, konnte der 
TuS 04 Leverkusen am Samstagabend für die im 
Hinspiel erlittene Heimniederlage Revanche 
nehmen und seinen 3. Platz in der Tabelle be- 
haupten. Mit einem extrem niedrigen Ergebnis 
endete dieses Spiel, in dem der Tabellendritte 
vieles schuldig blieb und an diesem Tag be- 
stimmt zu schlagen gewesen wäre, aber auch die 
Langener liefen ihrer gewohnten Form hinter- 
her, wenn auch, vor allem in kämpferischer Hin- 
sicht ein Aufwärtstrend gegenüber dem Spiel in 
Gießen unverkennbar war. Aber eine Treffer- 
quote von nur 33 Prozent genügt nicht zum Sieg. 
Die ,,Giraffen" müssen wieder treffsicher wer- 
den. 

Nervöser Auftakt beim TV l.angen, der mit 
Barth, Schindler, Greunke, Leonard und Heine 
begann. Wie schon in den letzten Spielen ging zu- 
nächst mehr an Ring und Brett als in den Korb. 
Der Zwischenstand nach elf Minuten lautete. 
6:17, wobei bis dahin Joe Leonard einziger Lan- 
gener Korbschütze war. Die Leverkusener, von 
Kuczmann und Kömes angetrieben, agierten zu- 
nächst zielstrebiger und treffsicherer. Doch nach 
einer Auszeit und dem Umstellen von Mann- auf 
Zonendeckung änderte sich das Bild. 

Jochen Geigerund Jürgen Barth sorgten für ei- 
nen druck vollen Aufbau, und der immer anspiel- 
bereite Uli Sledz brachte mit viel Übersicht Ru- 
he und Ordnung in den Langener Angriff. Die 
Leverkusener waren nun deutlich in Schwierig- 
keiten. Vor allem die Langener Zone, in der Uli 
Sledz gegen den langen von Stegmann sicher die 
Rebounds holte, behagte den Leverkusener 
überhaupt nicht. 20:8 das Ergebnis der letzten 9 
Minuten der 1. Halbzeit, 26:25 die verdiente Lan- 
gener Pausenführung. 

Die zweite Halbzeit war vom Spielverlauf her 
ein Abbild der ersten, zwar war nun Uli Sledz 

Beim nächsten Angriff (11. Minute) hätte Roland 
Best nicht überhastet zu schießen brauchen, 
denn der Strafraum war fast erreicht. Klaus Üh- 
leins Hinterhaltschuß traf leider nur die Netz- 
stangen (13. Minute). In der 19. Minute wurde 
Lindemann im Erbacher Strafraum weggesto- 
ßen, für viele nicht sichtbar, und der Unparteii- 
sche verhängte emen indirekten Freistoß etwa 
neun Meter vor dem Gästegehäuse. Die gesamte 
Elf des Spitzenreiters konnte auf der Torlinie 
nach Wiederholung beide Male klären, Linde- 
mann traf nur einen Wall von Leibern. Auch in 
der 23. Minute traf er nur in die fangbereiten Ar- 
me von Schuhmann. Im Gegenzug mußte Eisin- 
ger sich in einen Schuß von K. H. Schwarz wer- 
fen. Egelsbachs Angriffe wurden druckvoller. 
Taslidza, Staudt, Wobst und Best hatten noch 
Möglichkeiten, doch es blieb beim 0:0 zur Pause. 

Nach Wiederbeginn brachte zwar Ühlein in der 
51. Minute den Ball ins Tor, doch bei seinem 
Kopfball hatte er sich aufgestützt und der Tref- 
fer zählte nicht. Bei einem Erbacher Gegenzug 
brachte Rainer Lange den Ball nicht unter Kon- 
trolle und auf der Gegenseite zielte Täubert aus 
großer Entfernung neben den Pfosten (54. Minu- 
te). Nach knapp einer Stunde leistete sich Zorn 
an der Torauslinie einen unnötigen Ballverlust 
und hatte Glück, daß die Flanke und der Kopf- 
ball nur neben den Pfosten flog. Bei dem an- 
schließenden Weitschuß (63. Minute) mußte sich 
Eisinger gewaltig strecken, um den Ball über die 
Latte zu bugsieren. 

Das Spiel wurde nun härter. Endlich in der 72. 
Minute nach einer wahren Kanonande im Erba- 
cher Strafraum das 1:0 für die SGE durch einen 
Schrägschuß von Staudt. Zweimal hätten die 
Egelsbacher erhöhen können, als Zink in der 77. 
Minute und Lindemann drei Minuten danach mit 
Schüssen danebenlagen. 

Acht Minuten vor dem Ende fiel dann der Aus- 
gleich nach einem als Flanke gedachten Bogen- 
schuß, den Eisinger wahrscheinlich schon im 
Aus sah, weil er nicht reagierte. In den Schluß- 
minuten setzten beide Mannschaften noch ein- 
mal letzte Kräfte ein, um doch noch zum doppel- 
ten Punktgewinn zu kommen, doch es blieb 
beim 1:1. 

Im Vorspiel der Reserven ging es ähnlich span- 
nend zu, denn erst in den Schlußsekunden gelang 
der Egelsbacher Reserve der knappe 3:2 (1:1) Er- 
folg. Die SGE Torschützen waren Willi Heck (2) 
und Örhan Muncuk. 

für den enttäuschenden Heine von Beginn an da- 
bei, doch die nun wieder etwas treffsicheren Le- 
verkusener konnten auf 32:39 davonziehen. Für 
die Langener dagegen war der Korb wieder wie 
vernagelt. Vor allem Rainer Greunke hatte mit 
seinen Würfen kaum Glück. Hinzu kam, daß 
auch Franz Schindler und Peter Hering keinen 
guten Tag erwischt hatten, so daß auch vom Auf- 
bau phasenweise zu wenig kam. Dennoch: die 
Langener gaben nicht auf und kämpften sich 
noch einmal heran. Der eingewechselte Reissaus 
erzielte vier Punkte, Jürgen Barth sechs, bevor 
Greunke und Hering den Anschluß zum 46:47 
wiederherstellten (36. Minute). 

In der Folgezeit übertrafen sich dann beide Te- 
ams im Auslassen von Chancen. Drei Minuten 
wurde so gespielt, ohne daß auch nur ein Korb 
gelang. Erst in den letzten beiden Minuten fand 
der Ball dann wieder sein Ziel, aus Langener 
Sicht allerdings das falsche. Fünf Punkten für 
Leverkusen standen nur drei Langener Punkte 
durch Joe Leonard gegenüber. 49:52 lautete so- 
mit der Endstand in einem Spiel, das mit etwas 
mehr Glück für Langen auch einen anderen Sie- 
ger hätte haben können. 

Die ,,Giraffen" scheinen — nimmt man das 
Spiel in Gießen zum Vergleich — auf dem richti- 
gen Weg zur alten Form. Ohne bessere Wurflei- 
stungen allerdings werden sie es trotz starker 
Verteidigung auch weiterhin schwer haben zu 
gewinnen; 

Es spielten: Barth (8), Geiger (2), Schindler, 
Greunke (6), Hering (2), Leonard (19), Ludwig, 
Reissaus (6), Sledz (6), Heine; Coach: P. Hall- 
grimson. 

QA/ochcnendafetuaCitätew: 
"^lenstagQ iw 

SSG-Fußballer außer Tritt 

SSG Langen — SV Dreieichenhain 1:1 (0:0) 
Zu einem enttäuschenden Unentschieden kam 

die SSG Langen in ihrem letzten Heimspiel der 
Vorrunde beim Derby gegen den SV Dreieichen- 
hain. Vor allem der Angriff der Platzherren 
konnte zu keiner Phase des Spiels überzeugen 
und vergab reihenweise die schönsten Torchan- 
cen. Was dennoch auf das Ttir der Gäste ging, 
wurde von deren Torhüter Arnold gefangen. Er 
wurde zum Rückhalt seiner Mannschaft, für die 
das 1:1 am Ende sehr schmeichelhaft war. Gute 
Gelegenheiten für Langen hatten in der ersten 
Halbzeit Martin, Fink, Heil, Mandic und Neid, 
doch sie alle trafen das Tor nicht. Lediglich Fi- 
scher, Demelt und Torhüter Foth wußten bis zur 
Pause zu gefallen. 

Die zweite Hälfte begann mit einem Pauken- 
schlag. In der 52. Minute foulte Demelt seinen 
Gegenspieler an der Strafraumgrenze. Der fälli- 
ge Freistoß knallte an die Unterkante der Latte 
und sprang ins Feld zurück, wo der Dreieichen- 
hainer Lutz den Abpraller zum 1:0 für die Gäste 
verwandelte. 

Langen brachte nun für den nicht schlecht 
spielenden Bott mit Schäfer einen weiteren 
Stürmer ins Spiel. Dcx;h trotz dieser Maßnahme 
wirkten die Platzherren weiterhin verkrampft. 
Bis vor den Strafraum der Gäste wurde ein an- 
sprechender Fußball gespielt, dcx;h dann .war 
man mit dem Latein am Ende. 

Es dauerte bis zur 84. Minute, bis der Aus- 
gleich fiel. Der weit aufgerückte Demelt setzte 
im Gedränge des Strafraums einen Schuß in 
Richtung Tor, der Ball wurde abgefälscht und 
landete bei Martin. Dieser fackelte nicht lange 
und schoß zum längst verdienten Ausgleich ein. 
Doch dieses Tor konnte die bis dahin sehr ent- 
täuschten Fans nicht mehr versöhnen. Zwar setz- 
ten die Platzherren noch einmal alles auf eine 
Karte, doch die dicht gestaffelte Abwehr der Gä- 
ste brachte das Unentschieden über die Runden. 

Es spielten für Langen: Foth, De Ginder, De- 
melt, Fischer, Bott (Schäfer), Starke, Heil, Man- 
dic, Nold, Martin, Fink (Callegaro). Für den 
SVD: Arnold, Ness, Nechvill, Lack, Bauer, Hö- 
nes, Lutz, Kammholz, Roth (Bein), Schmidt (An- 
dräß), Bücher. 

Im Vorspiel der Reserven bezwang die SSG ih- 
re Gäste mit 3:2 (1:0). Den besten Angriff in der 
ersten Halbzeit schloß T. Duft nach 30 Minuten 
zur Pausenführung ab. Nach 56 Minuten erhöhte 
Kletzka auf 2:0. Den einzigen Fehler von Torhü- 
ter Fenzl nutzten die Gäste in der 58. Minute zum 
Anschlußtreffer. Der Torhüter hatte einen Ge- 
genspieler zu Fall gebracht und damit einen Elf- 
meter heraufbeschworen. Olesko erhöhte auf 3:1 
für die SSG, und im Gegenzug stellten die Gäste 
das Endergebnis her. 

Club holte einen wichtigen Pimkt 

Wolfskehlen — FC Langen 1:1 (0:0) 

„Giraffen" fanden den Korb nicht 

TV Langen — TuS Leverkusen 49:52 (26:25) 
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Kassel bleibt am Drücker Landesliga Süd 
In der 2. Bundesliga gab es zwei Nachholspie- 

le. Wattenscheid besiegte die Stuttgarter 
Kickers mit 1:0, und Hessen Kassel blieb gegen 
den Bundesligaabsteiger mit 2:1 Toren erfolg- 
reich. Damit hielten die Kasselaner Anschluß an 
die beiden führenden Mannschaften von Mün- 
chen 1860 und Schalke 04. 

Zweite Bundesliga 
Hessen Kassel — Bay. Uerdingen 2:1 
Wattenscheid — Stuttg. Kickers 1:0 

1. 1860 München 16 37:20 23:9 
2. Schalke04 16 31:14 23:9 
3. Hessen Kassel 16 27:15 21:11 
4. Aachen 16 21:16 19:13 
5. Fortuna Köln 16 32:30 19:13 
6. Offenbach 16 29:27 19:13 
7. Hertha BSC 16 37:24 18:14 
8. Hannover 96 16 32:22 18:14 
9. SVWaldhof 16 21:19 16:16 

10. Wattenscheid 16 21:26 16:16 
11. VfLOsnabrück 16 19:25 16:16 
12. FreiburgerFC 16 31:31 15:17 
13. Stuttg. Kickers 16 26:28 15:17 
14. Bay. Uerdingen 16 20:27 14:18 
15. Solingen 16 26:34 13:19 
16. RW Essen 16 22:30 13:19 
17. SpVgg. Fürth 16 21:27 12:20 
18. SC Freiburg 16 15:23 11:21 
19. Bayreuth 16 22:34 10:22 
20. Worm. Worms 16 15:33 9:23 

Kreisliga B Offenbach West 
SG Dietzenbach — FT Oberrad 3:0 
TV Dreieichenhain — SG Rosenhöhe 3:1 
Italsud Offenbach — SG Götzenhain 1:1 
Eiche Offenbach — FC Offenthal 1:3 
SKG Sprendlingen — Sparta Bürgel 4:0 
SC Steinberg — TuS Zeppelinheim 1; I 

1. SG Götzenhain 11 30:9 18:4 
2. SKG Sprendlingen 11 22;9 16:6 
3. SG Dietzenbach 11 24:10 15:7 
4. TuS Zeppelinheim 11 23:18 14:8 
5. SC Steinberg 11 16:18 13:9 
6. FC Offenthal 11 22:19 12:10 
7. TV Dreieichenhain 11 18:14 11:11 
8. SG Rosenhöhe 11 22:17 10:12 
9. Sparta Bürgel 11 25:27 9:13 

10. Eiche Offenbach 11 14:19 8:14 
11. Italsud Offenbach 12 20:38 8:16 
12. FTOberrad II 17:33 6:16 
13. TSG Neu-Isenburg 11 9:31 4:18 

Am nächsten Sonntag (29. November) spielen: 
SG Rosenhöhe — TSG Neu-Isenburg, SG Götzen- 
hain — SG Dietzenbach, FC Offenthal — TV 
Dreieicheinhain, FT Oberrad — SC Steinberg, 
Sparta Bürgel — Eiche Offenbach, TuS Zeppe- 
linheim — SKG Sprendlingen. 

FSV Bad Orb — TSV Heusenstamm 
SG Egelsbach — FC Erbach 
Rot-Weiß Frankfurt — Rot-Weiß Walldorf 
VfR Groß-Gerau — VfB Großauheim 
FC Hochstadt — Spvg. Neu-Isenburg 
Olympia Lorsch — Germ. Pfungstadt 
Kickers-Amateure — Obererlenbach 
Niederrodenbach — FCA Darmstadt 
FV 06 Sprendlingen — SF Seligenstadt 

1. FC Erbach 
2. Kickers-Arnateure 
3. Spvg. Neu-Isenburg 
4. FSV Bad Orb 
5. Olympia Lorsch 
6. Germ. Pfungstadt 
7. FCA Dai-mstadt 
8. SG Egelsbach 
9. Obererlenbach 

10. VfB Großauheim 
11. Rot-Weiß Walldorf 
12. KSV Klein-Karben 
13. Rot-Weiß Frankfurt 
14. SF Seligenstadt 
15. TSV Heusenstamm 
16. VfR Groß-Gerau 
17. Niederrodenbach 
18. FV 06 Sprendlingen 
19. FC Hochstadt 

5:0 
1:1 
1:1 
4:1 
2:3 
2:1 
1:0 
1:2 
1:3 

16 46:20 25:7 
15 32:17 22:8 
15 34:17 21:9 
15 33:26 19:11 
15 26:18 18:12 
15 20:17 16:14 
15 26:28 16:14 
15 26:30 16:14 
15 25:24 15:15 
15 31:32 15:15 
15 27:28 15:15 
15 15:18 14:16 
15 24:27 13:17 
16 27:30 13:19 
15 20:34 11:9 
15 24:32 10:20 
15 18:29 10:20 
15 21:33 10:20 
16 17:32 9:23 

Am nächsten Sonntag (29. November) spielen: 
FC Erbach — FV 06 Sprendlingen, KSV Klein- 
Karben — FC Hwhstadt, Spvg. Neu-Isenburg — 
RW Frankfurt, RW Walldorf — Germ. Niederro- 
denbach, FCA Darmstadt — Kickers-Amateure, 
SG Ober-Erlenbach — Olympia Lorsch, Germ. 
Pfungstadt — VfR Groß-Gerau, VfB Großau- 
heim — FSV Bad Orb, TSV Heusenstamm — SG 
Egelsbach. 

Bezirksliga Darmstadt 
VfR Bürstadt II —TV Nieder-Klingen 2:0 
Hassia Dieburg — SKV Mörfelden 1; 1 
FSV Groß-Zimmem — Germania Eberstadt 5:0 
SV Hahn — Gber-Abtsteinach 5:4 
SF Heppenheim — Opel Rüsselsheim 1:0 
Germ. Ober-Roden — SV Geinsheim 1:3 
FSV Riedrcde — Darmstadt 98 Amat. 1:0 
Viktoria Urberach — SV Raunheim 1:0 
TSV Wolfskehlen — FC Langen 1:1 

1. FSV Groß-Zimmem 15 29:18 20:10 
2. SV Raunheim 16 34:21 20:12 
3. Darmstadt 98 Amat. 15 28:18 19:11 
4. FSV Riedrode 15 22:13 19:11 
5. TSV Wolfskehlen 15 27:23 19:11 
6. SV Hahn 15 35:34 18:12 
7. SV Geinsheim 15 32:23 16:14 
8. SKV Mörfelden 15 23:24 16:14 
9. TV Nieder-Klingen 15 27:17 15:15 

10. Viktoria Urberach 15 29:25 15:15 
11. Hassia Dieburg 15 24:24 15:15 
12. Ober-Abtsteinach 15 33:40 15:15 

Unser im Ruhestand lebendes Belegschaftsmitglied 

Ernst Loh 

ist am 14. November 1981 in seinem 70. Lebensjahr verstorben. 

Herr Loh war bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand 23 Jahre bei uns 
tätig. 

Dem Heimgegangenen werden wir stets ein ehrendes Andenken be- 
wahren. 

Geschäftsleitung 
Betriebsrat und Belegscliaft 

SCHiESS Al(tiengesellscliaft 
Schless-Nassovia 

13. FC Langen 16 23:30 15:17 
,14. KSGMitlechtem 15 23:24 13:17 
15. VfR Bürstadt II 15 20:27 12:18 
16. Germ. Ober-Roden 16 22:27 12:20 
17. SF Heppenheim 15 19:37 11:19 
18. Opel Rüsselsheim 15 16:26 10:20 
19. Germania Eberstadt 15 27:32 8:22 

Am nächsten Sonntag (29. November) spielen: 
SV Raunheim - TSV Wolfskehlen, KSG Mit- 
lechtern — Germania Ober-Roden, .SV Geins- 
heim — FSV Riedrode, SV Damistadt 98 Am. — 
Hassia Dieburg, SKV Mörfelden — FSV Groß- 
Zimmem, SV Eberstadt — VfR Bürstadt II, TV 
Nieder-Klingen — SV Hahn, FC Ober-Abtstein- 
ach — SF Heppenheim, Opel Rüsselsheim — 
Viktoria Urberach. 

Plötzlich und unerwartet entschlief meine herzensgute Frau, liebe Mutti, 
Schwiegermutter, Tochter und Schwester 

Frau Wilgart Lemli 

geb. Steitz 
geb. 1. Aug. 1929 gest. 20. Nov. 1981 

In tiefer Trauer: 
Stefan Lemli 
Lothar und Elvira Knatz 
Heinrich Steitz und Frau 
Else Steitz 

Langen, 
Brahmsstraße 3 

1:2 
1:1 
1:1 
1:1 
0:0 
4:0 
3:0 
0:3 

21:7 
21:7 
20:8 
19:9 
17:11 
15:13 
14:14 
13:15 
12:14 
12:16 
12:16 
12:16 
11:17 
10:18 
9:17 
4:24 

Kreisliga A Offenbach 
TSV Dudenhofen — SV Zellhausen 
SKV Hainhausen — VfB Offenbach 
TuS Kl.-Welzheim — Spvg. Hainstadt 
SSG Langen — SV Dreieichenhain 
KV Mühlheim — BSC 99 Offenbach 
SG Nieder-Roden — Alem. Klein-Auheim 
Susgo Offenthal — Teutonia Hausen 
TG Sprendlingen — FC Dietzenbach 

1. KV Mühlheim 14 42:18 
2. TuS Kl.-Welzheim 14 38:14 
3. BSC 99 Offenbach 14 32:18 
4. Spvg. Hainstadt 14 36:25 
5. SSG Langen 14 33:24 
6. SG Nieder-Roden 14 29:25 
7. FC Dietzenbach 14 33:29 
8. VfB Offenbach 14 31:29 
9. SV Dreieichenhain 13 27:26 

10. TG Sprendlingen 14 23:28 
11. Alem. Klein-Auheim 14 24:32 
12. TSV Dudenhofen 14 27:36 
13. Susgo Offenthal 14 26:43 
14. SV Zellhausen 14 24:37 
15. Teutonia Hausen 13 14:31 
16. SKV Hainhausen 14 20:44 

Die nächsten Spiele (29. November): BSC 99 
Offenbach — SSG Langen, AI. Klein-Auheim — 
KV Mühlheim, SV Dreieichenhain — SKV Hain- 
hausen, SV Zellhausen — SG Nieder-Roden, VfB 
Offen'bach — Susgo Offenthal, Spvg. Hainstadt 
— TSV Dudenhofen, Teutonia Hausen — TG 
Sprendlingen, FC Dietzenbach — TuS Klein- 
Welzheim. 

SSG 3 holte zwei Siege 
Gleich zweimal war die SSG 3 in der vergange- 

nen Woche erfolgreich. Am Büß- und Bettag 
spielte sie in Bruchköbel. Durch einen Elfmeter 
in der 25. Minute ging sie 1:0 in Führung — Deiß- 
ler war der Schütze —, doch kurz vor der Pause 
glichen die Gastgeber aus und gingen sogar vor 
dem Wechsel noch mit 2:1 in Führung. Gleich 
nach der Pause gelang Deißler der Ausgleich, 
doch zwei Unsicherheiten in der SSG-Abwehr 
ermöglichten den Gastgebern die 4:2 Führung. 

Jetzt machte sich die SSG auf Verfolgungs- 
jagd. Hintereinander gelangen Deißler zwei wei- 
tere Treffer zum 4:4. Als Felke fünf Minuten vor 
dem Ende das 5:4 für Langen gelang, war dies ei- 
ne Vorentscheidung, und das 6:4 durch Knechtel 
nur noch eine Formsache. 

Im Spiel gegen Eiche Offenbach gab es einen 
klaren 4:0 Erfolg, der nie in Gefahr war. Den 

Torreigen eröffnete Felke mit einem unhaltba- 
ren Kopfball, und Deißler erhöhte zum Pausen- 
stand von 2:0. Nach dem Wechsel war Dohmen 
zweimal zum Endstand erfolgreich. 

Es spielten: Stark, E. Ruschin, R. Ruschin, 
Müller, Hoffmann, Daab, Knechtel, Felke, Schä- 
fer, Detzer, Dohmen, Schüler, Deißler, Busch- 
mann, Stojelkovic. 

Handball 

Bez.-Liga II Darmst./Ost 
TV Asbach — TV Langen 
TG Stockstadt — TV Michelbach 
TV Reinheim — K.-Brombach II 
TV Gr.-Zimmem — FC Hösbach 
SSG Langen — BSC Urberach 

1. TV Asbach 
2. Gr.-Zimmem 
3. BSC Urberach 
4. TV Michelbach 
5. Großwallst. II 
6. FC Hösbach 
7. TG Stockstadt 
8. TV Langen 
9. SSG Langen 

10. TV Reinheim 
11. K.-Brombach II 

8 
9 
8 

10 
9 
9 
8 
8 
9 
9 
9 

174:131 
161:149 
108:108 
152:149 
165:156 
138:151 
138:141 
124:134 
127:141 
149:143 
142:175 

25:16 
15:14 
23:8 
16:13 
5:13 

14:2 
12:6 
10:6 
10:10 
9:9 
9:9 
8:8 
7:9 
7:11 
6:12 
4:14 

BasKetdall 

Basketball-Bundesliga Herren 
11. Spieltag 
ASC Göttingen — USC Heidelberg 
MTV Wolfenbüttel — BSC Satum Köln 
DTV Charlottenburg — MTV Gießen 
TV Langen — TuS 04 Leverkusen 
USC Bayreuth — SSV Hagen 

1. ASCGöttingen 11 10:1 932:719 
2. BSC Satum Köln 11 8:3 918:826 
3. TuS Leverkusen 11 6:5 819:788 
4. USC Bayreuth 11 5:6 847:842 
5. USC Heidelberg 11 5:6 803:798 
6. SSV Hagen 11 5:6 769:814 
7. TV Langen 11 5:6 821:878 
8. MTV Wolfenbüttel 11 4:7 898:897 
9. MTVGießen 11 4:7 847:877 

3:8 748:863 10. DTV Charlottenburg 11 
Basketball-Bundesliga Damen, Gruppe Süd 
9. Spieltag 
SC Heidelberg — TS Jahn München 
GW Frankfurt — Eintr. Frankfurt 
SG München — VfL Marburg 
TuS Unterpfaffenhofen — TV Langen 
Post SV Nürnberg — TV Oppenheim 

73:69 
75:79 
75:72 
49:52 
89:84 
20:2 
16:6 
12:10 
10:12 
10:12 
10:12 
10:12 
8:14 
8:14 
6:16 

1. SG München 9 9:0 726:517 
2. VfL Marburg 9 8:1 599:514 
3. Eintr. Frankfurt 9 6:3 494:505 
4. Grünw. Frankfurt 9 5:4 507:472 
5. TS Jahn München 9 4:5 549:546 
6. TV Oppenheim 9 5:4 555:513 
7. Post SV Nürnberg 9 3:6 489:584 
8. TV Langen 9 2:7 503:555 
9. SC Heidelberg 9 2:7 522:575 

10. Unterpfaffenhofen 9 1:8 434:597 

71:64 
58:54 
83:74 
35:55 
47:58 
18:0 
16:2 
12:6 
10:8 
8:10 

10:8 
6:12 
4:14 
4:14 
2:16 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Tief betroffen nehmen wir Abschied von unserer lieben 

Wilgart Lemli 
geb. Steitz 

Wir werden ihr in herzlicher Erinnerung verbunden bleiben. 

JAHRGANG 1928/29 
Langen, Im November 1981 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 27. Nov. 1981, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

FQr die heimliche Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumen- 
spenden beim Tode unserer lieben Entschlafenen 

Edith Homm 
geb. Petersen 

danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten. Besonderen Dank Herrn Dr. Rauschenbach für die ärztli- 
che Hilfe und Frau Pfarrerin Trösken für die tröstenden Worte. 

Otto Homm 
Manfred Homm und Frau Waltraud geb. Wiiker 
Astrid Homm 
Bernhard Wllker 

Langen, im November 1981 



Wetten, daß... 
ich in ganz Deutschland dus alten Küchen 
"Neue" machen kann! Ich weiß wie ea geb^^^ 

Rufen Sie mich an. 
42-34550^ 

Verefnsieben 

0 

VVlnnMci'diot' 
CicbcrUt'citii, 
1838 Cnti^cM 

Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, Sing- 
slundB Im Vereinslokal. 

Nach Ihren Vortteflungen In vielen »kluelien Küchentronlen 

ALTEN- 
KAMERADSCHAFT 

Treffen Mitt- 
woch, 25, Nov. 
'81, um 18 Uhr 
im Foyer der 
TV-Turnhalle. 

Aus alten, verwohnten, unmodernen 
und unansehnlich gewordenen 
Kuctien macht PORTAS innerhalb 
eines Tages preiswerte, bildschöne, 
hochmoderne, wartungsfreie 
PORTAS Kuchen Wie neu' 
Durch das neue geschützte PORTAS- 
Kuchenrenovierungs - Verfahren 
mit massiven PORTAS-Spezial- 

Kunststoff Elementen, z B Eiclie 
rustikal. Eiche natur. fvlahagoni oder 
wahlweise in massiven Holzdessin- 
Rahmen mit aktuellen eingesetzten 
Kassetten tieispielsweise in Schill 
oder Leinenstruktiir 
Fordern Sie Informationen an 
oder besuchen Sie unsere 
ständigen Ausstellungent 
PORTAS Deutschland GmbH 
6057 QietzenbHcn-Steinberg 
Dieselstraße 1-3 
Tel.06074-21 11 

PORTAS-Tuten Pachbalriebe ubBfall m Duulscliland und m vielen Landorn Europas □ ^^3 

PORTkS^ 
Türen&Küchen 

Gewerbeverein 
Heute, Dienstag. 24. November 
um 19 Uhr STAMMTISCH im Hotel 
„Deutsches Haus '. 

ACHTUNG BERICHTIGUNG ! 
Jahrgang 1921/22 

Wanderung 25. 11, — Treffpunkt: 
Krone-Hochhaus 15.00 Uhr, ab 
16,30 „Alt Langen". 

Die Kriminalpolii'.ei rät: 

Sichern Sie 

leicht 

erreichbare 

Fenster 

zusätzlich. Wir 
und unsere 

Polizei 
Dem Diebstahl 

keine Cliance 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige In der 

LANGENER ZEITUNG 
den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.;0 61 03/2 10 11 /12 

Verkäufe 

Preiswerte Adventskranze mit 
5 Kerzen — nur bei 

Gännerel FRANK 
Telefon 2 26 69 

Kaufgesuche 

Suche 
Kleiderschrank 2,20 x 2,00 m 

Telefon 0 61 03/7 26 25 
ab 18.00 Uhr. 

Stellertmarkf 

Alleinstehender älterer Herr 
sucht nach dem Tod seiner 
Frau in seine Hausgemein- 
schaft in schönem Bungalow 
in Langen-Oberlinden eine 
freundliche ältere Dame, mög- 
lichst Rentnerin, als 

Haushälterin. 
Eine Putzhilfe ist vorhanden. 
Der Haushälterin steht ein ge- 
räumiges, voll eingerichtetes 
Zimmer zur Verfügung. Rück- 
sprache erbeten unter Tel. 
0 61 03/7 15 94 

tmmobftten 

Immobilien-Verkauf 
— ob Haus, Grundstück oder 
ETW — ist Vertrauenssache 
und erfordert Fachwissen, Er- 
fahrung und persönliche Bera- 
tung. Darum und weil kosten- 
los für Verkäufer: 

GÄRTNERS 
IMMOBILIEN GMBH 
Mierendorffstr. 3 ■ 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 7 42 58 

Kleine schwarze Katze mit wei- 
ßem Brustfleck seit Sonntag 
Wiesgäßchen entlaufen (evtl. Au- 
to eingestiegen). Wiederbringer 
erhalt gute Belohnung. 

Telefon 2 66 06 
Wiesgäßchen 26 

Alte Gemälde 
Bucher, Porzellan.Silbor usw 

kauft 
Bauer.Ftm.10611) 555998 u 56 8019 | 

Apotheker-Ehepaar neu zugezo- 
gen sucht komfortables Einfami- 
lienhaus mit Garten in Bucti- 
schlag. Dreieichenhain. Offenthal 
oder Götzenhain zu mieten. 

Angebot u. Chiffre 976 a. d. LZ 

Garage, möglichst Längen- 
Neurott, dringend gesucht. 

Tel. 06 11 / 63 41 45 
bis 19 Uhr, ab 19 Uhr 
Tel. 0 61 03/7 22 01 

Spo/it i/omQAyoctiep.CMc(e:| 

<^ifiM8togS tu 

isolierglas 
jZuin nachträglichen Ein- 
|t)au in vorhandene ein- 
Ifacliverglaste Holzfenster 
[Lieferzeit ca. 10 Tage 

Ikunststoff 

FENSTER 
Imlt Isolierverglasung, 
iPreis und Größenbeispiel: 

101x101 cm incl. tVlw/St. 

JDM = 390,— 
■direkt vom Hersteller 
lUnverbindliche Beratung 
|an fordern 

® 06002-851 
I Starotherm-Bauelemente 

Ober-iVlörlen 

Aus alt wird neu für wenig Geld 
Als größter Betrieb der Polstermöbel-Aufarbeitung haben wir 
es erreicht, Ihre Möbel Innerhalb von einem Tag neu zu beziehen. 
Unser Außendienst Ist für ein unverbindliches Angebot immer 

für Sie da. 
Rufen Sie uns an: (06255) 571 oder nach 18 Uhr (06255)2271. 

Es genügt auch eine Karte und wir kommen sofort. 

H. DAUM 
Lindenfels im Odenwald — Steckwaldweg 7 

IftH®«» 

Wir nnachen Ihre alten Türen und Rahmen 
wie neu. Durch die PORTAS-Kunststoff- 
ummantelung in vielen Holzdessins und 
UnifarberL_ ^Fachmännisch und preis- 

wert innerhalb eines Tages. 
Rufen Sie gleich an! 

Oder fordern Sie 
Informations • 
material an S®a«» 

PORTkS 
Alleinverarbeiter für Großraum Frankfurt 
PORTAS DEUTSCHLAND GMBH 
6000 Frankfurt, Weismüllerstr. 42, 
Tel. 06 11 /41 02 22 
Ständige Ausstellungen Mo-Fr 8-18 Uhr und 
Sa 9-14 Uhr in Ffm. u. Dietzenbach-Steinberg 

45J2 

PORTAS Tufen-Füchbelriebo uberaM in Deulschlanq und m vtclen L<indurn Europos 

Über 

500mal 

in Deutschland 

XZ 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

SCHLECKER 

Große Was<hmittelpreissenkuna über 500 mal in nanr DgutMhlwntll »v 

XX 

XX 

Sonderangebot Sonderangebot 

Meie 

Säfte 
Ob Mr itfich Siidtn 

12 

79 

Sonderangebot 
Fenjala- 

Cremebad 
versch. Duftnoten 
100 ml mi 

4 

99 

Sonderangebot 

Litarnin-Bad 
900 ml Jb 

X 4« 

Sonderangebote 
Zewa - wisch 

und weg 
P Doppelrolle 

Odol- 
Mundwasser 

i; 
99 

125 mi 199 

Die große Auswahl zum kleinen 
Preis - Ein herrlicher Lesespaß! 

Sonderangebot 

o.b. 
normal, 80 Stück 

Sonderangebot 

Papier 
taschenlücher I 
18x10 Stück 

Karo- 
Kinderbücher 
sortiert 

Jugend-Kriminal- 
und Abenteuer-Roman 

Frottee-Tiere 
sortiert 

SCHLECKER-Farbb'fdtt^sal'tät 
Wir kopieren und " Farbbilc vom Negativ 
vergrößern Ihre Filme 7 * 10 v. Kleinbildfilm 
äußerst preiswert z. B. 9 x 11,ä v. Pucketfilm 

billiger ab 23. 
General 
750 ml bistieriger Preis 2 99 jetzt 
Wipp express 
450 g bisheriger Preis 3 49 letzt 

■ I Palmoltve Spülmittel 
I 1000 ml liislieriger Preis 3 49 ictzt 

Tarax 
1000 g tislienger Preis 3 29 jetzt 

Calgon 
500 g hslieriger Preis 3 49 jetzt 

Calgonit 
1100 g bisheriger Preis 4.99 jetzt 
Calgonit ' 
5 kg bisheriger Preis 15.99 jetzt 
Vim 
1000 g bisheriger Preis 2-69 jetzt 
Sunlicht Spülmittel 
500 ml bisheriger Preis 2 39 jetzt 
domestos 

H 750 ml bisbenger Preis"? 19 jetzt 
dor ttussig. 
750 mi 'lHshetiget Pteis.3 59 jetzt 

I Weißer Ries« 
3' Kg bisheriger Pri» 8 79 jetzt 
Sunil 

_ 3 kg bisheriger Preis 8 79 let^i 

. 11. 81 

2.69 

2.99 

2.99 

2.99 

2.99 

4.49 

14.99 

2.49 

1.99 

1.99 

2.99 

7.99 

7.99 

Darfien-Herren-fleisversi^luO- 

kritnitr Wnllsl«l( 
WllMHIiillir 

Damen- 
Plüsch-Pantoffel 
mollig warm, I Gr 36-41 

>4 

Baby-Artikei beispielhaft 

preiswert 

SCHLECKER-MÄRKTE finden Sie in: 

'I Uli 
Langen, Bahnstraße 61 
... soiMie weitere Filialen In ganz Deutschland. 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 
INicky- und 
Frottee-Strampler 
mit schönen 
Applikationen, 
deutsche 
Spitzenqualität, 
Gr. 50/56, 
62-68 und 
74-80 

Kleinkinder 
Pulli 
hochwertiges 
Acryl, modisches 
Sportmuster. 
Gr. 80-104 

und immer mehr Kunden kaufen bei SCHLECKER . unsere Filialen sind durchgehend geöffnet Bel Sondonngeboten Abgabe solange Vorrat in üblichen Mengen lür 4-Pers.-Haus>ialt 
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^ Wochenblatt 
und Unterhaltung 

HH0E1HSEEH 

85. Jatnrgang 

Heute in der LZ: 

Gelungene Schau des 
Klelntlerzuchtverelns 
360 Tiere von 31 Ausstellern 

Langener Stenografen 
In China 
Begegnung mit dortigen 
„Kurzschreibern" 

Zähler werden abgelesen 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Was macht die Platanen kaputt? 

Zigtausende von Mark sind für Erhaltung nötig 

Die Platanenallee in der Bahnstraße gehört zu 
den charakteristischen Eigenheiten Langens, um 
die die Stadt schon von vielen Auswärtigen be- 
neidet worden ist. Doch diese Bäume scheinen in 
Gefahr zu sein. Etliche davon sind bereits der 
Axt zum Opfer gefallen, andere machen einen 
kranken Eindruck und ihre Tage sind gezählt. 

Gab es vor Jahren bereits heftige Diskussio- 
nen um ihre Erhaltung, zu einer Zeit, als viele 
Leute sie der besseren Verkehrsübersicht opfern 
wollten, so muß man sich heute emsthaft Gedan- 
ken machen, wie man dieses natürliche Kleinod 
der Bahnstraße am Leben halten kann. 

Die Fraktion der Grünen stellte jetzt einen An- 
trag, den Magistrat mit einer Untersuchung zu 
beauftragen, wieviele Bäume bereits geschädigt 

Dazu berichtete CDU-Stadtverordneter Ri- 
chard Neubauer in der letzten Stadtverordneten- 
sitzung, daß von 60 Platanen etwa 50 zu retten 
seien. Dies sei im vergangenen Jahr bei einer Be- 
gehung des Verkehrs- und Verschönerungs- 
Vereins mit Fachleuten festgestellt worden. Es 
müsse aber leider auch gesagt werden, daß von 
31 neugepflanzten Bäumen bereits 14 völlig ka- 

Fünf Fahrräder 

als Preise ausgesetzt 

Ideen für Fahrradwege werden gesucht 

putt seien, während man die restlichen 17 neu ge- 
pflanzten noch retten könne. Dazu seien aber 
baldige Maßnahmen erforderlich. 

Bei der Untersuchung durch den VW sei da- 
mals festgestellt worden, daß viele Schäden auf 
Fehler beim Schneiden der Bäume, auf Baumaß- 
nahmen und auf den allgemeinen Verkehrstru- 
bel zurückzuführen seien. Die Zwischenräume 
würden zweckentfremdet als Parkplätze be- 
nutzt, und da sei es nicht verwunderlich, daß es 
zu Beschädigungen von Bäumen komme. Es sei 
aber auch nicht auszuschließen, daß durch ins 
Erdreich austretendes Erdgas den für die Bäume 
lebensnotwendigen Sauerstoff verdränge. Ob 
dies tatsächlich zutrifft, soll durch ein Spezial- 
verfahren geprüft werden, das die Stadtwerke 
einleiten wollen. 

Man müsse mit erheblichen Aufwendungen 
rechnen, war in der Sitzung zu hören, Rund 
150000 Mark allein seien zur Erhaltung der vor- 
handenen Bäume erforderlich, während man 
weitere 70000 Mark für Neuanpflanzungen aus- 
geben müsse. Einstimmig nahmen die Parlamen- 
tarier den Antrag der Grünen an. Der Magistrat 
wird sich der Sache annehmen und die entspre- 
chenden Prüfungen veranlassen. 

Fünf Fahrräder zum Preis von jeweils 300 
Mark werden für die besten realisierten Vor- 
schläge vergeben, die sich der Haupt- und Fi- 
nanzausschuß von einem,.Wettbewerb für besse- 
re Radfahrwege" erhofft. Die Initiative für die- 
sen Wettbewerb war von den Grünen ausgegan- 
gen. 

Stadtverordneter Peter Oeben-Heinrichs hatte 
in seiner Antragsbegründung ausgeführt, daß 
das vorhandene Radwegenetz in Langen viele 
Mängel habe. Maßnahmen zu dessen Ausbau sei- 
en bis zur Vorlage der Verkehrsanalyse durch 

das Büro Schubert zurückgestellt. Mit einem sol- 
chen Wettbewerb werde der Teil der Bürger- 
schaft angesprochen, derauf solche Radwege an- 
gewiesen sei, der sie benutze und ihre Fehler 
kenne. Anregungen aus diesem Kreis könnten 
sehr wertvoll sein und durch Preise honoriert 
werden. 

Einigkeit herrschte im Haupt- und Finanzaus- 
schuß, für Einzelmaßnahmen 2 bis 3000 Mark 
pro Idee auszugeben und eine schnelle Realisie- 
rung sicherzustellen. Das Gesamtvolumen dür- 
fe aber zunächst 25000 Mark nicht übersteigen. 

Praktizierter Umweltschutz 

am Langener Waldsee 

Mehl' Helfer und weniger Unrat 
Wie schon in den vergangenen Jahren, so tra- 

fen sich auch in diesem Jahr vor Einbruch des 
Winters die Mitglieder der drei am Langener 
Waldsee beheimateten Vereine zu einer gründli- 
chen Säuberungsaktion. Am vergangenen Sams- 
tag, dem 21. 11., versammelten sich in aller Frü- 
he über 140 freiwillige Helfer zu dieser Aktion. 
Sie gehörten zum Angelsportverein, zum Drei- 
eich-Segelclub-Langen (DSCL) und zum Wasser- 
sportverein-Langen (WSV) in der SSG. Erstma- 
lig in diesem Jahr hatten sich jedoch auch Teil- 
nehmer aus Langen eingefunden, die keinem 
dieser Vereine angehören, sich aber durch die 
Ankündigung in der Presse zur Beteiligung an 
dieser Aktion aufgerufen fühlten. 

Bei dieser Aktion ging es ja keineswegs etwa 
darum, die jeweiligen Vereinsgelände zu säu- 
bern, sondern es war der Unrat zu besoiligen, 
der in der abgelaufenen Badesaison von Cam- 
pern und Badegästen rund um die sogenannte 
Ostgnibe und im angrenzenden Wald hinterlas- 
sen wurde. Am Waldsee selbst hat sich die Situa- 
tion in den letzten Jahren erheblich gebessert. 
,,Wild"-baden und -surfen ist hier erheblich zu- 
rückgegangen; den tatkräftigen Bemühungen al- 
ler drei Vereine ist es zu verdanken, daß an die- 
sem See die erhebliche Zerstörung und Ver- 
schmutzung der Umwelt der Vergangenheit an- 
gehören. 

Leider ist dies östlich der Aschaffenburger 
Straße anders. An jedem Wochenende wird nicht 
nur der dortige Parkplatz von Erholungssuchen- 
den belegt, Camper auf diesem Platz und im 
Wald rund um die Ostgrube wie auch im Bereich 
der Ostgrube selbst stellen ein bislang ungelö- 
stes Problem dar. Leider haben viele Besucher 
von Erholungsgebieten es sich noch nicht ange- 
wohnt, ihre leeren Getränkedosen, Flachen und 
sonstige Abfälle auch wieder mit nach Hause zu 

nehmen. Und beim Fehlen von Abfallbehältern 
wird der Unrat dann der Natur überlassen. 

Deshalb wurde von einigen Teilnehmern vor- 
geschlagen, die Stadt Langen solle doch im Be- 
reich des Parkplatzes einige große Abfallbehäl- 
teraufstellen. Immerhin war zu beobachten, daß 
in diesem Bereich die Abfälle überwiegend auf 
großen Haufen zusammengetragen waren. Gro- 
ße Abfallbehälter würden also hier m.it Sicher- 
heit helfen, die Natur zu schonen. So galt es also, 
die Abfallhaufen mit Hilfe von Schaufelladern 
in Großraumfahrzeuge zu laden. Hier hatte, wie 
immer, die Firma Sehring ihre Geräte nebst Per- 
sonal zur Verfügung gestellt. Darüberhinaus 
mußten äußerst mühsam die im Wald- und 
Strandbereich verstreuten Abfälle eingesam- 
melt werden. 

Mittags hatte dann die Firma Sehring alle Hel- 
fer in ihre Kantine zu einem schmackhaften Erb- 
seneintopf eingeladen. Nach der Begrüßung der 
Teilnehmer durch den Betriebsleiter der Firma 
Sehring, Herrn Kögel, dankte der Vorsitzende 
des WSV, Dr. Wender, den Teilnehmern im Na- 
men der Arbeitsgemeinschaft Langener Wald- 
see. Dabei wußte er noch Erfreuliches zu berich- 
ten: Hatten sich diesmal wesentlich mehr Helfer 
als im vergangenen Jahr zu dieser Aktion einge- 
funden, so wurde erheblich weniger Abfall, 
nämlich ,,nur" ca 45 Kubikmeter, verladen. 
Verglichen mit 1980, wo es poch 60 Kubikmeter 
und 1979, wo es über 100 Kubikmeter waren, ei- 
ne positive Tendenz. Abschließend bedankte 
sich ebenfalls Herbert Kunz als Vertreter der 
Stadt Langen bei den Vereinen und allen Hel- 
fern für diese Aktion, die in diesem Jahr nun 
schon zum sechsten Mal durchgeführt wurde. 

Bleibt zu hoffen, daß eines Tages dank wach- 
sendem Umweltbewußtsein aller Erholungssu- 
chenden diese „Aktion Saubermann" überflüs- 
sig wird. 

Historische AussteUuiig 

„Langen imd seine Bäcker" 

Die städtische Kulturabteilung hat in Verbin- 
dung mit der Arbeitsgruppe „Dokumentation 
Langener Stadtgeschichte" in den letzten vier 
Jahren im Alten Rathaus jeweils einmal jährlich 
eine historische Ausstellung veranstaltet. Bisher 
wurden gezeigt ,,Langen und seine Ziegeleien", 
,,Schloß Wolfsgarten und seine Beziehungen zu 
Langen",,,Langen im Biedermeier" und „Streif- 
züge durch die Langener Stadtgeschichte". 

Die diesjährige Ausstellung der Kulturabtei- 
lung befaßt sich m.it dem Thema ,,Langen und 
seine Bäcker". Sie gibt einen umfassenden Über- 
blick über die Bedeutung der Brotnahrung in 
vor- und frühgeschichtlicher Zeit, den Anbau 
von Getreide und dessen Verarbeitung in der Ge- 
markung Langen und führt Langener Bäcker 
aus sechs Jahrhunderten auf. Erfreulicherweise 
haben zahlreiche Leihgeber durch die Zurverfü- 
gungstellung von Arbeitsgeräten und anderen 
Zeugnissen des Backhandwerks zum Gelingen 
dieser Ausstellung beigetragen. Weihnachts- 
bäckerei aus vielen Jahrhunderten wird — wie 
könnte es in dieser Vorweihnachtszeit anders 
sein — einen besonderen Schwerpunkt der Aus- 

Aufgefahren 
Auf der Neuhöfer Straße von Gut Neuhof in 

Richtung Neu-Isenburg fuhren am Sonntagnach- 
mittag gegen 14.50 Uhr hintereinander zwei 
Pkw. Als der erste Fahrer in Höhe eines Park- 
platzes verkehrsbedingt anhalten mußte, er- 
kannte der zweite diese Situation zu spät und 
fuhr auf. Es entstand Sachschaden von rund 7 500 
Mark, verletzt wurde bei dem Unfall niemand. 

Stellung bilden. Die Langener Bäcker werden 
mit einer kleinen Leistungsschau vertreten sein. 

Die Ausstellung selbst wird am Sonntag, dem 
6. Dezember um 16 Uhr eröffnet. Sie wird in der 
Folge bis Ende Januar 1982 zu sehen sein und 
zwar sonntags von 10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr so- 
wie mittwochs von 18 bis 20 Uhr. Interessierte 
Besucher können sich auch gleich die eigens zu 
dieser Ausstellung herausgegebene Begleitbro- 
schüre als Erinnerung und zur Vertiefung ihres 
Wissens mit nach Hause nehmen. 

Wieder Weihnachtskrippen 
im Dreieichmuseuni 

Die Ausstellung polnischer Weihnachtskrip- 
pen in der Burgkirche und der Dreieichenhainer 
Weihnachtsmarkt gebieten es, daß auch das 
Dreieichmuseum die zu erwartenden Besucher 
vorweihnachtlich einstimmt. 

Neben der Ausstellung ,,Hessische Handarbei- 
ten um 1900" werden in verschiedenen Räumen 
des Museums Krippen aufgestellt. Es handelt 
sich hierbei um Krippen aus über 25 Ländern, 
die aus der Sammlung von Renate und Hans- 
Jürgen Rau für die Weihnachtszeit ihren Platz 
im Museum bekommen und schon ab 5. Dezem- 
ber dort zu betrachten sind. 

Die Öffnungszeiten sind identisch mit den Öff- 
nungszeiten zur Ausstellung „Hessische Handar- 
beiten", dienstags bis freitags von 9 bis'12.30 
Uhr und von 14 bis 18 Uhr, samstags von 14 bis 
18 Uhr und sonntags von 10.30 Uhr bis 12.30 Uhr; 
am Heiligen Abend von 9 bis 12.30 Uhr und an 
beiden Weihnachtsfeiertagen von 10.30 bis 12. 30 
und von 14 bis 18 JJhr. 

Saubermänner waren am Waldsee am Werk. 

Drei Bewerber für den Landrat 
Der vom Kreistag mit der Vorbereitung der 

Landratswahl beauftragte Ausschuß hat am 
Dienstagnachmittag seine Arbeit fortgesetzt und 
abgeschlossen. Wie Vorsitzender Hans Meudt 
(Dreieich) mitteilte, sind innerhalb der vom 
Wahlvorbereitungsausschuß gesetzten Bewer- 
bungsfrist fünf Bewerbungen um das Amt des 
künftigen Landrats des Kreises Offenbach ein- 
gegangen. Bei zwei Bewerbern, so Hans Meudt, 
stellte der Ausschuß einstimmig fest, daß die 
Ausschreibungsbedingungen nicht erfüllt wer- 
den. 

Bürgermeister Hans Meudt wird deshalb dem 
Kreistag in seiner am 18. Dezember im Bürger- 
haus Sprendlingen stattfindenden Sitzung des 
Kreistages drei vom Ausschuß einstimmig als 
geeignet empfundene Bewerber vorschlagen. 

Der künftige Landrat des Kreises Offenbach 
wird sein Amt am 1. 6. 1982 antreten. Landrat 
Walter Schmitt scheidet nach ISjähriger Amtstä- 
tigkeit am 30. Mai 1982 aus und tritt in den Ruhe- 
stand. 
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Gelungene Schau des Kleintierzuehtvereins 

Rund 360 Tiere von 31 Ausstellern waren zu sehen 

Pünktlich um ,14 Uhr eröffnete am Samstag 
der Kleintierzuchtverein seine Ausstellung in 
der Stadthalle. Voristzender Heinz Hunkel be- 
grüßte die Gäste, unter ihnen Bürgermeister 
Hans Kreiling, MdL Claus Dehmke, die Frak- 
tionsvors. der im Parlament vertretenen Partei- 
en, Direktor Paeslak und Werbeleiter Walter 
Metzger von der Bezirkssparkasse Langen. Der 
Vorsitzende wies darauf hin, daß sich der Verein 
bemühe, der alljährlichen Ausstellung immer 
neue Gestalt zu geben, um auch dem Laien einen 
Überblick über die Leistungen in der Kleintier- 
zucht seiner Mitglieder zu verschaffen. Bürger- 
meister Kreiling überbrachte Grußworte der 
städtischen Gremien, Direktor Paeslak lobte die 
gelungene Schau und den rührigen Vereinsvor- 
stand und überreichte symbolisch an Jugondmit- 
glied Thorsten Sehring die gestifteten Pokale. 

Ein muntere;- Gegacker und Krähen erfüllte 
die Stadthalle, denn es wurden neben Kaninchen 
auch Hühner, Gänse und Tauben gezeigt. Beson- 
derer Anziehungspunkt für die Kinder waren 
die Kaninchen, wobei drei Muttertiere mit Jun- 
gen verschiedener Rassen und eine Voliere mit 
Zierenten und Sittichen verständlicherweise die 
besondere Zuneigung fand. 

Wie in allen Jahren hatte auch eine Tombola 
vieles zu bieten und erfreute sich eines guten Zu- 
spruchs. Bereichert wurde die Schau durch Fell- 
arbeiten der Fraueninitiative und einem Basar 
der Jugendgruppe. Von den sechs Wertungsrich- 
tem, die bei der Vielzahl der ausgestellten Tiere 
über mangelnde Arbeit nicht klagen konnten, 
wurde den Züchtern eine gute Leistung beschei- 
nigt. Zweimal wurde die Note ,,vorzüglich" und 
achtmal die Bewertung ,,hervorragend" verge- 
ben. 

Die Note ,.vorzüglich" erhielten Tauben von 
Monika Disser und die Zuchtgemeinschaft Mar- 
garete und Rudolf Fels; „hervorragend" wurden 
Tiere von Rosel Endlein 2 x, Georg Heise, M. und 
R. Fels 2 X, B. Disser, G. Karg und Jugendzüch- 
ter A. Zapke. Den gestifteten Pokal für das beste 
Kaninchen der Schau erhielten die Zuchtgemein- 
schaft J. und H, SoEuner mit 96,5 Pkt. auf Her- 

Weihnachtsfeier 
der Rathauspensionäre 

Die Kameradschaft der Ruheständler der 
Stadtverwaltung Langen hält seine diesjährige 
Weihnachtsfeier am Freitag, dem 4. Dezember 
um 15 Uhr im Rathauskasino. Alle ehemaligen 
Kolleginnen und Kollegen, auch deren Hinter- 
bliebenen, werden für diesen Nachmittag zu 
Kaffee und Kuchen eingeladen. Zur Unterhal- 
tung trägt die eigene Gesangsabteilung mit mu- 
sikalischer Begleitung Del. 

Der Jahrgang 1908/09 veranstaltet seine dies- 
jährige Weihnachtsfeier mit musikalischer Un- 
terhaltung am Mittwoch, dem 2. Dezember um 
15.30 uhr im Gasthaus ,,Zum Lämmchen" in der 
Schafgasse, Die Schul und Alterekameradinnen 
und -kameraden werden zu Kaffee und Kuchen 
herzlich eingeladen. 

5^ 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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melin Blauauge. Vereinsmeister bei den Kanin- 
chen wurde Josef Appelrath mit Neuseeländer 
weiß 381,5 Pkt. Vereinsjugendmeister bei den 
Kaninchen wurde Thorsten Sehring mit Herme- 
lin Rotauge 381,5 Pkt. Bei den Hühnern wurde 
Rosel Endlein mit Bantam schwarz 30 Pkt. Vur- 
einsmeister, mit King weiß 33 Pkt, wurde die 
Zuchtgemeinschaft Margarete und Rudolf Fels 
ebenfalls Vereinsmeister, Weiterhin erhielten sie 
den Georg Werner Gedächtnis-Pokal für 1,1 be- 
sten Tiere, 

Die Pokale der 
Tauben: M, und R, 

Bezirkssparkasse erhielten 
Fels. G, Karg, M, Disser. B 

Disser, R. Sehring und Gg. Heise. Hühner: Rosel 
Endlein 2 x. Kaninchen: 11, Jakobi, J. Schell, J. 
Appelrath, B. Lohr, K. Schäfer, Jugend Tli. Seh- 
ring. Jugenderinnerungspreise erhielten Beate 
Glombitza und Achim Zapke, 

Bei der Freiverlosung wurden folgende Num- 
mern ermittelt (die Gewinne können bis 30, No- 
vember nach 18 Uhr beim 1, Vors, Heinz Hunkel, 
Lerchgasse 33, 6070 Langen abgeholt werden): 
Jugend — weiße Karte: Nr. 010 ein Felltier, Nr, 
119 eine Schallplatte; Erwachsene — grüne Kar- 
te: Nr. 056 eine Langspielplatte, Nr. 096 eine Fl, 
Sekt, Nr, 114 ein Kaninchen bratfertig, Nr, 434 
eine Fl, Wein oder Sekt, Nr. 474 eine Fl. Cognac, 
Nr, 493 eine Fl. Cognac; gelbe Karte: Nr 071 eine 
Tortenplatte. 

Hohe Zinsen — 
sichere Prämien — 
ohne staatliche 
Eingriffe? 

Mit dem neuen 
S-Prämiensparen! 
Bitte wenden Sie sich an 
unsere Geldberater, die Sie 
unverbindlich informieren. 
Telefon (06103) 2021. 

BEZIRKSSPARKASSE 
LANGEN • 

X 
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Sparkassendirektor Bernhard Paeslak überreicht Thorsten Sehring einen der Siegerpokale. 

Am Dienstag ist 

Bürgerversammlung 
Die Hessische Gemeindeordnung schreibt es 

vor, daß mindestens einmal im Jahr die Bürger 
zu einer Versammlung eingeladen werden, in der 
sie Fragen an ihre Kommunalpolitiker stellen 
können. Diese Bürgerversammlung findet nun 
am kommenden Dienstag, dem 1. Dezember um 
20 Uhr in der Stadthalle statt. 

Als Hauptthema ist der Bau der Nordumge- 
hung vorgesehen, wobei zunächst der neueste 
Stand der Planungen bekanntgeben wird und 
dann Fragen gestellt werden können. Jedoch 
auch zu allgemeinen Fragen, die andere Proble- 
me betreffen, stehen der Magistrat und die Frak- 
tionsvorsitzenden zur Verfügung. Außerdem 
sind kompetente Leute vom Hessischen Landes- 
amt für Straßenbau anwesend. 

Internationales 
Tauchertreffen 

In der Gaststätte „Alt-Langen" findet am 
kommenden Wochenende ein internationales 
Tauchertreffen statt. Aus dem gesamten Bundes- 
gebiet und aus dem Ausland kommen Leute, die 
das immer verbreiteter werdende Hobby „Tau- 
chen" pflegen, zu einem Gedankenaustausch 
und weiteren Aktivitäten. Da wird es einen 
Flohmarkt geben, eine Tombola ist ebenso vor- 
handen wie ein Taucher-Shop; außerdem werden 
Unterwasserfilme vorgeführt. Das Ganze be- 
ginnt am Samstag um 11 Uhr. Abends ist ge- 
meinsames Essen und anschließend Tanz mit der 
bekannten Hauskapelle. 

Zu diesem Treffen sind auch interessierte Bür- 
ger aus Langen und Umgebung eingeladen. Der 
Eintritt ist frei. 

S SG-Tennisabteilung 
hat Abschlußfeier 

Zum Ausklang des Jahres 1981 lädt die Tennis- 
abteilung alle Mitglieder und Freunde zu einer 
Jahresabschlußfeier in den Saal des SSG-Club- 
hauses ein. Die Veranstaltung findet am 11. De- 
zember um 19,30 Uhr statt. 

Neben einigen vergnügten Stunden erwartet 
die Besucher eine gut ausgestattete Tombola. 
Festliche Kleidung, gute Stimmung und viele, 
viele Teilnehmer sind erwünscht. Anmeldungen 
werden beim Vorsitzenden des Vergnügungsaus- 
schusses (Herkommer, Tel. 0 61 03 / 4 22 52) er- 
beten. 

Bücherausstellung 
Am kommenden Mittwoch, dem 2. 12, findet 

von 15 bis 20 Uhr im Gemeindesaal der Stadtkir- 
che in der Frankfurter Straße eine Ausstellung 
speziell ausgesuchter Kinder- und Jugendbücher 
statt. Daneben werden auch Belletristik- und 
Hobbybücher präsentiert. Kurzum alles, was 
das Herz eines unentschlossenen Geschenksu- 
chers höher schlagen läßt. 

Die Veranstaltung wird von der Buchhand- 
lung litera, Stresemannring 5 in Gemeinschaft 
mit dem Kindergarten der Stadtkirchengemein- 
de durchgeführt. Die ausgestellten Bücher kön- 
nen auch gekauft werden. 

Appell an die Vernunft 
,,CDU, SPD und FDP verschaukelten Langens 

Schüler und deren Eltern. Nachdem unter ande- 
rem die CDU vor der letzten Kommunalwahl 
noch ausreichend Sporteinrichtungen für eine 
sinnvolle Freizeitbeschäftigung den Bürgern 
versprach, wird der Jugend eine sinnvolle Mög- 
lichkeit im kommenden Jahr genommen. 

Denn durch die Abschaffung der Dauerkarten, 
bei gleichzeitiger Einführung von utopischen Ge- 
bühren (ca. 400 Prozent Mehrkosten), wird für 
die Jugend im nächsten Jahr ein Sommer im 
Schwimmbad zum Luxus. 

Eine Erhöhung des Dauerkartenpreises wurde 
gar nicht erst in die Überlegung einbezogen, 
nein: Automaten sollen her um Personal und Ko- 
sten einzusparen. Kennt man in Langens Rat- 
haus nur Münzautomaten? Wer aber läßt einen 
Rollstuhlfahrer ein, ist bei Störungen vor Ort, 
wer kontrolliert, daß nicht betrogen wird, usw., 
usw._ 

In der Hoffnung, daß über diese Gebührenord- 
nung noch einmal beraten wird und es 1982 auch 
Dauerkarten gibt, verbleibt ein Familienvater 
Karl-Heinz Kalbhenn, Südliche Ringstraße 195." 

P. S. Es gibt auch noch andere Freibäder mit 
Dauerkarten. 

DRK ruft zum 

Blutspenden auf 
Wie jedes Jahr im Herbst ruft auch dieses Jahr 

das DRK Langen zum Blutspenden auf. Eingela- 
den sind alle freiwilligen und gesunden Spender 
zwischen 18 und 65 Jahren. Diese werden gebe- 
ten sich am Dienstag, dem 2. Dezember, von 15 
bis 20 Uhr in der Stadthalle Langen einzufinden. 

Jeder Spender wird vorher von einem Arzt un- 
tersucht und erhält nach dem Blutspenden einen 
Unfallhilfe- und Blutspendepaß, in dem seine 
Blutgruppe eingetragen ist. Um längere Warte- 
zeiten vorzubeugen und damit das Blutspenden 
so angenehm wie möglich zu gestalten, hat das 
DRK seine Vorbereitungen schon getroffen,, 

Blutkonserven können in der Not Menschenle- 
ben retten. Jeder kann helfen, daß genügend 
Blutkonserven vorrätig sind. Das DRK Langen 
dankt dafür. 

25 Jahre im Dienste der Kinder 

Inge Sowislo feierte Jubiläum als Lehrerin 
Vor einigen Tagen konnte die Lehrerin an der 

Albert-Schweitzer-Schule, Inge Sowislo, ihr 
25jähriges Dienstjubiläum begehen. In einer Fei- 
erstunde in der Schule, die von Gedichtvorträ- 
gen und musikalischen Darbietungen aus dem 
Schülerkreis urnrahmt wurde, würdigte Rektor 
Schwarz die Tätigkeit der Kollegin, die seit 1973 
an dieser Schule unterrichtet und bestätigte ihr, 
nicht nur eine vom Kollegium geachtete Pädago- 
gin zu sein, sondern auch mit den ihr anvertrau- 
ten Kindern und deren Eltern ein besonders 
herzliches und vertrauensvolles Verhältnis zu 
haben. 

Schulrat Hillesheimer ging in seiner Anspra- 
che auf den beruflichen Werdegang der Jubilarin 
ein. Sie wurde in Magdeburg geboren, ging dort 
zur Schule und später ans Institut für Lehrerbil- 
dung. Nach bestandener Prüfung unterrichtete 
sie in Aschersleben und in Magdeburg, ehe sie 

laio iii die Bundesrepublik und nach Langen 
kam, wo sie ihre Berufstätigkeit an der 
Schweitzer-Schule fortsetzte. 

Aus dem Personalbogen zitierte Hillesheimer 
und bescheinigte Frau Sowislo Korrektheit und 
Ordnung im Unterricht, praxisnahe Methodik, 
gewissenhafte und zielklare Übermittlung des 
Lehrstoffes und eine Führung der Schüler zur 
Entfaltung der Selbständigkeit. Auf der Basis 
von Respekt und Aufgeschlossenheit verstehe 
sie es, zwischen Realität und Richtlinien die ge- 
sunde Mitte zu finden. 

Dankesworte kamen auch vom Kollegium für 
die ,,liebe Kollegin", vom Elternbeirat für die 
verantwortungsbewußte Arbeit mit den Kin- 
dern. In Versform dankte die Jubilarin für die 
lieben Worte, das Vertrauen und die gute Zusam- 
menarbeit. Sie fasse ihre Pflicht vergnügt auf 
und liebe die Schule. Dies seien Voraussetzungen 
für einen guten Unterricht. 

Teppichboden; AusgekocMe Preisel 
Packen Sie die Gelegenheit beim Sciiopfe! Niclit iange zögern! Ansehen und zugreifen 

Somtorangvbol* lum Achtung Hochlnt»r«»»»nll^^^ Pllegclelchl und fchicki s«hr preligUnitIgl 
Velours-Brücken Kurz-Velours Feinschlingen- Velours-Teppichboden 
ca 80 « 160 81 4S.- vollsynlhensch. dichter Tepplchboden kuschelig warm, bf'lante 
c«. 60 * 120 St o hro.i sieht gut aus, isl Farben, für FuRtJoden 
Teppich« statt FRIC^-Prels behaglich und kostet M heizung geeignet 
c. 2b0 X 300 St. .b 69^^ ^^9 bilher m^^^rnur 
c. 150 x 200St,ab D.. I.. Ih, Gewinn. iTt .In" Schottenpr.l.l 

400 cm brett 
FRICK-Preis m nur 

Olt Chance für Siel 

TeiHihshboden'Supennärkte 

 Teppichboden kaufen, wo es billig ist!  

FRICK 
Top-Service 
Hervorragende 
Fachberatung 
Ausmessen 
Preisgünstiges 
Verleaen u. Liefern 

Egelsbacli 
das gelbe Haus an der B 3 

(Nähe toom-Markt) 
Telefon 06103/42409 
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Video-Cassetten mieten 

und Mietglied werden! 

VIDEO-CLUB-VOGDT 

Laufend die neuesten Filme! 

Preiswert einkaufen in Langen! 

Fernsehen, Video-Anlagen, HiFi-Studio. 
Erstklassiger Werkstatt- und Kundendienstservice. 
JVC-Stützpunkt-Händler 

Werden Sie Mitglied. 
Nutzen Sie viele, 
wichtige Vorteile. 

IV O G D T 

6070 Langen, Riedstr. 12, Tel. 23526, u. Bahnstr. 12 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Rückzieher 
Die Beratungen im Haupt- und Finanz- 

ausschuß der Stadt Langen haben diesmal 
nicht dazu geführt, daß der Haushaltsum- 
fang durch Wünsche der Fraktionen eine 
Erweiterung erfährt, im Gegenteil: man 
beugte sich der Gewalt des Mammons, oder 
besser ausgedrückt der Ohnmacht des feh- 
lenden Zasters und zog etliche Anträge zu- 
rück. Wünsche, was man noch hätte tun 
können, waren durchaus vorhanden gewe- 
sen, doch die jeweilige Frage des Stadt- 
kämmerers: ,,Können Sie mir auch sagen, 
woher wir das Geld nehmen sollen?", been- 
dete manche Grundsatzdiskussion auf eine 
recht einfache Art und Weise. 

Wenn gespart werden muß — und diese 
Tatsache wurde von niemandem bestritten 
—, dann sind eben Abstriche zu machen. 
Das weiß jeder vom eigenen Leib. Deshalb 
sollte es niemand als Niederlage empfin- 
den, wenn er mit seinen Vorstellungen 
nicht zu Rande gekommen ist. Die fetten 
Jahre sind nun eben einmal vorbei. 

Dafür hat man in der Vergangenheit, als 
das Geld noch in größerem Umfang vor- 
handen war, eine ganze Reihe von ,,Ge- 
schenken" gemacht, die zwar sehr schön, 
aber sicher nicht alle erforderlich gewesen 
wären. Nun muß ein Umdenken erfolgen. 

Wer gewisse Ansprüche stellt, sollte auch 
wissen, daß er dafür zahlen muß. Und man 
kann nicht immer davon ausgehen, daß al- 
le dafür zur Kasse gebeten werden, wenn 
einige etwas besonders genieße",i wollen. 

Es wird jetzt ein Geschrei gemacht, weil 
die Preise für die Schwimmbäder angeho- 
ben werden. Haben vielleicht die Nicht- 
schwimmer in den vergangenen Jahren ge- 
schrien, daß sie enorme Summen dafür auf- 
wenden mußten, damit andere sich ins Bad 
legen konnten? Und so teuer ist der 
Schwimmbadbesuch auch nach der Gebüh- 
renanhebung nicht, daß man ihn sich nicht 
mehr leisten könne. 

Es gibt so viele andere Gelegenheiten, wo 
recht leicht mehr Geld ausgegeben wird, 
ohne daß sich jemand darüber aufregen 
würde. Die Umsätze von Schallplatten, 
Musikkassetten und ähnlichem gerade aus 
Kreisen der Jugendlichen ist keineswegs 
zurückgegangen, obwohl die Preisgestal- 
tung in diesem Bereich nicht gerade zim- 
perlich ist. Und wenn man sieht, welche 
Preise Jugendliche in Diskotheken für Ge- 
tränke zu zahlen bereit sind, dann sollte die 
Erhöhung einer Dauerkarte um einen Be- 
trag, für den man bestenfalls vier Cola mit 
Schuß und Strohhalm erhält, nicht als so- 
ziales Unrecht und als Ende des Schwim- 
mengehens hochgespielt werden. 

Dies ist nur ein Beispiel; es gäbe noch 
viele andere. 

Ihr Tobias 

Noch Karten 
für den Winterball 

Für den traditionellen Winterball des Turnver- 
eins am Samstag, dem 5. Dezember in der Turn- 
halle am Jahnplatz gibt es noch Eintrittskarten 
im Vorverkauf. Dienstags von 9 bis 12 und don- 
nerstags von 15.30 bis 19.30 Uhr kann man sie in 
der Vereinsgeschäftsstelle in der Turnhalle ha- 
ben. 

Zu diesem Ball, mit dem eine jahrelange Tra- 
dition fortgesetzt werden soll, wurde wieder die 
Medium-Dancing-Band engagiert, die bereits im 
vergangenen Jahr mit grpßem Erfolg für Stim- 
mung und gute Laune sorgte, die mit ihrer erst- 
klassigen Tanzmusik die Besucher mitriß. Auch 
in diesem Jahr soll vom Verein aus alles getan 
werden, um den Besuchern einen schönen Abend 
zu bereiten. 

Gebühren werden höher 
Ohne Diskussion wurde in der letzten Sitzung 

des Stadtparlaments die Änderung der Gebüh- 
ren für Bestattungen sowie die Erhöhung der 
Kanalbeiträge beschlossen. 

„Nur für Herren" — ein Volltreffer 

Zum dritten Mal veranstaltete die LKG eine 
Herrensitzung, und sie blieb ihrer Linie treu, 
von Veranstaltung zu Veranstaltung eine Steige- 
rung zu bringen. Das begann mit einem vollen 
Saal der TV-Tumhalle, und die gute Laune, die 
die Herren mitgebracht hatten, wurde gleich zu 
Beginn durch die Hamburger Sängerin mit der 
rauchigen Stimme, Karin Rauschen, auf den Hö- 
hepunkt gebracht. Dann wechselten in bunter 
Reihenfolge Vorträge, Tanz und Gesang ab. 

,,Liebe Männer, denkt daran . . ." kam die War- 
nung von Willi Steinbrech, die Tanzgarde ließ 
das ,,,Trompetenecho" folgen und war auch im 
zweiten Teil mit einer Parodie auf den ,,Armen 
Gigolo" dabei, Willi Burger brillierte als Rei- 
tersmann und Hans Henninger hatte mit dem 
Fahrrad einige Erlebnisse, die man so oder so 
auffassen konnte. 

Überhaupt: es wurde während des ganzen 
Abends nur in Andeutungen geredet. Zweideutig 
war's schon, aber niemals eindeutig, ein Stil, der 
vom Publikum honoriert wurde, weil der Hu- 
mor im Vordergrund stand und auf Zn'  

ziehten konnte. Peter Schick ,,blödelte", daß es 
eine Freude war, und die ,,Singenden Elferrats- 
damen" als ,,tugendsame Mädchen" wußten 
wieder zu gefallen. 

Auch der zweite Teil begann ,,Rauschen(d)" 
mit einer temperamentvollen Karin. Ein Sack- 
träger aus Mainz hatte die Lacher auf seiner Sei- 
te, das Männerballett der Langen Latten kam als 
Zwerge und hatte ein schwergewichtiges Schnee- 
wittchen mitgebracht, Klaus Freier bot seine 
Dienste als Malermeister an, und dann kam mit 
Heinz Resch in der Figur eines Prawda- 
Korrespondenten aus Bonn der absolute Höhe- 
punkt, Die politischen Pointen flogen nur so 
durch den Saal und erregten Lachsalve auf Lach- 
salve. Da hatten es die Sänger der LKG schwer, 
nach diesem überragenden Vortrag noch ein auf- 
merksames Publikum zu finden. 

Nach vier Stunden Lachen am lautenden öand 
gingen die Herren zufrieden aus dem Saal, Ein 
großer Teil von ihnen bestellte gleich seine Kar- 
te für das kommende Jahr. 

„Oben ohne" 
im Hallenbad 

Durch Beschluß des Magistrats vom 2. 
November wurde die Badeordnung für die 
städt. Bäder geändert: im Schwimmsta- 
dion und Hallenbad besteht keine Pflicht 
mehr zum Tragen von Bademützen. 

Der Magistrat schloß sich damit der 
Empfehlung der Deutschen Gesellschaft 
für das Badewesen an, die wegen der ver- 
feinerten Filtertechniken das Tragen von 
Bademützen nicht mehr für erforderlich 
hält. 

Weihnachtsbasar 

der Senioren 
Am Samstag, dem 28, Nov. von 9 bis 16 Uhr 

findet im Seniorentreffpunkt Bahnstraße der 
alljährliche Weihnachtsbasar der Senioren- 
Werk- und Bastelgruppen des städtischen Sozial- 
amtes statt. Wer bereits nach hübschen und 
preiswerten Weihnachtsgeschenken Ausschau 
hält, sollte nicht versäumen, beim Einkaufs- 
bummel dort vorbeizuschauen. 

Auch diesmal ist für jeden Geschmack etwas 
dabei; zu kaufen gibt es Gehäkeltes, Gesticktes 
und Gestricktes, neben Kleidungsstücken sind 
Kissen, Tischdecken, Gebrauchs- und Ziergegen- 
stände aus den verschiedensten Materialien, An- 
steckblumen, Bilder und fantasievoller Christ- 
baumschmuck im Angebot. Der Erlös dieses 
Weihnachtsbasars wird wie immer einem wohl- 
tätigen Zweck zugeführt. 

Auch in Zukunft 
hohe Zinsen 
und Prämien? 
Mit dem neuen 
S-Prämiensparen! 
Wir erzählen Ihnen gerne, 
warum dieses Angebot 
jetzt besonders aktuell ist. 
Telefon (06103) 2021. 

BEZIRKSSPARKASSE 
LANGEN m 

Karin Rauschen, ein Temperamentbündel von der Waterkant, brachte den Saal in Stimmung. 

Teppichboden Supermarkt 

OBBSEaB 1 

TOP 

NETTO-PREIS 

Kunstrasen 
auf Waffel- 
rücken, 133, 21 
und 400 cm 
breit, m' nur 17. 

PVC 
200 cm 
breit, 
m' nur 

NETTO-PREIS [UQ NETTO-PREIS {uQ NETTO-PREIS[It 

Soft-Velours 

9.90 

Berber mel. 
100 % Wolle 
1350 g, 
per m' nur 35. 

ca. 400 cm 
breit, 
m' nur 

Inetto-preis 

Velours 
in vielen 
Farben, 
ca. 400 breit, 
nn' nur 10.- 

iüii NETTO-PREISl 

engl. Boucle 

13.- 

ca. 400 
breit 
m' nur 

NETTO-PREIS 
" ES 

NETTO-PREIS 
Robuste 

Schllngenware 

12.- 

ca, 400 cm 
breit, 
m' nur 

Woll-Berber 100% 
400 cm, 
500 cm breit, 

nur 

TOP 

39.-[i!i2 

TOpITOP 

TOP 

NETTO-PREIS 

Viele RESTE 

zum halben PREIS 

TOP 

m. 

NETTO-PREIS 

für Zubehör, Sockel- 
leisten, div. Kleber, 
Abschlußschienen, 
doppelseit. K-Bänder 

M NETTO-PREIS 

Tapeten 
Tausende mÄ 
Rollen AA ■ 
je Rolle nur ■ 

Ab sofort 
jeden Samstag 
bis 18.00 Uhr 

geöffnet. 

iüDj NETTO-PREIS 

Tapeten-. 

Rest 9 1 ■ 
Rolle nur (t." ■■ 

Wi NETTO-PREIS mT3 

SL-Fliesen i . 
40/40 Stück nur ■ • 

2,50 50/50 Stück nur 

Verlegung und 
Lieferung aller 
Bodenbeläge 

werden sofort preis- 
günstig ausgeführt. 

m NETTO-PREIS 

Nadel-Fifz 

TOP 

TOP 

TOP 
200 cm 
breit, 
m' nur 7.90 EB 

Dreielch-Sprendlingen, Robert-Bosch-StraBe 32, gegenüber Wertkauf, auf dem Ge- 
_ , , , , lande der Firma Heathkit. Telefon (0 61 03)3 20 35, langer Samstag bis 18 Uhr, Sams- 
TeppiCnbOCien GmbH tag 8.30 — 14.00 Ulir, Montag bis Freitag 8.30 — 18.30 Uhr durcfigehend. TOP 
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Bach-Konzert in der Stadtkirche Seniorentermine 
Am Sonntag, dem 29. 11., um 20 Uhr, findet in 

der Stadtkirche eine geistliche Abendmusik 
statt. Zur Aufführung gelangen zwei Kantaten 
von .Johann Sebastian Bach. 

Das Konzert wird eröffnet mit der Kantate Nr. 
137 ..Lobe den Herren, den mächtigen König der 
Ehren". Bach legt dieser Kantate in allen Sätzen 
Melodie und Text des gleichnamigen Chorales 
zugrunde. Im Einleitungs-Chor erscheint der 
Cantus firmus im Sopran, während die drei un- 
teren Chorstimmen ihn ohne Anlehnung an die 
Choralmelodie fugiert unterbauen. Doch nur 
drei von den insgesamt fünf Choralzeilen sind 
auf diese Weise behandelt. Überraschenderweise 
sind die Teile ..Kommet zu häuf" und ,,Psalter 
und Harfen wacht auf" nicht fugiert, sondern in 
einfachen Aickorden gehalten. Die zweite Stro- 
phe wird als Alt-Arie mit Solovioline durchge- 
führt. 

Die kolorierte Choralmelodie liegt im Alt, die 
Violine umspielt sie mit lebhaften Figurationen. 
Die dritte Strophe ist ein Duett für Sopran und 
Baß mit Begleitung von zwei Oboen. In der vier- 
ten Strophe, einer Arie, übernimmt die Trompe 
te den Cantus firmus. Im siebenstimmig, harmo- 
nisch sehr einfach gehaltenen Satz mit drei 
Trompeten über dem vierstimmigen Chor 
schließt die fünfte Strophe die Kantate feierlich 
ab. 

Die Kantate Nr. 79 „Gott der Herr ist Sonn 
und Schild ist für das Reformationsfest ge- 
schrieben. Der Eingangschor verwendet Worte 
des 84. Psalms. Nach einer Einleitungssinfonia 
folgen Chorabschnitte, die zum Teil akkordli- 
chen und zum Teil polyphonen Charakter haben. 
Den Mittelteil bildet eine Chorfuge. Mit einer 
Anlehnung an den ersten Teil schließt dieser 
sehr festliche Eingangschor. 

Die nun folgende Altarie mit obligater Oboe 
knüpft unmittelbar an den Chortext an. Hierauf 
singt der Chor den Choral ,,Nun danket alle 
Gott", ein Choralsatz mit instrumentalen Zwi- 
schenspielen. 

Ein Baß-Rezitativ leitet zum Duett ..Gott, ach 
Gott, verlaß die Deinen nimmermehr"über. Den 
Abschluß bildet die siebente Strophe des Ijiedes 
,,Nun laßt uns Gott den Herren". 

Zwischen den beiden Kantaten erklingt das 
Konzert für Oboe und Violine in d-moll von Jo- 
hann Sebastian Bach. 

Die Ausführenden des Konzertes sind: Wal- 
traud Pusch (Sopran), Christine Obermayer 
(Alt), Werner Taube (Baß), Horst Pusch (Violine), 
Stephan Gleitmann (Oboe), das Marburger Kam- 
merorchester und der Chor der Stadtkirche. Die 
Leitung hat Hans-Jürgen Rhode. 

Zähler werden abgelesen 

.'\b Montag, den 30. November beginnen die 
Stadtwerke zur Erstellung der Jahresver- 
brauchsabrechnungen mit dem Ablesen der 
Gas-, Wasser- und Stronzähler. Rund 26000 Zäh- 
ler sind dabei abzulesen, und diese Aufgabe ha- 
ben sieben Mitarbeiter der Stadtwerke über- 
nommen, die mit entsprechenden Ausweisen 
ausgestattet sind. Man rechnet damit, die 
Aktion bis 15. Januar beendet zu haben. 

Alle Wohnungsinhaber werden gebeten, den 
Beauftragten das Ablesen zu ermöglichen und 
dabei Sorge zu tragen, daß die entsprechenden 
Zähler ohne artistische Bemühungen zugänglich 
sind. 

Wenn die Beauftragten niemand antreffen, 
werden sie an einem der folgenden Tage wieder- 
kommen und sind auch bereit, dies in den 
Abendstunden oder an Wochenenden zu tun. Um 
ihnen die Arbeit zu erleichtem, sei es empfeh- 

Kirchliches Zeitgeschetien 

Stadtkirchengremeinde 
Am kommenden 1. Adventssonntag, 29. 

November, um 20 Uhr. findet in der Stadt- 
kirche ein Chorkonzert statt. 

Zur Aufführung gelangen 2 Bach- 
Kantaten: ,,Gott der Herr ist Sonn und 
Schild" und ,,Lobe den Herren, den mäch- 
tigen König der Ehrten". Femsr erklingt 
das Konzert für Oboe und Violine in d- 
moll von Joh. Seb. Bach. 

Auführende: der Chor der Stadt kirchen- 
gemeinde, das Marburger Kammerorche- 
ster, Waltraud Pusch (Sopran), Christine 
Obermayer (Alt), Werner Taube (Baß), 
Horst Pusch (Violine), Stefan Gleitzmann 
(Oboe). Leitung: Kantor H.-J. Rhode. 

Ab Mittwoch, 2. 12., beginnen wieder 
wöchendlich 19 Uhr, unsere Adventsan- 
dachten in der Stadtkirche. 

Der Frauenkreis trifft sich am Mitt- 
woch 2. 12., um 20 Uhr im Gemeindehaus 
Frankf. Straße. 

Petrusgemeinde 
Der Weihnachtsbasar der Petrusgemein- 

de findet am kommenden Samstag, 28. 11. 
um 14 Uhr, im Gemeindehaus Bahnstraße 
46, statt. 

Viele schöne Handarbeiten, sowie Kaf- 
fee und Kuchen werden preiswert angebo- 
ten. Ein gut sortierter Bücher- und Kalen- 
dertisch ist ebenfalls aufgestellt. Wir la- 
den herzlich dazu ein. 

Donnerstag, 3. 12., 17 Uhr, Bibelstunde 
im Gemeindehaus Bahstraße 46. 

J ohannesgemeinde 
Letzte Chance bei der Aktion 3. Welt- 
Handel! 

Verkauf nochmals am kommenden 
Sonntag, 1. Advent, von 11—18 Uhr. 

Freireligiöse 
Gemeinde Langen 

Am 27.12. 81, nicht wie ursprünglich angekün- 
digt um 15.30 Uhr, sondern erst um 16 Uhr bege- 
hen wir unsere diesjährige vorweihnachtliche 
Feier. Wie alljährlich, so auch in diesem Jahr 
treffen wir uns im SSG Freizeit-Center. Das Re- 
ferat für diese Stunde hält unsere Gesinnungs- 
freundin Hildegard Ley. Als Thema wurde,.Zei- 
chen der Zeit" angesetzt. Auch für Unterhaltung 
ist gesorgt. Bitte halten Sie sich diesen Nachmit- 
tag frei und besuchen Sie recht zahlreich unsere 
Veranstaltung. Freunde und Gönner sind jeder- 
zeit herzlich willkommen. 

lenswert, bei Abwesenheit einem Nachbarn oder 
Hausverwalter den Schlüssel zu überlassen, um 
das Ablesen zu ermöglichen. Bei mehrfachem 
Nichtantreffen wird eine Karte hinterlassen, die 
vom betreffenden Wohnungs- oder Hauseigentü- 
mer ausgefüllt innerhalb von drei Tagen den 
Stadtwerken zugestellt werden soll. 

Die abgelesenen Zählerstände werden auf den 
31. Dezember hochgerechnet, die nach diesem 
Zeitpunkt ermittelten Zahlen auf den Stichtag 
zurückgerechnet. 

In der kommenden Woche, also vom 30. 11. bis 
zum 4. 12. werden die Zähler in folgenden Stra- 
ßen abgelesen: Bahnstraße, Gartenstraße, Nörd- 
liche Ringstraße, Außerhalb NO, Vor der Höhe, 
Dreieichring, Im Singes, Friedhofstraße, Am 
neuen Wald, Woogstraße, Dinkelthauer Weg, 
Hügelstraße, Östliche Ringstraße und Südliche 
Ringstraße. 

Am Dienstag, dem 1. Dezember um 14.30 Uhr 
findet im Kleinen Sitzungssaal des Rathauses 
ein „Rathausgespräch" zwischen Senioren und 
Vertretern der Verwaltung statt. Diese Veran- 
staltung war ursprünglich für den 23. II. vorge- 
sehen, mußte dann aber kurzfristig verschoben 
werden. Zur Diskussion kommen dabei Fragen 
der Offenen Altenhilfe sowie Probleme, die sich 
bei Not- und Pflegefällen sowie evtl. erforderlich 
werdenden Heimaufenthalten ergeben. 

Eine Dichterlesung „Eugen Roth" im Senio- 
rentreffpunkt Südliche Ringstraße 107 ist am 
Donnerstag, dem 10. Dczemberum 14.30 Uhr ge- 
plant, und eine Nachmittagsfahrt nach Frank- 
furt (Historisches Museum und Städelsches 
Kunstinstitut) — dazu ist eine Anmeldung erfor- 
derlich — gibt es am Freitag, dem 17. Dezember. 

Senioren-Wandertermine stehen am Freitag, 4. 
Dez. (Wanderung nach Egelsbach, Treffpunkt: 14 
Uhr Kath. Kirche, Berliner Allee) und am Frei- 
tag, dem 18. Dez. (Wanderung durch die Kober- 
stadt nach Dreieichenhain, Treffpunkt: 14 Uhr 
Schwimmstadtion, Teichstraße) auf dem Pro- 
gramm. 

Hamburger Kammerspiele 
gastieren mit 
J ubiläumsaufführung 

Anläßlich ihres 35jährigen Jubiläums haben 
die Hamburger Kammerspiele vor einigen Mo- 
naten die musikalische Komödie „Jenny oder 
die Jugend des Alters" als deutsche Erstauffüh- 
rung herausgebracht, die Abend für Abend aus- 
verkauft war und vom Publikum stürmisch ge- 
feiert wurde. Jetzt sind die Kammerspiele mit 
dieser Jubiläumsaufführung auf Tournee und 
gastieren am Samstag, dem 5. Dezember um 20 
Uhr in der Stadthalle Langen. 

Im Mittelpunkt dieses 8-Personen-Stücks steht 
die 70jährige Jenny, ein wahres Temperament- 
bündel, die mit Energie und Lebensmut die 
„dritte Hälfte" ihres Lebens meistert. Sie 
„stürmt" geradezu durch das Stück. Ida Ehre 
zeigt in der Rolle der Jenny ihre unverwüstliche 
Natur. Tatsächlich noch ein paar Jahre älter als 
die Bühnenfigur, spielt sie nicht nur ein „Natur- 
ereignis" sondern sie ist es selbst, Ihr zur Seite 
stehen weitere ausgezeichnete Schauspieler wie 
Dinah Hinz, Helmka Sagebiel und Christian 
Claaszen. 

CDU-Frauen feierten 

mit den Neubürgem 

Alle Vereine sind zum Mittun aufgefordert 

Vor vollem Haus begrüßte die Vorsitzende der 
CDU-Frauenvereinigung etwa 200 Neubürger im 
Landesflüchtlingsheim, wo man zu Kaffee und 
Kuchen eingeladen hatte. Aber das war nur der 
äußere Anlaß, denn viel wichtiger war es den 
Christdemokratinnen, den persönlichen Kon- 
takt zu erhalten zu allen Aussiedlem aus Polen, 
Rumänien und Rußland, um im direkten Ge- 
spräch deren Sorgen und Nöte zu erfragen. 

Man freute sich, hierbei den Stadtverordneten- 
vorsteher Werner Heinen begrüßen zu können. 
Von der CDU waren außerdem Stadtrat Dr. 
Zenske, der Vorsitzende des Stadtverbandes, 
Holm Kilbert, der Fraktions-Vorsitzende H. 
Helmut Schneider sowie der stellv. Kreisvorsit- 
zende Frank Müller und zahlreiche Mitglieder 
vertreten. 

Mit aktuellen Zahlen gab Dr. Zenske einen Si- 
tuationsbericht zu den geplanten Bauprojekten 
der nächsten Jahre, ohne dabei die schwierige 
Lage für Langen zu beschönigen. Er hatte auf- 
merksame Zuhörer. Zu den Bemühungen der 
CDU um die möglichst reibungslose Eingliede- 
rung der Neubürger in unserer Stadt nahm dann 
Holm Kilbert Stellung. Wie die Vorsitzende der 
Frauenvereinigung, Liselotte Groh, im weiteren 
Verlauf des Nachmittages betonte, bieten sich in 

unserer Stadt eine Vielzalil von Vereinen, seien 
es Sport- oder Musikvereine, zum Mittun an. So 
ermutigte sie gerade die Kinder und Jugendli- 
chen, doch einmal mit Schulkameraden die 
Übungsstunden zu besuchen, da sich doch gerade 
dort wohl kaum die gefürchteten Sprachbarrie- 
ren ergeben. Sie forderte aber auch die Vereine 
auf, jede Aufmerksamkeit und Hilfestellung 
diesen jungen Neubürgem entgegenzubringen. 

Umrahmt wurde die Veranstaltung von ca. 20 
Mitgliedern des Mandolinen-Orchesters Langen 
unter Leitung seines Dirigenten, H. L. Wängler. 
Wunschgemäß hatte man sich auf Folklore und 
Tänze konzentriert und fand viel Beifall. Vor al- 
lem die Solisten der Sopran-Flöte, Antje Görich, 
und das Akkordeons, Bemhard Heckel, erhiel- 
ten viel Applaus. 

Es war ein schöner Nachmittag, wie er übri- 
gens bereits zun.\ 7. Mal jährlich am Büß- und 
Bettag von den CDU-Frauen im Flüchtlings- 
heim durchgeführt wird und auch in Zukunft 
beibehalten werden soll. 
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Video-Club-Vogdt 

Sie Mitglied. 
Nutzen Sie 

viele, wichtige 
Vorteile. 

1 vew 1 
1 VIDEOCLUBVOGOT 1 

Kv O G ÜT\7:.^ r JmSMMNBMMst I 

6070 Langen, Riedstr. 12, Telefon 23526 

Internationale Showband 
beim Silvesterball 

Für den diesjährigen großen Silvesterball in 
der Langener Stadthalle konnte das „Ric-Gerty- 
Show-Sextett", eine internationale Showband 
mit bestem Ruf, verpflichtet werden. Ob beim 
Ball ,,Sportler des Jahres", in Baden-Baden, bei 
der Funkausstellung Berlin, bei Pressebällen in 
Mainz und München, bei den Filmbällen in Ber- 
lin und München oder beim Abschlußball zur 
Eiskunstlauf-WM, beirri Tennis-Wi^- 
Abschlußball, der Eröffnung der Iffezheimer 
Woche oder bei zahlreichen TV-Auftritten — 
überall begeisterte Ric-Gerty mit ihren Mannen 
bisher ihr Publikum. 

Der Sound dieser Spitzenband erinnert an Ja- 
mes Last und die Les Humphrey Singers in ihren 
Spitzenzeiten. Vom ,,Wiener BIut"-Walzer bis 
zum heißen Rock'n Roll reicht das breit gefä- 
cherte Repertoire, und ganz besonders bei den 
Musikstücken der schwedischen Top-Band ,,Ab- 
ba" (Fernando, Waterloo, Dancing Queen) be- 
weist Lead-Sängerin Ric Gerty ihr enormes Kön- 
nen. 

Dafür, daß beim diesjährigen Silvesterball die 
Tänzer wirklich voll auf ihre Kosten kommen, 
wollen auch ,,The life men" aus München und 
das „Disco Team Utopia 2001", das bereits „Sil- 
vesterballerfahrung hat, sorgen. 

Eintrittskarten gibfs ab sofort beim Reisebü- 
ro am Rathaus, (Tel. 20 33 70 oder 52 110) bei der 
Bezirkssparkasse Langen, der Langener Volks- 
bank und der Volksbank Dreieich. 

Schülervorspiel 
Erneut lädt die Musikschule innerhalb der 
Volkshochschule Langen Eltern und Freunde zu 
einem Schülervorspiel am Freitag, dem 4. De- 
zember um 19 Uhr, in das Evangelische Gemein- 
dehaus in der Frankfurter Straße ein. 

Die in unregelmäßigen Abständen stattfinden- 
den Schülervorspiele erfreuen sich sowohl bei 
Schülern als auch bei ihren Eltern zunehmender 
Beliebtheit. Den Schülem geben sie die Möglich- 
keit, vor einer breiten Öffentlichkeit aufzutre- 
ten und dadurch Sicherheit und Selbstbewußt- 
sein zu trainieren, die Eltem aber können sich 
auf diese Weise einen guten Überblick über die 
musikalischen Fortschritte ihrer Kinder ver- 
schaffen. Darüber hinaus aber ist auch jeder sehr 
herzlich zu diesem Vorspiel willkommen, der 
sich für die Arbeit der Musikschule interessiert. 

Sonntag, 29. November 1981 
(1. Sonntag im Advent) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Wächtler) 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
20.00 Uhr Konzert in der Stadtkirche 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahn- 
straße 46 

9.30 Uhr Familiengottesdienst mit 
Feier des Hl. Abendmahls 
(Pfr. Kades) 

Martln-Luther-Klrche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfr, Peter) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrlch-Straße 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
Kollekte: Für die Verbreitung der Bibel in 
der Welt. 
Mittwoch, 2. Dezember 1981 
Stadtkirche 
19.00 Uhr Adventsandacht (Pfr. 

Wächtler) 
Donnderstag, 3. Dezember 1981 
Martln-Luther-Klrche, Berl. Allee 31 
19.30 Uhr Adventsandacht (Pfr. Peter) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 29. 11. Bibelstunde 17.15 Uhr. 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag, 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis:Pienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag, 19.30 Uhr 

Das MandoUnen-Orchester spielte beim Kaffeenachtmittag Im Flüchtllngswohnhelm. 

mit den amtiichen Bekanntmachungeii für die Gemeinde Egelsbacii 
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Kommunales Kino Egelsbach 
im Bürgerhaus 

Donnerstag, 
3. 12. 

emen 
„Woody Allen Film" 
in dem die Sex-Welle 
auf die Schippe genommen wird. 
Beginn: 18 und 20 Uhr 
Eintritt: 3 DM 

ren des TSC. 

1^ 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Flugplatzstraße gesperrt 
e Wegen Kanalbauarbeiten wird die 

Hans-Fleissner-Straße(Flugplatzstraße)in 
der Zeit vom 30. November bis 12. Dezem- 
ber gesperrt. Während dieser Zeit wird 
der Verkehr über eine westlich der Fahr- 
bahn liegende Schotterstraße gefüjirt. 

Ball des TSC war ein Höhepunkt 

Tanzturnier der SonderMasse im Eigenheim 

e Den Höhepunkt im zehnten Jahr seines Be- 
stehens setzte der Tanzsport-Club Egelsbach mit 
seinem festlichen Ball am 21. November im Ei- 
genheim-Saalbau. Hervorragende tänzerische 
Leistungen, eine geschmackvolle Dekoration 
und ein fachkundiges Publikum waren Merkma- 
le dieses Balles, 

Erster Vorsitzender Dieter Driessen bot ein 
herzliches Willkommen und dankte Bürgermei- 
ster Hans Dümer für die .Schirmherrschaft so- 
wie dem Geschäftsführer der Hessischen Flug- 
platz GmbH, Karl Weber, für die Namensgebung 
des Turniers. Auch allen Freunden und Gönnern 
des Clubs dankte Dieter Driessen; sein besonde- 
rer Dank galt den Club-Mitgliedem, durch deren 
Ideenreichtum und Einsatzbereitschaft sich der 
Saal in wunderschönem selbstgebasteltem 
Schmuck präsentieren konnte. 

Ein besonderer Leckerbissen war ein Ama- 
teur-Tanzturnier der Sonderklasse Standard und 
Latein um den Preis der Hessischen Flugplatz 
GmbH. Hier warön Allround-Tänzer zu sehen, 
die die gesamte Palette des Tanzsports be- 
herrschten. Am Start waren acht Paare, die aus 
allen Teilen der Bundesrepublik gekommen wa- 
ren. 

Die Tumierleitung lag in den Händen von 
Manfred Baier vom TSC Egelsbach. Getanzt 
wurde nach den Klängen der Tanz- und Tumier- 
kapelle K. H. Fries. Sieger des Tumieres und da- 
mit Gewinner des Preises der Hessischen Flug- 
platz GmbH wurden Herr Gälke und Fräulein 
Rupprecht vom Rot-Gold-Casino Nümberg. Karl 
Weber überreichte den Preis mit den besten 
Wünschen. 

Den 2. Preis, den Bürgermeister Dümer mit 
launigen Worten übergab, nahm das Paar Herr 
Fischer und Fräulein Wager vom Rot-Gold-Club 
Gießen mit nach Hause. Der 3. Preis wurde von 
Herrn Baumann und Fräulein Ehrl vom 
Schwarz-Silber-Club Frankfurt ertanzt. Auf 
Platz 4 kamen Herr Hübner und Fräulein Hin- 
zelmann vom TC Ludwigsburg. 

Die Jugend-Beat-Gruppe des TSC, die vor kur- 
zem die Hessische Meisterschaft in der Beat-For- 
mation errang, zeigte ihren Meisterschaftstanz. 
Entsprechender Beifall belohnte die Gruppe 
noch nachträglich für die gewonnene Meistereh- 
re. 

In die Zeit des Barock, oder gar an den Hof 
Ludwig des XIV. zurückversetzt konnte sich das 
Pulibkum fühlen, als vier Paare des TSC in stil- 
echter Kleidung ein Menuett vorführten; diese 

besondere Zugabe, einstudiert vom Clubtrainer 
Weinert, bekam donnernden Applaus. 

In Verbindung mit der anschließenden Sieger- 
ehrung wies Heinz Strohmeyer, Erster Bürger 
der Gemeinde, auf den besonderen Wert der Ver- 
einsarbeit hin und sprach seine Anerkennung 
für die geleistete Arbeit aus. Freude und Froh- 
sinn herrschten bis in die frühen Morgenstun- 
den. Publikum, Tumierpaare und Club-Mitglie- 
der waren sich einig, daß der TSC-Jubiläums- 
Ball 1981 ein voller Erfolg war. 

Bald ist Stenografenball 
e Der Stenografenverein Egelsbach veranstal- 

tet am Samstag, dem 5, 12. um 20 Uhr im Eigen- 
heim-Saalbau seinen diesjährigen Vereinsball. 
Der gesellige Abend beginnt mit flotten Darbie- 
tungen der Jugend-Orchestergruppe des Musik- 
vereins Wixhausen. Danach übernimmt die 
Tanz- und Unterhaltungsband „The Sailors" die 
weitere Gestaltung, so daß reichlich Gelegenheit 
zum Tanzen vorhanden ist. Zu vorgerückter 
Stunde findet die traditionelle Verlosung statt. 
Der Stenografenverein will seinen Gästen wie- 
der einen schönen und harmonischen Abend be- 
reiten und wünscht sich regen Zuspruch. 

Der Eigenheim-Saal wird um 19.30 Uhr für die 
Besucher geöffnet. Numerierte Platzkarten kön- 
nen auch telefonisch unter der Rufnummer 
(0 61 03) 4 21 15 oder (0 61 51) 37 61 66 bestellt 
oder an der AbAidkasse gekauft werden. 

Kirche im Hüttendorf 
e Die Beteiligung evangelischer Kirchenge- 

meinden und Pfarrer an der Auseinandersetzung 
um die Startbahn West hat unterschiedliches 
Echo hervorgerufen. Es reicht von der Forde- 
rung, die Kirche habe sich aus diesen Vorgängen 
herauszuhalten bis zu dem Vorwurf an die Kir- 
chenleitung, sie habe sich nicht eindeutig genug 
engagiert. Der Hintergrund für diese Differen- 
zen ist die grundsätzliche Frage, in welcher Art 
eine Kirche im politischen Bereich stehen dürfe. 

An einem Gemeindeabend der evangelischen 
Kirchengemeinde Egelsbach sollen diese Fragen 
erörtert werden. Es findet am Mittwoch, dem 
2. 12., um 20 Uhr im evangelischen Gemeinde- 
haus statt. Eine Einleitung in das Gespräch gibt 
Dekan Geil aus Mörfelden-Walldorf, der durch 
die unmittelbare Konfrontation mit den Vorgän- 
gen auch zur grundsätzlichen Auseinanderset- 
zung damit genötigt war. 

Gewerbeverein 

startet Aktion „Glückspunkte" 

Über 200 Gegenstände werden verlost 

e Wie in den vergangenen Jahren wird auch in 
diesem Jahr wieder die ,,Aktion Glückspunkte" 
vom Gewerbeverein Egelsbach durchgeführt. 
Die Einzelhändler und Handwerker im Gewer- 
beverein wollen mit dieser gemeinsamen Ak- 
tion durch Ausgabe von Glückspunkten den 
Weihnachsteinkauf in Egelsbach besonders för- 
dern. 

Ab 30. November gibt es bei den Geschäften, 
die an dieser Werbeaktion teilnehmen, Glücks- 
punkte und Teilnahmekarten. Karten, die mit 10 
Glückspunkten vollgeklebt sind, können in den 
Loskasten des Gewerbevereins während der Ge- 
schäftszeit vor der Firma Paul Burkowitz, 
Rheinstraße 79, eingeworfen werden. 

Die Gewinnchancen sind groß. Rund 200 Ge- 
winne, die vom Gewerbeverein und von den Mit- 

gliedem des Vereins gestiftet wurden, sollen am 
Montag, dem 28. Dezember, um 19 Uhr im Bür- 
gerhaus öffentlich verlost werden. Als Hauptge- 
winne sind folgende Preise vorge.sehen: 1. Preis 1 
HiFi-Turm, 2. Preis 1 HoUandreise 6 Tage für 2 
Personen (die Reise soll über Ostern 1982 ange- 
treten werden), 3. Preis 1 Wäschetrockner, 4. 
Preis 1 Fahrrad, 5. Preis 1 Schreibmaschine. 

Die Gegenstände werden ab Samstag, dem 28. 
November im Schaufenster der Firma Wilkert + 
Jonas GmbH, Emst-Ludwig-Straße 40 bis 42 
ausgestellt. 

Die Egelsbacher Einzelhändler und Handwer- 
ker haben für den Weihnachtseinkauf gute Aus- 
wahl und bieten günstigen Einkauf. Wir wün- 
schen Ihnen viel Glück bei der ,,Aktion Glück- 
spunkte" des Gewerbevereins. 

Dieter Schroeder 

wieder Egelsbacher FDP-Chef 

Verkehrsfragen standen im Mittelpunkt 

e Nahezu einstimmig haben die Egelsbacher 
Liberalen ihre komplette Parteispitze wiederge- 
wählt: Vorsitzender ist nun schon im dritten 
Jahr der Verkehrsexperte im Kreisvorstand, 
Dieter Schroeder. Zu seinen Stellvertretern wur- 
den der Fraktionsvorsitzende Ulrich Hansel und 
die einzige Frau im Egelsbacher Gemeindevor- 
stand, Berta Keller, wiedergewählt. Schatzr>".oi- 
ster ist erneut Reiner Schack. Mit Frank Hansel, 
Horst Mattar und Hans Reihs komplettieren 
drei neue Beisitzer den FDP-Ortsvorstand, da 
die bisherigen Beisitzer Dietmar Armbröster, 
Erich Keller und Karin Schack aus berufichen, 
gesundheitlichen und privaten Gründen auf eine 
erneute Kandidatur verzichteten. Die Egelsba- 
cher Jungdemokraten entsenden ihren Kreisvor- 
uitzenden Jörg Hopfe in den Ortsvorstand. 

In seinem Rechenschaftsbericht dankte Dieter 
Schroeder seinen Parteifreunden für die ,,har- 
monische und aufopferungsvolle Mitarbeit" im 
Kommunalwalükampf, der für die Egelsbacher 
Liberalen mit einem großen Erfolg endete. ,,Das 
zweitbeste Ergebnis der FDP im Kreis Offen- 
bach und eine Verdreifachung der Mandate im 
Gemeindeparlament zeigen, daß wir auf dem 
richtigen Weg sind", stellte der Egelsbacher Par- 
teichef fest und ergänzte: ,,mit dem Zugewinn 
von zwei Mandaten haben wir die absolute SPD- 
Mehrheit im Parlament gebrochen und noch ein 
weiteres wichtiges Wahlziel erreicht: die Ent- 
scheidungen fallen jetzt im Parlament und nicht 
mehr vorab hinter den vrschlossenen Türen der 
alten Mehrheitsfraktion". 

Fraktionsvorsitzender Ulrich Hänsel ergänz- 
te: ,, Jede Fraktion hat jetzt die Chance, mit über- 
zeugenden Argumenten eine Mehrheit für ihre 
Anträge im Parlament zu finden". Hierzu Ge- 
meindevertreter Reiner Schack: ,,Die Argumen- 
te müssen wirklich überzeugend sein, denn ohne 
die Zustimmung einer anderen Fraktion geht 
kein Antrag mehr durch". Ein Mitglied meinte: 
„Damit sind die Sitzungen der Ausschüsse und 
der Gemeindevertretung für den Bürger im Zu- 
schauerraum auch wieder interessanter gewor- 
den". 

Nach den Vorstandswahlen appellierte Dieter 
Schroeder an seine neuen Vorstandskollegen 
,,durch Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit selber 
dafür zu sorgen, daß die Vorstandsarbeit der 
Partei genauso erfolgreich fortgesetzt werden 
kann, wie vor der Kommunalwahl". 

Eine lebhafte Diskussion gab es abschließend 
zu verkehrspolitischen Fragen, nachdem Dieter 
Schroeder sein angekündigtes Referat über seine 
Arbeit im Landesfachausschuß Verkehr der 
FDP vorgetragen hatte. Es ging dabei um die S- 
Bahn, die K-168 neu, die Herabstufung der B 3, 
um Verkehrsberuhigung, um den Flugplatz 
Egelsbach und natürlich besonders lebhaft um 
die Startbahn West. 

Privat-Drucksachen 
Kühn KG ■ Darmstädter Str 26 

Der neue FDP-Ortsvorstand Egelsbach (stehend von links): Frank Hänsel (Beisitzer), Ulrich Hänsel 
(stellvertretender Vorsitzender), Dieter Schroeder (Erster Vorsitzender), Reiner Schack (Schatzmei- 
ster), Horst Mattar (Beisitzer), Hans Relhs (Beisitzer), (sitzend von links); Berta Keller (stellvertre- 
tende Vorsitzende) und Jörg Hopfe (Vertreter der Deutschen Jungdemokraten). 
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Mehr Kontakte 
e Der neugewählte Vorstand des CDU-Ge- 

meindeverbandes Egelsbacb legte in seiner kon- 
stituierenden Sitzung am 16. 11. die Schwer- 
punkte der Parteiarbeit für die nächsten beiden 
Jahre fest: Die Egelsbacher CDU wird sich zum 
Beispiel um eine Intensivierung ihrer Kontakte 
zur Bevölkerung und zu den Vereinen bemühen; 
ebenso sollen, regelmäßig umfassende Informa- 
tionen über die Arbeit der Partei und der Ge- 
meindeparlaments-Fraktion an Bürger und 
Presse gegeben werden. Die Funktion eines 
Pressesprechers übernahm K. H. Gertloff. 

Wahlkreis-Frühschoppen 
e Zu einem Wahlkreis-Frühschoppen laden 

Manfred Coppik und der SPD-Ortsverein Egels- 
bach ein. Der Frühschoppen findet statt am 29. 
November, ab 10 Uhr im Eigenheim-Kolleg. 
Manfred Coppik wird über die aktuelle bundes- 
politische Situation berichten. Die Veranstal- 
tung ist öffentlich. 

01. I. NACHTRAGSSATZUNG 
der Gemeinde Egelsbach 
für das Haushaltsjahr 1981 

Aufgrund des § 98 der He.ssischen Gemeindeordnung in der Fassung vom 01. Juli 1960 
(GVBl. S. 103, 164), zuletzt geändert durch Gesetz vom 04.07.1980 (GVBl. 1 S. 219), hat die 
Gemeindevertretung an 23. November 1981 folgende I. Nachtragssatzung beschlossen: 
§ 1 
Mit dem Nachtragsplan werden 

erhöht 
um DM vermindert 

um DM 

und damit der Gesambetrag 
des Haushaltspläne'- einsrhl. 
der Narhträge 
gegenüber 
bisher DM auf nunmehr 

DM festgesetzt 

23.000 
52.500 

I 330.000 
500.000 

10.097.464 
10.097.464 

4.963.014 
4.963.014 

10.788.064 
10.788.064 

5.130.514 
5.130.514. 

a) im Verwaltungshaushalt 
die Einnahmen 713.600 
die Ausgaben 743.100 

b) im Vermögenshaushalt 
die Einnahmen 497.500 
die Ausgaben 667.500 

§ 2 
Die Höhe der bisher vorgesehenen Kredite wird nicht geändert. 
§ 3 
Der bisherige Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigung wird nicht geändert. 
§ 4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird gegenüber dem bisherigen Höchstbetrag 
nicht verändert. 
§ 5 
Die Steuersätze werden nicht geändert. 
§ 6 
Es gilt der von der Gemeindevertretung am 19. Februar 1981 beschlossene Stellenplan. 

Egelsbach, 24. November 1981 
Der Gemeindevorstand 
gez. Dümer 
(Dümer) 
Bürgermeister 

02. Bekanntmachung der Nachtragssatzung 
Die vorstehende I. Nachtragssatzung für das Haushaltsjahr 1981 wird hiermit öffentlich 
bekanntgemacht. 
Die Nachtragssatzung enthält keine genehmigungspflichte Teile. 
Der Nachtragshaushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 30. November 1981 bis 08. De- 
zember 1981 während der Dienststunden (montags bis domierstags von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr und von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr) im Rat- 
haus. Freiherr-vom-Stein-Straße 13, Zimmer 15, öffentlich aus. 

Egelsbach, 25. November 1981 
Der Gemeindevorstand 
(Dümer) 
Bürgermeister 

Achtzig Kilometer Wolle 

verstrickt 

Am Sonntag ist Weihnachtsbasar des DRK 

Der neue Vorstand der Egelsbacher CDU (v.l.n.r.): F. Golomh (Schatzmeister), B. Kurpiela (Beisit- 
zer), R. Pieper (stellv. Vorsitzender), K.H. Gertloff (Bei.sitzer), L. Kirschniok (Vorsitzender), E. Jury 
(stellv. Vorsitzender), Dr. G. Braune (Beisitzer), H. Kraus (Schriftführer). 

Heute ist Premiere 
e Der Laienspielkreis Egelsbach wird heute 

abend um 20 Uhr wieder einmal im Eigenheim 
Premiere feiern. Nach den großen Erfolgen der 
letzten Jahre ist man der Komödie treu geblie- 
ben und bietet mit „p'röhliche Geister" ein 
Stück, das bestens dazu geeignet ist, den Alltag 
zu vergessen und herzhaft zu lachen. 

Weitere Aufführungen sind morgen, am Sams- 
tag, ebenfalls um 20 Uhr, sowie Sonntag um 15 
Uhr.. 

Gegen Einkaufswagen 
gestoßen 

e Einen Schlüsselbeinbruch erlitt am Diens- 
tag, gegen 20 Uhr ein 15 Jahre alter Schüler, der 
mit seinem Fahrrad auf dem Mehrzweckstreifen 
zwischen der Heidelberger Straße und dem 
Kurt-Schumacher-Ring unterwegs war. Der 
Schüler erkannte in der Dunkelheit einen umge- 
kippten Einkaufswagen zu spät und stürzte über 
diesen. Das Fahrrad wurde erheblich beschä- 
digt. 

e Wenn sich am kommenden Sonntag, dem 29. 
November um 14 Uhr die Türen des Bürgerhau- 
ses öffnen, dann wird beim Weihnachtsbasar der 
DRK-Ortsvereinigung sichtbar, was in zahllosen 
Stunden von den DRK-Frauen durch fleißiger 
Hände Arbeit entstanden ist. Der Basar hat Tra- 
dition, denn schon zum 24. Mal wird diese Veran- 
staltung in diesem Jahr am 1. Adventssonntag 
durchgeführt. Sie erfreut sich seit Jahren großer 
Beliebtheit, was durch den guten Besuch und das 
große Kaufinteresse deutlich wird. 

Von 14 bis 18 Uhr wird im Bürgerhaus das 
Treiben herrschen. Umrahmt von den Darbie- 
tungen der Sängervereinigung — auch dies ge- 
hört zum schönen Brauch — wird eine Kaffeeta- 
fel mit Kuchen zum Verweilen einladen, auch 
andere Getränke gibt es, eine reich bestückte 
Tombola wird außerdem ein Anziehungspunkt 
sein. Wie in den vergangenen Jahren ist ein lan- 
ger Tisch aufgebaut, an dem Wcihnachts- und 
Adventsgestecke zu kaufen gibt, und das Ju- 
gendrotkreuz hat einen eigenen Verkaufsstand, 
an dem in diesem Jahr bunte Mineralien dergro- 
ße Renner sein dürften. 

Im Mittelpunkt aber stehen die Handarbeiten 
der Frauen, die sich wieder in einer großen Fülle 
und Auswahl präsentieren. Da gibt es Puppen- 
möbel und Kerzenständer, Pumuckel-Puppen, 
Kleiderbügel, Filet-Häkeleien, Hüttenschuhe 
und irische Hirtenschuhe, handgestrickte Her- 
rensocken und Kniestrümpfe, Unterarmtaschen, 
viel Gesticktes, damnter Glückwunschkarten, 
eine besonders originelle Idee, Schürzen, auch 
im Partnerlook für Mutter und Kind, Mützen, 
Kissen, Taschentücher, Klammemschürzen, We- 
sten und Pullover. Sehr schön sind die Spanster- 
ne, Mobiles, und ein gestrickter Schweinestall 
fällt in der Auswahl auf. Sogar naive Malerei 
gibt es diesmal zu kaufen. 

Fragt man die Frauen, wie lange sie zur Her- 
stellung dieser schönen Sachen benötigt haben, 
dann hört man erst einmal von 900 gemeinsamen 
Arbeitsstunden, die 15 bis 20 Frauen mittwochs 
abends im Feuerwehrhaus zusammen waren; die 
Zahl der Stunden aber, die noch zu Hause aufge- 
wendet wurde, läßt sich nicht zählen. Und wen 
es interessiert: allein für die angebotenen Strick- 
sachen wurden rund 80 Kilometer Wolle verar- 
beitet. Wenn man sich diese Strecke vorstellt, 
die Masche für Masche durch die Finger und 
über die Stricknadeln gelaufen ist, dann kann 
man vielleicht ermessen, was dahinter steckt, 
wenn es am Sonntag heißt: ,,Der Weihnachtsba- 
sar des DRK ist eröffnet!" 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 28. November bis 4. Dezember 1981 

Widder 

21. 3.—20. 4. 

21. 4.—21. 5. 

Zwillinge 

•M* 
22. 5.—21. 6. 

24. 8.-23. 9. 

Las.sen, Sie sich nicht bangema- 
chen, so gewagt Ist Ihr Vorhaben 
gar nicht. Gehen Sie konsequent 
an die Vorbereitungen. Die Ge- 
legenheit kann schneller kom- 
men. a!s Sie denken. Nur Mut! 

Es wäre gut, wenn Sie Ihre Aus- 
gabenfreude etwas einschränken 
würden. Ein offenes Wort ist 
eher am Platz als heimliche 
Sparversuche. Lassen Sie sich 
beruflich nicht beiseiteschieben. 

Noch sind Sie nicht soweit, daß 
Sie jede Hilfe zurückweisen 
können. Seien Sie höflich zu Ih- 
rer Familie. Geben Sie unerwar- 
tete Mehreinnahmen nicht ein- 
fach für Kleinigkeiten aus. 

In dieser Woche können Sie noch 
kein Ergebnis Ihrer jüngsten 
Bemühungen erwarten. Lassen 
Sie trotzdem nicht nach in Ihren 
Anstrengungen. Der Eifer zahlt 
sich aus, Sie müssen nur warten. 

Bewahren Sie in einer unange- 
nehmen Situation die Ruhe. Ihre 
Verstandnisbcreltschaft sollte 
nicht so weit gehen, daß Sie Ihre 
Interessen verletzen. Durchden- 
ken Sie den Rat Ihres Partners. 

Solange Sie sich nicht mit Klei- 
nigkeiten verzetteln, stehen die 
Aussichten günstiger, als Sie 
meinen. Sie müssen sich nur Zelt 
genug lassen, um Mißstimmun- 
gen vorzubeugen. Sparen Sie! 

Nehmen Sie eine kleine Un- 
stimmigkeit nicht so wichtig - 
hören Sie sich die Argumente 
der anderen einmal in Ruhe an. 
Mit einer sachlichen Diskussion 
kommen Sie schneller 

Waage 

voran. 24. 9.-23.10. 

In der Liebe haben Sie zur Zeit Skorpion 
nicht die besten Aussichten. 

. Nehmen Sie berufliche Chancen 
gewissenhaft wahr, dann wen- 
det sich im privaten Bereich 
vieles zum Besseren. Geduld! 24.10.—22.'11. 

Schütze Machen Sie weiter so. Halten 
Sie sich an die vielen kleinen 
Freuden. Mit einiger Geschick- 
lichkeit führen Sie eine sehr 
schwierige Aufgabe zu einem 
sicheren, erfolgreichen Ergebnis. 23.11.-22.12. 

Lassen Sie sich kein X für ein U 
vormachen. Bestehen Sie dar- 
auf, daß man Ihnen reinen Wein 
einschenkt. Die Konsequenzen, 
die Sie ziehen müssen, buchen 
Sie unter „Erfahrungen". 

Steinbock 

23. 12.-20. 1. 

Nehmen Sie den kleinen Sclierz Wassermann 
nicht übel, Sie verderben sich 
nur eine angenehme Arbeits- 
atmosphäre. Mit guten Leistun- 
gen stoppen Sie böse Lästerzun- 
gen schnell und wirkungsvoll. 

Behalten Sie ruhige Nerven, 
sonst kann die Situation brenz- 
lig werden. Nutzen Sie aber die 
Gutmütigkeit eines Freundes 
nicht aus, Sie ersticken sonst 
seine Hilfsbereitschaft. 

21. 1,-20. 2. 

Fische 

21. 2.—20. 3. 

Musikalische Komödie 
in der Stadthalle 

Von dem amerikanischen Schauspieler, Regis- 
seur und Autor Donald R. Wilde stammt die mu- 
sikalische Komödie:,, Jenny oder die Jugend des 
Alters", die am Samstag, dem 5. Dezember um 
20 Uhr in der Stadthalle Langen gezeigt wird. 
Die Songtexte haben Barbara und Roland Merry 
geschrieben. 

Bei dieser weiteren Produktion der Hambur- 
ger Kammerspiele führt Dr. Victor Warsitz, ein 
profilierter und vielseitiger ,,Mann vom Fach" 
Regie. Die Musik stammt von Eckart Ihlenfeld. 
Die Titelrolle spielt Ida Ehre, die weiteren Mit- 
wirkenden sind u.a. Dinah Hinz, Helmka Sage- 
biel und Christian Claaszen. 

. ,,Jenny oder die Jugend des Alters" wurde in 
Hamburg als Deutsche Erstaufführung zum 35- 
jährigen Jubliäum der dortigen Kammerspiele 
gezeigt und vom Publikum gefeiert. 

Wer diese JubiläunJsaufführung in der Stadt- 
halle Langen sehen will: Eintrittskarten sind er- 
hältlich beim Reisebüro am Rathaus, (Tel. 
20 33 70 oder 52 110). Die Abendkasse ist am 5.12. 
ab 18.30 Uhr geöffnet (Tel. 0 61 03 / 20 33 84). 

vKl'ctbllClie 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 29. November — 1. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottes- 

dienst (Pfr. Giebner) 
Mittwoch, 2. Dezember 
20.00 Uhr Gemeindeabend — Kirche im Hüt- 

tendorf? 

PUTZHILFE gesucht, 1 x wöchent- 
lich 3 Stunden. 

Telefon 4 94 22 

MAUERNÄSSE? 
Schimmel - Salpeterbefall? 
Ist Ihr Flachdach, ifire Terrasse 

undicht? 
Wir führen nur Abdichtungen aus, 

o 

die aber richtig. 

Bauisnschutz 
0 60 74 / 7 06 90 
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Sprung ins Mittelfeld gelang 

TV Dreieichenhain — SG Rosenhöhe 3:1 (1:0) 

Durch die wohl beste Leistung in dieser 
Punktrunde gelang dem TV Dreieichenhain der 
Sprung ins vordere Mittelfeld der Tabelle. Vor 
allem die erste Halbzeit bot den zahlreichen Zu- 
schauem ein Spiel auf hohem Niveau. 

Die Hainer brachten es endlich einmal fertig, 
das Spiel nicht durch übereilte Steilpässe aus 
der Hand zu geben. Statt dessen wurde sicher 
aufgebaut und präzise abgespielt. Kamen die 
Außenstürmer einmal in Bedrängnis, dann wur- 
de auch einmal quer oder zurückgespielt. Durch 
diese stabile Spielweise bleiben natürlich die 
Chancen nicht aus. Eine davon nutzte B. Fuhr- 
länder zum 1:0 in der 31. Minute. Dabei ließ er 
vier Gegenspieler sehr .schlecht aussehen, ehe er 
den Ball am Torhüter vorbei einschob. 

Aber auch der Gegner ließ technisch gute 
Spielzüge sehen, die sich aber stets in der gut po- 
stierten Hainer Abwehr festrannten. Dabei muß 
Stefan Fuhrländer erwähnt werden, der vor ei- 
nem halben Jahr noch in der Jugend spielte und 
sich zu einer wichtigen Stütze auf der linken Ab- 
wehrseite entwickelt hat. 

Nach der Pause drängten die Offenbacher mit 
aller Macht nach vom. Die seither gewohnte 
Schwächeperiode der Hainer blieb jedoch aus, 
und in der 76. Minute setzte sich Bösser auf der 
linken Seite durch und erzielte aus unmöglichem 
Winkel das 2:0. Den guten Eindruck aus dieser 
Szene ließ er dann allerdings in der 85. Minute 
verblassen, als er im Torraum den Ball einem 
Gegner vor die Füße spielte, der den Anschluß- 
treffer erzielte. In der Schlußminute dann mach- 
te Bösser mit einem verwandelten Foulelfmeter 
alles klar. 

Bei dieser Situation kam es zu unschönen Sze- 
nen. Mit dem Strafstoß-Pfiff war der Rosenhö- 
her Torwart nicht einverstanden und warf Fuhr- 
länder den Ball an den Kopf. Dafür sali er die ro- 
te Karte. Dann versuchten einige alkoholisierte 
Fans aus Offenbach, den Schiedsrichter anzu- 
greifen, und nur mit vereinten Kräften gelang es 
den Platzherren, den Unparteiischen sicher in 
die Kabine zu bringen. 

Nach diesem guten Spiel hofft man nun auch 
in Offenthal auf einen Punkt, auch wenn die 
Brüder Fuhrländer nicht dabei sein können. 

SGE zum Derby in Heusenstamm 

Drei Begegnungen stehen für die SGE in der 
Vorrunde der Landesliga Süd noch auf dem Pro- 
gramm, wobei zweimal auswärts, in Heusen- 
stamm am Sonntag und 14 Tage später bei Ger- 
mania Pfungstadt (12.12.) und am 1. Dezember- 
sonntag zu Hause gegen Großauheim anzutreten 
ist. Aus den letzten fünf Spielen wurden allein 
8:2 Punkte geholt, und den Aufwärtstrend in die 
vorderen Tabellenränge möchten Trainer Horst 
Lichtel und seine Mannschaft zunächst am Sonn- 
tag an der alten Linde in Heusenstamm fortset- 
zen. 

Demgegenüber steht natürlich eine Gastgeber- 
elf, die wie die SGE sehr schwach in die Saison 
startete, inzwischen aber noch immer nicht sich 
aus den hinteren Tabellenregionen — Rang 15 
mit 11:19 Punkten — befreien konnte. Erst am 
vergangenen Wochenende gab es in Bad-Orb eine 
0:5 Schlappe, und die Sorgen von Trainer Wemer 
Lorant — dem Bundesligaspieler der Frankfur- 
ter Eintracht — wollen einfach nicht abreißen. 
Die Mannschaft hat augenscheinlich die Abgän- 
ge von List, Hofmann und Trumpf — er ging be- 
reits in der vorigen Saison — noch nicht verkraf- 
tet. 

Bis zum 18. Oktober gegen Rotweiß Frankfurt 
gewann derTSVHeusenstammerstaunlicherwei- 
se kein einziges Heimspiel (2:0) und spielte in der 
Folge nur noch gegen die Amateure der Kickei-s 
im Derby an der alten Linde 1:1. Trotz dieser 

mehr als negativen Heimbilanz des TSV sollten 
die Egelsbacher dieses Derby nicht auf die leich- 
te Schulter nehmen, Horst Lichtel ist nämlich 
auch der Meinung, daß es am Sonntag ein ganz 
schweres Spiel wird, wohl auch deshalb, weil 
Heusenstamm unbedingt jeden Punkt braucht, 
um nicht noch weiter nach hinten in den Ab- 
stiegssog zu kommen. Nur zwei Punkte,trennen 
den TSV vom Schlußlicht. 

Die in den letzten Spielen so erfolgreiche Elf 
der SGE wird mit Sicherheit auch in Heusen- 
stamm einlaufen, wobei von der dreifachen 
Bankbesatzung gegen Erbach, Liederbach und 
Janocha in der Reserve über volle Distanz spie- 
len und Graf zumindest ebenfalls eine Halbzeit 
bei den Reservisten seine Spielpraxis weiter auf- 
bessert. Ersitzt dann mit Michael Walter und Ör- 
han Muncuk bei der 1. Mannschaft auf der Bank. 

Die in den letzten Spielen gezeigte stete Auf- 
wärtsentwicklung, bedingt wohl auch durch die 
offensive Spielweise der SGE, mit ihren drei 
Spitzen, müßte auch an der alten Linde zumin- 
dest für einen wenn nicht gar für beide Punkte 
gut sein, immer vorausgesetzt, daß man auch 
dort wieder mit einer spielerisch wie kämpfe- 
risch guten Leistung wie in den letzten Wochen 
aufwartet. Egelsbachs Fußballanhang hat jetzt 
wieder allen Grund, die Elf auch auswärts zu un- 
terstützen, dies sollte bei diesem Nachbarderby 
an der alten Linde mit Spielbeginn am Sonntag 
um 15.30 Uhr besonders zahlreich der Fall sein. 

V erletzungspech 

bei SV-Fußballem hält an 

Nach Remis in Langen am Sonntag gegen Hainhausen 

Trainer Storck ist derzeit um seine Aufgabe 
nicht zu beneiden. Nicht weniger als sechs 
Stammspieler sind verletzt, und am letzten 
Sonntag erreichte man praktisch mit dem letz- 
ten Aufgebot ein glückliches,'aber dennoch nicht' 
unverdientes 1:1 bei SSG Langen. 

Die Hainer waren nach dem Ausfall ihrer 
kompletten Stunnreihe gezwungen, betont de- 
fensiv ins Spiel zu gehen und möglichst einen 
frühen Rückstand zu vermeiden. Da die Lange- 
ner Stünner nicht ihren besten Tag erwischten 
und die Deckung der Rot-Weißen vielen Bela- 
stungen standhielt, ging es mit einem torlosen 
Remis in die Pause. 

Nach dem Wechsel gelang Andreas Lutz nach 
einem Lattenabpraller vop Andräß sogar die 
Hainer Führung, doch es war klar, daß man dem 
gewaltigen Druck der Platzhenen nicht über die 
volle Distanz Paroli bieten konnte. So kam die 
SSG zehn Minuten vor dem Ende zum völlig ver- 
dienten Ausgleich. 

Hervorzuheben beim Sportverein ist die tolle 
kämpferische Einstellung, die selbst nicht 
schwächer wurde, als Schmidt nach zwanzig Mi- 
nuten verletzt ausschied und man später durch 

SSG spielt in Offenbach 
Nach der enttäuschenden Leistung gegen den 

Nachbam SV Dreieichenhein, der vom SSG- 
Freizeit-Center am vergangenen Sonntag einen 
Punkt holen konnte, haben die SSG-Fußballer 
am kommenden Sonntag eine recht schwere 
Hürde vor sich. Sie müssen beim BSC Offenbach 
antreten, der mit nur einem Punkt Rückstand 
zum Tabellenführer auf dem dritten Tabellen- 
platz steht und große Chancen hat, einen Spmng 
an den Platz an der Sonne zu machen. 

Die Offenbacher empfehlen sich durch ein 0:0 
beim Spitzenreiter Mühlheim am letzten Sonn- 
tag und gelten in den kommenden Begegnungen 
als Favorit. Für die SSG kann nur dann eine 
Erfolgsaussicht bestehen, wenn die Mannschaft 
die Vorstellung vom letzten Sonntag vergessen 
läßt und wieder an ihre früheren Leistungen 
anknüpft. 

Man hofft im Langener Lager, daß das Nach- 
barderby nur ein Ausrutscher war und das Team 
von Trainer Dickmann bereits am kommenden 
Sonntag wieder sein wirkliches Können auf den 
Platz bringt. 

Fußball-Bundesligen 

am nächsten Wochenende 
Der 15. Spieltag der Fußball-Bundesliga; Ar- 

minia Bielefeld — VfL Bochum (Freitag, 20 Uhr), 
SV Darmstadt 98 — MSV Duisburg (Samstag, 
14.30 Uhr), Bayem — Mönchengladbach, Braun- 
schweig — 1. FC Nümberg, Karlsruher SC — 1. 
FC Köln, Düsseldorf — Eintracht B'rankfurt, 
Werder Bremen — HSV, Leverkusen — VfB 
Stuttgart, Dortmund — 1. FC Kaiserslautem (al- 
le 15.30 Uhr). 

Der 17. Spielttag der Zweiten Bundesliga: SG 
Wattenscheid 09 — Kickers Offenbach (Freitag, 
19.30 Uhr), Fürth — Hannover 96, Hessen Kassel 
— Freiburger FC, SC Freiburg — Aachen (alle 
Samstag, 14.30 Uhr), Bayer Uerdingen — 1860 
München, Stuttgarter Kickers — Osnabrück, RW 
Essen — Union Solingen, Hertha BSC — Bay- 
reuth (alle 15.30 Uhr), Wormatia Worms — FC 
Schalke 04 (Sonntag, 14.30 Uhr), Fortuna Köln — 
SVW Mannheim (15.00 Uhr). 

„Giraffen" 

in Bayreuth 

Vor schweren Auswärtsspieleft stehen die Lan- 
gener Bundesligabasketballer an den beiden 
näch.sten Wochenenden. Dabei heißt es morgen 
abend um 19.00 Uhr — eine Woche vordem Gast- 
spiel beim Tabellenführer Göttingen — beim Ta- 
bellenvierten USC-Bayreuth anzutreten. 

Ein Sieg in Bayreuth wäre für Spieler und 
Trainer sicher die beste Therapie gegen die der- 
zeitige Flaute, dennoch fahren die ,,Giraffen" 
ohne übergroße Erwartungen nach Bayreuth. 
Denn nach einer Heimniederlage am ersten 
Spieltag haben die Bayreuther ihre Heimbilanz 
inzwischen auf 10:2 Punkte geschraubt. Hinzu 
kommt ein begeistertes Publikum, daß die klei- 
ne Bayrtuther Halle schon oft in einen Hexen- 
kessel verwandelt hat. Und daß die Bayreuther 
keinen schlechten Basketball spielen, hat ja be- 
reits das Hinspiel in Langen (82:80) gezeigt. 

So wird es für die Langener hauptsächlich 
wohl dämm gehen, ein gutes Ergebnis zu erzie- 
len und mit einem guten Spiel einen weiteren 
Schritt auf dem Weg zurück zur alten Form zu 
machen. Wenn dann doch mehr daraus wird, um- 
so besser. 

SV-Soma 
von der Spitze verdrängt 
Spvgg. Langen-selbold III — SVD III 2:0 (1:0) 

Ihre zweite Niederlage mußte die Hainer So- 
ma im vorletzten Punktspiel in Langenselbold 
einstecken. Dadurch rutschte der SVD hinter die 
punktgleiche Elf von Klein-Auheim auf den 
zweiten Platz. 

Die Leistungen am Samstag waren nicht be- 
rauschend, und der Sieg ging völlig verdient an 
die Adresse der Platzherfen. Schon nach vier Mi- 
nuten gingen diese durch einen verdeckten Weit- 
schuß in Führung, nachdem unmittelbar zuvor 
Schäfer die beste Hainer Chance des gesamten 
Spieles ungenutzt ließ. Als sich wenig später 
noch Leibold verletzte und vom Platz mußte, 
waren die Aussichten noch geringer. Man konnte 
sogar froh sein, daß die Platzherren dreimal in 
bester Position versagten, sonst wäre bereits zur 
Pause alles entschieden gewesen. 

Es dauerte bis zur 72. Minute, ehe den eifrigen 
Gastgebern der zweite Treffer gelang. Danach 
hatte nur noch der eingewechselte Klaus Jakobi 
auf dem linken Flügel eine Möglichkeit, aber im 
letzten Moment konnte ein Verteidiger klären. 
Die Niederlage war nicht mehr abzuwenden, da- 
zu fehlte einfach die spielerische und vor allem 
die kämpferische Einstellung. 

Es spielten: Korth; Bachmann, Knies, Fiala, 
H. Schmidt; Och, Leibold (Lüttenberg), Gmnd- 
mann; Polczyk, Schäfer, R. Liederbach (Jakobi). 

Das letzte Punktspiel gegen Spvgg. 03 Neu- 
Isenburg wurde vom Samstag auf einen späteren 
Termin verlegt. 

Langener Gewichtheber 

haben Saisonabschluß 

Nechviles Zeitstrafe dezimiert war. Dies wurde 
auch bei Libero Lack deutlich, der frühzeitig an- 
geschlagen wurde, aber dennoch bis zum 
Schlußpfiff eisern durchhielt. Wie sich später her- 
ausstellte, war seine Verletztung so schwenvie- 
gend, daß er noch am Montag in Offenbach ope- 
riert werden mußte und mit Sicherheit einige 
Wochen ausfallen wird. 

Für die Begegnung mit Hainhausen am kom- 
menden Sonntag steht er nicht zur Verfügung. 
Ebenso wird Hannes Schmidt fehlen, der sich 
mit mehreren Blessuren herumplagt. Ob Peter 
Nees und Gerd Planitzer dabei sind, entscheidet 
sich erst kurz vor dem Spiel. Dagegen scheint H. 
G. Pfaff wieder mitspielen zu können. Somit ist 
neben Volker Bücher wenigstens ein echter zwei- 
ter Stürmer an Bord. 

Der Gegner aus Hainhausen ist für die Rot- 
Weißen ein unbeschriebenes Blatt. D-? Rodgauer 
schafften erstmals den Aufstieg in die A-Klasse, 
aber bislang haben die erst vier Punkte auf ih- 
rem Konto. Das sollte jedoch die Platzherren 
nicht zum Leichtsinn verführen, denn bei der 
momentanen Personalsituation werden es die 
Rot-Weißen mit Sicherheit nicht leicht haben. 
Spielbeginn ist um 14.30 Uhr, vorher spielen die 
Reservem. 

Den letzten Kampf in der Oberliga hatte am 
letzten Samstag die zweite Auswahl des KSV 
Langen, Im Rahmen einer Oberligabegegnung 
stellte sich der AV Vorwärts Groß-Zimmem II 
gleich zwei Mannschaften, den Langenem und 
den Heppenheimem. Die Groß-Zirnmerer traten 
allerdings nur mit fünf statt sechs Mann an und 
verloren so beide Begegnungen in eigener Halle. 
Die Endergebnisse waren Groß-Zimmem — Lan- 
gen 273,0:415,4 und Groß-Zimmem — Heppen- 
heim 273,0:467,0 kgP. Ungeschlagen hat sich so 
Heppenheim den Meistertitel gesichert, gefolgt 
vom TV Elz mi 8:2 und an dritter Stelle die Lan- 
gener mit 6:4 Punkten. 

Am meisten Relativpunkte holte für Langen 
Gerd Groß. Glänzend ijeherrschte er 120 kg im 
Reißen und 142,5 kg im Stoßen. Damit holte er 
82,1 kgP. Spitzenform auch bei Sven Rust. Mit 
starken 90,0 kg im Reißen und spitzenmäßigen 
115 kg im Stoßen holte er zwei neue Bestleistun- 
gen, außerdem gab es für ihn noch 78 Punkte. 

105 kg im Reißen und 132,5 kg im Stoßen be- 
wältigte Winfried Lind. Er erreichte damit 73,5 
kgP. Wenig Glück hatte Heinz Nicklas im Rei- 
ßen; nur sein erster Versuch mit 105 kg wurde als 
gültig erachtet. Im Stoßen zeigte er dann eine 
saubere Serie mit 125,0 — 130,0 — 135,0. Damit 
schraubte er sich auf 69,8 kgP. Gute Leistung 
auch von Detlev Stimweiß rnit 92,5 kg im Rei- 
ßen. Mit 110 kg im Stoßen schonte er sich zu- 
nächst. Dafür erhielt er 59,5 kgP. Gute 70,0 kg 
brachte Guido Becker im Reißen zur Hoch- 
strecke. Im Stoßen blieb es dann leider bei 82,5. 
Trotzdem holte er damit 52,5 Punkte. 

Parallel zu dieser Veranstaltung fieberte der 
KSV noch einer anderen Entscheidung entgegen. 
Topathlet Thomas Pollich stellte sich auf dem in- 
ternationalen Junioren-Tumier im Gewichthe- 
ben ,Der Bayerische Löwe' in Nümberg dem 
Vergleich. Mit 117,5 kg im Reißen bewies er sei- 
ne Form — eine neue persönliche Bestleistung; 
140 kg im Stoßen reichten zu den ebenfalls neuen 
Marke von 267,5 kg im Zv.?eikampf. Damit wur- 
de er erster seiner Gewichtsklasse. Mit dem bis- 
her noch nicht erreichten Topergebnis von 133 
Relativkilo war er 14. in der Gesamtwertung. 

Saisonabschluß auch für die Regionalliga- 
Gewichtheber; letzter Gegner Langens ist Athle- 
titia Wiesbaden. Die Mannschaftsaufstellung ist 
unverändert seit dem Kampf gegen Soest: Pol- 
lich, Feser, Eschenröder, Seidel, Schwierz, Schu- 
bert; Ersatzmänner Gerd Groß, Sven Rust. Es 
sollte den Langenem also nicht schwerfallen, 
am Samstag, dem 28. 11. ihren Gastgeber zu be- 
siegen — Coach Bönig spricht von 620 kgP — und 
sich damit den Regionalliga-Meistertitel zu si- 
chern. 

Wer jetzt bestellt, vergißt es nicht! 

Weihnachtskarten 
bei Kühn KG ■ Darmstädter Str. 26 

Punktrunde 
3. Mannschaften 
SSG Langen 3 .—Eiche Offenbach 4:0 
SG Bruchköbel — Spvgg. Weiskirchen 2:1 
SG Rosenhöhe — S(i Bürgel 1:2 
Alem. Klein-Auheim — FSV Bischofsheim 3:0 
Spvgg. Langenselbold — SV Dreieichenhain 2:0 
Spvgg 03 Neu-Isenburg —SG Götzenhain 2:5 
SG Bruchköbel — SSG Langen 4 4:6 

1. Alem. Klein-Auheim 42:17 20:4 
2. SV Dreieichenhain 31:10 20:4 
3. SC 07 Bürgel 33:22 18:6 
4. Spvgg. Langenselbold 40:22 16:8 
5. VfB Offenbach 40:25 16:10 
6. SSG Langen 4 41:21 15:9 
7. SG Götzenhain 26:23 15:9 
8. SG Bruchköbel 20:28 10:12 
9. Eiche Offenbach 22:33 10:16 

10. SG Rosenhöhe 28:24 9:15 
11. FSV Bischofsheim 17:26 8:16 
12. SSGLangenS 21:48 6:18 
13. Spvgg. 03 Neu-Isenburg 19:55 3:19 
14. Spvgg. Weiskirchen 9:35 2:22 
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ll Wir machen Ihre alten Türen und Rahmen 
fei wie neu. Durch die PORTAS-Kunststoff- 
l| ummantelung in vielen Holzdessins und 
Iii tJnifarben^ ^Fachmännisch und preis- 

wert innerhalb eines Tages. 
Rufen Sie gleich an! 

Oder fordern Sie 
Informations- . 
malenal an mSSSS 

PORTAS 
Allelnverarbeiter für Großraum Frankfurt 
PORTAS DEUTSCHLAND GMBH 
6000 Frankfurt. Weismullerslr. 42 
Tel, 06 11 , 41 02 22 
Ständige Ausstellungen Mo-Fr 8-18 Uhr und 
Sa 9-14 Uhr in Ffm. u. Oletzenbach-Stelnberg 
PORTAS Turen-FachbPtfebc ubpraH m Deutschland und >n viek?n Landcfn Europas 

Als vorweihnachtliche GaurDen- 
freude können Sie bei uns jetzt 

herrlichen 
Enten- und Gänsbraten 

genießen. 
Montag abends 

ofenfrische knusprige Leiterchen. 
Mittwoch abends 

Pfannkuchen und Paiacsinfen. 
Egelsbach / Bayerselch 
Telefon 0 61 03/46 03 

SSG-Handballer erlitten 

erneute Heinmiederlage 

Erneut bestätigte sich die Heimspielschwäche 
. der I. Mannschaft. Gegen Angstgegner Urberach 
verlor man das Heimspiel deutlich mit 5:13 To- 
ren (Halbzeitstandt 2:3). Es war eines der Spiele, 
die man schnell vergessen sollte. Beispiellos 
war, welche Torgelegenheiten, meist aus klarer 
Schußposition, vergeben wurden. Dazu kamen 
noch zwei Strafstöße, die vom sonst so sicheren 
Wannemachefr nicht verwandelt wurden. Nervös 
und ohne Zielsetzung wurde der Ball gespielt. 
Dazu die häufig festzustellende Unkonzentra- 
tion einzelner Spieler bei Ballabgaben oder beim 
Aufbau von Angriffen. Aber auch die Schwä- 
chen in der Abwehr zu Beginn der zweiten Halb- 
zeit trugen mit zur Niederlage bei. Es fiel dem 
Trainer und Verantwortlichen schwer, ruhig zu 
bleiben nach dieser bisher wohl unfähigsten Lei- 
stung der Mannschaft vor eigenem Publikum. 

Wäre es der Mannschaft gelungen, annähernd 
an die Leistimg vom vergangenen Sonntag her- 
anzukommen, hätte man die Gäste aus Urberach 
durchaus besiegen können, denn diese Mann- 
schaft hat keineswegs voll überzeugt. Sie hat es 
lediglich verstanden, Schwächen der Gastgeber 
auszunutzen und hatte bei einigen Torschüssen 
das Glück auf ihrer Seite. 

Gleich zu Beginn bekamen die Gäste einen 7 m 
zugesprochen, der auch zum 1:0 verwandelt wur- 
de. Dann verwarf Wannemacher einen 7 m für 
Langen, und in der 4. Minute gelang Urberach 
der 2. Treffer. Die Gäste erhöhten dann in der II. 
Minute auf 3:0, ehe Steitz nach einem Tempoge- 
genstoß in der 16. Minute das erste LangenerTor 
erzielte. Der zweite Treffer für Langen gelang 

Keine Chance der TV-Handballer 

TV Asbach - TV Langen 25:16 a0:4) 

Am letzen Samstag mußte die 1. TVL-Gamitur 
den äußerst schweren Gang nach Asbach antre- 
ten. Die Gastgeber waren ungefährdeter Tabel- 
lenführer und sind, hauptsächlich dank des zu- 
rückgekehrten Ex Bundesligaspielers Udo 
Klenk, eindeutiger Meisterschaftsfavorit dieser 
Saison. Da sich dieses Team auch auf anderen 
Positionen erheblich verstärkte, waren die Gä- 
ste aus Langen klarer Außenseiter. Entspre- 
chend war auch der Spielverlauf 

Das TV-Team, das Anwurf ha;te, konnte den 
Gegner in keiner Phase des Spieles in Verlegen- 
heit bringen. Die Asbacher, die ihrem Gegner 
auch oder besonders in körperlicher Hinsicht 
überlegen waren, erzielten schon bald eine klare 
Führung, die sie das gesamte Spiel über niemals 
abgaben, sondern noch weiter f.usbauten. Etwas 
unglücklich in dieser Phase für die Gäste war, 
daß die beiden Schiedsrichter einige Male zu Un- 
gunsten des TVL mit der Vorteilsregel auf 
Kriegsfuß standen; so hätte das Team um Trai- 

Klare Niederlag^e 
des 2. TVL-Teams 

Das Vorspiel der ersten Mannschaften in 
Emsthofen bestritten die 2. Teams aus Asbach 
und Langen. Auch in diesem Spiel mußten die 
TVler eine eindeutige Niederlage einstecken, die 
auf Grund der eigenen schlechten Leistung mit 
10:18 noch nicht einmal zu hoch ausfiel. 

Die 2, Mannschaft des TVL empfängt am kom- 
menden Sonntag um 17 Uhr die 2. Garnitur des 
Lokalrivalen SSG Langen zum Vorspiel zu den 
ersten Teams. 

Langener Handballderby 
TV — SSG 

Am kommenden Sonntag um 18.30 Uhr wird 
in der Georg-Sehring-Halle das Langener Derby 
TVL — SSG angepfiffen. Wer sich an die letzen 
Jahre erinnert, weiß, daß in diesen Spielen im- 
mer eine ganz besondere Brisanz und Spannung 
fast bis zur letzten Minute lag. Beide Mannschaf- 
ten stehen in der Tabelle nicht besonders gut da 
und haben somit einiges gutzumachen. Die bei- 
den Lokalrivalen sind demnach bis aufs äußer- 

"ste motiviert, und da sie sich auch gut kennen, 
Ist wieder ein Kampf auf Biegen und Brechen zu 
erwarten. Wie so oft gibt es auch diesmal keinen 
Favoriten. 

Beilagenhinweis 

Hainer Handballer erfolgreich 

Alle acht Mannschaften ohne Niederlage 

Schulz in der 23. Minute. Das war die 1. Halbzeit 
mit sehr schwacher Torausbeute. 

Gleich zu Beginn der 2. Halbzeit konnte Wan- 
nemacher wiederum einen 7 m nicht verwan- 
deln, und außer einem Tor in der 12, Minute von 
R. Müller erreichten die Langener nichts mehr. 
Hier spielten die Gäste groß auf und bauten bis 
zur 15. Minute ihren Vorsprung auf 10:3 aus. 
Steitz konnte einen Anschlußtreffer erzielen, 
und H. Müller schoß in der 27. Minute noch ein 
fünftes Tor, während die Urberacher noch 3 
Treffer erzielten. 

Es spielten: Grill, Tschom im Tor, Wannema- 
cher, Oswald, Fackelmann, Steitz (2), H. Müller 
(1), Räuber, Schulz (1), Krippner. 

Die zweite Mannschaft spielte gegen TG Traisa 
und gewann überlegen mit 24:15 Toren (Halbzeit- 
stand 11:7). Es war schön zu sehen, wie hier die 
Tore fielen, die sich auf die gesamte Mannschaft 
verteilten. Rolf Schroth konnte leider nicht mit- 
spielen, da er verletzt war. M. Brehm mußte 
ebenso nach fünf Minuten verletzt ausscheiden. 
Der gesamten Mannschaft ein Kompliment für 
ihren Sieg. 

Am 29. 11. steigt das Derby gegen die Mann- 
schaften der TV Langen in der neuen Georg-Seh- 
ring-Halle. Es ist keine Frage, daß man hiermit 
besseren Leistungen aufwarten muß, wenn man 
dort bestehen will. Die TV-Handballer sind als 
Kamp'mannschaft bekannt, und man wird ab- 
warten müssen, wie sich die SSG-Mannschaften 
darauf einstellen werden. Die II. Mannschaft be- 
ginnt um 17.00 Uhr und die I. Mannschaft spielt 
um 18.30 Uhr. 

Ein überaus erfolgreiches Wochenende gab es 
für die SVD-Han^baller in der letzten Woche, 
denn alle Mannschaften konnten Punkte holen! 
Dabei gab es sieben Siege und ein Unentschie- 
den. 

Die erste Herrenmannschaft, die als klarer Fa- 
vorit in die Begegnung gegen Wiking ging, konn- 
te nicht vollends überzeugen. Zwar mußte man 
immer noch auf M. Landskron verzichten, was 
sicherlich ein großes Handicap ist, aber auch so 
waren Chancen in Fülle vorhanden, um die Be- 
gegnung klar zu gewinnen. Mit Wiking stellte 
sich eine Mannschaft vor, die vom Tabellenstand 
her klarer Außenseiter war. Aber gerade gegen 
vermeintlich schwache Mannschaften tut man 
sich im Dreieichenhainer Lager besonders 
schwer. 

In der ersten Viertelstunde wirkte man wie 
der sichere Sieger und beherrschte seinen Geg- 
ner nach Belieben. Schnell lief im Angriff der 
Ball, und so boten sich für die Außen immer wie- 
der gute Torgelegenheiten, die in dieser Phase 
auch recht eindrucksvoll genutzt wurden. Hier- 
bei zeichneten sich besonders S. Tauchert und R. 
Müller aus. Die Abwehr wirkte zu dieser Phase 
sehr homogen und hatte den gefährlichsten Wi- 
kinger Spieler Karg gut im Griff. 

Doch wie so oft schlichen sich gegen Ende der 
ersten Spielhälfte unnötige Fehler ein. Beson- 
ders die Abwehr wirkte jetzt sehr instabil, was 
allerdings mit den sehr mysteriösen Entschei- 
dungen des Schiedsrichters'sehr viel zu tun hat- 

te. Er verunsicherte mit seiner Pfeiferei die ge- 
samte Deckung der Ro(-Weißen. Bis dphin hatte 
er drei Zeitstrafen und fünf Strafwürfe gegen die 
Gastgeber verhängt. Der Gegner nutzte eiskalt 
diese Phase und kam bis auf einen Treffer zur 
Halbzeit heran. 

In der 2. Hälfte, als im Angriff wesentlich 
druckvoller gespielt wurde, klebte das Pech 
förmlich an den Händen der Dreieichenhainer 
Spieler. Nicht weniger als siebenmal rettete der 
Pfosten für den gegnerischen Torwart. Wiking, 
eine routinierte Mannschaft nutzte ihre Chancen 
dagegen fast optimal. Immer wieder war es 
Karg, der Treffer für Wiking erzielte. Hier muß 
man der Dreieichenhainer Abwehr vorwerfen, 
zu wenig getan zu haben, um diesen Spieler in 
den Griff zu bekommen. Als noch fünf Minuten 
zu spielen waren, schien die Überraschung per- 
fekt zu sein. Der krasse Außenseiter führte mit 
16:15. Doch M. Brehm erzielte den Ausgleich per 
7 m. Und es boten sich dann noch drei klarste 
Chancen für die Schützlinge von Trainer Lehr, 
die aber alle nichts einbrachten, die Nerven 
spielten wieder einmal nicht mit. Am Ende hieß 
es dann 16:16. 

Von der Spielanlage war Dreieichenhain si- 
cherlich die bessere mannschaft, aber im Aus- 
nutzen der Torchancen war Wiking wesentlich 
cleverer. Ein wichtiger Punkt war wieder ein- 
mal verschenkt worden, aber auch die anderen 
Mannschaften, die in der Tabelle unmittelbar 
davorstehen, büßten Punkte ein, so daß noch ei- 
ne sehr spannende Runde zu erwarten ist, 

Glanzloser Sieg der SG Egelsbach 

SG Egelsbach — TV Reisen 18:17 a0:6) 

ner Schaffner zu diesem Zeitpunkt unter Um- 
ständen noch etwas besser aussehen können. Al- 
lerdings kam man zumindest in der 1. Hälfte mit 
Udo Klenk überhaupt nicht klar, so daß dieser 
alleine durch seine Körperkraft und Robustheit 
das Spiel trotz Manndeckung machte und Tore 
schoß und vorbereitete. So war die TVL-Truppe 
schon zur Pause deutlich auf der Verliererstraße. 

Im 2. Durchgang änderte sich am Spielverlauf 
nichts, sieht man einmal davon ab, daß die TVL- 
Sieben dreimal soviel Tore erzielen konnte wie 
in der 1. Halbzeit. Da weiterhin der Angriff der 
Gastgeber nicht kontrolliert werden konnte, 
kann nicht von einem für die Gäste günstigeren 
Spielverlauf gesprochen werden. Dennoch: vor- 
zuwerfen braucht man sich auf selten der TVler 
nichts, jeder kämpfte wieder mit vollem Einsatz 
sowohl in der Deckung (beide Torhüter machten 
eine gute Figur) als auch im Angriff. Diese klare 
Niederlage lag weniger an eigenen Fehlem als 
an der überzeugenden Leistung des Gegners, der 
in dieser Form mit Sicherheit Meister werden 
wird. 

Es spielten: Dick, Stateczny; Stock, Harald + 
Horst Werwitzke, Rath, Dobben, Stefan Butz, 
Panitz, Ragan, Weiske und Rettig. 

Schwerer Gang 
nach Rüsselsheim 

Bereits am Samstag, dem 28. 11, um l7.30 Uhr 
müssen die Egelsbacher Handballer bei derTUS 
Rüsselsheim II antreten. Nach anfänglichen 
Startschwierigkeiten haben sich die Rüsselshei- 
mer gefangen und vor allem zu Hause in letzter 
Zeit bemerkenswerte Ergebnisse erzielt. Mit der 
Leistung der letzten beiden Spiele wird für die 
SGE in Rüsselsheim nicht viel zu erben sein. Es 
bedarf also einer gehörigen Leistungssteierung, 
um dort zu bestehen und weiter in der Spitzen- 
gruppe zu bleiben. Der Spielausgang ist völlig 
offen. Der Heimvorteil spricht jedoch für Rüs- 
selsheim, aber mit Sicherheit wird die Tages- 
form entscheiden. 

Daß die SG Egelsbach besser spielen kann als 
in den letzten beiden Spielen, hat sie oft bewie- 
sen. Warum sollte sie nicht genau so schnell diese 
gute Form wiederfinden wie sie sie verloren hat. 

Am letzen Sonntag gewann die SG Egelsbach 
erwartungsgemäß gegen den Tabellenvorietzten 
TV Reisen mit 18:17 Toren beide Punkte. Aber 
wie das Ergebnis schon aussagt, zeigten die 
Egelsbacher eine keineswegs überzeugende Lei- 
stung. Durch ihre übemervöse und unkonzen- 
trierte Spielweise brachten sie sich selbst um ei- 
nen klaren Erfolg. 

Es begann wie geplant. Nach einer Minute 
brachte Klaus Süss seine Farben mit 1:0 in Füh- 
rung. Nach dem Ausgleich der Gäste wuchs der 
Vorsprung der Egelsbacher auf 5:1 Tore an. Alles 
schien planmäßig zu laufen. Auch als die Gäste 
nach zwanzig Spielminuten auf 4:6 herankamen, 
nahmen die Hausherren diesen Gegner noch 
nicht ernst. Fünf Minuten später stand es 9:4 für 
Egelsbach, und der erwartete Kantersieg schien 
sich einzustellen. Bis zur Pause gelang dem TV 
Reisen dann noch eine Tlesultatsverbesserune 
auf 6:10. 

Bei der SGE vermißte man vor allem das 
schnelle Spiel und einige einstudierte Spielzüge. 
Man ließ sich vom Gegner regelrecht einschlä- 
fern. Die Zuschauer, die hofften, daß die Gastge- 
ber nach dem Seitenwechsel aufwachen würden, 
sahen sich getäuscht. Unverständlich war, daß 
die SGE trotz ihrer klaren Führung niemals Ru- 
he in ihr Spiel brachte. Dazu kam ein Gegner, 
der so schwach war, und von dem eigentlich nie- 
mand erwarten konnte, daß er dieses Spiel ge- 
winnen könnte. Die SG Egelsbach ließ sich von 
der Schwäche des Gegners anstecken und spielte 
so weiter, als ginge es hier um gar nichts mehr. 
Wenn es schon nicht spielerisch gut läuft, dann 
darf man wenigstens erwarten, daß eine Mann- 
schaft versucht, diese Mängel durch ein wenig 
mehr Kampfgeist zu egalisieren. 

Aber auch darauf besannen sich die Egelsba- 
cher Spieler nicht an diesem Tag. Schließlich 
führte man ja auch ständig mit vier bis fünf To- 
ren, und das schien der SGE an diesem Tag zu ge- 
nügen. In der 37. Minute hieß es 12:7, nach 47 
Spielminuten 15:11, und nach 50 Minuten stand 

es 17:12. Daß es am Ende noch einmal sehr eng 
wurde, hatte sich die SGE selbst zuzuschreiben.« 
Durch Unachtsamkeiten in der Deckung gelang 
es dem Gast aus Reisen, in der 54. Spielminute 
den 15.17 Anschlußtreffer zu ereielen. Der sicher 
geglaubte Sieg geriet noch einmal in Gefahr. Als 
aber Jürgen Lenz 70 Sekunden vor Schluß das 
18:15 warf, schein alles gelaufen. Drei Tore in ei- 
ner Minute sind selbst im Hallenhandball kaum 
aufzuholen. Aber selbst das machte die SG 
Egelsbach an diesem Tag fast möglich. Als die 
Gäste in der Schlußphase auf offene Mann- 
deckung übergingen, hatte die SGE noch zwei 
hundertprozentige Torchancen, die aber kläglich 
vergeben wurden. Dem TV Reisen gelang durch 
zwei schnelle Tore 20 Sekunden vor Schluß der 
Anschlußtreffer zum 17:18. 

Egelsbach hatte Anstoß. Statt den Ball jetzt zu 
halten und sicher zu spielen, riskierte man noch 
einmal ein unnötiges Abspiel, und so kam Rei- 
sen 8 Sekunden vor dem Ende noch einmal in 
Ballbesitz, schaffte den Ausgleich jedoch nicht 
mehr. Durch anfängerhafte Fehler brachte sich 
die SG Egelsbach beinahe noch um beide Punk- 
te. Man sollte dieses Spiel so schnell wie möglich 
vergessen; wichtig ist nur der Sieg. Wie die zwei 
Punkte errungen wurden, danach fragt später 
niemand mehr. 

Es spielten: Steinbacher, Stephan; K.Süss (6) 
P. Süss (2). G. Schroth (2), W. Schroth (2), Lenz (5), 
Meinelt (1), Welz, Gaußmann, Becker und Schu- 
mann. 

Heimniederlage 
der TVL-Damen 

Die TVL-Damen mußten gegen die Vertretung 
des TSV Modau eine erneute Heimniederlage 
hinnehmen, die mit 5:13 auch noch recht deutlich 
ausfiel. 

Die TVL-Damen treten am kommenden Sonn- 
tag um 18 Uhr bei der SG Weiterstadt an. 

• Anzeige — 

Der heutigen Ausgabe — ausgenommen Postbe- 
zieher — liegt ein Prospekt des Bekleidungshau- 
ses Grünewald, Groß-Zimmer, bei, den wir ihrer 
Beachtung emnpfehlen. 

Wie finde ich das 

passende Parfüm 
Zu einem Partumabend lädt die Parfu- 
merie D'or in Zusammenarbeit mit der 
Firma Guertain am Mittwoch den 2. De- 
zember 19.30 Uhr in den Burgkeller 
der Dreieichenhainer Burg ein. 
Diese ungewöhnliche und interes- 
sante Veranstaltung soll Ihnenhelfen 
etwas mehr Überblick über die Viel- 
falt der Düfte zu erhallen. 
Die Sprache eines Parfumes, seine 
Zusammensetzung.seine Wirkung uno Auswirkung wird Ihnen an diesem 
Abend näher gebracht. 
Und nicht zuletzt praktische Tips wie 
man Min Parfüm findet. 
Es ist uns gelungen Herrn PhUlp 
Hunger Chef de Promotion und Chef- 
visagist der Firma Guerlaln zu diesem 
Vortrag zu gewinnen. 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
bitte wir Sie Ihre Eintrittskarte, die 
kostenlos Ist. in der Pafümerle D'or 
abzuholen. 

Pavlihuei le l>'op 
KosmeUksalon 

Inh. N. Freitag, Langen, Bahnslry 
Ecke Friedrichttr. 

Teiefon: 06103/25560. 
•9.00 - 18.30 durchgehend geöffnet 

Wetten, daß... * 
ich in ganz Deutschland aus alten Küchen 
"Neue" machen kann! Ich weiß wie es gehi. 

Rufen Sie mich an: P 
a 061 42-34550.^ 

Nach ihren Voftt.llunjjeii ln vIeTSraktu'.ll.n Kiich^^^ 
Aus alten, verwohnten, unmodernen 
und unansehnlich gewordenen 
Küchen macht PORTAS Innerhalb 
eines Tages preiswerte, bildschöne, 
hoctimoderne, wartungsfreie 
PORTAS-Küchen. Wie neu! 
Durch das neue geschützte PORTAS- 
Kücfienrenovierungs-Verfahren mit massiven PORTAS-Spezlal- 

Kunststoff-Elementen, z.B. Eiche • 
rustikal. Bche natur, fvlafiagoni oder c 
wahlweise in massiven Holzdessin- ^ 

s 

"X 

Kassetten beispielsweise In Schilf- | 
oder Leinenstruktur. i 
Fordern Sie Informationen an\ 
oder besuchen Sie unsere 
ständigen Aussteiiungenf 
PORTAS Deutschland GmbH I 
6057 Diefzenbach-Steinberg I 
DIeselslrafle 1 -3 * 

  Tel.06074-21 11 
POflTASjTofen-Fac^^ie uberaE in Deuiachtand und m vielen Landern Europas □ 

PORTkS* 
Türen&Küchen 
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Böswillige Alarmierung 
der Feuerwehr 

Teuer werden kann für ein Trio aus Dreieich 
eine offensichtlich böswillige Alarmierung der 
Feuerwehr. Als der Alarm in der Nacht zum 
Donnerstag ausgelöst wurde, waren Beamte der 
Dreieich-Polizei schnell zur'Stelle. Sie fanden ei- 
nen demolierten Feuermelder eines Hauses in 
der Fichtestraße vor. Ein Brand war nicht fest- 
zustellen, 

Als lautes Lachen aus einer Wohnung des Hau- 
ses drang, verweilten die Polizeibeamten etwas 
länger im Hausflur. Was sie dann zu hören beka- 
men, kann für das-Trio teuer werden. Neben lau- 
tem Lachen konnten die Beamten ein Gespräch 
mithören. Daruntem auch ganz deutlich einen 
Satz: „Ich möchte mal wissen, wo die Feuerwehr 
bleibt!" Lautes Lachen war die Folge. 

Den Fragesteller hatten die Beamten schnell 
ausfindig gemacht, natürlich wollte er von dem 
ausgelösten Alarm nichts wissen. Das in der 
Wohnung anwesende Trio zwischen 19 und 24 
Jahren wird es schwer haben, sich etwas 

Mr 47 Freitaq, den 27. November 1981 „Glaubwürdiges-in Sachen Alarmierungeinfal-      äi  len zu lassen. 

Für Frieden, Freiheit und 

Toleranz eintreten! 

Paragraphenwerk 

soll überschaubarer werden 

Geschäftsordnung des Parlaments „entbürokratisiert" 

Die Abläufe von Parlaments-, Ausschuß- oder 
Ortsbeiratssitzungen werden von einer Ge- 
schäftsordnung geregelt, die sich auf die Para- 
graphen der Hessischen Gemeindeordnung stüt- 
zen und von den einzelnen Gemeindeparlamen- 
ten nach eigenem Ermessen ergänzt werden 
kann. Daß eine solche Geschäftsordnung jedoch 
nicht nur eine ordnende Funktion ausübt, son- 
dern mitunter auch hemmend wirken kann, ha- 
ben die Parlamentarier in der Vergangenheit er- 
lebt. Deshalb kamen verschiedene Anregungen, 
den Wortlaut der Geschäftsordnung zu ändern. 
Eine Arbeitsgruppe aus Vertretern der vier 
Fraktionen befallte sich mit der Angelegenheit 
und gab jetzt einen Bericht über die wesentli- 
chen Veränderungen. 

Claus Demke als Sprecher der Gruppe betonte 
zunächst, daß die Arbeit in angenehmer Atmos- 
phäre verlaufen, von großer Sachlichkeit und 
Kompromißbereitschaft getragen gewesen sei. 
Die Änderungsanträge der verschiedenen Frak- 
tionen seien koordiniert und bis auf kleine Aus- 
nahmen einstimmig verabschiedet worden. Man 
habe dabei das Ziel verfolgt, die Geschäftsord- 
nung zu entbürokratisieren, ohne dabei Aktuali- 
tät zu verhindern. Dadurch würden die Sitzun- 
gen für alle Beteiligten und auch für das Publi- 
kum interessanter. 

Eine der Neuerungen ist die Vorschrift, daß je- 
der Antrag bereits bei seiner schriftlichen Vorla- 
ge begründet werden muß. Dadurch hätten die 
anderen Fraktionen die Möglichkeit, sich schon 
vorher in den Gedankengang der Antragsteller 

zu versetzen. Eine schnellere Abwicklung wäh- 
rend der Sitzung sei die erstrebenswerte Folge 
davon. 

Es soll künftig den Antragstellem ermöglicht 
werden, Anträge unmittelbar an die Fachaus- 
schüsse zur Beratung zu stellen. Seither seien 
Anträge zuerst an das Parlament gegangen, von 
diesem an die Ausschüsse verwiesen worden und 
dann wieder vor das Plenum gekommen. Durch 
die neue Regelung seien die Wege kürzer, und es 
werde Zeit gespart. Ausnahmen seien Anträge 
mit gehobenem politischen Inhalt, zu denen 
möglicherweise erst Grundsatzentscheidungen 
getroffen werden müßten. Diese Anträge sollten 
auch künftig erst ins Parlament kommen. Be- 
richte und Zwischenberichte des Magistrats 
müßten nicht mehr in den Sitzungen verlesen, 
sondern könnten den Fraktionen, Ausschüssen 
und Ortsbeiräten schriftlich mitgeteilt werden. 
Auf Wunsch sei aber auch eine öffentliche Be- 
richterstattung in der Sitzung möglich. 

Bei Anträgen zur Geschäftsordnung — seither 
hieß es ,.einer spricht dafür, einer dagegen, dann 
erfolgt die Abstimmung" — sollen künftig alle 
Fraktionen das Wort ergreifen dürfen. 

In der aktuellen Fragestunde sollen Zusatzfra- 
gen zugelassen werden, was seither nicht mög- 
lich war. Es werde doch darauf geachtet werden 
müssen, war die Meinung der Arbeitsgruppe, 
daß man dann die Redezeiten genau einhalte. 

Schließlich wird die neue Geschäftsordnung 
den Paragraphen enthalten, der das Rauchen im 
Sitzungsraum generell verbietet. 

Claus Demke erneut 

Landta^skandidat der CDU 

Claus Demke (42) wurde emeu^ als Kandidat 
des Wahlkreises 46 für die Landtagswahlen im 
September 1982 nominiert. Der direkt gewählte 
Landtagsabgeordnete erhielt von den vollzählig 
erschienenen 76 Wahlkreisdelegierten insgesamt 
68 Stimmen, sieben Delegierte stimmten mit 
Nein. Demke, der seit 1970 Mitglied des Hessi- 
schen Landtags ist, erhielt damit erstmals über 
90 Prozent der Stimmen für seine Nominierung. 

Für die Position des Stellvertreters im Offen- 
bacher Westkreis kandidierten der Neu- 
isenburger CDU-Vorsitzende Theo Wershoven 
(47) und der Langener CDU-Vorsitzende Holm 
Kilbert (29). Holm Kilbert, Landesgeschäftsfüh- 
rer der Kommunalpolitischen Vereinigung der 
CDU-Hessen, konnte sich mit 44 gegen 32 Stim- 
men durchsetzen. 

In seiner Vorstellungsrede befaßte sich der Ab- 
geordnete mit dem Staatsverständnis, das infol- 
ge der Auseinandersetzung um die Startbahn- 
West erneut in die Diskussion gekommen sei. 
Claus Demke:,, Das Gewaltmonopol des Staates 
darf nicht infrage gestellt werden, wenn der 
Staat seine Schutzfunktion gegenüber der Ge- 
sellschaft weiterhin wahrnehmen will." Der 
Staat müsse rechtskräftige Entscheidungen not- 
falls auch gegen den Willen der Betroffenen 
durchsetzen, meinte Demke in diesem Zusam- 
menhang. Der Rechtsfriede müsse auch in 
schwierigen Situationen mit Hilfe des Staats ge- 
wahrt bleiben, wolle man nicht dem Faustrecht 
Vorschub leisten. 

Der Landtagsabgeordnete warf der Landesre- 
gierung gerade bei der Auseinandersetzung um' 
die Startbahn-West vor, sie habe viel zu lange ge- 
zögert, rechtswidrige Zustände wie z. B. das 
Hüttendorf zu beseitigen. Hierdurch sei die Ge- 
fahr entstanden, daß diese Zustände von einigen 
als rechtmäßig empfunden worden seien. 

Demke setzte sich außerdem für eine Kursän- 
derung in der hessischen Bildungspolitik ein., 
, ,Ein Land, in dem kjine Geschichte mehr an den 
Schulen gelehrt wird, darf sich nicht wundem, 
wenn sich seine Jugend mangels Geschichtsbe- 
wußtsein vom Staat abwendet", führte Claus 
Demke aus. Es komme in der Bildungspolitik 
vor allem darauf an, wieder Werte zu vermitteln, 
die auch von jungen Menschen akzeptiert und 
mitgetragen würden. In diesem Bereich falle der 
Schule eine wichtige Funktion zu. 

Demkes stellvertretender Kandidat, Holm 
Kilbert, setzte sich für das intensive Gespräch 
mit jungen Menschen ein. Er forderte dabei, daß 
man einerseits mehr zuhören müsse, anderer- 
seits aber auch die eigenen Vorstellungen klar 
und deutlich vortragen solle. Hierzu gehöre 
auch, der Jugend verständlich zu machen, daß 
sie ebenso wie andere gesellschaftliche Gruppen 
die an sie gestellten Anforderungen zu bewälti- 
gen habe. 

Unter großer Beteiligung der Bevölkerung 
fand am vergangenen Sonntag auf dem Hainer 
Friedhof die gemeinsame Feier von Volkstrauer- 
tag und Totensonntag statt. Umrahmt vom Ge- 
sang des evangelischen Kirchenchores ging De- 
kan Rudat auf die beiden Feiertage ein. Für die 
Stadt legte die Vertreterin des Ortsvorstehers, 
Traute Lüdemann, einen Kranz nieder. 

In ihrer Ansprache ging Traute Lüdemann auf 
die Folgen von Kriegen ein, die stets nur Leid 
und Not über die Menschheit brächten. Der 
Mensch besitze das Recht auf Leben und in die- 
sem Leben nach Glück zu streben. Dabei sei der 
zivilisatorische Fortschritt von Vorteil. Wenn 
der Mensch es jedoch nicht fertigbringe, Konflik- 
te und Spannungen, Meinungsverschiedenheiten 
und ideelle Differenzen gewaltfrei und unterTo- 

lerierung der Andersdenkenden auszutragen, 
dann werde der Fortschritt zum Werkzeug der 
eigenen Vernichtung. 

Die Geschichte lehre immer wieder, daß durch 
Kriege kein Segen gestiftet werde. Und dennoch 
hätten seit dem furchtbaren 2. Weltlirieg in mehr 
als hundert Krisgen und kriegsähnlichen Aus- 
einandersetzungen in der Welt mehr als 20 Mil- 
lionen Menschen ihr Leben lassen müssen. 

„An einem Tag wie dem Volkstrauertag soll- 
ten wir uns ins Gedächtnis rufen, wozu Men- 
schen fähig sind", erklärte Traute Lüdemann 
wörtlich, ,,Benutzen wir diesen Tag, um uns ge- 
genseitig für den Frieden zu ermuntern und für 
Freiheit und Toleranz gegenüber unseren Mit- 
menschen einzutreten". 

Große Beteiligung an der Feier zum Volkstrauertag und Ewigkeitssonntag im Hainer Friedhof. 

Parkplatz wird ausgebaut 
Der Parkplatz tmi Eingang der Schießberg- 

straße, der seither ein Provisorium darstellt, soll 
jetzt aasgebaut und markiert werden. Der Magi- 
strat hat die entsprechenden Aufträge in Höhe 
von 33000 Mark vergeben. 

Förderpreis für Literaten 
wird nicht verliehen 

Zum ersten Mal, seit es einen Förderpeis der 
Stadt Dreieich für Kulturschaffende gibt, wird 
in diesem Jahr keine Preisverleihung erfolgen. 
Ausgesetzt war der Preis, der mit einem Betrag 
von 5.000 Mark verbunden ist, für Leistungen 
auf dem Gebiet der Literatur. 

Stadträtin Jutta Dröll erläuterte im Namen 
der fachkundigen Jury, daß zwar feine Fülle von 
Arbeiten eingereicht worden seien, von Erst- 
lingsversuchen von Schülern bis zu Kurzge- 
schichten von Senioren, daß man aber der Mei- 
nung gewesen sei, den Preis nicht um jeden Preis 
zu verleihen, sondern dies auf einen späteren 
Zeitpunkt zu verschieben, nachdem bei manchen 
der Teilnehmer ein Reifeprozeß stattgefunden 
habe. Damit sollten die eingereichten Arbeiten 
keineswegs abgewertet werden. Die Jury habe 
qualitative Ansätze gesehen, erhoffe sich aber in 
späteren Jahren noch eine wesentliche Verbesse- 
rung sowohl in Quantität als auch Qualität, was 
im Sinne der Richtlinien für die Verleihung die- 
ses Preises eine bessere Basis schaffe. 

Der Magistrat konnte sich den sachlich be- 
gründeten Empfehlungen der Jury nicht ver- 
schließen und wird den Preis für Literatur in 
diesem Jahr nicht vergeben. 

Adventsandachten 

in der Burgkirche 
Mit der Wochenschlußandacht am vergange- 

nen Samstag haben sich die Gottesdienstbesu- 
cher für die Winterzeit aus der Schloßkapelle 
Philippseich verabschiedet. 

Aus Gründen der Energieeinsparung, aber 
auch wegen der oft ungünstigen Straßenverhält- 
nisse hat der Kirchenvorstand der Burgkirchen- 
gemeinde beschlossen, diese gut besuchten Got- 
tesdienste am Samstagabend bis einschließlich 
März auch in diesem Jahr wieder in die Burgkir- 
che Dreieichenhain zu verlegen. Sie sind hier, 
vor allem für ältere Menschen, besser erreichbar. 

Von Samstag, 28. November bis zum 19, De- 
zember werden diese Wochenschlußandachten 
als Adventsandachten gestaltet. Die Gemeinde 
ist herzlich dazu eingeladen. 

Silberne Hochzeit 
Die Eheleute Emst und Ingelore Westphal, Am 

alten Berg 6, feiern am Dienstag, dem 1. Dezem- 
ber 1981 ihre Silberne Hochzeit. Herzlichen 
Glückwunsch! 

w m 

aOen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. | 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. Jl 
.\ 
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mitgeteilt vom Obst- und Qartenbauvereln Dreieichenhain f 

Vorratsdüngimg 
im Obstg-arten 

Unsere Obstgehölze entziehen dem Boden im 
Laufe des Jahres beachtliche Mengen Nährstof- 
fe. Der Gartenbesitzer muß deshalb dafür be- 
sorgt sein, daß diese dem Boden fortgesetzt zuge- 
führt werden. 

Eine gute Kompost- oder Stallmistdüngung 
versorgt wohl unsere Obstbäume und Beeren- 
sträucher mit den wichtigen Nährstoffen, femer 
mit beachtlichen Humusstoffen zur Bodenge- 
sunderhaltung und Förderung der Bodenlebewe- 
sen. Aber außerdem ist ein Dünger mit den ver- 
schiedenen Mineralsalzen zur Gesunderhaltung 
der Bäume und zur Erzielung einer hohen 
Fruchtqualität unerläßlich. In den meisten Fäl- 
len verabreicht der Gartenbesitzer einen der be- 
kannten, handelsüblichen Volldünger. Diese 
Dünger sind harmonisch zusammengesetzt, ent- 
halten Stickstoff, Phosphorsäure, Kali und Kalk 
sowie die ebenso notwendigen Spurenelemente. 
Als Düngezeiten werden zumeist die frühen 
Frühjahrsmonate benutzt. Man gibt dann ge- 
wöhnlich etwa 120 g je qm Bodenfläche. Viel- 
leicht können nach einer reichen Obstbaumblüte 
nochmals 20 bis 30 g je qm gegeben werden. Um 
aber sicherzugehen, daß der Boden wirklich aus- 
giebig versorgt ist. empfiehlt sich bereits zum 
Spätherbst eine Vorratsdüngung mit Einzeldün- 
ger. Es seien zum Beispiel empfohlen für 1 qm 
mit Obstbäumen bestandener Fläche 60 bis 80 g 
Kalkstickstoff, die gleiche Menge Thomasmehl 
und 80 bis 100 g Patentkali (Kalimagnesia). Die- 
se Dünger werden kurz vor dem Ausbringen ge- 
mischt, so daß sie in einem Arbeitsgang verab- 
reicht werden können. Sie werden nur langsam 
abgebaut und gelten als gute Vorratsdünger, so 
daß man dann im Frühjahr nur mehr einen Voll- 
dünger in kleiner Menge noch zusätzlich zu ge- 
ben braucht. 

Auf umgebrochenem Boden streut man den 
Dünger einfach aus und läßt sie durch das 
Regen-oder Schneewasser langsam einsickern. 
Sollte eine Grasnarbe vorhanden sein, so wird 
diese beachtliche Mengen der Düngergabe für 
sich festhalten und nur Teilmengen der Dünger 
kommen den Gehölzwurzeln zugute. Hier emp- 
fiehlt sich die Öffnung der Grasnarbe in der Kro- 
nentraufe, das heißt man zieht einen spatenbrei- 
ten und ebenso tiefen Graben, bringt in den Gra- 
ben Dünger ein, vermischt ihn mit Ertle duix± 

Einhacken und schließt den Graben mit der aus- 
gehobenen Grasnarbe wieder im nächsten Früh- 
jahr. 

Barbarazweig 
Am 4. Dezember ist der Barbaratag, es ist der 

Stichtag, Blütenzweige ins Haus zu holen, die an 
Weihnachten blühen sollen. Der traditionelle 
Barbarazweig ist ein Kirschzweig. Welcher Gar- 
tenfreund schneidet jedoch gern an seinem 
Kirschbaum herum, damit die Mutti etwas für 
die Vase hat? Es braucht ja nur ein kleiner Zweig 
zu sein. Davon wird die Ernte nicht sehr gemin- 
dert. Aber auch andere Blütensträucher kom- 
men in der Vase zur Blüte, wenn wir sie Anfang 
Dezember schneiden. Pflaumen, Äpfel, Birnen, 
Schlehen und Forsythien blühen genau so willig 
auf. Zweige, die zu späteren Terminen abgenom- 
men werden, blühen, selbstverständlich auch in 
der Vase auf; der Barbaratag ist lediglich der 
früheste Termin. Vorher geschnittene Zweige 
haben die Knospen noch nicht genügend ausge- 
bildet und trocknen ein. Beim Antreiben der 
Barbarazweige ist jedoch zu beachten, daß sie 
nicht gleich warm gestellt werden. In der Nähe 
der Heizung trocknen die Knospen meist restlos 
ein. Frische, etwas feuchte Luft ist ideal. Je küh- 
ler die Zweige stehen, desto länger können wir 
uns natürlich auch an den Blüten freuen. Wenn 
wir die Schnittstellen breit schlagen, blühen die 
Zweigf sicherer. 
Maiglöckchen für Weihnachten 

Immer wieder ist es reizvoll, Maiglöckchen für 
Weihnachten selbst heranzuziehen. Man besorgt 
sich aus einem Samenfachgeschäft die entspre- 
chenden Maiblumenkeime und pflanzt sie jetzt 
in feuchtem Sand dicht nebeneinander in einen 
10er ode 12er Topf. Es müssen aber sogenannte 
Eiskeime sein, sonst geht es nicht. Oben deckt 
man am besten mit feuchtem Moos ab, damit der 
Topf immer gleichmäßig feucht bleibt. Die Töpfe 
können gleich ins warme Zimmer kommen. 
Wichtig ist, daß ihre Spitzen mit dem Topfrand 
absclmeiden. Nach etwa acht Tagen werden sich 
die e.rsten Triebe zeigen. Aber erst wenn sich 
nach einer weiteren Woche das unterste Glöck- 
chen zu öffnen beginnt, sollen die Töpfe recht 
heU ins Fenster gestellt werden. Die Hauptsadie 
ist, daß sie in der ganzen Zeit der Zimmertreibe- 
rei niemals trocken werden. Wenn man Glück 
hat, können die Maiglöckchen auf diese Weise zu 
Weihnacht oder Neujahr blühen. 

GÖTZENHAM 

Zufriedenheit 
bei Gemarkmigsrundfahrt 

g Recht rasch ging die diesjährige Gemar- 
kungsrundfahrt des Ortsbeirats über die Bühne. 
Das lag nicht nur daran, daß man sich statt nur 
auf Schusters Rappen verließ, auf die Fahrräder 
schwang, sondern auch daran, daß keine schwer- 
wiegenden Probleme zur Lösung für das neue 
Jahr anstanden. Manchens erschien als abge- 
schlossen, wie die Begrünung des ehemaligen 
Scherbelino, anderes noch nicht für unmittelbar 
bevorstehend, wie die Regulierung des Hengst- 
bachtales mit ihren verschiedenen Anliegen. 

Am Kerbplatz konnte die neue Anlage begut- 
achtet werden, als Wunsch blieb hier übrig, für 
bessere Beleuchtung zu sorgen. Beim nahe gele- 
genen Kindergarten im Lachengraben hieß man 
rechtzeitige Zusammenarbeit mit dem Eltern- 
beirat für gut und empfahl sie dem Magistrat. 
Als etwas zu groß ausgefallen oder 
,,übertrieben" wurde der Ballfangzaun am neu- 
en Bolzplatz in der verlängerten Straße Vor der 
Pforte empfunden, entschuldigt wurde die Aus- 
führung mit Auflagen der Landwirtschaftskam- 
mer. Gern hätte man noch einen Blick in die 

Er war auf der Suche nach seinen Freunden, aber er hat sie 
nicht gefunden. 

Durch einen tragischen Verl<ehrsunfall verstarb 

Frank Stamboliysici 

gab. 21. 3. 1963 gest. 22. 11. 1981 

Mit MhMr FamIHo trauern um ihn 

Andy und 
Famlll« Or. Schmidt 

Ola Oaiaatxung hat In allar SliNe in BOdIngen-Rohrbach 
atsttgalundMi. 

nur mit Krimskrams, sondern auch mit schönen 
Übertöpfen und bunten Wandbehängen. Und na- 
türlich sind auch Naturalien da. Ob es sich dabei 
etwa um Blumen und Pflanzenstecklinge oder 
aber auch um Schmalztöpfe oder Gläser mit Ein- 
gemachtem handelt. 

Wie bei allen Veranstaltungen im evangeli- 
schen Kindergarten wird auch bei dieser Gele- 
genheit die Geselligkeit und der so notwendige 
Austausch von Mensch zu Mensch nicht zu kurz 
kommen. Eine Kaffeetafel mit Kuchen und hei- 
ßer Apfelwein und Schmalzbrote sind als Ange- 
bot vorgesehen. 

Bahnübergang 
Buchschlag gesperrt 

Wegen dringender Glei.sbauarbeiten 
wird der Bahnüberg.mg in Dreieich — 
Buchschlag vom 1. 12. um 17 Uhr — bis 
2. 12. um 14 Uhr — voll gesperrt. 

Die Umleitung erfolgt über Dreieich- 
Sprendlingen — B 3 — Neu-Isenburg — L 
3117 — Gehspitz — B 44 bis Kreuzung Mit- 
teldick — L 3262 — Dreieich-Buchschlag 
(Industriegebiet) und umgekehrt. 

Evangelische 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche vom 
27. 11. bis 4. 12. 1981 
Samstag, 28. 11. 1981 
18.30 Uhr 1. Adventsandacht in der Burgkir- 

che (Vikarin Held) 
Sonntag, 29. 11. 1981 a. Advent) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit eingeschlossenen 

Taufen in der Burgkirche (Pfr. Ru- 
dat) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
17.00 Uhr Abendmusik in der Burgkirche — 

Streichquartett 
Montag, 30. 11. 1981 
15.30 Uhr Probe des Kinderchores im Ge- 

meindehaus 
Probe des Flötenkreises I im 
Gmeindehaus 
Probe des Flöte.nkreises II im Ge- 
meindehaus 
Probe des Singkreises im Gemein- 
dehaus 
Chorprobe; Sopran 
Chorprobe: Alt, Tenor und Baß 

Dienstag, 1.12.1981 
alle Konfirmanden treffen sich um 
14.00 Uhr im Gemeindehaus zum 
Austragen der Gemeindebriefe 
Rückbildungsgymnastik nach der 
Geburt im Gemeindehaus 

Mlttwodi, 2.12.1981 
10.00 Uhr 

16.30 Uhr 

17.30 Uhr 

18.30 Uhr 

19.45 Uhr 
20.15 Uhr 

20.30 Uhr 

neue Turnhalle der Karl-Nahrgang-Schule ge- 
worfen — doch es war Samstagvormittag — und 
somit fehlten die Schlüssel. So kam man etwas 
früher in die HSV-Halle und zur Zusammenfas- 
sung der Anregungen und einem kleinen Imbiß, 
der nach der Fahrt durch die Cxemarkung gut 
schmeckte. 

Basar im evangelischen 

Kindergarten 
g Viele schöne Dinge können am Samstag, dem 

28. November, von 15 bis 19 Uhr bei einem Basar 
im evangelischen Kindergarten in der unteren 
Rheinstraße erstanden werden. Die Erzieherin- 
nen und viele Eltern haben fleißig ihre Hände 
geregt und allerlei Kunstgegenstände in gemein- 
samen Bastelstunden oder auch daheim gefer- 
tigt. Daneben werden auch wieder gebrauchte 
Kinderkleider und Spielsachen angeboten, die 
so nochmals Kindern Freude bringen können. 
Eir. Flohmarkt ist besonders gut beschickt, nicht 

Ausgleichsgymnastik für filtere 
Menschen im Gemeindehaus 

15.00 Uhr Handarbeitskreis im Gemeinde- 
haus 

15.00 Uhr .Tungaphnr im 0«mwlndi»hiiii« 
18.30 Uhr Kindergottesdlenstfaelferiucis im 

Gemeindehaus 
20.00 Uhr Theologie für junge Leute im Gc- 

meindäiaus 
Pfamunt I (Pft-, Sadat), Fahtgaae S7, 
m 8 15 M 
Spreciizeiten: dienstags von 18—19 Uhr und fi«i- 
tags von 10—12 Uhr sowie nach Verrinbaruns. 

Schimncl - SahttabiMi? 
If t Dir FlacildacMEn T«faM« 

yadi^l? 
\Mr (Ohren nur Abdfchtungwi — ** 

dleab«rrtcftti||. 

o 
Bautanactwlz 
060 74/70690 

Das Gemeindebüro ist von montags bis donners- 
tags von 9—12 Uhr geöffnet. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstraße 32, Te- 
lefon 8 44 39 und 8 67 63 
Evang. Familienbildung, Frau K. Brill, Oden- 
waldring 158, Tel. 8 18 66 

Kath. Kirche St. Marien 
Gotte.sdienstordnung für die Zeit 
vom 29. 11. bis 6. 12. 1981 
Sa. 28. 11. 
16.-17 Uhr 

18.00 Uhr 

So. 29. 11. 
9.30 Uhr 

11.00 Uhr 
14.30 Uhr 
15.00 Uhr 

Mo. 30. 11. 
9.00 Uhr 

Die. 1. 12. 
18.00 Uhr 
18.30 Uhr 
Mi. 2. 12. 
15.00 Uhr 
Do. 3. 12. 
18.00 Uhr 
Fr. 4. 12. 
9.00 Uhr 

Sa. 5. 12. 
16-17 Uhr 

18.00 Uhr 

Gelegenheit zum Empfang des Buß- 
sakramentes 
Vorabendmesse zum Sonntag in 
Dreieichenhain, anschließend Er- 
öffnung des Bazar^ mit Umtrunk 

Eucharistiefeier ip Gö. 
Eucharistiefeier in Drh, 
Andacht in Dreieichenhain 
Seniorennachniittag in Dreieichen- 
hain 

Hl. Messe in Gö. 

Rosenkranzandacht in Gö. 
Hl. Messe in Gö. 

Kommunionfeier in Drh. 

HI. Messe in Gö. 

Hl. Messe in Drh. 

Gelegenheit zum Empfang des Buß- 
sakramentes 
Vorabendmesse zum Sonntag in 
Götzenhain 

So. 6. 12. 
9.30 Uhr 

11.00 Uhr 
17.00 Uhr 

Eucharistiefeier in Gö. 
Eucharistiefeier in Drh. 
kirchenmusikalische Andacht an- 
läßlich der 30. Wiederkehr der Kir- 
cheneinweihung in Götzenhain 

Gruppenstunden und Veranstaltungen 
Mo. 30.11. 

Wölflingsgruppe Stier/Rudolph 
Gruppenleiterrunde in Drii. 

17.30 Uhr 
19.30 Uhr 
Die. 1. 12. 
16.15 Uhr 
17.00 Uhr 
Mi. 2. 12. 
15.30 Uhr 

Do. 3.12. 
15.30 Uhr 

16.00 Uhr 

17.00 Uhr 

19.00 Uhr 
20.00 Uhr 
Fr. 4.12. 
8.00 Uhr 

Wölflingsgruppe Finkel/Fürst 
Wölflingsgruppe Gofien/Hörle 

Erstkommunionunterricht in Drei- 
eichenhain Frau Kepser, Frau Ta- 
rara, Frau Fürst in Gdtzenhain 

Erstkommunionunterridit Frau 
Deuticke in Drh. 
Erstkommunlonunterricht Frau 
Dr. Hubatsäi in Gdtzenhain 
Jungpfadfinder U. Ferwendel in 
Dreieicbenhain 
Tlachteimisgruppe in Dih. 
Kirchenchorprobe in Gö. 

Of- Erstkommunionunterricht in 
fenthal Schule Frau Franzen 

17.00 Uhr Wölflingsgruppe M. Jennebach in 
Götzenhain 

18.00 Uhr Jungpfadfinder M. LiU Gö. 
18.30 Uhr Jungpfadfinder Stier/Rudolph in 

Dreieichenhain 
19.00 Uhr Jungpfadfinder B. Frey in Drh. 

Am 5. 12. findet im Rahmen der Aktion „Brot 
für die Welt und Adveniat" wieder eine Ver- 
kaufsaktion mit kleinen Broten statt. Wir bitten 
Sie höflich, unsere Verkäufer zu unterstützen. 
Der Erlös kommt den beiden großen Hilfsaktio- 
nen zugute. 

3-teiliges Reise-Set 

aus aktuellemXeichtstofT. 

Faltkoffer, 
Einkaufstasche, Universal' 

tasche In Spitzenqualität mit 
vielen Extras. Eine tolle Geschenkidee. 
Nur solange Vorrat 

nur DM 
1150 

le Vorrat «tatt DMBIkSO' 

neho /hop 

EIN HERZUCHES DANKESCHÖN 
allan Varwarxiten, Bekannten, Nachbarn, den Siedlern, dem 
Biaaorcftaatar von Sport- und Turnverein für das schöne Stand- 
chan, dan Freunden von Egeisbach sowie der Bundest>ahn- 
Dl^k>n und dem Bezirksbetriebsrat Frankfurt/M. für die vielen 
Qwchanke und Gratulationen zu meinem SOsten Geburtstag. 

Oraiafcshenhaln, Hengstbachstraße 8 (j4c(am 

auch MMliwDchnachmitlafl geöffnet 
Kurt-Schumachar-mng 12. Egalsbach nähe Toom, 

Ma - Fr. 8.00 -16.00 Uhr. 

Haizllch danken wir alien Verwandten, Bekannten und Nach- 
barn für die zahlreichen Glückwünsche, Biumen und Geschen- 
ke anlABIIch unserer 

»GOLDENEN HOCHZEIT« 

Femer danken wir dem Land Hessen, dem Kreis Offenbach und 
der Stadt Drelelch, Herrn Pfarrer Rudat, dem ev. Kirchenchor, 
der Sängervereinigung LEE, der Firma Rheinhoid & Mahla, der 
Volksbank Langen, der Gewerkschaft Bau-Steine-Erdeff und 
dem Schuljahrgang 1909/10. 

Drelelchenhaln, SchllierstraBe 27 
Im November 1961 

geb. Meyerhofer 
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AUS DEN VEREINEN 

Obst-u. Gartenbauvereinj 

Hessische Handarbeiten um 1900 

im Dreieiehmuseimi 

Frauennachmittag 
Wie bereits in der Ausgabe Nr. 4.'), vom 13. No- 

vember 1981 dieser Zeitung angekündigt, findet 
am kommenden Mittwoch, dem 2. Dezember um 
14.30 Uhr in der Gaststätte des Turnverein Drei- 
eichenhain, Koberstädterstraße, unser Fraucn- 
nachmittag im Rahmen der Advents- und Vor- 
weihnachtszeit statt. 

Hiermit laden wir zu diesem Frauennachmit- 
tag alle Interessenten ein. Auch Nichtmitgliedcr 
können teilnehmen, sie sind willkommen. 

Naturfreunde 

Dreieichenhain 

Die Frauengruppe der Naturfreunde veran- 
staltet wie jedes Jahr auch 1081 ihre Handar- 
beitsschau. Die Eröffnung ist am Samstag, dem 
28. 11. um 16 Uhr, und es ist außerdem noch mög- 
lich, am folgenden Sonntag, dem 29. 11. von 10 
bis 17 Uhr die Ausstellung im Naturfreundehaus 
zu besuchen. 

Die vielseitigen Arbeiten und Themen werden 
bestimmt Anregungen geben. 

GESCHICHTS- UND HEIMATVEREIN 
sucht gegen Miete ab sofort einen 
trockenen Lagerraum (ca. 20 bis 30 m^), 
Angebote an den Vorstand, Maienfeld- 
Straße 4, Telefon 8 4218. 

Vom 1. Dezember bis zum fi. Januar ist Im 
Dreicichmuseum eine Sonderausstellung zu se- 
hen, die vor allem Freunde der Handarbeit Inter- 
essleren wird: es sind Handarbeitt^n aus der Zelt 
um die Jahrhundertwende. 

Diese Ausstellung, die von dem Ehepaar Peter 
und Ingeborg Dittler aus Seilgenstadt zusam- 
mengetragen wurde, erfreut sich allgemeiner 
Beliebtheit und wurde seh Sommer 1980, wo sie 
erstmals Im Museum Seligenstadt gezeigt wur- 
de, In viele Orte herumgereicht. Der größte Teil 
der Ausstellungsstücke stammt von privaten 
Leihgebem aus Seligenstadt, so daß man sie 
auch unter dem Titel ,,Seilgenstädter Handar- 
beiten" vorstellen kann. 

Gezeigt werden Häkcl- und Fllefarbeiten, 
Perlstickereien auf verschiedene Materialien, 
L(x?hstickereien, Hohlsaum- und Durchbruchar- 
belten, sogenannte ,,Rlchelleu"-Stickcreicn, 
Stopfornamente, Mustertücher aus Großmutters 
Schulzeit, Weiß-Stickereien, Monogramm- 

stickereien und andere Techniken. 
Die Schönheit und Vielfalt der Ausstellungs- 

stücke läßt viele Frauenherzen höher schlagen. 
Anregungen genug also, um In den grauen 
Abenden des Jahres sich selbst zu üben, mit der 
Befriedigung mit eigenen Händen etwas ge- 
schaffen 7.U haben, was von bleibendem Wert ist 
und selbst in unserer hektischen Zeit noch Fieu- 
de bringt und Stube oder Küche .schmückt. 

Während der Ausstellung, die vom 1. Dezem- 
ber bis f). Januar im Dreielchmuseum gezeigt 
wird, liegt ein K.'italog bereit, der an der Mu- 
seumskasse erworben werden kann. 

Außer den normalen Öffnungszeiten, Dienstag 
bis Freitag von !)— 12.30 und 14 18 Uhr; Sams- 
tag von 14 -18 Uhr und Sonntag von 10.30—12.30 
und 14 -18 Uhr Ist die Ausstellung auch am Hei- 
ligen Abend von 9—12.30 Uhr und den beiden 
Weihnachtstagen von 10.30—12.30 und 14 -18 
Uhr geöffnet. 

Vereinsmeisterschaft 

bei den Hainer Bogenschützen 

Jahrgang 1905/04 
Wir treffen uns wieder am Mittwoch dem 2. 

Dezember um 15.30 Uhr, in der Krone zu einer 
kleinen Vorweihnachtsfeier bei Kaffee und Ku- 
chen, Hierzu bitten wir um große Beteiligung. 

Jahrgang 1914/15 
Die Schulkameraden des Jahrgangs 1914/15 

treffen sich zu ihrem nächsten monatlichen Spa- 
ziergang am Mittwoch, dem 2. Dezember, um 16 
Uhr am Dreieich-Platz. Anschließend Einkehr 
Im Lokal des Sport-Vereins, Im Haag. 

SPD ehrt Jubilare 
Im Rahmen eines fröhlichen Festes will die 

SPD Dreieich ihre Jubilare ehren. Bei Bier und 
Wein und einem bunten Rahmenprogramm wer- 
den die Mitglieder, die 25 oder 50 Jcihre lang der 
Partei angehören, mit der silbernen oder golde- 
nen Parteinadel ausgezeichnet. Die ,,Laudatio" 
wird der Landtagsabgeordnete Matthias Kurth 
halten. Im Rahmenprogramm spielen unter an- 
derem Hein und Oss. 

Die Veranstaltung findet heute, am Freitag, 
dem 27. 11, um 20 Uhr im Burghofsaal Dreiei- 
chenhain statt. 

Der Nikolaus kommt 
Mit einem Nikolausmarkt wollen der Sport- 

verein und der Turnverein am kommenden 
Sonntag, dem 29. November ihre Kinder überra- 
schen. Dieser beginnt um 15 Uhr in der TVD- 
Tumhalle. Selbstverständlich sind dazu auch die 
Eltern und Verwandten eingeladen. 

Bei Spielen, Ballettvorführungen, bei Kaffee, 
Kuchen und Waffeln will man die Zeit über- 
brücken, bis dann als Höhepunkt des Nachmit- 
tags wieder der Nikolaus kommt. 

Spenden von Kuchen und Tombolagegenstän- 
den können am Sonntagmorgen in der Turnhalle 
abgegeben werden. 

Dreieich wird 
Weltmeisterschafts-Stadt 

Im kommenden Jahr wird die Stadt Dreieich 
zum Austragungsort einer Weltmeisterschaft. 
Vom 2. bis 7. August 1982 werden die Feldbogen- 
schützen ihren World-Cup im Dreieichenhainer 
Wald austragen. Veranstalter ist der Sprendlin- 
gener Judo-Club, der das Bogenschießen als Un- 
terabteilung betreibt. 

Auf 84 Schießbahnen werden Schützeifaus al- 
ler Welt ihre Bogen spannen und Pfeile mög- 
lichst genau ins Ziel bringen. 

Posaune und Klavier 
Der Verein der Förderer und Freunde der 

Ricarada-Huch-Schule und das Bürgerhaus la- 
den am Mittwochen, dem 2. Dezember um 20 Uhr 
zu 'einem Duo-Abend ins Bürgerhaus ein. Hans 
Rückert (Posaune) und Fritz Walther (Klavier) 
spielen klassische, romantische und zeitgenössi- 
sche Kompositionen. 

Der Eintritt ist frei; am Ende wird um eine 
Spende zugunsten der Schule gebeten. 

Am Montagabend, dem 16. 11. war es wiedei 
einmal soweit. Die Bogenschützen ennittelt/>n 
ihre Meister für die Hallensaison 1981/82. Die 
Trainingsanstrengungen der vergangenen Wo- 
chen und Monate sollte nun ihre Früchte tragen. 
Bei der sogenannten Hallen-Fita werden außer 
sechs Probepfeilen je 30 Pfeile auf 25 m und 18 m 
geschossen. 

Die zahlenmäßig starke Jugendklasse konnte 
an diesem Abend einige rc>cht gute Ergebnisse 
aufweisen. Fast erwartungsgemäß siegte hier 
Thomas Weeber mit 403 Ringen. Er verwies da- 
mit Kai Felgenträger, Stephan Weber, Marcus 
Hardt, Mathias Förster und den Neuling Redleff 
Radke auf die Plätze. Zwei Neulinge wurden auf 
Anhieb Vereinsmeister. Es sind Gisela Mecke? in 
der Damen-Altersklasse und Harro Hellerbach 
in der Schützen-Altersklasse. In der Damenklas- 
se siegte erwartungsgemäß Maria-Luise Ge- 
bremskl und bei den Junioren Mattias Keim. 

Spannend wurde es In der Schützenklasse. Ei- 
nedichter gewordene Spitzengruppe lieferte sich 
teilweise eifrige ,,Gefechte" um die einzelnen 
Ränge. Am Schluß des Wettkampfes war Karl- 
Heinz Schombierski mit 543 Ringen souveräner 
Sieger. Er erzielte 279 Ringe auf 25 m und 264 
Ringe auf 18 m. Er verwies mit diesem ausge- 
zeichneten Ergebnis den in der letzten Zelt recht 
stark gewordenen Christoph Block (509 Ringe) 
auf den zweiten Platz. Auf den Rängen 3 bis 6 
,,landeten" der voijährige Vereinsmeister Ri- 
chard Tkotz, Wolfgang Gebremski, Harald Kat- 
zer und Klaus Jeske. 

Nach den Ehrungen und einem entsprechen- 
den Umtrunk blicken die Haaner Schützen be- 
reits auf das nächste Ziel. Am 6. 12. findet in der 
Weibeisfeldschule die Kreismeisterschaft der 
Hallen-Fita-Runde 1981/82 statt. Ausrichter sind 
wieder die Hainer Bogenschützen. 

TV-Kegler weiter souverän 

Die schwere Auswärtshürde bei der TSG Bür- 
gel II stellte für die erste Herren-Mannschaft ein 
kleineres Problem dar, als allgemein angenom- 
men wurde. Die TV-Spieler waren in Bestbeset- 
zung angetreten, da bekannt war, wie gut der 
Gastgeber In seinen Heimspielen auftrumpfte. 

Alfred Reinhardt (403) und Udo Rathmann 
(400) hatten einen guten Start und brachten den 
TV gleich mit 40 Holz in Führung. Ausschlagge- 
bend für den Sieg war dann schon das zweite 
Doppel, wo Benid Kindinger als Tagesbester 431? 
Holz vorlegte und zusammen mit Harald Menzel 
(386) den Vorsprung auf 137 Holz ausbaute. Da 
machte es nichts mehr, daß Franz Nady (371) und 
Oskar Menzel (385) noch etliche Holz abgeben 
mußten; der Sieg stand mit 2377:2300 Holz fest. 

Zusammen mit der Mannschaft aus Dietzen- 
bach bleibt der TVD mit 12:0 Punkten Tabellen- 
führer und erwartet morgen zu Hause den Tabel- 
lendritten, die Mannschaft des KSC 64 Mühl- 
helm, die nur zwei Punkte zurückliegt. Die 
Mannschaft erhofft sich zu diesem sicherlich 
schweren Heimspiel in der TV-Halle die Unter- 
stützung vieler Zuschauer. 

Kein leichtes Spiel hatte die 2. Mannschaft ge- 
gen die Reserve des KSC 64 Mühlheim. Bei dem 
Endergebnis von 21,°il:2118 Holz zählten am Ende 
nur die gewonnen zwei Punkte, Kurt Rath (350) 
und Erwin Gerhardt (354) konnten sich ebenso- 
wenig absetzen wie Dieter Rudolf (372) und Ge- 
org Haimerl (350). Nach Alfred Schäfer war ein 
leichter Vorsprung noch vorhanden, doch Dieter 
Wilske erwischte als Schlußspieler einen solch 
schlechten Start, daß man beim Bahnwechsel so- 
gar zurücklag. Danach bewies er aber seine Ner- 
venstärke, und mit 358 Holz hatte er seinen Geg- 
ner noch klar im Griff. Die 2. Mannschaft belegt 
mit 8:4 Punkten den 4. Platz und muß morgen 
um 13 Uhr bei der SSG Langen antreten. 

Die erste Saisonniederlage gab es für die Da- 
men im Heimspiel gegen Orion Riederwald. Mit 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Vierter Platz 
beim Torballtumier 

Die Torballmannschaft der Blindensportgrup- 
pe VSG Frankfurt nahm an der diesjährigen hes- 
sischen Torball-Pokalmeisterschaft in Marburg 
teil. Es war gleichzeitig die letzte Tumierteil- 
nahme für 1981. Die Spiele gegen Offenbach, 
Gießen und Darmstadt II wurden gewonnen, ge- 
gen Darmstadt I und Marburg I gab es Unent- 
schieden und nur gegen Marburg II wurde verlo- 
ren. Zum Abschluß belegte die Mannschaft um 
Gerhard Freyermuth aus Dreieichenhain sehr 
dicht bei dem zweit- und drittplazierten Team 
und durch Benachteiligung den 4. Platz. 

2155:2188 Holz nahmen die Gäste die Punkte mit. 
Keine der TV-KeglerInnen erreichte ihre Best- 
form. Inge Haimerl (377) und Andrea Reinhardt 
(378) sorgten zwar noch für einen kleinen Vor- 
sprung, doch der war schnell verspielt. Ilse Hai- 
merl (333) und Monika Bardonner (336) hatten ei- 
nen schwarzen Tag erwischt und auch Martina 
Uhrig (363) und Luise Gerhardt (368) waren ihren 
Gegenspielerinnen unterlegen 

Trotz der Niederlage blieben die TV-Damen 
mit jetzt 8:2 Punkten auf dem 2. Platz und be- 
streiten am Sonntag um 17 Uhr ihr nächstes 
Spiel bei Concordia Maintal. 

57. Abendmusik 
in der Burgkirche 

Die 57. Abendmusik in der Reihe ,,Abendmu- 
sik in der Burgkirche" findet am kommenden 
Sonntag, 29. November um 17 Uhr statt. 

Ein Streichquartett aus Koblenz musiziert 
Werke von Johann Sebastian Bach (Kunst der 
Fuge), A. Scarlatti (Quartett F-Dur), J. Chr. Bach 
(Quintett D-Dur), J. Pachelbel (Kanon und Gl- 
que) und G. Ph. Telemann (Quartett A-Dur). 

Die Ausführenden sind: Fritz Gor/.ny, Violine 
1; Rolf Zeller, Violine II; Heinz Engel, Viola, Vio- 
line; Volkhart Lehmann, Violoncello und Chri- 
stiane Winand, Cembalo. 

Zu Weihnachten ein 
„Haaner Buch" 

Afer zu Weihnachten ein besonders wertvolles 
Geschenk machen möchte, jedoch nicht recht 
weiß, was er kaufen soll, dem sei die Jubiläums- 
schrift des Geschicht.s- und Heimalvereins an- 
läßlich seines hundertjährigen Bestehens emp- 
fohlen. Auf 320 Seiten wird in diesem Buch Drei- 
eichenhainer Geschichte behandelt. 

Insgesamt sind es 21 Beiträge verschiedener 
Autoren zur Hainer Burg- und .Stadtgeschichte. 
Es wurde schon vieles zu diesen Themen ge- 
schrieben; was jedoch in diesem Buch steht, wur- 
de vorher noch nie veröffentlicht, denn die Bei- 
träge wurden eigens für dieses Buch geschrie- 
ben. 

Da die Auflage begrenzt ist, stellt das Buch ei- 
nen besonderen literarischen Wert dar und sollte 
einen Platz Im Bücherschrank eines jeden Hei- 
matforschers oder an der Heimat Interessierten 
haben. 

Und noch einen Tip: man kann sich dieses 
selbst auch schenken, und für DM 29,80 besitzt 
man dann etwas, was immer wieder lesenswert 
ist und Im Laufe der Jahre noch an materiellem 
Wert gewinnt. Also dann. Das Buch ist beim 
Geschichts- und Heimatverein und bei allen 
Buchhandlungen in Dreieich zu haben. 

,,Die kommunalen 
Finanzen" 

So lautet das Thema eines kommunalpoliti- 
schen Seminars, das Landtagsabgeordneter 
Claus Demke am Donnerstag, dem 3. Dezember 
um 19 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses in 
Sprendlingen abhält. 

Im Rahmen dieses Seminars sollen unter ande- 
rem behandelt werden: Finanzausgleich, Steuer- 
einnahmen, Gebühren und Beiträge, Schlüssel- 
zuwendungen, Kreisumlage, Hebesätze, Grund- 
züge des Haushaltsrechts, Grundzüge der wirt- 
schaftlichen Beteiligungen der Gemeinden und 
die Rechnungsprüfung. 

Jazz im Bürgerhaus 
Die ,,Red Hot Hottentots", ,,The black Yard, 

Tub, Jug & Washboard Band" aus der Schweiz 
sowie Peter Fahrenholtz aus Dänemark am Jazz- 
piano sind die Ausführenden einer Jazz-Fete, die 
am .Samstag, dem 28. 11. um 20 Uhr im Bürger- 
haus stattfindet. 

Tischtennisjugend des TVD 

weiter auf Erfolgskurs 

Nach zwei weiteren Siegen gegen den TTC 
Bürgel mit 7:0 und gegen den TV Bieber mit 7:3 
konnte die 1. Jugend des T\'D ihre Spitzenposi- 
tion in der Kreisleistungsklasse Offenbach/- 
Hanau weiter festigen. Nachdem Bischofsheim 
und Heusenstamm mittlerweile überraschend 
Punkte abgeben mußten, steht man mit 10:2 
Punkten mit dem punktgleichen TTC Hainstadt 
an der Tabellenspitze. 

Gegen den TTC Bürgel stellte sich von Anfang 
an nie die Frage, wer am Ende als Sieger von der 
Platte gehen würde. Lediglich das Doppel 
Goltzsche/Auth und Andr6 Goltzsche im Einzel 
mußten einen Satz abgeben. Alle anderen Spiele 
wurden ohne große Anstrengung relativ deutlich 
gewonnen, sodaß das 7:0 schon nach einer knap- 
pen Stunde feststand. 

Nicht ganz so einfach war die Aufgabe beim 
TV Bieber zu lösen. Von Anfang an schien es al- 
lerdings auch in Bieber keine großen Probleme 
zu geben, nachdem man durch die gewohnt stark 
aufspielenden Doppel und durch Andreas Uh- 
nert schnell mit 3:0 in Führung ging. Auch als 
Jörg Wagner gegen die Nr. 1 von Biebei- relativ 
knapp verlor, war das noch kein Anlaß zur 
Beunruhigung, zumal Marci^s Auth durch einen 
glatten 2:0 Sieg die alte 3 Punkteführung wieder 
herstellte. 

Aber dann gab es zwei unerwartete Niederla- 
gen. Andr^" Goltzsche, der an diesem Tag nicht 
seine Bestform mit nach Bieber brachte, verlor 
mit viel Pech knapp im dritten Satz. Auch der 
sonst so siögessichere Andreas Uhnert, der sei- 
nen Gegner offensichtlich unterschätzte, nach- 
dem er den ersten Satz im Schongang recht deut- 
lich gewonnen hatte, verlor sein Spiel im dritten 
Satz. 

Beim Zwischenstand von 4:3 und unter der Ge- 
wißheit, daß Jörg Wagner nunmehr sehr großen 
Formschwankungen ausgesetzt ist, begann man 
nun etwas nervös zu werden. Aber Jörg Wagner 

strafte alle seine Kritiker lügen und ließ in ei- 
nem begeisternden Spiel, seinen Gegenspieler 
Bublat, mit einem klaren 2:0, keine Chance. Die- 
ser Sieg gab der Mannschaft den nötigen Rück- 
halt und mit 2 kämpferisch stark herausgespiel- 
ten Siegen, stellten Marcus Auth und Andrö 
Goltzsche den 7:3 Sieg sicher. 

Die Punkte in beiden Spielen holten: Andreas 
Uhnert (3), Jörg Wagner (2), Andr^' Goltzsche (2), 
Marcus Auth (3), Uhnert/Wagner (2), 
Goltzsche/Auth (2). 

Sehr Erfreuliches gibt es auch von der jungen 2. 
Jugendmannschaft zu berichten. Sie konnte am 
Wochenende gegen den TUS Klein-Welzheim ih- 
ren ersten Sieg verbuchen, der mit 7:0 auch noch 
sehr deutlich ausfiel. Nachdem beide Anfangs- 
doppel knapp im dritten Satz gewonnen werden 
konnten, kam nie der Zweifel auf, wer die Halle 
als Sieger verlassen würde. Nachdem Detlef 
Weinreich, Stefan Auth und Jürgen Schnarr ihre 
Spiele sehr deutlich gewinnen konnten, gab le- 
diglich Dirk Zuber beim Stande von 5:0 einen 
Satz ab, gewann sein Spiel im dritten Satz aber 
mit 21:17. Den Schlußpunkt unter die hervon-a- 
gende Leistung der jungen Truppe setzte Detlef 
Weinreich durch einen nie gefährdeten 21:7,21:10 
Sieg gegen die Klein-Welzheimer Nr. 1. D. Wein- 
reich (2), Stefan Auth (1), Jürgen Schnarr (1), 
Dirk Zuber (1), Weinreich/Zuber (1), 
Auth/Schnarr (1). 

Mofa gegen Pkw 
Eine Pkw-Fahrerin wollte am Montag gegen 

17.08 Uhr auf der Fahrgasse in eine Parklücke 
einfahren. Sie zeigte diese Absicht auch mit dem 
Blinker an. Als sie gerade in die Parklücke ein- 
scherte, kam von hinten ein Mofafahrer und fuhr 
voll auf das Heck des Pkw's auf. Der Mofafahrer 
stürzte und verletzte sich nicht unerheblich. 
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<ietmttltcl;kett tat 

Das Haus 
mit Tradition 
und Fortschritt 

Hotel — Restaurant 
Deutsches Haus KG 
Uarmstadter Straße 23 
6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

GÄNSEZEIT 

Wir halten etwas gan^z Gutes für Sie bereit: Ganse- 
ieberpastete, Gänsesaiate, geräucherte Gänsebrust, 
Gänseessenz, gepökelte Gänsekeuie, Geschnetzei- 
tes von Weidegans ... und eine gar^ze Menge mehr. 
Kommen Sie doch gan^z einfach mal vorbei! 

Ihr Ausflugsziel am Steinberg 
mit großer Terrasse, ca 60 Betten. 

Wir bieten geptlegle Küctie, erlesene Ge- 
tränke, sowie unsere Ciubraume tür Ge- 
sellschaften U.Vereine von 20—100 Personen 
an. Grilimögiichkeiten geget>en. 

Öffnungszeiten: Di.—f'r. ab 14.00 Ufir, Wochenende 
ab 10.00 Uhr. 
Naturfreundehaus Langen Inhaber w. Fett 
Am SIeinberg 94, Telefon 0 61 03 / 2 25 30 

Fernöstliche Gemütlichkeit im 

China-Restaurant 
Langen, direkt am Lutherplatz 
Eingang August-Bebel-Straße 

Sehr preiswerte MITTAGS-SCHNELLGERICHTE 
von 12.00 — 15.00 Uhr {außer an Feiertagen). Jedes 

Menü enthält 1 Tagessuppe oder Frühlingsrolle. 

TELEFON 06103/25563 

^ O JV ^ urgemütliche 
REFFPUNKT 

»^FÜR JEDERMANN 
FrühatOcksttub« (ägiich ab 8.00 Uhr frOh geöffnet. • Schnitzel • 
Hamburger • Cheesburger • 
Rmds-, Brat-, Currywürste • Hähn- chen • Rumpsteak • Steak • 
Pommes frites • Spioßbratenbröt- chen, alles zum Mitnehmen. 
Ofirmstitdt. Str. 1 (Krone Hochhaus) 
L.ingen • Telefon 0 61 03 / 2 44 21 

Qut essGH, imkm ui/icf stcfi woh^üMml 

Gemütllctie Atmosphäre • Internationale Spitzenküche sowie Gerichte vom Balkan und ein edler 
Tropfen warten auf Sie. 
Besonders sind wir auch für Betriebs-, Geburtstags- und Familienfeiern eingerichtet. 
Tischreservierung erbeten. .<ein Ruhetag. 
AIT I AKII^CM SPEZIALITÄTEN-RESTAURANT, Rheinstraße 2, 6070 Langen 
MLI l_MI>IVJlEIf>l Telefon 0 61 03 / 2 75 35 

Man geht wieder in's 

PAT BÖNEN 

V0RDERHÖHE4 
6070 LANGEN/HESSEN 
TEL. 0 61 03 / 2 33 27 

SPEISEGASTSTÄTTE 
„Zum Rebenstock" 

bietet neben einem gemütlichen Aufenthalt eine 
gut bürgerliche Küche. Erstklassig zubereitete 

— Kalte Platten — 
für Feierlichkellen aller Art. Für Vereine, Jahrgänge 
etc. steht Ihnen unser CoHeg zur Verfügung (45 Per- 
sonen). 
RhelnstraBe 16, Langen, Telefon 2 37 12 

Elgenhelm-Saalbau Egelsbach 
• Stätte der Gastlichkeit • 

Saal ■ Kolleg ■ Kegelbahnen 
rftm 12. Dez. 81 Preisskat ab 14 Uhr • 1. Preis: 1 halbes Schwein, fertig zubereitet 
Das gut geführte Haus empfiehlt sich mit gepflegten Speisen und Getranken, 
für Veranstaltungen aller Art. Rudi Moritz und Familie 

Restaurant 

Zum Schützenhof 
Inh. Rolf und Marijana Rauschert 

bietet dem Gast 
deutsche und intern. Küche 

täglich bis 23.00 Uhr 
Montag Ruhetag. 

August-Bebel Str. 21 ■ Langen ■ Tel. 2 28 85 

Restaurant ZUlll WSlClIiaUSiHotz) 

Der ideale Erholungsort nach Ihrem Spaziergang. 
Gelegen im Mühltal, 

zwischen Dreieichenhain und Langen. 
Dienstag Ruhetag. Telefon 0 61 03 / 2 31 97 

— Restaurant »>Le Coq« — 
Täglich geöffnet von Id.OO bis 24.00 Uhr ■ Küche bis 2^.30 Uhr 

— Sonntag Ruhetag — 
Alberusstra8e20 • 6072 Dreieich-Sprendlingen • Telefon 0 61 03/6 18 97 

Austern-, Muschel-, Fisch- und Wiid-Spezialitäten. 
Son Gadre agröable ■ Sa Cuisine Frangaise * Ses bons vins 

Getränke' 
Shap 

Frledhofstr -Ecke Vor der Hohe 
6070 Langen 
Tel 061 03/261 27 

S Getranke- 
^ Sl^ 

Darmstadler fetrarto 

DiiiiiTi/iiilrn'i'ieise! 

ihr preiswerter 
Abholmarkt 

UNSER ANGEBOT 

(jppy 
100 % reiner Orangensaft 
1 Liter-Flascne H OC 
ohne Pfand .. .nur DM laiCw 

Cafe Conditorei »ANNETTE<f 
das gemütliche Caf6 mit dem preiswerten 

• FrUhstUcks-Service • 
Hier backt der Chef noch selbst. 

Kuchen von Meistertiand, geschmackvoll und gut. 
Kuchenverkauf auch Uber die StraBe. 

Öffnungzeilen: Mo. — Sa. von 10.00 — 21.00 Uhr. 
Sonn- und feiertags von 11.00 — 19.00 Uhr. 
Rheinstraße 37 — 39, direkt am Lutherplatz 

6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 5 22 75 

Wird das Kochen uns zur Qual 
gehn wir in den 

• RÜBEZAHL • 
Lortzingstraße 69, Da.-Wixhausen 

Tel. 0 61 50 / 8 25 99 
Über 100 Gerichte zur Auswahl 

Nebenzimmer f. Familien- oder Betriebsfeiern 
(bis 50 Pers.). Großer Parkplatz. Warme Küche 
V. 16—23 Uhr, sonntags auch v. 11—14 Uhr 

Tischbestellung erbeten 

IIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIItllNIIIIIIIIllüHIMilllllllllltlllllllllllllMiiinillllllllini 
I Heirats-Fernsehen | 
= Der von zwei amerikanischen Fern- = 
i sehffescllsehaften ausgestrahlte Heirats- = 
= funk stiftete in den zwei Jahren seines = 
= Bestehens 6717 Ehen. Ehekandidaten, = 
= die televisionär ihren unbekannten = 
= Partnern vorgestellt wurden, erhielten = 
= pro Kandidat zwischen 3411 und = 
= 167 503 (!) Zuschriften. = 
  IIIIIIIIIIIIIIIII   

Pizzeria • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• • Ab sofort Jeden Tag geöffnet • • 
Friedrichstr. 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 

Telefon 0 61 03 / 2 15 56 

6072 Dreieich-Dreieiclienhain 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlictier IVlittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktion des Hauses: Essen wie im 
Ivlittelalter. . . Mümmeln mit Mägden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz ■ K^ontäg Ruhetag 

IMBISS INHABER S. DAUBEH 
Südliche Ringstraße 42, 6070 Langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hähr)chen, Haxen. Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, Currywürste, Fleischspieße, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet, Schollenfilet, Pommes frites, Kartoffelsalat. 
Fisch-, Lachs-, SpieBbratenbrötchen. 

Freizeit — Bowlingzeit. 
Gestalten auch Sie Ihre wertvolle Freizeit 
sportlich. 
Besuchen Sie unsere beilebte Bowirngbahn 
oder vergnügen Sie sich an den Spielautom. 

Jugoslawische Küche 

Bowling-Center Langen, Tel. 0 61 03 / 2 78 35 

Für Ihre Familienfeier im kleinen Kreise (bis 25 Personen) 
empfehlen wir unser separates Zimmer. 
Festmenüs, kalte Büffets und Kaffeetafeln stellen wir gerne mit Ihnen 

persönlich zusammen. 

Konditorei-Cafe 

seit 1909 
Bahnstraße, 6070 Langen 
Tel. 2 22 87 

Restaurant * /i _•* Spezialität 
ungarisclie 

Küche. 
Ab Oktober jeden 

. Freitag ungarische 
rnilv' Karpfenfischsuppe 

und Karpfen gebacken. 
EGELSBACH/BAYERSEICH TELEFON 46 03 

Clubhaus 1. FC angen 
" das gemütliche Lokal im Grünen mit großer 
Terrasse und gut bürgerlicher deutscher Küche. 

• Besonders zu empfehlen: 
Platten-Heim-Service ab 6 Personen 

Für Festlichkeiten von 10 — 200 Personen bestens 
geeignet. Grillmöglichkeit gegeben. Montag Ruhetag. 

AuBertialb 96 - LangervOberlinden 
Telefon 7 11 92 Familie Ooiis und Hans Bogner 

IN ANGENEHMER ATMOSPHÄRE GUT ESSEN UND TRINKEN 

SPEISEGASTSTÄTTE »ZUR WESTENDHALLE« 
bietet dem Gast neben einem sehr preiswerten Mittagslisch einen angenehmen Aufenthalt. 
Die richtige Umgebung für die nötige Entspannung nach Feierabend erwartet Sie bei uns. 

• Kolleg für Ihre Feierlichkelten bis 30 Personen. • 
Öffnungzeiten: Sonntag bis Freitag von 11 bis 14.30Uhr und 17.30 bis 1 Uhr • Samstag Ruhetag 

iHtt 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

AuS'uhfung von Eiekiroanlagnn aller Art le'erung ^ Mnntago von ElPktroGerdlen u Lampen Kun<Jend>eribt ♦ lechn B«fa|unq^ 

EleHtro-Anlagen WERNER 
FachgesctiHH fUrElektroteclinik • QmbH 

Reparaturen 
Planung ♦ Monlagp von Nachl^peir.her Hei/g 
WarfT'e Pumpen ISO Verlftiiof^gen 

S07 Langsn/Hessen P 
OlcbiirgarStraua 39 V06103/22411 

Pietät SEHRING Inh, Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Uberlührung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfeider Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Melsterfoetrieb 
PAUL 

BURKOWITZ 
Raumausstatter 

Gardinen • Tapeten • PVC O Terpichböden 
• eigene Polsterei • 

Rheinstraße 68 79, Egelsbach,Telefon 4 95 38 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

ptHeinig/ 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a ■ Telefon 0 61 03/2 21 87 

Langanar Steinmetzbatrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmatzmelster 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND QESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung • Finanzierungen 

Fritz REDLIN 

6070 Langen • Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

Gute Schuhe 
zu Niedrigstpreisen 

Viele Rest- und Einzelpaare 

SCHUH- DISCOUNT 

Bahnstr. 112 • Langen • Tel. 241 11 

A 
MrrsuBiSHi 
. Morons 

Autohaus Sollath 
MITSUBISHI 

Vertragshandler 
TÜV-Vorfahrt 

Kfz.-Reparaturen alle Fabrikate 
Kurt-Schumacher-Ring 8 

Tel. 0 61 03 / 48 82 
6073 Egelsbach 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03 / 2 35 1 2 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Progrämm-Waschmaschine 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• Reifendienst • Shell-Shop 

SHELL ST-STATION 

SHELL AUTO CENTER 
Mörftldsr Larxlttr. 27 • T«l. 0 61 09 / 7 11 16 urtd 7 27 93 

Christa Moden 
Sie finden t>ei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassargasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Seit 1901 
KUNSTHANDLUNG 

Inhaber: Else Schäfer 
Gemälde — Einrahmungen — Kupferbilder 
Holzschnitzerelen 
Berliner Straße 20 und 42 6000 Frankfurl/M 
Tel 06 11 / 28 25 48 

Bekleidungsstoffe und Zubehör 
Inh G. Grabbe • U Michels 

Wassergasse 1 • 6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 68 00 

LANGEN DREIEICHENHAIN 

ÄrTtlicher Sonntagsdienst 
Sa. 28. 11. 
Dr. Chr. Dworeck, 
Walter-Ralhenau-Str. 1, Tel. 2 87 87, 
privat Taunuststr. 14, Tel. 2 59 33 
So. 29. 11. 
Dr. Pape 
Bahnstr. 115, Tel. 2 31 24, 
Wohng.: Spitzwegstr. 28, Tel. 7 22 32 
Mittwoch, den 2. 12. 12.00 Uhr 
bis Donnerstag, den 3.12. 7.00 Uhr 
Dr. Iviülier-Lucanus 
Bahnstr. 36, Tel.: 2 13 33 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten f^/lorgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 28.11. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
So., 29.11. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Mo.,30.11. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherpiatz 9, Tel. 2 33 45 
Di., 1.12. Braunsche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Mi., 2.12. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str 1, Tel. 2 23 15 
Do., 3.12. Oberlinden-ApJlheke 

Berliner Allee, Tel. 77 13 
Fr., 4.12. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Ivlontag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden N/lorgen um 7 Uhr. 
28J29. 11. und 2. 12. 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39 
Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 28.11. Apotheke am Bahnhof 
So., 29.11. Löwen-Apotheke, Langen 
Mo.,30.11. Egelsbach-Apotheke 
Di., 1.12. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braun'sche-Apotheke, Langen 

Mi., 2.12. Apotheke am Bahnhof 
Do., 3.12. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberlinden Apotheke, Langen 

Fr., 4.12. Egelsbach-Apotheke 
Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
28729. 11. 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, RIngstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
ML, 2.12. 
Dr. Buxbaum, 
Langener Str. 33, Tel. 8 13 66 

Apothekendienst 
Sa., 28.11. Offental-Apotheke 

Mainzer Str. 8—10, 
Tel. 0 61 74 / 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 62, 
Tel. 6 14 42 

So., 29.11. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain, 
Hanaustr. 1 — 10, 
am Heckenweg, Tel. 8 68 64 

Mo.,30.11. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Di., 1.12. Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 90 98 

Mi., 2.12. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 18, Tel. 6 73 46 

Do., 3.12. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Fr., 4.12. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 37, 
Tel. 3 30 85 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
im westlichen Kreisgebiet: 
28J29. 11. und 2. 12 
Wolfgang Dorner. Neu-Isenburg, 
Hugenottenallee 125, Tel. 0 61 02 / 66 11, 
privat: 06 11/35 82 54 
im östlichen Kreisgebiet: 
28./29. 11. und 2. 12. 
Dr. Manfred Herzog, Jügesheim, 
Ludwigstr. 16. Tel. 0 61 06 / 56 66, 
privat 0 61 03 / 2 99 86 
18. 11. 

Wichtige Rufnummem: 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

ALTDACH-UMDECKUNGEN 
vom Dachdeckermeisterbetrieb zum günstigen Prejs von DM 24,50 pro m' inkl. Neulatten 
— Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst — Keine 

Anfahrtskosten — Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa.RENOVA GMBH □ Baudekoration □ Aschaffenburg 
Telefon 0 SO 21 / 7 41 39 □ Sa und So 0 60 21 / 7 39 94 

Häuser ■ Grundstücke • Etg.-Wohnungen 
zu verkaufen Ist Vertrauenssache und erfordert 
Fachwissen, Erfahrung und persönliche Bera- 
tung. Darum und weil kostenlos für Verkäufer: 

A Immobilien 
Olr^ri I I^E-Il GmbH RDN4 
Langen ■ l\^ierendorffstr. 3 ■ Tel.(06103)74258 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ' Kameras - Zubefior 
Hochieilsaufnatimen btlie voft>estellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualltat 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

Mazda929L. 

Der Neue in 

der ^-Liter- 
Klasse. 

Uber 850 MMdi-Pirtner 
in Deuttchland. Dtr Perfekten tu» Japtn 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fensler u Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 6070 Langen Telefon 2 34 68 

CONTAINER-DIENST 

KÖHLER 
• Altpapier — Gewerl>emüll 
• Schrott und Metalle 
• Haus- und Gartenabfälle 
• Bauschutt 

Monzastr. 19 • Langen • Tel. 0 61 03 / 2 24 58 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ' Anstrich - Lackierung 
Inhalier Hans Beck 
(Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03/2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu . .. 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

LUDWIG RATH 
Beförderungsunternehmen ■ 6073 Egelsbach 
Rheinstraße 79 Telefon 0 61 03/491 50 

Busse bis 17 und 34 Plätze 
für Reisen, Ausflüge und alle Gelegenheiten 

ch\c... aud) ab Größe 44 

moden 
LANGEN DREIEiCH/SPRENOLINGEN 
Bahnstr. 14 -f 17 Frankf. Str. 34. Rh«ln-Maln-Hot*l 

Das Fachgeschäft für 
erstklassige Qualitätswaren in 

Obst, Gemüse und Südfrüchten 

KLEINMARKTHALLE 

Langen • Bahnstr. 112 

heder Kaufmann 
Inh R. Seiltgens 

WIR FUHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Scout' und Amigo-Ranzen • 
• Comanchen-Schuhe • 

Reparaturservlce für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 Langen Tel. 2 46 12 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Varltaul — Kundandienst — Ersatzteil« 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Darmstädter Straße 92—94 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, Sa«-Üb«i1ührungen 

Sarglager ■ StertMwische — Zlerurnen 
Ausführung kofnplatter Beisetzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Haustiesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 22968 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach Ernst-Ludwig-Straße 41- 
Telefon 0 61 03 f 4 93 62 — alle Kassen — 

»OSCH 
^ WNST J Rehwald 

Bosch- u. 
Bremsendienst 

TELEFON Robert-Bosch-Straße 6,607 Langen. 
(0 61 03) wöchentliche Fahrzeug-Abnahme im Hause 

7 90 97  für Pkw/Lkw u. sonstige  

W. H A U P T M A N N L 

KFZ-REPARATUR-WERKSTATT 
TÜV-Durchsicht • TÜV-Vorfahrten 

Meisterbetrieb der Kfz.-Innung 
VoltastraBe 10a 

6070 Langen, Telefon 7 90 41 

Neu im Auto-Markt Egelsbach 

AUTOMOBILE 
Verkauf ■ Leasing ■ Meister-Werkstatt 

AUTO KOTTMEIER GmbH 
Siemensslraße 6 6073 Egelsbach (am toom- 

Markt/B 3) - Tei.efon 0 61 03 / 4 22 26 



War es Selbstmord oder Verkehrsunfall? 

Die Obduktion hat im Ralimen der Unfallaufltlärung grolle Bedeutung 
Auf einer kur\'enreichcn Strecke kommt ein 

Kraftfahrzeuß wegen überhöliter Geschwin- 
digkeit von der Fahrljahn ab, rammt einen 
entgegenkommenden Pkw, überschlägt sich 
einen Hang hinunter dreimal Die beiden In- 
sassen nuf den vorderen Plätzen werden her- 
ausgeschleudert und sterben auf der Fahrt 
ins Krankenhaus. Ebenso die Fahrerin des 
gerammten Pkw, Nur der dritte Insasse des 
Unfallwagens - er saß auf der hinten-n Sitz- 
bank - überlebt Er hat - bei den erlittenen 
Kopfverletzungen glaubhaft - keine Erinne- 
rung mehr an Fahrt und Unfallhergang. Zu- 
mal er unter erheblichem Alkoholeinfluß 
stand. 

Das wiederum alarmiert die Versicherun- 
gen War der ebenfalls alkoholisierte Halter 
des Unfallfahrzeugs auch der Fahrer? Oder 
hatte der ebenfalls herau,sgeschlcuderte - und 

Montagsgrippe 
Viele, die montags an ihrem Arbeitsplatz 

fohlen, machen gar nicht blau - sie haben 
wirklich eine Grippe. Die Grippe sei eine ty- 
pische Sonntagskrankheit, stellten Forscher an 
der l'nivcrsität Michigan fest. Der Grippe- 
virus wird meist am .\rheitsplatz übertragen. 
Am ruhigen Wochenende kann er sich präch- 
tig im Körper entwickeln. In der Nacht zum 
Montag bridit er dann durch. 

wichtige Bedeutung, besonders, wenn sie alle 
Müglidikeiten aucli der Kooperation mit Kri- 
niinalisten und technisch-naturwissenschaft- 
lichen Sadiverständigcn ausschöpft, wies Dr. 
nied. M. Kleiber (vom Institut füi Rechtsme- 
dizin der Universität in Hamburg) auf der 
Jahrcstagung 1981 der Deutschen Gesellschaft 
für Verkehrsmedizin e.V. hin. 

Das betrifft nicht nur die strafrechtlichen 
Aspekte eines Verkehrsunfalls, sondern in er- 
heblichem Umfang auch zivilrechtliche, ver- 
siclierungs- und arbeitsrechtliche Fragen und 
Konsequenzen 

Repertoire, Methodik und Instrumenta- 
rium zur Todesursachenklärung, Spurenkunde 
und Tatrekonstruktion unterscheiden sich 
nicht wesentlich von der kriminalistischen 
Klärung eines „normalen" Tütungsdeliktes, 
Unterseliiedlich ist das verletzende Werkzeug, 
nämlich ein Kraftfahrzeug Und das niclit nur 
im Falle der Unfallllucht nadi einem tödli- 
chen Verkehrsunfall. 

Bei all dem ist das Ergebnis einer rechts- 
medizinischen Obduktion das Anfangsglied der 
Kette einer optimalen Beweismittelsicherung 
und damit lückenloser Aufklärung. 

So läßt sich mit Hilfe des Obduktionsergeb- 
nisses bei Unfällen mit mehreren Toten oder 
bei widcrsprüdilichen Zeugenaussagen die 
Sitzposition der Fahrzeuginsassen klären. Be- 
funde an der Kleidung der Getöteten und 
entsprechende Verletzungen können z. B. in 
Zusammenhang mit bestimmten unfallbeding- 
ten Verformungen des Innenraums gebradit nüchterne - Mann am Lenkrad gesessen? Von 

den Helfern und Zeugen mochte sidi später ^Verden 
keiner mit Sicherheit festlegen, wer von bei- eingangs geschilderten Unfall wur 
den wo geborgen worden war. 

In der langgestreckten Linkskurve einer 
Landstraße fährt ein Pkw über die Straßen- 
begrenzung hinaus geradeaus durch eine 
leichte, grabenartige Senke und prallt gegen 
die Betonvvand einer Brücke. Der Fahrer 
stirbt an seinen schweren Verletzungen. Das 
Versicherungsunternehmen, bei dem er eine 
hohe Lebensversicherung abgeschlossen hatte, 
verweigert die -Xuszahlung mit der Begrün- 
dung, daß es sich nicht um einen Unfall, son- 
dern um Freitod gehandell habe. Ein vor dem 
Eintreffen der Polizei einsetzender heftiger 
Platzregen hat keine eindeutigen Befunde 
mehr zugelassen über Bremsspur bzw. ihre 
Lange. 

Zwei im Unfallgeschehen fast alltagliche 
Fälle. 

Sie konnten nur - oder auch: allerdings - 
durch umgehende (!) Obduktion der Toten mit 
ergänzenden bzw. parallel laufenden Untersu- 
chungen technisch-naturwissenschaftlicher 
Sachverständiger geklärt werden. Denn rechts- 
medizinische Obduktionen sind weit mehr als 
eine bloße Todesursachenfeststellung. 

Auf ihre für die Rechtssicherheit immens 
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den in langwieriger Kleinarbeit alle diese 
Befunde analysiert und mit den technischen 
Feststellungen über die Verzögerungs- und 
Beschlounigungswerte und die Lokalisierung 
in den einzelnen Unfall- und Überschlag- 
Pha,sen verglichen. Danach konnte es keinen 
Zweifel mehr darüber geben, daß nicht der 
angetrunkene Halter des Kraftfahrzeugs, 
sondern der nüchterne Insasse audi der !■ ah- 
rer gewesen war. 

Bei ihm konnte außerdem ein charakteri- 
stischer Abrieb an der Schuhsohle in Deckung 
gebracht werden mit dem Bremspedal. Ein 
weiterer entscheidender Hinweis auf einen 
Fahrzeuglenker zum Unfallzeitpunkt! Ein 
solcher charakteristischer Abrieb konnte auch 
bei dem Fahrer des zweiten geschilderten Un- 
falls festgestellt werden. 

Auch Sicherheitsgurte, ihre typischen Se- 
kundärverlctzungen, ihre eventuelle Über- 
dehnung bis zur Belastbarkeitsgrenze geben 
Aufsdiluß über Sitzpo,sitiun und Unfallher- 
gang. 

Abnlidies gilt für die Aufklärung tödlicher 
Fufjgängerunfälle. Die Anfahrrichtung, in ge- 
wissen Grenzen die Anfalirgesdiwindigkeit. 
Vorgänge des Anpralles, Absdileuderns, de.s 
(Jberrollens lassen sich (in günstig gelagerten 
Fällen) mit Hilfe des Obduktionsgutachtens 
lekonstruicren. 

Ebenso kann nur die Obduktion eines durch 
eigene Schuld tödlich Verunglückten Hinweise 
darauf erbringen, ob innere Erkrankungen 
oder Einllüsse von Medikamenten unfall- 
ursächlich waren - oder ob gegebenenfalls an 
einen Freitod gedacht werden muß. 

Die zweite „Plastikrevolution" 

in Deutschland auf dem Vormarsch 
Schon d.e Passagiere der Postkutschen im Wilden Westen zahlten bargeldlos 

In charmante Hände gelangte die 200 OÜOste 
American-Express-Karte. die gerade von der 
Karten-Organisation in Frankfurt ausgestellt 
wurde. Eine große Überraschung für Frau 
Ilona Grundmann, eine Wiesbadener Filmpro-' 
duzentin, als sie erfuhr, daß sie die 200 OOOste 
Kai'teninhaberin in der Bundesrepublik 
Deutschland sei und daß American Express 
sie nach Frankfurt zu einem ausgiebigen Ein- 
kaufsbummel eingeladen habe. 

In Deutschland gibt es die grünen Kredit- 
karten seit dem Jahre 1964. Aber die Ur-Idee, 
jener „Letter of Credit", war zu einer Zeit ge- 
boren, als die Postkutschen von Wells Fargo - 
die Gründungsväter von American Express 
-- quer durch den Wilden Westen jagten. In- 
zwischen haben die grünen Plastikkarten die 
Welt erobert und sind rund um den Erdball 

als bargeldloses Zahlungsmittel anerkannt 
und beliebt. Weltweit gibt es etwa 12 Mil- 
lionen Karteninhaber. 

Auch hier in Deutschland wird der bargeld- 
lose Kauf immer beliebter, denn bei rund 
20 000 Vertragsunternehmen wie Hotels, Re- 
staurants, Reisebüros, Einzelhandelsgeschäf- 
te, AutoVermietungen, Fluggesellschaften, 
Schiffahrt.sgesellschaften, Reparaturwerkstät- 
ten, Apotheken, Kunstgalerien, medizinische 
Einrichtungen us\». wird die American Ex- 
press-Karte akzeptiert. In über 150 Ländern 
der Erde und in 2,3 verschiedenen Währungen. 

Der gegenwärtige Trend zum bargeldlosen 
Kauf ist unaufhaltsam. Futurologen sagen 
sogar voraus, daß das herkömmliche Geld im 
.lahr 2000 weitgehend durch „Plastikgeld" 
ersetzt wird. 

Damit der Schnupfen eine Bagatelle bleibt 

In allen grolleren Städten, vor allem in Uni- 
versitätsstädten, arheiten Institute für Iti-ehtK- 
meilizin. Liisi-r Itild zeigt das Hamburger 

Institut, 

Bausparkredite 

gefragt 
Trotz rückläufiger Baugenehmigungen ha- 

ben die Landesbausparkassen in den ersten 
sieben Monaten dieses .lahres wiederum be- 
aditliche Finanzierungsmittel für den Woh- 
nungsbau zur Verfügung gestellt. Obwohl die 
Landesbausparkassen mit 5,2 Mrd. DM weni- 
ger Bauspargelder auszahlten als im vergleich- 
baren Vorjahreszeitraum, hat sich jedoch im 
allgemeinen der Anteil der Bausparmittel an 
der Gesamtfinanzierung spürbar e'rhöht. An- 
gesichts des extrem hohen Zinsniveaus für 
Bank- und Sparkassenhypotheken haben 
nämlich viele Kreditnehmer in verstärktem 
Umfange auf zinsgünstige und vor allem 
über die gesamte Laufzeit mit einem unver- 
änderlichen Zins ausgestattete Bausparkre- 
dite zurückgegriffen. 

Auffällig ist, daß gegenwärtig weitaus mehr 
Eigenkapital - sei es in Form von Eigenmit- 
teln oder als Eigenleistung - zur Finanzie- 
rung eingesetzt wird als früher. 

Diese Entwicklung zeigt, daß auch in Zeiten 
hoher Zinsen durchaus noch Wohneigentum 
zu tragbaren Belastungen erworben werden 
kann. Voraussetzung ist allerdings der recht- 
zeitige Abschluß eines Bausparvertrages und 
ein vorausschauendes zielgerichtetes Anspa- 
ren der Bausparsumme. Gleichzeitig wird ein- 
rnal mehr deutlich, daß das Bausparen stabi- 
lisierend auf die Baukonjunktur und damit 
auf die Beschäftigungslage in der Bauwirt- 
schaft einwirkt, was vor allem bei rezessiver 
Konjunktur nicht hodi genug eingeschätzt 
werden kann. 

anzeigen i public relations 

Wenn Kälte die Nasenschleimhaut angreift, 
haben Viren leichtes Spiel: Sie siedeln sich 
auf der Nasenschleimhaut an und bewirken, 
daß sie stark anschwillt. Schnupfen und be- 
hinderte Nasenatrnung sind die Folge. Mit 
einem üblichen Schnupfenmittel lassen sich 
diese eher lästigen Erscheinungen meist un- 
schwer beseitigen. In vielen Fällen allerdings 
folgt der harmlosiren Viren-Attacke ein In- 
vasion von Bakterien; Sie ^nden auf der ab- 
wehrgeschwächten Nasenschleimhaut ebenfalls 
günstige Lebensbedingungen und können sich 
von dort aus allmählich weiterverbreiten. So- 
genannte Sekundärinfektionen wie Bronchitis. 

Nasennebenhöhlen- oder Mittelohrentzündun- 
gen sind dann meist langwieriger und wesent- 
lich unangenehmer als der ursprüngliche 
Schnupfen. 

Ein wirksames Schnupfenmitlei sollte des- 
halb nicht nur die Schnupfensymptome besei- 
tigen. sondern auch möglichen bösen Folgen 
vorbeugen. 

SNUP comp,, ein neuartiges Schnupfen- 
spray, trägt diesen Forderungen Rechnung: 
Es enthält schleimhautabschwellende Wirk- 
substanzen, welche die Nase rasch freimachen 
und den lästigen Schnupfen stoppen. 

Das Besondere an SNUP comp. sind jedoch 
zusätzliche antimikrobielle Wirkstoffe. Sie 
verhindern das Wachstum von Bakterien auf 
der angegrilTenen Schleimhaut und wirken 
damit den Komplikationen eines einfachen 
Schnupfens entgegen. Der mikrofeine Spray- 
nebel von SNUP comp. wird durch das mo- 
derne Dosierventil erzeugt: Das Arzneimittel 
wird so wirksam, genau dosiert, hygienisch 
und sparsam auf die Nasenschleimhaut auf- 
getragen, SNUP comp. ist auch ohne Rezept 
in jeder Apotheke erhältlich. 

Nutella mit einem Gruß zur Winterzeit 

nutelki 

nvt dekorativen Wlntennotlveii 
15 Motive zwn Oekofiwen " 

yonPaci(ch«n,aMMv ^ 

SNUP comp. zur Schleimhautabsehwellung 
bei Schnupfen und Heuschnupfen. Nicht bei 
Engwinkelglaukom und trockenem Schnupfen 
anwenden. Nicht geeignet für Kinder unter 
6 Jahren. Karlspharma GmbH, 80U Kirchheim 
bei München. 

Jetzt, da die Tage kürzer und die Abende 
länger werden, grüßt Nutella seine gro- 
ßen und kleinen 
Freunde mit einem 
farbenfrohen Rei- 
gen winterlicher 
Bilder. In jedem 
Deckel des Nutcl- 
la-Glases gibt es 
jetzt nämlich ein 
anderes, wunder- 
schönes Wintermo- 
tiv. Wenn " man 
den Deckel auf- 
dreht, kommen 
auf der Siegelfolie 

beispielsweise 
spielende Kinder 
im Schnee, eine 
fröhliche Schlit- 
tenpartie, ein lu- 
stiger Sch.ieemann 
und viele weitere 
winterliche Mo- 
tive zum Vor- 
sdiein. 

Die phantasie- 
voll gestalteten 
Bilder sind nicht nur dekorativ, sondern auch 
vielseitig verwendbar. Als Schmuckbilder ver- 

sdiönern sie Päckchen, Grußkarten und Brie- 
fe. Sidier werden auch viele Nutella-Freunde 

die Gelegenheit 
nutzen, um sich 
eine stimmungs- 
volle Bildergale- 
rie anzulegen. 

Wenn Sie also 
jetzt ein Glas Nu- 
tella kaufen, tun 
Sie gleich zwei gu- 
te Dinge auf ein- 
mal: Erstens be- 
reiten Sie Ihren 
Lieben eine große 
Freude mit den 
reizvollen, bunten 

Wintermotiven. 
Und zweitens sor- 
gen Sie gleichzeitig 
tür die gesunde 
Ernähi-ung Ihrer 
Familie. 

Es lohnt sidi al- 
so, Nutella zu 
kaufen, Dekorie- 
rieren Sie mit 
den Schmuckbil- 

dein all das, was Ihnen und Ihrer Familie 
Spaß macht. 

So einfach war Staubsaugen noch nie 
Mehr Geld — weniger Steuern 

Ein Staubsauger ist so gut wie sein Zubehör, 
genauer wie seine Düsen - so heißt es. Doch 
was nützt das beste Zubehör, wenn es beim 
Arbeiten mit dem Staubsauger nicht immer 
gleich griffbereit ist. Liegt es irgendwo in der 
Ecke, bleibt es meistens unbenutzt an seinem 
Platz. Und die Hausfrau hat unnötige Mühe 
bei der Reinigung. 

Beim neuen Miele-Bodenstaubsauger S 2,30 i 
ist das Problem auf einfache Weise gelöst. Das 
ganze Zubehör wird beim Staubsaugen mit 
herumgefahren; es befindet sich in einer Kas- 
sette unter dem Gerätedeckel. Auf Tasten- 
druck öffnet er sich sebsttätig und griff- 
bereit sind Fugendüse, Polsterdüse, Möbel- 
pinsel und Heizkörperbürste. 

Aber noch mehr gute Ideen an diesem neuen 
Mieie-Staubsauger erleichtern das Arbeiten: 
Große Laufräder mit weich-elastischem Belag 
lassen das Gerät auch über Unebenheiten be- 
quem hinwegrollen, ein Weich-PVC-Stoßband 
schont die Möbel, Der „Aktionsradius" von 
der Steckdose bis zur Saugdüse beträgt 
immerhin zehn Meter, wobei ein zentraler 
Sauganschluß leichtes Arbeiten rund um das 
Gerät ermöglicht. Das Teleskoprohr paßt sich 
der Körpergröße des Benutzers an. Das Elek- 
trokabel wickelt sich auf Tastendruck auto- 
matisch im Gerät auf. Eine Staubfüllanzeige 
madit darauf aufmerksam, wenn der Papier- 
Riter gewechselt werden muß. Und ein kräfti- 

ger Motor .sorgt dafür, daß auch schwer zu 
ääubernde Teppiche einwandfrei gereinigt 
werden. Zum Saugbürsten läßt sich eine 
Turbobürste oder Elektrobürste anschließen. 

mp 

Der neue Miele-Bodenstaubsauger S 230 i mit 
vielen Rafflnessen sorgt für leichtes Arbeiten. 

Foto: Miele 

Mittlerweile dürfte sich herumgesprochen 
haben, daß mit einer Direktversicherung viel 
Geld zu sparen ist. Mit dieser zusätzlichen 
Altersversorgung in Form einer Lebensversi- 
cherung kann man Steuern sparen, wenn man 
einen Teil des I..ohnes oder Gehaltes oder eine 
geplante Gehaltserhöhung dem Arbeitgeber 
für eine Direktversicherung zur Verfügung 
stellt. Bis zu einem Höchstbetrag von 2100 DM 
pro Jahr spielt das Finanzamt mit. Der Bei- 
trag zur Direktversicherung wird nicht mit 
dem persönlichen Spitzensteuersatz, sondern 
nur mit einer zehnprozentigen pauschalen 
Einkoinmensteuer (zuzüglich pauschaler Kir- 
chensteuer) versteuert. Die R ' V Lebensversi- 
cherung a.G. im RaifTeisen-Volksbankenver- 
bund, Wiesbaden, weist darauf hin, daß auch 
zusätzliche Vergütungen, wie z. B. Weihnachts- 
geld oder Tantiemen, in einer Direktversiche- 
rung steuerlich begünstigt sind, sofern sie re- 
gelmäßig gezahlt werden. 

Die folgende Beispielrechnung verdeutlicht 
die Einsparmöglichkeiten: Verglichen werden 
soll die individuelle Versteuerung mit einer 
Versteuerung bei einer Direktversicherung, 
unter der besonderen Annahme, daß der Ar- 
beitnehmer die Pauschalsteuer trägt. 

In die Direkt Versicherung sollen 200 DM mo- 
natliche Gehaltserhöhung ( 2400 DM im 
Jahr) angelegt werden. Würden diese Gehalts- 
teile sowie der den Pauschalsteuern entspre- 
chende Betrag bei einem Spitzensteuersatz von 
40"/» (Kirchensteuer 9»/o) als Barlohn ausge- 

zahlt, so müßte man dafür 1158 DM Steuern 
zahlen. Anders, wenn die gleiche Gehaltser- 
höhung über eine Direktversicherung zufließt. 
Darauf entfallen lediglich 257 DM Steuern. 

Dieses „geschenkte" Geld ergibt die statt- 
liche Summe von 27 030 DM, wenn man als 
Vertragslaufzeit der Lebensversicherung 30 
Jahre zugrunde legt. Das macht über 33 »,'o 
der Versicherungssumme aus (bei einem Ein- 
trittsalter von 33 Jahren). Wenn die Pauschal- 
steuern vom Arbeitgeber übernommen wer- 
den, was in der Praxis immer häufiger vor- 
kommt, spart man sogar noch einiges mehr. 

Eine Direktversicherung als betriebliche Al- 
tersversorgung hat aber noch weitere Vorteile: 
Schon von der ersten Beitragszahlung an ge- 
nießt der Arbeitnehmer und seine Familie 
vollen Versicherungsschutz. Nach Ablauf der 
Versicherung kommen zu der Versicherungs- 
summe noch beachtliche Gewinnanteile hinzu, 
die bei einer Laufzeit von 30 Jahren zu mehr 
als einer Verdoppelung der Versicherungs- 
summe führen. Die Ansprüche aus seiner Di- 
rektversicherung kann der Arbeitnehmer auf- 
grund eines unwiderruflichen Bezugsrechts 
nicht verlieren. Bei einem Wechsel des Ar- 
beitsplatzes nimmt er sie ini der Regel einfach 
mit. Bei Fälligkeit, frühestens nach Beendi- 
gung z. B. des 63. Lebensjahres, wird die Ver- 
sicherungssumme steuerfrei ausgezahlt. 

Nähere Informationen geben Ihnen gern die 
Mitarbeiter der R-rV Lebensversicherung so- 
wie die Volksbanken und Raiffeisenbanken. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbudistabe zu streichen und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben ergeben ein Schauspiel von Mö- 
llere. 
Ernu - Hut - Binde - rar - Ruh - Agra - Aal 

hell 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 10 Wörter 

mit untenstehenden doppelsinnigen Bedeutun- 
gen zu bilden: 
arm - ber - bük - bürg - der - do - e - eh 
fahr - hau - heim - hok - ke - ker - kom 
lel - man - man - ner - nest - nie - nings - o 
räum - ren - sdie - sdilags - sen - spreng 
ter - tor - tral - zeug. 

Ha^teNUsse 

Sdiachaufgabe Nr. 47 
Dr. W. Bpeckmann, DSZ 76 

1. Körperteil eines erfolgreichen Boxers, 2. 
Feststellung, daß Kellner primitiv wohnen, 3. 
Sprossenstiege für Übungszwedte, 4. Festung 
mit sehr niedrigem Eingang. 5. Bezeichnung 
für den Servierwagen, 6. Stadt in Luxem- 
burg/Mz., 7. Steigerungsform von Mannheim, 
8. Befehl zum Begießen, 9. Karnevalist h. c., 
10. Sdiemel In einer Vogelwohnung. - Die An- 
fangsbuchstaben, von oben nach unten gelesen, 
ergeben eine Bezeichnung für in Elend lebende 
Insekten. 

Houpi> 
tiadl 
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Malall 
früh. 
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Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu er- 

setzen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buch- 
staben. 

1. 17 18 21 14 8 20 22 15 3 16 22 17 
Schwerathlet 

2. 6 3 19 18 8 22 17 13 20 7 22 21 
Geschäft für Brillen, Kameras u. a. 

3. 19 6 19 10 11 4 13 20 22 14 22 17 
gefährliche Hiebwaffe 

4. 8 17 22 12 2 9 22 17 5 20 21 7 
Setzart für Mauersteine 

5. 22 21 19 13 6 4 21 12 21 14 22 21 
Zahlungen für Arbeitsleistung 

6. 4 18 21 19 22 17 2 20 17 19 22 21 
Kurort in» Sdiwarzwald 

7. 13 22 21 21 22 14 22 5 18 17 14 22 
Teil des Sauerlandes 

8. 11 4 18 20 21 19 18 1 22 18 21 22 
edle Tropfen der Toskana 

9. 4 22 17 18 21 14 10 15 6 22 1 22 
räuberischer Küstenvogel 

10. 22 18 21 10 3 17 18 19 2 12 21 14 
dt. Wort für Injektion 

11. 21 18 11 20 17 20 14 12 20 10 22 22 
(grfißtes) Binnengewässer Mittelamerikas 

Die ersten und siebenten Buchstaben nennen 
- jeweils von oben nach unten gelesen - je 
einen Singvogel, 

BesudiskartenrAtsel 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

DR, E. A C K E 
F U E R T H 

Matt in vier Zügen. 
Kontrollstellung; Weiß; Kc6, Db2, Sei, Bg3 

(4) - Schwarz; Ke3, Bc4, e4 (3) 
Hier kann gestohlen werden 

Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 
Buchstabe zu entnehmen, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
Ausspruch Ciceros über Ergebnisse ergeben. 
Wien - Dieb - Staat - Soda - wie - Bern - Tee 

Rätselgleldiung 
Gesucht wird x 

(a-b) + (c-d) + (e-f) = x 
Es bedeuten: a) span. und portug. Prinzen- 

titel, b) Geck, c) Rasenpflanze, d) äthiopisdier 
Fürstentitel, e) Kunstwerkstoff, f) Halbedel- 
stein. X ^ frz. Maler des 18./19. Jahrhunderts. 

Auflösungen aas der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuiwortriitiel: 
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Mizr&tsel: BALLETT - UNDINEN - NEME- 
SIS - STAUFER - EINLAGE - NEUTRAL 
= BUNSEN. 

Sdiftttdrilael: Rinde - Alpen - Not - Geier 
Urne - Nelke Rangun. 

BcmMhskarteariUad: Zahnaerztin. 

bn Huidamdrehen: Asta - Inder - Damm 
Mai - Rind - Aga = Armida. 

SUbendemlno; Henkel - Keller - lernen 
Nenner - Nerven - Ventil - Tilsit - sitzen 
Zensor - Sorge = Gehen. 

Lustifcs SUlMiiriitael: 1. Kaukasus, 2, Un- 
terhalt, 3. Niederschlagsmenge, 4. Streifen- 
wagen, 5. Tourenzähler, 6. Schiffsjunge, 7, 
Trockenboden, 8. Oberkommando, 9, Fest- 
stellung, 10. Fliehkraft = Kunststoff. 

Schadiaufgabe Nr. 46: 1. f7-f8 S! (droht 2. 
De2t, Kh6 3, Tg6 matt) Kh5-h6 (Auf 2. De2 
würde nun Lxf8 folgen.) 2. Tg3-g6t Kh6-h5 3. 
g2-g4 matt. 1. ... Le7xf8 2. Del-gl mit nadi- 
folgendem 3. Dh2 matt. Die Hinlenkung des 
schwarzen Königs nach h6 ermöglidit das 
Matt g2-g4. 

Wortfragmente: Nachher ist jeder klug. 
Konsonantenverhau: Die Axt im Haus er- 

spart den Zimmermann. 

lX)ottS'pie&eteicn 
Unmöglich ist... : 
wenn beim Töpfer der Ton die Muiik 

macht, 
ein Gerber aus der Haut fährt, 
ein Siebenschläfer achtgibt, 
eine Flotte langsam fährt, 
ein Autofahrer sich gehenläßt, 
ein Teilhaber aufs ganze geht, 
ein Rechtsanwalt ein Linkshänder ist, 
ein Eismann plötzlich auftaut, 
ein Hochstapler ein Tiefbauuntemehmen 

anfangen möchte. 

Hetfeves Allerlei 

Jeder Mann hat gute Seiten 
Kurzgesdildite von Jeremias Reisig 

Vergnügter Alltag 

Der erste Sdiritt 
„Ich will unbedingt ein großer Künstler 

werden", sagte der kleine Eduard zu seiner 
Mutter. 

„Interessant", meinte diese. „Bis jetzt habe 
ich allerdings keine künstlerisdie Befähigung 
an dir feststellen können." 

„Das kommt später!" meinte der kleine 
Mann. „Jetzt lasse ich mir erst einmal die 
Haare wachsen." 

Das Geheimnis 
„Nun, Liebste", meinte er zärtlidi, „wollen 

wir unsere heimliche Verlobung nicht bald öf- 
fentlich bekanntgeben?" 

„Noch nicht. Liebster, Es ist herrlidi, heim- 
lidi verlobt zu sein. Alle meine Freundinnen 
beneiden mich darum." 

Der richtige Platz 
„Ich weiß nicht", sagte der Kaufhiusdirek- 

tor, „die neue Verkäuferin sieht so verschla- 
fen aus." 

„Schön", meint der Personalchef, „dann 
nehmen wir sie am besten in die Nadithem- 
denabteilung." 

Tüditiger Lehrling 
Der Chef läßt den neuen Lehrling kommen. 

„Hier, Fritz", sagte er, „hast du eine Mark. Da- 
für kaufst du mir drüben in der Konditorei 
einen Apfelstrudel. Und hier hast du nodi 
einmal eine Mark, dafür darfst du dir auch 
einen Apfelstrudel kaufen." 

Nadi fünf Minuten ist der Lehrling wieder 
da. Er kaut auf beiden Backen. „Hier ist 
Ihre Mark", sagt er. „Es war nur nodi ein 
Apfelstrudel da!" 

Hart 
Frau Muckermann beschwert sich beim 

Bäcker: „Ihre Brötchen sind heute wie Steine 
so hart." 

„Verdammt! Da hat der neue Lehrling be- 
stimmt das Mehl mit dem Gips verwechselt." 

Do reiste für 14 Tage zu ihrer Mama. 
Die Mama sagte nach ihrer Ankunft: „Hast 

du keine Bedenken, mein Kind, Jerry so 
lange allein zu lassen?" 

„Warum sollte ich Bedenken haben?" sagte 
Do. 

„Jerry ist so unbeholfen. Wird er die Woh- 
nung in Ordnung halten?" 

„Wohl kaum", antwortete Do. „Er wird 
genug damit zu tun haben, sich selbst in Ord- 
nung zu halten." 

„Und das beunruhigt dich nicht, mein Kind? 
Ein Mann wie Jerry und zwei Wochen allein 
im Haus? Wird er das Geschirr abwaschen?" 

„Er wird sich nicht dazu überwinden kön- 
nen!" ladite Do. „Im Schrank stehen ja ge- 
nug Teller und Tassen." 

„Wird er die Asdienbecher ausleeren?" 
„Er nimmt die Vasen, wenn die Ascher voll 

sind!" 
„Gräßlich!" sagte Mama. „Wird er sein Bett 

machen?" 
„Er denkt nicht daran. Er sdiläft fünf Tage 

in seinem, dann fünf Tage in meinem, und 

Humoristisdi 
Der berühmte Berliner Coupletsänger Otto 

Reutter („In fünfzig Jahren ist alles vor- 
bei ,,.") machte einmal einer jungen Dame 
den Hof. Beide plauderten angeregt mitein- 
ander, bis sie plötzlich fragte: „Was ist eigent- 
lich begehrenswerter für Sie - Ihr Humor 
oder meine Liebe?" 

Reutter dachte einen Augenblick nadi und 
sagte dann; „Ich schlage vor, wir einigen uns 
auf eine humoristische Liebe." 

I 
wenn die Betten so zerwühlt sind, daß sie zum 
Sdilafen nichts mehr taugen, näditigt er auf 
dem Sofa!" 

„Mit dem hast du einen schönen Fang ge- 
macht!" stöhnte Mama. „Er wird nidit putzen, 
nicht fegen, nicht staubwischen. Himmel, 
welch ein Mann! Daß du so etwas duldest!" 

„Ich mag ihn so", sagte Do, „Gibt es für 
eine Frau etwas Schöneres, als einen unbe- 
holfenen Mann zu haben? Was glaubst du, 
wie hilflos er nach zwei Wodien in der Woh- 
nung umherirrt und sidi nadi mir verzehrt? 
Unser Wiedersehen wird ein Fest, ich freue 
mich schon jetzt darauf," 

Mama hob resigniert die Sdiultern. 
„Ein schönes Fest wird das geben!" sagte 

sie: „Zwischen dreckigen Schuhen, schmutzi- 
gen Tellern, übervollen Aschenbechern und 
ungemaditen Betten!" - Plötzlidi wurde Mama 

bleich. „Aber Kindchen!" rief sie, „das 
Sdilimmste steht dir ja noch bevor; Deine 
herrlichen Zimmerpflanzen! Jerry wird sie 
allesamt vertrocknen lassen!" 

Jetzt schüttelte Do den Kopf. 
„Das wird er nicht tun!" sagte sie. „Auch 

Jerry hat seine guten Seiten, und wie weh 
Durst tut - das weiß er genau!" 

Kurz gelacht 

Schlecht behandelt 
„Fühlten Sie sich im Elternhaus zuu;eilen 

schlecht behandelt?" fragt der Richter einen 
Einbrecher. 

„O ja. Mein Vater hat mir immer meine 
Dietriche geklaut." 

Kreditwürdig 
„Bei der Bank kann man sich nur Geld lei- 

hen, wenn man nachweist, daß man kredit- 
würdig ist." 

„Und wann ist man kreditwürdig?" 
„Wenn man es nicht nötig hat, sich Geld zu 

leihen." , 
Ehrlidi 

„Herr Richter", wendet sich der Angeklagte 
an den Vorsitzenden, „wenn Sie noch einmal 
Milde walten lassen, werde ich ein ehrliches 
Leben beginnen." 

„bt das nun eine Krawatte oder nicht?" 

„Und woran erkenne ich das?" 
„Ganz ein/adi. Sofort nach dem Freispruch 

kriegen Sie Ihre goldene Uhr zurück." 
Deshalb 

„Weshalb rennen Fußballer eigentlich stän- 
dig hin und her?" 

„Damit sie nicht vom Ball getroffen werden." 
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Siehst du, T^bett 
Der Wagen fuhr auf der Straße in 

Schlangenlinien. Die Reifen quietschten. 
Dann schleuderte der Wagen, drehte sidi 
um sidi selbst, tanzte auf zwei Rädern 
und rutschte über die Böschung. Er schoß 
den Abhang hinunter, bradi durdi das Ge- 
büsdi am Fuß der Steigung und kradite 
vor einen Baum. Der Wagen sprang hinten 
in die Höhe, drehte sidi nach rechts, fiel 
um und blieb auf der Seite liegen. Einen 
Augenblick war noch das Klirren zer- 
springender Scheiben zu hören, das Äch- 
zen verbogenen Blechs und das Zischen der 
Luft, die pfeifend aus einem Reifen ent- 
wich. Dann war es still. 

Aber nur für kurze Zeit. Eine zarte 
Frauenhand sdiob sich vorsiditig durdi das 
zerbrcxäiene Seitenfenster nadi oben und 

tastete umher. Die Hand entfernte be- S 
hutsam die letzten Scheibenreste, die im 5 
Türrahmen steckten. Dann wurde ein = 
Haarschopf siditbar, ein wenig unordent- = 
lidi aber von sehr gepflegtem Blond, Ein = 
etwas ramponiertes Gesiditchen folgte, 1 
wandte sidi nach redits und links, wurde | 
welter herausgeschoben, und dann folgte = 
die junge Dame Zentimeter um Zentimeter i 
nach, Sie zog die Arme empor, stemmte | 
sie auf Tür und Wagendadi, drängte sich s 
mühsam durdi die Fensteröffnung und ^ 
kletterte nach draußen. Dort fuhr sie sidi a 
flüditig mit den Händen über die Frisur, 1 
bradite ihr Kleid in Ordnung und beugte g 
sidi wieder zum Wagenfenster hinein. » 

„Siehst du, Robert", sagte sie, „das ver- g 
stehe idi unter einem ridit'gen Kuß!" f 
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(9. Fortsetzung) 
„Ich .. . ich werde Ihnen sagen, wo Ravel 

ist. Er ist tot. . . diese Grotte wurde ihm zum 
Grab. 

„Hat das Sabine Lind behauptet. ..?" 
Der freundliche Ton, mit dem diese Frage 

gestellt wird, veMirbt Jörg Thomsen nicht 
nur die Freude an der Glanzrolle, in die er 
sich in echtem Zorn und jugendlichem Eifer 
hineingesteigert hat. 

Die Erwähnung von Sabine Lind verweist 
ihn mit schmerzender Deutlichkeit auf jenen 
Platz, den er in • diesem unheimlichen Spuk 
einnimmt. Die nächsten Worte aber, die an 
sein Ohr klingen zertrümmern den letzten 
Rest seines Überlegenheitsgefühls. 

Ken Josten sagt mit vernichtender Üljer- 
zeugungskraft: „Eine vergessene Schauspiele- 
rin - vergessen von der Welt und ihrem Pub- 
likum - ist wie ein unberechenbares Raubtier. 
Sie will ihr Futter, das sie gewöhnt ist. Sie 
will den Beifall der Menge, und dafür tut sie 
alles. Man kann es ihr nicht einmal übelneh- 
men Aber Sie, junger Freund, ihr Paladin 
und Liebhaber, vertreten in diesem Augen- 
blick die Interessen Ihrer Mänade schlecht. 
Vorwürfe, Anschuldigungen, Drohungen.. . 
das ist doch nicht geeignet, mich zu bewegen, 
die Hoffnungen von Sabine zu erfüllen. Sabine 
Lind will 3twas von mir, das ist des Pudels 
Kern. Sonst wäre sie schon längst zur Polizei 
gegangen mit ihren Vermutungen, 

Niedergeschlagen erwidert Thomsen: 
„Selbst wenn das des Pudels Kern wäre, so 

ist doch merkwürdig, daß ein Mann wie Jan 
Ravel von einem Tag zum anderen spurlos 
verschwindet..." 

„Sabine Lind ist der Meinung, Ravel sei 
verschwunden. Irrtum. Ravel steht vor Ihnen. 
Das Gegenteil muß erst bewiesen werden. Doch 
halten wir uns damit nicht auf. Sagen Sie mir, 
wo zum Teufel Ravel sein soll. .. jener Ravel, 
den Sabine Lind angeblich gekannt haben 
will...?" 

Thomsen, der nicht weiß, ob er die Selbst- 
sicherheit oder das Spielerische in der Hal- 
tung des Mannes mehr bewundern soll, sieht, 
wie dieser jetzt seine Windlichter entzündet 
und sie auf den Boden der Grotte stellt. Ihr 
Licht verbreitet einen halbrunden, nur 
schwach erhellenden Schein. War der elek- 
trische Strahl der Taschenlampen noch etwas 
Reales in dieser unheimlichen finsteren Höhle, 
das Licht der Kerzen ist nur geeignet, das 
Grauen und Furchterregende der Umgebung 
hervorzuheben. 

Das CTülieiiiiiiis des laii Havel 
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Er folgt beklommen dem Lichtschein, der 
von der Lampe in seiner Hand vor ihm her- 
fällt. 

Mitunter bleibt er stehen und läßt den 
Schein der Lampe kreisen. Was er sieht, sind 
Wände aus Gestein. Sekunden bleibt das Licht 
auf einem Haufen größerer Felsbrocken hän- 
gen, die achtlos zur Seite geräumt worden 
sind. 

Thomsen kommt ein Gedanke: Liegt Ravel 
etwa unter jenen Steinen? 

Aber da ist die Tiefe, in deren Unendlich- 
keit das Wasser gurgelt. Ist es nicht viel si- 
cherer, einen Mann, der verschwinden soll, 

in diesen Schlund zu stürzen? Daraus holt ihn 
niemand mehr hervor. 

So weit wie möglich tastet Thomsen sich 
an den Rand jener Stelle, wo die Grotte plötz- 
lich aufzuhören scheint und der Schein der 
Lampe in die gähnende Leere dieser Unend- 
lichkeit fällt. 

Nein - wer immer Grund gehabt hat zu 
tun, was Sabine annimmt, warum sollte er 
sich dabei jene Chance entgehen lassen haben, 
die ihm diese nicht zu ergründende Tiefe bot? 
Wenn ~ dann ist Jan Ravels Leiche dort ver- 
schwunden! Wenn - aber dessen ist Jörg nicht 
mehr so sicher . . . 

Ein gefährliches Geständnis 
Er macht sich auf den Rückweg. Noch ein- 

mal huscht der Lichtstrahl über die an der 
Grottenwand aufgeschichteten Felsbrocken, 
tastet die Decke ab, den Boden. Als Jörg 
dann an der Stelle vorübergeht, an der sich 
die Einbuchtung in der Felswand befindet, 
bleibt der Strahl der Lampe in ihr haften. 

Was hat dort gelegen? Was war so wichtig, 
daß es so gut verborgen wurde, wie die auf 
dem Boden liegenden Steine verraten, mit 
denen die Einbuchtung sorgfältig abgedeckt 
worden war? 

Thomsen, schon bereit, Sabines Verdacht in 
das Reich der Halluzinationen zu verdammen, 
ist von neuem irritiert. Fraglos verbirgt diese 
Höhle ein Geheimnis. Es zu ergründen, ist ihm 
nicht gelungen. 

Die Zeit ist um. 
Jörg zwängt sich durch den gewundenen 

Felsspalt, der aufwärts schwieriger zu bewäl- 
tigen ist als abwärts. Dann sieht er Tages- 
licht und steht auf dem kleinen Felbplateau. 

Ravel, abmarschbereit, erwartet ihn dort, 
Ravel... Ist jener Mann nun Ravel, oder ist 
er es nicht. Thomsen weiß es nicht. Er hört 
nur die etwas spöttische Stimme. „Nun ...? 
Hat sich Ihr Ausflug gelohnt? Bringt der ent- 

Luz ist von dieser Überraschung nicht begeistert. 

„Wo also vermutet Sabine Lind jenen Mann, 
dessen Geliebte sie war...?" 

So wie die Frage formuliert ist, enthält sie 
für Thomsen neben der ironischen Spitze eine 
Verachtung, die ihn erbost. „Hier...!" schreit 
er und erschrickt über den brechenden Wider- 
hall seiner Worte. 

„Das heißt, sie vermutet hier seine Leiche. 
Nun, lieber Freund, sehen Sie sich um. Sie 
sind gekommen, um jenen Beweis zu finden, 
ohne den Sabine Lind ihren freundlichen Er- 
pressungsversuch nicht zu starten wagt. Gut, 
daß Sie da sind. Suchen Sie also hier getrost 
jenen Beweis, mit dem - umgemünzt in Bank- 
noten - Sabine Lind die vergessene Karriere 
in die Gegenwart hinüberzuretten gedenkt." 

„Sie ist eine wundervolle Schauspielerin ..." 
stimmt Jörg enthusiastisch zu, und seine Be- 
geisterung für Sabine läßt ihn fast den Zweck 
seiner Anwesenheit in diesem düsteren Ge- 
wölbe vergessen. „Ist ihr Wunsch nicht ver- 
ständlich, wieder auf der Bühne zu stehen, um 
ihre große Kunst an das Publikum zu ver- 
schenken ...?" 

„Um so mehr wird Sie enttäuschen, was Sie 
hier finden oder nicht finden. Junger Mann, 
suchen Sie Ihre Leiche! Sie haben eine Stunde 
Zeit. Dann müs.ien wir aufbrechen. Und noch 
eins: Diese Grotte ist nicht ungefährlich. Seien 
Sie vorsichtig. Das Geräusch des Gewässers, 
das Sie hören, kommt aus einer Tiefe, die der 
der Hölle gleicht. So nah den Menschen diese 
Hölle im Leben ist, so nah ist hier die Gefahr, 
in diese Tiefe zu stürzen ..." 

Und damit ist Jörg Thomsen sich selbst 
überlassen. Und Minuten später auch allein 
in der Grotte. 

Ken Josten ist ins Freie gegangen. „Ich 
warte draußen auf Sie ..." sind seine letzten 
Worte gewesen. 

Thomsen knipst die Taschenlampe an. Ihr 
Licht fällt in die unermeßliche Tiefe. 

Jörg verstimmt das Verschwinden Havels, 
wie er den Mann in Gedanken noch immer 
nennt. Die überlegene Ruhe und die Gelassen- 
heit Ravels haben seinen Zorn verbrannt. 

Unwillig tappt er in der Finsternis umher. 
Das schreckliche Rauschen des Wassers, das 

mit jedem Schritt zunimmt, den er in die 
Tiefe der Grotte wagt, ängstigt ihn. 

sandte Kurier seiner Auftraggeberin wert- 
volle Ergebnisse mit...?" 

„Um diese Frage beantworten zu können, 
müßten Sie mich erst über einen besonderen 
Punkt aufklären ..." 

„Und der ist.. .?" 
„Was befand sich in der Felseinbuchtung? 

Was entnahmen Sie ihr? Was verbargen Sie 
in dem Augenblick, als ich in der Grotte 
erschien, in der Tasche Ihres Jacketts .. .?" 

Lächelnd begegnet Ken Josten der Neugier 
des jungen Mannes mit den Worten! „Etwas 
anderes zuvor: Nehmen wir an, Sabine Lind 
war tatsächlich mit Jan Ravel befreundet. 
Wahrscheinlich war sie es. Nun, sie behauptet, 
ich sei nicht jener Ravel. Was soll das? Was 
will sie von mir? Darauf läuft es doch hin- 
aus?" 

„Von Ihnen? Was sie will, ist ihr Wieder- 
aufstieg als Schauspielerin .. ." 

„Dann stimmt also, was ich vermutete?" 
„Ja..." 
„Und der Skandal ist ihr billig und recht, 

diesen Wiederaufstieg zu starten. Die Ge- 
schichte mit Ravel kann sie in aller Leute 
Mund bringen und so der Vergangenheit ent- 
reißen .. ." 

„Sie will keinen Skandal. . ." 
„Was will sie dann ...?" 
„Geld..." 
Kaum ist das Wort heraus, möchte Jörg 

Thomsen sich die Zunge abbeißen. 
Ken Josten erwidert ungerührt: „Wäre es 

so, wie Sabine Lind es sich vorstellt, mit ande- 
ren Worten - hätten Sie Ravels Leiche in der 
Grotte gefunden oder nur einen Hinweis, daß 
sie sich dort befunden hat oder befindet, dann 
wäre jener Mann in den Händen dieser Frau 
das Opfer ständiger Erpressung..." 

Das Wort, das Jörg Thomsen sich gescheut 
hat, auszusprechen, an das er nicht zu denken 
gewagt hat, jetzt ist es ausgesprochen wor- 
den. 

Und damit zerreißt auch der Schleier des 
moralischen Rechts, mit dem Sabine Lind es 
umgeben hat. 

Erpressung! 
Thomsen erschrickt. 
Welch ein Wahn, Sabines Geheimnis so un- 

umwunden preiszugeben. Was hat er nur ge- 
tan. Das Wort „Geld" hätte nie fallen dürfen . .. 
Verzweifelt denkt er darüber nach, wie er die- 
ses so leichthin gemachte und so gefährliche 
Geständnis entkräften kann. 

Auf dem Weg nach der Seilbahn überlegt 
Jörg Thomsen fieberhaft, wie er den schlech- 
ten Eindruck des so leichtsinnig dahingespro- 
chenen Wortes „Geld" mildern kann. Es fällt 
ihm nichts ein. Und das ist um so quälender, 
weil der Mann an seiner Seite die Sprache 
verloren zu haben scheint. 

Es fällt kein Wort. 
Es kommt keine Frage aus seinem Mund. 
Endlich sehen sie die Raststätte der Alp 

vor sich. Unter dem Vorwand, daß der Leih- 
wagen, mit dem er, Jörg, aus Interlaken ge- 
kommen sei, an der Talstation der anderen 
Seilbahn stünde, verabschiedet er sich von 
Ravel. 

„Empfehlen Sie mich Ihrer Geliebten!" sagt 
der, ohne eine Miene zu verziehen. 

Es ist mehr der Ton dieser Worte, der Jörg 
wie ein Faustschlag trifft. Gelähmt, verzwei- 
felt verharrt er noch Minuten an der Stelle, 
wo er steht, und sieht dem dahinschreitenden 
Ravel nach. 

Was wird Sabine dazu sagen, daß alles um- 
sonst gewesen ist? Nichts hat er erreicht. Im 
Gegenteil, die unüberlegt entschlüpfte Bemer- 
kung über Sabines Gedanken hat nur Scha- 
den angerichtet. 

Müde wendet er sich um und geht den Weg 
nach der zweiten Seilbahn entlang. 

Sabine Lind, die Jörg Thomsen morgens ein 
Stück auf den Weg gebracht hat, entwickelt 
eine fiebrige Geschäftigkeit, als sie in die Ho- 
telpension zurückkommt. Sie zieht sich in ra- 
sender Eile um und telefoniert nach einem 
Mietwagen, der sie nach Luzern bringen soll. 

Während der Fahrt über den Brünig-Paß 
und am Sarner See vorbei hat sie nur den einen 
Gedanken, ihr möge gelingen, was sie sich vor- 
genommen hat - jetzt ausgerechnet an die- 
sem Tag und keinem anderen. Sie fühlt sich 
blendend an diesem Tag und weiß, daß sie 
heute wie nie ihre frauliche Überlegenheit 
nutzen, ihr ganzes schauspielerisches Talent 
in die Waagschale werfen wird, um die Sym- 
pathie jenes Mädchens zu gewinnen, dem sie 
in der Bahnpost in Luzern gegenübergestan- 
den hat. Sie hält es nicht mehr aus. untätig 

zu sein, nur andere für sich handeln zu las- 
sen, noch dazu Jörg Thomsen, der viel zu 
jung und unerfahren ist, um gegenüber einem 
Mann wie jenem in dem Haus am Vierwald- 
stättcr See ernsthaft zu bestehen. Nicht, daß 
Jörg Thomsen nicht willig ist. O ja, das ist er. 
Die Sehnsucht' der berufliche Ehrgeiz, mit 
dem sie ihm immer wieder ihren Willen auf- 
zwingt, die Aussicht, an ihrer Seite über Nacht 
seinen Namen zu einem Weltnamen zu 
machen, an dem kein Theaterdirektor und 
keine Filmgesellschaft mehr vorbeigehen kön- 
nen, verscheucht seine Bedenken, überspielt 
seine Befürchtungen. 

Er hat diese Bedenken. Das weiß Sabine 
aus nächtlichen, qualvollen Gesprächen. 

Jörg Thomsen ist ein reizvoller Geliebter. 
Seine Jugend ist ein Quell, aus dem Sabine 
gierig trinkt. Aber ob er hinsichtlich des Ziels, 
das sie, Sabine, hat, jener kluge, umsichtige 
Mann ist, dem sie alles sorglos überlassen 
kann, was in dieser Sache getan werden muß, 
das bezweifelt sie. 

Die Zuneigung, die sie Jörg gegenüber hat, 
nimmt ihr diese Zweifel nicht. Jörg ist nicht 
skrupellos genug, seinen Vorteil auszunutzen. 
Und Sabine kennt ihre Gegner und weiß sie 
einzuschätzen. Wie z. B. diesen Magnus Hol- 
der, Ravels Sekretär. Jener falsche Ravel aber 
steht Holder, was Sicherheit und Überlegen- 
heit betrifft, nicht nach, sonst hätte er nicht 
Jahre in der Haut Ravels leben können, mit 
dem sie verbunden war. 

Granithart ist dieser Mann, dessen ist sie 
gewißt. 

Kurz vor Luzern biegt der Wagen ab. Er 
zwängt sich durch die schmale kleine Ort- 
schaft und gleitet die Straße am Ufer des 
Sees entlang. Dann häl'. er in der Nähe des 
Hotels „Kastanienbaum". Auf der gegenüber- 
liegenden Seeseite reckt sich die Berghöhe des 
Bürgenstocks empor. 

Sabine entlohnt den Fahrer und wendet sich 
dem Landungssteg zu. Dort liegt ein weißes, 
schnittiges Motorboot. 

Ein Boot, das Sabine erwartet. 
Sie wird mit dem Besitzer schnell einig. 

Ebenso schnell ist sie, für die ein Motorboot 
nichts Unbekanntes ist, mit den notwendigen 
Handgriffen vertraut. Minuten später gleitet 
das weiße Boot durch das blaue Wasser des 
Sees. 

Auch jetzt hat Sabine nifr einen Gedanken: 
Daß nicht alles vergebens sein möge! Die 
Fahrt, das Boot, ihr Plan. Nur unweit von 
dem Landungssteg, wo sie das Boot übernom- 
men hat, kreuzt sie auf dem See, bis sie das 
Bootshaus entdeckt, das zu dem Besitz des 
Ravelschen Grundstückes gehört. 

Ein Blick auf die Uhr am Handgelenk... 
Wenn es stimmt, daß Luz Cornett um diese 
Zeit in das Bootshaus kommt, oim eine Stunde 
während ihrer Freizeit zu rudern - dann muß 
sie jetzt kommen. 

Zehn Minuten 'später sieht Sabine das Ru- 
derboot. Sie zieht eine Schleife, um Luz Gele- 
genheit zu geben, arglos auf den See hinaus- 
zurudern. Ihr Herz klopft bis in den Hals hin- 
auf. Keine Sekunde läßt sie das Boot mit dem 
jungen Mädchen aus den Augen. Dann wir- 
belt das Steuer in ihren Händen herum. Bald 
sind die Boote auf Rufweite nah. Sabine dros- 
selt die Geschwindigkeit und läßt das Motor- 
boot auslaufen. 

Luz, etwas verwirrt, sieht das weiße Boot 
auf sich zukommen. Dann liegt es neben ihr 
im Wasser. 

„Welch ein Zufall...!" ruft Sabine hinüber. 
„Zuerst glaubte ich gar nicht, daß Sie es sind. 
Wie nett, Sie wiederzusehen. Werfen Sie die 
Leine herüber. Wir machen Ihr Boot fest, und 
dann steigen Sie um." 

Begegnung auf dem See 
Luz ist von dieser Begegnung nicht begei- 

stert, aber ihre Überraschung ist zu groß, um 
schnelle, klare Godanken zu fassen. So läßt 
sie mehr mit sich und ihrem Boot geschehen, 
als sie eigentlich will. Minuten später sitzt 
sie in dem bequemen Kissen des Motorboots, 
dessen Maschine schweigt. 

„Ich bin sehr glücklich, daß uns der Zufall 
zusammenführt..." Ihrer weichen Stimme 
fällt es leicht, überzeugend liebenswürdig, ja 
vertrauenerweckend zu klingen. „Ich habe 
so sehr gewünscht, Sie wiederzusehen ..." 

Luz Cornett fällt es schwer, dem Zauber 
dieser Frau zu widerstehen. Ihr jugendlich 
unbekümmertes Herz möchte diesem Zauber 
glauben, aber alles, was sie weiß, mahnt sie 
zur Vorsicht. 

Und so, als ob Sabine es errät, fährt sie 
fort: 

„Sie zweifeln? Ja, Sie müssen an meiner 
Aufrichtigkeit zweifeln. Aber wüßten Sie den 
Beweggrund von allem, was geschehen ist, 
Sie würden mir Ihre Hilfe nicht versagen. Sie 
sind jung, Sie haben mir fast zwei Jahrzehnte 
voraus. In meinem Lebeh war alles, was sich 
eine Frau wünschen kann, und von einem 
Tag zum anderen verlor ich alles. . . Ich habe 
geliebt, und ich wurde geliebt... es ist 
schwer, mit leeren Händen zurückzublei- 
ben ..." 

Die schmeichelnde Stimme lockt und wirbt. 
Luz kann sich ihr schlecht entziehen. Die 
Boote liegen träge auf dem Wasser. Über dem 
Pilatus hängen Wolken. In der Ferne steht die 
Silhouette eines Fahrgastschiffes. 

Luz, noch immer unsicher, welcher Zufall 
diese Begegnung herbeigeführt hat, bringt es 
einfach nicht fertig, einige unverbindliche 
Worte zu sagen. Zu sehr lastet auf ihr die Art, 
wie man sich ihrer bei der Ankunft in Luzern 
bemächtigt hat. 

„Es war unverzeihlich von mir, Jörg Thom- 
sen zu bitten, sich mit Ihnen bekannt zu ma- 
chen. Ich hoffe, Sie sind großzügig genug, mir 
zu verzeihen. Wüßten Sie nur, wie verzweifelt 
ich war, als - durch die Zeitungsnotiz auf 
Ravel aufmerksam gemacht - plötzlich all das 
wieder vor meinen Augen stand, was ich un- 
verdient verloren habe..." 

Luz ist Sabine dankbar, daß sie ihr eine 
Zigarette anbietet und sie dadurch Zeit ge- 
winnt, ihre aufgescheuchten Gedanken zu ord- 
nen. 

„Können Sie sich nicht vorstellen", fährt 
Sabine fort, „daß es eine Frau drängt, zu wis- 
sen, was mit dem Mann geworden ist, mit 
dem sie Jahre ihres Lebens geteilt hat? War- 
um ich von einem Tag zum anderen nicht 
mehr für ihn existierte? Kein Wort, keine Er- 
klärung, keine Zeichen, warum das geschah? 
Sie müßten einen Stein haben, wo andere ein 
Herz tragen, wenn Sie mich nicht verstehen 
würden. Und wollte ich mehr? Nein .. . nein . .. 
nur das wollte ich ... die Wahrheit... und 
noch heute ist niemand bereit, mir die Wahr- 
heit zu sagen. Eine Frau, die geliebt hat, weiß, 
welchen Mann sie geliebt hat. Ob sie es glau- 
ben oder nicht: Jenen Mann, der jetzt in dem 
Haus drüben lebt, den habe ich nicht geliebt. 
So herzlos war Ravel nicht so herzlos hätte 
er mich nicht verlassen ..." 

„Weiß man so sicher, was Menschen tun? 
Weiß man es in jedem Fall. . . auch in dem, 
wenn man liebt und glaubt, geliebt zu wer- 
den?" 

Wehmütig lächelnd erwidert Sabine: „Ich 
bin nicht überheblich. Mir liegt nichts an 
Theatralik, wenn sie auch mein Beruf ist... 
aber eines bitte ich Sie, mir zu glauben... 
jede Frau, die liebt und so liebt, wie ich Ravel 
geliebt habe, weiß, wessen der Mann, den sie 
liebt, fähig ist und wessen er nicht fähig ist. 
Und hätte ich keinen anderen Beweis, daß der 
Mann dort im Haus nicht jener Ravel sein 
kann, den ich kannte, das allein würde mir 
genügen zu behaupten, daß der Ravel von 
heute nicht jener Ravel von damals ist. Wüßte 
ich nur, wie ich Sie davon überzeugen kann, 
um Ihnen Enttäuschungen zu ersparen." 

„Enttäuschungen?" fragt Luz erschrocken. 
„Mir... ?" 

Luz Cornett ist tatsächlich erschrocken. 
Enttäuschungen ersparen? Was weiß Sabine 
Lind? Was will sie? Von welchen Enttäuschun- 
gen spricht sie? Sie kann unmöglich wissen, 
was Luz im innersten Winkel ihres Herzens 
wie einen kostbaren, aber unerreichbaren 
Schatz vergraben hat: die Sorge um Ravel. 

„Natürlich wären Sie enttäuscht", setzt 
Sabine das Gespräch fort, während die Boote 
leicht in den Wellen des Dampfers schaukeln, 
der an ihnen vorbeizieht. „Solche guten Stel- 
lungen gibt es nicht jeden Tag. Sie waren 
doch glücklich, daß Ihnen diese Chance gebo- 
ten wurde, nicht wahr?" (Forts, folgt) 

2. Herren überlegen 

Die Ergebnisse der Erwachsenen-Mannschaften 

Jugendbasketball 

Die 2. Herren waren im Heimspiel gegen Gym- 
nasion Oberursel klar überlegen und gewannen 
mit 98:68 (50:31), was weiterhin die Führung in 
der Tabelle der Oberliga Hessen bedeutet und 
die Chance auf den Aufstieg in die Regionalliga 
inamer größer werden läßt. 

Mit diesem Spiel ist die Hinrunde beendet, 
und man empfängt am nächsten Sonntag um 13 
Uhr die Mannschaft von Krofdorf, gegen die 
man zum Saisonauftakt mit 81:68 Sieger blieb. 

Die 2. Damen sind auch nach ihrem siebten 
Spiel in der laufenden Regionalliga-Saison noch 
ungeschlagen. Mit 47:44 verwiesen sie den FSV 
verdient, wenn auch knapp in die Schranken. In 
den nächsten Wochen könnte sich eine Vorent- 
scheidung anbahnen, wenn es zunächst gegen 
den Tabellendritten DJK Aschaffenburg geht 
und man danach beim derzeit Tabellenzwelten 
BBC Linz zu Gast ist. Bei ihrer augenblicklichen 
Spielstärke brauchen die Langener Damen die 
Gegner freilich nicht zu sehr zu fürchten. 

Die 3. Damen spielten im Pokal beim TV Hep- 

penheim und verloren dort recht kanpp mit 
51:46. 

Nichts zu gewinnen gab es für die 4. Herren bei 
ihrem Spiel bei der 3. Mannschaft des BC Dami- 
stadt in der Kreisklasse A. Die körperlich über- 
legenen Darmstädter gewannen deutlich mit 
60:37. 
Termine: 
Samstag, 28. 11.: 
14 Uhr 4. Herren gegen TG Rüsselsheim (Gym.) 
14 Uhr C-Mädchen bei SSO Darmstadt 
18 Uhr 30 C2-Mädchen in Piüsselsheim 
Sonntitg. 29. 11.; 

9 Uhr A-Mädchen in Groß-Gerau 
9 Uhr 30 B-Jungen in Wiesbaden 

12 Uhr D-Jungen gegen TG Rüsselsheim (Gym.) 
13 Uhr B2-Jungen in Groß-Gerau 
13 Uhr 2. Herren gegen Krofdorf (Sehring) 
13 Uhr 30 D-Mädchen gegen Ober-Ramstadt 

(Gym.) 
15 Uhr 2. Damen gegen DJK Aschaffenburg 

(Seh ring) 

SGE-VoUeyballer zufrieden 

Am 5. Spieltag der Kreisklasse B mußten die 
SGE-VoUeyballer I nach Nauheim reisen. Der 
Gastgeber zeigte sich schon im ersten Satz sehr 
stark und konnte ihn nach einigem Kampf für 
sich entscheiden. Auch der zweite Satz ging an 
Nauheim und obwohl sich im dritten Satz die 
SGE wieder fing, kam diese Wende zu spät, um 
das Spiel noch einmal umdrehen zu körmen. Die 
SGE mußte ihr« allererste und noch dazu deutli- 
che Niederlage einstecken und die Tabellenfüh- 
rung an Nauheim abtreten, das lediglich zwei 
Minuspunkte aus dem ersten Spiel gegen Egels- 
bach auf dem Konto hat. 

Entsprechend demoralisiert ging die .SGE I in 
das Spiel gegen den Lokalrivalen SSG Langen. 
Obwohl die SGE nun begreiflicherweise ziem- 

licii lusnos spielte, war der 3:0 Sieg gegen die 
Langener in einem Spiel, das sicherlich keine 
Werbung für den Volleyballsport war, zu keinem 
Zeitpunkt emsthaft gefährdet. 

Es spielten für Egelsbach: Thomas Best. Bernd 
Blöcher, Josef Heinrich, Harald Rickens, Hans- 
Ulli Wenger und Ottmar Kindl. 

Bei der SGE II lief es gegen Mörfelden III und 
den TV Dreieichenhain II überraschend gut, 
wenn man auch beide Spiele mit 1:3 abgeben 
mußte. Die Mannschaft zeigte sich über weite 
Strecken als gleichwertig, und fast wäre es ge- 
lungen, die Spiele jeweils im dritten Satz herum- 
zureißen. 

Es spielten: Mathias Allwinn, Michael Avema- 
ria, Fritz Gunkel, Frank Leffler, Jochen Radtke, 
Uwe Tenne, Wilfried Oswald. 

Am Samstag empfing Wolfgang Ludwigs 
männliche A-Jugend die Mannschaft von Disbu 
Rüsselsheim und gewann mit 105:63. Bis zum 
11:10 hielten die Gäste mit, doch dann zogen die 
Gastgeber über 21:10 und 31:13 davon. Rüssels- 
heim konnte in einem kurzen Zwischenspurt auf 
37:25 verkürzen. Weiteren unkonzentriert vorge- 
tragenen Angriffen blieb der Erfolg versagt, so 
daß die Langener zur Pause mit 41:25 in Front la- 
gen. Im 2. Abschnitt war die Entscheidung beim 
Stande von 55:35 nach wenigen Minuten endgül- 
tig gefallen, die TVler zogen auf 63:33 davon. 
Über 75:39 und 99:61 kamen sie zum klaren Er- 
folg, der, diesmal ohne Juniorennationalspieler 
Franz Schindler, unter der Regie von Amd Lewe 
erzielt wurde. Auch Klaus und Jürgen Neumann 
sind noch hervorzuheben. 

Kurt Dietrichs C2-Mädchen verloren zuhause 
gegen BC Darmstadt mit 28:60, während die B- 
Mädchen von Alex Hempel in Rüsselsheim mit 
39:25 die Oberhand behielten. 

Am Sonntag spielten nur die A-Mädchen zu- 
hause. Dabei bezwangen sie den Gegner aus Wal- 
lerstädten mit 42:31, nachdem sie zur Pause noch 
mit 16:17 zurückgelegen hatten. 

Die C-Mädchen gewannen in Heppenheim 
hoch mit 79:14, und die D-Mädchen hatten wenig 
Mühe beim 82:22 in Nieder-Ramstadt. 

Uli Sledzs B-Jungen waren der TGS Ober- 
Ramstadt technisch und in der Spielanlage weit 
überlegen und gewannen mit 203:50. Insgesamt 
tätigten 10 Ober-Ramstädter Spieler 48 Fouls, 
was eine hohe Anzahl von Freiwürfen für Lan- 
gen zur Folge hatte. Kurz vor Schluß standen bei 
den Gastgebern nur noch 2 Spieler auf dem Feld, 
was zilm Spielabbruch führte. Bei Langen muß- 
ten drei Spieler wegen Foulhöchstzahl vorzeitig 
das Feld räumen. 

Die männliche B-Jugend hatte bereits am Frei- 
tag ein Spiel gegen den SCC Pfungstadt zu be- 
streiten und dieses zuhause mit 140:52 gewon- 
nen. Über 34:6 und 58:26, als die Pfungstädter 
über eine längere Phase mithalten konnten, kam 
der Gastgeber zur 68:28-Halbzeitführung. Im 2. 

Abschnitt verdoppelten beide Mannschaften je- 
weils ihre Punktzahl noch einmal. 

Die B2-Jungen von Jogi Barth revanchierten 
sich mit einem 83:65-Sieg beim BC Wiesbaden 
für die zuletzt gegen diesen Gegner zuhause erlit- 
tene 61:69-Niederlage. In ihrer bisher besten Sai- 
sonleistung steigerte sich die gesamte Mann- 
schaft in spielerischer Hinsicht enorm und war 
vor allem in der 1. Halbzeit sehr treffsicher. 
Schwächen waren nur bei Schnellangriffen so- 
wie beim Umschalten auf die Defensive nach ei- 
genen Fehlleistungen festzustellen. 

Damit liegt die B2-Jugend wieder allein auf 
Platz 1 in der Tabelle ihrer Gruppe. Wiesbaden 
und Groß-Gerau weisen je zwei Minuspunkte 
mehr auf. Im letzten Spiel treffen die Langener 
am kommenden Sonntag auf den Tabellendrit- 
ten TV Groß-Gerau. Die bisherige Leistung der 
Mannschaft ist umso erstaunlicher, als es sich 
bei der B2 ausschließlich um C-Jugendliche han- 
delt. 

TV-Faustballer 

gut in Form 
Hervorragende Auswärtserfolge erzielten die 

Fausballmannschaften des TVL an ihren letzten 
Spieltagen. So hält die M I in der Bezirksgruppe 
B den zweiten Platz hinter Obererlenbach. Sie 
gewann drei Spiele souverän und spielte einmal 
unentschieden. Es spielten: D. Steitz, W. Fiebig, 
P. Kölbel, W. Graf und G. Rüschoff. 

Die Jugendmannschaft, deren Hallenrunde 
noch bevorsteht, nahm zusammen mit fünf ande- 
ren Mannschaften an einem Turnier in Dieburg 
teil und verfehlte im entscheidenden Spiel nur 
knapp die Qualifikation fürs Endspiel. Die er- 
satzgeschwächte Mannschaft kam am Ende auf 
den vierten Rang. Es spielten: R. Fischer, J. Reu- 
ter. M. Dinda, H. Altenbrand und U. Schmidt. 

Nr. 94 

Handball 

Kreisklasse Darmst./West 
SKG Bauschheim — VfL Heppenh. II 10:9 
TV Königstädten — TV Fürth 15:21 
TV Gr.-Rohrheim — TG Biblis 18:15 
SG Egelsbach — TV Reisen 18:17 
SV Erbach —SG Weiterstadt 14:13 
TV Gustavsburg — TuS Rüsselsh. II 13:11 
Ober-Mumbach — SKG Erfelden 25:18 

1. TV Gustavsburg 10 166:161 13:7 
2. SV Erbach 9 160:147 12:6 
3. SG Weiterstadt 9 145:143 12:6 
4. Gr.-Rohrheim 10 181:161 12:8 
5. SG Egelsbach 8 145:115 11:5 
6. SKG Erfelden 9 154:152 11:7 
7. VfL Heppenh. II 10 157:142 10:10 
8. Ober-Mumbach 10 166:166 10:10 
9. Bauschhein 10 158:161 10:10 

10. TG Biblis 8 137:128 9:7 
11. TuS Rüsselsh. 11 10 147:143 9:11 
12. TV Fürth 9 129:136 6:12 
13. TV Reisen 9 125:1,50 4:14 
14. TV Königstädten 9 110:171 1:17 

Am Sonntag 
gegen Altenhaßlau 

Am kommenden Sonntag, dem 29.11. um 10.30 
Uhr muß man sich gewaltig steigern, will man 
gegen die starke Mannschaft aus Altenhaßlau 
bestehen. Aber irgendwann muß der Knoten 
wieder einmal platzen, und dann steht einem 
Sieg nichts mehr im Wege. Hoffentlich ist das am 
Sonntagmorgen der Fall. 

Die weiteren Ergebnisse des vergangenen Wo- 
chenendes: 
II.Herrenmannsch.: SVD — Bürgel 15:14 
Damen: Groß-Auheim — SVD 6:10 
männl. Jgd. A: SVD — Grün-Weiß Frankf. 26:19 
männl.Jgd.C: TGS Bieber-SVD 10:27 
männl. Jgd. D: Heusenstamm — SVD 7:12 
weibl. Jgd. A: Götzenhain — SVD 2:7 
weibl. Jgd. B: Dietzenbach — SVD 1:20 

Die nächsten Begegnungen lauten: 
Sonntag, den 29.11. 

8.30 Uhr C-Jgd. SVD — Heusenstamm 
10.30 Uhr 1. Mannsch. SVD — Altenhaßlau 
11.45 Uhr D-Jgd. SVD — Sprendlingen 
12.15 Uhr weibl. Jgd. B SVD — Götzenahin 
alle Weibelfeldschule 
2. Herrenmannsch. um 9.40 in Offenbach gegen 
Wiking 
Damen um 15.40 in Offenbach gegen BSC Offen- 
bach 
weibl. Jugend A um 13.15 in Offenbach gegen 
Kickers Offenbach 
männl. Jugend A um 15.15 in Goldstein gegen Ni.- 
Goldstein 
VoUeyballnachwuchs 

gesucht 
Die Volleyballabteilung der SSG Langen 

sucht Nachwuchsspieler für eine neue Jugend- 
mannschaft. Interessierte männliche Jugendli- 
che im Alter zwischen 13 und 16 Jahren mögen 
sieh bitte beim Training mittwochs von 16 bis 18 
Uhr in der Emst-Schütte-Schule erkundigen. 
Das Training übernimmt ein Spieler aus der 
Herrenmannschaft, Matthias Wenger (4 24 50). 

LANGENERZEITUNG Freitag, den 27. November 1981 

Polsterbetten ä k caiie. 

Wohnlich am Tag, viel Schlatcomfort bei Nacht. Den Schlafraum zu einem 

reizvollen behaglichen Raum zu machen, in dem schon die Einrichtung zum 

Erholen und Entspannen sowie zum SichwohHlihlen beiträgt. 

Wir beraten Sie gern; wir richten Sie nach Ihrem persönlichen Geschmack 
gut und besonders preiswert ein. 

Das Einrichtungscenter des guten Geschmacks. 
30.000 qm voll schöner Möbel. 

MÖBEL-SCHWIND 

Aschaffenburg, Nähe Hauptbahnhof, Bodelschwinghstr., Tel. (06021) 21054 



Nr. iH LA N G E N E R ZEITUNG Freitag, den 27. November 1981 

SSG- Volleyballerinnen 

weiter auf Erfolgskiirs 

Die ersten Damen der SSG-VoHeyballabtei- 
lung werden immer besser. Dns konnten die vie- 
len Zuschauer nm letzten Samstag wieder sehen. 
Mit zwei Siegen konnte diese Mannsdiaft den er- 
sten Platz in der B Klasse halten. Auch wenn 
sich die ersten Damen gegen den TV Dreieichen- 
hain schwer taten — hier konnte man nur mit 3:2 
gewinnen , kann man dieser Mannschaft und 
itirern Trainer Siggi Guderle zu dieser guten Lei- 
stung gratulieren. 

Auch die zweite Damenmannschaft konnte am 
vergangenen Samstag Punkte sammeln. In der 
Ludwig-Erk-Schule und vor guter Kulisse ge- 
warnen die Langener Mädchen klar mit 3:0 ge- 
gen den TG Darmstadt. Diese sehr junge Mann- 
schaft wird in der nächsten Saison sicher weiter 
oben mitspielen Doch dann machten sich 
Kondititions- und Konzentrationsschwierigkei- 
ten bemerkbar. Im Spiel gegen den CVJM Ahr- 
hcilgen 2 konnte man zwar den dritten Satz ge- 
winnen, nicht aber das Spiel. Vor allem im An- 
griff haperte es. Genie hätte Trainer Karl-Heinz 
Landrock ausgewechselt, doch er hatte an die- 
sem Spieltag nur sechs Spielerinnen zur Verfü- 
gung- 

Erstaunlich viele Zuschauer hatte auch die er- 
ste Herrenmannschaft bei ihrem Heimspiel am 
Sonntag in der Emst-Schütte-Schule. Ei-ster 
Gegner war der TV Anior.oburg, gegen den man 
im Hinspiel mit 3:0 verlor. Diesmal wollten es 
die Langener besser machon. Man spielte auch 
sehr gut mit, unterlag jedoch mit 1:3. 

Gestern 
passiert - 

heute 
informiert I 

f^ingcncr Zcrtung 

der aMu«iie Werbeträger 

rro" 21011-12 
Kuhn KQ, Buch- und pffs«ldruck 

Auch Wixhausen konnte 
den TTC nicht stoppen 
ITC Langen — TSG Wixhausen 9:2 

Auch der Tabellendritte aus Wixhausen hatte 
in Langen nichts ;u bestellen, zumal der Gast 
mit Ersatz antreten mußte und somit den vierten 
Sieg in Folge für den TTC nicht verhindern 
konnte. 

Lediglich anfangt konnte Wixhausen bis zum 
Stande von 2:2 mithalten, doch dann zog der ITC 
uneinholbar davon Das Doppel Samborsky/- 
Schmidt und E. Hafner holten die ersten Punkte. 
Danach k;;men Langens Spitzenleute. M. Sam- 
boi'sky ließ seinem Gegner keine Chance und de- 
klassierte ihn buchstäblich. B. Schindler, der 
ebenfalls in bestechender Tonn ist, überzeugte 
auch und gewann gegen die Nr 1 der Gäste, so 
daß der TTC erstmals einen ;i Punkte Vorsprung 
hatte. E. Reidl und R. Schmidt standen ihnen in 
nichts nach und siegten unangefochten in 2 Sät- 
zen. H. W. Reidl, der seine erste Niederlage ein- 
stecken mußte, machte es im zweiten Spiel bes- 
ser und behauptete sich recht deutlich. Die beste 
Leistung aber an diesem Tag vollbrachte E. Haf- 
ner. der gegen den starken Gästespieler einen 
nicht einkalkulierten Sieg erringen konnte und 
so den achten Punkt für Langen sicherte. Im an- 
schließenden Einzel war es für M. Samborsky 
nur noch Routinesache, gegen die Nr. 1 der Gäste 
den Siegpunkt zu holen. 

Morgen am Samstag, dem 27. 11. tritt man be- 
reits schon um 17 Uhr in der Albert-Einstein- 
Schule gegen die um einen Punkt besser rangie- 
rende Mannschaft von RW Walldorf an. Bei ei- 
nem Sieg könnte man i'n die Spitzengruppe vor- 
dringen, was bei den zuletzt gezeigten Leistun- 
gen nicht unmöglich ist. Der Eintritt ist wie im- 
mer frei 
SV Königstädten — TTC II 1:9 

Leichter als erwartet hatte es der ITC gegen 
den SV Königstädten. Gegen den wieder in Best- 
formation angetretenen TTC hatte der Gastge- 
ber nie den Hauch einer Chance. Durch diesen 
Sieg bleibt man weiter ungeschlagen und kann 
sich schon langsam auf die Halbzeitmeister- 
schaft vorbereiten. Lediglich im vorderen Paar- 
kreuz konnte Königstädten mithalten und den 
Ehrenpunkt erringen. H. Sehring und W. Rei- 
chert (je 2), F. Müller, H W. Reidl, W. Klopper 
und die Doppel Reidl/Anner und Reichert/- 
Klopper je einen holten die Punkte. 

HessenJiga Herren, Gruppe Süd 
TSK Rimbach — TG Unterliederbach 3:9 
TV Bergen-Enkheim — SKV Hähnlein 0:9 
RW Walldorf — TG Sachsenhausen 5:9 
SG Kelkheim — SG Sossenheim 9:3 
SG Arheilgen — TV Wehen 9:4 
TTC Langen— TSG Wixhausen 9:2 
l.SG Kelkheim 9 75:45 14:4 
2. SKV Hähnlein 9 74:53 13:5 
3. TG Sachsenhpusen 9 70:57 12:6 
4. SG Sossenheim 9 67:54 12:6 
5. TSG Wixhausen 9 67:56 12:6 
6. RW Walldorf 9 64:56 11.7 
7. TTCLanen 9 67:56 10:8 
8. SG Arheilgen 9 65:64 9:9 
9. TV Wehen 9 59:70 6:12 

10. TG Unterliederbach 9 64:72 5:13 
11. TSK Rimbach 9 47:69 4:14 
12. TV Bergen-Enkheim 9 14:81 0:18 

Der zweite Gegner dieses Spieltages war dann 
noch stärker. Der Tabellenzweite Weiterstadt 
war nur mit totalem Angriff in Schwierigkeiten 
zu bringen. Das wußte auch Trainer Michael Zer- 
vas und befahl, verstärkt schnelle und kurze 
Bälle zu spielen. Hatte der Angriff im ersten 
Spiel noch gut geklappt, wurde er hier inmier 
schlechter, vor allem aber die Annahme machte 
den Langenem zunehmende Schwierigkeiten. So 
kam kein richtiger Spielfluß zustande und man 
mußte das Spiel mit 0:3 abgeben. 

Auch die zweite Herrenmannschaft konnte an 
diesem Wochenende keine Punkte holen In Nau- 
heim verlor man gegen Nauheim und Egelsbach 
1, den Tabellenführer, mit jeweils 0:3. Auch hier 
konnte der Angriff nicht überzeugen, 

Jugendfußball 

1. FC Langen 
I) II: RW Danastadt I — FC'L II 5:1 (4:0) 

Die körperlich schwache Langener Elf traf in 
Darmstadt auf eine stabile Mannschaft, die mit 
vier Treffern in der ersten Hälfte das Spiel früh- 
zeitig entschied. Starker Wind war die ideale 
Unterstützung bei den Distanzschüssen. Die 2. 
Halbzeit verlief ausgeglichen. ,Jürgen Seim ge- 
lang der Anschlußtreffer, aber ein unglückliches 
Eigentor ließ die Niederlage dann doch um zwei 
Tore zu hoch ausfallen. Beim FCL gefielen der 
talentierte Torhüter Bernhard Deußer, sowie 
Kai Wöhlemiann, Jürgen Seim und Peter Male- 
cha. 
C I: PCL — SKG Bickenbach 1:0 (1:0) 

In einem schnellen und spannendem Spiel 
siegten die Langener nicht unverdient. In Libero 
Jörg Hoffmann und Torhüter Jörg Edelmann 
hatten sie ausgesprochene Glanzpunkte. Weiter 
gefielen Mittelstürmer Gerd Reichert, dem auch 
das entscheidende Tor gelang, sowie Norbert 
Drews. Pech hatte Alexander Böttner mit einem 
Pfostenschuß unmittelbar nach dem Wechsel. 
A: SV ,98 Darmstadt — FCL 4:1 0:0) 

Obwohl die Niederlage ziemlich deutlich aus- 
fiel, ließ die A-Jgd. aufsteigende Tendenz erken- 
nen. Besonders in der ersten Hälfte spielte die 
Elf sehr geschickt und ließ den Favoriten oft 
schlecht aussehen. Ein kapitaler Abwehrfehler 
der Langener Deckung brachte Darmstadt in 
Führung, und ein Elfmeter ergab das 2:0, In den 
letzten Spielminuten ging es dann vor beiden To- 
ren noch einmal turbulent zu. Zunächst verkürz- 
te Thomas Gohlke auf 1:2, aber den 98em gelang 
es postwendend, den alten Abstand wieder her- 
zustellen. Als der Schiedsrichter in der letzten 
Sekunde einen Regelverstoß der Darmstädter 
übersah, gelang dem SV 98 dann sogar noch ein 
vierter Treffer. Gute Leistungen zeigten beim 
Club, Uwe Werner, Andreas Pinn, Jürgen 
Schneider und Klaus Werwitzke. 
A: TSV Trebur — FCL 1:3 0:1) 

Mit einer guten Gesamtleistung gelang der A- 
.Igd. beim TSV Trebur der erste doppelte Punkt- 
gewinn. Die Mannschaft setzte den Aufwärts- 
trend der vergangenen Partie fort und sollte da- 
mit die Talsohle ihrer Leistungsgrenze überstan- 
den haben. Der Sieg des Clubs stand niemals in 
Frage und hätte leicht noch höher ausfallen kön- 
nen. Torhüter Gohlke und Andreas Pinn waren 
die Torschützen. Dem Sieger gilt ein Gesamtlob, 
wobei besonders erfreulich ist, daß Andreas 
Reichhardt allmählich an frühere gute Leistun- 
gen anknüpft, besonders dann, wenn er keine 
Resignation zu erkennen gibt und sein gutes 
Ballgefühl und seine technischen Fähigkeiten 
voll ausspielt. 

Am kommenden Wochenende werden die 
Punktspiele wieder mit einem vollen Programm 
weitergeführt, wofür sich die Jugendfußballer 
natürlich trockenes Wetter wünschen, um'die be- 
reits arg strapazierten Plätze im Oberlinden 
nicht noch mehr in Mitleidenschaft zu ziehen. 
Samstag, den 28. 11. 
E I: 14.15 Uhr FCL — SKG Gräfenhausen 
D II: 14.30 Uhr FCL — Germ. Eberstadt 
D I: 14.30 Uhr FCL - SV St. Stephan 
CIII: 15.30 Uhr FCL - SG Egelsbach 
C II: 15.30 Uhr FCL - FC Arheilgen 
C 1: 15.30 Uhr TSV Pfungstadt - FCL 
Sonntag, den 29. 11. 
BII: 9.00 Uhr FCL — SKG Brandau 
B I: 9.00 Uhr FCL — SV Weiterstadt 
A: 10.20 Uhr FCL — FV Eppertshausen 

SSG Langen 
E: SSG — Weiß Blau Frankfurt 8:0 

In ihrem Freundschaftsspiel siegte die E- 
Jugend sehr sicher und souverän. Da die Gegner 
aus Frankfurt den Langenem in keiner Phase 
des Spieles Paroli bieten konnten, fiel der Sieg 
sehr hoch aus. Die Tore für die SSG erzielten: 4 x 
Kai Gümberlein, 3 x Gregor Wojtech, 1 x Marcel 
Starke! 
D: SG Götzenhain — SSG 0:3 

Trotz, leichter Feldüberlegenlieit der Gastge- 
ber, siegte die D-Jugend in ihrem Pokalspiel ver- 
dient mit 3:0 Toren und befindet sich nun bereits 
in der 3. Pokalrunde. Die Mannschaft zeigte her- 
vorragenden Angriffs- und Konterfußball, und 
wußte auch kämpferisch zu gefallen. Erst in der 
2. Halbzeit, als die SSG'ler etwas nachlässig 

wurden, kamen die Gastgeber etwas besser in's 
Spiel. 

Die Tore für die SSG erzielten in der 1. Halb- 
zeit die überragenden Angriffsspitzen Carsten 
Mayer (2) und Frank Blasa. die sich ein um die 
andere Toifhance erspielten. 
Vorschau: 
Sani.stag, 28. 11. 
E: SSG — SV Zelihausen 14.00 (Pokalspiet) 
Cl: Germania Bieber — SSG H.OOfPokalspiel) 
Sonntag. 29. 11, 
A: SSG — Sparta Bürgel 10.00(Pokalspiel) 

SG Egelsbach 
Fl: 4. Platz beim Tuniier der Vikt. Grie.sheini 
Cl; SGE — SKV Gräfenhau.sen 2:2 

Durch verspäteten Anpfiff dieser Begegnung 
mußte mit zunehmender Dunkelheit das Spiel 
abgebrochen werden. 
Bl: SGE — SV Nauheim 2:0 

Nach einer harten englischen Woche konnte 
die Bl einen weiteren Heimsieg gegen einen kör- 
perlich schwächeren Gegner gewinnen. Aus der 
deutlichen Überlegenheit heraus konnten jedoch 
nur zwei Treffer eivielt werden, das 1. Tor in der 
15. Minute durch einen plazierten Kopfball. Das 
2:0 fiel durch einen Foulelfmeter in der ,50. Minu- 
te. 
Vorschau 
Samstag, den 28. 11. 
Fl: 13.30 Uhr SV Hahn - SGE 
El: Turnier beim FC Bürgstadt 
D2: 14.30 Uhr SGE - VfR Eberstadt 
Dl: 14.30 Uhr DJK/SGE - SGE 
C2: 15.30 Uhr 1. FC Langen III - SGE 
Cl: 15.30 Uhr SV Erzhausen — SGE 
Sonntag, den 29. 11. 
B2: 9.00 Uhr SGE - TSG 46 Darmstadt 
Bl: 10.20 Uhr SG Domheim - SGE 

Am 18.12. findet die tratitionelle Weihnachts- 
feier der Abt. Jgd-Fußball statt! Für die F-, C- 
Jgd. ab 16.30 Uhr und für die B-Jgd. ab 20.30 
Uhr. 

SV Dreieichenhain 

Spielcrgebnisse vom vergangenen Wochenende 
Cl: SVD — SV Jügesheim 12:2 

Die Gäste waren nicht der erwartete starke 
Gegner. Die SVD Mannschaft bestimmte zu je- 
der Zeit das Geschehen und siegte deutlich. Die 
beiden Gegentore fielen erst in den Schlußminu- 
ten. 
DI: SKG Sprendlingen 2 — SVD 0:4 

In dieser Begegnung, die mehr den Charakter 
eines Trainingsspiels trug, dominierte die SVD- 
Mannschaft eindeutig. Tliorsten Lutz und Miros- 
lav Zdravac erzielten die Tore bis zur Halbzeit. 
Im zweiten Durchgang waren Levent Kuslugil 
und nochmals Tliorsten Lutz die Torschützen 
zum Endergebnis. 
Die Tabelle der DI Jugend Kreisklasse Gruppe 1 
nach Abschluß der Vorrunde. 

1. FV 06 Sprendlingen 17:3 Punkte 
2. TSB Neu-Isenburg 16:4 Punkte 
3. FC Dietzenbach 16:4 Punkte 
4. SV Dreieichenhain 14:6 Punkte 
5. SG Götzenhain H:6 Punkte 
6. SSG Langen lO: 10 Punkte 
7. FCP Gravenbruch 7:13 Punkte 
8. Inter Dietzenbach 6:14 Punkte 
9. SG Dietzenbach 5:15 Punkte 

10, 03 Neu-Isenburg 2 5:15Punkte 
11. TV Dreieichenl.ain 0:20 Punkte 
Spiele am kommenden Wochenende 
Pokalspiele 
Samstag, den 28. II. 
El: SC Steinberg —SVD 14.00 Uhr 
DI: SVD —Tgs Jügesheim 14.00 Uhr 
Sonntag, den 29. 11. 
B: SVD — K.'ckers Obertshausen 10.00 Uhr 

TV Dreieichenhain 
B: TVD — FV 06 Sprendlingen 2:3 (2:2) 

Die erheblich ersatzgeschwächte B-Jugend lag 
in einem Freundschaftsspiel schon nach fünf 
Spielminuten durch zwei krasse Abwehrfehler 
mit 0:2 im Rückstand. Danach jedoch spielte der 
an diesem Tag kämpferisch sehr starke TVD — 
besonders Michael Henkel und Bernd Müller 
konnten als körperlich kleinste Spieler beson- 
ders gefallen — immer besser auf. So fielen auch 
noch vor der Pause die zwei Treffer zum verdien- 
ten 2:2 Ausgleich durch Wrzeeino und Bardon- 
ner. 

Auch nach dem Wechsel hielt der TVD noch 
sehr gut mit und hätte durch Rübel und Bardon- 
ner mit etwas mehr Glück durchaus in Fühlung 
gehen können Kurz vor Spielende fiel dann aber 
das 3:2 Siegtor für die Gäste. Da die B-Jugend 
.des FV 06 in der Leistungsklasse spielt, war die- 
se knappe Niederlage dennoch ein schöner Er- 
folg für den TVD. 

Am kommenden Sonntag, dem 29. 11. erwar- 
tet der TVD im Pokal die B-Jugendmannschaft 
von Kickers Offenbach. Spielbeginn ist um 10 
Uhr auf dem TVD-Sportplatz. 

Jugendhandball 

SSG Langen 
C: TSV Modau — SSG 12:8 (8:1) 

Mit einem Blitzstart wurden die Modauer 
förmlich überrollt. Aus einer sicheren Abwehr 
heraus, in der Torhüter Müller die Gegner schier 

zu Verzweiflung brachte, zeigten die Langener 
ein schnelles und ideenreiches Spiel, und ihr 
Sieg war nie in Gefahr. 

Es spielten: Müller, Marenbach. Lex. Pakulla. 
Jost, Ambrassat, Gemandt, Sittig (1). Hofmann 
(2), Rang (4). Sapper (5). 
B: SSG — TV Lampertheim 10:15 (2:6) 

Von Beginn an lagen die B-Jugendlichen gegen 
die körperlich weit stärkeren Gäste im Rück- 
stand. Erst nach dem Seitenwechsel konnten die 
SSGlcr dun'h eine gute kämpferische Einstel- 
lung überzeugen und kamen zu mehr Toren. 
Steffen Krech zeigte sein bestes Saisonspiel. 

Es .spielten: Weilmünster. Czwikla, Klapsch, 
Krech, Vollhardt (1), Lange (1), May (1), Tarzan 
(1), Müller (6). 
A: SSG — TG 75 Dami.stadt 12:13 (7:7) 

Gegen den Tabellenführer aus Darmstadt lief 
die A-Jugend in eigener Halle zur Bestform auf. 
Sie begann sehr konzentriert, konnte mit 3:2 in 
Fühi-ung gehen, mußte dann aber drei Gegentore 
in Folge hinnehmen. Bis zur Pause glichen sie 
zum 7:7 aus und verschossen gar einen Sieben- 
meter. 

Nach dem Seitenwechsel setzte sich das völlig 
ausgeglichene Spiel fort. Die SSGler gingen über 
8:7, 9:8, 10:9, zehn Minuten vor dem Ende mit 
11:10 in Front, doch erneut gelang es den Gästen, 
durch zwei Tore mit 11:12 die Führung einzuneh- 
men. Die Langener glichen noch einmal aus, hat- 
ten dann aber das Pe<?h, in der Schlußminute das 
12:13 hinnehmen zu müssen und zwei sichere 
Torchancen Sekunden vor dem Schlußpfiff nicht 
nutzen zu können. 
A: SG Egeisbach — SSG 13:13 (7:4) 

Nicht zu vergleichen mit dem Spiel gegen 
Darmstadt war die erste Halbzeit in Egelsbach. 
Ein schwacher Angriff, der sich durch Einzelak- 
tionen vei-zettelte, und zahlreiche technische 
Fehler waren schuld am 7:4 Pausenstand. Nach 
dem Wechsel holten die Langener in besserer 
Verfassung Tor um Tor auf. gingen nach 10:10 
Unentschieden mit 12:11 in Führung und hätten 
zu diesem Zeitpunkt das Spiel zu ihren Gunsten 
entscheiden können. Zwei Gegentreffer aber er- 
möglichten die Egelbacher Führung, doch konn- 
ten die A-Jugendlichen in der Schlußminute den 
13:13 Endstand erzielen. 

Es spielten: Linder, Löbenzwerg, Welzig, Schä- 
fer. Anthes (1 Tor gegen 75 DA/1 Tor gegen 
SGE), Engelmann (2/2), Marenbach (1/2), 
Klapsch (3/2). Krech (5/6). 

Vorschau: 
Sanistag. 28. 11. 
14.45 Uhr SSG D-Jugend — TSV Pfungstadt II 

15.45 Uhr SSG C-Mädchen — TSV Pfungstadt II 
16.45 Uhr SSG B-Mädchen — SG Weiterstadt 
17.45 Uhr SSG B-,lugend — TSV Groß Bieberau 
19.00 Uhr SSG A-Mädchen — Neu-Isenburg 
20.30 Uhr SSG A-Jugend — SG Weiterstadt 

Sonntag. 29. 11. 14.00 Uhr SG Weiterstadt — 
SSG E-Jugend 
16.00 Uhr SG Weiterstadt — SSG C-Jugend 
18.30 Uhr SSG A2-Mädchen — 75 Darmstadt 

Alle Heimspiele finden wie gewohnt in der 
Reichweinschule statt. 

TV Langen 
E: TVL — TuS Griesheim 12:8 (8:5) 

Nach mehreren Niederlagen zeigten die jungen 
Tv-ler endlich, was sie können. Gegen die kör- 
perlich überlegenen Griesheimer gelangen im- 
mer wieder Femschüsse und Tempogegenstöße, 
so daß — verbunden mit einer konsequenten Ab- 
wehr — der Sieg nie in Frage stand. 

Es spielten: Kühn, Talbi, Mields (5), Wagner 
(2), Dröll, Balzereit, Ahluwalia, Braun, Wich- 
mann, Seiffert (3), Fels, Durit (2). 
D: TV Asbach - T\'L l 7:19 (6:7) 

Mit einem deutlichen Sieg kehrte die D 1 von 
ihrem Meisterschaftsspiel aus" Asbach zurück. 
Lediglich bis zur Halbzeit konnte der Gegner, 
bedingt durch einige Unaufmerksamkeiten in 
der Deckung und übertriebenes Einzelspiel im 
Angriff das Spiel ausgeglichen gestalten. Nach 
dem Wechsel war die Mannschaft kaum wieder 
zu erkennen. Sie ließ bei 12 Torerfolgen nur noch 
einen Gegentreffer zu. so daß der Erfolg als voll- 
auf verdient bezeichnet werden kann. 

Es spielten: A. Dachtier, H. Juckel (4), H. Jost 
(5), S. özer(3), M. Höpfner(3). U. Lohr (2), T. We- 
ber (2). T. Lemke, S. Seipel. 

Das nächste Spiel der D 1 findet am Samstag, 
dem 28. 11. um 15 Uhr gegen Arheiligen in der 
Georg-Sehring-Halle statt. 
Samstag, 28. 11. 
C: TV Asbach —TVL 16.00 Uhr 
E:SG Egelsbach —TVL 14.00 Uhr 

SG Egelsbach 
C: SGE — TSV Kirch-Bronibach 17:13 (6:5) 

Die Mix-Schützlinge zeigten gegenüber dem 
letzten beiden Auswärtsspielen eine verbesserte 
Leistung. Zwar wurde der Sieg erst in den letz- 
ten 10 Minuten sichergestellt, doch während des 
gesamten Spiels zeigten die Egelsbacher ihre al- 
te Gefährlichkeit und Durchschlagkraft im An- 
griff; besonders Steffen Barth, der in der 
Schlußphase endlich einmal Nutzen aus seiner 
Körpergröße zog und 5 Treffer in Folge aus dem 
Rückraum erzielen konnte. Auch Christoph 
Zschemeck zeigte wieder eine verbesserte Lei- 
stung und konnte seine gute Technik in 4 Tore 
umsetzen. 

Es spielten: Cezanne, Zecher, Fels(l), Gärtner 
(1). Becker. Schroth. Bernhardt. Förster (l), 
Barth (10). Klein. Stolle. Zschemeck (4). 
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Langener Stenografen waren 

in China 

Begegnung mit chinesischen Stenografen 

Daß ..Steno" auch auf ..Chinesisch" geht, er- 
fuhren 32 Stenografen von den Stenografen ver- 
einen Darmstadt. Langen und auch von ;mdercn ' 
Stenografenvereinen der Bundesrepublik 
Deutschland bei ihrer Studienreise durch die 
Volksrepublik China. Von dieser außergewöhn- 
lich erlebnisreichen und eindrucksvollen Reise 
durch das Reich der Mitte gäbe es natürlich eine 
ganze Menge zu berichten. Das wichtigste Ereig- 
nis war jedoch die historische Begegnung zwi- 
schen deutschen und chinesischen Stenografen. 

Bei derp Treffen der beiden Delegationen im 
Hause der Gewerbeschule in Peking, bei dem — 
wie in China üblich — natürlich Tee gereicht 
wurde, erläuterte der Vorsitzende des am 
22.8.81 gegründeten Pekinger Stenografenver- 
eins. Tang Jia-we, die Entwicklung der Steno 
grafie in China. Seit mehr als 2000 Jahren war 
dort bereits bekannt, daß man die Schrift ver- 
kürzen kann. Die Kurzschrift der chinesischen 
Schrift der Han-Chinesen ist ca. 100 Jalire alt. Es 
wurden damals zunächst einige europäische 
Kurzschriftsysteme übernommen, im Jahre 1896 
entwickelte sich dann durch die Übernahme des 
Systems des Engländers Gregg und seine Über 
tragung ins Chinesische die heute in China am 
meisten verbreitete Kurzschrift. 

Nach Beendigung der Revolution im Jahre 
1949 erkannte man auch in China den Nutzen der 
Kurzschrift für Wirtschaft und Verwaltung und 

bis zur Kulturrevolution (1960) wurden intensiv 
Stenografen ausgebildet. Während derKultuiTe- 
volution durfte niemand in Kurzschrift ausgebil- 
det werden, und es durften auch keine Lehrbü- 
cher mehr ausgegeben werden. Nach der ,.Zer- 
schlagung der Vierer-Bande" hatte die Kurz- 
schrift in China einen Neubeginn, und heute gibt 
es wieder ca. 20 .Stenografieschulen oder 
-vereine. 

Während des zweistündigen, herzlichen Tref- 
fens brachten die Vorstandsmitglieder des Pe- 
kinger Stenografen Vereins immer wieder zum 
Ausdruck, wie glücklich sie seien, daß es zu die- 
ser ei-sten offiziellen Begegnung zwischen Steno- 
grafen ihres und unseres Landes kommen konn 
te. Auch hoffen die chinesischen ,,Schriftfreun- 
de" auf weitere Begegnungen und Unterstüt- 
zung beim Aufbau der Stenografie in China. Sie 
waren genau informiert über die weite Verbrei- 
tung der Kurzschrift in der Bundesrepublik 
Deutschland und das gut ausgebaute Organisa- 
tionsnetz der hiesigen Stenografenvereine. 

Gergor Keller, Mitglied des Vorstandes des 
Deutschen Stenografenbundes, bedankte sich 
bei Tang Jia-we für die Gastfreundschaft und 
lobte die Arbeit der chinesischen Freunde. Alles 
in allem war diese Begegnung wohl mit das In- 
teresantes der ganzen Reise, und sie wird wohl 
noch öfters Thtnia von Vercjffentlichungen der 
stenografischen Fachpresse sein. 

Bekleidung 

Werreii- Auto 

«/i ®//A 

In Bildern Spazierengehen 

Galerie von Kupsch hat Herbstausstellung 

Vom Keller bis zum Dach des Hauses Im Bu- 
chenhain 5 in der Wohnstadt Oberlinden begeg- 
net man der Kunst. Die Galerie von Kup.sch hat 
Herbstausstellung und zeigt mehr als hundert 
Bilder aus zwei verschiedenen Kunstrichtungen. 
Numerierte und handsignierte Bilder so bekann- 
ter Maler wie Max Emst, Joseph Beuys und Sal- 
vatore Dali sind da vertreten, und daneben prä- 
sentieren junge Künstler ihre Aquarelle und 
Graphik, Gemälde und Zeichnungen. 

Mit mehreren Bildem ist der in Pirna gebore- 
ne Stuttgarter Wolfgang Pils vertreten, 25 Radie- 
rungen des 2,5jährigen Rolf May aus Liniburg 

sind zu sehen, bie weisen teils bis zu 18 Farben 
auf, sind vergoldet und versilbert. Man könne 
stundenlang darin Spazierengehen, meinte ein 
Kritiker, sobald man sich diesen Bildem näher 
v/idnie. 

Südliche Motive hat der 1925 in Schlesien ge- 
borene Herbert Breiter dargestellt, und von Pe- 
ter Kusi-he. 1953 in Kaufbeuren geboren, kann 
man Menschen und Landschaften sehen. Er ver- 
wendet dazu verschiedene Techniken. 

Diese Aussitellung ist noch bis zum 6. Dezem- 
ber zu sehen. Wer sie sehen möchte, vereinbart 
am besten telefoni.sch einen Besuchstermin (Tel.: 
7 22 43). 

DAS RICHTIGE BETT 
damit Ihr Kind und auch Sie 

BESSER SCHLAFEN 
Kinderbett 
In Kielernaturnachb. nur 139,- 
Kinderbett m. 4 Laufroll 

Kinderbettmatratze 
in Kokoskern, bunt ab 69,- 

nur 149,- weiß, rol, grün, rüster 
Kdr./Juniorenbett 
In Kieternaturnactib. nur19B,- 
Kinderbettmatratze 
Sctiaumstoff, bunt ab 49,- 
Schaumstoffmatratze 
bunt, 90/190 ab 149,- 

Umbauliegen 
90/190 ab 149,- 
Sprunganliegen 
mit Bettkasten ab 298,- 
Etagenbetten 
mit Rahmen, Leiter und 
Sicherheitsleiste, kpl ab 498,- 

Auf 2 Etagen große Auswahl In Kinder- und Jugendmöbel 
vom führenden Fachgeschäft 

Blick in die G^ilerie 

Trevira, 45 % Schunwolle, STAR QUALITÄT mit 1 Jahr Garantie. 
Das ideale Geschenk für Männer die viel Auto fahren. 

nur DM 89.- 
Bekleidungshäuser führen große Größen und Spezialgrößen. 

Alle fachgerechten Änderungen werden durch Schneidermeister Treml ausgeführt. 
An den Samstagen vor Weihnachten durchgehend bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Langen, Gartenstr. 6, Am Luttietplatz, Tel. 06103/27921 

DARMSTADT • RHEINSTRASSE 22 

Die Kriniinal|>«>li/.ei räi: 

Sichern Sie 

leiciit 

erreiciibare 

Fenster 

zusätzlich. Wir 
und unsere 

Polizei 
■ !■"" 'vTi" 

Dvni Diebstahl 
keine Chante 

■ ■ 

OFFENE KAMINE-KACHELOFEN 
Offene Kamine, Kaclielöfen und Kaclieilcamine direkt vom Hersteller. HARK die eingetragene Fachtirma, Meister- - 
betrieb Besuciien Sie die gröBien Kaminausstellungen Deutschlandsi Unsere GräBe. liir Vorteil! 

/5MM 
inimur: 

^4 

V 
C 
5 Q 

1 
0. 

- C 
ö ö c (J 

-.. - - 
SupraOlen 
Preis 2750,— 
10 000 kcal/h 

Kachelofen 
Typ 101 100 X 70 
Bausalz 3700,- 

Kachelofen-Kamin 
Typ III 145 X 80 
Bausatz 4950.- 

5' _   _ 
Kamln-Bausatz Kamln-Bausalz Feuerungseinsatz Statilolen 
Lamoura 120 X 78 Flambee 125 x 78 Größe 60 585,— 1380,- 
Prels1490,— Preis 2240,- GröBe 80 695,- 75 x 55 x 45 
Hark-Llelerprogramm: Kamine über 150 Modelle, ständig mehr als 1000 Kaminbausatze am Lager Kachelolan in großer Auswahl Durch eigene 
Elemenlierung + Vorfertigung nur noch ca. 1 Tag Monlagezeit. Feuerungseinsatze. Stahlofen, Kohleofen. Kaminzubehbr. Gartenkamine ^ 
Zubehör. Kleinmbbel. Qeschenkanikel 
Lünstroth-Gufl-Eins&tze, Dovre-GuB-Einsatze Supra-Kamine auch für Etagenwohnungen. leicht auf- und auch wieder abzubauen Anzuschließen 
wie ein Ofen. Unsere W/ärmeversicherung unabhängig von Öl, Gas und Strom. Im Sinne der Warmevorsorge als Haupt- oder Zweitheizung Gehen 
Sie auf Nummer Sicher, heizen Sie mit Kohle, Holz oder Briketts. 
Kamine mit Warmerückgewinnungsanlage Kachelofen und Kachelofenkamine mit Nachheizregisler, dadurch optimale ENERGIEAUSNLITZUI>JG 
Z. B. Kachelofen Typ 101 mit Nachheizregister ca. Heizleistung 6000 kcal/h Z B Kachelofenkamin Typ III ca Heizleistung 10 000 kcal/h 
Der weiteste Weg lohnt sichl Fordern Sie kostenloses Prospekt mit Wegbeschreibung oder Vertreterbesuch an. 
Mo.—Fr. 9—18.30 Uhr, samstags 9—14.00 Uhr, 1 Samstag im Monat 9—18.00 Uhr. (28. 11., 5.12., 12. 12. und 19. 12. 1981 von 9—18.00 Uhr geöffnet) 

HARK-Kamlnzentrum HARK-Kaminzentruni HARKKaminzentrum 
Paul-Ehrlich'StraBe 8 MoselweiBer StraBe 42-46 Rudolt-Dlesel Straße 4öb 

GmbH 6057 Dietzenbach 5400 Koblenz 6909 Walldorf (Industriegebiet) 
Vertriebs KG Tel. (0 60 74) 2 SO 56 Tel. (02 61) 4 40 68 Tel. (0 62 27) 90 57 HARK 

Wir sind eines der bedeutendsten Groß- 
iiandeisunternelimen und vertreiben ais 
Distributor elel<lronische Bauelemente 
führender Hersteiler. 
Wir suchen für sofort oder später 
einen 

ELEKTRONIK 

DISPONENT-EINKÄUFER 

Sie erwartet ein interessantes Auf- 
gabengebiet in einem expandierenden 
Ivlarkt. 
Evtl. entgangene Weihnachtsgratifika- 
tion wird ersetzt. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung (Le- 
benslauf, Lichtbild, Zaugniskopien) und 
Angabe Ihres derzeitigen Einkommens 
an das Personalreferat. 
Zur telefonischen Information steht 
Ihnen Herr Wiegand (Telefon 
0 61 03 / 304 - 210) zur Verfügung. 

SPDERLE ELECTRONIC 

OttoHahn-Str. 13 ■ Telefon 0 61 03/3 04-r 
6072 DHEIEICH bei Frankfurt 

1. 
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IpXJnser Wissen^ 

^ Ihre Sicherheit ^ 

DIREKTHÄNDLER 

GERD RIPPER i 
Frankfurter Straße 48 ■ Tel. 0 61 03 / 2 20 14 
6070 Langen 

MiiriiiiiiiiiiiJ Auto-Schäfer 
Wiesenstraße 20 ■ 6078 Neu-Isenburg • Telefon 0 61 02 / 3 84 1S 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Carl-Ulrich-Straße 15 ■ Telefon 0 61 02 / 2 23 68 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshandler 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH OFFENTHAL 

Buaa LANCIA 

Ihr zuverlässiger Partner In allen Campingfragen 
Zubehör • Vorzelte • Reparaturen 

TÜV-Vorfatirt ■ Gas-Abnahme 

Wohnwagen 

LO H M A N N 
Außerhalb SO 16 (An der B 3) 

'5070 Langen-Süd • Tel. 0 61 03 / 2 32 49 

AUTOHAUS WITTNER 

• Toyota-Vertragshändler • 
VERKAUF - KUNDENDIENST - ERSATZTEILE 
Hainer Chaussee 69.6072 Dreleich-Drh.,Telefon 0 61 03 / 8 42 83 

 TOYOTA  

ACHTUNG AUTOFAHRER! 
• Mit Snowgrip und Ketten 
• sicher durch den Winter. 

Schneeketten von: 

AUTOZUBEHÖR GROSSHANDEL BONK 
LANGEN August-Bebel-Straße22 Telefon 2 15 66 

AUTOHAU S-HERFURTH 
Mes.seler-Park-Straße 142 • 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 öl 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

Alle 14 Tage 

der preiswerte Automarkt! 

Möbeltransporte 
Lageruna - Fern — 
Auslands und Büro Umzüge 

Langen -n 
06103/231 19 
Rödarmarlt ' 
06074/7349 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 

Wir präsentieren 
Ihnen in unteren 
Haus eine Marke von internalionaiem Ruf 
die Rosenthal 
Sludio-Linie. 

studlo-iinle 

Eine Kollektion mit Porzellan, Glas, 
Keramik. Besteck und 
Geschenken. 
Geschalten von 
Entwertern aus aller 
Welt 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte 
von bleibendem und 
steigendem Wert. 

DiETßiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Fahrgasse 9 • 6072 Dreieich • Telefon (0 61 03) 8 48 20 

DER NORDMENDE 

FACHBERATER-TIP. 

PrestIge-STEREOSONIC 2401. Wonn Sie von Anlang an 
voll dabei sein wollen. BildschirmQroße 67-cni Fprntjeriie- 
nung Teleconirol ?40t Tonausgangsloisliing 2 x 15 Wall 
Sinus: je zwei Laulsprechcrboxen in lien fcjrdugeln 
1 X 30 Wall Sinus, 1 Balilaulspfiicher ini Somduß. Das Gorat 
der zukunftsonenlierten Luxusl<lass(^ 
Und dazu bei Ihrem f-achhandlcr das TV-Sli''0()-Handhij(:ri 
Es sagt Ihnen alles, was Sie über TV-Stereo und du; vier 
Vollslereo-Losungen von NOf^DMENDP wissen solHon 

Wir verkaufen nicht nur., 
... wir reparieren auch. 

In unserer modern eingerichteten, großräumigen 
Werkstatt können unsere Kundendiensttechniker 

auch schwierigste Fehler beheben. 

Radio 

FARBFERNSEHGERÄTE - VIDEO-GERttTE - HIFI STEREO-STUDIO 
MEISTERBETRIEB • Südliche Ringstraße 69 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 2 11 58 
Autorisiertes Fachgeschäft für HiFi TV-Color Video Radio 

NORDMENDE 

GUTE UNTERHALTUNG. 

Der ehte Schritt 
zur kompletten Einbauküche liebig Schritt für Schritt aus 
ist die ALNO-Elnbauküchen- dem ALNO 80-Programm 
Zeile. Denn sie läßt sich be- erweitern. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Über 15C mtr. SCHAUFENSTERFRONT 
Ihr SPEZIALIST In allen Einbaufragen 
Malenfeldstr. 15 ■ 6072 Drelelch-Dreieictienhaln ■ Telefon 0 61 03 / 8 48 20 

PELZVERARBEITUNG 
NEUANFERTIGUNG 

Pelz-Müller 
Westendstraße 8, Egelsbach 

Telefon 48 08 

KFZ-Markt 

Mercedes 230 E, Jahreswagen, 
Top-Garagenwagen, div. Extras, 
VB. 

Telefon 0 61 05 /13 94 

2 CV 6 ohne Motor Bj. 75, TÜV 8/82 
2 CV 4-Motor und div. Muttertelle 
zu verk. 

Telefon 0 61 03/4 95 38 

Fiat 127, 64000 km = 300 DM, Bj. 
71, TÜV 6/82, def. Kuppl. Slmca 
1100, TÜV 7/83 = 200 DM, Bj. 75, 
def. Motor, 107000 km, 4 Winter- 
reifen mit Felgen 640 x 13 (Opel 
Ree.) = löO DM. 

Egelsb., Rheinstraße 25, 
Telefon 4 91 36 

Suche Mitfahrgelegenheit von 
Längen-Neurott nach Götzenhain. 
Mo.—Fr. morgens Hinfahrt, 
abends Rückfahrt. 

Telefon 7 22 76 

Student 29, sehr gut aussehend 
wünscht Bekanntschaft einer Da- 
me für gelegentliche Treffs. 

Chiffre 977 an die LZ 

in Überdachungen 
■" Hotz-Pergolen 
H Wintergärten 
RAAardächer 

Zierzäune 
^ Vorbauten 
ITbrraBsen- 

Uberdachungen 
II Festpreise • Nach Maß 
■■ Wartungsfrei 
[0 0611/294181 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Ersparen Sie sich unnötige Fahrten und Wartezelten, 
w.-'A lassen Sie an Ihrem Fahrzeug die fällige Prüfplakette 

^ ^ in unserer Werkstatt für 2 Jahre erneuern. 
' ' •••••• FÜR ALLE FABRIKATE • • • • • 

Opel-Händler seit über 95 Jahren 
Darmstadter Straße 56 - 6070 Langen - Telefon 06103/21061 

Cni 

Mecklenburgische 
Versicherungs-Gesellschaftßn 

Zulassungsdienst 
von 

Kraftfahrzeugen 

GENERALVERTRETUNG 
D. LIEBIG TELEFON (0 61 03) 7 90 99 

Autohaus Enk KCL 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

DATSUN 

NISSAN 
Wk msdw Zwerleuii^wt 

ALRODA 

Gesellscfi^ft für KFZ Handel mbH. 
Kreuzgasse 14, 6074 Rödermark/Urberach 
Telefon 0 60 74 / 56 14 

Wir senl<en Ihre Autokosten! 

Auspuffanlagen TÜV-geprüft nach KBA 10617 
12 Monate Garantie ohne Km-Begrenzung. 

Vergleichen Sie unseren preiswerten und schnellen Einbau. 
— Ferner führen wir durch: — 

GROSSE INSPEKTIONEN 7Q 
an allen PKW mM Vergasermotoren ab DM  # «fr*" 

Batterie- und Reifen-Sofortdienst. 
Laufend Sonderangebote deutscher Hersteller. 

SHELL AUTO-CENTER 
Mörfelder Landstr. 27 • 6070 Langen • Telefon 0 61 03 / 7 27 93 

TAltOT ] 

Vertragshändler 

Autohaus 

Emst Jugert 
Schleslerstr. 7 • 6073 Egelsbach 

Telefon 0 61 03 / 46 83 

C^,r/anA/pi/i]^s- -ItXlOTSflSfTffl 

2 bärenstarke Caravans 
Begrenzte Sonderserie mit 19 bärenstarken Winter-Extras zum„Alles- 

lnkluslve-Prels''.Die sollten Sie 
sich Jetzt bei uns ansehen, so 
lange sie noch vorrätig sind. 

WOHNWAGEN 

LOHMANN 
6070 LANGEN-SÜD 

A N D E R B 3 
TELEFON 06103/23249 

TAG DER OFFENEN TÜR 
Samstag, 28. November 1981  ^ . lO.OQ — 17.00 Uhr 
Sonntcig, 29. November 1981 10.00 — 17.00 Uhr 

Sonnlag kein Verkauf I 

'N 
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DAMEN- 
■HUI«, -MÜHwi, •TraiMibUt« 

In großer Auswahl finden Sie bei 

Hertha Moden 
Wernerplatz 3, neben der Post 
6070 Langen, Telefon 7 10 58 

mauernAsse? 
Schimmel - Salpeterbefall? 
Iii Ihr Flachdach, ihre Terraase 

undiclil? 
VMr führen nur Abdk;htungen aus. 

die aber richtig. 

Beim Orgvlkauf viel Geld gespart 
M lohnt dar Weg zum Orgel-Markt! 

MusHcInttrumente aller Art 
Toll« Flnarulerungsangebote 
Untarrtcht — Kundendienst 

•RVBL-MAIULT 
Ffm., Eachersh. Landstr. 45 

Talalon 06 11 / 55 73 36 
Talafon 06 11 / 34 10 61 

o 
Bautenschutz 
0 60 74 / 7 06 90 

Altes Spielzeug (auch Puppen) 
von Sammler zu kaufen gesucht. 
L. Köhler, Wassergasse 5, 6070 
Langen, Telefon 0 61 03 / 2 23 89 

isolierglas 
IZum nachträglichen Ein- 
|bau In vorhandene ein- 
Ifachvergiaste Holzfenster 
I Lieferzeit ca. 10 Tage 

Ikunststoff 

FENSTER 
Imit Isolierverglasung, 
|Prels und Größenbelsplel: 

101x101 cm Ind. MwSt. 

DM = 390,- 
Idlrekt vom Hersteller 
Unverbindliche Beratung 
anfordern 

'S 06002-851 
Starotherm-Bauelemente 

16352 Ot>er-Mör1en 

?^onnt sich immer 
die A N Z E I G E N 
in der Langaner Zaitunt 
zu^eachtgn^ 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

DANKSAGUNG 

Für die herzliche Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kränze und Blumen 
sowie Geldspenden für die Grabpflege nach dem Tode unseres lieben 
Entschlafenen 

ERNST LOH 

danken wir auf diesem Wege allen Freunden, Nachbarn und Bekannten, 
der Geschäftsleitung, dem Betriebsrat und der Belegschaft der Firma 
Schieß AG - Nassovia, dem Heimkehrerverband und den Schulkamera- 
den 1911/12. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Dr. Rauschenbach, den Ärzten, 
Schwestern und Helfern des Dreielch-Krankenhauses für die ärztliche 
Hilfe und fürsorgliche Betreuung sowie Herrn Pfarrer Kades für die trö- 
stenden Worte. 

Im Namen der Hinterbliebenen 
HERTA LOH 

Langen, im November 1981 

Ero vom Strasserhof 

war der große Abstauber 

Der Mal war gekommen am vergangenen Wo- 
chenende. Bei frühlingshaften Temperaturen 
verteilte am Samstag Leistungsrichter Mai aus 
Wiesbaden bei den deutschen Schäferhunden in 
Langen seine Punkte. 

Es wetteiferten zehn Hunde um die Vereins- 
meisterschaft, davon stammten allein sechs aus 
dem Zwinger von Bayerseich. Vorseführt wurde 
in den Disziplinen Unterordnung und Schutz- 
dienst. Arno Dugas als Helfer im Schutzdienst 
gab mit einem etwas ungewohnten Stil sein Be- 
stes. Hierbei zeigten sich dann die Stärken und 
Schwächen der einzelnen Tiere. 

Folgende Akteure waren am Werk: Thomas 
Wehner, Ursula Büttner, Michael Homrighau- 
sen, Rudi Stum (zwei Hündinnen), Walter Ras- 
bach und Horst Fahrn. 

Phönix aus der Asche gleich stieg ,,Jupp" Ap- 
pelrath auf den 3. Platz empor. Hans Ehlig beleg- 
te mit seinem Kai von Bayerseich den 2. Platz. 
Und wie nicht anders zu erwarten, errang Hans- 
Walter Jost mit Ero vom Strasserhof den 1. Platz 
und damit den Vereinsmeistertitel. In der Unter- 
ordnung und im Schutzdienst brachte der Rüde 
das beste Ergebnis und somit konnte er ,,fünf" 

Pokale abstauben; davon sind jedoch zwei als 
Wanderpokale deklariert. 

Das Uhrenfachgeschäft Werner Härtel hat eine 
Schwäche für die Jugend und stiftete für die bei- 
den jüngsten Teilnehmer Thomas Wehner und 
Michael Homrighausen schöne Präsente. Eben- 
falls wurden vom Autohaus Enk, Metzgerei Sall- 
wey und Büro-Papier-Wagner Preise gestiftet. 
Der Teilnehmer mit der längsten Mähne erhielt 
durch Zufall einen Gutschein vom Friseurge- 
schäft Gfezanne. 

Die Preisverteilung brachte — da keiner leer 
ausging — erst so richtig Stimmung auf, und 
wen wundert es da, daß die Stunden wie im Flu- 
ge verflogen. 

Die Kegel fallen wieder 
Seit dieser Woche sind die Kegelbahnen in der 

Stadthalle wieder in Betrieb. Die Bauarbeiten 
an dei Terrasse und an den Kegelbahnen sind 
beendet, und der Magistrat hofft, daß Störun- 
gen, wie sie in der Vergangenheit aufgetreten 
sind, nun nicht mehr vorkommen. 

Brieftaubenzüchter 
hatten Siegerschau 

Der Brieftauben-Züchterverein „Heimkehr" 
veranstaltete am vergangenen Wochenende sei- 
ne Siegerschau im Saal der Stadtkirchengemein- 
de. 

Den Preis für das schönste Männchen erhielt 
W. Ertel, das schönste Weibchen hatte G. Winkel 
und für die beste Gesamtleistung wurden Ch. 
und T. Weiss ausgezeichnet. Diese beiden hatten 
insgesamt fünf Preise, T. Dibovski kam auf vier, 
je drei hatten W. Ertel, H. Steitz und G. Winkel, 
zwei Preise gab es für H. Naga und einen für H. 
und M. Lenker. 

Die zahlreichen Besucher hatten Gelegenheit, 
an einem Erbsenraten teilzunehmen. Die richti- 
ge Zahl lautete 6595. Sieger wurden H, Ziegler 
(eine Jacke), A. Winkel (einen Teppich), A. Zän- 
ger (ein Buch) und M. Schlechter (einen Zinntel- 
ler). Bei der Frei Verlosung gab es folgende Ge- 
winne auf die genannten Nummern: Photoappa- 
rat auf Nr. 215, Buch auf Nr. 337, Pullover auf 
Nr. 353 und Zinnteller auf Nr. 178. 

Die Gewinne können bei H. Lenkner, Taunus- 
straße 10 abgeholt werden. 

Barbarafeier 
der Oberschlesier 

Die Oberschlesier und ihre Freunde treffen 
sich zur diesjährigen Barbarafeier am Samstag, 
dem 5. 12. um 20 Uhr im ,,Lämmchen" und nicht, 
wie in den vergangenen Jahren, im Gemein- 
schaftsraum des Flüchtlingswohnheims. Die Ka- 
pelle ,.Lucas" spielt zum Tanz auf. Einladungen 
sind beim Landsmann Panitz, Pestalozzistr. 5, 
erhältlich. 

Klnolür Kinder 

Am kommenden Mittwoch um 13.30 
Uhr wird der Walt Disney Film 

„Donald Duck als Sonntags- 
jäger" 
gezeigt. Als Gäste der Langener Zeitung 
und der Geschäftsleitung des Lichtburg- 
Kino-Zentrums werden diesmals Kinder 
des katholischen Kindergartens begrüßt. 

Gewinner bei Braun 

Die 1. Ziehung der Weihnachtsverlosung des 
Kaufhauses Braun brachte am vergangenen 
Samstag folgendes Ergebnis: 1. Preis — 1 Toaster 
für Elfriede Arzt, Südliche Ringstr. 275, 2. Preis 
— 1 Fön für Lotte Striebeck, Südliche Ringstr. 
92, 3. Preis — 1 Likörservice für Peter Mills, 
Feldbergstr. 36, 4. — 10. Preis — Konfekt für I. 
Heibig, Birkenstr. 24, Renate Braune, Bahnstr. 
43, Walter Striebeck, Südliche Ringstr. 92, Max 
Schneider, Georg-Wehsarg-Str. 3, Egelsbach, 
Norbert Mardeck, Elbestr. 9, Sabine Christ, Ma- 
rienstr. 14, Roswitha SChwab, Darmstädter Str. 
8, 11.-20. Preis — 1 Langspielplatte für Heike 
Gold, Im Buchenhain 33, Hans Schulz, Am Belz- 
bom 9, Dorothea Keim, Theodor-Heuss-Str. 22, 
Dreieich, Günter Märkisch, Carl-Ulrich-Str. 7, 
Reinhard Lang, Steubenstr. 154, Brigitte Nagel, 
Waiter-Rietig-Str. 6, Christa Lendle, Amselweg 
6, Erzhausen, Georg Schulmeyer, Vierhäusergas- 
se 11, Peter Mills, Feldbergstr. 36, Esther Kling, 
Forstring 42. 

Sparen Sie Z-B. DM 1000.- und mehr bei 

Ihrer Opd-Neuwagenfinanzierung. 

Durch drastische Zinssenkiing airf 1175%. 

Ab sofort bei Ihrem 

Opd-Händter 

Das sieht dann z. B. so aus: Bei einer Kreditsumme von DM 11000.- und 
einer Laufzeit von 36 Monaten zahlen Sie jetzt nur noch DM 360.60 monatlich 
(statt bisher DM 388.70). Dadurch sparen Sie insgesamt DM 1011.60. 
ihr Opel-Händler sagt Ihnen alles Weitere. 

Opel Kredit Bank GmbH 

'f. 
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Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Teilnahme in Wort und Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden, die uns beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Charlotte Wachsmuth 

geb. Pötzsch 

zuteil geworden sind, sagen wir allen unseren herzlichen Dank. Beson- 
ders danken wir den Ärzten und Schwestern der Station 3 B des Drei- 
eichkrankenhauses, Herrn Dr. Greifenstein sowie den Pflegerinnen Frau 
Gabriele Hegele und Hanna Schmolinsky für ihre fürsorgliche Betreu- 
ung, Frau Pfarrerin Trösken für die Worte des Trostes und all denen, die 
ihr das letzte Geleit gaben. 

Langen, im November 1981 
Wolfsgartenstraße 52 

In Dankbarkeit 
Elfriede Ziemons geb. Wachsmuth 
Heinz-Joachim Wachsmuth und Familie 
sowie alle Angehörigen 

. DANKSAGUNG 

Wir danKen allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und Freunden für 
die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort und Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden sowie Teilnahme beim Heimgang unseres 
lieben Sohnes 

Horst Bruno Lauer 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Feige für die tröstenden Worte. 

Im Namen der Angehörigen 
Bruno und Elfriede Lauer 

Langen, im November 1981 
im Ginsterbusch 18 

'^Trauer- 

Meidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns In 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

^^ofort ausgeführt \w. 

nU' krim{n.iil|M»li#c'i r.il: 

Sichern §ie 

leicht erreichbare 

Fenster 

zusätzlich. Wir 
i>..„ »kbsi.ihi «'»«<• unsere 

Itoini' ( h.tiit V Polizei-Ö; 

Langen, am Lulherplalz. Gartenstr. 6, 
Tel. 0 61 03/2 79 21 

I 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr I 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Wer so gewirkt w.e Du im Leben, 
wer so erfüllte seine Pflicht. 
Und stets sein Bestes tiat gegeben, 
der stirbt aucfi selbst im Tode nicht. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben, treu- 
sorgenden Mann, Schwager und Onkel 

Leopold Appelt 

geb. 13. 12. 1902 gest. 25. 11. 1981 

Annastraße 37 
6070 Langen 

In tiefer Trauer: 
Anna Appelt geb. Kawath 
Familie Mikolasch 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 1. Dezember 1981, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 
Requiem ist um 15.15 Uhr in der Liebfrauenkirche. 

DANKSAGUNG 
Für die Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Mutter, Schwester 
und Oma 

Ida Peschka 

danken w'r recht herzlich. Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Kratz für 
seine trö.stenden Worte, der Hausgemeinschaft Schillerstraße 18 und 
Walter-Rietig-Straße 2 und 4, dem VdK und der Belegschaft der Firma 
Gachet. Besonderen Dank auch Frau Dr. Köhl für ihre große Hilfsbereit- 
schaft sowie allen Verwandten und Bekannten. 

Adolf Peschka 
Familie Herbert Fricke 
Familie Horst Enders 
Familie Horst Monschauer Langen, im November 1981 

DANKSAGUNG 
Für die in überaus großer Zahl zugegangenen, liebevoMen Beweise der An- 
teilnahme durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heim- 
gang unserer lieben Entschlafenen 

Elise Löffler 
geb. Schmidt 

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank 
Herrn Pfaner Wächtler für die trostreichen Worte am Grabe sowie den 
Nachbarn, Venwandten und Bekannten, die sie auf ihrem letzten Weg be- 
gleiteten. 

Im Namen der Hinterbliebenen 
Wilhelm Helfmann und Frau Frieda geb. Löffler 

Langen, im November 1981, Hegv^g 3 

Kurz nach ihrem 80. Geburtstag hat Gott 
heute meine gute Mutter, Schwiegermut- 
ter und pma 

Anna Maria Engels 
geb. Fuchs 

zu sich genommen. 

In Liebe und Dankbarkelt 
Annelore Beuschel geb. Engels 
Peter Beuschel 
Martin und Monika 

6070 Langen, den 26. November 1981 
Spitzwegstraße 5 

Beerdigung; Dienstag, den 1. Dezember 1981, 
Friedhof Langen, 10.15 Uhr. 

Seelenamt: Donnerstag, den 3. Dezember 1981, 18.30 Uhr, 
Hl. Thomas von Aquin, Berliner Allee 39, Langen-Oberlinden. 

STATT KARTEN 

Auf diesem Wege sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die 
unsere liebe Entschlafene 

Johanna Margarethe Welz 

geb. Werner 

auf ihrem letzten Weg geleiteten, sowie für die zahlreichen Kränze und Blumen und die 
Anteilnahme in Wort und Schrift herzlichen Dank. Unser besonderer Dank gilt Frau Pfar- 
rerin Trösken für ihre tröstlichen Worte. 

Langen, im November 1981 

Für alle Angehörigen 
Philipp Welz • 
Susanna Göbel geb. Welz 

IICHTBURG-KINO-ZENTRUM — LANGEN BAHNSTRASSE 73. TELEFON 2 22 0« 

"""""hollywooD ^ r fantasla 1 fantasla 
Jed©r^a^irTri5.45 18.15 20.45 

Schütze ® 

BENJAMIN 

Lachen Sie über Judy Benlamln 

fantasla HOLLYWOOD 

UT FILMBÜHNE u 

UT'FILMBÜHNE 

RHEINSTR. 32 
TEL. 2 91 31 

Sa/So 13.30 Jugendvorslellung (4. ) 
FRANKENSTEIN und die Monster 

HOLLYWOOD 
So 11 00. 13.30 Mittwoch auch 13 30 
DONALD DUCK aK Sonntaflsiitfler 

Freltag/Samslag 22.45 Nachtstudio 
Der letzte Tango in Paris 

Donnerstag 15.00 17.30 20.00 
THEO 

GEGEN DEN REST DER WELT 

PROGRAMME AN DER 
KINOKASSE ERHÄLTLICH 

ANGENEHMER AUFENTHALT 
DURCH MODERNE KLIMAANLAGEN 

STUDENTEN UND SCHÜLER HABEN 
MONTAGS BIS FREITAGS ERMÄSSIGUNG 

FreltaB/Samslag 20.30, Sonnlag 18.00, 20.30 
DIE QELB8CHWARZE PANTHERKATZE 
Mo und Mi 20.30 Pensionat helBblütIgar Tean» 
DI 16.00, 20.00 KKL. PLANET DER AFFEN 
Do 20.30 Bertelsmann; DER SCHAKi 

KOMM MAL WIEDER INS KINO 

AÜTOKIJSO Gravenbruch bei Neu-Isenburg 
I Telelon 0 61 02 / 55 00  

ANGENEHM WARM DURCH SPEZI ALHEIZLUFTER ! 
Freitag bis Montag, täglich 20.00 Uhr 

Jürgen Prochnow, Herbert Grönenneyer 
DAS BOOT 
Eine U-Boot-Operation 1941 — dazwischen liegen 
Wochen der Angst, quälende Enge, Sturni und Flugzeug- 
angriffe.   Scope-Farbfilm 

Täalich 23.00 Uhr. Geänderte Anfangszeit! 
DAS WIRTSHAUS DER SÜNDIGEN TÖCHTER  

Sonntag 17.00 Uhr Familienvorstellung 
Walt Disney's 
ELLIOTT, DAS SCHMUNZELMONSTER 

Dienstag bis Donnerstag täglich 20.00 Uhr 
Robert Forster, Robin Riker 
DER HORROR-ALLIGATOR 
Ein blutrünstiges Reptil hält eine Stadt in Atem. 
Breitwand-FarDfilm 

Täglich 22.30 Uhr 
KOMM, LASS UNS LIEBE MACHEN   

iPEMTRUm 

DREieiCH 

Eröffnung heute, den 27. Nov. 1981 

Hausmannes 

Expreß-Intbiß 

Rheinstraße (Caf6 Michel) 

täglich geöffnet von 

10.30 —19.00 • Sonntags ab 14.00 Uhr 

In unserem Angebot; 
Bratwurst, Polnische, Thüringer, 

Schaschlik, Hähnchen, Bratfisch, 
belegte Brötchen usw.  

Ab 4. Dezember 1981 großer 

Welhnachtsbaum-Veikauf 

Fichten, Douglas und Blautannen 

BÜRGERTREFF 
GÖTZENHAIN 

Samslag. 28. Nov. 1981. 18 Uhr 
TEENS DISCO 

mit Disco Team „Spol-Iighl 
BÜRGERHAUS 

SPRENDUNGEN 
Mittwoch. 2. Dez 1981, 20 Utir 

DUO-ABEND 
Hans Rücken — Posauno 

Fritz Walter — Klavier 
veranstallel vom Verein der 
Förderer und Freunde der 

Ricarda Huch Schule 
Donnerstag. 3. De/. 1981, 20 Uhr 

NINA 
Komödie von Bruno Frank 

mit Elke Sommer, Joachim Szaunig 
u.a.m. ■ Regie: Krall — Alexander 

Sonntag. 6. Dez. 1981, 15 Uhi 
Kinderthealer Im 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Schwarzes Theater Zürich 

Schneewittchen und die 
sieben Zwerge 

Sonntag, 6, Dez. 1981, 20 Uhr 
Festliches Gala-Konzerl 

An den Ulern der Wolga 
WOLGA KOSAKEN 

Das Ensemble von Sangerf», 
Tanzern und l\^usikern 

Solist: Oleg Jewsewsky, Kiew 
Musikal Leitung: Sache Pelrow 
Mittwoch, 9. Dez. 1981, 20 Uhr 

2 Internationales 
Meisterkonzen 1981/82 

DUO-ABEND 
Michael Ponll — Klavier 

Jan Polasek — Cello 
Werke von Boccherini, Brahms 

und Schostakowitsch 
Sonntag, 13. Dez. 1981, 11 Uhr 

Malinoö mit Reinhold Messner 
Live 

„Der gläserne Horizont" 
Expedilionsbericht mit Farblicht 

bildern. Eine Initiative der Verl«gs 
buchhandlung C. Habel 

Neu-Isenburg LITERATURBUHNE 

"Reisebüro am Ratbaas 

Inhaber Dieter Seipel 
Siidliche Ringstr 80 

6070 Langen 

£2 -Tel. 0 61 03 - 5 21 10 u 
20 33 70 

Geöffnet Mo - Fr von 845-1245u 
14 15 18 00 

Geöffnet Sa von 9 30 - 12 30 

Club Aldiana 
NECKEHMANNi^llEKtN 

STADTHALLELANGEN 
Samstag. 5.12. — 20 Uhr H 

Musikalische Komödie m 

JENNY ODER 

DIE JUGEND 

DES ALTERS 
1 mit IDA EHRE, DINAH HINZ,| 

HELMKA SAGEBIEL u.v.a. 
Imit IDA EHRE, DINAH HINZ,H HELMKA SAGEBIEL u.v.a. H 

Samstag, 12. 12. — 20 Uhr H 
Lustspiel 1^1 

STURM IM 

WASSERGLAS 

IBM-Kugelkopfschreibmaschinen, 
neu und „R '-Mod., Adler, Olympia. 
An- und Verkauf. Schard, Taunus- 
straße 42. Grafenhausen, Telelon 
0 61 50 / 70 21 und 70 22. 

Wahrsager Koppermann Lebens- 
beratung, Lebenshilfe 

6078 Neu-Isenburg 
Bahnhof Straße 31—33 
Telefon 0 61 02 / 2 12 92 

Frisch aus der Backstube 

Verl^auf von Kuchen und Torten auch Samstag- und 
Sonntagnachnnlttag von 14.30 bis 17.30 Uhr. 

Bäckerei — Terrassen-Cafe Geissendörfer 
Im Slnges 20 • 6070 Langen • Telefon 2 23 21 

STADIHALLELANGBI 

GROSSER 

SILVESTER- 

BALL 

• mC-GERTY'S 
SHOW-SEXTETT 

• THE LIFE MEN 

• UTOPIA 2001 
"VORVERKAUF Reisebüro am 

Rathaus. Tel. 0 61 03 / 5 21 1Ü 

I 

|mit LIA WÖHR. GEORG LEHN^ 
HARTMUT RECK u.v.a. 

VORVERKAUF; ReisebOro am 
Rathaus. Tel 0 61 03 / 5 21 10 ABENDKASSE: jeweils am Ver- 
anstaltungstag ab 18.30 Uhr 

Tel, 0 61 03/20 33 84 

Schwar/kopf ^ 

TEPPICHBODEN 

ISIBLOl 
PVC -t- ORIENT 

Dreieich-Sprendlingen 
Robert-Boscti-Sti^ße 2-8, neben OBI 

Telefon (06103) 32081 

! Nadelfilz 
, ZOO cm breit 

400 cm breit 

m' 3,95 DM 

m' 7,95 DM 

Flauschvelours 
400 cm breit - 
10 verschiedene Farben m' UITl 

Feinveilours 
400 cm und 500 cm breit .. n nn riM 
6 aktuelle Farben m' l3,aU Ulfl 

TEPPICHBODEN 

B iaSBLOl 
PVC + ORIENT 

HSE 

Echte 
Orient- 

teppiche! 
ht preiswert! 

ABTEILUNG 

Farbe ist in... 
... macht Mode und unter- 
streicht Ihren Typ. Also, 
sprechen Sie uns an, auf 
F-arbe. Wir zeigen Ihnen 
jetzt schon vor der Farb- 
behandlung, wie Sie nach- 
her aussehen wollen. 

nfcLctfCi^'tlLdLo 

Langen Lutherplatz, 
RheinstraBe 37, Telefon 2 10 44 
Filiale Oberlinden. 
Elnkaufszentrunri, Telefon 77 

Wohnen wird durch Bilder erst schön. 

Orientieren Sie sich unverbindlich über 

unsere einzigartige Auswahl an 

Gemälden, Grafiken und Reproduktionen. 

Wir rahmen auch Ihre Bilder. 

KUNSTHANDLUNG LANGHEINZ 

Schulstraße 10, 6100 Darmstadt 

Velours Mennes 
400 cm und 500 cm breit m' II,!!*! Um 

Chinchilla-Zucht 
Verschallen Siu sich ein 
großes Nebenetnkom- 
rnen Sie benotigen 
kein E'yonkapital. 
Kus(enlose Intormalion 
Jer ältesten und erfolg* 
'eichsien Zucht 
Deutschlands. 

(Joethestraßa 16 

Berber-Druck 
400 cm breit 
beige-braun 15,90 DM 

Bertier-Grobschlinge I.B. 

400cmbreit m' 19,90 DM 

eeseesees 

Indo-Poschtl 
ca. 40 X 60 cm 

Inilo-Bidja 84x152 
Indo-Mir 98 x 248 
Indo-Karadja 79 x 347 
Indo-Heriz 176x240 
Indo-Mir 194x298 
Indo-Täbris 250 x 347 

Der große 

Attraktiv-OTarif 

von Wüstenrot! 

Höchste Bauspar-Zinsen,niedrigere 
Tilgung u. neue, starke Extras. 

r' 

Flokati, griech. 
Hirtenteppiche 1100gab 21,- Dm 

Indo-Fleckerl 

Marok. Berber, 
22.500 Knoten p. m'. 100 % Schurwolle 

145 cm rund 570,- DM 
196 cm rund 1400,- DM 
240 cm rund 980,- DM 

1590,- DM 
1320.- DM 
760,- DM 
990,- DM 

2860,- DM 
6750,- DM 

Darum sollten Sie Jetzt mit mir sprechen: 
Kurt Rechttaien 
Ttel. 06103/23943 
Landen 
Nordenstfaße 9, taglich 
Montag von 15-18 Uhr Langener Volksbank, 
HauptBtelle Bahnstraße 11-16. Donnerstag von 
lB-18 Uhr Zweigstelle Bahnstraße 123. 
Ich besuche Sie auch gerne zu Hause. 504 A 

Das Glück braucht ein Zuhause- bauen wir's auf. 

wüstenrot 

i. 
% 

•A 

f- 
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Vereinsleben 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
29. 11. Kaffeenachmittag mit Ba- 
sar, Beginn 15 Uhr. 2. 12., 20 Uhr 
Film von Wait Disney „Die Wüste- 
lebt", Unkostenbeitrag 3,— DM, 
NFH. 6. 12. Fahrt und Wanderung 
NFH Billtal, Abfahrt 8.30 Uhr 
Bahnhof Langen, Erwachsene 10,- 
DM, Kinder 5,— DM. Anmeldung 
am 2. 12. Gäste willkommen. 

Deutscher Bund für 
Vogelschutz 

3ruppe Langen - 
• Verband für Natur und 

Urnweltschutz ■ 
Am Dienstag, den 1. 12. 1981, 
19.30 Uhr vorweihnachtlicher 
Abend im Vereinshaus in der Seh- 
retstraße Freunde sind herzlichst 
eingeladen. 

Freireligiöse Gemeinde Langen 
Am 29.11.1981 begehen wir unse- 
re diesjährige vorweihnachtliche 
Feier. Dieselbe findet um 16.00 
Uhr Im Freizeit-Center der SSG Im 
kleinen Saal statt. Wir bitten um 
zahlreiche Beteiligung. 

Der Vorstand 

Jahrgang 1903/04 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 3. 12. um 15 Uhr im Hotel 
Deutsches Haus. 

1 Fam.-Haus Langun-Neurott, 
Bestiage, Garage, ca. 200 m' 
Whnfi., 1700,— -I- Umi./Kaut. 

Bartel + Keinath 
GmbH Co KG Immobilien 
Ffm., Tel. 06 11 / 59 08 64 -t- 
59 05 22 Frau Ott 

Garage, möglichst Langen 
Neurott, dringend gesucht. 

Tel. 06 11 / 63 41 45 
bis 19 Uhr, ab 19 Uhr 
Tel. 0 61 03/7 22 01 

Zu vermieten 
(späterer Kauf möglich): 
70 Reiheneigenheime (gute 
Ausstattung) Wohn- u. Nutzfl. 
218 qm in Egelsbach Bauge- 
biet ,,ln den Obergärten", Be- 
zug ab Jan. 82 bis Frühj. 1982, 
Mieten ab 1.100,— DM -^ Uml. 
-H Kaution (1. Monat mietfrei). 

Edith Broß Immobilien 
AFG 23, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02/5 12 08 

Apotheker-Ehepaar neu zugezo- 
gen sucht komfortables Einfami- 
lienhaus mit Garten In Buch- 
schlag. Dreieichenhain, Offenthal 
oder Götzenhain zu mieten. 

Angebot u. Chiffre 976 a. d. LZ 

3-4 Zl.-Whg., 85-100 qm, In guter, 
ruhiger Lage, langfristig zu mieten 
gesucht ab sofort oder später. 
Kaltmiete bis 1.100,— möglich, je 
nach Lage. 

Angebote abends 
0 62 31 /13 09 

Seit über 10 Jahren erfolgreich 
OMucht 2-ZW bit 430.- -¥ Umlao«n 
Gesucht 3-ZW bis 700,- -f Umlegen 
Gesucht i-ZW bis 800.- -f Umlegen 
Gesucht 1-Fem.*Hs. b. 1.100.- 4 Umlag, 
für Vermieter kostenlos 
Neuheus Immobilien 
Ffm. Bergerstr. 39. Tel. 0611/43 59 10 

4 1/2 Zl.-Elgentumswohnung in 
sehr guter, verkehrsgünstiger La- 
ge von Langen, 102 qm, Loggia — 
Ideal geschnittene Räume, Bad/— 
WC, Dusche/WC, 220000,— DIM. 

Redlln Immobilien 
6070 Langen 
LlebermannstraBe 25 
Telefon 0 61 03/7 24 30 

1- bzw. 2Fam. Haus, großzügig 
und beste Qualität In ruhiger ver- 
kehrsgünstiger Lage Egelsbach, 
130 qm WohnfL, Bad/WC -t- Du- 
sche/WC, Keller völlig gefliest, 2 
große Hobbyräume, Garage, 
380000,— DM. 

Redlln Immobilien 
6070 Langen 
LlebermannstraBe 25 
Telefon 0 81 03 / 7 24 30 

Drelfamlllenhaus in Langen zu 
verkaufen, guter Zustand, ruhige 
Lage, Preis 400000,— DM. 

Angebote, unter Off. &78 an LZ 

Suche dringend 2 Zlmmerwoh- 
nung im Raum Langen. 

Telefon ab 18.00 Uhr 2 74 11 

Zweifamilienhaus- 
Rohbau in Langen, 
5- und 3-Zimmer-Wohnung mit 
zus. 365 qm (!) Wohn-/Nutz- 
fläche, auf 323 qm Grund- 
stück, bestens zur Fertigstel- 
lung in Selbsthilfe geeignet, für 
nur 488.000,— DM direkt vom 
Bauherrn zu kaufen. Kostenlo- 
se, ausführliche Unterlagen 
anfordern. Tel. 0 61 03 / 7 42 58 

Kapitalanlage 

Eigentumswohnungen 
in Langen bei Frankfurt 
• Eigenkapilal aus Steuer- 

mitteln 
A Liquiditätsüberschuß ab 

Steuersatz von 42% 
• Kein Bauherrenmodell - 

aber trotzdem sleuer- 
wirksam 

• 10 Jahre Mietgarantie 
• Moderner Neubau 

Rufen Sie uns an: 
Telefon: 06173/6931 

Ein Steuersparmodell der 

BSV 
Kronberg GmbH 

Am Weißen Berg 5 
6242 Kronberg-Schönberg 

Vertrieb: K.W.Schwigon 

Waldpark Egelsbach/Bayerseich 
Noch einmal die große Chance: 
Bildschöner Winkelbungalow in einer Klasse-Lage! 

Noch einmal bietet sich die große Chance, wenn 
Sie ein neues, großzügiges und schönes Zuhause 
suchen I Ein ideales Haus — großzügig die gestal- 
tete Oreier-Elnheit; belichtete Diele — großer 
Wohnbereich — geschützter Terrassenbereich. Im 
Schlafbereich ist in den Kinderzimmern eine sepa- 
rate Dusche zugeordnet. Preis DM 448.100.— inkl. 
Garage. Erschließungskosten. Terrasse. Umzäu- 
nung und einer hervorragenden Ausstattung. Gro- 
ßes Grundstück von 422 m'I Und . . . eine Klasse 
Bauqualität! 
Besichtigung nach telefonischer Vereinbarung 
(0 61 28) 59 64 

NEUE HEIMAT SÜDWEST Hamburger Allee 2 — 10 
6000 Frankfurt am Main 

Ein herzliches Dankeschön sage ich allen Verwandten, Freun- 
den, Nachbarn und Bekannten, die nnich anläßlich meines 

70. GEBURTSTAGES 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. 
Mein besonderer Dank gilt den Schulkameradinnen und -käme- 
raden sowie dem Singkreis des Jahrganges 1911/12 für die 
Glückwünsche und Blumen. 

Susanne 
geb. Dietz 

6070 Langen, Neckarstraße 62 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer SILBERNEN HOCHZEIT 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten herzlichen Dank. 
Besonders danken wir Frau Solveig Schlapp sowie dem Ge- 
sangverein „Frohsinn" für das schöne Ständchen. 

Neckarstraße 62 
2M{)tiiede und ßiuaficf Qckttlßo 

Gebrauchte Möbel spottbillig { «ifeMifl Monuo FniUe 17-1tJ0 lihr. S«mM«g 10->12 Uhr 

WIR HABEN GEHEIRATET 

'^Uilß'^Ledeiihoßd »« SabineOA^iecle/ttioficl 
geb. Köstner 

Röntgenstraße 17 • 6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Sonntag, 29. November 1981, 
um 14 Uhr in der Freien Evang. Gemeinde im Wiesgäßchen statt. 

Unser Daniel hat ein Schwesterchen bekommen 

^ußta ^aßeMe 
geb. 22. November 1981 

Es freuen sich 

..^ngefoo/ig ui/ic(^/tai/ifc-<^ü/tgeM<^ßise 

Südliche Ringstraße 195/V, 6070 Langen 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer ^ SILBERNEN HOCHZEIT 

bedanken wir uns recht herzlich bei allen Verwandten, Freun- 
den, Nachbarn, Bekannten und den Arbeitskolleginnen und Kol- 
legen. 

und ^/tau 

Südliche Ringstr. 129, 6070 Langen 
geb. Leiser 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die uns anläßlich 
unserer 

SILBERHOCHZEIT 

mit Geschenken, Blumen und Glückwünschen sehr erfreut 
haben. 
Unser Dank gilt auch der Geschäftsführung, dem Betriebsrat 
und den Arbeitskolleginnen und -kollegen der Stadtwerke 
Langen GmbH. 

©tto ßcti/totli und ^tiau ^ißde 
Goethestraße 27 
Langen, im November 1981 

geb. Kühn 

Die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 
75. GEBURTSTAG haben mich sehr erfreut. Ich danke hierfür 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten. 
BesÄnderen Dank dem Vorstand und den Freunden des Obst- 
und Gartenbau-Vereins Langen, unserem Freundeskreis und 
Herrn Pfarrer Wächtier für ihren Besuch. 
Der Bezirkssparkasse Langen, der Langener Volksbank, den 
Kameradinnen und Kameraden des Jahrgangs 1906/07, den 
ehemaligen IVlitarbeitern der FA. Siemens SWF sowie der 
Siemens-Altenfürsorge Berlin. 

^ein/ticK 
Wormser Weg 27 
Langen, im November 1981 

Ihr Snich 
*8pran«bancl - eo 

dasZuverlSssIge.Der mechanisch 
aktive Vollschutz für Bruchleldea 
Ein Band für Anspruchsvolle, 
die das Gute bevorzugen. 

Platzvartretung anichst* B«rat(|. 
DI. 1. 12- Sprendlingen, 15—16 

Dreleich-Drogerie Buch. Hauptstraße 43 

Verkäufe 

Neue und gebrauchte Markenkla- 
viere ab DM 2500,— 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45 

Konkursausverkauf 
Firma Gudule GmbH Konkursver- 
kauf — teilweise in großen Stück- 
zahlen 

Hosen, Blusen, Röcke 
und diverse Boutiquewaren ab DM 
5,— pro Stück. Verkauf ab Diens- 
tag, den 1. 12. 1981 von 10—18 
Uhr durchgehend, auch samstags 
in 6070 Langen, Wiesgäßchen 29 

Der Konkursverwalter 
Tel. 0 61 36 / 50 45 

Achtung Preisgünstig Nerzjacke, 
neu, braun, 3röße 48, 3/4 Länge 
bei Schönauer, Langen, Fahrgas- 
se 8. 

Telefon 2 93 01 

Stelienmarkt 

Selbständig arbeitender 

Installateur 
sofort gesucht. 

^BÄRENZ 
nSANITÄR 

Wasser ■ Gas - Heizung - Spenglere 
Langen • Telefon 06103/71834 

E-Gltarre (Suzulin) Stratocaster, 
mit Koffer, eingetiautem Dl-Mar- 
zio-Tonabnehmer, Notverstärker, 
Aktiv-Elektronik, NP 950,— für 
650,— zu verk. 

Telefon 0 61 03 / 7 27 45 

Bettcouch-Garnituren 
merk' Dir das, 
kauft preiswert man bei 
MÖBEL-TRASS, Zell 43, 
Frankfurt/Main, 
gegenüber C-t-A 

küchen 

Steuerbüro in Langen sucht 
Raumpflegerin für sofort. Arbeits- 
zeit nach Absprache. 

E. Krieger 
Darmstädter Straße 8 
6070 Langen 
Telefon 0 61 03/2 10 53   

Kaufgesuche 

Suche 
Kleiderschrank 2,20 x 2,00 m 

Telefon 0 61 03 / 7 26 25 
ab 18.00 Uhr. 
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Kommen Sie in das größte 
Kuchenspezialhaus aus dem 
Dreieich-bebietI Betons finden 
Sie auf über 1000 Ge- 
schäfts- u Ausstellungsräume 
in drei Etagen eine Riesen- 
auswahl modemer Einbau- 
küchen. Für jeden Geldbeutet 
das Richtige! 
0 individuelle Planung u. 

Beratung durch geschulte 
Fachberater 

0 auch Altbauten und schwie- 
rige Grundrisse 

# Einbau- und Montage durch 
zuverlässige Spezialmon- 
teure 
Elektro- und Wasser- 
installation 
FHesenarbeiten 

# reelle Preise 
# Garantie bis 5 Jahre 
# Kundendienst 
Sonntags freie Küchenschau 
von 14-17 Uhr. 
KEIN VERKAUF' 

6070 Langen,_ 
LutherstraBe 26-28 

Tel. 0 61 03 / 2 40 21 

^Sonderangebot der Woche^ 

Grundig Mini Receiver 
MR200  
Grundig Color 
mit FB, 56 cm  
IVIetz Color 
Panama Stereo  
Telefunken Color 
V6210  
Telef unken 
digitale 500   
Telefunken Video-Ree 
VRV620   
Telefunken HIGH COM 
Gass. Deck TG 650.... 

575.— 

1498.— 

2295.— 

1798.— 

175.— 

2645.— 

875.— 

Ktidio-Jloktiun 

dar zuvarlisalg« Fachmann 
Flllala Langan, Dlaburgar Straße 50, Tal. 2 S2 85 

Modarnata Fachwarkatatt - Antannanbau 
Oaöffnat Montag bla Fraltag von 16.00 bla 18.30 Uhr, 

Samatag von S.OO bla 18.00 Uhr. 

^ Räumungsverkauf 

^ wegen Filialauflösung und Umzug vom 26. Nov. — 23. Dez. 81 

Nur Langen, Bahnstraße 14 

moden 

Wir haben unser gesamtes, reichhaltiges 
Angebot hochwertiger und nnodischer Marken- OnO/ 
Fabril^ate der DAIVIEN-OBER-BEKLEIDUNG OU /O 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

im Preis 
reduziert. 

Sie finden uns selbstverständlich weltertiln in Sprendlingen, Frankfurter Straße 34, 
in Langen, BahnstraBe 17 und demnächst auch in Neu-Isenburg, 

(FuBgängerzone, BahnhofsiraBe). 


